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Gejegfammlung für bie Königlih Preußiſchen Staaten pro 1858. 
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Ro. 55. enthält: (Ro. 4988.) "Aler öchRer Erlaß vom 6. November 1858, betreffend 
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nehmigung zur Erhebung eines erhöhten Pregels 


ee zur theilweiſen Deckung der Koſten für" 
bie Bertie fung des Fahtwaſſers von Pillau na Königsber. 
Privilegtum wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
— sberger Häfenhat » Obligationen im — m 


Ihalemsi; Bein 6. November 1858, 


At s db ein fra 
on ne One — Wiensohngefenfäafe“ "Bam 


ao wegen Einberufung ‚der beiden Haͤuſer bes 
Landtages In Monargie. Bom 18. Dejember 1858.. 


sig vom 25, Dftober 1858, betreffend die 

Tarife, nach welchen das Brödgeld für bie —— 
der —S— bei a und der Rogatbrüde bei 
Marienburg zu erheben if. 


Allerhoͤchftet Erlaßz voin 22: November‘ 1858, betreffend 
bie Verleihung der fislaliſchen Vorrebte für ten B 


und die ——— der Gemeinde⸗Chaufſee von Words 
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leben na 
k * Bekanutmachung, betreffend bie unterm 6. Dezember 1858 


Belsdorf im Kreiſe Reuhaldensleben. 


erfolgte Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten: der unter 


dem Namen „Eflener Gas⸗ s Gefelfchaft” in Sie ' 


errichteten Altiengefelichaft. Vom 16. egember 1853, 


ordhung, betreffend die Broßherzo fie Sachſ chen 
ut — — —— —* 
anweiſungen. Vom 20. Dezember 1858. 
——— 
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bie Prüfung der Freiwilligen gum einjährigen Militairdienft 
betreffenp. , 


No, 1, Den Junglingen, welche nach ben gefeglichen Belimmungen“ auf Fe · gu⸗ 
DPI.RE laſſung zum einjährigen. freiwilligen, Militatrdienft Unſpruch Haben, fo wit 
deren Eltern, Bormündern und fonftigen Borgefegten, wird von ber unter 
zeichneten Commiſſion hierdurch befannt gemacht, - daß fuͤr das laufende 
bie Prüfungs-Termine auf j 
ven 18. März und) go 
den 28. — Frag s ude. 
anberaumt worden find, am, welchen Tage alſo die betreffenden Jünglinge im 
Lokal der hieſigen Koniglichen Regierung ohne weitere ſpecielle Auffor- 
derung perſoͤnlich fich zu geſtellen Haben, nachdem von ihren Eltern oder 
Vormündern unfehlbar vier Wochen früher, alſo am 18. Februar und 21. 
Auguft fehriftlich nachſtehende Zeugnifſe an uns eingereicht worden find, als: 
1) das Taufzeugniß bes betreffenden. Pfarrers, welches datthut, daß ber 
Nachſuchende nicht unter 17 und nicht über 20 Jahr alt ifl, 
2) ven Erlaubnißſchein der Eltern ober Vormuͤnder, 
3) dad Zeugniß der Unterrichtsbehdrde über die wiſſenſchaftliche Bildung und 
fittlihe Führung des Nachſuchenden na ‚den im der. Werotbnung vom 
31. Mär; 1826 6. 13, Litt, a. bis d, (Amtsblatt 1826 Seite 113.) 
enthaltenen befonberen Beſtimmungen, 
4) bie Erklärung, ob und im welder Art der Nachſuchende feine Cquipage 
elbſt zu beichaffen gedenlt, 
5) ein nach bem Formulat der Paffarten von einer Behdrbe aufzunehmen, 
des Signalement. — 
Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß ber betreffen. 
ben Kreis · Erſatz· Commiſſton darüber: 
daß bie. ortlichen Gewerbsverhältniſſe fich einer beſonderen Berüd- 
fh —* 


gung eignen und daß gegen ihre Führung nichts zu erin. 
nern if, 
beizubringen. — ee — 
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Diejenigen, welche es verabſdumen, die vorberegten Zeugniſſe — 
in, den feſtgeſetzten Texminen einzureichen, haben es ſich ſelbſt b eſſen, 
wenn ſie in dem zunachſt auftehenden Termine der perſonlichen Geftellung zum 
'ehnjäßrigen Militatrbienft nicht zugelaſſen werden. 


.» Bon der gerfönlicen ‚Stellung wor und find mur diejenigen SJünglinge 
befreit, welche außer den vorgebachten fünf Zeugniffen das ihre völlige körper⸗ 
Ude Dienfktaugliäfeit nachweiſende Atieſt eines Sarayinfifus ober ihres Haus. 
Arzted beibringen. - 

Hierbei bemerfen wir noch, baß fein gJangling zum einjährigen freiwil- 
ugen Militaisdienft zugelaflen werben darf, ber nicht fpäteflens bis zum 1. Mai 
des Jahres, in welddem er fein Luſtes Lebensjahr vollendei, bei untergeichneter 
Commiſſion mit Beibringung aller erwähnten. Attefte fi meldet. 

Letztere Beſtimmung, ſowie die anberaumten Prüfungstermine nebſt der 

vorgaͤngigen Ginwidung der Zeugniſſe haben die Herren Direfteren ber Gym. 
mafleii, ſowie die Wotficher‘ ver range ihren Söglingert ungefäumt 
befannt zu machen. 

Schließlich bemerfen wir zugleich unter Bezugnahme auf den 8. 14. ber 

on vom 21. Yanuar 1822, wie die Prüfung den — füßten 
Fol, daß der junge Mann ven im 6. 10. am angeführten Orte bedingien 
Grad her wiſſenſchaftlichen Bildung erlangt bat. 

AUnter ‚biefen bediugten Grab der Bildung wird eine ſolche —— 
liche —— verſtanden, welches das beiveffende Individnum ruͤckfichtlich 
aller. Zweige bed Schuluntertichts zum Eintritt in die erſte Abtheilung der 
gten Klaſſe it Gymnaſiums fähig macht. 

‚Die Commiffion kann inzwiſchen in einzelnen beſonderen Faͤllen, 

3 B. bei Künſtlern, Ockonomen, Kaufleuten u. 
Die eine an ar ah een baßen, von 
bem weiſe der Kenntniß der lateiniſchen und griechiichen Sprache biöpen- 
—A "Sranffurt a, d. O, den 1. Januar 1 — — 

Pr Königliche Bepertenentk-Gommiliien 

, ‚a0 Průfung ber ‚Freiwilligen für ben einjährigen Militairdienſt. 

Der Militair-Borftand Der .. in 

.. von Kradt, ‚Breiherr von Thermo 

Oberſtlieutenant. . Mm. Regierung: ap Mile depart. ‚Rath. 
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Berfonal- Ehronmhr m rh 


Der bisherige Lehrer an der Elementarſchule zu Cottbus Carl Heinrich 
Böhme tft als Elementarlehrer an dem Gymnaſium bafelbft angeftellt worden. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Tott iſt von Göln 
nad Soldin "gezogen. 

Der Gafiwirth W. Bock zu Bobersberg hat die Agentur der Beben. uib 
Penfiond-Berficherungs- Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt. 

Der, Kaufmann Guſtav Kirſch zu Guben ift an Gtelle-ded Kaufmanns 
Karl Pfitzmann dafelbft für die. dortige Stabt und Umgegend als Agent ver 
Berficherungsgefellichaft „Deuticher Phönir” zu Frankfurt a. DR. beftätigt worden, 

Der Konrektor Lindenau zu Berlinchen bat die Agentur der Magdeburger 
Beuere und. Hagelverficherungs.Befellfchaft niedergelegt. 

Der Mühlenbefiger F. W. Polchen zu Golgen, im gallichauer Kreife, iſt 
für dieſen Kreis als Agent der Mobiliar⸗-Brandſchaden⸗ — —— 
zu Brandenburg a. d. H. beftätigt worden. 

‚ - Der Kaufmann Guflan Lauterbach zu Chriſtianſtadt if an Stelle bes 
Buchbindermeiſters Tietſch daſelbſt für die dortige Stadt und: Umgepend 
Agent der Magdeburger Hagel- Berficherungs -Geſellſchaft beftätigt : worden. 

Der Kaufmann Louis Müller zw Yürftenwalde ift an Stelle des rer 
manns 6. Katſch dafelbit für bie dortige. Stadt und Umgegend. ald Agent ber 
Lebenöverfiherungsd- Aftiengefellichaft „Germania “ zu Stettin beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Rudolph Petri zu Sellin, im Königsberger Kreife, iſt für 
ben dortigen Ort und beffen Umgegend als Agent ber — Hagel» 
Derfiherungs : Gejellichaft beftätigt worden, 

Der Kaufmann G. v. Gualtieri zu Berlinhen if für bie dortige Stadt 
und Umgegend als Agent ded Potsdamer Viehverficherungd » Bereins beftätigt 
worden. 

Der Kaufmann Guſtav Lauterbach zu Chriftianftabt ift an Stelle des 
Buchbindermeiſters Tietſch daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent der Magdeburger Peuer-VBerfiherungs-@ejellichnft Heftäfigt worden. 

Der Babritbefiger F. U. Beckh zu Luckau Hat bie en — 
Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 


Den Küſter und Lehrer Schuch zu Gorgaft im ber II, —— Dideeſe 
ift Höheren Orts der Canior-Titel verliehen worden. 


Die 


— ——— 


"Die! Berufung des Candidaten des Predigt. umd Schulamts Frang Eouard 
vaſce zum Rektor der Bürger⸗Knabenſchule in Cottbus iſt befkätigt worben.?), 
«. Dem Gantor: und Lehrer Mitichke zur Finſterwalde in die Erlaubniß * 
Ausbildung von Seminar Präparanben ertheilt- 


Während der Abwe ſenhen des zum Abgeordneten für ben 3. Frankfurter 
MWahlbezirt erwählten Ober- Amtmannd Wagner zu Zellin wird der Privat. 
Atuarius Carl Friedrich Rohn zu Zellin vie mit dem dortigen Domainen- 
Amte verbundenen Polizei: und Kaſſengeſchaͤfte verwalten. 





‚Bermifdte Nadhridten. 


{1) "Gehtralbfatt für die gefantimte Unterrichts · Verwaltung in Preußen. m 
Auftrag des Herrn Minifterd der geiftlichen,  Uirterrichtd- und 
Medicinal:Angelegenheiten und unter Benugung der amtlicher Ouellen 
heratiögegeben von F. Stiehl, Geheimen Ober - Regierungd- und 
vortragenden Rath im Minifterium der sc Untertichts » Angelegen, 
heiten. 
Unter biejem Titel wird vom Januar k. J. ab im Verlage ber Beſſerſchen 
Buchhandlung (W. Herk) in Berlin: eine Zetfchriftin monatlichen Heften (von 
mindeftend 4 Bogen) erſcheinen, welche nad ihrer Aufündigung folgenden 
Zweden dienen fol. 
Diieſelbe ift zunächft ein rein amtliches Organ, indem fie alle das Reflort 
ber Unterrichtd-Berwaltung angehenden Verordnungen und Berfügungen, auch 
folge, die von Provinzial+ Behörden ausgehen, fo weit fie Prinzipien betreffen 
umd. neue Beſtimmungen enthalten. veröffentlicht. In diejer „Gig ef ſoll 
dad Gentralbfatt eine Sammlung aller für die Verwaltung ber tekrichts⸗ 
Angelegenheiten maaßgebenben amtlichen Erlaffe und Grundſahe emihalten, auf 
welde von den Behören und im gejchäftlichen Derfchr mit ihnen Bezug ge. 
nommen werben kann. 


"Indem das Centralblatt aber auch das ftatiftifche Metetiel des heſamniten 
Unterriptöiwefens in möglicäfter Vollftäindigfeit und Ueberfitlichfett aufnimmt 
und "bei geeigneten Veranlafſungen durch Mittheilung der. die Grundfäge und 
Entjheidungen der Verwaltung motivirenden aftenmäßigen Materialien das Ber- 
ſtaͤndniß der Sache foördett, ven Zuſammenhang mit der geſchichtlichen Ent- 
wickelung und die. leitenden Gedanken nachweiſt, will dieſes Blatt auch über 
die Kreiſe der Behörden und Beamten hinaus dem geiſtigen Intereſſe der 
Natidn enigegenfommen und dienen. Insbeſondere will es zur Würdigung 
und Weiterentwidelung des vaterlaͤndiſchen Unterrichts - und Bildungsweſens 
dadurch beitragen, daß ed die Zuſtaͤnde der einzelnen Provinzen und bie — 
Ati 3.2 


Bekannt⸗ 
machung. 


2, No. 1268, 


Dezember. 


Sn: Er 


feit der Provinzialbehörben auf biefem Gebiete zur gegenfeitigen und allgemeinen 
Kenntniß bringt. Das Gentealblatt wird, wegen feines amtlichen Gharafterb, 
für die Kreiß- und DOrid +» Schufbehörden, mamentlih für die Landraths- und 
Rent-Aemter, für die Magifträte und Schulinfpeftoren, fo wie für. bie Diesel. 
toren. und Reftoren ber Schulanftalten theild unentbehrlich, theils wiyſchens. 
werth zu halten ſein. 

Wir empfehlen daher die Anſchaffung dieſer Zeitſchrift und —— 
bie Kreid- und Orts Schulbehörben, die Ausgabe dafür auf bie ſtädtiſchen 
Säul - Kafien, und wo auf dem Lande die Kirchen. oder Schul» Kaflen für 
Schuljwede disponible Mittel darbieten, refpektive mit Zuftimmung der Patrone 
und Rent-Wemter,: oder wo jonft geeignete Bonds vorhanden find, nad vor- 
gängigee Anzeige bei und auf dieſe Kaffe zu übernehmen, wo folde Fonds 
aber ſehlen, das Gentralblatt in ausreichenden Exemplaren für bie Bibliothek 
ber ‚Freiäpädagogifchen Lejegejelkichaft bed Kreifes anzufhaffen. Der Preis ift 
2), Rthlr. für ben — und wird es durch alle Poſtaͤmter und Bud- 
Handlungen zu beziehen fein. 

Branffurt a. d. D., den 28. Dezember 1858. 

Königliche Regierung; 


Abtheilung für girchen und Schulweſen 


—— 


2) ueberſicht 
vom Zuſtande ber Klein-Glienicker Baifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg am Schluſſe ded Jahres 1857. 


Die flatutenmäßige Haupt» Berfammlung der Mitglieder des Etiftunge- 
Vereins zur Rechenſchaftslegung über die Verwaltung des Jahres 1857 hat 
am 22. d. M. flattgefunden. "Den erftatteten Bericht bringen wir in Gemäß. 
heit des $. 47. der Statuten, feinem wejentlichen Inhalte nad, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. j 9 

Bon ven 38 Böglingäftellen blieb bie Seitens der Geſftuͤtverwaltung zu 
verleihende Freiftelle aus Weangel eines geeigneten Bewerbers während 8 Mos 
naten umbefegt. Es verließen 7 Yöglinge die Anſtalt, um ſich eimem gewerb⸗ 
lichen Berufe zu widmen, und traten zu dem Ende ald Zimmermarm, Su 
and — in die Lehre. 
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lobliches Beiſpirl der Lehrer und: ber Hausmutter wurben bie 
Zöglinge auf Frömmigkeit und Sittenreinheit Hingewiefen, und es tft is 
Umftande meiftens zuzuſchreiben, dab in Bezug anf bie. fittliche Führung ber 
Zöglinge Feine Rüge erforberlich geweſen iſt. Ebenjo war ihr Fleiß und ihre 
Aufmerkfamkeit in den Lehrftunden, wie ihre Ausdauer bei den wirthfäaftlichen 
Arbeiten im Allgemeinen lebend anzuerkennen. 


Der Gefundheitszuftand der Zöglinge: war mit fehr geringen Auſsnahmen 
ein befriedigender, was ber regelmäßigen Beihäftigung im Feld⸗ und Barten- 
bau, dem damit verbundenen Aufenthalte in freier Luft, fo wie auch einer 
gefunden und auorrichenden Beköftigung im Weſeuntlichen beizumefien iſt. 


' Mußer. bern Aelbs ind: Gastenban /wurden die älteren Zeolinge auch mit 
der Benenpt bejchäftigt. | 


hi + 


‚Um, 8 ‚April hat eine öffentliche Brüfung ber, Böglinge Statt gehabt; 
viele @önner der Anftalt wohnten derſelben bei und fprachen ihre Zufsiedenheit 
mit den 2eiftungen ber Kinder aus. Die Theilnahme für die Anftalt war 
auch durch deren Beſuch von Selten bes größeren Publikums an den Tag - 
gelegt worden. 


In vohreh des Saffen-Zuftandes —* die — —— 
A. für, die Anſtalt 


1. Beſtand am —— dei Jahres 1856 einſchließlich 59000 el, Effekten, 
59568 ril. 21 fgr. 4 pf. 


2 Fr —* 4657 | 
2) Pacht und Zinfen...... 3998 zit. 22 i 6pf. 


b) Geſchenke .......immeihene ſé— —⸗ 
ec) Freiwillige Beiträge... 198 . Bı 6» 
d) Inögemein....nmemeen 97,20. 9. 


e) Kapitalien» Verkehr ind. 
1400 rtl. Effekten. —E 2269 ⸗ 410 ie 


find imei. 1400 ril. Effeften 6864 - 1-9 - 
Summa incl. 60400 zii. Wffeften: 166432 ril. 23 fg. 1 pf. 
ep 3. Aus 


— 8 — 


te aunen Transportinfi> 60800 il. ceris 66482 Hl. 2378. 1 pf. 
8. Ausgabe - nee u F 
ap elgemene Verwaltungs“ ©. 1 an. „Suh 
I—⏑— —ERE ey BE en. 
b) Unterricht uud Eruehung 592 wi bad are 
c) Belöftigung .. ..1656 » 7. 9. N 
d) Bekleidung .................... 637. —» 3. 
Je): Insgemein und Kapita -· B) u) 13T 
t — — V ⏑,—— 2237 10 — ⸗ a 
FR TEE ⏑⏑ 
Mithin Bleibt Beſtand einſchliehtich KOAOD ril. @ifeften OLUST IL. ag Th. 


1: Dad nutzbar angelegte Kapital» Vermögen: der: Anftalt hat. filh gegen das 
borangegangene Jahr um 1400 ril. vermehrt, wobei ‚zu bemerken iſt, daß hin⸗ 
fihtlih der zu belegenden Beträge den Statuten vollftändig genügt worden ifl. 


Die Unterhaftungs-Koften für einen — haben außer dem Miethözins 
für die Wohnung 1.85 al,‘ 23/69 pH. betragen. 
Fe? 


? Ciais „Ueberfgpreitungen ‚Haben nicht fattgefunden. * 


B. Für die Simmermeifter Craatzſche Stiftung — 


1. Beſtand am Schluſſe des Jahres I866 inel. 6300 rl. Oblig. 5402 rl. 184. 2 pf. 
2. Einnahme — 1867 


a) Mieihe.... — an til. — fg. — pf. 
b) Zinfen — EEERENEEEE 244 Ir. 
— — 


incl. 200 xtl. Oblid. 1202 » 15 «—« 
Summa — 5500 Oblig. — — 
3. Ausgabe pro 1857 . se 
a) Benten... een ENORL VERFEFR 181 Pr — ſo. 9* 


b) Baufofkeaene Aummeiie BIER Bm: Be. 1 care j 
ce) Erziehungskoftena.tn..n 500 — —⸗ — ch 
d) Berwaltungsfoften............- 50. B. Oα WEL, 
e) Insgemein und zur Kapita⸗ 9.7 50h 
A — 35* gr k | ne =» 6» 


1098 » 22 + —» 
341 af: vetbleibt Deſtand incl, 6600 ⁊tl. Oblig. 5506 ril. 11 ſg. 2 pf. 
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Die nachgewiefenen Mehraudgaden gegen ben Gtat wurden gerechtfertigt. 

Borgedachte beide Rechnlingen "boricheiftämäßig rewivirt, wurden von ber 
Verſamimung für richtig iR und HR die Erthellung der Detharge be⸗ 
willigt. acat dunm;ı Te pn Mi FR 

Die vorgelegten Etats für das Jahr 1859, welche von den vorangegan- 
genen nur unbedeutand abweichen, wurden nach vorausgeſchickter Prüfung und 
Erläuterung Seitens der Verſammlung zur Ausführung genehmigt. 

Bezüglich der Veraͤußerung des ber Waifen-Nnftalt gehörigen Grundſtücks 
in Klein» Glienide wurde ber-General-Berfammlung in Folge der Mittheilungen 
in den Gonferenzen am 20. Dezember 1856 und 23. Januar 1858 und ber 
bbet gefaßten Seſchlüffe det gegenwaͤttige Stand der Unlerhandlungen mit Gr, 
Koniglichen Hohe dein: Prinzen Carl von Preußen dargelegt und det verein; 
barte Entwurf zum! Tauſch⸗ und Ueberlauſſungs · Wertrage beranhen , nach welchem 
dad gedachte Grundſtück in dak Gigenhum SC‘ Körigl, Hoheit uͤbergehen, 
dagegen der Anſtalt ein anderes mit entſprechenden — groͤßtentheils neu zu 
errichtenden — Gebäaͤulichkeiten zu verfehenves, im Dorfe Klein⸗Glienicke bele- 
genes Grundftüd eigenthümlich Abemvieien, „9 wie außerdem für den Verluft 
der aus ber biäherigen Befitung bezogenen Pächte und fonftigen Nupungen eine 
mit 10000 ril. ablösbare Jahreörente von 500 rtl. gewährt werben foll, 

Die Verfammlung genehmigte den entworfenen Vertrag und deſſen Aus- 
führung in allen Punkten. 

In Betreff der neuen Konflituirung bed Waifen-Amtes nah Maaßgabe 
bed 8. 48. des Grundgeſetzes beflätigte die Berfammlung bie beiden ausſchei⸗ 
denden Mitglieder, den Herrn Kreisgerichts ⸗Rathh Wolff und Herrn Geheimen 
Ober-Recdhnungsrath Billaume, aufs Neue im ihren biöherigen Aemtern und 
berief in Stelle des wegen feiner Berfegung ausgeſchiedenen Ober» Poftvireftors 
Herrn Frige in Göslin den Herrn Ober-Poftdireftor Balde zum flellvertretenden 
Mitgliede des Vorſtandes. 

Das Waijen-Amt beftcht ſonach aus folgenden 

wirfliden Mitgliedern: ftellvertretenden Mitgliedern: 
1) dem Herrn Geheimen Ober-Reih- 1) Sr. Ereellenz dem Wixklichen Ge» 
nungsrath Gieſicke ald Borfigenden, heimen Rathe und Chef. Präfidenten 
2) dem Hertn Kreisgerichts- Rath Herrn Dr. Bötticher, 


olff, 2) dem Herren Geheimen Ober⸗Rech⸗ 

3) dem Herrn KHofprediger Griffen, nungsrath Villaume, 
4) dem Herrn General-Gartendireftor 3) dem Herrn Schulvorftcher Bröfide, 
Lenne, 4) dem Herrn Ober-Boftdireftor Balde, 


5) dem Herrn Stadtrath Ruhncke. 5) dem: Her Stadtrat) und Gtadt« 
Ike Ser Ze Zr u le Alteſten Fähnbeid. 
2 Ge 
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Revigtet im Burca der Aunigl Regierung 20,7% 


Sedrudt ud Orb vn Taf ii m Bent LO . 
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4. 


Amts · Blatt 


der Kgl. Preuſt. Regierung zu Frankfurt· O. 


3% 2. Branffurt a. ©, Mittwodh den 12. Januar 1859, . 
——— me 


— umb —— ver Königlichen Regierun , 
zu Frankfurt a. D, 


Das Regulativ für dad Verfahren bei dem mebizinifch-gerichtlichen Unter- 
ſuchungen menſchlicher Leichname vom 21, Oftober 1444 if, da daſſelbe nicht 
mehr im allen feinen Beftimmungen den Lehren der vorgeſchrittenen Arzuei⸗ 
Wiſſenſchaft und der jegigen Lage der Strafgefeggebung entipricht, Seitens der 
Königlichen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Mevtzina-Weien einer Revi ⸗ 
fion unterzogen und daß daraus herworgegangene neue Regulativ, defien genaue 
Beachtung dem betreffenden Mevisinal:Perfonen zur Pflicht gemacht if, mit der 
Genehmgung ded Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal- 
Angelegenheiten verfehen, gedrudt worden 

Es wird dies hierdurch mit bem Bemerken zur Öffentlien Kenntniß ge 
bracht, das das qu. Megulativ aus der Hirſchwald'ſchen Berlagshandlung in 
Berlin für den Preis von 21 Sgr. zu bezichen ifl. 

Franffurt a. d. O., den 6. Januar 1859, 


Das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Brandenburg Ir genehmigt, 
daß Für das Diaconiffenhaus Berhanien zu Berlin im Jahre 1859 wiederum 
durch irgends dazu beſtellte Boten Haus⸗Colleeten im d Regierungs- 
Berist abpehalten werden. — 

Bere end, den 27, Degember 1858. 


Berienal.- Chronik. 
Der WMektor und Prebigt; Aid - Gandidat Werdinand Ludwig Wilhelm 
Braune, bisher zu Anklam, A he Se a an 
zu Soldin, Didces Soldin, beftellt 


Der Stadt · Sekretait Junter u Talau ift zum Sellvertreter des Poligei- 
anwalts Bürgermeifterd Fenner dafelbſt ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O., en 
Der Begierungd- Bräften. 
In Wertretung: Rüdiger. 


3 Der 





Der Kanzli zu Luckau ift für die dortige Stabi und 
Umgegend als Beben Baigerungd- @efeiligaft zu Lübed 
beſtaͤtigt worden. 

Der — J Kalbe * Münceberg ift an Stelle bed Kaͤmmerers 


u d ald Agent der Vaterlaͤndiſchen 
Sage — — — ; ui 





Der Lehrer Friedrich Wilhelm ‚Hans, biöher. in Bärrwalde, it zum Küfer 
und Schullehrer zu Zäderid, in der 1. Königsbergſchen Didcefe, beftellt worden. 
Der Lehrer Johann Ghriftian. Friedrich Schulz zu Jamaica iſt zum 
Küfter- und Schullehrer · Adjuncten zu Worfeloe, in — Sonnenburg, 
bepeilt worden. 


nr Sr Königliche Hoheit der Prinz:Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 
des Königs, dem Förfter Laue zu Biegenbrüd, in der Oberförfterei Neubrüd, 
zu feinem  funfzigjährigen Dieufjnbilätn das ⸗v Ehrenzeichen Aller: 
guäbigft zu verleihen geruht. 


vVon den, Ständen bed Lebufer Kreifes iſt ber» Mittergutsbefiger Boldt auf 
Hadenow. anftatt. ded_früheren - Gutöbefigerd_von Schoͤnfeldt auf Molfenberg 
zum Kreiöverorbneten und Mitgliede —* A a in Behörde für den 
Lebujer Kreid gewählt ‚und bieje ; beftätigt ‚worden. 





Die Verwaltung ber ‚jeit dem 1. d. Mid. in Wirlſamkeit - getretenen 
Poft-Erpedition II. Klaffe in Dühringshof ift dem Bee: Boigt dafelbft 
vorerft —9 übertragen worden. 





Bes mich EEE 


(4) Die Evangelifhe Ober» Pfarrftelle zu Berlinden, Didces Soltin, 
Königlihen Patronats, ift buch den Tod bed Ober» Prediger Kögel erledigt 
worden. 


(2) Das von. dem Rittergutäbefiger Haaſe auf Roeftenberg im. Arnd 
walder Kreiſe auf der bortigen Feldmark neu, erbaute, Vorwert wird fortan mit 
unſerer Genehmigung den Namen 


di — 
führen.] 


Frankfurt a. db. D., den 3. Januar 1859, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
—— — — 


(3.) Zur , 


[| 


— 8 


2. 8): Bur Korung der ehengfte des Kreiſes Sternberg A ein 1 Me 296- 
Termin auf den 22. d. M. Vormittags 10 uhe auf dem fogenannteni.alten Snnen. 
Markiplage zu Droſſen anberaumt worden. 2 u 
Sranffurt a. d. O., ben 7. Sanuar 1859, — * 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern.’ vÜ 
(4.) Den Pferbejüätern wird bierturd Hefannt gemacht, daß bie für bie he 
Beföälfationen — y 1.0 388, 
„„Beanfena, Ludau, Lübben, Gotibus, .-Mebdern, ..Degeln, Gorau, Sanur - 
Schlaben,Königäberg, Zuederid, Cloſſow, Frankfurt, ‚Ziltenborf un 
gilkhau 
beſtimmten Beſchaͤler des hiefigen, Lanbgeftüts am 1. Februar c., die für 
die Stationen ,.. nn 
Groffen und Quebeck 
beftimimten aber am 20, Februar .c., „wenn nicht, befondere. Hinderniſſe in den 
Meg- treten, von hier abgehen werben; ' 
Die Bededung wird, wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Eintreffen der 
Beihäler an ihren Bertimmungdorten erfolgen. fen er 
Hauptgefüt Grabig, den 2. SJanugz, 1869, _ ur 
Der Königliche Lanpftalimeifter. ı von Thiel au. 
= nr Belanntmachung wird Hierdurch zur dffentlichen Kenntniß 
a . n. 
Srankfüurt a. di, den Game ta > 


* a 4 J 1 


rt Mepteriig; ablheilung des Innern " Ü- 


„(59 Um bie Benupung dei Gtaatd- Lelegrapfen für den Bfeiiligen 1-e 1778 
Verkehr zu erleichtern, haben, bed. Herrn Minifterd für Handel ıc. Greellenz 
beiälofien, vom 1. Januar k. 3. ab. für, den internen telegraphifchen Verkehr 
— b. 5. für ſolche Depefchen, bei denen ſowohl vie Telegraphen-Station bed 
ge - diejenige Station, von welcher aus die Depefche den Tele 
‚geaphen verläßt, dem Preu ßiſchen Telegraphen · Netz angehört. und welche den 
letzteren Stätiond. Ort ohne ne ee ——— erreichen 
onnen — eine Ermäßigung des Einheitsfatzes der Befdrberungsgebühren von 
12 Sgr. auf 10 Sgr. eintreten zu laſſen, bergeftalt, daß für eine einfache 
Depeſche von 20 Worten 

im der erfien Zone oo 2 2 200. Kthlt. 10 Ser. 
vn jiweiten „ ER . — „ 20 
Ze 7; beitten 2...» ER Ber 1 AN a " 
a fen ni un Pas 


" 


madung. 


— Mk — 


und für j weiten. ‚AO Monte ein Bufihlag won jeder Gäffie de Sapes für 
die einfache Depefihe zur Grhebung Forımt, 

Das correfpondirende Publikum wird von —* one wiruns Heu 
in Kenntniß gefept. 

Berlin, den 24, Degember 1858... 


Königliche Telegraphen - Direftion. 





(6.) Im Bezirke der Hieftgen ber op Bireftin kommen bei den Land» 
Briefträger- umd amderen Tontraftlihen Stellen Häufig Vacanzen vor. Mit 
biefen Stellen find Löhnungen bis zum Betrage von 120 hr jäh hrlich ver- 
bunden. Die zu beftellende Gaution beträgt 50 Rehlr. in inlandiſchen zins⸗ 
tragenden Staatöpapieren. Militair-Invaliven, welche Förperlich Eräftig find, 
und bie erforderliche Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen Befigen, wWer= 
den atıfgefordert, für ſolche Stellen dur Vermittelung der Poft- ‚Anftalt ihres 
Wohnorts reſp. der zunächft_ gelegenen Pof- Anftalt, bei der Hiefigen Ober- 
Pot-Direktion fich notiren zu Ta zu welchem Behufe biefelben der gedach⸗ 
ten Poft-Anftalt 

den Givil-Berforgungd-Shein, 

ein Arztliches Atteſt u 

eine Bejcheinigung ber Edle, über ihre moralijches Verhalten 
vorzulegen haben. 

Durch die Uebernahme einer ſolchen komtraftlichen Stelle geht der Militair- 


Invalide jeined Anſpruchs auf eine etwaige Anftellung als. Poft » Unterbeamter 


nicht verluftig. 
Franffurt a. d. D., ben 5. Januar 1859, 
Der Ober » Poſt « Direftor. 
Sähroeder 


Das Sachregiſter zum Amtöblatte pro 1858 kann verabreicht werden. Sachſe. 


Medigirt im Bureau der Känigl, Regierung, 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trewitzſch u. Sohn in Frentfurt a d. O. 


— 15 — 


¶us Van 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Fraukfurte O. 


Mk 8, Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 19. : Januar 1859, 


Öelanntmagung des Königl. Dser-Beäisiume der: Provinz 
’ Branbenburg.. 








Nachdem der Gandibat bed Prebigt-Anıted Morig Herrmann Albert Ebert 0.1. No, 95. 
aus Dresden nach erfolgter Naturalifation deffelben zum Hülfsprediger an der 
Gemeinde der ſich getrennt haltenden Lutheraner in ‚der Parochie Weigersdorf, 
im Rothenburger Kreife, von dem Ober⸗Kirchen Colleglum zu Breslau berufen 


P “worden iſt, wird dies hierdurch mit dem Bemerfen zur Aientlihen Kenntnig 
gebracht, daß die Dualififation de Berufenen nah No. 4. ber General. 
| Gonerffion vom 23, Juli 1845 nachgewieſen if. 
Potsdam, den 10, Januar 1859. 


Der Ober » Präfivdent der Provinz Brandenburg. 
Au. Vertretung: 
9 v. Binpingerpbe hin 3 





! 
| — Betannimagung des Königl. Sgul-Goliegiums der | — 
Provinz Brandenburg. 27 


| — Bir- — hiermit zur —— Kenntniß, daß ber — Termin 

3 der Aufnahmeprüfung für bad hieſige Seminar für ——— 
199 Mittwod den 2. — — I; 

—— worden iſt. 3. HR.) N 

Diejenigen, welche die Aufnahme infnfcen, haben * Bene 

1) einen felbfiverfaßien und —— Lebenslauf, welcher außer ben 

perfönlihen Verhältniffen des Aufzunehmenden befonderd den Gang 

feiner Bildung barftellt, 


IE; 4 4 2) den 


# 


a AED 


2) den Tauf- und Gonfirmationdichein, 
8) das Zeugniß über bie genofiene Schull ildung, 
4) cin Zen Zeug, Serljorgers oder der  Ortbobr „über den fittlichen 


a ein ärztliches — — ——— — über, 
x eine einigung die innerhalb der lehten zwei Sabre mit Erfolg 
eo —— oder. wiederholie Zmpfung der Schugblattern, und 
- 7) eine vondemBater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzo: 
gene Erflärung, daß für den Unterhalt defielben „während ber Bildungs 
Fein im Seminar geforgt fer, 
vor dem Prüfungstermin bei Arts" einzureichen und weitere Verfügung zu 
gewärtigen. 


s ‚uns 724 ar 


"Berlin, den 6. Saar. 1860. ne nc ur 
er, . — Saul. Bi de Be On “ste 


4 





* tabu O8 F 10, ana 
— und —5 der gie en irdelerine 
* zu Branffurt a d, 2. — 

u er Aa 
bie DOuittungen über Zahlungen Für verkaufte und abgeldjete 
_—__  _ _ Domainen- und Forſt-Gegenſtände betreffend. 


No. 4. Die yon der —55*8* ee hierſelbſt ausgeftellten, Ouittungen 
Ben Ro, 108. üßer die ar dem "Beitrantit won }. Salt bi8 30. September v. Jet derjelben 
eingegangenen Kaufgelder fiir A ee und Forft- Grundftüde, fo 
wie über die Kapitalien für abgelöfete Domainen» Abgaben und Amortijationd- 
Renten find, mit der vorſchriftzmäßigen Beſcheinigung Seitens der Haupt ⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden verfehen, den beträffenden Spezial» Kaffen zue 
Aushändigung an die) Einzahler zugefertigt worden. Lehtere haben ſich * 
bei dieſen Kaſſen zur Empfangnahme der Quittungen zu melden; Ze 
bie vorher erhaltenen einftweiligen Beſcheinigungen all; R 
us — a, d. Di; dem 12. Januar — ruhe 
IF ) udssuin)® 8 Yin InR_ min 


* J 
uua!ꝰ 


Per⸗ 


— nn — 
sn Da Men akt 1 


Beil ae Hin I 

Sr. Königliche Hoheit ber "PringBegent haben im Namen St; Majeftät 
des Königs dem Kreid- Phyfifus Dr. Leufchner zu Gottbus den Charakter als 
Sanitätd » Rath zu verleihen geruht. 


Her! deittergutsboſiher 10: Nuſchwih für Wuntdorfhe in Cotibuber reif, iR 
zum Beuer-Polizei-Gommiffarius ded 13. veurle — Kreiſes Pa 
und als folcher befätigt worden. 


tr Br Momaiuenpachter Grundmann jun. zu Zaebickendorf / im Konigsber⸗ 
geri Beetle, iſt zum Ste ster des Feuer-Boltgel-Gommiffertuß- —* 
ws 7— Kreiſes ‚gewählt, and als folder: beſtaͤtigt worden. In: 


BR Beate any, undatz und Beburieler Dr. Hellbrunn Bas. 


Der Thierarzt 3 „Klafle Vornorf ‚gut ſich in Woldenberg niedergelaſſen. 


Der Kaufmann 6. 1. S = zu Triebel if für bie bo Stabt und 
Aa m als an der- „den en Lebens · Verſicherun go Sefcuiſ zu Lubeck. 


= Bet 233 U. Heinecke zu Berlinchen iſt am Stelle des Gonrector 
Lindenau daſelbſt für die dortige Stadt: und Umgegend aldi Agent der Magbe- 
burger haelverſicherungs· Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


Kaufmann, Garl. Kühn zu Fraukfurt a. d. O. iſt an Stelle bed 
Kaufmanns Berger ‚dafelbft für dieſe Stadt und deren, Umgegend als Agent 
ber Bericherungs» Geſellſchaft „Ihuringia” zu Erfurt beflätigt ‚werben. 


Ber Kaufmann F. We Winkelmann zu Friedeberg i d. m. ft für dem 
Friedeberger Kreis als Agent der Verſicherungs · Geſellſchaft ‚‚Deutfher Phönir“ 
zu Franlfur a. M. beſtaͤtigt worden 

Der Kaufmann A. Heinecke zu, Berlinchen ift an Stelle des Conrector 


Lindenau daſelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Mag 
beburger Feuer · Verſicherungs · Gefellſchaft beftätigt werben, 


Der Barbier F. 6. er egmeier zu Neudamm ift für die dortige Stadt 
nd Umgegend als Agent d ——— Dich. « Berfiiherumge- Vereind beſtattgt 
worden." 


407, 4* Der 
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Der Kaufmann J. ng a iſt für bie dortige Stadt und 
Umgegend ald Ugent der deutſchen Lebendverficherungs 98 + Geſellſchaft zu Lübe 
beftätigt worben. : 


r . ,n,) 


—5* — * F 


Perſonal⸗ — — für den Monat —— 1858. 


lan. 


A, Bei dem Königl. Appellationsgerit zu Frankfurt a. d. ©. 


Der Referendarius Schrader ift zum Gerichtd-Afleffor, der invalide Bezirfs- 
Feldwebel Noack zum Kanzlei-Diätarius ernannt. Der Gerichts-Aflefjor Hohn. 
horft it ald Rechts Anwalt und Motar an das Kreißzericht zu Oppelm unb 
der Gerichtö- Aſſeſſor 48* in das Departement bed Königl, Kammergerichts 
zu Berlin verfegt. Gerichts ⸗Aſſeſſor Kungemüller ift aus dem Juſtizdienſt 


enllaſſen. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Seine Königl., Hoheit ver Prinz-Regent haben dem Kreisgerichts-Direktor 
v. Beerfelde zu Lübben bie nachgefuchte Dienftentlaffung unter Verleihung des 
Gharafterd ald Geheimer Zuftiz-Rath zu bewilligen und dem MNecdhts Anwalt 
und Notar Harmuth in Lübben den Gharafter als Juſtiz⸗Rath zu verleihen 
geruht. Der Gerichts, Afleffor Riebe zu Soldin ift zum Kreißrichter bei der 
Kreiögerichtö-Deputation zu Hoyeröwerba, der Burreau-Afiftient Boigk zu Lands⸗ 
berg a. d. W. zum Sekretair bei dem Kreisgerichte daſeibſt und der Hülfsbote 
Viege zu Sorau zum Boten und Erefutor bei dem bortigen Kreidgerichte er- 
hannt. Der Kreißrichter Johannes zu Hoyerowerda iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreidgericht zu Königäberg i. d. M, der Kreißrichter Kupffender im 
Loebau am bie Kreisgerichts- Gommiffionen zu Senftenberg und der Gefangen- 
wärter Schmidt zu Güftein ald Bote und Erefutor an bie. Kreisgerihts.Gom- 
miffionen zu Schwiebus verjegt. Der Bote und Erefutor Guthzeil zu: Friebe 
berg i. d. N. ift penfionirt und der Bote und Erefutor Knoebel zu Schwiebus 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. Der Burcau⸗Aſſiſtent Wuntfe 
zu Güftrin, der Botenmeifter Schleider zu Lübben und der Bote und Erefutor 
Hahn zu Pei find geftorben. 


Für den Iften Kändfichen © Bezirk des Kreiſes Corhus iſt der Tiſchlermeiſter 
Martin Nugel zu Burz als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


122 J gür 


— a49 — 


ARE Die Stedt Liebenan in ouiſe gallichau, I der Gleſermeiſer Gieſe 
bafelbft als Schiedsmann gewählt’und beſtaͤtigt worden. 
utt rar eo hmdn 
et en Bermiihgte Ra Hrißte — 4 

(1) Die Cvangeliſche Pfarrſtelle zu Griefel, Didees Croſſen, Privat- 
Patronais, iſt durch den Tod des Predigers Tiebel erledigt worden. 





)Der Mechaniler Karl Chuard Bonordel in Berlin {Runter dem 
4. Dezember 1858 ein Patent) 
auf die durch Zeichnung umd Beſchreibung nachgewieſenen Mittel zum 
n Spannen und: Lochen der Muſterkarten für Yaequard-Mäfhinen, ohne 
Jemand in der Verwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter bem 1. 


Dem Kaufmann 
Dezember 1858 ein Einführungs - Patent | 
i anf eine Vorrichtung an Preſſen zur Darftellung gepreßter Bleiröhren, 

um bdiefe inwendig zu verzinnen, im der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
— nachgewieſenen, für neu und eigenthümlich erfannten Zuſammen⸗ 
etzung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 

ßiſchen Staats ertheilt worden. 


. Dem Obermafginenmeifer Weidtmann zu Dortmund if. umter dem 

16. Dezember 1858 ein Batent ur 
auf: eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Delfitt und andern 
fuetbaren Gubftangen in der dur Zeichnung und Beſchreibung nad. 
gewieſenen Verbindung und ohne. Jemand. in der Berwenbung ‚einzelner 
befannter Theile zu bejchränfen, . 

auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet und für ben Umfang bed preu- 

Bijden Staats erteilt worden, 


a 6 Den 


‚Belannt» 


c Ro 


1.Rc. 1205. 


Januar. 


1, Ro, 72%, 
Januar, 
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. Den Babrilonien für Gas / und Waſſenlritungen Sqhecſer ui Walter in 
Berlin ift unter dem * — 18658. ein: Patent WE Pa nd 
* ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤutertes Verfahren zum 

Waſſerleitungsroͤhren ohne Aoſhobeng det w⸗ 


ſenaen Drucks 


auf fünf Jahre, won jenein Lage augerechnet und * ben Umfang des preu⸗ 
hiſchen Staats ertheilt worden. 


—— fear iii 


Dem Kata 3.5. 9’2eleig In Berln’if: uni dem One 


— ee Ze 


- ber 1858 ein Ginführungs- Patent. _ 


auf eine durch Zeichnung und Befgreiung erläuterte Kuͤhl · Vorrichtung 
‘für bas beim Härten oder Tem des Stahle‘; angewendete Del, ſo 
weit dieſelbe ald neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt und ohne Femand 
‚in der Benupung einzelner Theile derſelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, zum ie Sage an nennen fir m Yang Dt pr 
* Staats. ertheilt worden =. di:..: 
: Baanffurt:: a. d. D:, den: 16. Januar 1869; 38 — —B 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innernnn 
(3.)_ Die Körung der Privatdeckhengſte für den Kreis Soldin wird am 
Montag den 31. d. Mtb. — 101, Uhr 
in Solbin fattfinden. 
Frankfurt a. d. O. den 17, Januar 1859. —* 
ni ... Königliche Regierung; Abtheilung:. bed; Innern. 


(4) Die Körung von Privaideckhengſten für dem Zalligau · Schwirbuser 
Kreis wird am 
Mittwoch den 26. d. Mts. Voxmittags 10 Uhr... 
auf: ‚dem, ‚Sole vor dem landraͤthlichen Bureau; in Shllieu ——— 
Grankfurt a. d. O, den 14anuar 1859,71 
Fonigl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 
— — N 


* (5.) Den 


— PH ar 


.02046.): Ben ftbeghäbstn Sach pi belant AfA, Ba Mr die 1m. en 
— Sud Retbern, Orgeln, S 
udau,. nz € egeln, Sorau, Scäla- 
ben, eg be id Ag Fran BET und ur: 
— ‚neben Feet, an. Bene, 
— * — 2W. ik '& ah nich — Per h den 
eg treten, von bier abgehen werben. ı: DE ern 
Die Bevedfung wird, wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Eintreffen ber 


Bejpäler, an ihren Beftimmungdorten. tfo Beet in . 
Bio m Ga den PR ar Mei 6 y fer { et 
BI TER EN Den Königliche: Ranbftallmaifter: < (gap. v abiciau 


Zehhhee. wanethaiz ort Siehe "Di, vfeheen Rormn 


“a. n d, "den $. Zanuor 1859. , ee = “ * 
1 Kecurnug Near: ” na! seit 


Mt Gas :ınE wur — — J + 
* 8 Bei ber, in zu unferer Eh vom 5. d- m. gm 18. — 
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‚norlegeidneten: ‚Rentenbriefe —* aufgefordert, ‚gegen 

und Ginlieferung: der BRentenbriefe: in conröfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen. ‚Coupons: Geric ik. No.’ 2.818 inll. 10. dem: Nennwerth der 
Erſteren bei der hiefigen MentenbanfsStaffe, Schügenfirage No. 26,, wom::k; 
*8 ðvab — —— von: 68 1.Uße. in. mpfong yandimen: 
. - ii ‘ 

* April ‚41869 ab Hit Bi Bernfung ver außgeooen Rense 
ine auf. 


in, -Begenider Berjährung: ber ——— Mentenbriefe machen wir uf bie 
Beftimmung des Geſetzes über bie: un von Reutenbanken vom 2: März 
1850 8. 44. aufmerffam. at. Kor 


Endlich bemerfen wir, daße den Inhaber. von: ausgelooſeten und gekün⸗ 
Digten Rentenbriefen geftattet ift, bie zu realifirenden, Mentenbriefe — unter 
BDeifügung einer orbnungsmäßigen Outttung — mit ber Poft an bie Menten- 
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Nor Innen Branfifiien. ante " Eomplung.;der ig Berufen 
‚zonv ‚Bhltigen: Merganbyumgen,  nebßc Groämgungen, Grläuterungen amp; Ober- 
‚110% Aribmndgeingheipungen,; 8 Anhang Tis; -46. Ah. II. des Al. 
Tota Breub. Bank - dyac. Abln 4868. 156, Aiſen's Hpfe, Du und 
or GE. in nun Ania VOR 
herausgegeben worden, weitet die in den verfihiedenen Provinzen bi’ Sreußi⸗ 
ſchen Staates noch zurAinwendung fommenden 12 Bergordnungen enthält. Wird 
durch d ſtellung etnem länaft gefichlten Bedurefnifſfe abgeholſen, indem bie 
once ra bither nur ſcher zu erlangen waren ſoniſt eb: gleich 
geitigi auch — ——— yes Yon weſentlichen Mugen; da ed: in 
feiners@lnortnung und in den, bein mit großer Gorgfalti hengefleflten:: Veri 
beigefügten Crganzungen Und Mrläuserungen: die: allmaͤlige Ausbildung ı PB 
Deutfhen Bergrehtd erkennen laͤßt. Daffelbe lanu daher den Königlichen Ge» 
deden/ vor deren Forum bie Entſcheidung in Projeffenüber Vergwerks. 
Angelegenheiten ſeit der Verordnung vom 2. Januar 1849 gehort, amd veu 
zw Rehtd-Anwälten zur Benugung bei Aufnahmen von Perträgen über 
igemihung, wie auch allen Denen, welche Bergbau — An- 
ug mit vollem) Recht empfohlen: wermid du kun 20 inummaigstt 
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mit ihren An iR bie Dei ‚dein, redit⸗ Inſtitut „gu deponirende 

ta werden ve in ——— 


do⸗ che die zum Pak ‚ana: briefe (LIEB. des Berjeid- 
vifles) bei der Haudt- "Ritter cha fidıRa ſe gingeliefert werben, wird "die LACOR 
unterzeiähnete Basen ihrer, gniß, gegen bie Einlieferung zur —R 


nädft Reto zu eitheilen, zur Beangmlichfeit der Inhaber bis auf pen: 
Weiteres feinen Gebrauch machen, vielmehr gegen —8 der ———— * 
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N eneeafen ge lid eu a reden 
für die Städte ber Kur- und Neumarl ‚und ber Niederlaufig 


‚ pro IL Semefer 1868, 


vergp 
’ 


Sm I. — 1858 find “in den 148 Städten des Verbandes 54 
Brände vorgefommen, durch welche ein Schaden von ewa 51,500 Rihlr. an 
verſichetten Gebäuden entftanden iſt. Mit Rüdjicht darauf, dab pro I, Semefter 
1868 droa 6,000 Mb. npnia „enkukänichrn nd, ld aba fh 
erfoeperfe, werben, hiermit ‚pro 11. Segefer 1858 


* Site ber 1. Klaſſe 1 fgt. 4 pf, 
44 — ft vom Hundert ber 
6, 5, | Beifißerungefumme, 
— * 72 ꝓui *. 4 u a n = — 


und zwar von 24,230,300 Rihlr. à 1 fgr. er BETR pm. dar. 8 * 
28,461,100 Adi „—, a: ar 
6,617,495, u a, BL 308 " 21 ” 8, ” 

2A IE .. 39, 4... 6... 1E 48 


Mu 
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überhaupt von 61,801,650 Rthlr. ... 2.2... 71,178 Rthlr. 8for. —pf. 
und nah Abzug ber — —— a2 % 

im Betrage von ...... r ..... 1,4423 „17 —, 
....... 69,754 Rihlr. 21 ſgr. — pf. 


mit dem Hinzufügen ausgeſchrieben, daß ber durch dieſes Ausſchreiben beim 
befinitiven Abſchluß der Rechnung pro 1858 fich ergebende Ueberſchuß beim 
Erlaß des Feuerkaſſengelder ⸗Ausſchreibens pro 1. Semefter 1859 herückſichtigt 
werden wird, und daß bad bedeutende Minus von etwa 7000 Rihle., weldes 
ein Ausſchreiben von 1 fgr., 3 fgr., 5 fgr. und 7 fgr. ergeben haben würbe, 
in dad neue rRechnungsjahr nicht füglich Hinübergenommen werden burfte, cin 
anderer Repartitionsmodus aber ohne Bruchpfennige bei jeder einzelnen Ber, 
figerungsfumme nicht thunlich fl. 


Die Magifträte und refp. Obrigfeiten der affoctirten Städte werben hier« 
mit angewiefen, bie ansgejchriehemen Beuerkaficnbeiträge ungefäumt einzuziehen 


6 unb 


— 42s6s — 


und binnen laͤngſtens 4 Wochen an bie GStäbte- —— 
hierher abzuführen. 


Berlin, den 12. Januar 1859. 


en Städte- Feuer · Gocietätt- Direktion ber Kur und Neumark 
und; ber — 


In 


ao)’ Es wird hierdurch in arinnerung gebracht: 


daß nach den fuͤr die Militair-Wittwen-Penfionirungs-Sorietät beſtehen⸗ 

den Vorſchriften kein Intereſſent dieſer Societaͤt, welcher in den Dienſt 

vg ‚eineß, fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben verbleiben kann, 

und daß im ſolchen Fällen mit dem Momate, in welchem ber Uebertritt 

in den fremden Dienft erfolgt, das Ausiceiden aus ber Societät unbe. 
dingt flatifindet. 


Berlin, den 3. Januar 1859. | — 


Militaie - Defonomie » Departement. 
Abtheilung für dad Etats. umb Kaffen » Weſen. 


ER 


: Medigirt im Vureau der Abnigl. Regierung." °' 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerti von Trowihzſch u. Sohn in Brankfurt a. d. D. 


Au nu.xi omn denai aae u 
Ra re 
Best dh 





der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt“ ®. 


Me. Bra aka den 26. Januar , „1839. 
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J———— * die aonigug Beenfifhein Blänieh pt 0 1868, 





Ro. 1. enthält (No. er) fPrlvllegliiin wegen Au gabe auf jeden er (nlıtender 
— BRENNEN rar ne 
i Thalern. Bom 6. Dezember 1858. 


(Ro... 4997.) ne Erlaß vom b. Dezember 1858, betreffend die 
Verleihung der er iſchen Vorrechte für den Bau und 


id 17, Bu Hrn Rebe um — *25 Sialluponen im 
Regierung — —— 
miliR 4 m „ ._grenge in der Rgtung au auf, nn nbt. 


(Ro. 4998.) Benätt Urkunde, betreffend einen R v“ 

TOT ITEM a ft om 
136 6 
(No. 4999.) — „betreffend * ——— Nachtrag 
um Statute der Sberſchleſiſchen Gifenbahngefellfchaft. 
pi Bom 27. Dezember 1858. 

(Ro. 5000.) Bekanntmachung Über. die unterm 6. Dezember 1858 
Er. Anhöhe — bed — ——— 
ber Ma er. Hagel-Berfichenu om 

e 29, Deyen —X — wohn guſch He 
Hard, o 5004.) een id vom J ‚Sir 1839, belteffend die 
der verwaltung des Staats⸗ 
ei ehem —— an das Finanzmi⸗ 


Bu 


Ro. 2. .. (Ro. 5002.) —— wegen —*8* wüdgänd ‚auf 'den Inhaber 
——— Obligationen... des 50,06 "Shen. Deichvers 


binmis u 


Ji N * 


Betrage von Thalern. Vom 20. 
nee wol Deyember 1858 MO 
44 (Ro. 8003.)BVerordnun Wege &infüprui einer” betbefferten —* 
fentation für das Nieder ⸗Oderbruch. Vom 27, Dejem⸗ 
— ber 1858, 
an J il : (Ro. 5004.) 8 ngs ⸗ Urkunde, betre end den FUN t Nachtra 
dr nndandR- AN tatuıte Be See HR. 


Bom 27. —— 1865 
Pr: 7 (Ro. 5006.) 


— 80 — 


(Ro. 5005.) Privileglum wegen Emiſſion von Einmal hundert tauſend 
Prioritäts ⸗Obligationen der Neiffe » Brieger 
BR. © Ghenbahngefelljcpaft, „Bom 27. Dezember 1858. 
| nz E Er 5 i “ — 8 
Betordnungen und Belannfmahungen ‚ber Königlühen Regierung 
As ⸗2. — zu Frankfurt ad DO ‘ 


No. 5. Huf den Grund des 8. 11." ded Geſehes über die Bolhet, Benaltun 
1.90. 1556, vom 11. März; 1850 verorbnen wir Hiermit, daß bie niebere Jagd am 16. 
Januar, Gebruar d. 3. geſchlofſen wird. . ea. 9 34R 
.  „Branffurt a. d. O., den 18. Januar 1859. A J 
—— —Chronif. 

Der »Bürgermöfter Gieſecke zu Forſt iſt zum Polizei » Anwalt für bie 
Ortſchaft Cromlau, Kreis Goran, ernanut worden. 


Der Aftuarius Pohle zu Züllichau iſt zum Stellvertreter des Polizei- 
Anwalts Ritterguisbeſiher Bothe zu Oblath für Oblath ernannt worden. 


Branffurt a. d. O., den 14. Januar 1869. 
Der Regierungd»Präfbent. 
* In Vertretung: Rüdiger. 





7 ar Gubener See Find und pioat: 
für den. 6. ‚euer · Poligei - Dirt der Gutäbefiper Gibſch zu @roß- 
Breeſen zum Eommifjarius, und -..-. 
für den 6. Tener- Bolizei« Difteift der Amtmann Baath zu Niemaſch⸗ 
fleba zum fiellvertretenden Commifſarius, 


gewählt und als ſolche beftätigt worden. e 


Der Mittergutäbefiger Thederan auf Theeren, im Königsberger Kreife, iſt 
zum Wege » Gommifjartud für den Item Bezitk und der NRittergutöbefiger von 
Globig auf Guhden für ben Aten Bezirk gedachten. Kreiſes erwahlt und beftä- 
tigt worden. 


Der Wundarzt erſter Klafje und Geburtöhelfer Johann Friedrich Hahn 
iſt mit Delaffung feines Wohnfiges in Dobrilugf zum Kreis-Wundarzt des 
Kreiſes Luckau ernannt worden. 


Der 


u I, 


si Der gagſtnann S. Fricheberg zu Zullichau iſt an Ställe des Tandräth- 
lichen Privat» Seftetairs‘Breuf — für die dortige Stadt und Umgegend 
pr cher en der Magpeburger Hagel» Derficherungs » Geſellſchaft beſtaͤtigt wotrden. 

Der Scheetaie und ‘Brotofollführer Schöver zu Luckau ift an Stelle des 
Babrit Befigers F. A. Beckh daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent. der: Ebllniſchen —— Geſellſchaft „Golonia“ betätigt 
Wworben. 

Der Kaufmann 6 —— Zülkicpan iſt an Stelle des lardraͤth· 
lichen, Privat » Sekretairs Preuß — für die dortige Stadt und Umgegerid 
ala, Agent den Magdeburger Feuerverficherungs » Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 

Der Commiſſionair Traugott Schneider zu Schwiebus hat bie Agentur 
ber Geeltigaft: ie gegenfeitiger Megeihipäuen + KBenzheunig zu Leipfig Zere⸗ 


Der — Guſtav auſch zu Guben iſt fuͤr die dortige Ei und 
Umgegend als Agent der Deutſchen Lebeusverficherungd. Geſellſchaft zu Luͤbeck 
beflätigt worden. 

Der Kaufmanii Guflan Eng zu Muncheberg if an Stelle des Aultions 
Gommifjarius Rabert dafelbft für-die dortige Stadt und Umgegend ald Agent 
der allgemeinen Deutfchen Hagelverficherungs» @ejellihaft „Union“ zu Weimar 
beftätigt worden. 

Der Raufmanı E. Haeßner zu Soran if für die dortige. Stadt und 
Umgegend als Agent ver Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelfchäben - Vergütung 
zu Leipzig beflätigt worden. 


Der Pofl-Erpebitiond-Gehilfe Wrieveich Otto Weiß m dub dem Poftdienfe 
entlafien. 513: a 





Vermiſchte Nachrichten. 


in, Die Evangeliſche Pfartſtelle zu Schermeifel, Didees Siernberg L. 
ttonats, iſt durch den Tod des Predigers Maltuſch erledigt worden. 


(2.) Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten iſt in der Stadt Fiuſterwalde ein Wichungs- 
Amt errichtet worden, welches mit dem. laufeuben Monat feine Geſchaͤfte be- 
gonnen hat. 

Frankfurt a. d. O., den 15. Januar 1859. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— (4) Der 
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(3): Der Königliche Regierungs · und Medizinalrath im Königlichen Po- 
lizei · Präfivium zu Berlin, Dr. E. Müller, hat als Erfag fuͤr das; bereits ver; 
altete Flittnet ſche, ein vn. „Gift-Verkaufsbuch für Apothefer und Droguiftew‘ 
berauögegeben, meldeß,eine- Sammlung der in den Preußiichen ‚Staaten für 
den Verlehr mit Giften geltenden Geſetze und Berordnungen enthält, wie fie in 
ben größeren Sammel -Werken über die Medizinal-Geſetzgebung nicht mit gleicher 
Ueberfichtlicheit haben aufammengeflelt werben fönnen. 

Da das Werk in feiner nt Einrichtung Weckentſprechend iſt —* den 
Medizinal. "und rn Leitfaden bei der Reviſion der Apothi 
und: Materialwaaren- Handlungen von Nutzen fein wird, fo empfehlen” wir 
daſſelbe in höherem Muftrage den betreffenden Beamten, ſowie den Apothekern 
und, Biftwaarenhändlern  hierburdy 'mit:;deim Bemerfen zur Anſchaffung daß 
bajjelbe durch jede Buchhandlung aus dem — von Chr. grd Frd. Enslin, 
in Berlin zu beziehen iſt. d 

Frankfurt ia. u -D,; 4 17. Yanttar-1859; 


Bir: Regterung; MA. des Re 


"Js — — —— e — uno seo 


(4.) Mit — —— des Königl. Ober» Präfidiums der Provinz Were, 
den vom laufenden Jahre ab in dem Flecken Sellin a. d. D. außer dem dort 
bereitö befiehenden und im Kalender verzeichneten Viehmarkte noch zwei weiter 
derartige Märkte, und zwar für dieſes Jahr anı Montage den 1. Auguft und 
am Montage den 26. September abgehalten werben. 


Branffurt, a. d. D., den 20. Januar 1859 3. 10..1% 1 if md 
ze. —— Abtheilung des Innern. uffohud 


— ** .- — 





m ——— |. 


—— gene Bekanntmachung dom 3. d. Mis Sure de 
e — ift ber. dem von, dem ‚au — 
berg im. Arntzwalder Kreiſe auf der Penn arte 
gegebene Name Reizerberg genannt worden, ... —e— 

da RZ ED ren 


heihen m, | er 
Frantfurt a. d. O,, den 18. Jannar: 1889. ei 2 
— rn; eg va Dan . 

. —— 


(.£) J (6) Na 


an’ 
ie 33 Ber 


(6) Nahweifüung LRe 4m. 
bei im ‚IV. —2** 1858 innerhalb des Regierungsbezirls — zur ſanuer. 
eiſung 522 ‚verurtheilten Perſonen. 














Lorenz Alers 

Handlungsdiener aus Komotau 
in Boͤhmen. 

Carl Hartmann, 34 +] 

Buchdruder » Gehilfe aus B 





a 
w 






Hamburg. 

—* Carl Maximilian Ron 6 
„Buchdrucker-Gehüuͤlfe aus | 
Baupen. 

Frankfurt a. d. O., ben 12. Januar 1869. 

Königfiche Regierung: Abtheiluig des Innern, 


(7.) Der im Kalender auf den. 16. umd 17. "März mu diesjährige 1. Re. 100, 
Oftermarft zu Groffen wied auf ben 30. und 31.'deffelben Monats hierd — 
Fer Der mit diefem Markte verbundene Viehmarkt findet am 29. März 
Frankfurt a. d. D., ben 14. Januar 1859, 
‚Königliche Regierung; Abtheilung Abtheilung des Innern. 


(8.) Im Folge "einer nachtraͤglichen Anzeige des Magiſtrats zu Bien 
machen wir hierdurch mit Bezug auf unfere in Ro. 50. des vorjährigen 
blaties aufgenommene Nachweiſung der Dr Dura acer pro 
1858 vom 8. Dezember m J. bekannt, daß der durchſchnittliche Martini« 
Marftpreid in der Stabt Lübben: 

1. für den Scheffel Kartoffeln auf 11 Sgt. 11 Pf, 

2. für den Gentner Heu auf 1 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf, 

3. für das Schod Stroh auf 6 Rihle. 7 Spr. 6 Pf. 
geweſen ift. 

Frankfurt a. d. D., den 18. Januar 1869. 

Königliche Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 


8 (0.) Rad 
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> 
Ba 9) Rdn ig, eu Dr bahn. 
Belannt: Bir‘ bringe zur Kenntniß des betheiliglen Publitums, daß en 
machung. per n vom 17 Id. 53. ab dem ber ; 
| Frachttlaſſe A., fondern ey B. — 
un Bromberg, den 18. Januar 1859. | ne di a 
Königliche Direftion ber Oftbahn. 


Belannt, —2 4 hoderet — wird vom 1. b. Di. ab in den 
hieſigen Steinbrücen: 





madung 

2 slaftet Cementſteine u ı . 4 Rihlt. 15 Sgt. — Pu 

Kubikfuß bearbeiteter ER u He > ah 9 

i Lauffuß I Treppenftufen zu — „77,6, 

—2 derer Treppenftufen zu Hin) 12, — " 

donplattieh zu. ) Sutil rn 5 

h Duadratruthe Kopffleine u . . 34 duml „|, 

Harn Id 1n2g Rliefen ud. traf BEN nn v b 


und, wie bisher, 


1 Kubitfuß, toher Merkftüde au. — —— 5 nn — 
1 Klafter extra Bauſteine zu Tr 1 Fun 
1 Pr gewöhnliche Baufleite J 5 7 PA ve — 
1 ,„  Brennfleine zu . ; m 0. on 
9 Es Ei „ ‚Kalffteinfothen u... 1 7 22 ”„ 6 " 
ma re, Zwitterſteine zu . ,no 8, 
Ri An i win blauer‘ Kalffteine zu 2; 2 „ — 9 
1 Gypäfteine zu . I nn und 
io wie . An, — 
1 Tome — k ae 7 2b " 6 " 
1 u lkalk un. Ze m 8 mn 
ie; : 2 s I — * — 


Ey beröborf, den 19. Ianuar. 1859. „ Es 
al Kdnigliches —** Berg - Amt: rad 
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v.n57 FE x — 
ara ——— ——* m. "iR 
Gedrut in der A von Trewitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
nie (PB) ni 





hilahriäben ariy 
24 pur 





tie Sid —VW —* 


nunne ar 





nan e 







Mm id alt uniyK 399 al 
der I Ir: 17 u 77. 77,7777 ea ) 6; eu » Fr: rmsingye 
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4 Fi Ye Jod r in ierun P mn;—— 


nt an 0 ©») 2} 0 gl 
Fr stfurte —— 2 eben r — 


uꝝiuꝰ D aarie 2 —V 





A sur 






Bis —“ ——— Riten 
Frankfurt a. »o ‚asRalııt 
Marc einer —— —— —— No 4 


iſt nunmehr der Endtermin der zur Ciuldfung der pratludirten 
Sondershauſenſchen Kaffe. — zu rt * Mg 
ligten letzten Brift auf den 1. Mai des laufenden Jahres feftgejegt worden" 
und es haben daher vor Ablauf dieſes Endtermins alle Zuhaber ſoicher Kaffen · 
Staats « Haupt - Kaffe_in_Sonderd-_ 


Keneisgape Yeidten bei br Bärflten 
Haujen Behufs der Erjagleiftung einzureichen. 


a a lasajlıı ® 
a En ——— ODer dinang /Miniſter. 
Er u 


10Dd ii ur su2 san ntteeni 
v. 5 FR e y dt. adsout Illal (963.) 9. P EM. oje 
Un bie ih Regierung zu Branffur,__ 


ni bi et BU ze dd duu a Tu 7. P 
afalprdit on 


Sa a a nn 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. ——— ———— 


n: ‚drankfugt, md Din ‚hen „28, Sanuar 1859. 9 0 u u 
take Hu en 1“ 28: —* NEEFZ 
Wir maden die —* junge Mannſchaft und deren Eltern und‘ No. 7. 


en au N “ir Deore des 8.073, der -Erfapp Inſtruftion vom 1: Ro 37 
nfleuftion, vom, 13. Aprib,1825 aufmert 
fam, * BE, , ber feine — in Anſpruch nehmen. 
will, feine jr "Reflamationd Anfprüche mit Beibringung der erfor. 
derlichen Beweismittel der Kreis » Erjag - IRRE vorzutragen hat und auf 

um® eing 


Yu 


47 


— 36 — 





eine nachträgliche füßrung Zub auf ama nträge, die mit 
Uebergehung ver BERR iz ihrer Verſamm⸗ 
lung der Rella war, wimittelbar bei ber 


— —— Erſatz⸗ mer gemacht werden, * nicht gerͤckſichtigt werben 
bei der 
at Dilita gen mi Beer N ung vo hy Wa 


in: threm Ofen ahre ‚angebract, ſo —* A — 
— — ei — — Due. J Am 2.” 
olt — * 


— ei —— ———— 


— 


Die, Magifträte und Ortäigpulzen haben dieſen Umtähkatt- Exlag in ihren 
"ea gehörig zu werdffentliden, auch die armen, emwerböunfähigen: Ellern 
von Militaiepflichtigen auf jene —— Vorſchriften —— — um 


VBranffint 0% ©, den 1: Brian 1859. 





Ber x na Tr . ge —— a ln 
Der Preblgtamte Kandidat Friedrich Reinhold Pfatr⸗ 
Adjunkten cum sutcedendi bei den Eoangeliſchen € Farochie 
Buͤſſow, DREH Iriehei, beflellt worden. 
wiluad, EFIR a IımöR ai nl 


— — Klaffe und Geburishelfer Hübotph Harhs Ya fh in 


} — u | 
Bi A — RER Gef 


Y int 


Die Berufung des Schreib Hhgüf Wioetiir; —* ii zum 
zweiten — — an en ” — iſt beſtaͤtigt 
worden. Dario Ar, 139 md 

Der Leh gu Ludwig Gott Mütter, a rin’ &o 
Küfter und Schuflehrer rat der I. nl — Sr, Behr Yen 
worden. 








Dam I Wit. ed DE rad 


zun J Dem 


- 1, 


Dein Dber-StenkuGorktolen — — hi ber Aa ar 
u —— beigelegt worden: — Fi 
Der Gerichtdäffefjor Be in“ als En — in en 
Rain E /f ua ni u ur ah 

gie den 7. Ynbrien Weiter vis Säle Fr he —* 
Caeſar zu Geoß · Breeſen als Schledamann gewahlt und beſtätigt worden 


— bie takt, Suͤſttin ſirdala Schirrämännengemählt und beflätigt 


— Bezirk der Sladi Syndieus Morig Scade, 
md ar 5 Ber Apdahetr Naul Herrmann Ahrodor Ruh, Ur 
— * 


——— nn; 
Die Pofwagenmeifter Priebe und Auguftin in Söngtbng i. d. N. treten 
vom 1. Februar ab mit Penfton in beit Rupeftand. 


— —— 





Bermifäte Rahrigten. 


-) Das Diafonat zu Mindebergz Didees Müncheberg, Rönigfäfen c. * Prog 
Patronats, ift durch dem Tod des Predigers Muprecht — worden mu“ 


(2) Mit Bench des Känigli en ı Minif r Santel, Ge. 1 Ro. 1465, 
werbe und üffentlidhl The ik Hin — ein u Achungsamt mar 


errichtet worden, das feine Geſchaͤfte mit dem er d. M. begonnen hat. 
Sranffurt a. d. D,, den 22. Januat 185% >; 


Königliche Regierung. Wbtheilung Ahtheilung et 


ty Das Rönigfiche Oberpräffbliim der f Hrov Ba Me ie bie 1. R 3200. 
Einverleibung der von der Dorfaue zu 38 m * 
gezweigten, an ben Scholzerebeſitzer v. Sethen uhr‘ den — Kreſſe — 
verkauften Ackerparzellen in ben dortigen Genteinde- Verband auf Grund dee 
Y 1. des Geſetzes vom 14. April 1856 mittelft Referipis vom 18. Hanuar 
d. 5. genehmigt. — 
Branffurt ad. Ol, den 28. Januar I883n 
Abnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


sun? (#) (4) De 





= 98 — 


u Pu. ‚Die, d 2 — verfolgt Ableben deß Nreid · Wundarzted Bombelon 
Se 1860 zu Driefen erle ed Kreide Wundarztd, für des ger Kreis 
—** mit der Anweiſung * a En Driefen, ſoll wiezer * 


d tiſche Aerzte, 
—V— Me Kol “ —X DR — 
tion und —* anderweiter über..ihre_ Befähigung. ſprechenden Zeugniſſe 

1, Monde hunder —— — — — melden, 


— ERDE 26. Januar 1859.00 mini In m; Inn 
Königliche Regierung; Abtheilung des — — 
„iD: @ u nee hle en » 2: As 4 1153 u 


1.8. 12 AZ Abrung der Mivatdeck⸗ Hengſte Friedeberger i Termin 
"auf den Bid. MB in der) Ghadtiifrievebergnängefegt. 


Branffurt a. d. D., ben 1. Februat 1859. 
ui „IV.  Königtige Regierung; Awblh ung bed Innern... 





— — — — — 


6) Lebendrettung, 


** m. Der Herr Minifter des Innern hat dem Kreis - Thierarzt Kniebuſch zu 
£ Lubben für die won ihm bewirkte Rettung der Knaben Hau nebohn und ‚Hering 
vom Tode) ded Grtrinfend die Geinnerungs- Medaille verlichen. 


E | — a. d. O., ben 27. Januar 1859. 
SCH .t I I 9 
a A .„Röniglie Wegierung; abcheluno 14 Innen. ’ . dar 
t : Is“ . —— and, u thin 
(7.) PEITTTRZEENER EN > 
LiRe. 2971. Das von dem Kaufmann und Gutsbefiher Mofed Baumann zu Münde- 
danuar. — auf der dortigen Feldmark neu erbaute —* Te unſerer 











er? — in den Namen: — 
—— — 

führen... ss B un, ya 
u nn Ageanfurt a Koi, den 29. Januar 1880, a — 1.4 


ee ‚Möihpilung Veh Samen. , ter nid 
Ce EEE alpin, 


se (4) nee 


— 40 — 
G.S am bie ſich Aue ahh rree 18659. 

Im Regierungs » . Frankfurt a. d. O. follen "atif dem nachſtrheub 
— en in dieſem Frühjahr Beſchäͤler des Braudenburgiſchen 
pe: Gefürs aufgeftellt werde. und kan die Bedeckung der; Stuten bald nad 

dem, im ber, ‚sendhnlien Zeit lat findenpan, Ausren — Bengfe 
* ihren *— nehmen .. 194 






N, a- * J 
veſchal —— 













Amt Biieicsau, 
Stadt Mündeben ae So 
sone! der en mr a die Bederfung = Stuten 


fattfinden Fann, Wird von Seiten ber : ülter desfaüi die nöthige 
Auskunft gegeben, im Mebrigen aber auf die u Me —— 851 dieſer⸗ 


halb ſſene Bekanntmachung aufmerlſam gem 
—— — den 14. Janu — 

Der Landſtallmeiſter. mnne 

— Bekanntmachung voltd hietvacch zut ——⸗—⸗ 


— en DB Snar 1a" 
Kinigl. egierung; Hbtiellung des Zuneın. 


(9.) Bon der Stadt Woldenberg ift uns, für die unferer Fürſorge an- 
vertraute —— ein Beitrag von 15 Rihlr. überſandt worden. Wir konnen 
und nicht verfagen, dies, unter Aeußerung unferer Freude über dieſe fo be- 
thätigte Theilnahme an der Stiftung und unſers Dankes dafür, hierdurch 
dffentlich anzuerkennen. 

Sranffurt a. d. O., den 26. Januar 1859. 


Das Guratorium der Muß Stiftung zum Beten des Lehrerſtandes. 
rip “——⸗ 
dir en herordiieh d mi rt 
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* sasltn 
+ Bi Insmi 
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116) ® Yufolge Höhere Being! wird vom 1. WI 008.” abl Ah dem 
Adem Branchen. Nil ame Zr u" J Haas Yet » ApnuraigsH 
ne fafter Geiiöntfteite ui. A Re we: we; 
eng Kabitfuß bearbeiteter SSR. Weingn ZD nF 
Aa iger Treppenftufen zuu a u; Surd 

2 „  gefläßter — en „gg ——— 


*7 — 


1 Duadratruthe Kopffteine zu Ta en „i R 
” Flieſen zus ne, . 26 n #9 " Ir 
und, wie Bißher, | nntaltni® - ha 


1 Kubitfuß roher Werlſtũcke 
1 Klafter extra Baufteine zu - - | 
1, gewöhhliche Baufeine zu 
1. Brennſteine zu. . 0) 
{ „„  Kaltfteinfothen zu . . 


7 
6 
3 * 
ig ” * 
nd 791 U ma Face Kalten fs *uatan di ® 247 oimhii 8 es 
Inn 3 — N n.. ee een 


Yn7G hön rd 
— 
I un ads Tree 


Po TER ii 4 21835 e zu 
yisrd 168 Be en ıd 3° 


J on mufir smuhnminngst Ju 6 lad 


1 
1 Zonne Stüdfalt zu —— 
I und. 2 EL! PR IR KURT TE 
1 „ Melt he ing. x er 08% ü, 
verfauft. 2N. „nf van? »@ 


änıtı. AMderhharh ben 10. Januat 1859: „u hamtamatr? vnxl 270 
Ahardın 
Königlich Breußif iR Mir; Spt, near 


‚and, dr prallt Gag go 
— — — — 


— * 








ta rohr ar ht m i —D—— u RN Eu 
mrnöt nr dran Wancın di, A er Rs Ruta stunairye 
dor hd en un rer genen yytan Aid ‚mguire Ibn Bun 
bendrsid ‚unng Blind am a dm s drin sindanlsd® steiıhet 

merestisusno Biltımnfrä 


2aar an, „IE md „4 .n turen 


Anamafrmdy? m ee ainıud in 
Redigirt im Bureau ber Känigl Mrgierung. 


Gerudt in der Hefbuädruderel von Krowipfä u. Gehn in Brankfurt ud. D. 


ur (. al vi 


| 


Anıta. - Blatt. 


der a — —— u®rantfurt iD. 
6. Branffurt.a. d. D, Mittwod) den 9. Februar 1859. 
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Befprbnungen und Dekfannimadungen bet Bbuiglinen. —— 
zu Frankfurt a. d. 
Bekanntmachung, die —— neuer Nöten ber Breufifgen Bant 
zu 26 Rihlt. betr effend jr 

In Stelle der jetzt umlatıfenden Noten der P — — Bank — 
ſollen andere von demſelben Betrage ausgegeben ki d Bringen io ir die Be- 
ſchreibung derfelben I mit dem Bemerken zur dffeutlichen Kentitiiiß, daß 
die alten Banknoten & thle. vom 15: MM. ab bei allen a; in neue 
umgetauſcht werben fühnen. 

Berlin, den 3. Februar 1859. 


KRönigb Preuß, Haupt: Banf- Dieekiorien. 
o. Sampscät, Meyen, SHwidt, Deiend, Wohwod, Kühnemann. 

Beſſchreibung der neuen Noten dev, Preuß Bant zu 25 Mthlr. 

Die: neuer Banknoten &25 Rihle. find 5 Zoll 8 Linien kmg und 3 Zoll 
g1/ Rinien hoch. Sie find aus Hanfpapier gemacht, welches in den 4 Eden 
die Werthzahi 25° dunfel Auf verfchlungenen Linien’ zeigt, und ſchwach roja 
gefärbt ericheint. 

Jede Banfnote ift auf der Schau- und Kehrfeite mit einem orangefarbenen, 
guillochirt ausgeführten Rande verfehen, in welchem oben umd unten „Preussi- 
sche Banknote”, an beiden Seitm „25 Thaler 25" in verzietter Schrift 


erſche int. 
A. Die Schauſeite enthält innerhalb der Rand, Einfaffung: 

a) die Straf 6* gegen Naghildung von Banknoten in 43 55 
gen — Bi By in 3 Karben, blau, roth und filbergtau, die fo 
er find, "Ve ein \ieberfehrendes Müfter entftanden ift; 

b) zu a Seiten tes eben erwähnten Unterbrudd bie Werthzahlen 25 in 
. 4 arbe, auf guillochirten, röthlich grau erſcheinenden Feldern; 

c) das —* Wappen und: dem nachfolgenden Text in ſchwarzer Farbe 


und mit verzierten Buchſtaben und Zeichen: 
11 Fünf 


No, 8, 


eb, Ak 


— «2 — 


Fünf und zwanzi ‚Thaler 
‚ zahlt die Haupt- Bank-Kasse än Berlin 
ohne Legitimalions- Prüfung dem Einlieferer dieser-Banknote, 
welche bei allen Staatskassen statt baaren Geldes ‚und Kassen- 
fi. 4=,.  Anweisüngen in Zahlung angenommen wird, RT D- 
Berlin, den 26. Mai 1857. | 
E _ Haupt-Bank - Directorium, nn 
v. Lamprecht. Witt, Meyen, Schmidt, Dechent, _ Woywod, 
4) : Ueber‘ und zu beiden: Seiten des Königlichen Wappens in ſchwarzer Farbe 
mit verzierten Buchftaben - 
Preussische Banknote 215 1: niniman).n 
e) zu beiden Seiten bes MBappınd in Keen Farbe 
J. litt, A. (B. C. D.) 
und bie laufende Nummer. . 


2* 


+, P) Mnter ben Unterſchriften in ſchwarzer Farbe mit Diamaniſchrift und. in br 


facher Wiederholung die Strafandrohung gegen Nachbildungen ; 


g) im orangefarbenen untern. Rande in ſchwarzer Gute einen“ —— Bud- 
ftaben des Alphabet3 und einige Fleine Zahlen. 

B, Die Kehsfeite enthält Innerhalb der Rand⸗ Ginfaffung: 

a) in Kupferbtuckmanier mit ſchwatzer Farbe eine gulllochirte Leifte, in welcher 
die Namen ber: Mitglieder det Kommiffion zur Gontrolle der Banknoten nadh- 
gebildet ericheinen, und rechts der Name des außfertigenden Beamten gejchrie- 
ben if. Links und rechts find auf die Leiſte Rankengewaͤchſe ausgeſeht, bie 
Fleine Kreiſe umgeben, in welchen die Werthzahlen 25 im weiß auf ſchraffir⸗ 
tem Grunde mit den Umſchriften „Billet de la Banque de Prusse“ und 
„Prussian Banknote“ ſich befinden. Oben auf den Ranfengewärhien find 
Figüren, die Kraft und ben Frieden worftellend, zwiſchen denſelben aber bie 
geflügelte Boruffla in figender- Stellung, mit gefrönten Adlern zu ihren 
Seiten angebradt. 


b) In dem Mittelsaum zwiſchen Leiſte und, den Verzierungen iſt ber Werth 
Fünf-und zwanzig er mit verzierten Buchftaben in ſchwarzer Farbe 
gebrudt, unter biejer Bezeichnung aber noch der Controllſtempel in blauer 
— der von Verzierungen in Axerſchiedenen Barben umgeben iſt, entgefäfet. 


| Vorfehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen BINEHn, arg 
Gmaen a tr A, vn — *— 


ade i Pe BIT 2 7 Gun Bar‘ 


hai "x Bes 
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Beton wtimadun 9, 
betreffend die Erfagleiftung für die präflubirten Kafjen- 
anweiſungen von 1835 und Darlehnstaffenfhetne 
Durch unfere mehrfach perkffenttichten Beftittmagungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar’. J find viefenigen Petſonen, welche Kaſſenan— 
weifungen som Jahre 18365 und Datlehenskaſſenſcheine vom Jahre 1843 nad 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 fergejegten Präffüflotermines bei uns, ber 
Kontrolle der Stantbpäptere oder ven Wrovinzial«, Kreid- oder Lokalfaflen ein- 
gereicht haben, zur Empfangnahme' des ihnen in Gemaßheit des Geſehes vom 
15. April 1857 zufichenden Erſatzes aufgefordert worden. 


FEITRRERD-ITE On 3 MuRR Er HERR 
Da ber Etfab für bleſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll» 
ftaͤndig abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, a 
bei der Kontrolle Der Staatöpapiere hierſelbſt Dranienftraße' No. 92. ober be- 
ziehungsrbeife hei den Regierungd-Hauptfäffen: gegen Rückgabe der ihnen ertheil 
ten Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 


a t aͤgleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Kafſenanweiſungen 
vor. Zahte 1835 oder Darlehnskaſſenſcheme vom Jahre 1848 befigen, bie 
ernienete Huffotderung, biefelben bei der Kontrolle der Staatspapiere ober ben 
Regierungd-Hauptfaffen zur Erfagleiftung einzureichen. Be ey, 
Berlin, den 26. Januar 1859. ‚ 
m; Mo. 4 EU. 
Rs " Andre" sipt = Verwaltung: der Stantsfchulden jo 
tiirtpenny de indie 2233 . nn, 11; 
Natan. Bamet. Mobiling. Guenther. — 
Vorſtehende Bekanntmachung wird- Hiermit zur Öffentlichen genniniß 
cht. 0—1 
Frankfurt a. d. O., den 2. Februar 1859. 
BT: 200) Sy € Gere rn m: 
öl arhan ABetekekmaiteng a MR Fi 
hen wir auf unfere Bekanntmachung vom 26, Wlguft 1856 (Amtsbl. 
Pe 73 on) "Bezug nehmen, machen wir hierdurch bekannt, daß der 
Reppen-Sternberg.-Schwiebus-Bracher Chauſſee /Geſeilſchaft geftattet worden, in 
der Hebeftelle Wiltau das Chaufſeegeld nach dem Sage für 1Y, Meilen ſtatt, 
tiefe Diäten, für‘ Meile zu erheben. |’ 5 ' 2% 
237 1a til, Ti 4 er) 
Branffurt a. d. O., den 30. Januar 1859... 


j ri 9,3 





ihr 11 * Ber: 


No, 9. 


Berfonats Ehromlt. 


Bon bemnunterzeihneten Conſiſtorium find die Kandidaten 
Wilhelm, Ludinig Haagen aus NewRuppin,  . n 
—J — — —— aus Mendifd-Sorn, ze 
—35 aus Müncheberg,- 
—— Er FW) aus Reppen ae 
ermann Emmanuel: Eduard nad. a 
für —5* zum Predigtamte erklärt Aa A 
Berlin, ven 1..ebruar 1859; 


Königliches Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der Lehrer. ‚Heinrich Zufius Borchert, bigher in Adamgdorf, iſt zum 

Küßer und Schullehrer zu Snuanerben, in der Dideeſe Soldin, heſteilt worden, 

ine Koͤn $0 ber Prinz-Megent haben, im Nanıen Seiner je 

— w Ran im ir rien 6 J Plaatz, —— Han e 

eten ned funf rigen. Staatäbienfled dad «a emeine el 
zeichen Alergnäbi, zu verleihen —8 





HL BIPEN 


Der Gerichtd.Affeffor Wedding, nit Zeit zu Branffurt a. b. fo ift zum 
Sprzial-Kommiffariug, unter Anpeiſung ſeines Stationdorts in Königsberg i. d. M, 
woſelbſt er vom 1. April d. J. ab ſeinen Wohnſitz nehmen wird, ernannt 
worden. * 





— jj⸗ 
Perſonal-Veranderungen 
im Bereiche 
ber Königliden Intendantur des 3. Armee-Gorps. 
— HA bie 
Der frühere Intendantur- Affen, Stabtrath Barregfi als etatömäßiger 
Intendantur Aſſeſſot wiedet — der Proviautamis Affiftent Guuling 
in Spandau, in eine etatsmaͤßige Stelke eittrangirt. 
Verſetzungen. 
Der Intendantur-Rath Gervais von der Öntendantum des q. zu ber bed 
8. Armee-Gorps ; ber Regiftratur Affiftent Schirmer von der Intendantur bed 
3. zu ber bei Garde-Gorps. 





* 


* 


a I 


Fut den 8 lämlichen Veriek ded Kreiſes Groffen iſt der Wirthſchafts- 
Inſpektor Redlich gu aemerctorn als Schiedsmann gewählt und beflätigt‘ 
worden. 

Der Ober» Boft- Sekretair Gibelius in: Cůſtrin if bom 1. Beirägt 6 J. ab 
mit Penſion in ben Ruheſtand getreten. 


» Bermifdte "PRPIFTFT 
(1) Rachweiſung 
der im Jahre 1859 im Ludauer Kreiſe elahfirien, Privat - Befhäl - Stationen. 









Nationale 






der 


Privatbeichäler. 





Laufende Nummer. 





Bemerkungen. 






Dorfrichter 


2Ponnsborf Heuſel,Goltlob⸗ braun, Stern mit) 1/10 
Hüfner | 








y 


ber» ——— uß 
weiß 













Luckau, den 24. Jamtar 1859, 


Der Königliche Landrat RR 


R (gez.) ee IE Solms. 

i t. 

ter —— —* —* Bietüigen Semi ar 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


1, Ro. 2484, 


Januar, 


— 46 — 


Bekannte · 402Mit Genehmigung des Koniglichen Ober⸗ Mraͤſidiums der Mrovinz 
madıre. werden in der Stadt Dreblau vom laufenden Jahre ab) außer den: "bisherigen 
Famer drei Viehmärkten jährlich noch zwei weitere detartige Maͤrkte und En; in 
Difem Jahre a, 
am Sonnabend ben 12. Marz und nen 
„ am Sonnabend ben 29. —— Ben ee 
abgehalten werden... , ., Ne 
gt Branffurt «2. D., ven 2. RER 
. _ Königliie, Regierung; Abthellung des Innern 


h — —— — nn 


Lebensretiung. (3.) Der 13jahrige Sohn Mobert des MWeichenftellerd aethenbur 
— Fürſtenberg, hat am 21. November v. J. Dur fein muthiges und 
nes Benehmen den Hährigen Sohn des Wind mühlenbeſitzers Schimpke daſelbft 
aus der Gefahr des Ertrinkens in Folge Einbrechens in das ſchwache Cig des 
dortigen Sees gerettet, was hlerdurch belobigend anerfannt wird. 


Frankfurt a. d. O. den 1. Febtuar 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


Ianver. 


1. Ro. 2605 (4). Dem Maurer⸗und Zimmermeiſter Timpe in Göln iſt unter dem 
Januar. 3, Januar 1859 ein Patent 


auf eine Mafchine zur Herflellung von Ziegeln in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung dargelegten ganzen“ Zufammenfegung, ohne Andere 
‚in ber Benugung befamnter Theile zu hindern, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet nud für ben ‚Umfang: bed preu- 
Biichen "Staats ertheilf worden. 


Das ‚dem Maurer- und Zimmermeifter Timpe in Göln unter bem 20. Juli 
1858 ertheilte Patent 


auf eine Maſchine zur — von Segein 
it aufgehoben. N 


et Maſchinenbauer Bee in’ Berlin ift unte dem 13. Yanuar 
1859 ein Patent — 


— 


ir er Li JRR TIL} PT 


TI JR auf 


— : #7 — 


auf ne Vorrichtung an Nähmafchinen: fur Herſtellung einer fogenann- 
ten überwendlichen Nath in der durch Seicdhnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zufammeniegung. umd ohne Jemand in ber Benugung 
befannter ‚heile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, don jenem Tage an gerechnet: und für den Umfang bed preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


"Dem Bichfenmäher Rudolph Berger in Edthen ift unter dem ‚14 Iannar = 
1859 ein Patent“ ' 
auf eine durch Modell und Beiehreibung erlänterke in üter Zufam- 
menſehunmg "für neu und eigenthumlich erkannte Sicherheitsvorrichtung 
an Zuͤndnadelgewehren, um die unbeabſichtigte Entladung zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage, an gerechnet und für den ‚Umfang bes preu⸗ 
biſchen Slaais erteilt worden — 


— Er G. Simony in eilin * umter dem a — 
ein: * a 
3* eine Vortichtung r REN ber — zur ger 
vorbringung einer Ib Eh variablen Grpanfton, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken 
— von jenem Tage un werehva und für ben Sn; beö preu« 
Sin € is erfheilt worden 


— Mechanilus I: Mm. Maerz in Berlin iR unter. dem, “a Januar 
J 1859 sein: Einführung®Batent. 
auf ein Gewicht · Manometer zur Erkennung der — in 
7 Danipfkeffeln, ſoweit daſſelbe nach dem vorgelegten Modell, der Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung für neu und" eigenthümlich erachtet worden iſt, 
und ohne Jemand in Anwendung belannter ‚Theile zu beſchraͤnken, 
auf ap“ Jahre, von Iran. — an ern und für den — des preu- 
Bifhen Staats ertheilt word 


Dem Königl. Preußiſchen General. Conful Appelius. in obbeme v — 

dem 20. Januar 1869 ein Einführungs-Patent 
auf einen vantographiſchen Telegravhen in der durch — und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſa mmenſetzung und ohne Jemand im 
Anwendung befaunter Theile zu bejchränten, 

4 (8 auf 


= a48 — 


auf fünf Jahre, won fee Bage an gest und für don Umfang des yrru- 
fifchen Gtuats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., dem 31. Januar 1860, 7. - 1, Di 


Konial. Regierung; . bes Sri 


1. Ro. 180. 5 g der J 
debruat. —X en 10 —X auf dem —2 a u i on 
: —— a. d. D., den 5. Febryar 1869. 
te, a ' — Regierung. Abthellang 08 Darm 





200 Machen die Berwaltungd-Defultäte der © ndifchen Sun Bau 
Sorietät der Kurmark und der Riederlaufig pro I. Semefter 1858 bereits 
unterm Ad Julli m. 3. zur Öffenslichen Kenniniß gebracht: ums gegenwärtig ber 
Abſchluß derjenigen des zweiten halben Jahres 1858 beendet worden, bringen 
* nunmehr die Ergebniſſe der Berwaltung des ganzen verfloſſenen Jahres 

zur ſpezlellen Kentıtnifnahine der Societkats Inteteſſenten 


Sm ben hen Moristätd«Berbanb bildenden 21 Kreiſen vum. im Jahre 
1858 im Ganzen 184 Brände Pntigefunden umd zwar; 
im: Arelfe Weſtprignithz 2, im Kr. OR ... havelland 
7, im Kr. Oſthavelland 2, im Kr. d im Nr. Ober-Darnim 8, 
im Kr. Nieder⸗Barnim 13, im Kr. Teltow 16, im Kr. Lebus 21, 
dm Kt. Zauch- Belzig 8, im ft. Fütergbopf -Rudenwalde 6, im Kr. 
I. Ukermark 5, im Kr. II, Ufermarf 6, im Kr, III Uleamark 5, im 
Kr. Bechtoro- Stonfow Lt, im Kr. Luchau 19, im Kr. Guben 10, im 
‚.#r, (plan 8, im Br. Kübben. 13, im Ars Goran, 6;; — Ar. Spin. 
berg: 4, find wie vargedacht 184 Brände, 
"Ward die Geueräben wınden: 
* a gaͤnzich eingedſchert: 
1) verficherte Gebaͤude ber Iften Klaſſe 
u 1 Familienhaus und) 4 Stall, 
2) verfiherte Gebäude —* — 
4 Behnhäufer, 1 — She, 4 Keen, N —S 


3 —— k «€ —2 # — — und 
29 Ställe, ... 


Tre 8) vers 


- 8 — 


Bi 145 —*8 — erg ben⸗ 6 Be 16 — 
te, amiliens, ebene, “, “. 


2 Ultentheile, 6 Hirten», 3 Schulhäujel‘, 
häufer, 2 Siegetroglenfgpeunen,, ——; 938, hi (2 
Schuppen und. 20 Antame,;ı 
4) verfigerte Gebäude der Aten Klafſe 7: 14 
1 Drainröpremfährif, 1 MWafferfpbpf- und 1 ER 
TEN br tHeilweife beſch adigt m, 
d 8) perfücherte, Gebäude der. 1ften, alaſſe m RR 0 — 
4Schloß; 16 Wohnharſer 1 Fabritgaus, 6 Ställe, 1 Keller und 
1413 .::08. MNirchthurm, 


6) verficherte Gebäude der 2ten Klaſſe 
10 Wohn-, , fi —J 
brifhaus ——— — er, k on 
1. Siegelfcheung.umd „1, * mit. 

7) verſicherte Gebaͤude der Aten ſlaſſe nd: 

2 Wohnhaͤuſer, 2 Scheunen, 2 Ställe, :- mm fr > Sepinden 
ſcheune und 1 Wahhaudacı a ni en ht ine. 

8) verfidherte Gebäude Betten Rlaffe : u er J er man 
2 ge 4 Bisgelbrammofen: nn geht 2° u] 


Die durch die gänzlice Ginäfherung ch. *—* dee "en gedachten 
Gebaͤude entſtandenen Ausgaben, ſowie die Berwaltungsfoßen. wstghben ber 
tragen: oT mehr tn; Heeskoand 
‚ D apBergütiguugen für Gebäude jänmmtlicher 4 Rlaffen 154,483 rl. 10 fg. 1 pf. 
” ger ne ee und — 

digungen nut, 645 PR HM 
Yan Briten fr been Gin un Anfragen a hr 
geleifteten Hülfen . . - — 5,306 » 8 1», 
w 8 Kae Ä een 
für die den Birma an ayıı 
m 
dein 4:9, 2 1,884 + 10. 10» 


— — — 
Latus 173289 ztl. 4 fg. 11pf. 
Gin 12 


" Transport 178,289rtl. 4 jh.11 pf. 
5) an Receptur ⸗ @ebühren 


a. für die Special »-Rendanten 31/4, 0, 
1,271r11.26f9. 6yf. 


b. = bie Orts» Erheber à 1 % 


1,499 rl 18 {9.11 Hf —————— 
2 2,771 . 14 = 5 “ 
6) an Reifelofen - - 2 2. le 513. = — 
7) an Grtraorbinarien RE y 315% 1% 
sn sl j j DR 


— alſo EN 11 pf. 


Nach 8. 130. des revidirten Meglementd de 1855 
joflen jedo von dem aufzubringenden Bedarf zunächft 
die Zinſen des effernen Beſtand ⸗ Fonds und die Antrittd- 
gelder in Abzug gebracht, und der Ueberreſt zur Wieder; 
aufdringung repartirt werben. Demgemäß — hier 
von obigem Betrage vorweg: 

a. bie Zinſen des eiſernen Deſtande Fondo den 1888, 
foweit foldhe bis zum Grlaffe deö Lten Aubſchrei. PETER Y 
bens 1858 fällig geweſen und auch bereitd- ein ti: 

‚. gegangen find, mit, . - 2,641 rtl.18 fg. 1 pf. 


b, die Untrittögeldermitzufamm. 1,233 - 16, — » 


! 





— 


aufanmien alfo mit 3676 ril. Ag. 1 pf. 
— — — 


in Abrechnung gebracht, daß nur der Betrag von 175 — Er 
von ben Societats · Intereſſenten zu decken verblieben iR. 


Zur Beftreitung dieſes Betrages if pro 1ftes Semeſter 1858 von. ‚den 
Derfiherungsfummen der I. Klafſe ein. Beitrag, von 1 9. 8 pf. 
von denjenigen der 2. Klafſe ein folder. von. 3 ſ3. 4 pf. 
von denen der Z. Klaſſe ein desgl. von 8 fg. 4 pf. 
und von denen der 4. Klaſſe ein- desgl. von 16 fg. 8 pf. 


w. 


und 


— Me 


und pro Ltes Gemefler 1868 
von ben Gebaͤuden der 1. Klaſſe ein Beitrag von — fg. 8 Pf. 

⸗ ⸗ ⸗ MW ⸗ . 1 a 4 ⸗ 

⸗ Be . . iq '. 3: 4. 

. . o cehaigts HPELRL HT 6 8 
‚pr 100 ril. exforderlich gewefen und ya bie unterm 12. Juli v. J. und 
16, Januar d. 3. erlaſſenen beiden Audſchreiben aufgebracht worden. 

Nach dieſen Beitragäfägen find auigefcheieden und an Beiträgen! einge- 
zogen: = — 
a. pro 1ſt es Gimeker 1858: 23 
1)von 25,960 DE SLR. Kl. à 1jg.Apf. — Ta 14,422; 7fg. Ipf. 
2) - 26,730,000 » 2» »3»4s ⸗ 29,700 - — + —» 
3): =: 34,417,575 » : '® 3 „.,8; EP m 87,271 ‚} = 3s 
4) » 192,050 0.» Ar e16-8- » 100» 1,066 » 28 - 4. 


- find 132, 460ril. 6ſg. 8pf. 


b. pro Bed Sewmeher 1868: 

1) von 26,716,075 zil. Verſicherung 1. Rlafferh 8 pf. 

pro 100 ril. 5,936 rl: 27 fer. 2 vf. 
2) von 27, 2 700 rtl. Berfiherung 2. Klaffe a 1 

for. 4 pf. pro 100 ıtl. 12,088 rũ 29 fgr. 4 pf. 
) von 31,850,950 ril. —7 Alaſſe as fee. 

4pf. pro 100 vl. 34,834 rl. 1 8 pf. 

4) von nn til. Verſicherung 4. Klaſſe a 6 ſgr. 


———— u ns z 
Kr 53,268 18 » . 
mithin —— 185,7 22. 24 % ur pf. 
Da nun wie vorgebacht: on ar a vehe- 


den Ausgaben nur . .» » j . 175,014. 16 - 10- 
betragen haben, fo iſt den Sorte Interfenten ber — 
mehr aufgebr chte Betrag von 107081tl. 8 ſg. — pf. 
Betand, — weldh em niäht allein J — 


9 bie im Laufe bes Jahırs 1858 auf Grund der 

-  Beftimmungen der 6$. 109—113. des revitirten 
Meglementg de 1855 zuruckgerechneten Eutſchã © 
digungs · ae. Beträge won zuſammenn 162. 662- 


Latus 10,860rtl. 18 fg. 2pf. 
E fon- 
12* 


5 2 
‚Tramspdrt 10,968 Andi My. 
ſondein auch se = 
2) der am Schluſſe ded Jahres. 1857 verbliebene . 
und. durch unfere Bekanntmachung vom 17. Fe-· 
onn Hruar w.J. nachgewieſene Beſtand von lohh » 
binzumeren ‚fo daß: am Schlufſe des: Sotietuͤts⸗ 
age RE Gamen ein Beſtand won, „i 19526811 fg DH 
den Gocietätö-Interefienten verblieben if, welder * 
beim Erlafſe Ak erften Ausfchreibens 
pro 1859 Ser iii geht per 
‚Sch wir t 5 P ra a 
BT — . 0BOT, 08 Du 125 
Von din Sir verfofffien. Jahre Ruttgehabten 184 Bröipen J— 
————2— unermittelt gebliebene Zufaͤlle, 
448 .pf0 nod,xi4 uitch Gewitter, 


F A ah m re 


1 ditqh — Drandſufnng ae tl 
2 durch IR en r 
entflanden. . nwtß, 


Durch die Hinficht ve fr — Ra und Fahrfäffigen 
Branpftiftungen eingeleitefen getichilichen Um erringen find: 

1) ein der vorjäglichen Brardfiftung übgeführter Arbeitämann zu 12jähriger, 

?) eine der — angeflagte Buͤdnerfrau zu 10jähriger 
\ ‚und! li. ar takt 

3) = en getee übe Bübner‘ zu aojägeiger: Zuchthaus· 


u ale wann ·— 


Sm mean: 


Begen‘ einen "Tiährigen 5 in r 3 Bl ds Brand 
veranlaßt Hatte, konnte mangelnden N en I Bermögens er ‚eine 
Anffage nicht erhoben werben, , 


Die Übrigen wegen rg: —2 gerichtlichen Unterſuchun · 
geh find, foweit‘fie beendigt ſind,  erfolglosngeblieben wegen der zur Zeit noch 
ſchwe benben ‚Unierfagungen getvärtigen wir noch deren efultate. 

uf 
i *g1 | . Om 





m BB — 


Das unterm 6. —— — —— pto 2, Semeſter 
4858 eriebt Kine —— figerum 
1 are a der fe Rufe von. 126,706,075 ril 
8” 3 d. vun wi, 27,087,700 5 
13 ee oe LT 
> \d, . — 4. . "LER ITER 203,660 ⸗ 
* gaſammen alſo bon A 
Wr n — bie Pro. Mes Seinefter —* ci 
i te 84,299;650 il, 
— *5 einen wad⸗ im Bi von.» an 1OBR2D Ei, 
werdet ns auf die Limelnen af, "wis "folgt, 
ou Fe. aup⸗ * Innmgenein oral, s6 00 ril 
2. * 367,700 '" 
. 4, . ⸗ ⸗ — — 11500 Is 


find 1,125,250 til. 
iktson 6 "ot" Bei der 3. Sea! — Dr 


Amihbekiihg Sat . . 666 Hl. 
‚bleibt, eim Mehrbetrag, wie rk von... . 1,058,625 til. 
Schließlich unterlaffen wir nicht, hiermit Die Namen ber der Moerſonen auer 


Erend zu verdffentlichen, — durch gr umfichfiged und —— 
— —— Feuerebrũ nfien fie aubgezrichnet haben ⸗CEs 
vder polen um neo zu: Be, earbeuſchen Kreifes 
u Sr "ver Matifergefelle Walter —— — Wereifeh, 
3) Wer "Weniger Kleffen zu chi, Munde vellandiſchen Kreifes 
4) die Tagelöhner Kanzler und Karras zu Schahow, Libbenſchen Kreiſes, 
5 der Ta —* Lindoo zu Möllen, Lübbenfchen Kreifeß, 
SET wer — Guthert ward Se’ Kanonlere: 
"ie, m me, ,' Bühn, "Pfennig, Jahr Scholz Berneis und 
von Ver One zu Eau Oſthavellaͤndiſchen 


2 pi den %. Januar 1869. 


— —— der Land» Feuer⸗Eocietaͤt der aurwart 
und der Niederlaufitz 
Graf von Haefeler. 


8 (7.) Die 


Belannts 
madung. 


— 64 — 


4)⸗ Die Koöniglichen Regierungs ⸗Hauptkaſſen, denen im ‚Sutereffe ber 
Stantsbeamten und zur Vereinfachung, anfererBerwaltungspie Vermittelung von 
Aufnahmen; in unſere Anftalt obliegt, werden ſeit längerer Zeit dadurch, daß 
die betreffenden Anträge won Behörden und einzelnen Perſonen in ver Regel 
höchſt unvollſtändig und mit unzuläſſigen Neben» Anträgen bei ihnen eingehen, 
mit Correfponvengenızur Befeitigung der vorgefundenen Mängel und Beantivor- 
tung unſtatthafter Unträge in, demſelben Maaße ungebührlich belaftet, als unfere 
eigene Verwaltung. Mir ja ‚daher in Folgendem alles dasjenige bekannt, 
was bei der, Reception in unfere Anftalt erforberlich ift, und beimerken dabei 
ausprüdlic, -das- Abweichungen von diefen Beſtimmungen unter Feiner Bedingung 
geftattet werben” fihten. Sollte alſo dagegen" irgendwie verſtoßen oder irgend 
eine vorgeſchriebene Form nicht ‚ganz. genau beachtet werden/ worüber die mit 
uns in Verbindung ſtehenden Königlichen Kaſſen und unſere Agenten; ſtreng zu 
wachen haben, ſo müſſen bie betreffenden Perſonen exwarten, daß ihre Aufnah⸗ 
men abgelehnt ‚ober verzögert und ihnen umftändliche en und Portos 
foften verurfacht werben. ' 

I. &s fönnen in bie Königlich, P Breufifge ‚allgemeine Wittwen-Berpflegungs- 
Anftalt nach den beftehenden Beitimmungen nur aufgenommen werben (und 
zwar auch nur unter der Dorausfegung, daß nicht etwa Gefundheits- ober 
AUltersverhältniffe obwalten, die nah ven SS. 3. * 4. unſeres Reglements 


‚überhaupt ‚gänzlich von; ber Reception aueſchließru· ja 


a) -biefenigen -im- unmittelbaren’ Staatsbienfte angeflellten Civilbeamten, weldhe 
nad dem Penfions, Reglement vom 30. April 1825 penfionsberechtigt- find 
und baber zum Penfionsfonds -beitragen, jedoch mit ver Maaßgabe, daß 
diejenigen auter ihnen, deren fixirtes Dienfteinfommen die Summe von 
jährlich 250 Thlr. sit überfteigt, —— eine BEREICHERN. von 
50 Thlr. verſichern d ürfen; 


7 


b) die Affefforen bei den se; den Dh und den Rheini- 


ſchen Landgerichten, auch wenn fie: weder Gehalt noch, Diäten beziehen, 

ſo wie die bei, ben. Auseinanverfegungs-Behödrben als Special⸗Commiſſarien 
dauernd bejchäftigten Oekönomie -Commiſſarien, noch ehe fie in den Ge— 
nuß eines penfiondberechtigten Einkommens treten, jedoch alle dieſe unter b. 
angeführten Beamten nur mit der Verſicherung einer Wittwen⸗Penſion 

von höchſtens 100 Thlr., vorbehaltlich einer künftigen Erhöhung derſelben 
* den Fall, * * — die — — in, beigelegt werden 
ollte; 


c) die 


— ‘855 — 


€) die im eigentlichen Seelforget - Ainte, ſowohl inter hitüen als unter 
‚PBeivat-Patronaten angeftelften Geiſtlichen; 


d) die an Gymnaſien und biefen gleich zu achtenden Anftalten,. an Schullehrer- 
Seminarien, fo wie an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen ange- 
ſtellten wirklichen Lehrer; nicht aber auch die Huͤlfslehrer ſolcher Anſtallen 
WR die Lehrer an folgen Klafſen derſelben, welche als eigentliche: Elemen- 
tarklaſſen nur die Stelle ver mit jenen — ige ver» 
bundenen Elementarſchulen erfegen; 
9 die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer fitirten peſeldung 
angeſtellt ſind; EG 
9 ie weiten Feldjäger. sinn, 
Außherdem ſind zwar noch einige * — 9* als die Hof—⸗ 
diene af. w, beitrittsfähig, dieſe Befinden ſich jedoch ung gegenüber in 
einer ganz befonberen Ausnahmeſtellung tmd werden hiehlals von unfern 
er? VWgenten oder ben ‚Königfigen Regierungs-Hauptfaffen, ſondern zum größ- 
2... tem Theil von ihren eigenen, ‚mit unfern Yufnafıne  Beftimmungen voll» 
. fonimen befannten, Dehörben zur Reception bei und angemeldet. Es 
bahetr hier nicht weiter ihrer Erwähnung. 


Wer nun hiernach der Königfich Brenfifheh allgemeinen Witwen 
FEN El Anftalt beitreten till, hat vorzufegen:, 


J ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörbe, Ba er zu einer der genannten Klaffen 
's gehöre, alſo zu / J. a. ausdrücklich darüber; daß er ein — —— 
BSechalt und event. zu welchen jährlichen Setrage beziehe⸗ zu J.h, wegen ber 
Oelonomie⸗Commiſſarien, daß er bei einer Auseinanderfepungs- Behörde 
dauernd beſchaͤftigt fei, zu: I.d. Dagegen darüber, Daß er zu den, nach ‚ver, Aller- 
höchſten Kabinets · Ordre vom 17, April 1820 receptionsfähigen Lehrern ge- 
Ir Ausgenommen find: hierbei: nur die Geiſtlichen und die bei ven Regie— 
ei "rungen and; Obergerichten oder anderen Landes-Collegien als wirkliche, Räthe 
ae Stsatsbeamten, ba dieſe * ihre Stellung: An bafpberen 

Machweiſee bevirfenni. MT: in 
J— * ;Deirathe- » Gonfenfe Könnten nur dann het olchet Atteft vertreten, 
wenn in denſelben das Berhaͤltniß des Beamten oder Lehters, welches ihn nach 
* Dir ig n Beſtimmungen zur Aufnahme in infere Anſtalt berechtigt, befon- 
beftünmt ausgebrüdt, auch event. das peufionsbeitragspflichtige Dienft- 
Er des Beamten ad J. a. angegebett ift. Erg welche bie 
eſcheinigungen 


geeipienden felbſt über ihre Stellung abgebett oder einfache 
ein» 


eingelner Behörden: „daß N. —8* sg ea —*— * 


Yu wenn Br ar) * — Ang al —*— 


das Alter Bi gültige a eit aa 


| fahr na 


mals 


allgemeinen Wittwen ⸗Verpfl flegn Ay de 
ehr ver 


ey bet wir Yin ——— oder 


Görmliche PART beider Gatten und, einen — — 


"Die im diefen: Dofumenfen:vorfommenben Zalen müfen mit Buhftaben 
- außgefehtiehen: fein: und die Bow umd Banamen) beider u in den Ger 
burtsjpeinen muͤſſen mit den Angaben pet: Copulationtſcheius je genau über- 


PR bi Io tät d bu 8 fei el liegt, 
F — ai yenalhin ni ig * Yale Beke Hk ein tod — gi Kin 


Bloße Taufſcheine F beftimmte Angabe ver Geburtägeit — 
ʒſatz etwa — Ki ee, —** Ei — Am, [7 die 


— Kane I * — 


en. Beſcheimgung ver Eltern we — Bach 

ftö » De ag worin das Alt er ber aufzune An * 
olumente ‚lie ieh ee v 
ception im Drud erfehtenen find, ode x fonft — an 


V⏑⏑ ——— 


—**4 zu befräftigende Mittel: erweislich ——— mern — 


Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe bebarf #8 nicht mehr, 


Einr gerichtlichen 
je . wohl aber muß der Unterſchrift des Ausſtellers das flircheufiegek d bei⸗ 


gedrudt fein, Auch ſind dieſe Dokumente: ſtempelfrei, deu Predigenn aber iſt 


Ne nachgelaſſen, für Ausfertigung eines: jeden folcher Zeugniſſe lirchliche Ges 
bũhren jedoch hochſtens im Betrage von 7 Sgr. 6 Pf, zu fordern. 


Da vie Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung der Ditglienfchaft bei 
unfern Alten verbfeiben müſſen, ſo iſt ‚denjenigen: Meeipienden, die fie 


Atwa auf Stemmpelpäpter einreichen: nnd alſo ſpaͤter auch zu anderen Zweden 


als —*— Einkauf in unſere Anſtalt benutzen können, ganz rein, fie 
Han vorn IE njern Alten, nicht, bie inalien, fon- 
"Ben a elfteie ar — be Rn Taf "4 es mit bem 


En Kirchenſie Bin ebenfalls en —J 
— * — En Ka Ab⸗ 


en der ‚bei unſern an cruhenden Atleſte erthei 
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e) Ein ärztliches, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verſichere hie durch auf meine Pflicht und an Cibes- 
ftatt, daß nach meiner beften Wiffenfhaft Herr N. N, weber mit ver 
Schwindſucht, Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen Krankheit, 
die ein baidiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt 
nicht krank, noch bettlägerig, ſondern geſund, nah Verhältniß feines 
Alters bei Kräften und fähig iſt, feine Geſchäfte zu verrichten.“ 


Diefes Atteft des Arztes muß von vier Mitglievern unſerer Anftakt, 
ober, wenn jolhe nicht vorhanden find, von vier andern bekannten redlichen 
Männern bahin bekräftigt werden: 


„daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und fie das Gegentheil 
von dem, was der Arzt atteftirt habe, nicht wiſſen.“ 


Wohnt der Mecipiend außerhalb Berlin, fo iſt noch außerbem ein 
Certifilat hinzuzufügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt ald die vier Zeugen das Atteſt eigenhändig 

unterfchrieben haben, auch Feiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, 

Schwiegerfohn oder Schwager des Aufzunehmenden oder der Frau 

beffelben ſei.“ 


Diefes Eertififat darf nur von Notar und Zeugen, von einem Ge- 
ricte oder von der Orts-Polizei-Behörde ertheilt werben; bei den Geſund⸗ 
beits-Atteften für aufzunehmende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe and 

‚ bie Gertififate von GendarmeriesOffizieren zuläffig. 


Das Ärztliche Atteft ſelbſt können wir nur von einem approbirten 
praltiſchen Arzte ober von einem Kreis⸗Wundarzte annehmen. Wundärzte 
I. Klaſſe, die nicht im Staatsdienſte angeftellt ſind, dürfen dergleichen At- 
tefte nur dann ausſtellen, wenn uns zugleich von der Ortsobrigkeit beſcheinigt 
wird, daß an ihrem Wohnorte zut Zeit ihrer Niederlaſſung daſelbſt ein 
zum Dobtor promovirter praktifcher Arzt nicht anfäffig geweſen. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das Eertififat dürfen nie vor 
dem 16. Januar oder 16. Juli datiert fein, je nachdem die Aufnahme zum 
1. April oder 1. Oktober erfolgen foll, und die oben vorgeſchriebene Forui 

muuß in allen Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werben, 


MM. Die Aufnahme · Termine find, wie eben angedeutet, det 1. * und 
1. Oktober eines jeden Jahres. 


13 Der 


——— 


Wer alle nach I, zur Reception berechtigt oder verpflichtet iſt und dieſe 
durch eine Königliche Megierungs- Haupt» oder Inſtitutenkaſſe, oder durch einen 
unferer Commiffarien bewirfen will, Hat an biefelben feinen Antrag und bie zu 
JI. genammten Dokumente vor dem 1. Wpril oder 1. Oftober fo zeitig einzurei- 
hen, daß fie: fpäteftens bis zum 15. März over 15. September von dort aus 
bei und eingehen fönnen. Anträge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht 
und bis dahin nicht vollſtändig belegt worben find, werben von ben Königlichen 
Kafien und Kommiffarien zurücgemwiefen und können nur noch fpäteftens bis 
zum 1. April oder 1. Oktober in portofreien Briefen unmittelbar an uns felbft 
eingeſandt werben. j 

In der Zmwifchenzeit der vorgefchriebenen Termine werben feine Meceptions- 
Anträge angenommen und Feine Aufnahmen vollzogen. 

IV. Den zu I. genannten Atteſten find womöglich gleich die erſten prä- 
numerando zu zahlenden balbjährlihen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarif 
tt vem Gefege vom 17. Mat 1856 fehr leicht berechnet werden können. Diefer 

arif ift im Verlage der biefigen Deder’fchen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
erſchienen und,.ıft alfo Jedermann zugänglih. Bei Berehnung der Alter ift 
en ber 8. 5. unfers Reglements zu beachten, wonach einzelne Monate unter 

echs gar micht, vollendete Sechs Monate aber und darüber ald ein ganzes 
Jahr gerechnet werben. 

Stunbungen der erften Beiträge oder einzelne Theilzahfungen zur Tilgung 
derſelben find unftatthaft, und vor vollftändiger Ginfendung der tarifmäßigen 
Gelder und der oorgefchriebenen Attefte kann unter feinen Umſtänden eine Reception 
bewirlt werben. —* 
V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion betrifft, 
fo haben hierüber nicht wir, ſondern die ven Recipienden vorgeſetzten Dienſtbehörden 
zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werden, daß nach 
den, höheren Orts erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienſteinkommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß 
die Verſicherungen nur von 25 Rthlr. bis 500 Rthlr. incl., immer mit 25 Rthlr. 
ſteigend, ſtattfinden können. 

VI. Bei ſpäteren Penſions-Erhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Bei⸗ 
träge, Probejahr u. |. w. als ganz neue, von den älteren ganz unabhängige Berfiche- 
zungen und nur in fofern mit dieſen gemeinfchaftlich betrachtet werben, als ihr 
Gefammtbetrag die Summe von 50 Täler, refp. 100 Thlr. und 500 Tälr. nicht 
überfteigen darf (cl. 1.a. und b.), {ft die abermalige Beibringung der Kirchenzeug- 
niſſe nicht euforberlich, fondern nur die Anzeige der. älteren Receptions-Nummer, ein 
neues vorſchriftsmaͤßiges Gefundheitsatteft und, wenn bie zu l.a. und b, Kezeichne- 
ten Grenzen überfchritten werben follen, ein amtliches Atteſt über bie verän- 


derte 


verte Stellung und Beſoldung, fo wie üher die etwa erlangte Penfions-Bererhtigung. 
Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die erften Berficherungen durch 25 
ohne Bruch theilbat fein. 

VII Nach dem Gefege vom 17. Mat 1856 werben nicht mehr Goldſum⸗ 
men, ſondern nur noch Summen in Silbergeld verſichert, ſo wie auch die halb⸗ 
jährlichen Beiträge nur noch in Silbergeld berechnet werben. 

VII. Da wir am Schlußfage der Meceptions-Documente ftets förmlich und 
rechtsgültig über vie erften halbjährlihen Beiträge quittizen, fo werben beſondere 
Duittungen über diefelben, wie fie ſehr Häufig von uns verlangt werden, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 

Berlin, ven 29. Januar 1859. 

General» Direktion der Königlichen allgemeinen Wittwen- —— —— Anfalt. 
Freiherr von Monteton,. 


(8.) Benertaffen . Beitragd · Musihreiben ber MNeumärk, Land»euer-Soeietät. 


In der zweiten Hälfte des verfloffenen Jahres find im bem WBereiche der 
Land Feuer» Soeietät der Neumark 33 Brände vorgefommen und — in den 


Kreifen 
Solin . 3 Shieelbin. . 2 
Königäberg — | Stube .. 5 
Sriedeberg 3 Gofien . .. 1 
Arnswalde 3 gillihan . . 3 
Dramburg 4 Cottbus . 3 


wogegen ber Landsberger Kreid von Bränden ganz verfchont geblieben iſt. 
Einer von dieſen Braͤnden iſt durch Blitzſchlag und cin zweiter wahr: 

ſcheinlich in Folge unvorfichtigen Umganges Fleiner Kinder mit Zimbhöhern 

herbeigeführt; bie Entfiehungsart aller übrigen aber tmermittelt geblieben. 

Es find theild total eingeäfchert, theils partial beſchädigt worden: 
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He Brand Entſchaͤdigungen und Nebenkoſten betragen: 


"A, Kür verſicherte Gebäude 
. in Klaſſe 1. "3288 ril. 19 ſgr. — pf. 


A 

Di: a IE 6269 =» 15 » 9. 
C, = ⸗ II.A. — — ⸗— — — 
J 
e ⸗ ⸗ ⸗ 29 ⸗ 





IV. 626 » 27 _ 
‚25818 tl 2 fg 6 pf. 


B. Nebenkoſten. 
1) Praͤmien fuͤr Spritzen und 


Waflerwagen . : . . 647. — ſg. — pf. 
2) Prämien für verfönliche 
Thaͤtigkeit ... 45 no —⸗ — “ 


3) Entſchadigungen für un. 
verficherte Gegenflände . 175 + 283- 6. 
4) Abihägungsfoften für 
Partialfhäden. . . . bb» ——⸗ 
5) 30 Prozent Bonififation 
für zehn neue Sprigen 481. 6: — ⸗ 
6) Meilengelver für Unterſu⸗ 
Yung der Brandfepäden 109 - 15. — - 
1483 ril. 19 fgr. 6 pf. 


C. Berwaltungstoften. 
1) Gehälter und Nebenent- 
—— der 14 Be⸗ 
— + 418520: — · —⸗- 
2) Bären . Berürfniffe ber 


General. Kaffe . . 6: —⸗ 
3) Koſten für Drud» dot 

mulare . . .156- 9. 9. 
4) Für Zar-Revifionen . . 32: dB» —⸗ 


5) Kopialien für Katafler 
- und Zu- und Abgangs- 

Nabweifungen . . . 91» 17», 6» 
6) Prozeßloſten und ertra- 

orbinaire Ausgaben . . 31.» 11- 9- 





1637 tl. 15 fer. — pf. 
zufammen 28939 ril. 7 Tor. — pf. 
Hier⸗ 


— — — 
— 


28939 xil. 7 fgr. — pf. 
Giervon gehen ab an Kapitalözinfen, GEin- 
teittögeldern, Guthaben nad dem legten Beitrags⸗ 
Ausichreiben und Gutfhreibungen . » .» . . 4253 etl. 11 for. — pi. 
Der Geſammibedarf beträgt daher . . -. 24685 ril. 26 fgr. — pf. 


zu deſſen Deckung unterm 18. Januar nach den als Morm vorgefäpriebenen 


Steigerungsfägen der einzelnen Klafien an Beiträgen pro Hundert andgefchrie- 


IV..8 — 
wodurch 29159 ze. 5 gr. 4 pf. auffommen. 
Die über den Bedarf auffonimende. Summe wird bei dem nädften Bei- 
tragd-Audjchreiben angerechnet werden. 
Die Geſammt⸗ Befigerung betrug am Schluſſe des Jahre 1858: 
in Klaffe J. 9007775 xtl. 
»„ „ 1. 9225660 „ 
„ „» ]l.A. 199125 „ 
”  „ II1.B.11040726 „ 
„nn IV. 459400 _, 


zufammıen 29932675 rtl, 


Kür Kirchen und deren Thürme find bie Beiträge nur von ber Hälfte 


der Berfiherungs-Summen zu entrichten. 
Fritſcheudorf bei Eroffen, den 28. Januar 1859, 


Reumärf. General-Land-Feuer-Sozietätt- Direktion. 





(9.) ” Eröffnung des Communallandtages bes Markgrafthums Rieber- 


Taufig if 
ben 20. März er 
angejegt worden, welches wir mit bem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig 
bringen, daß die an denſelben etwa zu richtenden Unträge wenigſtens 14 Tage 
vorher bei der Landed-Erpebition hierjelbft eingereicht werden müffen. 
Lübben, den 31. Januar 1859. 


Zanded-Deputation des Markgrafthums Nieverlaufig. 





1a 0) Auf 


Belannts 
machung. 


Bekannt: 
machung. 


Belannts 
madung. 
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(10. Auf den nachbenannten Gtationdorten follen im Laufe des Monats 


Februar 1859 Königliche Laudbeſchaͤler aufgeſtellt werden und kbnnen den» 


felben bis gegen Ende des Monat? Juni Stuten zugeführt werden, welche fich 
zus beſſetn Zucht eignen. 

Der Dedpreis if auf dem im Beſchäler-Stall angehefteten Nationale. bei 
jevem Namen mit rother Dinte bemerkt und werden überdies noch 5 Sor:; 
Trinkgeld und 21, Ggr. für bie Ausfertigung des Dechſcheins an den Stations 
halter gezahlt. : i 

Landgeftüt Birke, den 29. Januar 1859, 


Der Königliche Landſtallmeiſter. Meifner. 


Tamſel, Kreis Landäberg, 

Gennin, „ bto. 
» Sandöberger Holländer, Kreis Landsberg, 
Leopoldsfahrt; Kreis Landbberg, 
Zantoch ” dto. 
Gottſchimmetbtuch, Kreis Friedeberg, 
Vordamm, Kreis Friedeberg, 

Hitzdorf, Kreis Arnswalde, 

Neuenburg, Kreis Soldin. 


pensnexwm 


+ 





441.) In der Siadt Finſterwalde ift eine Königliche Banf- tue unter 

ber Leitung dezs Bank» Agenten Herrn Senator Baranius zur Vermittelung 

von Darlehnen gegen Unterpfand in Waaren und öffentlihen Papieren, von 

Beihjel-Anfäufen und fonft zuläffigen Bank · Geſchaͤften, errihtet worden. 
Branffurt a. d. O., ben 2, Februar 1859. 


Königliche Bank » Gommanbite. 





— ne — — 
Redigirt im Bureau ber Ränigl. Regierung. 
Gedrudt im der Heſbuqhdtucere von Trewidſch u, Sohn in drantſurt u, d. O. 


* 


— —⸗ 


 Amts-Diatt 


der Agl. Preuß. Nrgierung zu Frankfurt O. 


7., ‚ Branffurt a. d. O, Mittwo den 16. Februar 1859, 





Gejegfammlung für bie Königlih Preußiſchen Staaten pro 1859. 


Ro. 3. enthält: (Ro. 5006.) Allerhöchfer Etlaß vom 27. Dezember 1858, betreffend die 
— Verleihung ber Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Opladen im Kreiſe 

Solingen bed Regierungsbezirks Düflelderf. 


(Ro. 5007.) Beftätigunge-Uxfunde, betreffend die Bermehrung bed Stamm 
AftiensRapitald der Berlin» Botödam - Magdeburger Eifens 
bahngeſellſchaft um Eine Million Thaler. Vom 3. Januar 1859. 


(No. 5008.) Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Erſt⸗ 
Niederung vom Einfluffe bes Rothbaches bis zur Mündung 
der Erft J den Rhein in den Kreiſen Euskirchen und Berg⸗ 
heim des Regierungsbezirks Eöln und Grevenbroih und 
Neuß desRegierungsbezieks Düffeldorf. Bom 3. Januar 1859. 





In Gcmäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Gefeh-Sammlung pro 

1858 ©. 273) beftimmen wir hierdurch, daß der Rentenbank der Provinz 
Brandenburg auf Grund berjenigen WUudeinanberfegungs » Gefchäfte, welche 
fpäter als am Ziften Dezember 1859 bei ter zuftändigen Behörde 
beantragt werben, Feine Renten mehr überwiefen werben bürfen. 


Berlin, ben 31. Januar 1859. i 


Der Finanz · Minifter. Der Minifler für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten. 
gez. von Patow. ge Graf Püdler. 





1... Be 


O.P. Ro, 868, 


0, P,Ro, 852, 


3 Ro, BL. 


Bekanntmahungen bed Königl. Ober-Präſidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Des Kegenten, Prinzen von Preußen, Konigliche Hoheit, Haben im Na- 
men Sr. Majeftät des Königs mittelt Allerhöchfer Kabinet®s,Ordre vom 15. 
v. Mis. die von dem Kommunal - Landtag der Neumarf geffoffene Wahl bed 
Katnmerheren Yon Brandt anf Lanchrädt zum Gtellvertretet „bes ven 
deſſelben, in Stelle des verftorbenen Landraths von Schönfeldt zu Gottbus, für 
die Zeit bis zum 3. Oklober 1860 zu betätigen geruht, wasb ich Hierburd 
zur Öffentlichen Kenntuiß bringe. . 

Potsdam, den 4. Februar 1859. 

Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg: 
In Vertretung: 
94 v. Winpingerobe 





Im BVerfolg meiner Bekanntmachung vom 11. Februar v. J. bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kemmtnifi, daß bie Direktion der Hülfäfaffe des fom- 
munalſtaͤndiſchen Berbandes der Neumark auch für das Jahr 1859 ben 
Köriiglichen Landrath des Konigsberger Kreiſes, Herrn von Humbert, zu ihren 
Borfigenden gewählt und ber Leptere bie Wahl angenommen hat. 
Potsdam, den 4. Februar 1859. 
Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: 


Der Regierungs⸗ alldent. 
gez. v. Win hingerode. 


— — — — — — — — — 
Belanntmwahung des Königl. Schul— Gellegiums ber, 
Provinz Brandenburg. 


Mir bringen hlerdurch Zut dffentlichen Kenntniß, daß in bem Equlleheer⸗ 
Seminar zu Alt⸗Doͤbern mit den 2. Mai de J. ein neuer —— beginnt 
und. daß Afpiranten zu bemjelben fi fobald als —— dem Herrn 





Ber 


»Berfonate Gheren®t. 


& ee joheit ber ae haben, im, Namen &. Majeſtat 
ben bisherigen Regieruugs — Örafen Sind von 
zum Fa « Rath zu erhenmen 


se D., det 9, Yabeiar 1850 | 
Der Begierunge · Prafident. 9 Sel wvo w. 


eng)‘ — gl : 
niet Rittergusßbefiger - Hot zu veige⸗ 1127 lab Soldiner Kreiſe, iR. zum 
e alzei. Kommiſſarius für den 1. —— bed vorgenannten Kreifed gewählt 
Bi 8 ſolcher beftätigt inorben. — 
ODer Bittergutabeſitzer Obseamimann Ucro zu Uckro, im Lackauer areiſe, 
iR zum SKreiß» Deputirten dieſes Kreiſes gewählt und als folder befkätigt 
worm 
Der Baufmann- Julind- Borfes x Ber r für die dortige Stabt und 
gend als Agent, ber ——— Geſellſchaft für Felofruchte „Ger: 
— zu" Berlin Kefätigt worden. 
Der Kaufmann C. Julius. Beh zu Sudan in für die dortige Stabt und 
an als Agent ber Vegrchamer Bcbenpyerfiherunge » Gefellichaft. befkä- 


orden. 
S bermeiſte J. xte fuͤr die bp Stabt 
— dp ce eh Agent 1 Pots amer — fg tungs » re beftä- 
t 


Der * Gufiav Kir zu , Suben it für die. dortige Stat und 
A an 18 Ugent der Neuen Berliner Hagel » Aſſeluranz · Geſellſchaft beftä- 
; ME a Drieſen ift an Stelle bed Bärbermei- 
fters Salis daſelbſt für bie dortige — und Umgegend als Agent der Hagel⸗ 
a Geſelſſchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin beſtätigt 


Der Kaufmann Earl Ehrhards zu Arnswalde iſt an Stelle w Agenten 
2. Stark daſelbſt für bie dortige Stadt und Umgegend als Agent a 
Dündvrihgesinge Gejeitjchaft fr Welpfrlichte „Gernania” zu Berlin b 
tigt w 


I : 15* Der 


Der Kaufmann Guſtav Groß’ zu Triebel hat bie Agentur ber Grfurter 
Hagelfhäden » Berficherungs » Gefellfchaft” niedergelegt. 


Der Kaufmann R. Paul zu Alt» Forf, im Sorauer Kreife, Hat bie 
Agentur der Kölnishen Feuer» Berfiherungs- Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 


Der Kaufmann F. Steffen zu Baerwalde hat die Agenjur ber Hagel- 
ſchaͤdenverſicherungs · Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt. 


Der Kaufmann F. W. Winkelmann zu Friedeberg iſt an Stelle des Raths- 
herrn Gabriel daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Lebend- 
BDerfiherungs » Aktien » Gejellfhaft „Germania” zu ‚Stettin beftätigt worden. 


Der Bohr- und Zeugſchmiedemeiſter Hirfchfeld zu Soldin iſt ‚an 
Stelle des Buchbinders F. Seliger daſelbſt für die dortige Statt ” 
Umgegend ald Agent der Verſicherungs Geſellſchaft — we in 
Frankfurt a. IM; beſtätigt. 


Der Gerichtsmann J. Machus zu Streitwalde, im Sternberger Areife, 
hat die Agentur des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs-Rereins niedergelegt. | 


Der Kaufmann Garl Sauermann zu Sorau hat bie. Agentur der Hagel. 
ſchaden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt und der Lebend- und Penfiond- 
Verſicherungs · Geſellſchaft „Janus zu Hambürg niedergelegt . 


Der Gaſfthofs-Beſitzer W. Bod zu Bobersberg Hat bie Agentur der 
Schleſiſchen Beuer-Berfiherungs-Gefellihaft zu Breslau niedergelegt. 


Der Kaufınann A DW. Winfelmann zu Friedeberg iſt an Stelle des 
bisherigen Agenten G. Reichert daſelbſt für bie dortige Stadt und, Umgegend 
ald Agent ber Hagelvetficherungs - Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin beftätigt 
worden. 


Der Kaufmann und Fabrifhefiger M. Bennewig zu Droffen ift dh 
Stelle ded Agenten Krüger zu Krieſcht für die Stadt Drofjen und deren Um— 
gegend ald Agent ber —— Munchener Feuer · Verficherungsgeſellſchaft beſtaͤtigt 
worden. 

Der Kaufmann N. Aron zu Baerwalde iſt anderweit für die’ dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Berficherungs » @ejellfhaft „ Dan 
Phönir“ zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. 


Der Kaufmann fr. Gteffen zu Baerwalde ift für bie borkige Gtabt unb 
Umgegend ald Agent der Baterländifhen Hagelverſicherungs » Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 


Der 


= 67 — 

Der Hollaͤndergutsbeſitzer A. Heere zu Albrechtobruch, im Steruberger 
Kreiſe, iſt an Stelle des von dort verzogenen Dr. Kähler für den genannten 
Ort und deſſen Umgegend als Agent der — — Teuer » Berfiche 
rungs · Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann R. Maſcekowsly zu Schwiebus iſt an Stelle bed Stadt⸗ 
Selzetait Reiche daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Berficherungs Geſellſchaft „Deutſcher — zu Frankfurt a. M. beftätigt 

Worben. 


Der Kaufmann Dite Jahn zu Frantf tt a. d. O. iſt an Sielle bei 
Kaufmanns E. Landon bafelbft für dieſe Stadt und deren Umgegend als 
Haupt = Agenf) ver — Brandverficherungsd)- Baul * Deutſchland beſta⸗ 
tigt worden. 


Der Kaufmann H. Ahr zu Frankfurt a. d. O. iſt an Stelle des Kauf 
manns E, Laudon bafelbft für biefe Stabt und Umgegend ald Haupt » Agent 
ne a zu gegenfeitiger Hagelſchääden » Vergütung zu Leipzig beflätigt 


— 


In der ——— Taubendorf iſt der Forſter Drowin zu Heinersbruͤck 
vom 1. Januar d. J. ab penfionirt, gleichzeitig ber Föͤrſter Schmidt von 
Jaenſchwalde nach Heinerghrüd verjcht, der Forſtaufſeher Saffe zu Peitz zum 
Foͤrſter ernannt, ihm bie Wörfterfielle zu Jaenſchwalde übertragen und ber 
forfiverforgungähereihtigte Jäger Johann Chriſtian Mrood vom 1. März d. J. 
ab als ſerearſeher zu Peitz auf Probe angeſtellt worden. 


— — * 





du Perfonal» Veränderungen für den Monat Januar 1859. 


A. Bei bem Königl. Appellationsgeridt zu Sranffurt a. d. O. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent haben im Nameu Sr. Maja 
ftät de Königs dem Appellationd - Gerichts - Rathe Schulz den rothen- Apler- 
orben britter Klafje mit der Schleife und dem Wppellationd » Gerichts » Mathe 
Fleifing den rothen Adlerorden vierter Klaffe, dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtiz · Rath Tirpitz den rothen Ablerorden dritter Klafje mit der Schleife und 
dem Boten Schmidtsdorf bad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. 

Die Referendarien v. Leupoldt, Lueck, Riemann und Zanfe find zu Ge 
richts-Affefioren, der Auskultator Ribbeck if zum Referendarius ernannt. Der 


1.R. Ro,46, ° 


Januar, 


Gerichts Afleffor Sad iſt in das Departement beg Konigl. Kammer Berichts, 
ber Austultator Schulz dagegen aus dem Departement bed Königl. zn. 
tiond« Gerichts zu Magdeburg in das —. Departement berfeit. 

Sefretair Dannemeyer ift geflorben. 


B, Dei den Krefdgerihten im Departement. 


Seine Königliche. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Maier 
flät bed Königs dem Kreiögerichtd » Direktor Brehmer zu Groffen, jo mie ben 
Kreisgericht » Rüthen Lorenz zu Königäberg i. d. N. und Heiſe zu Luckau den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Der Kreisgerichts⸗ Rat Kunhe zu Droſſen iſt an das Aeichench zu 
Eu verfegt und ber Kreisgerichts at Melzer zu Frankfurt a. di Di 
geftorben. 2 





Bermifdte Nahridten. 


(1.) Die in dem Verlage von Guſtav Boffelmann zu Berlin erffeinende, 
von dem ald landwirthſchaftlichen Schriftfieller unter dem Mamen „Frauz 
Nowack“ zühmli bekannten Defonomie - Math Rothe tedfgirte, 


{ Landwirthſchaftliche Dorfzeitung, 


von welcher vierteljährlich 6 Nummern für den ſehr mäßigen Preis von 10 fer. 
audgegeben werben, verdient bie Aufmerkfamfeit auch der Fleineren Land» 
wirthe, da bie darin enthaltenen Aufjäge aus bem Gebiete bed Aderbaus 
und der Viehzucht, jo wie bie Mittheilungen Aber neuere Erfahrungen praktiſch 
und allgemein verftänplich abgefaßt find. 


Wir empfehlen daher dieſe Zeitſchrift ber Beachtung de betheiligten 
ms. | 5 


Branffirt a d. D,, den 4. Februar 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. ‘ 
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® d F . rei nd 
» im Kreiſe Sternberg im "Fahre 1889 etablirten Privat - Bert Stationen. 











Nationale 





Bemerfun- 
bed 


Privat + Bejchälers. 






Feſtgeſetztes 
Deckgeld. 





1) Goerbitſch H. v. Riſſelmann, Braunfuchs mit Stern und his 
| Rittergutsbefiger | Strih, 5° 5” groß, 11 


Jahre alt, , | 
2 Goerig ‚Kosiefemeißer, Oel · Schwarzbraun: ohne ” 3 S 

Ti müller zeichen, 5° 4” groß, 

Jahre alt | 


8. Havannah. Kranz Rißmann, en mit „Gitern,| 3.1 
Entreprifenbefiger| 5’ 4 8 Sahre alt 

4 Albrechts. Gottlieb Hammel, — offtne Abzeichen, 21 iſt gefört. 
bruch Eigenthümer 5° 7" groß, 8 Jahre alt 

55 desgl. Sigismund Baſche, hellbraun ohne Abzeichen); 2 | be. 
Eigenthümer 5’ 4° groß, 4 Jahre alt | 


— — — 


6 Schmagorey Dominium chwarzbraun, 5° 4” groß) 2 | de. 
11 Jahre alt ne] 

7 ' Kloppig Schneider auf Bee-| Schimmel mit dunfelem la de. u 

fer, Bauer Schweif, 5° 2" groß, 9 es 
ahre alt ' 
8 Balfow CGhriſtian Redlich, Rotsfuge, eine Fleine Bläffe, Ei do, 

Bauer groß, 8 Jahre alt | 
9 Neu ⸗ Dresden Garl Linfe, Kolo- Bad mit Bläffe, beide VA bo, 

nift gen und linker 

orderfuß weh, 5‘ 3“ 


yaziliuh Er 14 Jahre alt 
10| Biebingen Chriſtian Materne, Graufchimmel, 5° 3” groß, 1%, | be. 
Bauer 5 Jahre alt | 





ri) 11. Rampis 
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E Rationale * 

* Stationsherr. des 23 * 
9 Ebven 
Privat » Beſchalers. 58 






iſt gefört. 
Schnibbe, 5° 2“ groß, 4 : 
Sahre alt 
Drofien, ben 22. Januar 1859. 


Rampik Bi Oberamtm. ſchwarz mit Stern und 1% 


Der Landbrath. 
3.8: (gez) Hamann. 


Vorſtehende Nachweiſung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., ten d. Februar 1859. 


Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 


2. 8 Ze. (3.) Die zweite Lehrerfielle an der Schule in Trebitih, zur Diödcefe 
Friedeberg gehörig, Königlichen Patronats, ift durch die Verſetzung ihres geit- 
herigen Inhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. O., ben 7. Februar 1859. 
Königlie Regierung; 


Abteilung für Kirchen · und Schulweſen. 


(4) 2ifte 


— TU — 


„BanoflR 830 Stun u or ru —— bon md In? (.8) 

Der; aufgerafenen, umd. der Köwigfichen Kontrolle der Staatspapiere im Wech⸗ 
nungẽiahre 4868 als gerichtlich een Stantöpupiere 
TE rn a an a! 





Im? 4, Ir° U ö 
Lit. E. & 200 Ril. 
993B30r 126005 he 143,947 





Lit. B. a 500 tl. 12,000 131,061 146,395 
91 B 4 RN. 17 7 Eee) BEmIE F 371170 173,308 
a; Lit. F. a 100 Rt. 131,063 175,082 
779 11,926 1,064 > 176,055 
4,978 21,064 WP 431,068 Li. G. 3 50 
8,920 21,065 0 Br 28987 
16,734 eg ———— HH — 7 * go 
Lit. C, & 400 tt. 54,93 ⏑— fe — a 25 Mil. 
269 74,965 069 _ 9,7183 
3,788 170 * Be 20,618 
gm 3,381 
II, ee der freito uf Im: ne rer) der Gtaatd- 
Staatd-Anleihe v. 3. 1848, Anleihe vom Jahre 1850. 
Lit. C. & 100 At. un 
"4,653 EA somul. Lit. B. à 500 il. 
30,150 21,395 10,072 10,073 
Lit. D. a 50 tt. |Lit. F. a 10 Rt. 
4,454 3 
4,619 2,517 — 
IV. Schuldverſchreibungen der Staats-| V. Prioritäts-⸗Aktien Ser. I. à 100 
Anleihe vom Jahre 1852, Nil. der Niederihl-Märf. Eifenbahn. 
Lit. B. à 500 tl. 2,008 | 15,919 
5,351 5,353 15,922 
5,352 5,354 


Berlin, den 26. Januar 1859. 
aonguat Kontrolle der Staats. Bapiere. 
—— 
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* el —9— doe 
Sandgeftüt Zikle, den 20 1859. 0.° 
de£oh! 130,161 000.81 
806 71 Der Königliche, Landſtallmeiſt E 
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iR (pdruckt in der Hefbudruderel bh Ttewihſch u. Sehn in Frankfurt a, d. O. 
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der Kal. Vreuft Regierung zußraukfart‘ iD. 


MS. Fraukfurt a. d. DO, Mittmad den 23. Februar 1859, 
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De 4 naht Ro; 5008,). —— Erloh dom 13. Degen, 16 3 
16 Je j 
a Bus Eure — 


dis ‚ai ? * ee 6, "zur —— e * —— anf 
itua x ge - nn —* Biken 


Hrn N. 


‚alehn lH — 1* ia ed bem Angaber lau⸗ 
RL —— tender Kreis⸗ atienen des Lreiſes Lippftubt im Ber 
3192 3; trage von Thalern. Tom, 13. Dogember, 1858, 
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ei, 
Je lapel he —e— — 9 = en 
ut bendlebenen Kreiegtenze gegen 1, le are 
TERRA it roße, —— an tert 

dt 


rd M — in ses 
— — * am 

” n an bie zu * safe durch die Ges 
HE IE] 2 23a. ein ——— — Dehren und Walbeck. 


(No. 3012.) aa ver —— —— des Sta⸗ 
tuts einer unter ben Bar ı „Aftieng Thu⸗ 
balkain für ergbau und ten etrieb zu —* gebil⸗ 
deten, in Adenau domizilirten Altiengeſellſchaft. Vom 
* 27. Januar 1859. 


17 (Ro. 5013.) 


An) 


Ir... 


PL I Peer) 


B— 17} — 
(No. 5013.) Bekanntmachung ber unterm 17. ganuar 1859 erfolgten 
Allerhöcften Genehmigung von Abänderungen bezüglich 
—F ‚bei, Statuts des Herforber Vereins für Leinen aus reis 
wren F Vom 28. NRauar 1859. 


an, 

Ber wih TERRA Di — 
Es sub 4 BT u, Hp tıufinarh a — 
Bon Seiten bes Scharfrichterei + Befiers Guftav Adermann u Droffen 


504. ift darüber Klage geführt worden, daß ber Inhalt des feiner Abdeckerei ertheilten 


Privilegit’ bei den Einwohneim ſeines Bchirks nicht beachtet werde.  Datgenäif) 
machen wir, unter Bezugnahme, auf unſere frühere Bekanntmachung vom 10. 
Apul 1818 mneblau He" 1818 Seite‘ 130) wieberhott hierburch belannt⸗ 
daß nach bem Peivilegie und Patent über. die Abvederei zu Droffen vom 31. 
Dezember. ABOF, „die, Einwohner der Stäbte und Dörfer: Drofien, Reppen, 
—— Sternberg; Gyyrit Golitz Örof+ Rade, Mleitt - Made, Groß » Lübchen, 
Klein Lubchen (Groß⸗Lübbſhow NMein⸗Lübbichow), Läſſig, Neuendorf, Drenzig, 
Deiſcher/ Slorke Seefeld, "Eile, Stenig Säbzig, Zweinert, Schernow, 
Grunow, Polenig Aurith, Beeut Veſh Buchholz. Clauswalde, Frauendorf, 
Gräben; Groß + Gandern Gorbitſch Kirſchbaum Kohlow. Lieben, Matſchdorf, 
Pinnow Reichenwalde Nadach Schmagorei Tornow, Wildenhagen, Zerbow, 
Fohlen, ein = Gattbern, "Bergen Biſchofffee, Döhbernit, Hildesheim, Leiſte, 
(Feiffow), Ziebingen, Ballow, Bieberteich und Leihholz, desgleichen alle Inhaber 
und Bewohner ‚der, zit, diefem Difterktegeßhrigen Vorwerke Schäfereien und 
Müplen, ſo „wie, die, Einwohner der Orkichaften, welche feit dem Jahre 1818 in 
dieſein Diftrikte angelegt. worden find; ‚oder ‚künftig neu erbaut over angelegt 


“ werben, verpflichtet ſind dem Scharfrichterei⸗ Befiger zu Droffen ihr gefallenes 


ober" bein Schlachten unrein befundenes Vieh, die Schafe ausgenommen, gegen 
das gewsßulide, Ract aiguſagen und. zu überlaſſen. 


Eine jede «Verlegung — Privilegü wirh nah Mafgabe der diesfälligen 
Beſtinmungen in dem Geſetze von 29. April 1712 5 2. und 3, beftraft. 


ER ah ee 


met abiisbamiht marrligiugt un jE ir ni 4 





(.Elos se) vi Durch 


} mr 76 — 


en rg wbetreffend bie Regulirung Yen Myedexxi/Weſene vom No. 12. 
31. — Gefegfanmlung Seite 333° — ſfind nach 8 i. deſſelben —— 
1126877 Re Bm ul ‚gerigchotens, ned, m TI 1 17 
ung, vie Beiegptiäkmip) Eonieffiom u Ort von ba Algen oe 
zum Betriebe des Abvederei⸗ Gewerbes zu eitheilengit. vol. moma. 


ug, are Abgaben wellhe Für den Bettieb‘; ve) Abdederei Gewerbes: entrichtet 
3 arkorden — —— vdies Gewerben fortan ilherull · det Gewerbſteuer vom 
Handel imterworfen vird, 3: 8 — ine HILF 1977 SUR y 
Be Vercihfigung, dergleichen ren aufzulegen, | 
— I 319 
Bir ar bierbucch diejenigen ;- ‚welche, auf ‚Diefe Beftionnung einen 
nfpruch auf Eniſchadigung gründen wollen, darauf gufmerkſam, daß nad 
4. OD. Jever Entfhadiguuge⸗ Anſpruch bor dem 1. Mai 1859 ſchrift- 
en ängeinefvet Na un. In Aleicher Weife machen wir darkuf auf- 
merffam, dag had SS. 7. me 22, 1 ei Iever, der Kine ‚derarfige Berech⸗ 
tigung nach dem 1. Jannar 1855 vom Fiskus oder von einer Stabt» oder 
Vandhemeiude⸗ istnerhalb: des » Eomunnabr Bezirfgr eigenthümlich oder pachtweiſe 
erworben· hat den hierüber abgeſchloſſenen — uns * zu eben jenem 
Termine anzufechten befugt iſt. ini 
nd Frankfurt ie. & D.; — —— — inan 2 5 
nd impF Al Amps am) 1197 ann 17 sit Pohled —* TERM 
cent Inäiel Ateld A ii A Elmar, 


«ll — — Ss wen m 4 No. 13. 
desn Krxeiſes varmaltet angewieſen u Berwaltung ' 
der Tefteren Kaffe begiigfichen Correfpondenz ——— — FE 
Steueramt” zu bedienen. RE NEN 

Frankfurt a. d. O., den 28. Januar 1859. 
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Ad ur ni mlbfenbmaun!: + dım nprie& 199 sollsie mpmmiaid (6 
zit Shuhlugitt oarglieur ſſo na D% Ey 6 rt —* aan”) 

dumm on 
+29 DIE Diaconus Qudwig ı Guflanı Reonhard Mrapfen;:. bisher zu ae & 
ift zum Oberpfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinden zu —“ 
Zullichau, beſtellt worden drauf tut 





si . 17* Der 


sr 


Fa |); 


N — der Wwhrden 


=: U 
Säutpite in Entibun AR als anceoteuer dicchehen 


Der — Liſt zu Ferdiuandehef dei Ya tim Ludauct reife, 
omwiſſcciug Ti den dritten Beau P Bi. e⸗ 
pe Kreifes pe erh . un; — 


* Idi Krane H. Mey zu Larcosherg de Stelle des Kauf⸗ 
dafelhſt fiir die dortige Sladt und Uuigegend —— der 


nd Pb; ul. dal 
Berigerungs-Geefgaft „Thuringia® zu fu Aehdtia mnbene. 


Der Maurermeiſter Di Meßlau zu Lühbenanu iſt an Stelle des Apothelers 
Wittke daſelbſt für die dorlige Stadt und Umgegend als — der TEE 
Vener · Werſichetungs · Geſellſchaft beſtatigt worden. 


Detr Spebilenr —43 laudt zu Cüſtrin it, alt Shake deb Gold⸗ und Cie 
Waaren —— aſelbſt Hr die dortige. ma Umgegend afd — 
—— hen Deuer » Berfihernngs - Geſellſ Eher « beſta 
worden. 


Da Wnremeiſet d Bela ya Bene hehe des More 
Wirk vaſelbſt Ffir vie derti Hatcheneib BEE ALOE 
Sogelverficgerungs-Gefelfäaft beſtaͤtigt worden. sin nintr57 

Der Oeconomie⸗ Inſpettor Fo zu Frankfurt a. d O. Mia! @täle des 
Kaufmanns Haertel dafelbft für dieſe etht und deren Umgegend als Ugent ber 
ae Hagel» Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worben. 

ee OA MW Soldin iſt Fr die dortigz Siadt uud Um⸗ 
au alb — u Bene. Meſellſchaft ¶ Nanus 

Voenihut be rn — „rn DI 

BER ; "niert 
Mh a BED. 0 ind 


_ Die Berufungen und zwar: — 


a) des bisherigen Rektors der Bürger- unb Elementarſchulen in Guben Ernſt 
Erasmus Bo ; un Ralter der ‚bertigen wittleren Bürgerfhule für 


Knaben und 


oh Rektors Earkı Ludwig RNichter An — — der 
Rz allgemeinen Stadtſchule in Buben, m Sen 


ne en 


— He 


lehrer zu Jamaica, in ber Sonmenkurg, Bı ellt worbem 
Die Desifung des bisher proviſoriſch angeftellten, Wilhelm Herrmann Theodor 
ger zum Elementarlehrer an der NR. Sy zu Branffurt a. sn. 
beſtätigt worden. 


Det! gFbiſter Puchert zu Lindengrund, . * Oberförſterei Lagow, if ge⸗ 
ſtorben. Verſetzt werden vom ti MA 
1) der Förſter Freund von Schön en bu in * "Ort förfteret Tauer, auf die 
Stelle zu Lindengrund; 
2) der Förfter Mamſch von Danmendotf, in der Oberförſterei gleichen Na— 
mens, auf die Stelle zu Schbuhbhe; 
3) der Forſtaufſeher Schoof von Hartmnannodotf, in der Oberförſterei Börni— 
hen, welcher zum Förſter ernaunt worden iſt, als folder auf die Stelle zu 
Dammendorf. 





ra — — —⸗2 


07 Der Poſt⸗ Erpediteur Riedel in Manſchiiow iſt vom 1. Februar e, ab in 
gleicher —— nad Sonnenburg verſetzt worden 

2 7 ee Auworter Ferdinand Ednard Liskow iſt vom 1, Fe 
bruat c. ab bei dem Poftame in Fentfurt ad, DO. unter Ernennung zum 
Poft- Erpebienten etgtsmaßig augeftellt, worden. 

Die Verwaltung der Felt dem 1: Januar c. in Wirkſamkeit getretenen 

Poſt⸗ Erpebition Aer Klafſe in Auguſtwalde iſt dem Gtations»Muffeher Milfer⸗ 
ſtaedt kommiſſariſch — — 


J 
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1.) Der auf d 17. 000 te dietahrige Kram⸗ und 
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„; Vrankfurt, a d. O- den IB. Febtuat 1859. NT, 
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Sch TR m ld iee (2) Nahe ung mu ic ä 
hoc Idee iim Kreife’-Gofkhus im: Fahre: 11889:-eabfirten Frisat « Bejhäl Sttione, 
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1 Sehnen 5* * * * Sr Stern, 410 
id I zus a Munitzt Schntaler Bläffeu. Schnib- |; ? 
be, linker Hinterfuß weiß 

1) gefeſſelt,? Jalt, 53" gr. dafs (€ 
a any uf Großübnerfofn —— — Blafje id vo. 
0 ee nn beine Pinterfüpent.r uafts ı (£ 














feffelt, 7 Halt, 5’ AYar gr. 







if 1 |1YQüfen Gent im, babe > do. 
Schorradt terfüße elta69. binlg 

5 w alt, 5° 2" SB, 
2 Ai IE Sry, Rolf Shtte arttn NS 0 
Bauer Gomolla a 1 6. 


5 | Guhromw 
—4 I. ‚alt, 5’ —— 
niit "Bläffe,| »l 151 doi, 


u idasfl 


—tr Ströbit Mat ⸗ Hellfuhs mitStern, 10 dor 
thes Franke | alt, 4° 10” groß 
8 Tauer aulruger Mat · Rappe mit /Steih,' 5 $. — do, 
EL ar un IT u _s! IM 9 thes g AL x i 23 IH 791 
| 9 | &Scabow ;, u atthes ‚mit; Stern, 53 mi DB 
10 — —* — dbo. 
ta kopf, 8 Füße weiß gefeſſelt 
Eottbus, * 24. Tanner 1859. Königl. Laudrath. (gez.) v. Werdech 


Vorſtehende Nachweiſung wird — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Srgutfurt a, d. D, den 10. Febtuat 1859. 
Rönigihe Kegierung; Usteilung des dauem. 6) gm 
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(3) Im dem Körtermine anı2b,im M. ſind nachfolgend bezeichnete Hengfte 
mut » lüchlsft aornſ eigen. si nidoS tions mi od 5 






moi DE Beſchälers 





1 — Stein 
— 








te 
re 


2 Ritmeiſier von dc | 
Zimmermann |,,meil,< 
ug Iisırre a — Goldfuchs ril. | 


| 15, 67 
11, h,.6 5, 3 |, dunkelbraun 
8 | 51 7 braun 2 il. 
3 Ri ergutäbefißer | J — DE 
ick f | u 
A.. 838 666 EM Schwarzſchimmel ⸗ ril 
—— at "rn Ne 2 ‚10 54 Schimmel mit Bläfe ke 
er a 9158 m) 


sr Schnippe ' 
⸗ mit 1,1%, ril. 











4. N "5 6 
| ‚Stern, Hinter \ 
tn 97 —7* | * weiß |. 
Zulihan, Re —* —88 1869; aoꝝ 
* Koriglicher — 8% Betersbosff 


Borftehenve Nadrveifung wird. ſiecurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Frankfurt arıdı Dyiven/t0, Februar 1859. 


| gaonigliche he g des Innen, 
| Jogi UL | (4) Na 
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nate alt 





3“ groß, 9 ge alt 
Rappe mit Stern, 5°6“ gr., 
Kae alt, rechter Hinter⸗ 

R ß weiß gefeflelt 

* —* —— 5‘4” groß, 2 

—— inkel 8 Jahre 

7 bo...)  Perfelbe —* — Stern, 5‘ 

| 2 groß, 4 Jahre alt 

— Friedr. ————— 3 

134 Henſel 4 J 

Gaſtwirt Ger. braun ohne Übzeichen, 5'4” 3— 

#4 all Abſtammumng 


* Oalbblutſtute u | 44 



















Nationale | Bee 






fettes | Bemer- 
bes Dei: 
eo kungen. 
Privat» Befhälers, | I 
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10 Mittzelfelde Bauer und Ge Blaufchimmel mit Bläffe, 3 5) 
— — 5’ 40 groß, 5 Jahre alt 


11 Siede —— ber Denn Suffoll (Suffolt-| 4 7| 6 
Pferdeuch Ver⸗ —* lut), ſchwar braun, 
ein im öfonem.) 5‘ 7“ groß, 8 Jahre alt 





Lolal⸗ Verein zu 
Berlinchen 
12 | Staffelve —— Rappe, ohne Abzeichen, 5 2 — — iſt gekört. 
Köppen groß, 6 Jahre alt 
Stallgeld — 10 — 
13| ö. Derfelbe |Happe, 5’ groß, 7 Jahre 2 de. 
alt, —— Hinterfuß weiß | 
gefrönt | 
Stallgeld — 10 —| 





Soldin, den 31. Januar 1859. 
Der Königliche Landrath. (gg) v. Crauach. 
Ber ſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht · 
Frankfurt a. d. O. ben 10. Februar 1860. 
‚Königliche Regierung; Abtheilung bes . 
(6Der driue Dies Krantmarkt in wird vom 7. 
ns Di ie Mei Rem in Br anime ne 
Grankfurt a. d. O., den ff. Febtuar 1859. 
1 riglicpe Regierung; Abtheilung des Innern. 
‚18 (6) Be 
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Laufende Numer. 










1 Ä ottli appe (Schwarz 
| R 1 er ug, tel)mite ſchnivpp i 
| u Z de Ren: ge (k | 
a mn 29 | 








| ih et, 3 ern > aan al 
2 3* Koffath I anı wei nit, Hei 1la | do, 
| Pabel nem Geſtüt⸗ | 
43 ba - -gPp roll side „brand, 5‘2' groß, ddah⸗ akt si 
| in st & e glt. Fir 3727731) 
3 Pohlo. beſitz Braun mit St n, xechter 1%, | vo 
u — u t if. fuß elt, ä | Di 
| Eier Hinterfaßt weils | 






önt, 5° 412” groß, 
6 * alt. 


Braut, ah gen IhAßo 
Je 7 5 Yahrealt. R 

Koſſach yo. —— ohne u rtyy 
George Bohmt zeichen, 592% groß, Eile .n tmifinoın) 
au 9 re in) vl: 496 sbilghrä 






Saudo. Mühlenbe uchs mit Ble leſſe gemeng⸗16 Vorderfüße 
— etwas flache 
Aldor 2 «ni 7 sd Hlfe, 
nd 






er um Soden 
d.» ln 


8. Ger⸗ 
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* hrs To 
8 Germertberf, Bauer ee Bildehn Geanfginmetmit tem in, —* "Gekörti in, 
es. guten he eh ea seht si (A 
mahstrd HAM cuu agitistod m; Noetas rn tl 

mgtshedugn — 2** Di Bike 
uuſſalotx sid irerocus rund fehlt 20d —— rd | 





Karat Tun br 


Guben, —— Al adıngisgn man aus dem 
rl atlo ham gumunnaligmeT »ia a6 Guben Rechen. 28,102 na 

ug nudnufif mom 2 Day Ran \Eagmpfie 
malt. 


eo wirde hierdürch⸗ ta —8 
eu af 4. nacð 
jod u op: — delie nio mdilnd suis Gruo naldag 
! g »Anguld 194 
warn Bra rg ag ES, ae 
solidenmayod dam ulofsNamn® uses man: ur ur Assisi mi und nd inte 


Angue ↄnsſimid dunjeR ala 547 Tun I ea mebilgiznd sd no Fi 
solndiei ng Slam Ikin Merlii 


- Batronats, ift durch die Verfegung ihres ze 


J 


(7.) Die Schullehrerſtelle in Branitz, —3 Set — 2. u 2 
fein. 


Der Bewerber muß ber we 
Frankfurt a. d. O., den 10. Februar 1859. 


Königliche Regierung; 
ie: für und Schulweſen. 


——— ———— 1458 
3.4 era nee lee no hindern 








(8) Ge⸗ 


, 


Belannts 
madung. 


— — 


(8.) Gemaß dem Mimſſterial⸗ Erlaſſe vom 28. v. Mis. ſind wegen des 
Unterſchiedes in der Schwere des durch das Geſetz, betreffend bie Einführung 
eines allgemeinen Landesgewichts vom 17. Mai 1856 Pfanves, gegen 
bie des. bisherigen Preußischen Pfundes die auf dem legteren beruhenden Angaben 
der Dampffpannungen refp. Behtilbelaftungen am bereits im Betriebe fteheriven 
ne und Locomobilen, dem Gewichte des neuen Piunbes re, 

mänbern 


Die Befiger von Dampfleffeln und Rocomobilen auf den Berg- und te 
werfen unferes Verwaltungs» Bezirks werben daher aufgeforbert, innerh 
Frift von 3 Monaten: 

1) die fichtfiche eichnung der höchſten zuläffigen Dampfſpannung ausge 
drüdt in alten Pfunden pro Ouabratzoll zu befeitigen und ſtatt derfelben 
eine auf menes Gewicht reduzirte Bezeichnung anzubringen ; 

2) die Gewichtangaben der Bentilbelaftungen durch anberweite, bie Belaftung 

nad neuen Pfunden anzeigenbe Angaben zu exfeßen und 

3) bie Scafen der Manometer, welche die Dampfſpannung nah alten Pfun- 
er mit einer anderen Theilung nach neuen Pfunben zu 

chen 
Hüllen, wo die Anbringung neuer Sealen mit 


Im denjenigen beſonderen 
Schwierigkeiten verknüpft fein, ſollte, ma wos pam, pe wenn her alten Pfund⸗ 


uni; eine —* — U Taffirt werden ne bei 
ber abe ver bi en X pannung, eine nung nad neuen 
—— ah mung sie Bay 


Dei ven fortan in Betrieb zu ſetzenden neuen Dampfteſſeln und Locomobilen 
iſt an den bezüglichen — eine auf das alte Pfund hinweiſende Angabe 
überall nicht mehr zu geftatten. 


. Nibersbotf, ven 10. debtuatr 1889.00 
abuigl Pteuß Betz At. 
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Rebigiet Ti Burean ber REHGT. Regierung. 
Gedrudt in ber Hoſbuchdruderei von Trowitzſch m. Sohn in Fraukfurt a. d. O. 
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nn. küx.nic- Eoniglich Preußifhen Stantem pro 1859. 
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Ko. 3. enigätt: (Me. Sta) — Be ul 


' d Glogau. Vom * 1859. 


3 af 
Geo 5015) Privilegium zur Ausgabe alif den Znhaber lautenbet 
Gr ae — — Betrage von 2 
sin. un I SR A re die Bolizeir 
u swpoamll Sm 377: ewallung von Id. März; 1550 in dem Inbegebiete bes 
ITTOE 3,tzus treffend. Dom 5 a1 Bere dag $ 





E BSelquntmachung des Königlich — te 


Bali: ver Prodin Brandenburg. ii: " ilegun — 
4 sry 


erer Belsuntmachung 
u Fl Bolfkar de 1847 Olit 11. © dl. 


tigen —— zu Frankfurt a. d. O. de 1847 . &, 
ift Seit, daß ver dur die Eircular-Verfügung vom 14. en jan 
Ghana ar ep ia für mi 3 * 


— i * ahre du 
—— de a it — SB * * — 


it, den Sommerferien des ng en bei et; 
per gedachte Lehrkurſus iu dieſem —— —— dem, e 
en une Bis zum Pfiugſtfeſte dauern ſoll. 4 


Diejenigen Candidaten des Predigtamts, wel dem gebacht us 
in Eöpenid Theil nehmen wollen, haben. fi —*2 bis genden Sa 
me 19 unter 





8. Re, 791 


unter Einreihung ihrer Zeugniffe bei dem — — Bey zu 
Eöpenid zu melden. 


Die Zeit ver Lehrlurſe an den „Seminaren Bei —— und Alt⸗ 
döbern bleibt unyträndert. 


Berlin, den 11. Februar 1859. 
AB: "Ringhife ei Sotlegkum der‘ Bros va 2; 


en "E 






Der Schuhmachermeiſter Gotthilf Gablenz, der Kaufmann Karl Got 
und der Brauereibeſitzer Heinrich Schröther, ſämmitlich aus Bobersberg, find als 
unbeſoldete Rathemänner daſelbſt beſtätigt worden. 


Der bisherige unbeſoldete Rathsherr Käftner in — iſt als ſolcher auf 
fernexe. ſechs Jahre beftätigt werben. 


Der’ praktifche Arzt Dr. Berkowsli in Gufow ift geftorben. 


Der Gafthofs - Befiser Otto Schliewinsfy zu Sommerfeld ift an Stelle 
Kaufmanns C. Kulle daſelbſt für vie dortige Stadt und Umgegend als 
Ugent ber Magdeburger Lebensverſicherungẽ Gefelſchaft beſtatigt worden. 


Der Lehrer Ernſt Friedrich Wilhelm Fehlhaber, bisher zu Heidelavel, iſt 
zum evangeliſchen Küſter und Schullehrer zu Rietzig, in der Diöceſe Arnswalde, 
beſtellt worden. 


Der Küfter und Lehrer Otto Hermann Adalbert Biegenbagen, bisher in 
Richig iſt zum Schullehrer zu Heidefavel, in der Diöcefe —2 beſtellt 
worden. . 


Der Bürgermeifter Mitte zu Bobersberg iſt als — für Die Forft- 
zebiere Braſchen und Sablath ernannt worden. neh 





vr. 


"Der bei ber Soft Erpebition { in Sonnenwalde srl — Poſ 
— Guſtav Rudolph Marimiliau Seyler iſt für immer Ant, deu 
re entlaffen worben, 





IH 


Im 
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Im Kreife Arnswalde find folgende Schiedsmänner gewählt und . 
worben: 
für ben Tändfichen Bezirk 2.b.: 
ber bigherige Schiedsmann dieſes Bezirks Rendant N zu 
Steinbuſch, 
für ‚den Zten ländlichen Bezirk: Er 
unbe eos DER Forſtſekretair Krüger zu Regenthin, r 
"für den Tien ländlichen Bezirk: 
der bisherige Schievsmatn deſſelben Adminiſtrator Wiſcher Mr 
Cürtow. 


In der Stadt Sorau find folgende Schiedsmanner gewählt- und beflätigt 


worden; 
für den 4. . Bept der. bisherige Schiedsmann deſſelben Farbermeiſter 
ä 


für ven 6. Bit ver Kaufmann Ferdinand Schneiber. 


Für die Stadt Senftenberg ift der bisherige Schienemam Bürgermeiſter 
Blankenberg daſelbſt wiederum als Schiedsmaun gewählt und betätigt worden. 





Bermiſqhte — — —— 


(1) Des Regenten Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben dem ı.R. Rs, 118, 
Landrath von Bornftaedt zu Ftiedeberg für die am 9. November pr. vollführte Bebruar. 
Errettung zweier Knaben aus - der ‚Gefahr des Ertrinkens das Verbienft-Ehren- 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Frankfurt a. d. O. ven 20. Februar 1859. — ® 

— Regierung; Abtheilung des Innern. 





J 


Die von dem Mühlenbeſitzer Otto Jahns zu Berlinchen, im Soldiner * 1446, 
‚Kreife, auf der dortigen Feldmark neu errichtete Waſſermühle wird mit unferer 
Genehmigung fortan den Namen 


„Srnterr Mühle“ 
führen. 


Frankfurt a. d. D,, den 21. Februar 1859, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 
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ya im Jahre 1859 im Lebufer Kreiſe euehlirten Bis Beat: Stirn 












ö | | | | i 

— en | Rationale ie 

& ' ae | Statioushert. "des | ws — 
2‘  Beihäl- . Kaff N9g . 
# Santorin » Brinat -Bejjälers. ge: | 

& Haid | 








| 
Dolgelin. 4 Gekörte 
hama mal hellbraun, mit’ 2:tvei- Fl 
| Ken Hinterfeffeln , 5} | 
Zahre alt, 514% groß. | | 
a Etabliſſement Egenthümer Felix, Reuftäbter Land» 11,8 Goelört. 
SFriedrichgaue era Sprem⸗ ¶geſtüt, Rappe, mit Hei P 
berg. ner Schnippe, 6 Jahre 
alt, 5° 4” groß. 
3! Guſow. "Henrich Graf zu Endet, Bollbhit, vimkel-, 4 
iR 7— Schönburg braun, mit Meinen 
} Sternu; weißen Hin- | 
A terfüßen, 20 Jahre 
alt, 5° 62" groß: | ’ 
4 Desgl. — Thomas. Accacia, Reuftäbter EA 


Banerzutöbefier Medlenburger Race, 
pfeil 


Landgeftüt, Schwarz: | | 
ſchimmel ohne Abzei- | 
en, 4Y, Jahr alt, 5’ 
| 314" groß. 
5, 1, Hathenomw; ..4.:.,Halbbaner .“ Phönie, Neuftäbter | 31, 
Danſich. Kanpgejtüt, Schwarz: | 
ſchimmel ohne, Abzei- 
hen, 5 Jahre alt 55 
groß. 
6 Dorf Kienitz Bauergutsbeſitzer atbet Neuſtad⸗ 3 
Gottfried Kathzke ter Landgeſtüt, roth- 
braun, mit regelmäßi⸗ 
gemStern, 8 Jahr alt, 
5 4“ groß. i 


| 


| 


- 890 — 
| | 
Dt — cNationale 


19 
Pr Bet N tionen vehlunoitni® Ded- gen. 
Beſch * PO 
B Stationen. ae VBVrivat · Beſchälers. geld. 





9 Desgl. 





10) Gr.-Neuendorf. au 8, Gradiger Ge 3% 
ee ſtüt, Blauſchimmel 


\,. mit Mohrenkopf und | | 
‚. HeinemStern, 59ahre | | | 
[ 
F 


B # U 3 
— * — 


ale Pe 
12) Etabhfjement | ——— Hannöverfche Pr 3Ya | Gefört. 
Tucheband. Weinbergbraun ohne Abzeichen, | 
8 Fahre alt, 5'6“ groß. 
13 Desgl. Derſelbe Neuſtadter — — 32 
ne 
J 6 Jahre alt, | 
14) Werbig. ur Martin Sieto, Neuftäpterfand- | 3 
Burl, | gefklit, Blauſchimmel 
uit Stern u. 
| 965 Jahre alt, 5’ 3” | 
groß. | 


11l Podeltzig. Ban iſti 
gm 








1} 
| Brit (M . 15. Zechin 








ð * 
De Inne u Nationale 
a * EStationsherr⸗ des anailaıS 
* 
15 "Een Tale —— 
— X Jahre alt, 
| ’ | 5° 7" groß. 
16) Desgl.n © —— Neuſtabtet 2 Gelört. 
Sandgeftitt, Helfbraim, 
ER De "mit Stern u. Schnip- 


* 11 Jahre alt, 5°6“ 


17| Friedersdorf —E een ei Bol-| 5 
bon ber Matwitz blut vom Boclingham 
ang der Melliannah, 
Goldfuchs mit Heiner] 
zu” Schnippe und weißet 
[er °F rechter Hinterkrone, 5’ 
| RT Tgroß, 11 Jahre alt. 


Bei der Körung als zeitig itnbrauchbar verworfen. 


1 BWerbig | Lehufchulze Luxor, Neuſtädter Land: | —— 
Ruiehaſe.geſtitt, Rappe ohne Ab⸗ bi €) 
iu zeichen, 4 Jahrealt, 5‘ | * 
J I 8". groß. 








—— Ey | 
Das Schauamt Lebuſer Kreiſes. 
Vorſtehende — wird hierdurch zur — Kenntuiß gebracht, 
Brauffurt a. d. D,, ven: 18. Februar 1859... 
Königliche Regierung. Abtheilung Innern. 
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TEICCCG“z3/DOoOoGB 
der im Eeiſe Friedeberg in dem am 8. Februar 1859 abgehaltenen Rörunge- "ernale 
in gelörten Hengſte und ver fonftigen Beihäl-Stationeni:” 
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Nationale geſeb⸗ 8 
b· sch des | geginfnBeitier- 
al I big 
; i Birlholʒ von Langenn⸗ braun, 8 Jahr alt, 5° | * 
I3i ifo} Steinkeller, | groß. Theon. wit 
rthal Rittergutsbefig. | | I | gerüchtet 
2. Scho⸗v. Webemeper, Blauſchimuel / techter Hin/ General, 5 20 eien Ale 
wade. Rittergutsbeſ. in terfuß weiß, 7 Jahr alt, — 
5 3“ an ume iden. 
Ur SEE KAT groß. | 
Ham | Arndt, Ludwig. brauner Hengftmit Schuß — | 115) gefört 
1,1 melftall, ven) ſtern und weißen linken —JV 
&3 Borberballen, 8 Jahre — 
u E alt, 5.74 groß. | | Mi if 
4. Meu⸗ Drebert — mit Stern, 5 dahr Figaro 2 gelört, 
| r 


Sbach. > at ge 
Pe | Derfelbe. braun mit Stern, 7 Jahr 


alt, 5° 5” groß, | 
T 


ul 


Andreas] 3 _| gefört. 





6. Drages Pauly, Friedrich Grauſchimmel Drei weiße Caſtor. 2geklört 
tl Bruch, ir Be, Sabre alt, 5 — ** 


3 9roß. | | 
Kran; · ¶ dunlkelbraun mit kleinem — 2 — gekört. 
as Stern, 5 Jahr alt, 5°) bist} 
4” groß, | 1 
hellbraun ohne Abzeihen, — | 27 s geföct, fehr 
5 Sabre alt, 505% grog 0 00). 2, amd 
Hardt. brauu, mit Stern, Heine! Leonell. 1115| gefört, 
oe se | Schuibhe, inter Hinter: | 
fuß weiß gejefjelt, 7 Jahr | 
alt, 5 2 groß, 














Seidler. Grauſchinnneĩ 4 Iapı — 3 _ * mi 
| alt, 56” groß. | | Senat. J 





11. Guſch⸗ 





bes 


— * Beſchales. geb. = 








I USERN) — J Du 8; J ji ii 1 
4 < it — 55 — — gefeh- 
2 | 

& * 
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blaun goce 3 Jahr 
alt, Hau groß . 





020.3 / 


ML) 6a ni" Semi," 6 Pape eo 
schialh, Feoß. 





4 zuD I u ! 

13. | Guſch-⸗ Steinbach! ſchwan braun mit auslaıı 2 — | 
terhol⸗ fenden Sternamd Schnib⸗ 
lauder. ‚ 567 Jahr alt,,5 2° groß. 

Ha Erbene Henmierfing. Üpellbrmm ohn⸗ Abzeichen, = 
wunſch. 5 Daher an 5*4 

F — ——— J— 
160 Neu- EStapf. ** wit tleinem8 
Auſpach. Stern und weißen Hin⸗ 
terfüßen bis au die Feſſel, 
nohg .) Oıdahealtäts“ groß / 
16. Erbens- Hemmerfing. Yellraun, 3 Bahr alt, — 
wunſch. groß. 
ducheheig den 4 deaun 1859. in 
1} v Das Shamamt. 4 tw 


gg. v. Bosuftnebt. Mathes. R. Romwatsty, 


„seien mehfeng: we pie h 
Mara a. — ven 18. Febtuar 4 5 ae Be nn 
| — — on 


Er 
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(6) Naa⸗chw ei Fu ng — 
ber int Kreife Arnswalde im ach 1859 — Privat» Beſchalſtationen. 












Ort — - * nn 5 R Feſt⸗ 

— Beſitzer Nationale sefehten | Bert 
er des 1 des Ded⸗ 

Et —* Beſchälers. Privat -⸗Beſchälers. gel, lungen. 
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Gerihtsfhulze rothbraun mit Sterm,| 2110 — | 
Wollgaſt. Hinterfüße weiß gefeſ⸗ 

ſelt, Litthauiſche Race, | 

vom Hänvler Levin- | 

| 

| 






thal gekauft. 
Geihtefhulze braun mit. Schramm—-⸗ 1122) 6 
Rohloff. bleſſe, hinten weiß ‚ge- 
ftiefelt, linker Vorder— 
fuß weiß geſäumt. | 
Nittergutsbefiger braun ohne Abzeichen. | 2110. 
Nicendorf. 
von Norrmann. braun, hinten weiß ge- 210 — do. 
feſſelt. | 


Halbbauer und Ne mit * do. 
| 


3. Panmin. 





4.| Schönfelbt. 


6. | Cloſterfelde. 
Gerihtemann | Heiner Bläfie. 


W. Fiebellorn. 
Arnewalde, den 5. Februat 1859, er: 
Die OhracEomniiften 3 
gez. Meyer 
Vorſtehende PER wirb hierdurch zur vfatuqhen REN RER 
Brankfurt a. d. O., den 28. Februar 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





ER 20 (6) Na 


Ta. 
we; don, 


— — 


(6) Nach wei qu 
der bei der am 31. Januar 1859 ‚durch das, Shaumt Sanbeberger Kreifes 
"abgehaltenen Körung der Privathengfte 


— — — AAfte anglich befundenen - EEE 
.. B für — erklärten eſchaler. 









Ort A Nationafe 
* Beſchat⸗ Stationsherr aron des * 
| Privat « Befchälers. 


A. Fir auglich befundene Beſchäler. 
1) Borkow. Heeſe, en Schwarz mit Sternund 2Rtl. 5 gr. 





weißen Hinterfüßen, 
| | 6 Fahr alt, 5° 2° groß. an 
Pollychener Dohrmaun, Lud⸗ Schwarzbraun mit) 12 Rtl. 














chen, 11Jahr alt, —* 
groß. 
B. Für 


2 
Holländer. wig. | Cternund weißen du⸗ 
nn ' gen, 9 Yahr alt, 5' 2 
| J groß. 
3 77 Bieg.ı1 4 Busley, Carl. Braun ohne Abzeichen, 3 Rtl. 
7 Jahr alt, 5 groß. 
4 Hanzin. ie Fried- Rappe mitBleſſe u. weiß 24 Rtl. 
rich. | gefeffelten Hinterfü— je 
| gen, 16 Jahralt, 5’4“ | 
| groß: —* 
5 Bürgerwieſen. Bumke. — E linke Hin⸗ 214 Rtl. 
' terfußweiß,6 Jahr alt, |: | 
| 5° 3. groß SER 
6 Meranvers- Quaſt, Ferbi- | Kaftartieribraun mit | URL. | 
dorf. nand. EStern, 8 Jahr alt, le 
1 6 gro. 
7 Briefenhorft. | Dieftler, Wil- Schimmel ohne Abzei-]| 3 Rt. 
| elnt 4 hen,d Jahr alt, 5/3" | 
| or]: groß, | 17 
Enten. | Bunte, | 





— % - 





9 ae L £ . N = - ce 
» Be re anmultopt J 

J Ort Nationale. ac. Hapl 

— ver Beichäl- Statisnspeke des 5 * — 

| ed · 

8 | Station, “ Privat Viſchalers gelb, | 

2 

& 















BI! Für — erllärte Beſchäler?“ 


ee Scheffler, Lud⸗ Hellbraun mit, Stern, 
| wig rechte Pintertuß weiß, | 
b’ 8” 
Jumke, Auguſt. Su — Abzei- 
hen, 5 Jahrealt, 54” | 
gi go. | 
Döhrmann. | Schimmel ohne Abzei- 
den, 5 Jahre alt, 5'3“ 
groß. 
Börftehende Nachweiſung wird hierdurch zur Fentlichen Sen — 
— a. d. O., ven 18. Februar 1859. 


Re . Brit Regienig; Abtheilung des darin e 


10) — 





11 Finger 18 


* — 





F 


X 


N) Yüßer * * publicirten Pest Be dm; IR pro Belammts 

it eine ſolche nunmehr au in Staffelde vorſchriftsmäßig etabfirt und — 

ber braune Hengft. des Sale Earl Schulz, 10 Jahr alt, 517 Ph Bebruar. 
iR aeichen, für den Preis von 3 Rihlr. — eb 
Ay Pe 16. Serum, 1859. _ ET — — 


Fat Wi Königliche Sende 2 (m) v. Sranagı 





* 


In Berfolg unſerer Bekanntmachung vom 10. % m wird Voitehendes 
hierdurch zur entfichen Kenntuiß gebracht. 


Frankfurt a. d. DO, den 2, Februar 1859. 
Königliche Regierung ; Abtheilung des Innern. 


de, 


44 ‚nl N > u bi mai nah. a 6) Die 


2. No. 40 
6 


G) Die dritte Lehrerfielle an der Schule zu Brunſchwig, zur Diöcefe 
Cottbus gehörig, Königlichen Potsonnit, wird durch bie ler. * ra 
* Inhabers erledigt. ni! = 


—— « % D., den 23, — 18839. RE. 
Königlihe Regierung; a 8 
1. Wbtheifung fir Kirchen⸗ und Schulwefen. a 





40)An dem Nachlaſſe des am 2. März 1854 verſtorbenen Reben⸗Spar⸗ 
Kaffen-Rendant Mücke haben ſich die nachſtehend verzeichneten Spar⸗Kaſſenbücher 
vorgefunden, ohne daß es bisher gelungen, ihre Eigenthümer zu ermitteln. 


A, 278. Beſtand am 1. ‚Bat 1854 1 <pt. x SS IM 
2 A, 4540. n nn #. ” — " ” 2 " 

3 ‚A, 5773. [72 [7 " 72 — 7) 14 " 2 ” 

4) A, 4361. " nn. — 7 27 D 8 7 

5) A, 7510. a " 4 „ 26 „ 4„ 

DE ee ie se... 

7) A, 15h. I. un nu / — „*20*, Au 1 

8 A, 1439. " ”„ [23 7 " — " 27 [2 4 " 

9) A. 12531. ” ne " ” = ” 15 " 5 ” 
20 A. 1201. — — —— * i* 5 ” 6 
11 A. 14026. * mr; 40 h mn 
IA 30. 0, 0. men 9, 
13) A. 2637. ” Pr ee > u 6, 
14) A. 15407. „ u u ei 6,„ 
15) A. 11227. ” Pe 7 Ze 7) er. 1 [7 10 ” 1 " 
16) A. 1 3867. " „on " 1 r 3 „ I 


Wir Fündigen demgemäß nad $, eo. des Statutes vom 7. Yebruar. 1840 


die vorſtehend näher verzeichneten Epar-Raffen-Einlagen dergeftalt, daß nach Ab⸗ 


lauf von drei Monaten die fernere Berzinfung der Einlagen aufhört und bie 
Beträge auf Koften und Gefahr der Eigenthitmer zur Verwaltung und Ab» 


" wielung an die Landes-Oberfteuer-Saffe, werben übergeben werben. 


Lübben, den 21. Februar 1859, 


Zandes-Deputation des Markzrafthums Niederlauſth 
als Curatorium der Haupt-Spar-Raffe. 





Rebigirt mm Bureau· der Konigl. Regierung. 
Gedrudt in ber Hoſbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frauffurt a. b. O. 


— ⸗ 





her KHal.Breuß. Hegieräng zu Fraukfuarte O. 


ZAUR Granbimet ad, O *— Deu 9 Era 1859, 








Auf Grund des 8: 3. DEE Zolkäefehes vom 23 Januar 1838 (Gef Sein 
kung Seite 34) und in Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom'2, d..M. 
wird hiermit vom 1. dv. Ms. ab bis auf Weiteres‘ die Ausfuhr‘ von Pferden über 
die Äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins ⸗· Auslaud) für den ganzen Umfang ves 
Staats und nad) jeder Richtung bin, unter Hinweiſung auf die im 8 11. des Zoll⸗ 
ftrafgejeges vom 23. Januar 1838 (Geſetz Samml. S. 78) augedrohten Strafen, 


verboten. Berlin, den 7. März 1869 
Der Minifter des Innern. Der Finanz - Minifter. 
Slottwell. von Batow, 


.M. I. 317. -M.uI.. . 1.5321. — EM. 


— und: Bekanntmachungen des Königl —A— 
der Provinz Brandenburg. 





Belannt: 


wadhung. 


1. Bon ‚ber Königlihen Regierung. ift in der Belanntmachung vem'2. Januat c, Re. 1131. 


d. 38. — abgedrudt im 1ften Stück des Amisblatts vom 7. Januar dv: 96. — 
auf das GErfcheinen des von dem Königlichen: Geheimen Ober⸗ Regierunge-Rath 
Stiehl redigirten Eentralbfattes für die geſammte Unterrihtsyerwaltung in Preußen 
aufmerkfam gemacht und die Anſchaffung diefer Zeitfehrift ven Schulvorſtehern, 
den Schul⸗Zuſpektoren und den Magifträten empfohlen worden. 

Da die Kenutniß dieſes Blattes, welches als ein rein amtliche Organ alle 
das Reſſort ver Unterrihts:Vertvaltung angehende Berordmungen und Verfügungen, 
das ftatiftische Material des geſammten Unterrichts: und Bildungswefens, und 
bei geeigneten Beranlaffungen auch ‚Mitteilungen aus ven die Grunbfäge und 
Entjcheidungen ber Verwaltung motivirenden actenmäßigen Materialien zur allge. 
meinen wird, auch für die Superintendenten- und Geiftlichen 
in ihrer Eigenſchaft als Kreis» und refp. Lolal- Schul⸗ Inſpeltoren von Intereſſe 
ſein nu und zu wünſchen ift, daß daſſelbe auch im dieſen Kreifen möglichſt 
Eingang finde, jo machen wir auch unfererfeit® die Herren Geiftlihen auf das 

einen des bezeithiieten amtlichen Blattes aufmerkſam und empfehlen die ‚An 
Khaffuns deſſelben beſonders für die Synodal-Lefe-Zirtel. 

Berlin, ven 26. Yebruar..1859. 

Rönigliches —— der Frei —— J— 





No, 14. 


Berorbnungen und RE UDTEN der Königtichen Regierung 
. zu Frankfurt a. d. O. 
BDBetandytmaicd 8, 

betreffend die Erfagleiflung für die präffubirten Rajfen- 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
Buch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J., find Diejenigen Perfonen, welche Kaäffenan- 


weiſungen vom Jahre 1835 und: Darlehriskafjenfcheine vom Jahre 1848 nad 


Ablauf Des: auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präftufivtermines bei uns, der 
Kontrolle der Staatspapiere ober den Provinzial, Kreis⸗ oder: Lokalkaſſen ein- 
gereicht haben, zur Empfanguahme des ihnen in Gemäßheit des Geſebes vom 
15. April 11857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da ver Erſatz Fir dieſe Papiere deſſenungeachtet nad immer nicht voll⸗ 
ſtändig abgehoben iſt, fo werden bie Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße No. 92. oder be 
ziehungsweiſe bei den Regierungs-Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ‚men, attel 
ten Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

...» Zugleich . ergeht. an diejenigen Perfonen, welche noch Koffenantveifungen 
vom Yabre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 befiten, bie 


erneuete Aufforderung, dieſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere oder ben 


Regierungs»Dauptlaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 
DVerihn, den 26. Januar 1859 Dec 
1 Haupt » Verwaltung der Siaatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Gnenthen. 


Vorſtehende Belang wird piermit zur öffentlichen Kenntniß 
hebra hi F Mur: 

Frankfurt a. % D., ven 2. Februar 1859. . | — 
| — 


Der praktiſche Ant, Dr. Garbe zu Forſt, u als unbejolbeter Beh 
daſelbſt beftätigt worden. F 

Des Kreisthierarzt Dietrich zu Talau iſt an ‚Stele bes Saufianie ©. 
W. Handt bafelbf ie Die. dortige-Stabti und: Umgegend als Agent der x Gönijgen 
Aias-C * u. worden, 


tr 






—— 


— 99 — A 


Der Kaufmann C. 2. Zabel zu Königsberg i. d. N!ift: feiner Stellung 
als Agent der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten-Berfi cherunge· Geſellſchaft Wauna 
zu Halle Seitens der Letzteren enthoben worden. 


Der Kaufmann R, Paul zu Alt-Forſt, im Sorauer Kreife, hat die Agen- 
tur der Kbluiſchen Lebensverfiherungs - Gefellfhaft „Eoncorbia” und ber Efher- 
felder Sagelverficherungs » Gefellihaft niedergelegt. 

Der Maurermeifter F. W. Menze zu Steruberg ift an Stelle des Stabt- 
Kaffe = Rendanten Muſick daſelbſt für vie dortige: Stabt und Umgegend als 
Agent der Magdeburger Feuer- und Hagel» Berficherungs-Gefelfichaft beſtãtigt 
worden. 


Der Kaufmann A. W. Engel in Neuwedell iſt an Stelle des verſiorbenen 
Kammerers Heiſe daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
„Baterlandiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ zu Elberfeld beſtätigt worden. 

Der Thierarzt Iſter Klaſſe H. Borſtorff zu Woldenberg iſt für die dortige 
Stadt und Uingegend als Agent der „Vaterländiſchen Hagelverfiherungs - Geſell⸗ 
ſchaft“ zu Elberfeld beſtätigt worden. 


Der Kaufmann H. Reich zu Finſterwalde it an Stelle des Golvarbeiters 
W. E. Schwabe dafelbft für- die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Cöolniſchen Hagelverfiherungs- Gefellfhaft beftätigt worben. 

Der Leverhändler 3. F. W. Fiſcher zu Zehden ift für die bortige Stabt 
und Lmgegend als Agent der Hagelverficherungs » Gefellichaft für Feldfrüchte 
„Germania zw Berlin beftätigt worben. 

Der Beigeorduete, Nentier Muth zu Aruswalde, ift für bie —* Stabt 
und Umgegend als Agent der Baterländifchen PURE SEN ” 
Elberfeld. beftätigt worden... 

Der Rentier D. W. Nofter zu- Friedeberg hat Die Agentur ber Magbe 
burger Feuer- und Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 

Der Kaufmann und Braueigen F. W. Schwanhäuſer zu Cottbus iſt an 
Stelle des von dort verzogenen Kaufmanus E. Krüger, fiir die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent ver, Magdeburger —— ——2 bes 
ſtatigt worden. 


— 





Die — des bisher proviforiſch angeſtellten Heinrich Julius Bartho— 
lome zum Lehrer der erſten Elementar⸗Knaben⸗ und — Klaſſe an der 
Schule in Lippehne iſt beſtätigt worden. 


21* Der 


1. Ro. 1903, 
Februar, 


- Wo — 


Der Küfter und Lehrer Johaun Carl Friedrich Anguft Pink zu Hohen- 
Carzig ift zum Küfter und. Schullehrer zu At - Beelig, in der Friedebergſcheu 
Diöcefe, beftellt worden. 
Die Berufung des bisher, proviforifh angeftellten Carl Heinrich Jachan 
zum Kiffter und Schullehrer zu Leibhel, in der Discefe Beeskow, ift beftätigt 
worden. * — 
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Ernſt Ludwig Auguſt Lüpke iſt Die 
orſtaufſeher ⸗Stelle zu Hartmannsdorf, iu der Oberförſterei Börnichen, vom 1. 
yd. J. ab auf Probe übertragen worden. 
In der Stadt Schoenfließ ift der Bürgermeifter Grügmacher als Schiebe- 

menn wiederuin gewahlt und Beffäfigt: worden. 





— Bermiſchte Nachr iech tie n. 
(1) Nachweiſung — 


einer im Kreiſe Sternberg im Jahre 1859 nach ſtattgefundenem Körungs- Ter⸗ 
9 miin etablirten Privat-Befchäl- Station. £ 





\ 


nr Nationale a 
* Stationsherr. des | De —— 
einen ‚ Privat» Befchälers. | gelb. 


| u | 
| N | Buß. N 4 
7 ! ! 
Breiſach. Ritſch, Entre⸗ Grauſchimmel, 4 Jahr 8 Ril. | 
| priſenbeſitzer. alt, 5° 3" groß. | 


Drofien, den 24, Yebruar 1859. 
Der Tandratp. 
Borftehende Nachweifung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 23. Februar 1859, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— jenes Tepe 
Q 
= 
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(2) Nach— 


— 401 — 
(2.) ee 


bei ver am 3. Februar 1859 durch ** Schauamt des Croſſener Kreiſes abge- 
haltenen Körung der Privat-Dedpengfte für tauglich befundenen Beſchäler. 








J. 7 | Nationale Feſtge⸗ 
* Stationsherr. des | *— 
j Privat » Beihälers, . 







(| MtsStehfed, | Bauer Gottfried | Fuchs mit großem Stern, 5% | 1 x. 


Reſchke. groß, 8 Jahre alt. 10 fgr. 
Grabkow. Ganzhüfner Schweißfuchs mit Schnippe, 5 1 etl. 
‚ Hans Beoner. | 172" groß, 5 Jahre alt. ‚5 fgr. 


Raedniig. Lehnbauer —— 5° 5° groß, 8, | I vil, 
| Mitſchniß. | Yahr a m 0 for. 


Grumow. ' Bauer Janthur. | Schimmel mit Bläffe, 5‘ 1 "4 
groß, 6 Jahre alt. 10 fgr. 


1°] 
Fritſchendorf, ven 5. Februar 1859, 


Königliher Landrath Erofjener Kreifes. 
v. Rheinbaben. 


Vorſtehende Nachweifung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Franlſurt a. d. O., den 28. Febrüat 1859, 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





(3) De 


L’Ro, 1089, 
Februar. 


2. Ro. 939, 
Febrmar. 


.— 
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‚(8.) Der dritte biesjährige Markt zu dandoberg a. d. W. wird nicht, 
wie im Kalender angegeben, am 20. Juli, ſece am 8 — m. 
abgehalten : werben. 


Vrankfurt a. d. O., den 1. März 1869. a 1 BE u | SEE 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. — 


ne = 
(4.) Dem Ingenieur V. Daelen zu Hörde, im Kreife Dortmund, q 
unter dem 31. Januar 1869 ein Patent: 
auf ein hydrauliſches Centrifugal-Gebläfe in "ber dur Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Demand in ber 
Benutzung bekannter Theile zu beſchräuken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für den. Umfang bed. preußi- 
ſchen Staats erteilt worden. 
Dem Kaufmam 9. 98 Prillwiv in Berlin ift unter dem 1. Februar 
1859 ein Einführungs - Patent: 
auf eine Mafchine zur Anfertigun von Hufeiſen in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen —— —— und ohne Jemand “in 
ber Benutzung belanuter Theile zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für, den Umfang des preufi- 
{hen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin it unter dem 21. Februar 
1859, ein Einführungs-Patent: 
auf mechanifche Borrihtungen a Webeſtühlen, um verſchiedene Sachen 
einzutragen, in ber Durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Mittel 
zu beſchräuken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Franlfurt ad. DO, ven 4. Din 1859. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Die Schuflehrer - Stelle in- Gracig, zur Diöcefe Züllichau gehörig, 
Koniglichen Patronats, iſt durch die Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers erle⸗ 
digt worden. 

Frankfurt a, d. O., den 28. Februar 1859. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 





(6) Die 
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(6.) Die Rektorftelle am der: Stadtſchule in Finſterwalde, Königlichen 2. Ro. 1532, 
Patronats, wird durch Verfegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. Die Stelle Brbruar. 
ift mit dem Einkommen vor 500 Rthir. verbunden und muß mit einent pro 
schola resp, ‚rectoratu geprüften Lehrer befegt werben. 

Die Bewerbungsgeſuche werden von, dem Magiftrat in Finſterwalde uns 
vorgelegt... 5 wi, — — 
u Frankfurt, a, d, O., den 22, Februar 1859, ö 
— — Konigliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


1 (My Mit Genehmigung des Herrn Ober» Präfiventen wird mit: bein dies⸗ 
jährigew, :am 13. und 14. Maivd, J. bier ftattfindenden Pferberennen ein 
Markt für Luxrus⸗ (Neit» und Wagen-), wie auch Urbeitd - Pferde verbunden 
werden. RE 

Indem wir die Abhaltung viefes Markts hierdurch zur öffentlichen Kenn 
niß bringen, regen wir zum zahlreichen Beſuch deſſelben an, damit viefes im 
Intereffe der Pfervezucht liegende Unternehmen in jever Weiſe geförbert werde. 

EStettin, ben 21. Februar 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Imuern. 2 
(8), Eine große Anzahl Rentenbriefe der Provinz Brandenburg Belannt, 
ift Bisher zur Beifügung der Zinstoupons Serie I. No. 116. bei ung N 
nicht dorgelegt worden, wiewohl der erfte dieſer Konpons bereits am 1. April 
d. J. fällig wird, 
Wir verweilen bahes bie Betheiligten auf unſere Bekanntmachung vom 25. 
Auguft 1858, nach welcher die Einfieferung diefer Nentenbriefe zu dem 
gedachten Zwede in ber dort vorgeſchriebenen Weife ſpäteſtens bis zum 30. 
Diejes Monats erfolgen muß, fofern die Inhaber fih nicht dem Nachtheile 
ausſetzen wollen, die Zinskonpons demnächſt erft wieder in der Zeit vom 15. bie 
30. Oltober 1859 erhalten zu Können. 
Gleichzeitig bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß die Renten- 
bank: Kaffe — Schügenftrage No. 26. bierfelbft — die am 1. April dv 9 
fällig werdenden Zinskoupons ver ausgegebenen Rentenbriefe ausnahms- 
weife fhon vom 16. bis einfhlieglih den 24. d. M. einlöfen, demnächſt 
aber vom 1. k. M. ab mit der Einlöfung fortfahren wird. 

Auch wird die genannte. Kaffe den Nennwerth der ausgeloofeten und 
am 1. April d. %. fällig werdenden Kentenbriefe der Provinz 
Brandenburg ausnahmsweiſe [how vom 21. bis zum 26. d. M, zahlen, 
ohne hierbei eine Zinsvergüfigung in Abrechnung zu bringen. 

Berlin, den 2. März 1859. 

RKönigliche Direftion der Reutenbank für die Provinz Brandenburg. 


(ge) Heyder. @) ie 


4314 
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9) Wienerholter Aufruf | 
gefündigter Kur- unb Neumärkiſcher Biondbriefe 


Bon den durch unfere Bekanntmachung vom 15. Januar 1859 für ben 
Fälligfeitstermin Johannis 1859 aufgelünbigten Pfandbriefen find die in dem, 
nachftehenden Verzeichniß aufgeführten noch nicht eingeliefert worben. Wit forbern 
daher die Inhaber wieverholt auf, gedachte Pfandbriefe nebft Talond und den⸗ 
jenigen Zinskoupons, welche auf einen ſpätern als den vorbezeichneten Fälligleits⸗ 
Termin lauten, an unſere Haupt-⸗Kaſſe over an eine unſerer Provinzial-Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſen einzuliefern. Ueber bie Eintieferung wird Rekoguition sertheilt, und 
diefe demnächſt im Fälligkeits⸗Termine durch Verabfolgen der Valuta eingelöft 
werben. Sollte die Einlieferung der Pfaudbriefe bei einer der Provinzial⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſen bis zum 

14ten Juli d. J.“ 


oder bei der Haupt · Kafſe bis zum: 
„LAten Auguſt d. 3.“ 

nicht erfolgen, fo werben die fäumigen Inhaber nach Vorſchrift der Alerhöchften 
Ordre vom 15. Februar 1858 und des Regulativs vom 7. Dezember 1848 
(Gefeg- Sammlung 1858 Seite 37, 1849 Seite 76.) mit den in dem Pfand- 
brief ausgebrüdten Rechten, ingbeforibere mit dem ber Spegial-Pppothel praͤkludirt 
und mit ihren Anſprüchen auf die bei dem Kredit⸗Inſtitut zu deponirende Daluta 
verwiefen werben. 

Falls die zum Umtauſch gekündigten Pfaubbriefe (Litt, B. des Vexzeich- 
rüffes) bei der Haupt-Nitterfhafts-Kaffe eingeliefert werben, wird bie 
unterzeichnete Haupt» Direktion von ihrer Befugniß, gegen die Einlieferung zu- 
nächſt Rekognitionsſchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit ver Inhaber bis ‚auf 
Weiteres feinen Gebrauh machen, vielmehr gegen Einlieferung der —— 
Pfandbriefe ſofort die Erſatz-⸗Pfandbriefe aushändigen. es 


Auch erfolgt die Einziehung der auf Umtaujch gelinbigten Bfanbbriefe Be 
die Anshändigung der Erfag- Pfanobriefe immer Hoftenfrei fiir ‚den Piamopriei- 
Inhaber, fofern ex dabei nicht ſelbſt etwas verſäumt. 


Berlin, den 28. Febtnar 1859. a 
Kur⸗ und Neumärkife Haupt -Ritterjpafts- Direktion. 
Trhr von Monteton. Graf Haefeler. von Klütz ow. 
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a) um a J J Bit, Fraukfurt; den nördlichen Er "des 


eh J angegebenen Begrenzung, ferner ” 
Theil) d — Öttigs er welcher vor dem Jahre 1839 


Kreisgerwaltung halte un geile nördliche Begrenzungslini "pe * 
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Wirſitz, Bromberg, Wongrowig, Schubin, Juowraclaw, Mogilne, Gueſen. 
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(11) ee ad landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu Poppelänerf bei Bonn. 


Sommerhalbjahre 1889 werben an „der een cihwimhſchaſt ſen 

FR zu Poppelstorf folgende Borlefungen —* 

Einleitung” in die landwirthſchaftlichen Studien; ſpezieller Acker⸗ Au; Wien 
bau; Güter-Abfchägungslehre; Bodenkunde und AN — zittert 
Bonitiren: Director Dr, Hartfteim: * 


Allgemeine Thier- und Rindviehzucht; ————— Gere um Ma- 
Hſchinenkunder Adminiſtratot Wenk. - 
Bopoiieniüeft;; Klimatologie in Beziehung rk Lang unbsBorfteicfieft 
Dr. Bonhaunfen. 
Wein und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning. 


Phyſik; organifhe Chemie; analytiſche Chemie mit Uebungen in landwirth— 
ſchaftlich -chemiſchen Arbeiten im Laboratorium; Agricuftur - Chemie: 
Dr. Eichhorn. 


Land- und forftwirtbichaftliche Inſektenkunde, Seiven- und Bienenzudt; allge» 
meine und öfonomifche Botanik; Mineralogie: Dr. Lahmann. 


Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landesculturgefeggebung: Prof. Dr. Anſchütz. 

Landwirthſchaftliche Baukunde; Planimetrie, Trigonometrie, Uebungen im 
Feldmeſſen und» Nivelliven: Lehrer der Baulunde Sch ubert. 


Alute 


Alute · und Seuchen · eanlheiten der: Hausthiere mit Berüchſichtigung ber be- 
ſtehenden veterinär » polizeilichen —— Pferdeʒucht und — 
— Departementg · Thiexarʒzt Schell. 

Außerdem: Zeichneri⸗ Unterricht > (Planzeichneu, dunehnien und Zeimen eh. 
ne Geräthe und Mafchinen) ;’kunviwirtbfehaftliche Demonftra- 

tienen⸗ und Excurſſonen; forſtwirthſchaftliche uud botaniſchel Ereurfisnen.) 
Die Borlefungen beginnen am 2, Mai c, gleichzeitig mit ben Borlefungen 
au ber Uniserfickt zu Bonn. "Auf betreffende Anfragen: wegen Einteikts in bie 

—— wird der Unterjeichtete nähere Auskunft erthellen. hand 

Poppelsborf bei Boni, im Mär, 1859. 2 r ae 
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3929. 3954. 3960. 8961. 3978. 3980. 4033. 4059. 4100. 4128. 
4137. 4144. 4156. &178. 4199: 4234! 4288. 4249. 4261. 8 
4296. 4302. 4335. 4424. 4428. 4430. 4438. 4442. 4447! 


4549.,4650,,4569. 45674. 4586 
4 Fr 4 


1 4661..4727,.47884 4758. 
72 0.4 us, 4928. 4940: 4985. 
allen a ag Ener &o 10 3 ft 
an 5196. 5239. er 5268 5281. 53 


109; 51486 5166. 

326. 5358. 5371. 

5401. 5405. 545 0, 5471. 5474. 5497. 5501. 5522. 5555. 
ee | *8. —8 5641. 


** —— 5701. 5702. 5787. 5 — —— 3. 
er 56 1, 5702, 774. 5777., 580 582 
ers oßh “p887.' 5893| 5895, 9 —2 0088017. 
"6080. "6031, ‚6047, 6000, böt ..6092. Ei ——— 


sl 


6155. 


— 117 — 


6155. 6194. 6212; 6246. 6279. 6282. 6289. 6292. 6294. 6297. 
...6325._ 6332, 6854. 6356. 6359. 6417. 6435. 6441. 6472, 6478. 
Bin Gag." 6496. 65. 6580.” 6532. 6555. 6568. 6581. 6590. 6894. 
6595 > 6898; —2— 6688. 6667. 6669. 6672. 6676. 6681. 6698. 
6705. 6714. 6727. 6776. 6778. 6779.,6819. 6834. 6844. 6867. 
6923. 6932. 6963." 6995" 7001. 70247041. 7046. 7067. 7109. 
:I447.. 7121. :7185;,97140. 7156: 71977208. 7216.:7222. 7233. 
rn 7267... 7271. 7272. 7308::7329..7359: 70 7407. 
:4414. 7433, 7480. 7491.. 7535...7544.. 7586. 7610, 7668; 7622. 
en 7684. 7685. 7689.. 7690::7702.°7709.:7743:, 77641 7802. 
7804. 7805 7813. 7830...7846.-7872. 7914, 7922 7968. 8011. 
9. 8043, 8052.. 8057.. 8061. 8086. 8105. /8120. 8142.) 8157. 
8160. 8198; 8215...8217. 8246. 8.59. 8267; 8308. 8309, 8310. 

— —1* hir ihm ; f 4 isM } * 

PIGRA 1°). METER OR CARLA HG 177; Dr) n, ν. 

’ Die: Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Duittung und Giälieferung ber. .Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und ber 
dazu ehörigen Coupous Seric Il, Ro. 2. bis infL 16, den, Nennwerth ber 
Erſteren bei. der biefigen Rentenbanf- Kaffe, Schügenftraße No. 26., vom 1. 
April E. 3. ab in den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Dom 1. April 1859 ab. hört bie BVerzinfung ber außgelooften R 
Briefe auf er 

Degen ber Verjährung ber außzelooflen Rentenbriefe machen wir auf die 
Beſtimmung des Geſetzes über über. bie ehe von. —— vom 2. M u 
1850 8. gr — D 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von außgeloofeten und gefün- 
Digten Mentenbriefent geflähtet A; die” zu "Tealifirendeit "Rentenbriefe — unter 
Beifhigung einer — “ Dutttung — mit der Poſt an die Renten ⸗ 
banf-Kafle po einzufenden und bie Ueberſendung des Geldbetrages auf 
er Wege, —* auf @efahr und Koſten des Empfängers, in Antrag zu 


a 
G 


„ Berlin, den 19. Rovember 1858, 


Königliche Direktion... - Fe 
der Rentenbank für. die Provinz Brandenburg. = 


ee ee 
- Freak EA Ye 


1, 24 (5.) Ber- 
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MB Bergeignif- — 13 
der Borlefüngen für das Sommer Semefter 1859, et der König. 
— Ob her en landwirt hfchaftl Lehranſtalt in Hrosten. 


- 1,8 Borlefungen * — 

. Landwirthſchaflliche ee Geheinie: Regietungs · Rath 3 
9. Specieller Pflanzen und Wieſenbau.... — Adminiſtrator 
> fi Schafzucht —ERX& ——E—E —E———— J 4. Wagener; 
“42; Ueber : — größerer — Sangii RESTE a FR 

51. Ueber Trockenlegung der Felder anenerenan on — EN AN 
16.) Gefiähte der Lambricffänft. mann an Lehrer, Stengel; 
‘7. Statik des Landbaues PR HP TRIEN O2ER VER LER \ 

8. Geftaltlehre der Pflanzen und Eyfiemlunde mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Kreiling Kultur- Profeffor 
pflanpeitn. PN TER FPRREE N ERBE DEE POL KEP EA DB BERNER —— ara: G i 

9. Krankheiten der Maren... ven da αα.— 29 Su er 


10.Drganiſche Chemie... nennen bien BR eng 
11." Kehtölogie.. lila lan. nal Dr Rei}? 
12Analytiſche Chemie, —— —8 Ries ı Ing 


13.,. Saudwirthfcpaftliche Baukunde iteft , — J * 

14. Waldbau a 5 Wagner; ae — ud 
15. ——— der landwirthſchaftl — — — a 
16, Zunere Wrankpeiten der Hausthiere mit eſo etet 

Beritetfichtigung anf acute und h leckende —— Kühe, 


17. Obſtbaumzucht mit Demonſtrationen, Inſtitutegartnet Haitentamn. VOR 
V 
— B. chungen, Denonfträtionge unb Ereurifonen., 54234 
pP" Uebungen in öfonomifdh- phyſtologiſchen rag nn Kine 
2. Uebungen im Gehfifheit Qaboratorium , Prof. Dr Rn 
8." Mebungen Itrüßgelbmeffen: usb Rivelliven, Arthitelt el. 2 
4. Demonitrationen im Felde :c., —— —— wg 
5. Demonftrationen auf dem Berfuchefelo — 
6. Demonſtrationen an lebenden later und ungen An nr der⸗ 
ſelben, Profeſſor Dr. Heinzelz = sr 

7. Forſtliche Excurſionen/ Oberförfter Wagner. 

Die Vorleſungen beginnen den 2. Mai d. J. — zur Auf⸗ 
nahme Studirender oder ſonſtige, die laudwirthſchaftliche Lehr⸗Anſtalt betreffende 


u 


12* Is er Ans 


In 
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Anfragen, find entweder Ininslich oder ſchriſtlich an ben Underzeichneten zu rich- 
ten, ‚der jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen * 


Prodlau⸗⸗ pe März 1859. 1 a Bi) IR RL a er; 

hun. ‚De Ditertor * Pc — ie —* — ‚a } 

u Geheime Regieinge 

milasıc an ange 8 er ? PER ep 
dad‘ (6) Qt Hi on ey { ah her J ss 


der —* Haate- und taubwirtgft tigen NL N 
BETEN Ju Eldena pro Somikerfeiiefter 1859. 


* Die Borlefüngen - der hieſigen König. Alademie ‚werben. im nächften Som 
5 am 2. i.„beginnen und ſich a. ‚Die, nqchbenaunten Unterricht 


enftänbe bezie 

a hu Ein. — zum —— Enoiim, 9 Staalswirthichafis · 
— Direktor Profeſſor Dr. Baumſtark; 3) Allgemeiner Ader- und Pflanzen⸗ 

4) Varwowirthſchaftliche ¶ Geräthe⸗ und Mafchemenis Kunde, 8) Praltiſche 
—*— or Boniliren nee: Bovers, Profeſſor Dri Segiigyt 6) Beſonderet 
Aderı md Pflanzenbau,’ 7) Wieſenbau, 8) — —— ſchaftliche 
Demonſtrationen, Gutsadminiftrator Rode; 9) Obſtbaumgucht und 
ſchaftliche Verſchönerungskunde. — därtner , ar nad; 10) Forftwicth- 


von den innern Kran Departements - Thierarzt Dr. 
Sürftenberg; 14) Or anifde ee und Mebungen im 
&hemifchen Laboratorium, 15) Phyſik, vorzügfih vie Lehre von der Wärme, 
dem Lichte, der Gfektrizität und dem Magnetismus, 16) Bodenkunde und 
Düngerlehre, Brofeffor Dr. Trommer; 17) Pflanzenfpftematif und Anleitung 
. zum Beſtimmen der Pflanzen, 18) Pflanzengeegräphie, 19) Botanifche Erkurfionen, 
Dr. Jeſſen; 20) Feldmeſſen und Nivelliven, Profefior Dr. Gunert; 21) 
Landwirthſchaftliche Baukonſtruktionslehre mit Demonftrationen, 22) Wege- und 
Waſſerbau, Baumeifter Müller; 23) Landwirthſchaftsrecht, 5** Dr. 
Haeberlein. 

Nähere Auskunft über die Akademie und deren Einrichtung wird auf 
beſondere Aufrage von dem unterzeichneten Direktor gern ertheilt. 

Eivena, im Februar 1859. 


Der Direktor der Ar ſtaats· und landwirthſchaftlichen Akademie 
„. Geheime Regierungs-Rath Dr. €. Baumftark, 


ER 
ade. ed eis or raburdih 


m) ab- 
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bis ug sten kJ ER one Dr am dit ‚nopnrtt 


‚Isiat naliaı 1129 Minifters t}ı für Da Saund Genre —* 97 ‚msi 


Mit Genehmigung des Herrn Mini be.umbßffent- 


liche ee n ae ı VB, ke — er für een 


—— eingeführt, ei —— ankfurt, Kreuz, Elbing, Kö—⸗ 
nigsberg und Danzig zur Berfen ung "aufge werben, rejp. im bireften Ber» 


kehr von der Niederſchl h⸗ en ‚ber — —* Eiſenbahn über 
dr | Su Dig geh ragt 
w —* aut uet,, daß — mil, Ausfhluß der für 
2 Bi m ben — Be Ye ‚Ge * — pro —— und 
en ei 
— — He I aber wi Lransp ci 
€ 


Ei Set re 
dar y n 
Inf ORH EN RUN, » d, für 4" "1 re 


er Für Steinfobfeitfenhungen, rl weniger als 244 ——— be⸗ 

tragen; oder welche md anderen⸗ als den oben, genannten: Dftbähuftationen zıtt 

— a inte me Arme —— der — 
—— (0 30 a i f hör 


——— En dem. 7.. 9 R Wan 1888, irrt u 3 * un * uch 






GLu olhhafı Cr * Ar sdsrE smimm 
—J — onigihe Serion vt Ofiepn, BL 104 
wi men: ol u Bing, intur (il ti. 14 
snerkak : von At a ET en. 
dt: vi 4% ‚eombi.r, ME a Inu 3 AV 77 di ad 
tisch: ver. Vasen fasmn DI 5 mo: . Ir. bed 
ea, rbflunise: — —— — — BTL TOT *21 
* ram) au nik jof ER Is ET Pe © Vale N 
zum Yuan (CE none Dorf im oa! —RWR z 3: 
abi Veratbiliiedmd CE elle en? 


HLLTE DEIN 
Tun Ir phil) md Ana Yiumdui ide u un“ 

A 5 heit mn IE . nσ— 
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RE —— 8 5* Ai e; —2 
9 I de often von Leona. Och In But DD. 
4 (4 R 






„ME orn wie n⸗ i R ht 
Rp Maansinning ) vn u. ons se 
MI um urn 1 hti9. 33 ff dad ‚my; 


der Al. RER, Negierung — an 
ar — Be ee 


Ind 859 








am} 


ft y ® 
Defauntmadungsn,bes LöR Ken 9 nninn dtz hzyhin 


Unter Bezugnahme auf ai Nun vom 13. April 1858 OP Ro. 860. 
Außerorveniliche Beilage! RE. 16. de9 Ainteblatts öde RHBUHE —323 
Regierung zu Frant furſ) bringe ich hietbitch ——— RR) Ba die 

im 8. 23. des Statuts füre viel Miedetlaliſtzſche Hülfslaſſe (Außerordentliche 


Beilane zu No. 48. de 1852 des — Aitusbiatis Seite se Baal 
Dh welche either don dem zum, Laudſ 


a fi —7— bein der Euch utation 
grajtbyumg, ‚Niebeklaufig, eywä — 
* Bere —2— wurpen, Ba 


ertragen pr 


—XX I m Aß.: Ba 188 ! 6 MR 27 ni 
2 her DO — —* a Ba Bran Mar 
hun ln ‚aut milde Ober 2 Hrmdirß 157 ai (t 


k 8 2 
pnunty berun— "den —T — Fi Hl FR Pr" Anne um 
er ti Hof Dr) 9 11.45 Y £ Die gundizoule 


ͤu nte MoT I don 
efanthtmad., de 
gsi . 


KOBIS0T, ir el N Aueggzbe neuer 7 ni, ) 


ber, jeht nmm ten Der, 
ollen — * demſe ken BEN: e Ace 
8 


Peg en 


rn aeg; pruntirsef Hk uX Tg 






Fr 1 Tl. 
ey ir die 


te 


N Bant- 
Kaffen in neue umgetaufcht werben Tönnen, vba 18 
Derlin, den 13. März, 1859. ersmemi3 197 (d 
König. Preuß aut Band Dutetiun 19 7 | 
v. Lamprecht. Meyen. Be EL Hd Biber 


Kühnemanamın) 2. mus; gi (8 
1002 | 25 Beſchrei⸗ 
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Belhreibung der neucn Roten ter Preußiſchen Baul zu 10 Tür, 
Die neuen "Banknoten * 10 Thlr. ſtimmen ik den jest umlaufenden genau 


überein, haben auf der kann aber einen Heberdrud in pre — mit den 


ne TIP ı ya : U Er Ex Be SEP DE 


ZA 


® 


er Ueherdrud : AR: verzierten Buchftaben ‚pin, ehe die 


gegen vie NR in ee —— — 





Belann 


ie nift vie Eröffiung hen as Si Bi ii © ifeblfihure 4 zu Grabow 


r N 


- 


Im ber 4 der. Ruiglichen, He a Graben ei Sie m 


bundenen — ‚wird, mit, Dem sl 1 zeurmigse 
„Iſten Dftober, Diefes Iafres“ —* u 2.2 mi 
‚ein. meuen Mweijäßriger Rehrkurfus beginnen, Ah ee. ne 


Diejenigen, welche an bem — Theil zu nehmen wünſchen, werben 


hierdurch "Aufgeforbert, fi deshalb ’zeitig bei dent interimiftifchen Sciffebnuichter, 
Schiffsbaumeiſter Domde zu Grabotw, 34 oder guiftlich zu — in 
zur Aufnahme-Prüfung zugelaffen zu werben. * 


Die in der Aufnahme-Prüfung zu mischenben Anferberii in iger beireffen: 


1) in ver Hrithmetif \ die Fehr, R"\ abſtracten Zahlen fowohl, als auch 
mit Maaf- und, En taforte ne vüchen, die Decimal » Rechnung, 
Auszichang ver urze cher vo von ben Verhaltniſſen und Progreffionen, 
nebft ihrer Anwendung ın in. der Regel de hi und den damit zufammen- 
hängenben Rechitungen; 


: -2 bie ginn, cüfötichig der voſungen von Slaguign des ‚poeiten 


bie ebene ‚Beinetrie,, 


Grades ub Webtung im Gebrauch der Logaritgmen; RR F 


183 
nr 
> 


5 wird verlaugt die Khunuiß der are Se n DI: 


9 der Trigonometrie, at nd Miönetss ne ee 


Dr Diet ER an fg Ma, 


Ri * 


5) der Stereometrie, Re) Ba a a — 


8) einige uebung im Lineatzeichnen. 4 
42 Lehr⸗ 


—  °- — 


VLehrlinge, welche aͤhre Lehrzeit noch nicht vollſtandig aberſtauden "haben, 
‚erben außerdenn nioch einer Prüfung hinſichtlich ihrer — Fertigleit im 
Schiffsbau unterworfen. —8 
ino Bet bei; Aunmeldung find a Zeugniffen augunienz ts mi 
dh, 4)’ ein Tauffchein, ja M dis te 
2) ein von ber betreffenden Drtgobrigfeit ober dem Sepiraty audgereitte ik. 
ah zu agezeugniß; Su 
J ein Atfeſt desjenigen — — bet, welchen der. Aufunehmende 
vie erforderliche praktifhe Vorbildung erlangt hat. 


Su Mebrigen, verweifen wir wegen. der Aufnahme - Bedingnugen auf das 
Publifankum ‚how 20. Septeinber 1834 (Amtsblatt pro 1884 Ro, Ph | 


Stettin, \ den 11. März 1859. 
ID Spitad — Regierung; Abtheilung des June.) 





Berfonal her beni win "an, 
ee ef —— nnd bicherige Werfmeifter in det — 
tn Dohann Earl George Volkland iſt zum Küſter — 
Saiten Seth ” — ib. N. — — J 


* worden. 

6 — eit ver Prinz Regent hahen im” Namen Sr. Mr ät 
1 il 98 iſchen Arzt und * Dr, Malin zu Be 
Charakter * — Rath zu verleihen geruht. 

Büreau he Beim Königlichen" Kreis- Gericht zu Zielenzig, Iuftig- 
—— Theovor Krakewig iſt zum außergerichtlichen Auktions ⸗Commiſſarius 
für die Stabt Bielenzig und deren Umgegenb beſtci und als ſolcher vereidigt 
— —D ——— tan — 

"Der Kaufmann Feodor Sorge zu Eroffen iſt an Stelle‘ des: Kaufmanns 
1 Werekiud. daſelbſt für die dortige Einst und Umgegend als Agent der Bat, 
ländifchen Hagelverfiherungs » Gefellfhaft zu Elberfeld beftätigt worden. ai 
sucoriDer Kaufmann Louis Hauff zu Banbeberg ar. W. ift an Stelle des 
Güter⸗ Agenten, AU Hirſch —— für die dortige Stadt (und Umgegend als 
Agent der Hagel » Berſicherungs · Geſellſchaft für Feldfrülchte Germania zu 
Slin beſtätigt worden. — 


rl Der Apothtder ET Schieberlein zu: Mehtin iſt Für die dortige / Stabt 
mind Uaigegend/ als Agent wer Baterlänbifchen EEE Geſen eſt 
zu Elberfeld beſtätigt worden. ra HET 

Der Buchbinvermeifter.. W. Wirgquarht zu Eon —— Fü Yidbortige 
Stadt und Umgegend als Agent der Geſellſchaft zu seaenleitigerhagcihäben- 
Bergütung, zu Leipzig, betätigt worben, . 

Der Kaufmann R. Maskoweiy zu Sqhwiebus iſt an Stelle, Des Naſchi⸗ 
yenbauer HD, Rol daſelhſt für die dortige Stadt und Angeget gie Ugent der 
Hagel - Verfiherungs - Gefeuſchaft für Selofrüchte ‚u Gerttaptia * ‚u Berlin’ beftäs 
‚figt worben. 


dolph © Neuwedell hat 
PR % Kae. Se —— Sei di Yun nal och 
niedergelegt. 193 ‚lit 

Der — Hixfchfeldzu Sbldin N die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der Best * Berficherunge = Gefeiffchaft für Feldfrüchte 
„Germania“ zu Berlin beſtätigt wagben. ; „ua tra MR 


nochile ‚Der Kanfmann Carl Ehrhardt u Amg walde * für, Bie,.p —— 
ab; Amgtgend „als Ygent, —* — Lebeuß⸗ hg 
beftätigt worben. u.a tosh 4 io I yihr,)) BR 1! she lt Fu 
Der, Bi bier €. vegan" pr Reudanm ift für die dortige Stabt 
. N Amgegenb ale U ER ber Hatgel⸗ — Gqelſaſi fir Gelbfrüchte 
ernta E “sn beſtaͤtigt Bor * * 


—VV — — — 


Der Apytheler Albert, Sgieberlein zu. Mobrin i .. Ye dp "Stadt 
ind d als Agent ber Vaterfänbifcher { 
Pa ei 
535 Fi 4.82. Dan a Colthus iR an Steke, * son, dort ver» 
Son für die dortige Gtabt und em Ugent der 
— Dnsdrkage” On» Hirte Fk ann 
Der Kaufmann Guſtav Kruſchwitz zu Guben ift an Stelle des Kaufmanns 
RR: Wuſcham wafelbft Für. die dortige: Stapt uud Umgegend als Ageut der Hagel- 
erg ng, für — — zu Berlin beſtatigt 
worden. I blut) ,, nefianö 
MDer FRE Reoben Waſchau — iſt / au Sitelle ieh: Kaufmanns 
Qulius Matthis daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegendn als Agent i har 
Barriundiche Dageli« Berficherungs «@efelfchaft zu Elberfeld beftätigt er 
ar Igniklfod ilag 
er 


2 


— ( 


Der Kaufmann Magmus,. Bernewoige zw. Droffercift an Stelle des Kauf. 
manns Guthmann ‚pafelbft für ‚die dortige Stabt ing Umgegend Ag der 
Allgemeinen · Deuſchen dag. Vefigergb Geſ ſt, — 5* imar 
beftätigt worben. J - 

Der Kaufmann Moſes Githninn Free hat bie — der Hagel 
[haben + Berfiperungs ; Geſellſchaft „Anton“ zu * — 

Der Kaufmann Magnus Bennewitz zu Droffen ift Für bie dortige Stabt 
und Umgegen :-als. Agent der ‚Megpehurger Lebens » Beriheeuupf- Geſellſchaft 
beftätigt werben. 

Der Gaftwirth 9. Schulz zu Peig ift für die dortige Stadt und Untge- 
gend ale Agent der Baterlänbifchen — — — zu Elberfeld 
beftätigt worden. 

Der Kaufmann M. Haaſe zu Bernſtein if. für. die dorlige Stadt und 
Umgend als Agent ver, Vaterländiſchen „Hagel-Berficherungs- aan Mr, Eiber- 
feld beftätigt worden. 

1.2 Mer Zimmermeiſter Brede zu Schönfließ iſt für die dorlige Stasi und 
Ufigegeiiv als Agent der Baterländifchen Hagel-Berfiherungs-Gefelliihaft zu Elber⸗ 
feld beflätigt worden. 


Aids urnlnſe 
Die Berufung des Predigt- und Schulamts-Candidaten Eugen Leo Richard 
Schmid zum Conrektor und zum zweiten ur an der Oürgerjue in Friede⸗ 
berg —F ben ya worben. 


fi 





‚#1 nanöktı —T e Xm i X te N. 6 ri gi t e n, —9* 
ng (P} Die zweite Schuilfepter - Stelle in Gotſchim, zitt Disc — 


gehörig, Königlichen Patronats, iſt dur die rennen —— me 


bers erlebigt worben. us A 


Franlfutt a. ©. D., den i2 —** a —* 2 
 Königlige Regierung; iz 
Abtheilung für · Kirchen · und · Schulweſen. 





ne na 28 dBudi.? (2.) Wal 


2. Ro. 1517, 
Februar. 
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und Bd Sl um TE rg? a yet ee ar 


arniht —* tauvngatug Lehtguftatt Bei — Ka 


Das Sommer » Seme 2 beginnt am 2. Mai ce asdtaut Ar —5*— 


ae I d Bigng hae Ä un, BR: 
333 ————— Settegaft; He Sort —— 
Nie — zdie Canbrpirthfchaft,, Englanda und ihre edeutung ‚lie a 


sid war 


Avn uſtrator in” Lehrer’ ber FOREN RR Bit: — — 
der Grantftüde und — Anbau der ri geh 3 


—— spitred 19 1 
ADB Deal Met For — 
— Gärtner Shrauf: Obſt⸗ und Gemitfeban. mFıgut gen. 

nen Eee innerg Krankpeiten der pe ai 


Gun der Nkutirgeäfiscfthiähet Halthlete 
Su —— Ken IR opt Ta — — —— Min 
— techniſche — nähe 
din Zumiter Lehrer Der Nakumsiffeufchaftert: Krayfeiten. der Isbminfätihen 
Cultucgewãchſen ſyſtemnatiſche Botanik. mit, heſonderer Berückſicht guug Dep, 
deutſchen Flora; Natugefhhn der Culturgewachſe; land» und ee 
fihe Inſeltenkunde. 

Kohn Kinzel: Anleitung zum Planzeichnen. 


Ber 0 6: Y; it Hebunge Alt En und — engen: ie 


/ —— 
Ri Infeitungen zum onitiren. Landwirthſchoftche Äralios 


nen und Erfurfionen. — im ——— und Nivelliren. Ueb auge im im 


rium und Both un j ve Heise Ch ag —— im 


Obſtbau. Botanifde fttiche Erhu 

AL Auf; Anfragen in Ve indie Rehr.«;Auftalt; ertheilt ber 

Untergricihe —ã Bil — un HE mνν tn m nie gran 
Waldau, den 1. März 1859, næↄuau Anidatıy Brad 


Der Direktor der Konigl. hoöheren landwirthſchaftltchen Senf N 
Detonemie. Rats 8 hal 
te liad:u]® 


Rebigirt im Bureau ber Khnigl. Regierung. 
uP% („gWebrudt in der Hofbudbrugerel von Trowigih m. Sohn in Franffurt a. d. O. 


- m — | 
Her Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt D. 
M 13. Frankfurt ad. O.,, Mittwoch den 30, Mig 1859. 








Berorbnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu — a. d. O. — 


Es ſoll an dem Seminar zu Neuzelle vom 1, Mai d. 3. ab ein 2 fünf 
monatlicher Lehr» Eurfus für Schulamts + Lehrlinge, melde in dem Alter von 
20 bis 80 Fahren ftehen, ſich außerhalb bes Seminars für das Lehrfach vorzu⸗ 
bereiten verſucht haben und nicht in der Lage find, ſich eine vollſtändige Aus— 
bildung für dafſelbe durch einen dreijährigen Seminar-Curſus zu erwerben, von 
beim Direktor und ben Lehretn des dortigen Seminars abgehalten werben. 


Schulamts - Lehrlinge, welche an Diefent’ Lehrkurſus Teilnahme und damit 
die Befähigung erlangen wollen, nach Beendigung des, Eurfus und beftanbener 
nn als Lehrergehülfen oder mit der interimiftijchen Verwaltung eines 

Schulamts ne zu werben, haben fi bei dem Herrn — 
eine oder Schul - Infpektor des Kreiſes, in welchem fie fih 
perjönlich zu melben und werben bort bie näheren —— der An 
zu diefem Curſus erfahren. , .. 

Frankfurt a. d. O., den 98. Min 1859. 





Ueberfigt = 
von dem Zuſtande ber Kriegsfhulden-Kaffe des Markgrafen- 


thums Niederlaufig bei dem Rehnungsfhluffe des Jahres 1857. 


Nachdem die Revifion ber Rechnung ver Kriegefhulden- Kaffe des Mat 


grafenthums Niederlauſihz für das Jahr 1857 erfolgt if, werben bie — 


derſelben hiermit wie * zur ‚öffentlichen: — gebracht. 
27 I. Eiu⸗ 


No. 16. 
2 Ro, 1018. 
Dir. 


No, 17. 
3% Mo, 106, 
Sanuttr, 


— 128 — 


. Einnahme.. 
Die —— m 15T — eine — 
nach von.. 62862 rthit. 18 for. 4 pf. 
— — —— —— — 
win aus folgenden — bilbet: 


— des Jahres 1856 a 
wit Be naeh 18, rthlr. 14 for. 6 ph 


2. aus eingegangeiien Reiegsfepufenfteuer-Reften 
pro 1856 und Vorjahre .....00reneenssren.nuserunns Lied ad 
3. aus erhaltenen verzinsfichen Borfhüffen ........ 11400 „ — „ —n 
4. an unaufgenommenen verzinslichen Kapitalien 
ur Deckung gefünbigter Brieffhufben ............ 30950 „ — un —n 
5. aus dem Allerhöchft bewilligten Bufchuk. zur 


Tilgung und Berzinfung ber —— 
span 18BT en BD —4 —, 
aus Maffenftener-Zufchlägen. pro 1857 unten 
denen jedoch 5409 ne RE 
wi ” eh ee . 17068 „ 2% „ 9; 


F Sind vorſtehende 62862 rthlr. 18 fgr. 4 .pf. 
nd „U. Yusgabe 
Un Ausgaben find geleiftet: 
1. an Reftitution zu viel erhebener Kriegsſchulden⸗ 


RER an ern 136 vehle, 26 ſgr. 8 pf. 
‚2. am rüdftändigen Zinfen pro 1856 und Vorzeit 
von ausftehenden Kriegsſchulden .....nuneenne BUS: u DaB 


mw = 


. an laufenden Zinfen pro 1857 von bergleihen 10368 „ 25 „ 4, 
. Agio auf Gold und Konventionsgeld son ten ART 
im Laufe des Jahres gezahlten Zinfen und 
Rülüäͤlennnn HERE TENGNGSSERNAFER 20 „ 1b —, 
5. an bie Landes-Ober-Steuer-Raffe, die mit den 
Klaſſenſteuer⸗Beiſchlägen unter dev Einnahme 
y nachgewieſenen Landarmenbeiträge ...... 5400 u >, 5 


zufammtien 16318 rihe. 12 gt. 3 'pf. 


erben hierzu die in micht — Anden De be- 


ſtehenden Rejtausgaben mit .. 147 „23 „9. 
gerechnet, jo ergiebt ſich eine — von. .R.c... 17466 ihr. 6 ſgr. — ph 


Hr. I. II. 4b» 


— m — 


IIIAbſcchlunß— 
Die Einnahme beträgt = Vorſtehendem: — 
— Sl, Iſt Reſte 
6286? Tribe 18 fgr. A pf. 62862 rthlr. 16 ih. apf. — rthlr. — ie — pf. 


die Ausgabe dagegen 
17466 zihfe, 6 for. hf. 16348 ithlr 12ſgr. 4 pf. 1187 rthir 28 fpt, 9 pf. 


45396 rthlr. 12 fgr. 4 pf. —— Bf. 1 pf — rihlr. — — 
und ein Vorſchuß von . renden 1147: B —8 
Von dem baaren Ueberfäjuffe —— 46544 rihlr. oſg. pf. 
find zur Tilgung ver Schulden verwendet worden: — 3 
a. zur Amertifation der Briefſchulden ..... 325 —— 
b. zur Erftattung erhaltener Vorſchüſſe ++... -- 14100 „ —— 


| — 46526 — — ſgr. — * 
Wud dieſer Betrag von jenen seem . 46544 rthlr. $ igr_1pf. 

abgezogen, jo verbleibt der Brei ein — — 
Kaſſenbeſtand von .....lirsmgereen senseoprönnpefnneiignp srneonecne 19 zihfe, 6 for. 1pf. 
welchen die Rechnung pro 1857 —— — 

Am Schluſſe des Jahres 1856 verblieb ein Schul i 
denquantum von —1* 316053 rthlr. 2& fon 11pf. 
und im Laufe des Jahres 1857 find zur Dedung ge- 
Beer Briefſchulden an Kapitalien neu aufgenom- 


. 30950 rihlr. 
e — Vorſchuffen zur Deckung der ; 
UNBgRbEM.cncansersssnereessnzernssenngen — 11400 42350 — —, 


* die Säulbenmaffe — worden iſt auf 358408 rthfr. 23 for. 11 pf. 
Davon ab, im * bes Some 1 1857 — 


gezahlt worden .. — un EB — —, 
ſo daß am Siluffe * Jahree — an n-Shulpen a 
BORBEN: ee sinne 311878 rtblr. 23 gr. 11 pf. 


Aus dem Jahre 1856 wurden dergleichen übernommen 356053 „ 23 „ 
Folglich find im Taufe des Jahres 1857 Yetilgt...... " 4175 rthlr. — fgr. — HM. 
Rad dem Amortifationspkane follen in den ge sad 


dachten Yahre abgetragen werben ........ ———— 3468 8 79 
—— — e — — —ñ 

Es ſind alſo gegen den Amortiſationsplan pro 
J 7Ob Ithlx.21 fgr. 5 pf. 
Diefer 


— 
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Dieſer Mehrbetrag wird wie folgt gebildet: 


. die außeretatsmäßigen Einnahmen, welche —— sub No, 1. und 2. 


nachgewiefen worden, betragen ... m LI rthlr. 25 for. 7 pf. 
Hiervon bie außeretatsmäßige Ausgabe ad 1. mit... 136 „_26_u» 8 u 


Dieibt eine Mehrausgabe von 117 rtbir. 1 far. 1 pf. 


. An Mllaffenftener » Zufchlägen und Zuſchuß aus der 


Staatstaffe find berreihriet 20492 rthfr. 22 ſgr. 9 pf. 
Davon ab die miterhobenen 
Landarmenbeiträge von.. . . . . 5409 n — nn 
und ‘verbleiben .-: =............ 15083 rthlr. 22 ſgr. 9 pf. 
Nah dem Zilgungsplane 
follen pro 1857 an Sriegs- 
ſchuldenſteuer⸗ Zuſchlägen auf⸗ — 
— Wanne nescäiunen sinn 15138 „11 44 
und find mithin weniger aufgefommen.... mn MA 5 24 „7, 
in RER 161 rthlt 25 fgr. 8pf. 


. „Die gezahlten Zinfen und das Agio von den in Gold 


und Konventiondgeld zu gemährenven Kapitalien und 
Zinfen Betragen ... une. 10772 rthlr, 15 fgr. 7 pf. 
Nah dem Kilgungsplane 


— pro 1857 gezahlt 


—— RPINTERICHER 11660 „ 8,9, 
"ni kg gegen ben ——— — veraus⸗ 
abt.. . 887 rthlr. 23 fr. 9. 
ee we. — — 
und find gegen ps Tilgungepfan überhaupt — 725 rthlr. 27 fgr. 6pf. 
Davon find zur Til gung. 
der Schulden verwendet: ........ ' 706 rtblr. 21 für. 5 pf. 


und als Baarbeftand verblieben 19 „6 „1, 


Sind die obigen 725 rihlr. 27 far. 6 pf. 
Frankfurt a. d. O., den 16. März 1859. 


Berfonal-Ehronitk. 
Sr. Königl. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Majeftät des 





Königs Allergnädigft gerubt dem Regierungs-Sekretair Stöfjel bei feinem, be- 


vorftehenden Ausſcheiden aus dem, altiven Dienſte ven als Kanzlei- 


Rath zu verleihen. 


— a. d. O., ven 8. März; 1859. 
Der Regierungs-Präfivent. v. Selchow. 


Von 
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Bon dem unterzeichneten. Eonfiftortum find die Candidaten: 
Ernft Ferdinand Heydler aus: Frankfurt a. d. D,, 
> Heinrich, Karl Auguft Matthiſſon aus DBertingen, 
Wilhelm Theodor Richter aus Langenlipsporf, 
Friedrich Ernft Roft aus Deutfch - Sorno und 
Julius Ludwig, Seidel aus Emmerich 
für wahlfähig zum Predigt - Umte erklärt worben. 
Auch iſt dem bisherigen. Miffions » Prediger Johann Dettloff Prochnow 
die Wahlfähigkeit für ein Predigtamt im Preufifchen Staate ertheilt worben. 
Berlin, den 17. März. 1859, 
Rönigliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Kaufmann A. W. Engel zu Neuwedell ift an Stelle des verftorbenen 
Kämmerers Heife daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
* Baterländifchen Dagel- Berfiherungs» Gefellfhaft zu Elberfeld beitätigt worden. 


Die Berufung des Efementar » Schulamts » Candidaten Herrmann Julius 
Herzberg zum Lehrer an der Stabtfchule in Woldenberg ift betätigt worben. 

Der bisher proviforiih angeftellte Johaun Friedrich Brüchmann iſt zum 
dritten Lehrer an der Schule zu Gorgaſt, in der I, Frankfurter Diöceſe, 
beftellt worben. 

Die Berufung des bisker proviſoriſch angeſtellten Herrmann Adolph Zim⸗ 
merling zum Schullehrer zu Riſſen, in der Diöceſe Züllichau, iſt beſtätigt 
worden. 

Die Berufung des Candidaten des Predigt⸗ und Schulamts Gruft Guſtav 
Dietrich zum Rektor an der Stadtſchule in Arnswalde iſt beſtätigt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Die dritte Lehrerſtelle an der Schule in Bruuſchwig, zur Diöceſe 
Cottbus gehörig, Königlichen - Patronats, ift durch den Tod et zeitherigen 
Inhabers erledigt werben. 

Frankfurt a. d. O. den 18. März 1859. . 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für Kirchen » und Schulmefen. 


(2.) Die Schäffehrer » Stelle zu Kietz bei Driefen, zur Diöcefe Friebe- 
berg gehörig, Königlihen Patronate, wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt. 

Frankfurt a. d. O., den 16. März 1859. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für Kirhen- und Schulmwefen. 





(8.) Nach⸗ 


2. Ro, 665, 
Mir. 


2. No. 746, 
März, 


1 Ro. 1815, 
März 








| 1)... Gubben 


2 WVoltersborf 
Bet Baerwalde 


31 Dobberphuf Friedrich Rengs, kirſchbraun, 5° 5" groß, 3 
4, Alt-Reetz. Ferdinand Bode, ſchwarz ohne Abzeichen, 5 3%, 
51 Wilfersporf Chriſt. Prenzlom, 


6desgl. 
7 Bernickow 


8 Paulshof 
Nied.⸗Watzow 


9, Cüftrinchen 
10) Alt-Rüdnit 


11) Paerwalde 
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(8.) Ragweifung er 
im Kreife Königsberg i.d. N. im Jahre 1800 eben re a 







v; Globig, Ritter- 





gulsbeſitzer 8 Jahr alt 
P. alter Guts- Percherons-Race. Schimmel, 4% 
befiger 5* 5 groß, 7 Jahr alt 





Koffäth 5 Jahr alt 

Eigenthümer | 4Yg“ groß, 5 Jahr alt 

Rothfuchs mit Schramm: 
le b' 9“ groß, 4 Jahr 





ei 


Eprift. Friedrich, * ohne Abzeichen, 5‘ 3” 
Bauergutsbefiger | groß, 4 Jahr alt 
Gottfieb Saffe, braun, weißer Hinterfuß, 5° 


Bauergntebefiger | 5° groß, 6 Yahr alt 
Ehiert, Lehn- dunlelbraun, beide Hinterfüße 
ſchulze und rechter Vorderfuß 


weiß, mit Stern und 
Schnibbe, 5° 314” groß, 
S5 Jahr alt 
Dewitz, Fiſcher ſchwarzbraun mit Stern, 5) 
4“ groß, 8 Jahr alt 


Chriſtian Klemer, braun mit Meinem Stern, . 





Fifcher 5 6 groß, 3 Jahr alt 
Wilh. Graevert, Ali, fhwarz, 3 weiße Feſſel⸗ 
Acerbürger gelenke, ‚Heinen, Stern, 

5’ 3" groß, 6 Jahr alt 





Emilins, braun, 5/7’ groß, 5%, 


" 
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— Re ' Nationale ha "a 

& der ge 531 — 
2 Bei sets 554 ? gen. 
2 ©. Privat» Beichälers, Br 
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12, Baer⸗ 
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5 Nationale 

i 
Stationsherr. des SS 

2 E& 

3 Privat-Befhäles. |5R 

[>22 


es Gottſchall, Müh-fhmwarz, Stern, rechter Hin- 
lenbefiger terfuß weiß gefeffelt, 5‘ 
5" groß, 5 Jahr alt, iu 





13) Darm Fraedrich, Bauer-braun mit —— 56 3 
gutsbeſitzer groß, 5 Jahr alt | 
14 besgl, Baehne, Baner- ſſchwarz mit Stern, 5’ 


| gutäbefiger groß, 9 Yahr alt 
desgl. Rute, Bauerguts⸗ ſchwarz mit Stem, 5‘ 6“) 3 
| befiger groß, 6 Jahr alt 
16) Raduhn | Paftorff, Guss |Hector, rothbraun mit klei- 3 
Aominiftrator nem Stern, 5' 2” groß, 
| 9 Jahr alt 
| 


17) Troſſin | Marche, Schulze Rappe mit Stern, 5' 2") 2 
groß, 4 Yahr alt | 

18 Wamik ſeranske braun mit Stern, 5 39 2 
groß, 3 Jahr alt 


19 Neu-Liege- | Ludwig Borken- |hellbraun, eine weiße Rothe, 2’, | 


görike bagen, Gerichtd- | am linken Hinterfuß, 5’ 


mann _ 4” groß, 4 Jahr alt 

20) Naben | Martin Pernicke, Brandfuchs mit Stern, 5’ 1'% 
—* Bauergutsbefiger | 2“ groß, b Jahr alt 

21 Huhnerphuhle Ludwig Weller, Grauſchimmel, 4° 11” groß, 2’, 
‚Kolonie b. Alt · ¶ Freimann 73, Jahr alt 
| Rübnig 

22, Woltersborf Pich Schimmel, — 3“ groß, 2 

6 Yahr alt 
23; Nieder- Friedrich Asmus, braun ohne Ubzeichen, 5’ 2 2 


| Saatfen diſcher groß, 8 Jahr alt 
24 Sellin | Zidrid, Bauer ſchwarz,linker Hinterfußmweiß 2 
| a 5° 6“ groß, 


ift gefört, 
bo. 


bo. 





1 Drt | Nationale | . 
— 3 Stationsherr. des 

2 Beihäl - Star 

3 * Privat» Beſchalers. 

— 





25) Sellin © | »Zidridl, Bauer Ka mit Meinem Stern, 2 | iſt gefört. 
5 2° groß, 6 Bahr alt 
Jaedeckendorf Klemer, eg ae ohne Abzeichen, 5° 5" 2 | do. 


26 
groß, 5 Jahr alt 


faule | 
27 Zicher Shrifin 2 gelbbraun,, finfer Vorder- 2 bo, 
| und rechter Hinterfuß weiß 
| | gefeſſelt, 5’ 2” groß) 17 





| Jahr alt | ig 

Königabeig idR. del 36, debruar 1859. | | 

Der ERERIETT 

5 Zu gez. v. Humbert. 

Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

 Brankfurt ad. D;, den 21: März 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(Hierzu eine Außerordentliche Beilage: die General -Verwaltungs- Ueberſicht der. 

Königlichen Straf » Anftalt zu Sonnenburg für das Fahr 1858. betreffend.) 
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Rebigiet im Bureau der Rönigl. Regierung. 
Georudt in ber Hoffußpenderei von Eremigfe u. Sohn in Frantſurt a. d. O. 
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J 
A. Beſtaud am 3h- Dezember Allan. wen... —— —| — -—_ 
B. Zugang während des Jahres 1858 IT! | 


1| dur‘ neue Einlieferungen Seitens ‚ber Eivilbeh deu — — — — 
21 durch unene “a — run a 
Ausgefloßener eitend der Militairbehörben ... nd pn Fo a 


3] durch Ueberfegung aus ber re E | 







Strafhaft. ... 
4| durch Üeberfiebelung, aus auberen Yıftälten.... 
5| durch Zurüclieferung Entwichener users 
6 


2 Y en Beh ei ‚Qgitertransports.... . 
aha SR Zugge. & 
C. Abgang während ‚e Jahres 1858: 


1 | interimiſtiſch entlaſſen ............. ...2.....4......22 nn — - 
21 begnadigt . rien 
8 nad verbüßter Strafe —— 
4| in andere —— übergeſiedelt. 
51 entwiden.... + ro Be , 
6 geftorben a, "natürlichen KO nase 
b. durch zn. — FREE IR REINE TER 
c. durch Selbſtinord. -Hnd-ar-- 
d. durch Hinrichtung. .........- J 
71 zur Strafe reſp. correctionellen Detention —* — — 
8| durch Weitertransport. ............ 
ROTE... . 
D. Beftand am 31. Dezember 1858... ——— u — 
E. Im Jahre 1858 waren, nach vollen Tagen ge— | | 
rechnet, überhaupt bekimitt......uunmnnemmennsenseneneneeeen — — 1 


F. Die tägliche Durchſchnittszahl der in 1868 del 
tinirt geweſenen Gefangenen beträgt nee ——— Te 
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der Kal. vreu —* 


Maa. Grankfurt a. d. 0,, Mittwoch den 6. April 180. 








KKvuigliches Konftfterium der Provinz Brandenburg, 


Berorbnungen und Bekanntmahungen der Königlichen Repieruiig 
zu Srarffurt a. d. O. 

In der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung von Schuld— 
verſchreihungen der 4 Yaprogentigen Stants-Anleihen aus ven Jahren 1848;.1850, 
1852, 1854 und 1855 A, ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern ger 

werben, 

Dieſelhen werden den Beſitzern mit ber Aufforderung gelündigt, den darin 
perſcheiebenen Kapital⸗Betrag von 1. Oltober d. I. ab in den. Bormitingaftun- 
den von 9 bis 1 Uhr entweder hei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
— No. 94. a bei * — Regierungs· Hauptlaſſe gegen Quit⸗ 
tung und Rückgabe der uldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, nah dem 
1, Dftsfer 6.9, falligen Zins⸗Coupons baat in —5 —2 
Um etwaigen Bin 
zu Kommen, follen letztere auf Verlangen ſchon vom i. k. M, ab bei den vo 
dachten Kaffen eitgelöft werden. ° wa RR Re re 
In diefem Falle werden die vom 1. Aprif d. I. ab laufenden  Zinfen ji 
4%, 9, Bis zum 15. und bejtehungsweife bis zum Schluffe desjenigen Monats, 
im ge die Schuloverfäreibungen bei den gedachten Kaffen eingereicht werben, 
gegen Ablieferung ver am 1. Dftober d. 4 und ſpter Jälfigen Zins - Coupoiis 
baar vergütet, R EN | ro Beer Zr gr ee‘) 
xyC 28 Wird 





C. Ro, 2331, 


No, 18, 


fen der Inhaber - diefer Schuldverfchreibungen entgegen — 
ge 


— 186 — 


Wird eine vr ns erft in dem Zeitraum vont 16. September 
bis zum 1. Otte X räfentirt, fo ift der an letzterem Tage faͤllige Zins-Coupon 
davon zu trennen, unde für Th in gewöhnſicher Art zu zealficen. 

Der Gelobefrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins 
Coupons wird, non, dem zu „zahlenden ‚Kapital zurügfbehalten.. >> 1.92 au 
Fe "oki N ven werden von er ka Mn "ineftdett, 
lich verabreicht. Es Lönnenfiho aber diefelben in einen! Schüftwechfel-Ätber Die 
Zahlungsleiftung nicht einlaffen, und es werben dergleichen Eingaben unberüd- 
ſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werben. „ u17144156 
Auf der Anfage find, die, Nummern derjenigen Schulbverſchreibungen ber 
Anleihe von 1848, -1850, 1852, 1854 und 1855 4, welhe bis zum Monat 


" Mir 1888 ausgelboſt und Hekünbigt, big jetzt aber noch nicht realiſitt find,. mit 


No, 19. 
4. R. -R0,178, 
März 


abgedridt "uud es! werben die Inhaber dieſer nicht mehr verzinefihen Schuls⸗ 
berfhreibiigen zur Vermeidung weiteren Zinbberluſtes an Die Erhebung ihrer 
Kapilalien erinttert. 2 
ERBE der ain 17. Cepteinber” vd, J.Ausgelooſten “und gekündigten 
Schuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden "Anleihen wird anf das an demſel⸗ 
ben Tage befannt gemachte Verzeichniß Bezug gegommien, welches dei dert Regie 
zungs-Daupilaffen, Hreis-Stener-, Forſt Känmterel- ind anderen Kömmunal-Kaſſen, 
ſohle ‚auf den, Burcaus ‚der Pandräthe, Magifträte und, Domänem-Mentämter, zur 
Einficht offen liegt. "Berlin, den 19. Mär 1859. ee ER, 
Haupt »Bervaftung ver Staatsſchulden. 
ud iur Gamet, Wobilingent Guenthennn ni nn 
Vorſteheude Bekauntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allge⸗ 
meinen Kenutniß gebracht; daß bie verlsoſten Schuldberſchreibungen unferer Haupt⸗ 
Kaffe mittelſt Schreibens, worin dieſelben nach Littra, No, und Kapital-Beträgen 
verzeichnet ‚fein müſſen, einzureichen Find,‘ Die Hauptkaſſe wird demnächſt ven 
Intereſſenten ein Duittungss Formular) über! den’ Kapitalbetrag ’ zur Vollgiehing 
überſenden uud nach deren Rückempfang Zahlung Teiften. 
Frankfurt a. d, D.,. ven 30. März 11859. 


Die Herrn Minifter des Iunern und der, Finanzen ‚haben auf Grund Aller 
böchfter Ermächtigung dem Major Serre auf Maren, un Königreich Sadjen, für 
sen. Ak: von Vertrieb von Loofen zu der. von ihm beabfichtigten Deutjehen 
National-Yotterie zu Gunften ver Schillerftiftung, , der. Tiedge- Stiftung uud, des 
Denkmals der, Carl, Maris von Weber innerhalb. des Köunigreichs Preußens bie 
ſtaatliche · Erlaubnißß ertheilt. Die Polize Are, werben. hiernach angewiefen, 
den Alfa und Bertrieb der, auf den Betrag von einem Thaler feftgefegten Roofe 
zu, Dem ‚obigen Unternehmen überalf Fein Hinderniß in den Weg zu legen. . ., 

Prankfurt a. d. O., ven 26. März 1859. * 


Be 





— 187 — 


Ba ir g, 
— die Erfagleiftung für die präkludirten — n 
Anweiſungen von 1835 und" Darlehnskafſenſch einer Inf 


Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. 3," find diejenigen Perſonen, welche Kaffenan- 
weiſuugen von Jahre 1835 und "Darlefustaffeifceine vont'Yahreı 1848: mad 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefegten : Präffufintermines: bei ums, der 
Kontrolfe ver 'Staatspapiere ober den Provitnzials, Kreis- oder Lokalkaſſen ein⸗ 

gereicht haben/ zut Empfaugnahme des ihnen in Gemäßheit ves —— vom 
15. April 1857 yuftehenven Erſatzes aufgefordert worden. Km 93 

Da der Erſatz fiir dieſe Papiere. deſſenungeachtet noch immer picht voll» 
ſtändig abgehoben ift, jo werben bie Betheiligten nochmals aufgeforbert,. ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße No. 92. oder be— 
ziehungsweiſe bei den Negierungs- Hauptfaffen gegen Ruckgabe ver ihnen Be 
teil‘ Eupfangſchelue ver: Beſcheide in Empfang/'zunehmen. : 7° 

Zugleich ergeht: an’ diejenigen Perſonen, welche noch aeſſenenaſtengen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die 
erneuete Aufforderung, dieſelben bei der. Kontrolle der Staatspapiere oder den 
— —— zur Erſatzleiſtung einzureichen. 

=, Berlin, den 26. Yanuar 1859, 147 

Haupt⸗ —— der Shnatefgutben. a 

"Natan, Gamet. „Nobiling Öuehther” 


Vorſtehende Belanntmahung, | Bird hiermit zur Aemeen — 


ale { 


Bu 


— ad, Du „ben 2. ‚Hebruar 1 1859.. * J 


Mit Bon: auf nufere feißere Belammadung vorm. 8, Mai 1819; Amts: 
blett pro 1819 ©. 178, bringen wir fr die Betheiligten hierdurch wiederholt 
zursäffentlichen Kenntniß, daß ‚dem Schafrichtereibefiger Guſtav Ackermann zu 
Drofien, auf Grund. der- Privilegien vom 24. Dezember: 1748 und 4. Dftober, 
1763, auch das Recht zufteht, zu verlaugen,; daß vie, Einwohner der Stadt Son⸗ 
Be — und der IR Dörfer Priebrow, Gartau, Limmerig, Mauskow, Krieſcht, Tre- 

gube Bein, Rampig und Moppig und der dazu gehörigen Hollander 

—— der Vorwerke und Mühlen außerhalb der Zielenziger Ahdederei 
ibm ihr gefallenes oder unrein befundenes Vieh, die Schafe ausgenommen, gegen 

8. gewoöhnliche Trinlgeld anfagen und überlaffen. Cine, jede Verletzung dieſer 

. Privilegien wird nach. —— en diesfälligen, ——— in dem Geſetz vom 
29. April 1772 8. 2, ünd 8. J— 

Franlfurt a, d. O., ben F Mir 1859.” 


si? 28 * Durch 


geeitmmn 10 Au biz li 


( 


„Bir 


No. 20. 


No, 21. 
1, Ro, 985, 
März. 


No 


— 133 — 
Durch Erlaf deß Herrn Miinifiers der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizi⸗ 


. 22. 
* —8 nal⸗Angelgenheiten vom 28. v. Mts, iſt der Tarpreis eints Blutegels Fir die 


Zeit vom: Li April bis ult. September d. J. auf 2 Es 6 Pi. feitgefekt, was 
hierdurch zur öffentlichen Keuntnig gebracht wird. 

Gleichzeitig wird mit Bezug auf unfere Amtsblatt: Befauntmachung vom 2A, 
Dezember pr; Amtsblatt :pto 1606 ©. 446., hierdurch bemerkt, daß ſich in der 
dort publizirten Königlichen Arzuei⸗ Taxe pro 1859, Seite 60. Zeile 12, ein 
Diudfefler befindet, indem Dafelbft ver Preis ‚bei größerer Duantifät (einet Salbe) 
für das Quantum Son 12 Ungen überfteigende Pfund mit 1. — auſtati u 
* genehmigten Betrage von 1 Sgr. 6 Pf, motirt worden iſt. hi 


eff ab. O, den 1. April 1859. 





Br Berfonat- Chronik — 
De Sandivat. Tled zu Neuwedell iſt zum Stellvertueter bes: Brig ie 
eg Bürgermeiſter Daubig, für Neuwedell ernannt, worben, 

Gmatfırt m d. D;, den 2. April 1859. * 
r ‘ De Regierumge-Präfbenk, v. Seigen u 
„il: 

Der bisher von ba —— Fiedlet geführte Sn bei der in Fürften- 
walde beſtehenden Kreig-PBrilfin A ren fit Handwerker ift dem Magiftrats- 
Beigeorbntfen Reumann zu Fuͤrſtenwalde überträgent worden. 

Der fuaitherlge — Anton Hirt Reuſcher tft als "Ehnätus der 

Stadt Landsberg a. W. betätigt worben, 

Der Kaufmann Karl Heyden zu Rönigeberg i. i. d. N it an 1 Stelle bes 
ſtauſmanns Fraug daſelbſt für bie bortige Stadt und Umgegend - Agent der 





y Leipziger Feuer⸗ Verſicheruugs⸗ Auſtalt beftätigt worden. Br 4 


Der Ruufttait ©. Groh’zu Triebel iſt an Stelle deu Vncbinnene Milde 
ner dafelbit für die bertige Stabt und Umgegend die Agent der and d» 
gelberſicherungs⸗Geſellſchaft betätigt worden. 

Der Kaufmann G. Priem Konigeberg i. d. N. ift file bie vorti ser 
and Unigegend als Agent der Magdeburger ae Da 2 


ftätigt worden. * en E 


Die Eittnentar » Shulamts-Eanbivaten Emil — och und * ann 
Gottlob Ebert find zu Vehrern reſp. ber vierten und. ‚fünften Kugbenftaffe an * 
Stadtſchule in Sonnenburg — worden. 


* * 
. ee Su Bu u TR: 


J 7 


- 19 — 


" Die Berufung ver Elementar ⸗ Schulamts « Candidaten Friedtich Wilgehm 
Ran, Earl Traugott Kutfhba und Earl Guſtav Müller zu Lehrern an ber 
allgemeinen Stadtſchule in Guben iſt betätigt worben. 

Die Berufung des wi Earl Wilhelm Arnold Mann zum erften Mäd⸗ 
cheulehrer an ‚der Shbtfgu Be iſt beftätigt worben,. - 





In der Sit Guben in für den Zten ftäbtifchen Bezirl der Tuchfabrilant 
Julins Schlief als TE, gerät und beftätigt worden. 





| Bermifdhte Nachrichten. ie 
(1.) "Dis Herrn Minifter bes Innern Excellenz hat. dem Aderbürgerfohn pink 
Martin Thiede zu Lebus fir "bie von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirite La hie 
Rettung des Knaben Schickram vom Tode des Ertrinlens die Erinnerungs⸗Me⸗ 
bailfe verliehen. = 
Ftanlfurt a. d. O., ven 25. Mär, 1869. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


— —— — — 


(2) Nachträglich iſt gekört und für deckfähig befunden: 1. rot, 
| Des Befchälers | 














Name | | ——— 
— £ n 
und Stand des | Wohnort. | Alter. | Große Farbe und el 
- | Name.) ’ 7 
Beſttzers. Abzeichen. 
| Jahre. Fuß. Zoll Aufl 
Lauben» Aeltefter | Wallmersdorf. Apollo. | 10 5 A Dunfel- ı 2 
‚ Mandel, ‚braun obue 
| Abzeichen. | 


Zuuigan, den 17. Mär; 1859. 
Der Borfigenve der Schau - Eommmiffion. 
9%. v. Petersporff, Landrath. 


Vorſtehende Nahweifung wird hiermit zur öffentlichen Keuntni gebracht, ER 
Frankfurt a. d. D,, den 24. Dir; 1859, N 


Königliche Regierung; Adtheilung des Innern: 


Be | | (3.) Ber- 


— SE. — 
(3.) da gta rg ae Haupt⸗Sparkaffe 3. ——— — 






















ya m Schluſſe des Jahres 1858 
I. Die Provinzial-Cpartaffe der Nieder] Am Sch RR —— | 
e —— * af ber 2 e er Am Shluffe des Jahres — a De ET 


A. Rapitalien, welche ausgeliehen‘ finde” Fr 
1) gegen bupothefarifche Sicherheit innerhalb 
ber * a ber Nieverlaufig, u, — 





a. auf 99 RittErRÄREB N... 1066906, 26 
b. auf 580 ftäbtifche Beflgungen «u. 1] 276403 44 10 
e. auf 766 Hleinere Ländliche Beſitzungen 10) 26952028 1 


d. an 10 Korporatinen 
2) gegen Fauftpfänder, nad) Borfenift de des 
. —* vom 7. Februar 

taatg- und dandespapiere/ und Awar: 
er andbriefe, indl Agio b. — 

2) Stantefchulbichelne mens anni J 

3) Kurmãrkiſche Shulbverfhreibungen ae 

A) Yandes-Obligatfonen der Niederlaufi .. 

5) Preußiſche freiwillige Anleihe de 1848 

6) Preußiſche Staats-Anteihe de 1850 .. 

7) Preufifche Staats-Anleihe de 1852 ...... 

8) Rentenbr ide Zain 

9) Stamm-Attien ber Riederſchiefiſch Mir- 

liſchen Eiſenbahn 

10) Preuß. Staats Pramienanleihe de 1855 

C. Baare Geldbeftände, mit Einfchluß ber 

an bie Neben-Spartaffen zu —— 

gen nemachten Borjhüffe ........- 

D, Disponiblen Fonds b. Agenten zu Ber: 
lin, mit Einfluß der durch — 
biscontirten Baarbeſtaͤnde 

E. Noch einzuziehende Zinſen, und” zwar: 

1) von ben —— und Fauſtpfand⸗ 
Kapitalien 

2) von den Coupons ber Kapitalien subB 
3. 5. 6. 7. 8. und 10%". 

F. — für —5 und 
Bortoverläge ... BE 

G. Vorfchüffe an bie Rriegsfehulben. ‚Rafle. 

umema 

II. Sämmtlihe Einlagen ber Intereifente 
bei ver Provinzial-Sparfaffe der Nieder⸗ | 
Laufig, mit Einfhlufl der — gu oot p 
Zinſen, betragen ..— 2158145 41 44222054916, 21 62434141 

Es verbleibt mithin als Nefervefoane | tale uunhtabsl shit Ha 
ücherſauß DOT nn 138669121) 9] 131069, 6, 2] 12380144 5 * 


= 1 

















Ju "| 
43469 10 








424 4 
165216 4 


6517 3 
11400 —| 
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Erläunterumgem a 
Ad, L. A. 8 * * n J dahre 2 neu 
Kern X ren. ſepe Mi "08206 u. ii —pf. 


Dee find ie diefem, dehre Maacchi 13,028 „ 3 
FR: Mithin ift die auegeliehene — — um — 28 = Ip. 


7 bel den um. 1... 30,800 I — 
und zoo * engeren um > 3000. 096 „ 8 7 


„Heineren ländlich 

"ige en um ——— nd 
mb bei den örboratlonen üm' 4,600 „ —n.n 
= Sub wie ben «u... 85,269 rt. 28 fgr. 9 pf. 


AdLA. 2; PR Fauftpfand- — Be im hi 2 net 
ausgelicheit ... . 4,350 tl — Bu — Pf 


n x — Doeg egen in ee Antigen 44.429 . — 


Mithin hat! die REN ber ———— m 
| vermindert untl... 0,079r. - fge = pfi 


Ad1.B.4, re verblieben am Regmpegaietnile 





. 58,160 tl. ie —pf. 
Daran Farb im: Loaufe des Yahre-1858 anihigejaßlt ‚8,450 „—. 
ste —— 
Mithin verbleiben am Rechnungsfchluffe pro 1858 44,70, — „ —u 
Ad L. B. 5. Obfigationen der freiwilligen Anleihe de 1848 waren 


am Rechnungsſchluſſe de 1857 vorhanden ... 70 ril. — for. — pf. 

Davon find 1858 verlooft und eingezogen ... 0, 

F N er 5 —— er ._ EEE Re =: 

— Richnungeſchlufſe de 1888 demnach verblieben 80 rtl. for. — pf 

Ad L. R. 8. Winnie verblieben am Nechnungeſchluſſe de 1857 80,945 ril. — fgr. — pf. 
avon find: 


a)b. Darlehnent. Zahlung gegeben u — 


abgegangen ..ů 16,620 rtl. — fgr. — pf. 


Mithin verblieben am Rechnungeſchluſſe de 1858 .... 64,395 rtl. — far. — pf. 


AdI.B.9, Stamm-Actien der Nieberfchlefijch- Märkifchen Eifen- 
bahn waren 1857 noch vorhanden ... 73,600 rtl. — fgr. — pf, 


Davon find im Jahre 1858 verlooft und eingezogen 500, — „ — u 
. ‚ Berbleiben am u Rechnimgsfätuffe de’ 1858 noch ‚73,100 tl. — fgr. — pf 
Jarg ee 


— 142 — 


Ad II. Sämmtliche Einlagen der Iur 15119 
ee betrugena, Schluffe RUE 
1851 ———— 2,158,115rt.4 for. 4 pf. auf 28,645 Qutttungebüchr. 


eireten 
— ma Fe a BEETBE 26 „5 Br r 


b)- dh Binfenzufchrebung 10,393, 6 „3 Be, 

Sind 2,600,220 rif. — auf 22462 Rn 
Dagegen find 1858 Einlagen e- 
und Binfen zurüdgenommen —— 17 * — a — * 


s Und daher am Jahresſchluſſe 
1858 * blieben a — * — ER 0uj29,918 — 


Rah den Vorſchriften des Badın tatute ber Brovinziaf-Sparkaffe, em 
31. März 1854, finb:aus ber baz ad A Rn der ——33 * im Jahre 
1853 5— —E ‚Bat ei bas ei 1857 an 13 5 Sparer Prö- 





—— —* von erthellt worben, as! die Num⸗ 
— der Bücher, welche deu —— ungen über 
Ag inſſe 1858 vorhandenen Kr Gin —— parlaſſe jähr- 
veröffentlicht werben, zu entnehmen. — 
5 ee, 
‚ Rüpben, ben 26. Februar 1859. me. 
— des Mertgrakthumo mieberlauſi 
* HER) » sim 
—— ⸗e — EA 
1 ⸗ ti > Mi I are abi ru: 
gl il nn” 


(Sieru eine Wußerorbentliche Beilage: die — — — der 
Steaf · Auftalt zu Luclau fir dat Jahr 4606 betreffend - 1 1. 


Redigirt im Burtau ber Konigl. — — 
Oaruai in der Hoföudrudesel dom Trowihſch u. Sohn in Franffuct & d. O. 


Bent _ Aufserorbentliche Beilage 
| um. 


Amtoblan Æ 14. der Königlich Preußiſchen Regierung 
au Frankfurt a. d. DD. | 


an 
‘ 





usgegeben den pri 1859. 


‚Braut - Verwaltungs - Heberfcht | | | 
Straf ß Anftalt zu Luckau 


ſür das Jahr 1858. IR, 


No, 


Ma 


spnlis® adhilinseruss 


Bezeidnunä, 
iH Int 


' 
RA. 3 


2. 
Beitand am 31. Degemberi 1857 " . .°, 
Zugang während des Jahres 188688 
| durch neue Einlieferungen der Civil-Behörden. . . 
durch nee Einfieferungen aus dem Solvatenftande Aus: 
geftoßener Seitens, der Militair- Behörden. . . . 
durch Üeberfegung) Hü6 verilintesfihtuiges sep. Sthaf-get 
durch Ueberftedelung aus andern Anftalten . 2 
durch Zurüdfieferung Entwichener — — 
durch Einlieferung Vehufs des Weiter-Transports 
Summa des Zuganges 
Abgang während des Jahres 1858: 28; 
1) Amnterimiſtiſch entlaſſen . „u .E PT Wi, / BO 
2) begnadigt > —5— 11 328 J * J 
3) nad verbüßter Strafe entlaſſen EEE 
4) in andere Anftalten übergefievelt . . 
R entwihen . . .. Mär. dal -an- 
6) geftorben, a. natürlichen Todes 2 20, 
b. durch Unglüdsfälle . 
c, durch Selbſtmord 
d. durch Hinrichtung . 


zur Strafe, reſp. correctionellen-⸗Detention übergeſetzt 

8) durch Weiter» Transport > 2 2 oo 2 rn 
Surıma des Abganges 

D. Beſtand am 31. Dezember 1858. 2 22 oo. 

E. Im Jahre 1858 waren nach vollen Tagen gerechnet 


überhaupt detimit . 2 2: 22 en 
Die tägliche Durhfhrittszahl der in 1858 detinirt ge⸗ 
weſenen Gefangenen beträgt 2 2 2 22. 
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al. Brcuß. Regierung mBranttureO, 
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der gt 
— 13773 18, 


— * 


Sansa nenn 1 lief beabfichtigten een g einer 

Eifenbahn ‘vom der nach » be thale führenden 
EN EUR ken gbahn . * ———— & an na. ihren Eta- 
HIIIGIEESE) BIRRLEINIE — beib beit "Dörfe Burda und netter nüch ber 
ibm ui 


biepäk Vuo⸗ Res — —e— Urlaube, —— in Bau, einer Brüce 
„es den Lennefluß „bei; Letmathe im Kreiſe Iſerlohn. 
—2 Vom 31. Januar 1859, 
gunfielst? id ÄRE: 5027.) Privilegium zu‘ Mußgabe auf den Inhaber lautender Obli- 
Inn Hot cn, üben eine Aalen. — a —— a. d. R. 
F om ebrugr 1 
u⸗adoe ustin d A 5028.) —— en vom 28, Febrılar 1859, betreffend bie 






"BE Breugifgen Seh ‚prob tg, 
erhöhter Erlah dom 13. Deemb ic 6 b 
ir nr — —— —— 


—D——— Wenehen ung der bon dan 22.'Generallandiafe der Oft: 
nu OL m; Bid 5 deine —— nm 
Pe 2 tray 11 evidirten Ten en, Yan t8 » Regle⸗ 
HIGRUNGIONN | ' * * 9 A. Doemb de, 1808 ıb, den, ‚Ergänzungen 
And Build —5— — des — vom 28. — 
une 1 some Ra 18 Genehm ———6 
gefellſcha Mehdi enennung: „ Re er ? 

Affekuranz-Attiengefeltichaft”, mit ch ht In‘ —* 

894 untF bol Bin Logla debura, betreffeud . Vom S März 4 


—VV—— 
In Sa ie des Gefeges vom 26. April 1858 (och: PO 
beſtimmen wir hierdurch daß, der Nenteubanf, ber Provinz 
Bein, urg —— derjenigen „Yschnanperfegunge- 6 Seihäfte, welche 
Kr iten Dezember, 185 .9,,.bei ber —3 En 


agt oben, ai Renten — überwie et werben dürfen, 
A Be fin, den 3. — 18£9, ;- au 


Der Yinanz+ Minifter. ‚ De Minifter für die ——— — 
— BR; wo ichen Rn 
gez. von Patom. “ Fe 





— J 29 Ver⸗ 


Velannts 
madung. 


No. 28. 
LR. Ro, 125. 
Februar. 


Berordnungen and Belanntmachungen der K 2 Algen Regierung 
1 zu Franlfurt a,b b. ** 
BPoligei“Bero © dD mung. 

2 Do: mögen des Unterfhicbeps der: Echwerẽ "Fulfipen‘. der duch Bhesaekt 
vom. 17. Mai,1856 (betreffend die Einführung, eines allgemeinen — — 
beſtimmten Pfunde und dem bisherigen Preußischen Pfunde eine Abaͤnderung 


“ber auf dem Tegteren beruhenden Angabe, ver Dampffpannungen und Bentilbe- 


berlich ift, fo beftimnien wir anf Grund des S. [1. des Gefehes vom 
1850 (Gefeg-Sammfung von 1850 ©. 265) Folgendes: — 
Die Beſitzer von Dampfleſſeln und Locomobilen in unſerem Berwaltungs- 


Nee an bereits in Betrieb befindlichen Demgitsiien Br —— gr 
Er Ts 


Bezirk haben bis Tängftens 1. Iufi d. 9. 


1, die fichtfiche Bezeichnung der Höchften zuläffigen Dampfſpannung, ausgedrückt 
in alten Pfunden auf ven Quadratzoll von den gedachten Dampffeffeln 
zu entfernen und ftatt verfelben eine anf neues’ Gewicht reducirte Bezeich- 
nung attzubtingen, ferner —— 

2. Gewichtangaben der Ventilbelaſſungen durch anderweite, die Belaſtung 

nach neuen Pfunden anzeigende Angaben zu erſetzen und 

3. die Skalen der Manometer, welche die Dampfſpannung nach alten Zahlen 
nachweifen, ‘mit einer andern Theilung nach neuen Pfunden zu verfeben. 

4. Zuwiderhandlungen werben mit einer Polizeiſtrafe bis zu 10 Thalern 
gerügt, auch nach Ablauf der geftellten Friſt die vorftehenden Anordnungen 
erforderlichen Balls — zur Ausführung gebracht. 

Hierbei Bringen wir zugleich zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß 
bei ben Ventilbelaſtungen und der Angaben der Dampfſpannungen an Mano— 
meter und Federwagen 

der Druck einer Atmosphäre auf den Quadratzoll als gleich 14 Pfund des 
allgemeinen (neuen) Randesgewigts” 


fir die Bezeichmuig der Pfervekraft — t, i. bet Hub eines Gewichte don 
510 Preußiſchen Pfunden einen Fuß hoch in der —* echi Ges 
von 480 Pfund des allgemeinen (neuen) Landesgewichte 
zu ſetzen ift, wobei aber mehreine angertteffene Abrubung der Zahlen undeine 
eonventionelle Schägung als mathematifche Genauigkeit augeftrebt und daher Heine 
Bruchtheile unberückſichtigt zu laſſen find. wi 
Frankfurt a. d. D., den 1. April 1859. 


und 





Die 


- 46 — 


Die neue Wilitait · Erſatz⸗ Iuſtructien vom 9. Dezember 1858; welche bie» 
few: Amtabtakt als- außerordentliche Deilage- beliegt, wird Hierdurch nachachtlich mit - 
dem Bemerlen zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß biefelbe mit dem 1, Ja⸗ 
nuar 1860 in Kraft > 

Frankfurt a. d. D., den 9, April 1859. 


" Bon Seiten des Sdhaarfrichterei Beſihers Säleuler zu — iſt dar⸗ 


Sinne. geführt worben, dag ber Inhalt des feiner Äbdeckerei ertheilten Pri» 1 


gü n Einwohnern feines Bezirks häufig : nicht - beachtet werve. Wir 
—— unter Bezugnahme unſerer früheren Bekanntmachung vom 21. 

ann 1818, Autsblatt pro 1818 ©. 134, darauf aufmerlſam, daß nach dem 
Prioifegio und Patent vom 3. Oktober 1803 über die Scharfrichterei und Ab⸗ 


dedferei zu Gürfteutoalbe die Einwohner des Amts und ber Stabt Fürſtenwalde, 


ber Dörfer Steinhöf KL Fempelberg, Willmersvorf, Falkenberg, Deumig, Modelitz 
Trebus, Kirchdorf, Ahrensborf — * Berlenbrück, Neuendorf, 
Buchholz, Bärfelde, änidendorf, Schönfeloe, -E ı8borf, Hafenfelbe, Liebenberge, 
Kienbaym, Kirchhofe, Braunsborf und des im Tees kowſchen Kreiſe belegenen neu 
angebairten Dorfes Langenwahl, ingleichen alle Inhaber und Bewohner der Vor⸗ 
merfe, chäfereien und Mühlen, welche zu dieſem Bezirle gehören, nicht minder 
ber Oerter, ſo noch in dieſem Diſttikte men erbazit ober. angelegt werben 
mögen, v verpflichtet nd, beit "&arfticterei-Beftker zu Fürſtenwalde ihr gefalfenes 
oder unrein befundenes® Bieh, die Schafe ausgenommen, gegen das gewöhn- 
te Trinkgeld anzufügen und zu überlaffen. 

Eine jede Verlegung diefeg Brtoifegi wird nah Maßgabe der viesfälligen 
Beſſinmangen in dent Gefege vom 29. April 1772, ‚8. 2. und 8. beftraft. 

Brantfurt a. b. O. den 5. April 1859. 


Hinter —— auf die Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums vom 18. Oktober v. J. (ſ. —* 1858 Ro. 44. ©. 377.) 
felgen wir die. Schub: Auffichtsbehörben davon: in Kenntniß, daß bie zur: Erwer⸗ 
bung der definitiven’ Anftellungsfähigkeit für proviſoriſch angeſtellte —— 
Lehrer und Schulamtalandidaten augeordnete Wieverhofungs - Prüfung, welche fie 
ſarzmilich früheftens zwei, ſpäteſtens fünf Jahre mach ber erften Prüfung zu bes 
ſtehen haben, im diesſeitigen Regierungsbezirk zweimal im Jahre ſtattfindet, für 
die bei dem Seminar zu Nenzelle Geprüften nach Michaelis, für die bei. dem 
Seminar zu Altvöbern Geprüften nah Oſtern jeves Jahres, Der Termin dies 
mie 98 - Prüfung wird vorher durch das Amtsblatt näher befanfit ge- 

A bi —— bes: Eraminauden zu derſelben uliſſen unter Beifügung 
ihres Prijſumgs · Zeugniſſes und eines ihre Leiſtungen und ihre bisherige Führuug 





harakterifirenden Zeugniſſes des Orts⸗ und Kreis⸗Schulinſpektors, durch ber lee: 


teren reſp. re Geprüften, bis zum ar 


-. 
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No. 24. 
1. ——— 


No. 25. 4 
8* 1252. 
aͤrz. 


No. 26. 
2. Ro, 702, 
März. 
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‚0 —* 


— il — 


— 


tember fur die bli "dert Seminar zu Altdbbern Geprüften bis zum UApril 


jedes ed rt uns eingereicht werden. Füůr dieſes Jahr bedarf es leiner wei⸗ 
teyeit Aumeldunge für die Prufung im Seminar zu Altdöbern, "vielmehr — 5— 


die Citationen zu derſelben den Herren ———————— in mai — 
Franlfurt a. d. D,, den 14. März 1869. 17 .. —D—— 
10 Ip dla DEI TSITENZERZZIEITEN > na 


 &e. Wöntglihe Hoheit ber Prinz Regent haben — geruht ben’ 
blieh he en’ — ſſeſſor Dr, Dh zum Medielnal ⸗ Rath und Mitg Meer 
Mat Colfegtunns ver Provinz Brandenburg zu ernennen. "DE 
a Dr. zu se We Ferdinand Schultz zu Berlin iſt zum Merichnats‘ 
after Bei. dem ebicual· Collegium der Provinz Brärbenbitrg ernauiut worben 


age Beigksrbnete über zit dorſt iſt zum Ctellvertgetet des J A, 
wit — Du u erttaunt worben. Er i 
u den 5, Aprit 1859. —** 
een "ie Regierunge-Präftdent. a N Sigi 
eh 9 3 I; Bill 


Der‘ — Friebem ann zu Schonfließ iſt Fir Die dortige Stadt day 
fe g —— als ahen! der Ta ee fir Sefofrüchte „ Gerinahid” 
zu beftä ſte tigt wo * 

Esfadrons- Ehlrurgus aD. Hartung zu Sufalon, im "oder * 
und ‚Dex Poſtexpediteur Walter zu, Linderode, in Sprauer Kreiſe, find 
genannte ‚ir. als Agenten ber Set Beanfann Sendungen 
zu Bran M urg a. d. Ho beſtäligt ‚Wworben...ıc = 

Der Kaufmann H. F. Schmüder zu Berliuchen hat bie Ägentur der. Kol⸗ 
niſchen — An ‚der, Cölniſchen Lebeng-Berfiherungs-Ge- 


Fer 


' «jetihelt. „Eongorbig” wiepergelagt. ;- ai ms Sup 


Der Kigenthiüimer Arn Heere au lbuechrobruch Aut Sternberger · Kreife / in 
für. ben: dortigen, Ort und deſſen Umgegend, afß. Agent — — dentſchen⸗ 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft Union“ zu: Weimar beftätigt \mordemd: _ nu 191ds? 

> Der gaufmann 3.:W.ıNudoLph zu Forſt iſt an Stelle des —S — 
Bieber daſelbſt für die dortige Stadt und — als — der a a pe 
————— ee worden 
dank DR. 17 1erinaD 
“on Ser Kbnigl Hoheit der Prim Repehıt 8* * Name SM gar nu au 
nigs heim Oberförfter Kreth zu Brafchen, bei deffen bevorſt f ben 
„den een: Khferwenen: Yale ee ‚Säle — ber⸗ 
leihen gehn. > ! S F i£ — F nu Modi, — 
.Iuiu, —9 ‚Nik: EEE: 11:3 Er Ar .ylar 1733 
uud - » (dt 
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PBerfonal - Veränd ern agen⸗ nie — Monat Mär, 1859. MR * 


A. B THAN Ahliationk- —0— zu Frantfur an 
-. Die Auscultatoren Brenske und Friedländer find zu Referendarien ernannt, 
Der Gerihts-Afiefjor Zanfe ift in das Departement des Königl. Ypgellationde 
„al Marieuperber, der Neferendarius Friedländer in das Departement 
des migl. Kamsmergerichts zu Berlin, der Referenbatins —— Dagegen aus 
dem Departement bes Königl, Appellationsgerichts zu Marienwerder in das dies 
feitige Departemeiit verfegt. "Der Austultator Heidfeld iſt zumZwech Feind 
Meberganges zur Berwaltungsbehörde aus dem Juſtizdienſte entlafjen. 


— B. Ber ven Kreis⸗ Gerichten im Departement 


Ar51 Seite Köntgliche Hoheit der. Prinz Regent hahen it: Ramen Str, — 
des Königs den Kreisgerichts-Direktor Koerbin zur Ramslau in gleicher Eigen— 
haft an das Kreisgericht zu Lübben zu :verfegen und den Sreisgerichts-Rath 
Müller zu Guben zum Divelter des Kräsgerichts zu Namslau zu ernennen ge- 
ruht. Der Kreisgerichts-Rath Naumann zu ‚Lübben ift in gleicher Eigenfhaft an 
das Kreisgeriht zu Frankfurt a. DO. und der Gefangenwärter Bei zu Berlinchen 
als Bote und Srecutor an das Kreisgericht zb Soli Herfegt., "Den Rechts⸗ 
anwalt und Notar, ——* ‚Denke in —* iſt feinem Anſuchen gemäß aus 
dem Iuſtizdienſte entlaffer: und der Bote und Erefutor Geisler zu Lübbenau pen- 
fionirt. Der Kreisrichter, Drabitius in ti und der Sekretair Weinberg zu 
Cüſtrin find —— 

N3nſ. AT he) BITAWILTS & 

Für den 5 —— nöblichen Xheitas: beg; Kreifed Königeberg i.d. N. 
ift der Gerichtsmann Michael Zäce su Bäderid als Schiedsmann gewählt und 
beftätigt worden. 1 diou u 
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A —A (6% I int? ; 
Bermifchte,, BUNTE — 

(1)1 Das KWuigl Ober Präfivimgm der Proviug Bradenhrh hat uuf Grund 1. No. 2148. 
des 8. 1. des Geſetzes vom 14. April 1856, Gefegfanuikung Mor Seite April. 
359, die Mereinigemp:wer von dem Schuhmachert Nboackh dominierten Parzelle der 
feakfaen Dorfane zu Alt-Mahliſch, im Lebuſer Kreife, von 155% Quadrat» 

Flacheninhalt wit wen‘ Gemeinde · Verbande ‚ba ſelbſt — —5—* 2 a0 8 
* September sw; Digenehmigt/ re ren ira ntrödep Au 
Br en 
— Regierung, ——— des ‚Denen. 
re on tr) ern 


senif (+) . (2.) Rad 


— DM — 


eas (2) Nahmeifung 1199 
„ber im Aree Corau im Jahre 1859 etabhirten Griyat, Befgäl-Stationen. 
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——— rothbraun, Stern 1 | Sb gelört. 
Bauer. Schnippe, era — 
weißer Fleck, linker 
Hinterfuß auswendi⸗ 

| ger Ballen weiß. 


2 Reinswalve.i': ‚Gottlieb Schulz, Goldfuchs mit großer 1Dſt gekört 

u Hunn me Bauer. ; BDläffe, Unterlippewei- Li 
ur ı fein led, Tinker Hin- | 
uiſ mani⸗s Si | : terfuß weiß gefeffelt. | | 


3 Zeſchau. Gottft. Kuhnert, pcs, mit gr. Bläffe,| 1 Iſt gefört. 
Ki: — an ber Unterlippe weis | 

her Fleck, linker Hin 

terfuß weiß gefeffelt. | 





1) Noßborf. 


ın 








| | 
Soran, ven 20. März 1859. 
© Königl, Lanpraths -Amt. 


:  Borftehende Rachweiſnng wird hiermit zur öffentlichen Bantnif . 


2, No, 836. 
Mär. 


 Smalfart:a bu D, ven 31. Mär; 1859 
a ‚Rimigliche Regierung; ——— des Sure, —8 
Br Die ‚Rüfter- ‚mb Säulehrerftelle in Erampe, zur Diöcefe Yenswalbe 
gehörig, Privat-Batronats, ift durch die Verſetzung ihres xitherigen — er⸗ 
ledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 80. März 1859, 
in.  sKöniglide Regierung - 
Adtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


beit (.S) (4.) Pferde⸗ 





Iny 





— Er) — 

Hrn ad tar "(4° pferda Werte in Srettim — 
— Pr Bereit für Pferbezucht und Pferberennen wirb wich “ IE re 

ale On Tagen, an welchen. die, J en Bischeci J ft — * Pi 
Pre F Mithags hr ein für, 
Surud- und Arbeits- — 

‚auf dem — ber, Stadt belegenen grjnen, — abhaltei. 
1,11, Die zum Markte, zu. bringenden Pferde. finven ; auf: dem Marftplage-,in 
au, erbauten, waſſerdicht gebedten, zugfreien, perfchliehbaren, wit Raufe Grippe 
und ‚fanftigem Zubehör naglehenen Stälten, Aufnahme, Die ‚Ställe wer⸗ 
den nah Wunſch fir 1, 2, 4, 6, 8 und. mehrere ‚Pferde eingerichtet,: wenn die ⸗ 
felben fpäteftens 3 Wochen a dem Markte, bei dem unterzeichneten 
Eomite beftellt werden. . Das_praenumerando, zu erlegende Stallgeld für 
ei, ferd für die Dauer des Marktes, beträgt 3 Thlr.; Ka —— koſten 
Ir. mehr. Wenn 2" einzelnen Fällen bie Beftelluigen auf Uungen nach 

dan Schlußtermine (den ;21. April c.) hier eingehen, den, Veen zwar 
bis 8° ge vor dem Markte Berüdfihtigung, für, dieſe mu jeboch ein’ erhöhtes 
Stallgeld Horn ’5°Chle. pro Pferd gezahlt werben. Pferdebeſitzet welche ihre 
Pferde nicht in den von uns offerirten guten Stallungen unterzu- 
bringen, aber mit 0 Pferden doch ae Markt zu beziehen 
wänfcen, in welchen Fallen die Pferbe am fefteh Barrieren Pläge angewiejen 


uff 


“ erhalten, — für die Dauer des Marktes pro Pferd ein ‚Standgelb 


don 1 Thlr 


Bom 11, Mai Wende werben bie Seiteften, Stafhingen, be bera ereit, gehalten 


‚Werbeit, 

"Bei Uebergabe det Stalles erhult ber Miether "beifefben file 1% und. ‚feine 
mit ber Wartung der Beide, Beauftragten . Stall-eute, zu ihrer Regitimatign 
boat dem Markimeifter je elne Karte gratis und. ein Eyemplar ber so 
AR, —2 — ee ik küigen. Beibebef ; — ie, ae 

ieſe erhalten auch diejenigen. Pferbebefiger und, eren eute, e 
"Pferde — der Staunen auf den Markt bringen. Gleichzeitig mit v/ 
—386 Miether ein Schlüffel zu demſelben ein. Gimer ü 
€ en, wo —* and von 1 Thlr. erlegt, aber zurüderftattet, wird, wenn ‚am 
zer Ir Marktes Schtüffel und Eimer in brauchbaren Safe ‚zurüdge- 

iefert werben. 

Bon jedem ans den Marktſtallun en "verkauften Bferde find 
2 Thlr,, von jedem frei aufgeftellten, Bierde 1 ‚zhle aa Berläus 
fer zu zahlen. 

Gute Fourage iſt auf dem Marliplatze, —— pro Scheffel für 
10 Sgr, über dem Marktpreis, Heu und Stroh pro Bund mit 1 ‚Ser. über bem 
Marktpreis, in vollem Getvicht gegen Zahlung zu Haben. * 


Belannts 
machung. 


— MM — 


Für die Speifung Ber, StaflsLewte in; preiswürdigeʒ Beſchaffenheit, auf 
ja — Ayirb, vusd bie daſelbſt clahlirie Reſta ur ation Sorge * 
w 


Ein Roßar 0; hp” PU Apr Moortt Buleau u feit 
18 


Marktitrei ie 'nöthige — — 
nung ſorgen. 

Diejenigen Perfotten, welche Ben’ Pferdemarkt zit Betreten wünſchen Hind nicht 
bereite als Pferdebeſitzet· Freikarten erhalten · haben / muſſen ſich Einl äflarten 
Zw Syr. für jene Pag ’Tfen. Aumeldungen auf Stallun genſind 
al das unterzeichnete Comi tee zu He)" —— . aan ie 
ur kürzeſter Zeit erledigen wird. 

"Stettin, den 11.’ März 185% J ur uadi 


dur Abzei wich, werden 


Das Comitee für den Werte) Dit el tr 

— Gotik, sr Ayath, Rath d. Sireiehflein, ; 

ud, rar ud Commaibeitr. Sun, Liputenant { in 9. eh, 
= „Der. 3., Kb. — * und Dibif bar] 

..Dempel, . Meifter, Bhonag Wiegaubd 

up, 4 > Plabtrali, ARE, 1 FOUR: —&7 

—3 — Koligt Senn uch ur 5 ja 

g) 7 Zune 


(5.) — dem don der Königl. Regierung. zu Frankfurt‘ —* ber. un- 
ter dem 'o1 Marʒz d. I. genehmigten Deihamts; ls des Niederoderbruches 
Vollt u9Februr d. I, haben Die A den Deich BGotindetn und Uferboerken in 
„ver, neuen Ober. anlegenden Schiffs - Kabızeuge, hei einer Ladung. bis, auf, Haulfle 
hſr ur bei &irer Phodtıg über die Hlfte "Th, Ablagegeld zu, eufrichten, 
ai ‚Hip‘ die Däiniueifter beanftragt, dies Abltgegeid. bon den, ae u et- 
"Heben. " Die Schiffer Haben ſich vor Dem Anlegen an Deich Borfäifter ie hf 
werke, wohin auch Die Deiche ſelbſt gehören, wegen Ertfeihing "der Srldubiih ui 
—— des’ SEEN, bei henr betreffenden Revier Daummeiſter 
Iu melden 
ie Shiffer, welcht sie jüöorige Erfaubiik an Buhuen Dihterfäi und Bil. 
Knhen in ber. ter aulegen, verfaffen su} Gruhr ber Bererciring” der Könikt 
eng von 2. Hifuf 1826 in 2 Type) Strafe und m Be ‚uch 
das, betreffeupe Ablagegeld zu entrichten. I: 
u ‚ Cüftein, ven 6..April 1859, en „193 
De —* Da — des Blacuha eher 
nt bitch wi - — ii, 3 
ni. uil nl Eu — Bares ’r Ran — nf vo 4201 
in de Oepnipenfere opſ Som 01377, „100 2 ee 





Beilage zum Regierungs- Amtsblatt. 


. Militair - Erfaß - Inftruction für die Preußiſchen Staaten. 


Nom 9. Dezember 1858. 


Huf Ihren Bericht vom 5. Mai diefes Jahres will Ich 
die beifolgende neue Erfag- Inftruction, ſowie die Verord- 
nung zur Ausführung derfelben, genehmigen und beftimme 
bierdurch, daß fie, unter Aufhebung aller dem Inhalte 
derfelben entgegenlichenden früberen Beftimmungen, als ⸗ 
bald durch die Regierungd-Amtäblätter publictt und vom 
1. Januar 1860 ab, allgemein zur Ausführung gebracht 
wird, Sie haben hiernach das Weitere in Ihren Reflort3 
zu veranlaffen. 
Berlin, den 9. Dezember 1858. 


m Namen Seiner Majeftät des Könige 
Milbelm Prinz von Preußen, Regent. 


(gegengez.) Flottwell. v. Bonin. 


(gez.) 


An 
die Miniſter des Innern und des Krieges. 
a ad en 
Derordnung 
zur 


Ausführung der Erſatz-Inſtruction. 


Art, J. 
Aufhebung der‘ bisherigen Verordnungen, 
1. Nas chende Verordnungen: 
a) die Erfah-Aushebungs-Anftruction vom 30. Juni 1817, 
b) die Erfuh-Aushebungs-Anftruction vom 13. April 1825, 


» 


“e) die Inftruction vom 19. Mai 1816 über den Eintritt 


bon Freiwilligen in das ſtehende Heer, 


d) die Inſtruction vom 21. Januar 1822 für bie Der 
parteınentd-Rommiffionen zur Prüfung der Freiwilli- 
gen zum einjährigen Militairdienft, 
und die zu borgedachten Anftructionen ergangenen ab- 
ändernden, ergänzenden unb erlänberzhen + Beftim- 
mungen 

werden aufgehoben, i ' 

Nur die in jenen Anftructionen oder anderweitig 
beftebenden Vorſchriften über: 


a) Befhaffung der Lolalien zur Betreibung des Mufte- ' 


rungs⸗ und Erfaßgefchäfts, 

b) Tagegelder, Neife-, Vorſpann- und. Verpflegungs- 
Roten, fowie über Beſchaffung von Drudformularen, 

0) Marib, Soldzahlung und Einquartierung ber Re— 
fruten «bei ihrer Einziehung zu den Truppen, über 
—— und Verpflegung unſicherer Heerespflich⸗ 
igen ꝛtc., 

d) die Behandlung der mit der Krätze oder ähnlichen 
anftefenden Rranfheiten Bebafteten, 

e) Entlafjung der Mannfchaften nach beendigter Dienft- 
zeit und über deren Ueberweiſung zur Reſerbe resp. 
jur Landwehr, 


melde nicht mieder in die neue. Inftruction aufgenom: 
men worden find, bleiben beftehen. 

An die Stelle der aufgebobengn Anftructionen und 
deren Erläuterungen tritt vom 1. Januar 1860 an die 
unterm heutigen Tage mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
erlaffene Erſatz⸗ Inftruction, 

Die Behufs der Einführung der lehteren erforder: 
lien Uebergangdbeftimmungen And nachftebend in dem 
Artikel II. u. f. enthalten. 


Die Bezeichnung Militairpflichtiger als 
Ganz» Invalide, 
Halb » Invalide, 
Armee s Referpiften 
darf in Zukunft nicht mehr ftattfinden. 
Der Ausdruck „Invalide“ wird nur bei Sol- 
daten und auch nur bei denjenigen derfelben gebraucht, 


1 


welche fi durch geleiftete Militairdienfte Jubaliden: 
Verforgungd-Anfprüce irgend einer Art erworben haben. 

Indibiduen, welche fi in Zukunft über ihr Militair- 
verbältnik dur Worzeigung eines, außweifen, 
aus welchem hervorgeht, daß“ fie vor dem 1. Januar 
1860 ald Ganz-Invalide anerkannt worden find, ſtehen 
mit denjenigen Individuen in —— Kategorie, welche 


nach ber gegenwärtigen Anftruction mit Ausmuſierungs⸗ 
Scheinen nah Schema 13. verfeben worden ($. 67.). 
z Individuen, welche fi) in Zukunft über ihr Militair- 


verhältnig durch Vorzeigung eined Scheined ausweiſen, 
aus welchem bervorgebt, dab fie vor dem. 1. Januar 
1860 als Halb- Invalide anerfannt oder zur Armee 
Referve übermwiefen worden find, und, Individuen, welche 
ch durch ihr Geftellungs:Atteft darüber ausmweifen, daß 
e bis zum 1. Januar 1860 nad Ablauf des hHten Kon⸗ 
urrenzgjahres Diöponibel geblieben find, find bden- in 
früberen Zeiten ober nach gegenmwärtiger Inſttuction 
der Erfah. Deferde übertwiefenen Vilitairptlichtigen ($.67.) 
gleich zu achten, 

. An die Stelle der Anftruction für Militair-Yerzte vom 
14. Juli 1831 trift von dem ad 1. gedachten pet: 
punkte an die beute erlaffene „, Inftruction für Milifair— 
Aerzte“. 

Art. M. 
Verweiſung auf die Provinzial» Reglements. 


Die nähere Regulirung und Beftimmung nachſtehend 
bezeichneter Gegenftände: .' 
1. über das Verfabten bei Anfertigung und Einreihung 
der Geburtd: und Sterbeliften, und über die dazu ver— 
pflichteten Behörden und Beamten ($. 30. ber Erfaß- 
—— 
. in Betreff der Bezeichnung derjenigen Behörden, welche 
die en Stammtrollen zu führen baben, ſowie der 
örtliben Verbände, für welche biefelben zu führen find 
($. 32. der Erfah: |nftruction), 
über bie innere Nnordnung der Eintragungen in bie 
Stammrollen, 
bleibt unter Feſthaltung ber in ber Erfaß » Inftruction ent« 
baltenen Normen, befonderen mit Genehmigung der Reflort- 
Viinifterien zu erlaffenden Provinzial-Reglements vorbehalten. 


3. 


* Art, 10. 
Zu $. 21. 
—— e, welche nach den bisherigen Beſtim— 
mungen am Orte — Domicils 


geftellungebfli tig waren, 
fortan aber an ihrem Aufentbaltsorte geftellungspflichtig 
werden, find nach der —— derjenigen Yoodnummer zu 
rangiren, welche fie unter der Geltung ber bisherigen In— 
ftructionen in ihrer Heimath erhalten haben, Cine noch— 


malige Looſung binfichtlich ihrer findet daher nicht ftatt. 
Art. IV. 
Zu $. 30, 
Zum 15, Januar 1860 haben bie mit der Einreichung 
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ET En — —— — — — — — — — — — — — 


bon Geburtsliſten rg Beamten und Bebörben nit 
blog die im 6. 30. ber Erfah - Inftructton vorgefchriebene 
Liſte für die ITjährige Alters eff, fondern gleichzeitig auch 

ndere Lıften je für die 18-, 19- und 20jäbrige Ülters 
Hatfe, nad beim vorgefchriebenen Schema und unter Beobs 
achtung ber übrigen Beftimmungen des 6. 30. loc. eit. an« 
zulegen und einzureichen. 

Die gebabten Beamten und Behörden können von der 
ihnen im $. 80. und vorſtehend muferlegten Bene 
unter dem Vorwande nicht entbunden werben, daß bisher 
bereits Geburts» und Sterberegifter binfichtlich der im Laufe 
der naͤchſten 19 Jahre in das militairpflichtige Alter ein- 
tretenden Individuen an die mit Führung der Stammrollen 
beauftragten Bebörben eingereicht feien. 


Art. V. 
Zu $. 31. 

Sogleich nad Mittbeilung ber Erſatz- Inftruction haben 
die betreffenden PBolizeisBebörden auf Grund der bisherigen 
Ort3-Stammrollen und der fonft ibhen zu Gebote —*2 
Huͤlfsmittel alle diejenigen maͤnnlichen Individuen jugend⸗ 
lichen Alters zu ermitteln, weiche im Auslande geboren find, 
gegenwärtig im Orte ibr geſetzliches Domicil_baben und 
weder in bie bisherigen Mushebungsliften aufgenommen, noch 
bei einem XTiruppentbeil freiwillig eingetreten find, und das 
nach dem Yebensalter georbnete Verzeichniß derfelben ben Eivil- 
Vorfigenden der Kreis» Erfap -Stonmiffionen einzureichen. 

— haben zum 15. Janugar 1860 Extracte aus 
dieſem Verzeichniſſe binfichtlich der 17=, 18-, 19- und 20- 
jährigen Altersflaffe analog den Vorfchriften des Art. IV. 

i mit führung ber örtlichen Stammrollen beauftragten 
Behörden zuzuftellen, g 
Art. VE 
Zu 6. 33. 

Die erftimalige Anlegung ber neuen Stammrollen ift 


fogleih nad Erlaß der Art. IT. gedachten Provinzial: Regler 
ment3 vorzubereiten. 


Es in auf Grund der bisherigen Stammrollen und 
fonftigen Huͤlfsmittel alle diejenigen noch lebenden Individuen, 


melde ihrem Alter nach bereits bei den bisherigen Erfaß- 
Aushebungen zu fonkurriren hatten, einzutragen, foweit fie 
nicht bereit3 in das ftebende Heer eingetreten find oder eine 
rechtsgültige Befreiung dom Eintritt in baffelbe in Friedens⸗ 
eiten erlangt haben, und fo weit fie entweber im e ges 
oren find, oder in bemfelben ihr geſetzliches Domicil haben, 
oder endlich dafelbit nad $. 21. ad 2. und 3, ber atz⸗ 
Inſtruction geſtellungspflichtig ſind. 

Ehenfo haben die mit der Führung der Stammrollen 
beauftragten Behörden, fobald ihnen die im Art. IV. und V_ 
bezeichneten Geburtsliften und Extracte zugeben, auch bie 
Individuen der bafelbft gedachten jüngeren dillersta en nach⸗ 


zutragen, ſoweit dies nicht bereits auf Grund der bisheri 
Stammrollen geſchehen iſt. — 
Hierauf iſt weiter zu verfahren, wie in ben 68, 33. 34. 


und 35. der Erſatz⸗Inſtruction borgeſchrieben ifk 


t 


Die vorhandenen älteren Stammrsllen nebft Beläge 
an ben Cibile der Kreis - Er ne 
fiefern und von diefem noch 24 Jahre lang von Erlaf der 
gegenwärtigen Inſtruction an. aufzubewahren. . 
Urt. VI. 
Zu 64. 36. u. 37. 


Die ne der bil Meint 
hr A 


nad dem ange der Stammrollen die alphabetiſchen 
für die 4 Jahrgänge pro 1856 bis einſchließlich 1859, 
und zwar für x abe ang beſonders, ſowie die Reftanten- 
Lifte unter g ügeitiger bei ng und Berichtigung ber neuen 
- Stammrollen nad chrift der $$. 36. und 37. der Er- 
me ction anzulegen und darin alle — Mili- 
tairpflichtigen aufzunehmen, über deren Militairderbältnig 
nod) keine definitive Entfcheidung erfolgt ift. 
y Art. VII. 


ur Zu $. 168. 

Skala > |. a haben Behufs Ausführung der im 

168. ad 1. und 2. gedachten Vorſchriften, Strafverord: 

en in Gemäßbeit des Geſehes vom 11. März 1850 zu 

erlaffen, und darin unter Beachtung. der Vorſchriften der 

‚21. 34. 44. und 77. gegento ei Inftruchion mit 

t auf, die etwanigen Yolalverhältniffe feftzufeßen, in 
welcher Weiſe bie Militairpflihtigen aufzufordern find: 

a). alljährlich fi) Behufs Berichtigung der Stammrollen 

zu melden; 


b) fi) zur Mufterung oder Aushebung vor die Kreis: oder 
Departements + Erfaß: Kommiffion zu ftellen. 

In diefen Verordnungen ift zugleich für die Fälle, in 
Amen die Vorladung nah $ . und 77. ben einzelnen 
militairpflichtigen Individuen infinuirt werden fann, bie An: 
drohung einer Exefutid- Geldftrafe bis zu 10 Rthlrn. bei ber 
Vorladung auf Grund des $ 20. des Geſetzes vom 11. März 
BORD; foweit dazu ein Bebürfniß fich berausftellt, zu em: 


Außerdem haben die Regierungen unter Androhung ent- 

der Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Wormünder, 

ehr-, Brod⸗ res ap une ꝛc. bon Militairpflichtigen, 

die Lepteren dh jur Stammtolle nad Worfhrift bes 
>&. 34. ad 5. anzumelden haben. 


Beerlin, ben 9. Dezember 1858. 


Der Minifter des Innern. 
Flottwell. 


Der Kriegs. Minifter. 
von Bonin. 
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Erſatz⸗ Inftruction 
‘für ‘bie 


Preußiſchen Staaten. 


Erſter Abſchnitt. 
Wehrpflicht, Militait-Dienſtverpflichtung und 
Militair- Dienftzeit im Allgemeinen. 


Militair - 





F. 14. 
Beginn und Dauer der Wehrpflicht. 


Die Wehrpflicht jedes Preußen*) beginnt mit bem vollen: 
beten 17ten Lebensjahre und dauert bis zum vollendeten A9ften 
N erba Biefer Brit iR jeher Mehepflit 

Inner ieſer Zeit iſt jeder rpflichtige vom 
often bis 39ften Behendhehte zum Dienft im —— Heere 
und in der Landwehr Iten und Ilten Aufgebots, vom ITten 
bis 20ften, fowie bom 39ften bis 49ften Lebensjahre zum 
Dienft im Kandfturm verpflichtet. (Ausnahmen conf. $. 5.) 

Alle Wehrpflichtige, welche nicht zu den Fahnen des 
ftebenden Heeres oder ber Landwehr eingezogen nd, ind 
auch für die Dauer diefer Nichteinziebung Iandfturmpflichtig. 


6.2. 
Beginn und Dauer der Militairpflict. 

1. Die —— —— zum Eintritt in das ſtebende Heer 

—— t) beginnt mit dem 1. Januar des Ka— 
— in welchem ber Verpflichtete das Mſte 
Lebensjahr (ausnahmsweiſe der in der Provinz Weſt— 
phalen geborne bas 21fte Pebensjahr) vollendet. **) 
Diefe Verpflichtung dauert in Friedenszeiten fo lange, 
bis der Eintritt in den Militatrdienft wirklich erfolat 
ift ober bis in befonderen, in diefer Inſtruction fpeciell 
angegebenen Fällen der Wehrpflichtige von Erfüllung 
ber riet zum Eintritt in das ftebendbe Heer durch 
erfügung der Fompetenten Erſatzbehörden entbunden 
wird. 

In fFriedengzeiten findet letzteres in der Regel da— 
durch ftatt, daß ein Militairpflichtiger von ber kFompe- 


*) für Memoniten und Quäler beftehen in den verichiedenen 
Lanbeötheilen in Bezug auf deren bedingungsweiſe Befreiung vom 
Militairdienſt befondere Ausnahmen. 

*) Die Beſtimmungen, in melden von der Militair» Dienitzeit, 
Dienftverpflihtung und deren Beginn die Rede ift, find für Die in 
der Provinz Weftphalen gebomen Militaicpflihtigen, nleichviel, eb fie 
in ber Provinz blı oder in andere Provinzen übertreten, nad Dor« 
ftehendem zu modificiten. 

4° 


#. 


. — 4 
tenten Erf örde als dauernd unbrauchbar zum Mili- 
tairdienft pr ober ber, Erfag-Referne berwieſen, 
3. re zeiten öber ve au gemößnlicher Ergänzung 
des Heeres un Geige einer Mobi ung find die waͤh⸗ 


derjahres *8 in welchem fie. das, 2äfte, Bebenspahr‘ 
—38 einen Ausſtand zum Eintritt in — 
Heer erhalten und benutzt Dieſe bleiben um 
eben ſo viel Zeit länger über \das 39ſte Lebens 

hinaus dem Men Aufgebot verpflichtet,*) was ihnen 


rend ber Fri zeit nicht zum Militaitdienft einge in den Ausftandöbetwilligungen befonders - zu eröff- 
ftellten , ſondern der ve.tiberiwiefenen, resp. nen ift. f 

um Train —— ibiduen verpflichtet, nad] . §. 6. 
Maßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters und ibrer ; Dienftzeit der Freiwilligen, y 


förperlichen Befchaffenbeit zum Dienft in das ftebende 


Landwehr Iten,oder Uten Aufgebot ein- 1. sn ge er welde das 17te 


Beet, resp: Wie Lebensjahr es unter gewiſſen/ i 
Bigt‘ gewiſſen/ im 
—— nit Afenit IX. befonders ‚angegebenen Bebingungen ges 
ig ein⸗ 


ftattet, zum Dienfte in das ftehende Heer 
utreten, 


3 
2. Diefer- freiwillige Eintritt lann erfolgen: { j 

a) entweder daß. junge Leute, fei es jr der Abſicht, auf 
weitere Beförderung dienen, oder nur um die 
ihnen obliegende geſetzliche Dienſtpflicht zu erfüllen, 
ſich bei einem Truppentheil melden und ſowie alle 
anderen Soldaten die Bekleidung, Bewaffnung und 
Verpflegung von demfelben erhalten, ober _ \ 
b) daß junge Seute, bie einen enlien Grad 66 
— —— erreicht haben, fi während ihrer 
tilitaie « Dienftzeit felbft befleiden, , bewaffnen und 


* 33 

Looſung der Militairpftichtigen. 

Die gleidheitig in das en eiritretenden 

jungen Leute loofen unter fish in der $. 63. borgefhriebenen 

MWeife, um die Reibenfolge feftzuftellen, in welcher fie zur Ab-, 

leifftung ber Dienftpfliht im ftehenden Heere berangezogen 
werben. wurd X * Au —X 

$ 


Dauet der Militait · Dienftzeit. > 


1. Rad) 5jährigem Dienft im ſtehenden Heere erfolgt ber 
Uebertritt zum Iten Aufgebot dev, Landwehr, demnächſt 


nach Tjöhrigem; Berbleiben im Iten Yufgehot ber licher» verpflegen wollen, durch eine einjährige Di 
tritt zum Ien —525 — und nad 7 jbrigem Verbleis — Sienftverbfiliting im ee 
ben im Iiten.‚Yufgebok, alfo nad einer, Sefammtbicnft (einjährige (reimillige). 
Pr bien 2 Kup — aus dem Mili⸗ Das eine Dienftjahr ber einjährigen reiwilli⸗ 
irdienſt. ehe $. ar mer Mr : 
2 Regel. bleibt. jeber zum Sjährigen: Dienſt im gen ° rd einer dreijährigen Dienftzeit Fa 


‚it i 
Pichenben Serre Werbflichtete 3 Jahre, hei ber Fahne unb FE RER Ri 
wird dann während der näcften 2 Jahre zur Neferbe $. 7. 
des ſtehenden Heeres beurlaubt, Befondete Militair» Dienfipflicht für anf Koſten des Staates 
26 90? genoſſene Ausbildung. **) rg 
1. Militairs Jöglinge oder. Schüler, welche in den 


+ faffenen und demm 


— hi —— ber wegen bien ar Pingeilten teitd wor dem Erſcheinen diefer Jnftruction einen Ausſiand erhalten 


Berechnung der Militair + Dienftzeit. 

, Die Militair « Dienftzeit wird ‚vom Tage des, Eintritts 
in das ftebende Heer ab geredinet,*). fo. daß ‚derjenige, 
welcher früher oder fpäter als. im 2Uften Vebensjabte 
eintritt, um eben fo viel früher. oder fpäter fowohl 
zum Iten,. resp, zum Ilten Aufgebot ber Landwehr über- 
gebt, ald auch aus letzterem entlafen wird, 


ie Verpflichtung zum Uten Aufgebot der Landwehr 


bört jebod mit. dein vollendeten 3Hften Yebensjabte (auch 

in * Probinz Weſtphalen) auf. Davon ausgenommen 

find nur: 

a) foldye Peute, melde ausgetreten. geweſen find oder 
fih fonft dem Dienft böswillig entzogen. baben; biefe 
baben ihrer Dienftpflicht im Ilten Aufgebot vollftändig 
während 7 Jahre zu genügen; e 


b) folde-Yeute, -weldhe über den 1. October des Kalen⸗ 


benannten Bildungss und Lehranftalten auf Koften des 
Staates unterhalten —— — worden, ‚find 
pflichtet, für jedes Jahr, wahrend deſſen fie, 
Mopithat: genofien haben, zwei Jahre mit den auf 
Koften des Staates erworbenen Kenntniffen im ſtehen- 
den Heere zu dienen. 


. Derienige aber, welcher einen Theil. biefer Roften)felt 


getragen bat, foll ftatt obiger zwei Jahre nur ein Jahr 
ienen. 


. Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt bebt auch bie 


befondere —— von Neuem an, doch ſoll 
dieſe in feinem Falle die Dauer von neun Jahren üher⸗ 


fteigen. . 
H — allgemeine Pflicht zum Dienſt im ſtehenden Heere 
u 4 unse) J 


*) 3. B. wer 1838 geboren iſt und bis zum J. October 1863 
einen Ausſtand erhält und benupt, muß 2 über das ZoOſte es 


?) len Dienftzeit der vor beendeter Dienftzeit ent | bensjabr hinaus im IIteu Aufgebot v 


wieder eingeftellten Soldaten couf. |. 83, 8 


. — Berechnung der D 
Militeiepflihtige Eingeftelten eonf sin 


7 


als haben, feine 
=) 


Diefe Beſtimmung findet auf diejenigen Indibiduen, welche bes 


Anwendung. 
Wegen Dienftpfiht der Schiffäjungen $. 167. 


(+00 —X 


bleibt außerbem nach ben gefeklichen Beftimmungen mıt 
resp. brei oder einem Jahre —— 

5. Die Verpflichtung ad 1. findet Anwendung auf diejenigen 
jungen‘ Zeute, resp. Offiziere, welche 
a) die Dipifions » Schule, : 
b) bie vereinigte Artilleries und Ingenieur « Schule, 
o) bie — ſtriegs⸗ Schule 
befucht haben, 

qh auf die Zoͤglinge bes mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Inſtituts, e 
e) auf die Umeraͤrzte, welche mit Beibehaltung ihres 
Gehalts biefem Inſtitut attachirt werden und nicht 
nur den. öffentlichen Unterricht, ſondern auch foften- 
freien Privat: Unterricht bei ber mebizinifchschirurgifchen 
Akademie für das Militair empfangen haben, 
Kauf die wirklichen Militait-Eleben der Thierarznei⸗ 
Schule, melde zu Robärzten gebildet werden, 
g) auf die Zoͤglinge der Schulabtheilung. 

6. Die Verpflichtung ad 2, ift anzuwenden auf bieleniaen, 
welche als Zöglinge der mediziniid-chtrurgifchen Atademie 
—— Unterhalt, ſondern nur freien Unterricht genoſſen 

a 


en. 
- 7. Bei Anwendung der Verpflichtung ad 4. ſoll die ein- 
jährige Dienftzeit zu ſtatten fommen: 
a) allen, welche beim erften Offizier « Eramen das Zeugniß 
der Reife zum Offizier mit dem Prüäbifat befriedigend, 
gut oder —— erbalten baben, 
b). ben Zöglingen ber mebizinifch = hirurgifhen Akademie, 
ec) ng ald Roßaͤrzte qualifizirt befunden wor» 
der find, 
dy den’ Zöglingen bed mebizinifch = cbirurgifchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Inſtituts, welchen legteren aber ihre in 
der Charite ald Eubchirurgen geleifteten einjäbri- 
gen Dienfte auf die allgemeine Dienftpflicht fürs 
febende Heer angeredmet werden. ° 
8. Die Jahre ber Erziehung und bes Unterrichts werben 
weder auf die ald Vergeltung dafür zu leiftende befondere 
Dienftpflicht, noch auf bie bei den Fahnen bes ftehenden 
Heeres abzuleiftende allgemeine Dienftpflicht angerechnet, 
wenngleib alle in ber Armee verlebten Jabre für 
andere Verbältniffe, z. B. bei Benfionirungeh, als 
Dienſtjahre überhaupt zu und mitzäblen. 
9. Die Geftattung einer Ausnahme von biefen allgemeinen 
Sehfehungen muß in jedem befonberen alle bei Seiner 
ajeftät dem Könige nachgefucht werben. 
; Bei ebemaligen Söolingen ber Schulabtheilung und 
bei ebemaligen Vtilitair « Eleven der Thierarjnei⸗ Schule 
lann bas 8 Minifterium die Entlaffung vor voll- 
ftänbiger Ableiſtung ber befonberen —— 
wenn es nur auf. ben Erlaß einiger Dienftjahre anfommt, 
ausnahmsweiſe genehmigen. 
5. 8. 
Militair⸗Oienſtzeit der Schulamts⸗Kandidaten 
1. Militairpflichtige Kandidaten des Elementar⸗Schulamts, 
und Elementar⸗Lehrer, welche in Seminarien ausgebildet 
find, genügen ihrer Militatr  Dienftpflicht bei den dah⸗ 


' nen bed ftehenben Heeres durch eine Gmöchentliche Uebu 

bei einem"! ee at. treten dann jur Re 
ferde und m fanfiäbriner Dienftzeit jur Landwehr 
über, in ber fie die gefehliche Dienftzeit wie jeder ans 
dere Wehrmann abzuleiften‘ haben. : (conf, $$. 58. 
und 90, 2.) ER z 
Wird ein folder Militairpflichtiger vor vollendetem 
32ſten Lebensjahre aud dem Schulamt a immer ent> 
laffen, fo fann er je nad bem der oberen 
Provinzial« Behörden zur —— der vollen Dienſt⸗ 
— im ſtehenden Heere nachtraͤglich herangezogen wer⸗ 

—— iſt die —— aus dem Schul⸗ 

amt von der vorgeſetzten Behorde dem 

Landwehr⸗Bataillon zur weiteren Anzeige an bie Erſatz⸗ 

Behörden mitzutbeilen. 2, a 

2, Die den in Seminarien gebildeten Schullehrern rüd» 

—— ber Erfüllung ihrer Militairpflicht zugeſtandene 
egünftigung findet eine gleiche Anwendung auf: 

a) die jungen Leute in ber Provinz Preußen, welche bot 
dem Eintritt in das militairpflibtige Alter ald Schul: 
amts⸗ Kandidaten für anfiellungefäbig erklaͤrt find, 

b) die im Paͤdagogium zu Nies und in dem Gemi- 
nar zu abente ausgebildeten Lehrer, 

c) die Aöglinge der jüdiſchen Vereinsſchule zu Münfter, 
welde vor der Königlichen Seminar⸗Prufungs⸗Kom⸗ 
miſſion ihre Befähigung zu einer, Elementarlehrer: 
Stelle nachgewieſen En 


8.9. 
Militair⸗ Dienftzeit der Gewehr SFabrikarbeiter, 


Militairpflichtige, welche fih ald Gewehr: yabrilar- 

beiter nach erwiefener Tüchtigkeit und guter Führung unter 
Zuſtimmung ber Königlichen Gemwehr-Revifiond-Kommiffionen 
zu einer a jährigen Dienftzeit bei den. Gewehr⸗ 
fabrifen protofollarifch verpflichten, werben zu ihrer militai- 
tischen Ausbildung auf 6 Wochen bei ben fyelbbatterien, 
resp. Feſtungs⸗ Kompagnien ber enben Urtillerie «Res 
imenter eingeftellt, womit fie ber Dienftpflidit bei ben 
Fahnen des ſiehenden Heeres genügen (conf. $$. 58, 2. und 
87, 4). Werben fie in den Gemehrfabrifen jeitweife nicht 
ebraucht, fo bleiben fie während biefer Zeit, wie über: 
Banpt während ihrer Gefammtbienftzeit von 19 Jahren in 
der Meferve und Lanbivehr Iten resp. Ilten Aufgebots bei 
außergewöhnlichen Ergänzungen der Artillerie, den Artillerie⸗ 
Handwerks⸗ oder Feſtungs⸗Kompagnien nad Maßgabe ihres 
Dienftalters verpflichtet. * 


$. 10. 
Militair- Dienfizeit der Militair-Kranfenwärter. 


für Militair⸗Lazarethe ausgehoben erben, bienen in 

diefem Verbältniß ein Jahr, bleiben demnaͤchſt 4 Jahre 

in ber Reſerve und treten bann zur Landweht üiber. 
Mähren ihrer Het in ber Reſerbe und 


de etreten ‚ mit der Waffe 
bie Dien rw 
ſerbe in 


edient haben, wird 
von der —————— in der Re⸗ 


rechnung gebracht. 

$. 11. 
Militair» Dienftzeit der Trainfoldaten, welche im Frieden zu 
Trainfabrern ausgebildet werden, 


Militairpflichtige, wg zur Ausbildung ald Train— 
kaberz auf. 6.Monate bei den Ravallerie= und Artilleries 
imentern ftelft werben, bleiben bis zum Ablauf ihrer 
——— ienftzeit don resp. 19 Jahren, ‚während welder 


e der ee und. Landwehr angebören, zum Dienft als 
Trainſoldaten verpflichtet.“) 

$. 12. 
Militair» Dienftzeit der Seemannfhaften. 


Artillerie, zur Matroſen⸗ 


werben finden die Beftimmungen der. $$. 4.5. und 6. ana: 
loge Anwendung. a 


Militair-Dienftverpflichtung der Seedienftpflichtigen. 
Die la ß. 60.) gehören nach Ana» 
logie der Beftimmun 
dont 20ften big — Ledens jahre jur Iten Klaſſe ber 
Seedienſtpflichtigen, 
vom Bfien bis Rfien Lebensjahre zur Ilten Klaſſe der 
Seebienftpflichti 


er 
vom 32ften bis Böen Lebensjahre zur Illten Klaſſe der 
Seedienftpflichtigen. 
Mäbrend didfer Zeit ſtehen fie derart zur Dispofition 
der Königlichen Marine, daß bon ihnen jederzeit ein ertras 
ordinair eintretender Bedarf, be 2ten und ten 


ebod bon 
er nur für größere "dpehltenen eingezogen werden 


$. 14. 


Militaie - Dienftverpflihtung der Eingewanderten und der in- 
nerhalb der Preußischen Staaten lebenden Ausländer. 


1. Wer bom Auslande einwandert und bie Eigenſchaft als 


Seeebikher Untertban erworben bat, wird damit nach/ 3. 


aßgabe feines bereit erreichten Kebensalters wehr: und 
resp. militaicpflihtig, ohne Nüdficht darauf, ob und in 
BIT, Art er im Auslande feiner Vilitairpflicht ge: 
nüg 
Iſt zur Zeit der Einwanderung die Aushebung 
ſchon vorüber, bei welder ber Eingewanderte feinem 
Yebengalter nad zum erften Male zu lonlurriren ge- 
habt hätte, fo ift derfelbe nur dann zum Erſatz für das 
ſtehende Heer heranzuziehen, wenn a 4 ſeiner Altersklaſſe 
primo loco rangirende oder disponfPel gebliebene Mili⸗ 


) Dir Geſammt · Dienftzeit der bei mobilen Truppen eingejugen 
geweſenen und in den Benrlaubtenftand zurüdgetretenen Trainfoldaten, 
welche wie bie im Frieden aufgebildeten Trainfahrer unter der Kon⸗— 
trole der Landwehr ſtehen, iſt 

au berechnen. 


— * iſt vom 2Often Tebenbjahr dee betreffenden 


| 6 


Kg ont — werden muͤſſen. (Nachträgliche 

2, en Eingewanberte, 

nad) an. bort geltenden Fa: 
Verförifien ihrer Militairpflicht At be b AR 
nicht zur Ableiftung ber 
Heere einzuziehen, oder ſogleich * —— 
zuzutheilen, aben fie aber in ihrem Vaterlande 
Mililairpflicht no . — ſo finden die 
mungen ad 1? au —— 
Wer innerhalb der mu ifchen hen Stästen wohnt ober 
enfäfhe, iſt, — ei i * als Preußiſcher Unter⸗ 
tban erlangt zu haben, darf in Sriekemäjeiten zum Mis 
litairdienſt nicht berangezogen oder zugelafien werben. 


$. 15. 


3. 


Militair-Dienſtherpflichtuug und deren Einfluß auf Auswan⸗ 
Ink, qur Mekeofer aber Mhere Denn wucgeßoßen | Derungen resp Sntafungg nd —— 


1. Die, Auswande resp. Entlafjung aus dem Preu⸗ 
hiſchen — von den Regierungen 
nicht geſtattet werden: 

männlichen Untertanen, melde fih in bem Alter 
vom vollendeten 17ten bis zum vollendeten 2öften 
Lebens be ‚ bevor fie ein 3 Beugniß der 
Erſatz⸗ Rommiffion barüiber bei * pre Mr 
fie br Entla ans —** bloß in 
um fi der Militairpflicht — 
zie 
Die Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiffionen haben in ben. ebachten 
—— lebi —35 den ee En ein Ums 
nden p ig zu erwägen, o a um 
der Yustoanderungs Erlaubnih bie — 


zum Grunde liegt, fi dem Militairdien le 3 zu 
wollen, und — dies nicht der Fall iſt, ein entſprechen⸗ 


2. 


des Zeugniß zu ertheilen, andernfalls aber es zu ber⸗ 
weigern. 
Die desfall *. —** en der permanenten 


a au betrachten. ie 26, ‚em Femili 
ungen zu 1. finden a ern ilien⸗ 

Väter fih a. d ihre Familie 

yon ‚in Ber 


*) Wer ohne — die eye Bande —— und 
dadurch dem Einteitt in den Dienft bes ande 
fuhr, ingleichen ein beurlaubter — 2 ——— 
niß auswandert, wird nah $. 110. * *8* 
14. April 1851mit einer —— Funfzig 
lern oder —— — von einem 


— 
at bie zu einem —— 


ae re BEER 
des terd ng der ben 
licherweife * —2 hochſten Strafe Yin u tele . 


rd des Varfahrens erforderlich iſt, vom mit Bfälag un au 


T 


bie Zeit eines Krieges einer Fri Ayefabe fann 

durch Erlaß der Minifterien bed Innern und bes ſtrie⸗ 

bie Erfheilung der Nuswanderungs + Konfenfe ‚an 

flichtige unterfagt werben. t 

5. Militairp ictige, welche ſchon als Minderjährige ibrem 

ohne ſtonſens ausgewanberten Vater in das Ausland 

efolgt find, werben dadurch ihrer Militairpflicht ala 

e * nicht enthoben. ad 

6. Im Auslande gebome und bafelbft —— Söhne 

der ohne Konſens ausgewanderten Preußen find. nicht 
militarepflichtig. 

$. 16. 

Befreiung vom Militairdienſt. > 

Bon ber en zum Militairdienſt find befreit: 

a) bie Mitglieder lichen Haͤuſer Hobenzollern-Hechins 

en und ——— en, 

b) bie vormals unmittelbaren Deutchen Reichäftände, denen 
die Militairfreiheit für ig} und ibre Familien im 
Artitel XIV. der Deutſchen Bundes⸗Alte zugeficert ift. 

$. 17. 
Ausſchließung der moralifh unfähigen Fndividuen vom _ 
Militairdienſt. I 
Militairpflichtige, welche durch gerichtliches Erlenntniß zu 
—53— — worden, verlieren das Recht, 
affen zu tragen und 


unfäbin, in die Armee einzutreten. 
Jr ber mit zeitiger Unterfagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte Beftroften conf. 8. 58. 


weiter Abfchnitt. 


Eintheilung der Ergänzungsbezirfe und bie an 
legtere gebundene Militaitpflichtigkeit. 


F. 18. 
Eintheilung im Allgemeinen, 
1. Das Staatsgebiet iſt in Bezug auf Erfah: Angelegen- 
heiten in-8 Ürmee» Korps + Bezirke eingetbeilt. 
Jeder ArmeesKorps: Bezirk bildet einen befonberen 
Srgängungs Bezirk. 
2. Jeber der 8 Korps Bezirke zerfällt in bie Bezirke der 
um Korps gebörenden 4 Infanterie » Brigaben. 
3, Jeder diefer Bezirke der Anfanteries Brigaden beftebt 
‚aus ben Bezirken ber denfelben zugehörigen em ie 
Bataillone, welche mehrere ſtreiſe ober Kreistheile in fich 
- fhließen, wie died die Anlage 1.*) ergiebt. 
4A. Das Sarbesftorps, fowie die See-Truppen haben feinen 
befonderen Ergänzungd-Bezirk, fondern enpfangen ihren 
Erfah an Rekruten aus ben Bezirken der 8 Propingial- 
Armee⸗ſorps. 


*) Siche Unlage 1, 


& 19. 
Abgrenzung der Looſungs ⸗ ober Aushebungs «Bezirke. 
1. Jeder Kreis, welcher nicht nach den zur Seit. befieben- 
den ‚und beizubehaltenden Einrichtungen ausnahmsweiſe 
in verfcbiebene Aus hebungs Bezirke getheilt iſt, bildet 
nem einen Woſungs⸗ ober — elle 
Im indeß die zuweilen von Militairpflichtigen geminichte 
perfönlie. Theilnahme an ber Loofung‘ zu erleichtern, 
fan nach Vereinigung des Yandraths und Yanbiwebr- 
Bataillon + Kommmandeurs. und. unter, Zuſtimmung der 
Departements-Erfap-Kommifftion ein Kreis auch in mel» 
rere Looſungs⸗ Bezirke eingetheilt. werden. j 
2. Städte, welche einen. eigenen Kreis bilden, Dürfen nicht 
in verſchiedene Yoofungs » Bezirke eingetheilt werden, 
wohingegen Städte, die feinen eigenen. Kreis bilden, in 
Hinſicht des Erſatzgeſchafls von dem Kreiſe, zu dem fie 
gebören, in der Kegel nicht. zu trennen find, 


g 20. 
Abgrenzung ber Mufterungs- Bejirle. 

1. In * Looſungs⸗Bezitle find ein ober mehrere Orte 
— Mufterungs- Stationen — ausgewählt, an welchen 

die Kreis-Erfap-Rommiffion die Mufterung der Erfaß- 

pflichtigen vornimmt, r 

aͤmmiliche Orte, deren —— nach einer 

Muſterungs⸗Station beordert merden, bilden einen 

Mufterungs: Bezirk. 

3. Yenderungen ber in diefer Hinſicht bereits beftebenden 
Eintbeilung koͤnnen nur mit Genehmigung der Depars 
tement3 : Erfaß - Kommiffionen vorgenommen werben. 

$. 21. 

Ort, an den bie Militair » Dienfiverpflihtung gebunden ift. 

1. Jeder Militairpflichtige ift in dem Aushebungs⸗ Bezirk, 
—3554— deſſen er fein ger el (Seit 

(Ausnahmen nachftehend ad 2. bis 4.) geftellunge- 
fig, d. h. verpflichtet, ſich Behufs Eintragung feines 
amens in bie Stammrolle zu melden und A bor bie 

Erfah» Behörden zu ftellen. 

In dem Aushebungs-Bezirk, im meldhem ber 
mil — geſtellungspflichtig iſt, wird er auch 
— Militairdienft ———— und auf bas bon dies 
em Bezirk zu ftellende Nettuten- Kontingent in Anrech⸗ 
nu 


mg gebradt. 

2. Militairpflichtige Dienfibeten, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Hanblungsdiener und Lehrlinge, Handiverts- 
gefellen und Lehr tſchen, Fabriturbeiter und andere 
mit biefen in einem äbnliden Verhaͤltniß ftehende Mili- 
taitpflichtige, welche fi nicht in ihrer Heimath aufbal- 
ten, find ba geheitumgöpflichtig, wo fie in ber Lehre, 

eit ftehen. *) 


im Dienft oder in Ur j £ 
3. Militairpflichtige Studenten, Gommnafiafteh und Zög ⸗ 
em Drte geſtel⸗ 


2. 


bat, 
ich 


linge anderer Lehranſtalten "ind 


*) MWanbernde, mit Ausflands- Bewilligungen verfehene Hand · 
—2 zeifende inkl un ifahe Gmmeebstuibende cont. 


an 


- ober ihre Familien⸗Haͤupler zuleht einen 


Kreid- ⸗ 
— 5 verpflichtet ſind. 
a 


ad 2. bis 4.9 ällen, die Identität der betref- 
fenden ug mr gg feftzuftellen und können bei 
entftebenden Zweifeln verlangen, daß eine der Rommif- 
= ald glaubwürdig befannte P 
—* abzugebenden Erklärung 
des Militairpflichtigen verbürgt. 
fchaft nicht zu erlangen, fo bat 
tige 2 
r 


erſon in einer an 
für die Identität 


eine foldye Bürg- 

der Militairpflich⸗ 

I feiner Militairpfliht vor feine 
heimalhliche Kreis + Erſatz Kommiſſion zu geftellen. 

8 Alle Militairpflichtige, aud die ad 2; bis A. gedachten, 
find an dem Orte ihres Domicils resp. ibrer Geburt 
vou den betreffenden Behörden zu kontroliren. Conf. 
$%. 29—42. 


Dritter Abfchnitt. 
Behörden, welche die Erfag-Angelegenbeiten leiten, 
jo. wie Reſſort-Verhältniß und Organijation 
derſelben. 
$. 22. 
Benennung der Behörden, 5 


1. Die fämmtlichen Erfap- Angelegenheiten fteben unter ber 
aus Yeitung ber in tert bed Innern und. bes 


2. In a Ergänzungd-Bezirken ber 8 Propinzial-Armee- 
Korps * — Vetreffenden General: Kommandos und 


g 


Departements - Erfab - Rommiffion im Be- 
— ber xten Infanterie-Brigade,) 
die Behörde, welche die Erſatz-Angelegenheiten beſorgt. 

4. In den Kreiſen resp. in ben Städten, welche einen 

. eigenen ſtreis bilden, find «ber betreffende Landwehr: 
Bataillond- Kommandeur und ber Landrath resp. Po- 
lijei- Direktor unter dem Namen: j 

ſtreis-Erſatz-Kommiſſion bes Kreifed resp. 
ber Stabt N. N. A, 
bie Vehörbe, Welche die Erfahgeichäfte beforgt. 

In Berlin tritt der Vorfteher der Militiie-Rommif- 
* in ben Hohenjolleruſchen Landen treten für den 
mfang ber betreffenden Yandivehr - Kompagnie <Bezirfe 
die Ober-Amtmänmer zu Sigmaringen und in Hechin— 
en in die Stelle des Landraths bei der Kreid- Erfaß- 

ommiffion. 

5 Außerdem befteht am Sik jeder Regierung**) für ben 
Bezirk berfelben eine Kommiſſion unter dem Namen: 

Departements-Prüfungs-Kommiffion für 
einjährige Freiwillige 
$. 23. 
Reſſort ⸗· Verhaͤltniß derſelben zu einander. | 

1. Die ſtreis-Erſatz⸗ Kommiſſionen arbeiten den Departe: 

ments⸗Erſatz⸗ Kommifſionen vor und find biefen unter: 
eorbret, Die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen müffen daber 
ie Unorbnungen ber Departements Erfab - Kommif- 
fionen befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei ben- 
jelben zur. Entſcheidung bringen, 

2. Die Departements: Erfab-Kommiffionen und Depar: 
tements-Prüfungs-flommiffionen ibrerfeits fteben eben ſo 
unter ber Yeitung resp. der General Kommandos und 
Dber-Präfidien, welche letzteren in Fällen von Differen« 
zen fich mit einander beratben. und wenn feine Vereini- 
gung ftattfindet, die Sache zur Enticeidung an die Mi— 
nifterien des Innern und bes Krieged gelangen laſſen. 

g. 24. i 
Drganifation der Kreis, Erjag / Kommiffionen. 


1. In jedem Kreiſe treten der Kreis + Erfaß - Kommiffion 
— fobald diefe ſich Behufs der alljährlich vorzunehmen— 
den Mufterung ber Miilitairpflichtigen, fowie Behufs 
Prüfung der haͤuslichen und gewerblichen Verbältnifje zc. 
der lekteren fonftituirt, — noch 6 andere außerorbent: 
liche Mitglieder binzu und zivar: 

A. Vom Militair. 
Ein Jufauterie⸗ und ein Kavallerie» Offizier, wozu in 


Ober Präfidiin als die oberen Provinzial: Behörden den |ber Regel die betreffenden von der Linie zur Landwehr kom— 


gefahr —— bor. 

3. F n Bezirfen der Infanterie-Brigaben ſind der 
Infanterie» Brigade ⸗Kommandeur und ein bon ber be— 
en Regierung abgeorbneter Naib unter dem 

amen: 


——— 


ss. m er Aue zum einjährigen Dienft Berechtigten eonl. 
* 3 t * 


mandivten Kompagnie⸗ und Esladronführer zu beftimmen find. 
Sind Offiziere der Yinie nicht verfügbar, fo werben 


*) Erftredt fih der Brigade» Bezirk auf mehrere Regierungs- 
Bezirke, fo ift dem Mamen ber Departements» Erſaß Kommiffion auch 
uoch ber Name des Regierungs-Bezirks hinzuzufügen. 

*) Diefe Rommiffion für den Megierungs + Vezirk Potsdam bat 
in Berlin ihren Sig. . i 


Of 
ra :Kommiffion fommanbirt.*) 


Ik 


jiere des Beurlaubtenflanbes ald Mitglieder ber Kreis⸗ 


B. om Eibil. 


Zwei Täubliche Grundbefiper, von denen einer ber Bes 
eines bäuerlichen Grundftüd fein muß, und zwei fädti- 
Grunbbeſitzer. 


9 
b. 


In Städten, welche einen eigenen kg ir 


Bezirk bilden, find fatt der erfteren noch zwei ftäbtifche 
Mitglieder zu beffimmen. — 


2. Die Civil⸗Mitglieder der Kommiſſionen und eine gleiche 


[In 


pr 


. Den Vorfis in den Kommiffions⸗Sißun 


Anzahl Stellvertreter werden auf 3 Jahre auf dem 
Kreistage, und in Städten, melde einen eigenen’ Aus: 
bebungs=Bezirl bilden, in der Stabtverorbneten - Ver: 
fammlung gewählt und der Regierung zur Beftätigun 
— — In den ——— Landen find 
die Mitglieder und Stellvertreter bon ber Regierimg 
zu ernennen. 

Nur erheblihe von Regierungen anzuerkennende 
Gründe Fönnen die Nichtannahme der Wahl Seitens des 
Gerwählten bedingen, im welchem Fall zu einer neuen 
Wahl geſchritten wird. " 

gen führen bie im 
$. 22, 4. bezeichneten permanenten Mitglieder gemein 
Ichaftlich. Sämtliche Mitglieder find glei ftimm: 
berechtigt. 

Bei Meinungs » Verfchiedenheiten entfcheidet — aus⸗ 
genommen in ben im F. 48, 9. erwähnten Fällen — 
Stimmenmebrheit. Bei Stimmengleihbeit it der Fall 
‚der Departements - Erfah -Rommiffion zur Entſcheidung 
—— iſt dabei don einer Sache die Rede, welche 
augendhdlid einer Eutſcheidung bedarf, fo wird biefe 
einftweilen nach dem Votum bes Civil-Vorfikenden aus; 
geführt. 


. Jeder Kreis-Erſatz⸗ſtommiſſion wird ein Stabsarzt bei⸗ 


egeben, deſſen Kömmandirung Seitens des betreffenden 

Beigade- Rommanbeurs beim Generalarzt des Armee⸗ 
Korps nachgeſucht wird, fobald die nach $. A3. anzuıles 
genden Geſchaͤfts- und Reife-Bläne feſtgeſtellt find. 

n Ermangelung eines Militair-Arztes ift Sei- 

tend der Erſatz⸗ Kommiſſion der Kreisphyſilus oder ein 
anderer geeigneter Eivilarzt für die Dauer der Gefchäfte 
zuzuziehen. 
Der der Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt nicht als 
Mitglied derſelben anzuſehen und bat daher auch bei 
Abſtimmungen kein Votum, ihm liegt nur unter Beob⸗ 
achtung der Inſtruction für a bie Beur⸗ 
theilung der Förberlichen En ber Mannfcaften 
ob. Derfelbe ift verpflichtet, in jedem einzelnen Falle, 
foweit dies für nötbig erachtet wird, ein Gutachten 
fhriftlih abzugeben. 





*) In Berlin resp. anderen großen Städten wird die Zahl 


7. 


1. 


2. 


Adjutanten zu den Kreis. Erf 


Sta 


Das nöthige Perfonal*) zu den Schreib» und Mefe 
gefchäften nebmen ber KandiwehrsBataillond- Kommandeur 
und ber Landrath des Kreiſes aus ihrem Dienftperfonal 
mit, und zwar find militairifcher Seits zu diefen Ge 
schäften —— 

a) ein Schreiber, welcher den Landwehr- Bataillons- 
Kommandeur auf ber ganzen Tour begleitet, 

b) die Landwehr Bezirks: Feldwebel, melde indeß nur 
bei der Wouflerung der Meilitairpflichtigen ihres ſtom⸗ 
paynie» Bezirks zugegen find, 

ec) zwei Unteroffiziere ober Gefreite vom betreffenben 
Yandivehr - Stamm. 

Die im Namen ber ————— zu fuͤhrende 
Korteſpondenz bat ber Cibil-Vorſihende derſelben im 
Einberſtaͤndniß und unter Mitzeichnung des Militair⸗ 
Vorſitzenden derfelben zu beſorgen. 

Die Liſten und Verhandlungen, welche waͤhrend des 
ſtreis-Erſatz⸗ Gefhäftd aufgenommen werden, haben 
indeß ſaͤmmtliche Mitglieder zu unterzeichnen, indem fie 
für die —— und richtige Fuͤhrung derſelben 
gleibmäßig verantworklich find. 

$. 25. 


Organifation der Departements + Erfag » Kommiffionen, 


Der Departements - Erfah - Kommiffion tritt für bie 
Dauer der Erfaß- Auspebung ein Stab3: Offizier bes 
Garde Korpd und wenn dieſer nicht biöponibel iſt, ein 
Hauptmann ober Rittmeiſter beffelben Korps Behufs 
Auswahl der für dad Garbe⸗ſtorps auszubebenden Me« 
fruten hinzu. Diefer vom Garde-Korps abgeorbnete 
Offizier ift in allen auf ben Erfah des Garderfforps 
bezüglichen Gefchäfts + Verhandlungen ftunmberechtigtes 
Milglied der Departements - Erfaß - Kommiffion. **) 
Jeder Departement3:Erfagsffommiffton ift für die Zeit 
der Erfah Hughebung ein Ober-Stabsarzt beizugeben.**) 
Seine Wirkſamleit iſt diefelbe wie die des Arztes ber 
Kreis: Erfaß » Kommiſſion ($. 24, 5.). 


. Die permanenten Mitglieder ber Departements-Erſatz⸗ 


Kommiffion, nämlih der Brigade-Rommandeur und ber 
Militair « Departement3« Rath, dirigiven und befchließen 
—— Vermögen fie fi bei ben Entfcheiduns 
gen uͤber Anträge auf Zurüdftellung resp. Befreiung 
bom Meitairdienft nicht zu vereinigen, fo ift die Sache 
Namens ber Kommiffton den oberen — 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt, 
bleibt bie ebentuelle Einſtellung des betreffenden Milj— 
tairpflichtigen ausgeſetzt. Anderweitige unaufſchiebbare 
Faͤlle, in denen eine Einigung nicht Änttfinbel, werben 
nad dem Votum des Brigade-Rommandeurd — 
efte, 


. Die Liften, Verbandlungen, Korrefpondenzen und At 


welche auf das Erfaß-Gefhäft Bezug haben, erfordern 


*) Die Mitnahme und Verwendung der Landwehr ⸗ Bataillond- 
ad» Gefhäften außerhalb des Bataillondr 
b&-Quartierd ift zwar 


gefaie, inde$ dürfen dadurch den betreffenden 
Militaie- fonds keinerlei Koften erwachſen 
*) Rommandirung derfelben, conf. &. 78. 


ber ansferorbentligen, Mitglieder der Streiß ⸗Crſah ⸗ Kemmiſſien durch 
bie oberen Provinzial» Behörden beftimmt. 


bie Unterfchrift des Brigabe-Rommanbeur3 und Militair⸗ 
Departementd-Ratbs. 


. Die im Namen der Departement3-Erfag-Rommiffion zu 


führende —— bat ber Brigabe-Kommandeür 
nad Einvernehmen mit dem Cibil-Vorſihenden der Roms 
miſſion im Namen ber leteren und unter beren Unter 
ſchrift zu beforgen, 


$. 26. 
Drganifation und Gefhäflsführung der Departements» Prü- 


1. 


. Der 


fungs-Kommiffionen für einjährige Freiwillige. 
Die Departements Prüfungs: Ktommiffionen find dazu 
beftimmt, über die Anfprücde auf die Berechtigung zum 
—— Dienſt nach vorgängiger Prüfung zu ent 
beiden, 


. Die Kommifften befteht aus ordentlichen und außeror: 


dentlichen Mitgliedern, 
Ordentliche Fee find: 
a) zwei Etabd - Offiziere, *) 
b) der Militair« Departement3-Nath und ein zweites 
Mitglied des Regierungs + Rollegiums. gi 

‚Die außerordentliben Witglieder find der Director 
und ein Lehrer ober zwei Lehrer eined Gymnafiums ober 
einer höheren Bürgerfchule. 
ommiffion iſt Seitend des betreffenden General⸗ 
Kommandos ein Militair-Ober- Arzt beizuordnen, welcher 
die körberliche Brauchbarkeit der Freiwilligen unterfucht 
und über den Befund Attefte auszuftellen bat. In Ere 
mangelung eines Diilitaiv« Ober: Arztes bat ber Regie—⸗ 
rungs⸗Medizinalrath oder der ſtreisphyſilus diefe Ge— 
fhäfte wahrzunehmen. 


4. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von bem General: 


5. 


— 
— 


-1 


8. 
*) Sollten zwei Stab3- Offiziere am dem betreffenden Orte wicht 


Kommando resp. ben bem Ober-Prafidium ber Provinz. 
Die Mitglieder der Kommiffion ftehen in einem kolle— 
gialiſchen Verhältnig und find gleich ftimmberechtigt, bie 
außerorbentlihen Mitglieder indeh nur dann, wenn fie 
in Prüfungs-Termin anwefend find. 

Gelangt die Kommiffion nicht zu einem Majoritätd- 
Beſchluß, fo wird die Sache mittelft Berichts den oberen 
Sigrid zur Entfheidung vorgelegt. 

ton ben außerorbentlihen Mitgliedern „ber —— 
find nur diejenigen zum Prüfungs s Termine einzula 
melde zur Beurteilung ber vorliegenden Fälle nötbig 
find; * Einladung iſt von dem Militatr- Departes 
ment3-Rath der Negierung im Namen der Kommiffion 
zu beranlaffen. 


. Der Militait» Departement3- Rath ber —— er⸗ 
dem 


öffnet die eingehenden Korreſpondenzen, und mach 

erften militairiſchen Mitgliede ber Kommiſſion oder deſſen 
Stellvertreter im Orte ſelbſt brevi manu Mittheilung. 
Kommt es bei den zu erledigenden Geſchäften nicht auf 


disponibel fein, jo kann die Stelle des zweiten Stab8 -Offigierd einem 
Offizier geringeren Grades übertragen werben. 


ch ber Vorſteher der Militait ⸗/Kommi 
a rſteh 


*) Bei der Departements —— = — 
on allein als Eivil-Mit- 


10 


10. 
11. 


einen Beſchluß ber gefammten Rommiffiond + Mitglieder 
an, fo, veranlaßt der Militair-Departements-Rath ber 
Regierung, wenn er mit dem eriten Militairmitgliebe 
einberftanden ift, das Noͤthige. 


. Die Verfügungen und Ausfertigungen werben von einem 


Militair⸗ und einem ordentli Civil» Mitgliede ber 
ſtommiſſion unterſchrieben. 
Zur Beſorgung des Schreibewerls iſt der Kommiſſion 
ein Subaltetn⸗Beamter der Regierung beizugeben. 
Die Prüfungen und alle Ausfertigungen * foftens 
frei. 


Dierter Abfchnitt. 


Ermittelung des Erfaß- Bedarf? der Truppen 
und der. Marine, jo wie Bertheilung defjelben 
Behufs der Aushebung auf die Ergänzungs- 


1. 


3. 


1. 


. Der ——— für bie 
e 


Bezirke. 


$. 27. 
Ermittelung bes Erfaß + Bebarfs. 

Der Erſatz-Bedarf ift von jebem Truppentbeile all» 
jährlich zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr. 1.*) 
ei ben General» Kommandos, bon dem Garde: Jägers 
Bataillon bei der Infpektion der Jäger und Schügen zu 
liquibiren und von dieſen nach demfelben Schema waffen: 
weife dem Kriegs» Mimifterium bis zum 1. Mai jeden 
Jahres anzuzeigen, welches ibn dem Deinifterium bes 

nnern angiebt. 

ei Ermittelung des Erfaß-Bebarf3 haben die Truppen 
darauf Rüdficht zu nehmen, wieviel Freiwillige fie auf 
Grumd der Beitimmungen des $. 112. engagirt haben, 
resp. zu engagiren gebenfen. 
Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne ber De» 
partements⸗ Erfah⸗ Geſchafte unerwartet ein Mehr» ober 
Diinderbedarf ar Erſatzmannſchaften bei den Truppen 
eintreten, fo ift folder auf dem Inſtanzenwege anzu⸗ 
geben, um bei den Subrepartitionen ($. 75.) und 
nöthigenfalld bei —— der Beſtimmungen des 
F. 99. darauf Rüdfiht nehmen zu fönnen. 

Ein Minderbedarf bei den einmal liquibdirten Rekru—⸗ 
ten darf durch Engagirung von Freiwilligen ($. 109. seq.) 
niemal3 herbeigeführt werben. A 
Seetruppen ift bem Mi— 
3 Innern don der Abmiralitit anzugeben. 


g. 28 


nifterium 


Bertheilung des Erfap- Bedarfs der Truppen auf die Er— 


gänzungs» Bezirke, 
Das Minifterium des Innern vertheilt den Gefammtbe- 
barf an Rekruten für das Per Heer und bie Sees 
truppen auf bie Ergänzungs + Bezirke ber 8 Provingial« 


*) Siehe Schenin 1. 


« Bezirke und 


Armee-Rorpd resp. ayf bie ep — aa 
miralität un 


theilt died dem Ariegd-Deinifterium, der 
ben Ober » Präfidien mit. 

Vom Kriegs: Minifterium empfangen demnaͤchſt bie 
General » Kommandos bie erforberliben Repartitionen. 

Die General « Kommandod und Ober: Präfidien 
tepartiren ben Erfah» Bebarf auf die einzelnen Brigade: 
und Regierungs » Bezirke und theilen biefe Rebartıtion 
ben Brigabe-Rommanbeurd und Regierungen mit. Letz⸗ 
tere haben fobann die Subrepartition auf die zugeböris 
gen Krejfe, Kreistheile und Looſungs-Bezirke eines 

ifes zu bewirken und den betreffenden Landräthen 

das vom reife in Summe zu ftellende Kontingent anzu- 
geben. Die Bertbeilung der von den FKreifen in Summe 
Are Rekruten an bie Truppentbeile erfolgt nad) 

im $. 75. angegebenen Beftimmungen. 

2. Bei den Subrepartitionen, welde die Regierungen ent» 
werfen, find bie feit dem verfloffenen Sabre bei ben 
Truppen resp. bei der Schulabtbeilung und ben See 
truppen Bi —— Dienſt freiwillig eingetre⸗ 

tenen Individuen demjenigen ſtreiſe in Anrechnung zu 
— deſſen Landrath das im 8. 109, 1. gebachte 
Attef —— bat. 


Die Anrechnung der Freiwilligen erfolgt in nad: 
ſtehender Weiſe: 
bie N.N. 
J. ſoll ftelennach der Repartition bed Mi⸗ 
niftertumd . » 2 2 2 0... 1200 Nefruten, 
I. bat geftellt als Freiwillige . . . 30 
1500 Reftuten, 
II. Es find alfo zu repartiren: 
Summa I. und II 1500 Refruten, 
und zwar 








Nah ber Seelemyaht Davon ab j 
hätte er |die au IT. ger Es bleiben 
zu ftellen ſtellten frei aut zuheben : 
zu III. willigen. 


auf 


den Kreiß: bon 













— 150,000 1,500 

3. Die Vertheilung des Geſammt-Erſatbedarfs auf bie 
verſchiedenen Erſatz⸗ Bezirke findet nah Mafgabe ber 
in lefteren vorhandenen mg sr ftatt. Nur rüdfichtlic 
der Rekruten, welche jeder Bezirk innerhalb der ibm 
nab ber Seelenzabl zugefhriebenen —— ür 
die einzelnen Waffen, namentlich für die bevorzugten 
Waffen — die Garde, Küraffiere, Artillerie, Pioniere 


*) Einjährige *— Schulamis ⸗Kandidaten re 
Fabrikarbeiter, welche nut 6 Wochen diencu, und die vorſchriftsmäßig 
gelernten Jäger werden nirgends auf den Erſat -Bedarf in Uns oder 


Ubr ebracht. 
Das a ber Schiffäjungen conf. $. 167 2, 


11 


— 


und bie a eng ber Werft⸗Diviſion — zu ftellen 
bat, ann bon diefem BVertheilungs- Modus abgewichen 
und unter Feſthaltung ber Gefammtquote, je nach dem 
im Laufe ber Zeit dur die Erfahrung. ermittelten Be- 
ftande an geeigneten Mannfchaften für die oben er- 
mwähnten vericiedenen Waffen, einem Bezirk eine größere, 
dem andern eine geringere Zahl folder Refruten zus 
eichrieben werben, ° 

ie Linien» Infanterie Regimenter haben ihren Erfak 
hauptſaͤchlich aus ben Bezirken ber gleichnamigen Yanb- 
wehr⸗ Infanteries Regimenter, bie -Zinien-favallerie-Re- 
imenter*) mo * aus beſtimmten, ihren Garni: 
on nabe gelegenen Bezirken, resp. aus den Bezirken 
derjenigen Landwehr⸗Bataillone zu erhalten, melde mit 
ihnen im Divifiond- Verbande fteben. 

Ergänzungs-Bezirken, melde dem Vorftebenden ges 

mäß viel Kiraffiere zu ftelen haben, find weniger Res 
fruten für die Artillerie, namentlich feine Nefruten für 
12pfündige und reitende Batterien aufzuerlegen, die Ne 
truten für letztere vielmehr bauptfächlid auf diejenigen 
Bezirke zu bertbeilen, welche den Erfaß für Ulanen ‚und 
leichte Kavallerie zu ftellen haben. 
. Der eig Bebarf für die in entfernten Provinzen 
ftehenden Reſerve⸗Infanterie⸗Regimenter ift gleichmäßig 
aus ben ganzen en zu entnehmen, welche 
zur Geftellung bes Erſatzes für jene Megimenter ver; 
pflichtet find. Die De — aus ben 
Bezirken der Landmwehr - Bataillone der Reſerve⸗— 
Infanterie» Regimenter, welde biernab nicht zur Er- 
ganzung ber lehteren bertwandt werden Tonnen, And ben 
Finten-Aufunterie-Regimentern besjenigen Armee-ftorps, 
zu deſſen Bezirk die Landwehr-Bataillone der Referbe- 
Ir am ⸗ ir erg: — ‚ juzumeifen. 


4. 


eber Korbs-Bezitk bat den Bedarf an Relruten für 
te zum Armee-Korps gebörenden Kavallerie- und Ar— 
tillerie- Negimenter, fowie für die zum Armee» Korps 
ebörende Pionier Abtheilung aufzubringen. 
Teber Korps: Bezirk ift nach den Iherie en Vorſchriften 
des 6. 93. zur Geftellung des Erſatzes für die Sees 
truppen heramzuzichen. . 
Das Garde-FägersBataillon ift nur durch vorſchrifts— 
mäßig gelernte Jäger zu rekrutiren; die dann noch 
übrig bleibenden Bortihrt ſmaͤßig gelernten Käger, welche 
ala Freiwillige an der * nicht Theil nehmen, 
ind nad — Anordnung der Inſpection ber 
äger und Schühen ohne Unrebnung auf dad bon 
dem betreffenden Ergänzungs-Bezirk zu ftellende Erſatz⸗ 
Kontingent an bie 8 Füger-Bataillone nad dem Bedarf 
berfelben an gelernten Jaͤgern zu vertheilen. (conf. 
. 89.) 


— 


a 


*) Die Mekeuten, welche nad Maßgabe der Geelenzahl auß den 


. Gereht- | Beziehen der Landweht · Bataillone ber — rag 


ür die. Linien Kavallerie Regimenter ausgehoben werben, find mit 

ht auf die Beitimmungtn des $. 16..de3 Mobilmahungsplans 
—— — an die 4 Kaballetit · Regimenter des Armee» Kotps zu der ⸗ 
) 


Fünfter Abfchnitt. 


Anlegung, Führung und Berichtigung der Ge 
burtöliften, der Stammrollen, der alphabetijchen 
und Neftanten» Lijten, fo wie Verpflichtung der 
Militairpflichtigen, ſich zur Aufnahme in Die 
Stammrollen zu melden. 


$. 29. 
Liftenführung im Allgemeinen. 


1. Alle dad 5* betreffenden Liſten muͤſſen gewiſſen⸗ 
daft und forgfältig geführt und beutlich geſchrieben wer⸗ 
Vorgefallene Irrungen find nicht durch Radiren, 

ſondern mittelft eines Durchftrihs dergeſtalt zu ver⸗ 
beſſern, daß durch eine eig über ben Grund 
der geſchehenen Abänderung aller Verdacht einer Ur⸗ 
kundenfaͤlſchung, melde nad dem 23ſten Titel des 
Strafgeſetz- Buches für die Preußiſchen Staaten vom 
14. April 1851 geahndet werden müßte, entfernt wird. 


2, Die Geburtsliften, event. die Geburts-Regiſter ($$. 30. 
und 31.) geben die Grundlage zu allen anderen Yiften. 
Auf Grund jener resp. in Folge perfönlicher Anmeldung 
der Militairpflichtigen ($. 34.) und in Folge der von 
Amtswegen anzuftellenden Nachforfhungen ber Orts— 
— ($. 35.) werben die Stummrollen ($. 32.) 
angelegt. 

? us den Stammrollen entfteben die alphabetifchen 
Liften ($. 36.), aus biefen bie Yoofungsliften ($. 63.) 
und die Vorſtellungsliſten ($. 71,), in welche * die 
Departement3 + Erfak » tommiffionen die Entſcheidung 
über die Militairpflichtigen einzutragen haben. 

3, Die Streichung ber einmal in die Liſte eingetragenen 
Individuen, fofern diefe Streihung ſich nicht auf bie 
Entſcheidung der Departements-ErfagsKommifiten fügt, 
barf nur —— wenn beſondere in den nachfolgenden 
Beftimmungen fpeciell angegebene Atteſte und Beläge 
dafür beigebracht werden, event. wenn befondere von 
ber Be Feen enügend fonftatirte Ver 
bältniffe diefe Streichung rechtfertigen. 

4, Alle Attefte und Beläge, auf Grund deren die Streihung 
Militairpflichtiger aus den Audhebungs stiften flattfin- 
bet, find dem Civil- Vorfikenden ber Kreis-Erſaß⸗Kom⸗ 
miffion auszuhändigen und von biefem je nach ber 
Zeitfolge, in welcher fie eingehen, in einem gefonderten 

> betreffenden alphabetiſchen Lifte beizufügen 
und zu afferviren. 

5. Militairpflichtige, welche einmal in einer der — 
geſtrichen worden find, dürfen, wenn fie in denſelben Ort 
oder Ausbehungs-Bezirk — nicht auf derſelben 
Stelle wieder eingetragen werden, ſondern find von 

„ Neuem unter der fortlaufenden Nummer nachzutragen. 


1. Zum 15. 


$. 30. 
Geburtöliften. 
Januar jeden Jabres haben bie Geiftlichen, 
ſowie die mit Führung bon Geburts-Regiftern beauftrag- 
ten Behörden, auf Grund ber von ibnen geführten amt: 
lichen Regifter, bie’ Geburtäliften nach dem Schema 2.) 
an die mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Behörden einzurei 


2. fm die Geburtäliften find alle —— in der betref⸗ 


= 


© 


-} 


enden Gemeinde resp. dem betreffenden Sprengel ger 
ornen Perfonen männlichen Geſchlechts, — aüch bie 
bereit Verſtorbenen — nad dem Datum der Geburt 
einzutragen, ‚welche in dem begonnenen Ralenderjahre 
bas 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe 
in die am 15. Januar 1867 einzureichenbe Geburtslifte 
alle im Ralenderjahre 1850 geborene Perſonen maͤnn— 
lihen Geſchlechts. 


. Der Regel nach find auch die bis zum Tage ber Ein« 


reihung der Geburtäliften vorgefommenen Sterbefälle 
ber in no benannten Berfonen in die dafür bes 
ftimmte Kolonne der qu. Lifte einzutragen, foweit dies 
auf Grund der von den ad 4. genannten Bebörden 
geführten amtlichen Sterbe-Regifter geſchehen Fann. 
Außerdem find gleichzeitig am Schluſſe der Lifte 
unter Abtheilung B. bie feit Einreichung der letzten 
Beburtslifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Ber: 
fonen anzugeben, welche in einer der Geburtsliften der 
borhergebenden 7, resp. in MWeftpbalen 8 Jahrgänge 
aufgeführt ftehen, 


. Wo cd, namentlich in größeren Städten, bie örtlichen 


Berhältniffe erheiſchen, Fonnen die Regierungen von den 
ad 3. —* Verpflichtungen entbinden. Auch bleibt 
die nähere Ausführung der vorſtehend ad 1— 3. enthal⸗ 
tenen Beflimmungen, foweit es erforberlich erſcheinen 
follte, provinziellen” Reglements vorbehalten. 


. Die Prinzen des Königlichen Hauſes find weder in Die 


Geburtsliſten noch in eine der übrigen auf das Erſatz— 
Weſen Bezug babenden Liften, einzutragen. 

Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Behör— 
den haben die Geburtsliſten forgfältig aufzubewahren 
und in Zeiten Erkundigungen über den Aufentbalt oder 
den Verbleib der in ** aufgefuͤhrten. Perſonen 
anzuſtellen, beſonders aber zu Aue tag ob die nicht 
mehr im Orte Unwefenden veritorben, mit Ronfens aus: 


gewandert oder anderwärts ortsangehörig find, Das Er- 


gebniß diefer Ermittelungen, fowte dad Bekanntwerden 
von Umftänden, welde auf das fünftige Militairpers 
haͤltniß der in den Geburtöliften verzeichneten oder an- 
derer im Orte bomicilirenden jungen Beute im Mlter 
vom 17ten bis zum 2Often Lebensjahr von Einfluß 
fein fönnten, ift in den Liſten zu vermerken, 


. Wo die im Vorſtehenden angeordneten Geburtsliften 


aus den Civilftands - Regiftern (Gebarts-Regiſtern) zu 
ertrabiren fein tmirden, und den mit führung der 


*) Sicht Shen. 2, 


Ichteren beauftragten Behörden auch bie Führung ber 
Stammrollen obliegt, bebarf es ber m befons 
berer Geburtäliften nicht, vielmehr find die Stammrollen 
— — ben Civilſtands-Regiſtern zu extrahiven 
($. 33, 1.). 

An dieſem Falle find die den Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bid ‚20ften 
Lebensjahre (conf. ad 6. vorftehenb) auf andere Weiſe 
zu notiren und bei. Aufftellung der Stammrolle zu bes 
nußen. 


$. 31. 
Supplemente zu ben Gebnrtäliften, 

Die Behörden, welche die Genehmigung zur Aufnahme 
neuanziebender Perfonen ertbeilen, haben alle im Auslande 
gebornen Kinder männlichen, Geſchlechts, fobald diefe mit ihren 
Eltern in ben Preußifchen UnterthanensVerband aufgenommen 
werden, resp. mit ihren im Preußifchen Unterthanen:Ver- 
band ftebenden Eltern vom Auslande zuzieben, den Eibil 
Vorfikenden ber Kreis-Erfap-Rommiffionen anzugeben. Lehtere 
haben über biefe Kinder, wie dies bei den im Inlande ger 
bornen Rindern Seitend der Geiſtlichen ꝛc. geſchieht, zu 
dem Zwed fortlaufende Liſten zu führen, bamit ber Ort, in 
welchem ber Eingewanderte ac, bei der Einwanderung ıc. auf- 

emommen worden ift, rüdfichtlih ber Kontrole über bie 
Erfüllung ber Militairbflicht die Stelle des Geburtsorté 
der im Inlande gebornen vertreten fann. Aus biefen Liften 
ber im Wuslanbe gebornen Kinder männlichen Gefchlects 
find Auszüge — Supplemente zu ben Geburtsliſten — analog 
ben im 8.30. entbaltenen Vorſchriften an bie mit Führung 
der Stammrollen beauftragten Behörden derjenigen Orttr 
Schaft mitzutbeilen, in welche der im Auslande Gebotne feiner 
Zeit eingewandert oder aufgenommen worden iſt. 


Stammtollen im Milgemeinen. 


1. Die Ortöbehörben resp. Beamten, welche die Stamms 
rollen zu führen und bei deren Führung mitzuwirken 
baben, bie örtliden Verbände, fr melde die Stamm« 
rollen anzulegen, und das Schema, nadı welchem bie 
felben zu führen find, ſowie die Beftimmungen über die 
innere Einrihtung der Stammrollen, namentlich bins 
ſichtlich der Reihenfolge der Eintragungen a, merben 
durch brobinzielle Neplementd und, foweit es fi um 
befondere Einrichtungen für beftimmte Ortfchaften hans 
delt, durch bie Departements : Erfag + Rommiffionen bes 
finmmt. 
Die Stammrollen find unter ſicherem Verſchluß zu 
verwahren und bei eintretender Gefahr ſchleunigſt in 
Sicherheit zu bringen. 
Die Kommunen oder fonftigen örtlichen Verbände, für 
welche die Stammrollen geführt werben, find für deren 
—— und ordnungsmaͤßige Führung dergeſtalt ver— 
antwortlich, daß im Fall fruchtlos gerügter Unregel⸗ 
mäßigleiten, nach Entſcheidung der Regierungen, das 
S tammrollen⸗Geſchaͤft durch cine beſondere Kommiſſion 
auf Koſten bed verpflichteten Verbandes im Wege 
abminiftrativen Erelution ausgeführt werden Tann. 


3. 


DET | bie Nihtanfnahme Alterer ala AHjähriger Perfenen in 


4. Zum 1. März jeben Jahres find die Stammtollen mit 
den Geburtslitten und fonftigen Belägen an den Civil« 
Vorſitzenden ber betreffenden RreiösErfaß-Romniffion zu 
übergeben, 


$. 33. 
Eintragung der Namen ber Militairpflichtigen im bie 
Stammrollen. 


1. Die mit Hährung ber Stammrollen beauftragten Bes 
börbden haben bie in ben Geburtäliften resp. in ben 
Kivilftands » Regiftern verzeichneten Perfonen in bie 
Stammrolle einzutragen, fobald legtere in das militairs 
pfihige Alter 9 2.) eingetreten fen. \ 

Ale den Beftimmungen des $. 30, b. gemäß in 
die Geburtsliften vorläufig eingetragenen —— 
* in die Stammrollen mit aufzunehmen und daſelbſt 

n Umſtaͤnden entſprechend zu verbollſtändigen. Bereits 
Verſtorbene duͤrfen nur m dem Falle aus der Stamm— 
tolle weggelaſſen werden, wenn deren Ableben amtlich 
befcheinigt iſt. . 

2. Uußer den in den Geburtsliſten Verzeichneten find auch 
alle im militatrpflichtigen Alter ftchende Perfonen maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts in bie Stammrolle — welche 
a) ihr gefehliched Domicil (Heimath) im Orte erlangt 

baben, fowte biejenigen, welche 

b) ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr Domicil 
bafelbft zu haben, fih 3. B. ald Dienftboten, Haus⸗ 
und Wirthſchafts⸗Beamle, Hanblungsdiener oder Lehr⸗ 
linge, Handwerklsgeſellen, Lehrburſchen ober Fabrik— 
arbeiter, ober als Stubenten, Gymnaſiaſten resp. 

Böglinge anderer Febranftalten im Orte aufhalten und 

en Vorfriften des F. 21. gemäß in bemfelben ges 

ftellungspflichtig find. j 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in die Stamm: 
tolle bebarf es nicht, wenn fi diefelben durch bie vor 
—— Zeugniſſe ($. 175, 3—14. Ausführungs 
Zerordnung Urt, 1. 2.) barüber ausweifen, daß fie ibrer 
Militairpflicht genügt, oder bad A9ſte Lebens ahr übers 
ſchritten haben, **) 

4. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Bes 
börden dürfen ſich nicht dabei begnügen, nur diejenigen 
Milttatrpflihtigen, welde in ben @eburtsliften 3: 
Eivilftandsregiftern ftehen ober fonft angemeldet werben, 
in die Stammtollen einzutragen, fondern es ift ibre 
Pflicht, von ——— zu ermitteln, welche Militates 
pflihtige etwa außerdem vorhanden und geftellungss 
pfli find, um fie — zur Anmeldung anzubalten. 
Die Art und Weife diefer Ermittelungen bleibt den 
Ortöbehörben je nach den beitebenden örtlichen Ein« 
richtungen tiberlaffen, foweit nicht die prodinziellen 
Meglements befondere Beſtimmungen bierüber enthalten, 


— 


*) Uncheliche Sohne werden nach dem Namen ihrer Mütter ges 
nannt, 
) Die Folgen ber Entziehung vom Militairdienft werden durch 
ie Stammtolle 


nicht ansgeſchloſſen. 


— 14 


5. Die Being de über bie Erehniff ber ad 4. gedach⸗ 
ten Ermitichimgen find forgfältig zu fammeln. » 

Die Streihung ber einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen Perfonen darf von ben Ortsbehörden 
nicht felbftftändig borgenommen werden, fondern mird 
von dem Civil-Vorfigenden der Kreis-Erſaß-Kommiſſion 


angeordnet. 
' F. 34. 
Anmeldung der Militairpflichtigen zur Einſchreibung in Die 
Stammrolle, *) 


41. Alle Militairpflichtige (F. 2, 1.) haben ſich innerhalb 
der Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar Bebufs 
Eintragung ihrer Namen in die Stanımrolle bei der 
mit Führung bderfelben beauftragten Behörde des Orts, 
in welchem de nach 8. 21. — ſind, unter 
Vorzeigung ihres Gonrislhein *) zu melden. Dieſe 
Meldung zur Stammrolle iſt, fofern nicht nad ben 
anderweitig in dieſer Inſtruction gegebenen Beſtim— 
mungen eme auf beftimmte Zeit qultige Entbindung 
bon dir perſönlichen Geftellung vor die Erſatz-Behörden 
erfolgt ift, alljährlich zu berjelben Zeit unter Vorzei— 
ung des im erften Geltellungsjabre empfangenen Yoo- 
— und Geſtellungsſcheins (conf. F. VBG.) und zwar 
fo lange zu wiederholen, ***) bis die Militairpflichtigen 
entweder einem Trupbentheil zur Ableiftung ber geich- 
liben Dienftpflidt übermiefen, oder durch Empfang 
eines befonderen Scheines von der Wiederholung biefer 
Anmeldung entbunden find. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe des Jahres, in 
welchem er fih zur Aufnahme in bie Stanımrolle an- 
zumelden bat, den Wohnort oder Aufentbaltsort, in 
welchem er nad $. 21. geitellungspflichtig iſt, verändert, 
bat dies fowohl bei feinem Abgange der betreffenden 
Behörde des Orts, melden er verläßt, als auch der bes 
neuen Domicils resp. Aufentbaltsorts Behufs Berichti- 
gung der Stammrolle ohne Verzug fpäteftens innerhalb 
drei Tagen zu melden, 

3. Wer bie ad 1. und 2. aebachten Termine zur Mel 
dung berfäumt, bleibt demobngeadhtet bei Vermeidung 
der im $. 168. beftinmnten Strafen fortdauernd vers 
pflichtet, die verfäumte Meldung nadzubolen, 

4. Eind Militairpflichtige an einem anderen Orte, ald 
an demjenigen ihres Domicils nad 8. 21. geftellungs- 





*) Strafe und Folgen der unterlaffenen Unmeldung zur 
Stammrolle conf. $$. 168. und 169. 

) Diele Geburtäfcheine find koſtenfrei zu ertheilen. 

Soweit die Vorzeiqung befenderer Geburtsſcheint bei denjenigen 
Militaiepflichtigen, welche fi in ihrem Geburtsort ftellen, in einzelnen 
Diſtrikten nicht erforderlich jein ſollte, können diefelben von dieſer Ders 
pflihtung durch den Civil» Vorfigenden der Krels -Erſah · Kommiffion 
entbunden merden. Bu 

**) Geftatten die Cofal-Verhältniffe, diejenigen Militairpflichtigen, 
melde ſich einmal aur Stammrolle angemeldet haben und demnächft 
anderöudert in demfelben Orte wohnen bleiben, von ber Mieberholung 
der Anmeldung zu entbinden, fo fann dies bei den nah 8.35. zu ere 


laſſenden Aufforderungen geſchehen. 


5. 
a 


1 fig, fo müffen fie (abgefehen von ihrer Aufnahme in 
te Stammrolle ihres Geburtsorts) ſowohl in die Stamm 
rolle des Domicils, als in die des Aufenthaltsorts ein- 
gezogen werben. 
ind Militairpflichtige 
) im Orte ihres Domicild_ nicht anmefend, —5—— 
ob fie an einem anderen Orte geſtellungspflichtig find 
ober nicht, 
ober find diefelben von dem Drte, wo fie, nad 
$. 21. geftellungspflichtig find, zeitig abmefend (z. B. 
auf der Meife begriffene Handlungsdiener), 
fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot⸗ ober 
Fabrilherren die Verpflichtung, fie und zwar in dem 
alle zu a. zur Stammrolle de3 Domicils, im Falle 
zu b. zur Stammrolle desjenigen Ortes, an melden 
die Geftellungs + Pflichtigeit gebunden ift, anzumelden, 


$. 35. . 


b 


= 


Jaͤhrliche Aufforderung Behufs Anmeldung zur Stammrolle. 


1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten Bebörden 


2. 


baben alljäbrlib im Monat Januar durch öffentlichen 
air , durch) öffentliche Blätter oder auf andere orts— 
üblıce Seife die na $. 33. in die Stammrolle aufs 
zunehmenden Militairpflichtigen, fowie deren Eltern, Vor- 
münder, Lehr⸗, Brot: oder Fabrikherren, unter AUndro- 
jung ber zuläffigen Strafen oder unter Hinweis auf 
ie nad } 168, 3. von den Regierungen zu erlaffen- 
ben Vorfhriften, zur Befolgung der im $. 34. enthal- 
tenen Beftimmungen aufzuforbern. 

Alle Militairpflihtigen, welde fib zur Stammrolle an⸗ 
melden oder angemeldet werden, find nach vorheriger 
Prüfung fogleih einzutragen, oder es ift eine Belcheis 
nigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen, 


$. 36. 
Die alphabetiſche Liſte. 


. Die —— resp. Fortführung der alphabetiſchen 


Liſten bat vorzügsweiſe der Cibil-Vorſitzende der ſtreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion zu veranlaſſen. 

Füur die richtige Führung der Stammrollen, welche 
nad allen Richtungen bin ſeiner Prüfung unterliegen, 
ift — nächſt den Ortöbebörden allein verant- 
wortlich. 


2. Der er I ber Kreid - Erfah - Kommiſſion 


w fi alljaͤhrlich Abſchrift der alphabetifchen Yifte zu 
forgen, womit die Verpflichtung für ihn verbunden ift, 
ſich auch feinerfeit$ bon ibrer icpigfeit Veberzeugung 
u berfchaffen. Zu biefem Behuf ift der Militair-Vore 
* erechtigt, bei Zuſendung ber alphabetiſchen Liſte 
ie Mitvorlage der Stammrollen und ihrer Beläge, 
hc er dies für wuͤnſchenswerth erachtet, zu ver—⸗ 
angen. 

Speciell mit verantwortlich ift der Bataillond-Rom; 
mandeur der Landwehr dafür, daß die einmal im die 
alphabetiſche Lifte eines Fahrganges eingetragenen Nas 
men fo lange fortgeführt werden, bis fie beſtiimmungs-⸗ 
mäßig geftrichen werben bürfen, ’ 


⸗ 


3, Die hd 


Be 


en 


* 


. Die alphabetiſche Lifte ift alljahrlich nad dem 


D 2. Angeorbnete Abſchriftnahme ber alphabetiſchen 
“re hat ber Bataillond » Kommandeur Landwehr 
entweder unter eigener Verantwortlichkeit in feinem Buͤ⸗ 
rau oder unter befonderer Mitverantwortlichleit des 
Landwehr Rompagniefübrerd in den betreffenden Areis- 
orten durch bie Bezirks-Felbwebel bewirken zu la = 
ema 
Nr. 3.°) dergeftalt anzulegen, daß für alle Militairpflich- 
tige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren find, 
eine beſondere derartige Lifte beftcht. 
Die —— Liſte muß alle Ortſchaften, alle Sammt⸗ 
gemeinden ober Buͤrgermeiſtereien eines Looſungs⸗Bezirks 
nach dem Alphabet umfaſſen. 

Bei jeder Ortſchaft werden ſämmtliche in den 
Stammrollen verzeichneten Individuen derjenigen Alters» 
klaſſen, für welche die Lifte angelegt ift, ebenfalls nach 
alphabetifher Ordnung eingetragen. J 

Vorher ya jedoch die Stammrollen nad ben ein- 
gereichten Belägen und den fonftigen zu Gebote ſtehenden 
Hülfsmitteln forgfältig zu prüfen. 

Diejenigen Berfonen, von welchen fich unzweifelhaft 
ergiebt, daß fie verftorben, mit Konſens ausgewandert, 
bereit3 in das ſtehende Heer eingetreten, durch Entfchei- 
bung der betreffenden Departements - Erfah -Rommiffion 
bom Eintritt in das ftehende Heer definitiv entbunden, 
resp. für ſeedienſtpflichtig erflärt, oder, ſonſt nur vor⸗ 
läufig oder irrthümlich in die Stammrollen eingetragen 
find, Zönnen von dem Eibil« Vorfibenden ber ſtreis— 
Erfab :Kommiffion, unter Eintragung de Grunde: in 
die Stammrolle, bafelbft fogleich geftrichen werden, und 
find demzufolge nicht in die alphabetifche Lifte zu über: 
fragen, 

Dagegen find alle fonftigen, unter Rontrole ver- 
bleibenden Weilitairpflichtigen, welche nur einen Aus— 
ftand über das Wfte Lebensjahr erhalten haben, z. B. 
mit Ausſtandsbewilligung verfebene Handwerker, bie mit 
Berechtigungsſcheinen zum einjährigen freiwilligen Dienft 
Verſehenen u. a. m., unter Angabe des betreffenden 
Verhaͤltniſſes einzutragen. 

Soweit ber Geburtsort eines Militairpflichti— 
gen, der Ort feines Domicils und ber Ort, an wel: 
chem er nah $. 21. geftellungspflihtig ift, in derſchie⸗ 
denen Yoofungss Bezirken liegen, muß die Eintragung 
des Militeirpflichtigen in die alphabetiſchen Yiften der 
fämmtlihen betreffenden Bezirke erfolgen. Liegen bie 
perſchiedenen Orte in ein und demfelben Yoofungs-Bezirke, 
fo genügt die Eintragung bei einem biefer Orte und 
ein berieifender Vermerk bei den anderen Orten, 


. Meilitaicpflichtige älterer Jahrgänge, melde im Laufe 


bes verfloffenen Jahres in denjenigen Bezirk zugezogen 
find, für melden bie alphabetifhen Liften anzulegen, 
resp. zu —— find, werben bei ihrem Jahr: 
gange wiederum in alphabetifher Ordnung unter fort: 
aufender Nummer hinter diejenigen Milttairpfligtigen 


*) Siehe Schema 3, 


5 — 


welche in bem Vorjahre bereits vorhanden waren, einge⸗ 
tragen.*) Bei ber betreffenden Ortfchaft ift anzugeben, 
unter welcher Nummer Nachtragungen erfolgt find. 
\ $. 37. 

Anlegung der Reftanten + Lifte, 

Bleiben na Beendigung bed Erſatzgeſchaͤfts N ®. pro 
1860) in ber alphabetifchen Liſte des älteften bei ber Auss 
—— fonkurrirenden Jahrgangs (das find bie 1836 Ge 
orenen) Militairpflichtige ſtehen, über welche noch feine defi⸗ 
nitide Entf&eibung erfolgt if, event. melde ihrer Militair⸗ 
Verpflichtung noch nicht genügt baben, und in der Lifte nicht 
geftrihen werden konnten, fo find diefelben in eine befondere 
Liſte (Neftantens Lifte) zu übertragen und barin fo lange 
fortzuführen, bis über ihr Militair »Verhältni eine definis 
tive Entſcheidung erfolgt ift. 

In diefe Lifte gehören auch diejenigen Perfonen, welche 
erft nach Ablauf bes sten Konlurrenzjahres in die Stamm» 
tollen eines Looſungs⸗Bezirks aufgenommen find und baber | 
in feine ber alphabetifcen Liſten dieſes Loofungs » Bezirks 
al3 Zugang haben eingetragen werben Fönnen. 

$. 38. 

Borlegung der Liften zur Einfiht der Betheiligten. 

Sobald die neu anzulegenden alphabetifchen Liften im 
Driginal und Abſchrift fertig, bie, der älteren Jahrgänge 
berichtigt, die Reſtanten-Liſten bverbollftändigt find, können 
diefelben denen, welche ein Antereffe zur Sade haben, im 
Umtslofale vorgelegt werben. 


F. 39. 
Benahrihtigung der Pandräthe unter einander über bie 
erfolgte Muſterung resp, — Milltairpflichtiger fremder 
ezirke, 


1. Nach beendigtem Departements » Erfah » Gefhäft und 
fpäteftens bis zum 1. November jeden Jahres bat ber 
Civil» Vorfipende jeder Rreiß Erfap Romniffen über 
bie in feinem Kreiſe zur Mufterung resp. Aushebung 
berangezogenen, aus anderen Kreifen gebürtigen resp. 
anderen ie heimatblih angebörenden Individuen 
dem betreffenden Yanbrath unter . der bon ber 
Kreis⸗ und resp. Departements : > Kommiffion 
— getroffenen Entſcheidung Mittheilung zu 

machen. W 

Diefe Mittheilungen, deren pünktliche Ausfüh— 
rung für das Erſatz-Weſen von ber größten Wichtige 
feit ift, find gleiageitig an ben Landrath des Ger 
burtäorts und an den Landrath des Domicils de3 ber 
treffenden Militairpflichtigen zu fenden; bem Erfteren 
ift das Domiäl des Vrilitairpflichtigen anzugeben. 

2. Die Benachrichtigungsſchreiben find als Beläge zu ben 
betreffenden alphabetifchen Liften aufzubewahren. 


*) 3.8. om Schluß der beti di 1864 find die 
im Laufe Ta Jahres 1 een Sit ea Individuen 
als „Zugang pro 1865 * nadyzutragen, ‘ 


Berichtigung ber Stunmrollen und alphabetiſchen Liften a 


1. 


x — 


$. 40 


Schluß des Erfapgefchäfts eines Kalenderjahres. 
Nah dem Schluß bed Erfabgefhäfts eines Kalenderjah⸗ 
res und fpäteftend bis zum 1. Dezember jeben Yahres 
find die Stammtollen und —— iſten zu bes 
richtigen, und diejenigen Yeute, melde entweder beim 
Militair eingeftellt oder auf irgend eine andere Weiſe 
bon ber weiteren Anmeldung zur Stammrolle entbuns 
ben find, zu ftreichen.® 
Die Streibung aus ber Stammrolle, bei welcher for 
wohl die Namen ald auch alle anderen Bemerkungen 
leferlih Bleiben müffen, ift Seitens der Civil» Vor- 
—— ber — rei ae unter Zuzie⸗ 

ung ‘der mit Führung derfelben beauftragten Behörs 
den zu” veranlaffen, y 

Die Streibungen aus den alpbabetifhen Liſten 
find von dem Givil- resp. Militair-Vorfipenden zu ver- 
anlaffen, zu welchem Behufe Lepterem bie betreffenden 
Belaͤge zuzufenden find, 


. Auf Grund. der im $. 39. vorgefchriebenen Benach— 


richtigung bürfen die anderwärts angemeldeten resp. 
—— Militairpflichtigen aus den Stammrollen 
und alphabetiſchen Liſten des Geburtsorls und des 
Domicils nur dann geſtrichen werden, wenn ſie nach 
Ausweis ber eingegangenen Benachrichtigung bon ber 
Devartements⸗Erſatz Kommiſfion eine befinitive Ent 
ſcheidung über ibr Militair-Verhaältniß empfangen baben. 
Iſt dies nicht der Fall, fo ift nur der Inhalt gedach- 
ter Benachrichtigungen in die Liften einzutragen, obne 
daß die Streihung der Namen flattfinden darf. Nur 
wenn ein Militarrpflichtiger nach Aufnahme in bie 
Stammrolle und alphabetifihe Lifte fein Domicll verän- 
dert bat, kann berfelbe, fofern nicht das bisherige 
Domicil zugleich fein Geburtsort ift, ſchon dann ge: 
löſcht werden, wenn deſſen Aufnahme in die Liften bed 
neuen Domicils nachgewieſen if. 


. Militairpflichtige, welche nur beshalb in die Liſten ein 


jeitweife im Orte aufge: 
alten, bürfen, fofern den Ort wieder verlaffen, 
obne ein Domicil dafelbft erworben zu haben, nur im 
Mufterungstermin ech nad Prüfung ber desfalls von 
den Ortsbehoͤrden hierüber zu erftattenden Anzeigen ges 
firichen werben. 


peinngen find, weil fie j; 
y e 


8. 4. 


Nachforſchungen nah dem Aufenthalt der zur Stammrolle 
nicht angemeldeten resp, zur Mufterung und Aushebung nicht 


alpbabetifchen Litten oder Stammrollen 
r weber zur Stammrolle angemeldet 


geftellten Militairpflichtigen. 


dem 1. Dezember roh Namen in_ben 
& n, beren Traͤ—⸗ 


Bleiben na 


‚ no fih zur 


Ötufterung resp. Aushebung geftellt haben, auch beffimmungss 





—— sonf. Anmerkung zu $ 67, 1 


Wegen Streichung der Böglinge der militeiräggtlihen Bil- 
+ 


16 — eh 


mäßig nicht geftrichen werben durften, fo müffen nunmebr Er⸗ 


mITundigungen über den Verbleib diefer Leute von dem Einil- 


Vorſiß 


en ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion angeſtellt werden. 
$. 42. 


Einleitung ber gerichtlichen Unterfuchung wider die unermittelt 


1. 


2 


[2 


4. 


gebliebenen Militaicpflichtigen. 

Ergiebt is in folge ber $. 41. gedachten Rachforſchun— 
en, daß der gefuchte Militairpflichtige die Königlich 
Breufifchen Lande verlaffen bat, ober bleibt‘ berielbe 
unermittelt, fo ift bie Einleitung ded in dem Geſehze 
bom 10, März 1856 borgefhriebenen Verfahrens zu 
beranlaffen. Der Regel nad muß died nach Ablauf 
des Zten Geftellungs-Termind des betreffenden Mtilitaire 
pflichtigen geicehen. (eonf. 6. 172. 

Iſt der betreffende Militaivpflichtige an einem andern, 
als an feinem Geburtsorte geitellungspflihtig, fo Tiegt 
die En der zur gerichtlichen Verfolgung erfor, 
berlichen — der Regel nah der Kreis-Erſah— 
Kommiffion desjenigen Orts, an welchem ber Militair⸗ 
pflichtige —* ſeinen Wohnſih gebabt bat, ob. 


. Sobald bei der Landes-Polizei-Vehoͤrde der Antrag wer 


en Einleitung des gerichtliben Werfabrens formirt ift, 

Bat der Cibil⸗Vorſißende der betreffenden Kreis: Erfah- 
Kommiſſion die Kreis: Erfah» Kommiſſion des Geburts: 
orts dabon vorläufig zu benachrichtigen. 

Iſt während derjenigen Beit, in welcher ein Milie 
tairpflichtiger in ben Stammrollen, resp. in den alpbar 
betiſchen und NeftantensLiften geführt werben muß, ein 
Wechſel bed Domicild eingetreten, fo verſteht es ſich 
von felbft, daß ber Eivil- Wir gro ber Kreis» Erfaßs 
Kommiffion des legten Domicils bon der ihr zugeqans 
genen eg ey der Kreis⸗ Erfah: Kommiſſion 
des früheren Domicils Behufs Streichung in den Liften 
Mittheilung zu machen bat. 

In der Stammrolle und alphabetifchen Lifte resp. 

eſtanten⸗ Liſte bed ei er Domicils und des Geburtsorts 
barf ber Name des betreffenden Veilitairpflichtigen erſt 
nach beendetem gerichtlichen Verfahren geftrichen werden, 


Sechster Abfchnitt. 
Das Kreid. Erfag- Gefchäft. 
$. 48. 


Auffteflung ber — Geſchaͤfis- und Reiſeplaͤne für bie 


1. 


reis + Erfag + Kommiſſion. 


Ueber den Zeitpunkt und bie Dauer bes Areis- Erfap- 
Gefchäfts bat der Landwehr-Bataillons-⸗Kommandeur für 
ſaͤmmtliche Kreife, in denen er fungixt, einen Geſchaͤfts— 
plan rechtzeitig alien und fich demnaͤchſt über den» 
felben mit ben Eivil-Vorfigenden ber betreffenden ſtreis— 
Erfag-Rommiffionen, zu einigen. 


2. Bei Aufftellung dieſes Gefhäftsplaned_ift zu beachten, 


daß bie Reifetour fir bie in mehreren Kreifen fungiren⸗ 


zu 


Wan 


5 


x 


=’. 


ben Militair⸗Mitgliebder mit Ruͤcſicht auf die geogra- 
phiſche Lage der ſtreiſe ſo gemäblt wird, daß bie Reife: 
toften moͤglichſt befhränft werben. Auch müffen, wenn 
in dem betreffenden Jahre feine —— er 
ten .böderen Orts. gegeben ‘werden, die Kreis-Erſah⸗ 
Befhäfte in fümmtlihen Kreifen big fpätefteng 15. Juni 
beendigt fein. 

Den vorläufig feftgeftellten —— für ben ge⸗ 
fammten Bafaillond-Bezirk legt ber Yandwehr-Bataillond- 
Kommandeur ber‘ Departements » Erfap » Kommiffion zur 
Betätigung vor und macht, fobald die Iehtere erfolgt 
it, den Chil ⸗Vorſigenden der betreffenden Kreis-Erſah— 
Rommiffionen bierüber Mittheilung. 


. Die, Brigade » Kommandos veranlaffen ihrerſeits die 


Kommandırung ber nach $. 24, 1. erforderlichen Offi⸗ 
Be und dur — des Korps⸗General⸗Arztes 
fen Merzte, welche alljährlich getwechfelt werden 
mupen. 

Der Civil» Vorjikende_ der Kreis⸗ u. Kommiffion 
berfieht die 8. 24, 1. bezeichneten Civil: 5 und 
ſäͤmmtliche Bürgermeifter, Amtmaͤnner und Orts-Vor⸗ 
fteher (Gemeinde-Vorſteher, Schulzen) mit ber zur 
Theilnabme an ben Sipungen der Kommiffion erforder 
lichen Anweiſung. 


4 


Beorderung und ar ber Militairpflichtigen vor die 
e 


1. 


za 


. Bon ber perfün 
miffion lann fein Militaivpflichtiger mit Ausſchluß ber fanitt 


Erſah ⸗ Kommiffion, 
Der Cibil⸗Vorſitzende ber Kreis-Erfap-Rommiffion beauf⸗ 
tragt die Behörden, welde die Stammrollen zu führen 
eh unter Rüdgabe derfelben, die Vorladung ber 
flitarepflichtigen zum Mufterungd - Termin: zu verans 
laffen und für deren rechtzeitige Geſtellung bor bie ſtreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion zu forgen. 

Außerdem macht er in feinem ftreife den Geſchaͤfts⸗ 
—— für die Kommiffionen zu wiederholten Malen be 
annt und beorbert dabei zugleih alle zur Geftellung 
verpflichteten Militairpflichtigen zum Erſcheinen im, Mus 
fterungs» Termin. 


. Sn Folge biefer Beorderung müffen fich alle in ben 


alphabetiſchen Yiften und Neftanten » Liften verzeichneten 
Militairpflibtigen inel. der disponibel gebliebenen an 
den beſtimmten Ort zur Muſterung und zwar fo lange 
alljährlich ftellen,' biä fie entweder einem’ Truppentheil 
zur Mbleiftung der gefeplichen Dienftpflicht übermwiefen oder 
durch Empfang eines befonderen Scheined Seitens ber 
Departemmts- Erſatz⸗ Kommiſſion von der Wiederholung 
der Geftellung entbunden find. 

Sollten Militairpflichtige, melde in die Stamm: 
rollen gehören, ſich bis babım noch nicht gemeldet haben 
und noch nicht aufgenommen fein, fo mülfen fie ſich zu 
biefem Behuf fogleı bei den Ortöbehörden anmelden 
und ebenfalld zur Mufterung ftellen. Die, Ortsbehörs 
den aber find verpflichtet, von ſolchen Leuten dem Land» 
rath ſogleich er e zu machen. 

ichen Geſtellung vor bie Erfah + Rom: 


. Wenn ein 


andern Orts befonberd bezeichneten Kategorien entbunden 
werben; es ſei benn, daß ber — B. 
bei Blöbfinnigen oder ſtruppeln, die perſoͤnliche Beftel« 
lung — macht. 

Mili 


lung vor die Erſatz⸗tommiſſion an dem für ihn beſtimm⸗ 
ten Orte obne, fein Verfhulden verhindert morben ift, , 
fo fann er ſich an einer ber anderen Mufterungss Stas 
fionen im Kreiſe nachträglich ftellen. 


. Ein Dilitairpflichtiger, welcher der ad 1. gedachten Bes 


orberung zur Geftellung vor die ſtreis-Erſatze Kommiſ⸗ 
—* de zirles, in welchem er nad $. 21. geſtel⸗ 
ungspflichtig iſt, ohne einen von dieſer Kommiſſion als 


nügend anerfannten Grund feine Folge leiſtet, kann 
urh Anwendung geſeßlicher Zwangsmaßregeln zur for 
fortigen Geftellung angebalten werben. *) 
j $. 8. : 
Das Kreis Erfah Gefhäft im Algeineinen, 


. Die bei den Gefhäften der Kreid- Erfah = ommiffion 


nothwendige Orduung baben die Vorfigenben berfelben 
aufrecht zu erhalten, und bie dazu exforderlichen Une 
orbnungen im Voraus zu befchli 


2. Behufs Betreibung des Gefchäfts find mindeſtens 2 belle 


und geräumige Zimmer und außerdem ein Raum er 
orderli, in welchem bie zur Worftellung Eommenben 
Leute rangirt werben können. Diefe Pofalitäten bat ber 


Cibil-Vorſißende der Kreis: Erfah -Kommiffion in Bes 


mäßbeit der darüber beſtehenden befonderen Beftimmun« 
gi zu befchaffen. 

as Rangiren der Milttairpflichtigen haben je nach ben 
Anordnungen der Kreis-Erfak-Rommilfion bie Bürger: 
meifter, Amtmänner und OÖrtsvorſteher ( Bemeinde- 
Vorfteber, —— unter Aififtenz von Gendarmen 
ober Molizei-Beamten resp. Etammmannfchaften: ber 
Yanbmwehrs Bataillone zu beforgen, 


4 Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, erben bie- ı 


ſofort zu ftreichen, Stellen 


felben abtheilungsweife gemeffen und ärztlich unterfucht, 
Zu biefem. Zweck find Beer —* Voraus 
anzufertigen, welche außer Vor: und Zunamen, Alter 
Aufentbaltsort, Stand ober Gewerbe, ſowie Nummer 
der alphabetifchen Lifte eine Kolonne zur Eintragung 
des Groͤßenmaßes und eine — zur Eintragung 
bes —— Gutachtens enthalten müjfen. 
Iſt bon den in biefen Liſten aufgeführten Leuten 
einer oder der andere nicht zur Stelle, fo if fein Name 
‚ ch die betreffenden Leute 
nachtraͤglich, Fo find fie demnaͤchſt in eine — Liſte 
alıfzunebinen. Die — einzelner Zettel, um 
* Uttheil des Arztes einzutragen, iſt nicht 
geſtattet. 
ür die tichtige Führung. biefer Liſten (Arzt⸗Liſten 
—* ben ſtrei — — — bein * 
iere, don denen einer ber ärztlichen Unterfuchung 


a" Betreff der außerdem eintretenden folgen conf, bs 
8 





tairpflichtiget am ber perſonlichen Geſtel -· 
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ber Militairpflichtigen, der andere bem Meſſen derſelben 
beizumwohnen bat, berantwortlic zu machen, weshalb 
fie fomohl als auch der betreffende Arzt diefe Liften zu 
unterzeichnen und mit dem Datum ber ftattgehabten 
Unterfuhung zu are haben. 

Seftatten die Berbältniffe, die ärztliche Unterfuchung 
der Militaiepflichtigen in unmittelbarer Nähe der Vor- 
fienden, befonderd der Militair-Vorfigenben ber Ktreis⸗ 
ErfagsRommiffionen, vorzunehmen, fo muß dies geſchehen, 
wobei bie Führung ber befonderen Arzt ifen nicht 
ausgefegt werden darf. Lektere find aufzubewahren. 


. Der Militair-Vorfigende ber Kommiſſion theilt den Auss 


ſpruch des Arztes über die betreffenden Leute, ſowie 
deren Bollmaß zur Eintragung in die alphabetifche Lifte 
dem Cibil»Vorfigenden mit umd äußert ſich gegen Letz⸗ 
teren, ob er dem Urtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grade ($. 48, 6.) er ben betreffenden Mann 
unter Berüdfihtigung feiner etwanigen befonderen Eigen» 
fhaften als Profeffionift ac. zum Militaiedienft für 
brauchbar hält oder nicht, 

Die außerdem in Betracht fommenden Verhältniffe 
werben bon dem —— ber Rommiffion zum 
Vortrag — und der Beſchluß der Kommiſſion in 
ber Regel von den beiden Vorfigenden, jedenfalls aber 
don Einem bderfelben eigenhändig in bie betreffende, bon 
ihnen zu führende alphabetifche Aushebungslifte einge 


fragen. 
6. Der Beſchluß ber Kreis » Erfah Rommiffion über einen 


I 


Militairpflitigen wird bedingt burch_ die koͤrperliche, 
peifige und moralifhe Dualififation, — die haͤus 
ichen und gewerblichen Verbältniffe, durch das Alter 
der Militairpflichtigen und durch die Bedeutung, welche 
die ebentuell von ihm im früheren Jahren gejogene Loos⸗ 
nummer erhalten bat, 

Durch den Beſchluß der Kommiſſion wird beftimmt, 
ob ber Militairpflichtige zurücdzuftellen und zur Mur 
fterung auf das nädfte Jahr zu verweiſen, ob er ber 
Departements » Erfaß » Rommiffion_ als einftellungsfähig, 
oder als unbraudbar, oder als Nellamat ꝛc. zur wei— 
teren Entſcheidung borzuftellen ift, ob er als moraliſch 
—— zum Militairdienſt oder als augenſcheinlich 
gen unbrauchbar zu ftreichen ift ꝛc. 

ämmtlihe Militatrpflichfige eines Looſungs + Bezirk 
—— in allen den im Vorſtehenden angebeuteten Bezie⸗ 
yungen unter Beachtung der nachfolgenden fpeciellen 
Vorichriften zu muftern. Demnädft ift bie Looſung 
vorzunehmen, welche den Schluß ber Gefchäfte ber vers 
fammelten Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiffion macht. 


$. 46. 


Benennung der verſchiedenen Truppen und Waffengattungen, 


für welde Militairpflichtige auszuwählen find. 
Die verfciedenen Truppen» und eg für 


melde Militairpflichtige ausgewählt werden, find: 


b) 
e) 


a) die Garden, 


„Küraſſiere, 
„Ulanen, Huſaren und Dragoner, 


d) die Artillerie (Felde, Fuße, Feſtungs⸗, reitende und 
andmwerlds Artillerie),  . 

e) „ Pioniere, 

N „ Infanterie, 

) „ äger und Schüben (letztere nur beim Garde ⸗Korbs), 

h) „ Seemannfdaften (dad See-Bataillon, die See⸗Ar— 
tillerie, die Matrofens und die Werft» Divifion), 

i) „ Zrainfolbaten, 

k) Militair⸗Kranlkenwaͤrter. 


gar. 
Bezeichnung der körperlichen —— und 'deB Koͤrber⸗ 
maßes, weldes ein Militairpflichtiger baben muß, um als 
dienftbrauchbar betrachtet werden zu fünnen, 


1. Die körperlichen Gigenfchaften, welche ein Militair- 
plichtiger haben us um im Wllgemeinen oder im 
efonderen für die eine oder andere Waffe als dienft- 
braudbar betrachtet werden zu fönnen, find in der In— 
ftructton für Militairärzte angegeben. Die Kreis⸗Erſah⸗ 
KRommiffionen, borzugsweife die Militair » Mitglieder 
berfelben, baben letztere Inſtruction ftet3 im Auge zu 
behalten, und biefelbe ihrerfeit# gleichfalls zu beachten. 
2. In Bezug auf das Körpermaß ber Militairpflichtigen 
gelten bie nachfolgenden Beftimmungen: 
A. Bär bie Garden ift in ber Regel bad Fleinfte Maß 
5", doch fo, daß mur der vierte Theil des Er 
faßbebarf3 don biefem Maß fein darf, noch ein 
vierter Theil wenigftend bon 6 Zoll und barüber, 
und die Hälfte wenigftend von 7 Zoll und darüber 
fein muß. 
Die für Truppen biefed Korps ausgewählten 
5« und Gzölligen Leute müffen von gutem Aeußern fein. 
Sind die für bie Garde auszubebenden Rekruten 
ng je ber Abſchlußnummer (conf. $. 97.) nicht 
u erlangen, müffen biefelben vielmehr hinter der Ab- 
"hlußnummer ausgemäblt werben, fo können aus 
nahmsmeife Zeute don 5’ 4” für dad Garde-Korps 
geftellt werben, fofern fie ſich durch ihre anderweiti— 
gen koörperlichen Eigenſchaften borzugsweife dafür 
eignen. 
. Fr die Infanterie ift das Mleinfte Maß in der 
Ne el 5' 2", doch koͤnnen in außergemöhnlichen 
Fällen, fo mie da, wo das jährliche Erfaßsftontin- 
es eined Aushebungs ⸗ Bezirls aus den drei jüngften 
er konkurrirenden Jahrgänge ohne Zuhilfenahme 
Heinerer Yeute nicht —* werben kann, auch Leute 
unter dieſem Maße bis zu 5’, dieſe indeſſen nur 
dann ausgewählt werden, wenn fie von einem ganz 
beſonders fräftigen Körperbau er. 
c ee die leichte Kaballerie, das find Hufaren und 
ragoner, ift das Fleinfte Maß 5° 2", das größte 
5 6. Ausnahmsweiſe können Yeute von kleinerem 
Maße ausgewählt werden, wenn fie ſich rüdfichtlich 
ihrer Beſchaͤftigung in ihren bürgerlichen Berhältniffen, 
* B. als Bereiter, Reitknechte ıc. vorzugswei ſe zur 
avallerie eignen. 
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D. Für Lüraſſiere und Ulanen iſt das kleinſte Maß 
49 das größte 5° 7" bis ausnahmdweife 5‘ 8". 

E. für die Artillerie 6blge und Haubik- Batterien 
ift dad Heinfte Maß 5' 3. Leute bon biefer geringen 
Größe müfjen indeß ganz beſonders Fräftig gebaut fein. 

Für die Feftungs- Artillerie und 12ge Batterien ift 

das Heinfte Das 5' 2% für die reitenden Batterien 

das Meinfte 5° 3", bad größefte 57, 

Für die Pioniere ift bag Heinite Maß 5' 4",-fo: 

weit diefed Größenverbälnig mit der Auswahl ber 

Pioniere nah dem Wrofeffiondverbältniß derfelben 
$. 86.) ſich vereinigen läßt. 

“Die für die Jäger» Bataillone zu beftimmenben 
Rekruten follen in der Regel nicht unter 5° 2” und 
nicht über 5° 7" groß fein, und e3 dürfen Yeute von 
nur 5' ausnahmsweiſe nur dann ald Freiwillige eins 
geftellt werben, wenn fie hinreichend träftig fin, 

Kür die Garbe-Schügen gelten die für die Ins 
fanterie und für die Barden im Allgemeinen gegebenen 

Beftimmungen. 

H. Für die zum Zrain zu —— Mannſchaften 
($. 82, 4.) iſt das geringfte Maß 5°’; es iſt jedoch 
nicht wuͤnſchenswerth, Leute von fo geringem Maß 
dazu zu nehmen. Die zur Ausbildung zu Train 
fabrern auszubebenden Zrainfoldaten. müffen min- 
ir 5* 2” und nicht über 5° 7“ groß fein 
($. 9.) 

3. Um die Größe ber Militairpflichtigen feftzuftellen , wird 

jeder berfelben ohne Fußbelleidung nad bem Duodecimal: 

oder fogenannten Rheinischen Maß gemefjen. 


* 


@ 


$. 48. 
Die törperlide Unterfuhung ber Militairpflichtigen. 

1. Jeder Militairpflichtige ift einer körperlichen Unters 
fuhung zu unterwerfen, bei welcher auf Bang ce bes 
Unterfudenden völlige Entblößung des ganzen Körpers 
unter möglichfter Berüdfihtigung des Schaamgefühls 
ftattfinden muß. 

2. Huf ärztliche Attefte, welche etwa bon ben Militair 
pflichtigen beigebracht werben, ift feine Rüdficht zu neb: 
men, Die Erfag- Kommiffionen und die denſelben beis 
geordneten Yerzte haben vielmehr nad eigener Ueberzeu⸗ 
ung zu handeln und nur in zweifelbaften Fällen, wie 
I 3. 8. im $. 2% der Inffruchon für Militairärzte 

zeichnet find, fremde Zeugniffe einzufordern. 

In folden Fällen find aber auch außer ben frems 
den aͤrztlichen Zeugniſſen noch befonders von den Ge⸗— 
meinde=Vorftehern, Ortäpolizeis Behörden, Geiftlichen 
und Lehrern, fowie bon — Militairpflichtigen, 
welche mit dem angeblich Unkauglichen nähere Bekannt 
ſchaft gehabt, Zeugniffe anzunehmen resp. einzuziehen. 


3 Vermag bie Kreis: Erfag-Kommiffion feine genügenbe |, 


Ueberzeugung vom Vorbandenfein angeblicher Uebel zu 
gewinnen, welche, wenn fie wirklich begründet wären, 
die dem Uugenfchein nah vorhandene Dienſtbhrauchbar⸗ 
feit eines Militairpflichtigen beeinträchtigen würden, fo 
bat fie bie Departements s Erfah-Rommiffion auf dieje 


Militairpflichtige beſonders aufmerffam zu machen und 

event. beren derſuchsweiſe Einftellung anbeimzuftellen, 

fofern nicht etwa genügende Gründe vorhanden find, 

widet einen ſolchen Militairpflichtigen auf Grund bed 

zweiten Alineas des 6. 113. bes be — Straf 

geie —— wegen Simulation bie gerichtliche Beſtrafung 
gen. 


u ean 
4. Wenn ein Militairpflichtiger an Epilepſie zu leiden bes 


bauptet, fo müffen, bevor folhen Angaben Seitend der 

— Folge gegeben werden darf, mindeſtens 

drei glaubhafte —8 an Eides Statt vor einem Mit⸗ 

or ber Kreis» Erfah: Kommiffion oder einer andern 
ebörbe protofollarifh erklären, daß und in melder 

Weiſe fie felbit die epileptifchen Zufälle an dem be 

treffenden Militairpflichtigen wahrgenommen baben, 

Die folhergeftalt aufgenommenen Verhandlungen 
ir ber Departements » Erlat « Koymilfion vorzulegen. 
Bas die Aerzte bei der körperlichen Unterſuchung ber 

Meilitairpflichtigen zu beachten haben, ift in den SS. 1 

bis 28. der Inſtruction für. die Militairärjte ent 

trage weshalb unter Bezugnahme auf jene Inftruction 
ier nur im’ Allgemeinen Folgendes beffimmt wird. 

Bei ber koͤrperlichen Unterſuchung fommt es barauf an, 

feſtzuſtellen: 

a) ob der Unterfuchte zum Militairdienſt, mit Ruͤckſicht 
auf die von ihm zu fuͤhrende Waffe, unbedingt brauch⸗ 
bar iſt (volllommene Dienſtfähigkeit), 

b) ob derſelbe, wenn eg ferner körperlichen Beſchaffenheit 
wegen nicht unbedingt und unter allen Umftänden zum 
Mirlitairdienft bei der einen oder anderen Waffe * 
angezogen werben kann, ſich während des ſtrieges und 
ber damit verbundenen ungewöhnlichen Ergänzung bed 

eered doch zur Einftellung eignet (nicht vollfommene 
Yienftfäbigteit), 

c) ob der Militairpflichtige zur Zeit, mo bie Unterfuchung 
ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeß im Laufe der Zeit 
möglibermeife noch braudbar werden kann (zeifige 
Dienftunbraudbarkeit), 

d) ob der Militairpfhichtige zur Zeit, wo die Unterfuchung 

—— als für immer unbrauchbar zum Militair⸗ 

bienft gehalten werden muß (dauernde Dienftunbraud- 


barfeit). 


7. Alle vorgefundenen Dehler, Gebrechen und Krankheiten, 
a 


müflen in die alpbabetifche Lifte, in die Vorftellungs» 
Liften und in die —— eingetragen 
werden. Merben Fehler, Gebrechen oder ARrankbeiten 
von Militaivpflichtigen angegeben, bei deren Unterfuchung 
durch den Arzt indeh nicht vorgefunden, fo muß darüber 
den Yiften eine Bemerkung resp. ein Gutachten hinzu⸗ 

fügt und bei den fpäteren Superrevifionen darauf bes 
onders geachtet werden. 


8. In mie weit etwa vorhandene Abweichungen von dem 


normalen Bau des Körpers oder koͤrperliche Fehler bie 
Dienfibrauchbarkeit der Militairpflichtigen beeinträchtigen 
ober nicht, befagen bie $$. 16. bis 28. ber Inſtruction 
für Militairaͤrzte. 


9, Die Ausfprüde des Arztes, es mögen biefelben bie Eins 


3“. 


# 


10. 


— — 


ng dber Zurüdtellung für. angemeſſen halten, 
T die Kommiffion nicht u ’ a 
Ob jedoch Militairpflichtige die erforderliche Kraft 
ur —— ber Strapatzen des Militairdienſtes bes 
Aue * ber entſcheidet der Militair- Vorſißende vor⸗ 
ufig allein, 
Wenn disponibel Gebliebene, welche in den —1T 
bei ber aͤrztlichen Unterſuchung für dienſttauglich befun⸗ 
ben find, borausfichtlic auch im laufenden Jahre nicht 
aut Einftellung gelangen, und ber Departements-Erfap- 
ommiffion nicht vorgeftellt werben, fo find fie zwar zur 
Mufterung —— es bleibt indeſſen dem & 
meffen * — —* Em ATEM, bon 
einer nochmaligen fpeciellen ärztlichen Unterfuhung ber: 
felben Abftand zu nehmen. * — 


$. 49. 


Entiheidungen der Kreis Erfap-Rommiffien in Folge ber 


1. 


2 Obziei 


3. 


4. 


körperlichen Unterſuchung der Militairpflichtigen. 

Die ‚für hrauchbar erachteten Dienſtpflichtigen werben 
ben dem Militair-Vorſthenden zu einer ber im F. 46. 
angegebenen Waffen defignirt, und biefes in ber alpha: 
betiſchen Lifte nofirt, 

Bei biefen Defignirungen finb die über die Aus— 
wahl der Mannfchaften für die einzelnen Waffen in ben 
88. 47. 85. bis 93. enthaltenen  Veftimmungen zu 
— 

Hierbei iſt auch zu berüdfichtigen, daß eine hin— 
längliche Anzahl Dilitairpflichtiger, Io mi Ih aus ber 
üngften Alteröflaffe, zur Aus hebun Behufs ihrer Auss 
Sa Trainfahrer ausgewählt wird. 

3 nad ber Inſtruction für Militairärzte bie 
dafelbt in dem $. 17. sub g. bis k., m. bis t,, und in 
dem $. 18. sub a. bis f. angegebenen Fehler von ber 
Einftellung nicht ausſchließen resp. bie Einftellung bei 
dem einen ober andern Truppentheil geftatten, fo fünnen 
diefe üchler dennoch in einem ſolchen Grabe vorhanden 
ein, daß es dem militairifchen Onterefte zuwider fein 
türbe, die damit behafteten Yeute einzuftellen. 

Es bat daher der gung ber Kreid- 
—— dieſe Fehler und deren Einfluß auf 
ben Militairdienſt nach Anhörung des ärztlichen Gut— 
achtens befonderd zu beurtheilen, und ift demnächft: be: 
rechtigt, die damit bebafteten Indibiduen bis zur nächft- 
äbrigen Muſterung zurüdzuftellen. 

ilitairpflichtige, welche in ihrem erften und zweiten 
Konkurrenzjahre (d. b. im 2Often und 2iften Yebens- 
jahre) das erforberlihe Maß ($. 47.) noch nicht haben, 
ober zu ſchwach zum Militairdienft find oder an Strank: 
beiten und Fehlern * wie ſie die $$. 19. und 20. 
der Inftruchon für die Militairärzte angeben, find bis 
zur näcftjährigen Mufterung zurüdzuftellen. 

Sind diefelben Febler oder andere Fehler ald —— 
welche zur Zurückſtellung im 1ften und 2ten ſonkurrenz⸗ 


jabre veranlaßten, im Zhen Konkurrenzjahre ber Militaire | ig 


pflichtigen vorhanden, fo werben bie damit Behafteten 
von ber Kreis: Erfahsftommiffien zur Erfah» 


dauernd 
eferbe |fid im Lauft der Zeit noch beffetn kann. 


x 
ober, ſoweit bied bie Beſtim en bed 6. 82, 4. 
erfordern, zum Traim bdefignirt und ber Departements 
Erſatz⸗ Kommiſſion zur Suberrebifion und event, Bes 
ſtaͤtigung vorgeftellt. 

Daffelbe gilt bei denjenigen Individuen, welde auf 
Grund ber —— des vorſtehenden Paſſus 2. 
im Iſten ober 2ten Jahre zurüdgeftellt worden find.. 
Die zen Train zu befignirenden Militairpflichtigen 
nrüffen entiveber mit Pferden umzugehen verftehen, oder 
ein für befondere militairifche Verbältniffe in Betracht 
fommenbe3 Handwerk erlernt haben. 


. Die Defignirung Militairpflibtiger zur Erſatz- Reſerbe 


Seitend der Kreis⸗ resp. Departements: Erfak-Kom- 
miffton im iften ober Lten Konkurrenzjahre iſt unzus 
käffig. Dagegen erfolgt die Defignirung zur Erfah: 
Referve im ten Konkurrenzjabre der Militairpflichti- 
gen, fofern die. erforderliche Dienftfähigfeit auch dann 
noch nicht vorhanden fein follte, auch in ben Fällen, wenn 
die Militairpflichtigen im iſten oder 2ten Konkurrenz: 
jabre nicht gemuftert worden. find. 

— tige, welche an rem leiden, bie 5 
$. 21. firuction für Meilitairärzte dauern 
dienftunbraud) t machen, find ber Debartements-Erfah« 
Kommiffion zur Superrebifion borzufiellen, um, menn 
auch dieſe bie beregten Fehler in gleichem Grade als 
vorhanden. anerfannt, gleichviel, ob die betbeiligten Mi— 
litairpflichtigen fib_im Iften ober in einem fpäteren 
Konkurrenzjahre befinden, fogleih ald dauernd bienft- 


unbrauchbar ausgemuftert zu werben.*) ($. 82.) 


Iſt einer * Leute noch zum Train — ſo 
wird er nicht als dauernd dienſtunbrauchbar ausge— 
muſtert, ſondern zum Train deſignirt. 


. Die Defignirungen ber Ktreis-Erſatz-Kommiſſion, mit 


Ausnahme der im folgenden Paragraph bezeichneten, 


find nur als gutachtliche Vorſchlaͤge zu betrachten und be⸗ 


ürfen ber Beftätigung ber Departements + Erfah » Homs 
miffton. 


. 50. 
Definitine Ausmuſterung der gering m welde augen- 
fällig dauernd unbrauchbar zu jedem Mi 


1. Militairpflichtige,. welche auch unentfleidet durch ihre 


itatrdienft find. 


augenfällige VBerunftaltung ben Beweis liefern, daß fie 
weder zur Zeit ber Mufterung dienfibrauchbar find, 
noch es jemals werben fönnen, find von den ſtreis⸗Erſatz⸗ 
Kommilftonen von jeber weiteren Geftellung zu entbin- 
den. Die betreffenden Individuen find unter Aushän— 
digung eines mit entiprechendem Vermerk zu verfehenden 
Seftellungs-Atteftes ber ſtreis-Erſatz⸗Kommiſſion in den 
Liſten zu freien, und nehmen an der $. 63. gebuchten 
Looſung nicht Theil. Der Departements » Erfah - Stom- 
mifjion find diefe Individuen mittelft einer befonberen 


) Es ift hierbei auf daß Gorgfältigfte zu vermeiden, daß micht 
airpflichtige im ihrem eriten oder zweiten Konkurrenzjjahre - ala 
ienftunbrauhbar andgemuftert werden, deren Körperzuftand 


Pılte namhaft un machen, ohne derfelben perſönlich vor⸗beim Milttair eingeftellt werben, als bis fiber baſſelbe er- 
ftellt 8 erden, ſofern dies nicht etwa im einzelnen | kannt und bie ihm event. auferlegte Strafe vollzogen wor⸗ 
ie onders angeorbnet werden follte, ben ift. 3 RL 
uf Individuen, welde in ihrem jugendlichen Alter Solche in gerichtliher Unterfuhung befindliche Militair⸗ 
in ihrem Wachsthum zurüdgeblieben Im, "findet » bie eflichtige ind beshalb von ber Kreid- I Yeti bis 
Beftimmung diefed Paragraphen keine Anwendung. um ſterungs-⸗ Termin des nächften Jahres, jedoch in 
g. 51 u nicht en sr Ahr Re binaus re 
— — — ruͤckzuſtellen, in welchem Falle ihre Ueberweiſung zur Ers 
Prüfung der moraliſchen Qualification der Militairpflichtigen. —— erfolgt. Erforbern befondere Umfände (j. B. 
4. Die Polizeibehörden haben, wo ihnen bie Szührung bder| bet einer. abſichtlich verlängerten ober durch Selbſtanklage her⸗ 
Stammrollen nicht felbft obliegt, den damit beauftragten | beigefübrten Unterfubung), einen ſolchen Militairpflichtigen 
Beamten oder Bebörden von dem Tenor eines jeden Ab noch nach dem 5ten Konkurtenzjahre zur Wbleiftung 
töfräftigen Ertenntniffes, welches wider ein in das) ber gas ren —— fo findet die Weber» 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretened Indibi⸗ weifung zur Erfaß-Nteferve nicht ſtatt. 
res ergebt, pie darin wegen — ———— —* g. 53 
ergehens eine Strafe ausgeſprochen iſt, gleich nachdem —— 
ſie De ben ——— —— 5* Br die) Verfahren mit den Militaiepflichtigen, weldhe mit Verluſt der 
Staatsanwaltfhaft Fenntwiß erhalten haben, Mitte: bürgerlichen Ehre heſtraft worden find, und welden event. bie 
Tung zu machen. j Ausübung ber bürgerlichen Ehreurechte auf Zeit unterfagt 


2. In Unfehung ber in das militairpflichtige Alter Ein- werden ift, 


2. 


re liegt es den Staatdanwaltfihaften ob, von] 4. Die ſtreis-Erſaß-Kommiſſionen baben den Departementd- 

Erfag-Rommiffionen die Namen derjenigen Militairpflich 
tigen, welche mit Auchthausftrafe beftraft find ($. 17.), 
in einem befonderen Verzeichniß anzugeben und fie in 
allen Yiften zu ftreichen. 


er Einleitung einer jeden Unterfuchung wegen Verbrechen 

oder Vergeben und demnaͤchſt von dem Tenor des rechts— 

fräffigen Erkenntniſſes dem Civil-Vorſitzenden ber be 

— ſtreis⸗Erſatz- Kommiſſion Direct Kenntniß zu 

eben. 

3. Jedes entweder als Belagſtück einer Stammrolle ober 

J— —— Mittheilung einer Staatsanwaltſchaft an den Civil⸗ 
Vorſihenden einer Kreis« Erfah -Rommiffion gelangende 
Erlenntniß bat diefer während ber Sitzungen der Kom— 
miffion vorzulegen. 

Geht ein Erkenntniß erft nach Beendigung ber ſtreis⸗ 
Erfah» Gefchäfte ein, fo muß daffelbe, wenn es einen 
Militairpflichtigen betrifft, der in einer der Vorſtellungs⸗ 
Liſten verzeichnet ftebt, beim Ausbebungs «Termin zur 
—— der Departements⸗Erſahtz⸗Kommiſſion gebracht 
werben. 

4. Verziehen Militaicpflichtige ober Junge in bas militairs 
pflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, ga welche 
geriöttige Erlenntniſſe vorlegen, fo find leßtere dem 

ivil⸗Vorſitzenden derjenigen Kreis» Srfap : Kommiffion 
zuqufenden, in deren Bereich ber neue Aufenthaltsort 
des Verzogenen —* 

5. Da es indeß vorlommen lann, daß dieſe Benachrich⸗ 
tigungen unterbleiben, fo haben bie Cibil-Vorſihenden 
der Kreis⸗Erſaßz⸗ Kommiſſion in Betreff derjenigen, an⸗ 
deren ſtreiſen angebörenden Militairpflichtigen, welche 
bei ber Muſterung für dienſtbrauchbar anerkannt 
‚werben, — ihrer moraliſchen Führung ſogleich 
Bei ben betreffenden Heimathsbehörben Nachfrage zu 

alten, 


85%. 
Zurüdftellung der in gerichtlicher Unterfuhung befindlichen 
Militeirpflichtigen. 
Ein wegen Verbrechen oder Vergehen in Unterfuchun 
befindliches militairpflichtiges Iubividunm darf —2 


- erfte, nicht aber eine ber anderen obigen 


2. Individuen, gegen melde auf —— der Aus⸗ 


übung der buͤrgerlichen Ehrentechte auf Zeit erfannt 
worden ift, find, im fofern fie beim Eintritt in das 


militairpflichtige Alter noch unter der Wirkung biefer 


Strafe fieben, bon einem Mufterungstermine zum andern 
zurüdzuftellen, bis fie wieder in den Genub ber bürs 
gerlichen Ehrenrechte treten. Sobald biefer Zeitpunkt 
eingetreten ift, find fie, ohne Rückſicht auf die Dauer 
ber neben der gedachten Ehrenftrafe erlittenen Gefäng« 
nißftrafe, wie andere Militairpflichtige zu bebandeln. 


, Yäuft die get: wäbrend welcher einem Militairpflich- 
\ 


tigen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte unter 
fant worden ift, bi3 zu dem Termine nicht ab, wo ber» 
felbe nach erfolgter zweimaliger Zurüdftellung im Zten 
Konkurrenzjahre auszubeben und einem Truppentbeil zu 
überweifen fein würde, fo findet eine fernere Surüde 
ſtellung nicht Statt. In biefem Falle ift der betreffende 
Militetrpflichtige, infofern 
a) innerhalb ber nächten zwei Jahre die Zeit abläuft, 
während welcher ihm die Ausübung der Ehrenrechte 
unterfagt worden, 
b) er feiner Loosnummer nah zum Dienfteintritt ver- 
pflichtet if, 
ec) er zum Dienft mit ber Waffe bei ber Infanterie für 
brauchbar erachtet wird, 
ber Departements + Erfab-Rommilfion vorzuftellen und 
bort für die Urbeiter» Übtheilung auszubeben, 
rifft die erſte der borgebachten Vorausfekungen 
nicht zu, fo ift ber betreffende Militairpflichtige, gleich⸗ 
wie eö’bei ben mit Zuchtbausſtrafe Beftraften angeord⸗ 
net ift, in allen Liſten zu ftreichen; teifft dagegen bie 
oraus ſe zungen 


au fo ıft der betreffende Militairhflichtige ber Erſatz— 
Neferbe resp. bem Train zu übermweifen, event. als 
dauernd unbraudbar auszumuftern, 


4. Der Militair-Vorfigende ber Departements + Erfaß- 


Be 


Kommiſſion bat die in Gemäßheit der vorftehenden Be- 
ftimmungen für die Urbeiter-Abtheilung ausgebobenen 
Individuen feinem vergefekten General-Rommando in 
einer namentlichen Mattonallifte anzugeben, damit letz⸗ 


tered danach der betreffenden Arbeiter: —3— event. | 


durd das General-Rommando, zu deſſen Reſſort dieſe 
gebört, die Anweiſung zur Einftellung der Ausgehobenen 
zugeben laffen Tann. 

Der Nationallifte ift ein Fuͤhrungsatteſt der Orts⸗ 
bebörbe über den Militairpflidtigen, fowie eine Ab— 
ſchrift des Tenors des wider bdenfelben ergangenen 
gerichtlichen Erfenntniffes beifügen, 

Wird der betreffende Veilitairpflichtige nach erfolg« 
ter Einftellung in ‘die Arbeiter» Abtbeilung rebabilitirt 
(Ullerböchtte Rabinet$ + Orbre vom 4. Dezember 1856), 
to ift derjelbe durch das Generalsstommando demjenigen 
Infanterie-Regiment zu überweilen, das aus feiner, des 
Urbeitsfeldaten, Heimath refrutirt wird, 


, Etraferfenntmiffe ausländifcher Gerichte wider Preußiſche 


Militairpflichtige haben die Erſatz-⸗ Behörden nur dann 
in gleicher Weife, wie e8 ad 1. bis A, angegeben ift, 
zu —— wenn bon einem Preußiſchen Gerichts⸗ 
bofe wegen derſelben Verbrechen oder Vergeben nach— 
träglib auf Verluſt der bürgerlichen Ehre ober auf 
Unterfagung ber Ausübung det bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erlannt werden h. j 


$. 54. 


22 


Zurüdftellungsgründe zur Ableiftung ber geſetzlichen drei⸗ 
äbrigen Dienftpfliht ın eine Arbeiter-Abtberlung einguts 
hellen, fobald bie zuerfannte Gefängnifitrafe verbüßt ift. 


2. Wer in ber Mbficht, fi der Verpflichtung zum Milis 


— 


tairdienſt ganz oder theilweis zu entziehen, auf Täuſchung 
—3 Mittel anwendet, iſt Seitens der betreffen— 
ben Erſatz⸗ ommiſſion der Staatsanwaltſchaft zur Eins 
a: gerichtlichen Unterfuhung zu bezeichnen. 
ird die Einleitung der Unterfuchung abgelehnt 
oder ber Angeflagte freigeſprochen, fo iſt derfelbe wie 
ve nicht beftrafte Militairpflichtige zu bes 
anbein, 
Erfolgt dagegen auf Grund des zweiten Alinea's des 
8. 113. dw Strafgefepbuchea eine gerichtliche Beftrafung, 
fo ift der betreffende Militairpflihtige, ohne Rüdficht 
auf die Dauer der erlittenen Gefängnibftrafe und, obne 
NRüdfiht auf Foosnummer, Yebendalter oder fonftige 
Aurüditellungsgründe zur Ableiftung ber Dienftpflicht 
beranguzieben und während des Verluftes der Ausübung 
der bürgerliben Ehrenrechte in eine Arbeiter-Abtheilung 
einzuftellen, fofern er bon ber fompetenten Departe— 
ments -Erfaß- Kommiſfion zum Dienit mit der Waffe 
für brauchbar erachtet wird. Iſt letzteres nicht der Fall, 
fo behaͤlt es bei der Etrafe Fein Bewenden, obne baf 
berfelben die Einziehung zur Urbeiter-Abtbeilung folgt. 


$. 55. 
Bon den Reklamationen im Allgemeinen, 


Obgleich jeder Preuge mit Ausnahme der im 8. 16. an⸗ 
egebenen Perfonen innerhalb gewiſſer Yebensjahre zum 
tlitairdienft verpflichtet ift, fo können dennoch zur 


Verfahren mit den Militairpflihtigen, melde ſich durch Ber 
ftümmelung zum Dienft mit der Waffe unbrauchbar gemadt, 
oder auf 2 aufhung berechnete Mittel angewandt haben, um 


Zeit des Friedens befondere Verbältniffe einzelner In— 
bdivibuen einen Auffchub ihres Dienſtantritts, oder ſelbſt 


1. 


ſich dem Militairdienft zu entziehen. 


Militairpflichtige, welche nicht zum Dienft mit ber 
Waffe ausgehoben werden Fönnen, und Rekruten (Ab⸗ 
fhnitt VID.), welche nicht eingeftellt werben Zönnen, 
weil fie durch irgend eine Verftümmelung ganz ober 
theilweiſe dienſtunbrauchbar geworden, find, fobald be- 
gründeter Verdacht vorliegt, daß die Verftümmelung 
nicht zufällig, ſondern abnditlich berbeigeführt ift, um 
fid dem Militairdienſt zu entzieben, durch die betref- 
fenden Erfah» Kommiffionen ber Staatdanwaltfchaft zur 
Einleltung der gerichtliben Unterfuhung zu bezeichnen. 
Wird die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung wegen 
mangelnder Beweiſe abgelehnt, event. der Angeklagte 
freigeiprochen, fo findet eine Herauziehung zum Militair⸗ 
dienft nicht ftatt. 

Militairpflichtige und Nefruten dagegen, melde 
ber vorfühliden Selbitverftümmelung für überführt er: 
achtet und deshalb gerichtlich beftraft worden, find, wenn 
fie noch arbeitsfähig geblieben find, obne Rüdfiht auf 
die Dauer ber erlittenen Gefängnißftrafe und ohne 
Nüdfiht auf Loosnummer, Lebensalter oder fonftige 


ihre Befreiung dom Dienft im ficbenden Heere bedin- 
gen.. Da indeß dieſe verſchiedenartig geftalteten Fälle 
nicht fpecialifirt werden fönnen, fo muß es ben Erfah: 
Behörden zur ganz befonderen Pflicht gemacht werden, 
die Verhaͤltniſſe jedes einzelnen Reklamaten nad Ans 
börung feiner Angebörigen und Ortsbebörden auf das 
Sorgfaͤltigſte zu prüfen und bei beren Beurtheilung bie 
im nachfolgenden Paragraphen enthaltenen allgemeimen 
GSrundfäge mit gleicher Gerechtigkeit zur Anwendung ju 
bringen. 


. Die Militairpflichtigen oder Perfonen, welche die Zurüd- 


ftellung ber eriteren, ober andere Begünftigungen rüds 
fichtli deren Militairverhältniffe beantragen wollen, find 
verpflichtet, die zur Begründung derartiger Beqünfti- 
gungen beftehenden Verbältniffe einige Zeit vor Beginn 
der Mufterung, ober fniteftens im Musterungs-Termine 
felbft zur Sprache zu bringen. Auf die Verheißung eines 
nachträglich zu führenden Beweifes wird feine Ruͤckſicht 
genommen. 

Die bierbei etwa vorzulegenden Attefte dürfen in der 
Regel nur dann als Mittel zum Beweiſe der darin 
angeführten Thatfachen angenommen werben, wenn fie 
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von wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigleitlichen 
Perſonen ausgeſtellt oder beglaubigt find. *) 

3. Das formelle Verfahren hinſichtlich der Anbringung der 
Reklamationen und Beibringung der — Be⸗ 
weismittel ordnen bie Ober» Präfidien ober bie Regie⸗ 
zungen an. ‘ 

$. 56. 
Bezeichnung ber Fälle, in denen unter Umftäuden eine 
Zurückſtellung event, Befreiung ıc. vom Militairdienft zuläffig 
ift, oder nicht fattfinden darf. 

1. Zur Verüdfihtigung eignen fi, fofern nicht bie nad 
olgenden Beftimmungen ad 2. bi3 6. dem entgegenftehen: 

a) diejenigen Militairpflichtigen, welche nach pflichtmaßi⸗ 

t Ueberzeugung der E —— die einzigen 
Ernäbrer Tot er bülfslofen Familien find, bie durd) 
Entfernung der Erfteren der Noth und dem Elende 
Preis gegeben fein würden; 

b) der einzige ermwachfene Sohn einer Wittwe, deren 
Ernäbrung fein anderes Glied der Familie überneh- 
men kann, bie aber fich felbit zu ernähren außer 
Stande ift; . 

ec) Eigenthümer von Grundfiiden, die ihnen, ohne ihr 
Zuthun, zugefallen und die nicht berpachtet find, zu 
deren Verpachtung oder einftweiligen Abminiftration 
und Bewirthſchaftung durch fremde Hülfe aber wegen 
Kürze der Zeit ober wegen der Kultur-Verhältniſſe 
ohne bedeutenden Verluft feine Veranftaltung hat ge 
troffen werben koͤnnen, ober —— * 
werden kann. Der Werth des ü 
hierbei nicht entfcheiben. 

Die einzige dabei in Nüdficht kommende Bebin- 
gung_ift, daß ein ſolches Grundftüd menigftend von 
dem Werth fein muß, daß es dem Gigenthüger «ben 
— —— Lebensunterhalt gewährt. 

d) Pächter von Königlichen Domainen oder ländlichen 
Privat-Gütern, benen durch den Tod ihres Vaters oder 
Anverwandten, oder durch fonftige Umftände bie Fort⸗ 
feßung der Pacht auf die noch ——— Pachtſahre 
zugefallen iſt, und die im Laufe dieſer Zeit ohne Rad: 
theil feine Anftalt zur Vertretung in der Wirthſchaft 
haben machen können. 

Auch bier it der Werth ber Pachtung nicht in 
Betracht zu zieben, und es fommt, wie bei bem 
vorhergehenden Berüdfichtigungsgrunde, nur darauf 


tundftüds kann 





*) Verhandlungen und Atteſte, melde von Militairpflictigen 
ober deren Ungehörigen beigebracht werden, um dadurch die Qurückftellung 
resp. Befreiung vom Militairdienft zu begründen, fo wie ſchriftliche 
Eingaben, welche fih auf den Eintritt der Militairpflihtigen zum 
Dienft beziehen, find ftempelfrei. 

Geſuche, welche die Wiederentlaſſung eines Soldaten vom ſtehenden 
Heere bezwecken, find im Gemäßheit des Gefched vom 7. März 1822 
ftempelpflichtia. 

Alle Reflamationd-Unträge und die darauf zu erlaffenden ſchrift⸗ 
lichen Beſcheide find portopflihtig und zwar haben die Reflamanten 
dad Porto zu entrichten. 


2. 


an, daß die Pacht hinreicht, um allem den verhält⸗ 
nipmäßigen Lebensunterhalt des Paächters zu gewähren. 
Solche Eigenthümer von Fabrilen, Manufaciren und 
anderen gewerblichen - Etabliffements, welche mebrere 
Arbeiter beihhäftigen, falld der Betrieb ibnen erſt feit 
ber lekten Erfah: Muſterung eigenthümlich zugefallen 
und du feine Zeit geblieben in, um für eine jmed- 
mäßige einftweilige Wuffiht und Führung des Ger 
ſchaͤfts zu forgen. 


— 


MEin ſolcher ———— welcher als Sohn eines 


arbeits⸗ und auffichtsunfäbigen Grunde oder. Fabril⸗ 
befißerd resp. Pächters nad dem Urtheil der Erfah- 
Behörden als deſſen einzige und unentbehrlihe Stühe 
zur Erhaltung des Grunbftücs betrachtet werden muß. 
Es wird dies indeß nur dann der Fall fein Zönnen, 
wenn ber betreffende Grund⸗ oder Fabrikhefiter 1. nicht 
im Stande fein follte, andere Hülfe ſich zu — 
Ergiebt die ſpecielle Prüfung der ad 1. unter a. bis f. 
bezeichneten Verbältniffe, daß ber gr felbft 
oder bie Angehörigen deffelben bie zur Berüdfihtigung 
in Anfpruc genommenen Verbältnitfe durch ibre eigene 
— Entſchließung herbeigeführt haben, z. B. durch In 
auf, Erpachtung resp. Uebertragung eines — 
thums x., fo koͤnnen dieſe Verhältniffe eine Beruckſich⸗ 
tigung in ber Regel nicht begründen, da es eines jeden 
ebrpflichtigen Sache ift, vor Ableiftung feiner Milis 
tairpflicht im. ſtehenden Heere Feine Verhaltniſſe anzu⸗ 
fnüpfen oder herbeizuführen, welche geeignet fein können, 
ibm die Erfüllung diefer Pflicht zu erſchweren. 
Die erfolgte Verheiratbung eines Militairpflichtis 
en Tann niemal3 eine Berüdfihtigung begründen, *) 
ird aber die Aurüdftellung oder Befreiung eine? 
Militairpflitigen vom Dienft in Antrag gebracht, weil 
diefer als bie einzige Stüße feiner Eltern oder Angeböri- 
en zu betrachten ift, inbem ein anderer zur Unter 
ftüßung derſelben Verpflichteter fich diefer Pflicht entzieht 
oder entzogen hat, durch ein Verziehen nad) anderen 
Orten, dur Auswanderung oder auf irgend eine andere 
Weife, fo ift der Antrag auf Yurüdftellung ober Bes 
freiung des Erfteren vom Militairhienft in der Regel 
als begründet nicht zu betrachten, und dies ganz be— 
fonders in dem Falle, wenn jener andere zur Unter: 
Kühung ber Eltern Verpflichtete etwa felbit zu dieſem 
ehuf Früher ſchon vom Militairdienft zurüdgelaffen 
fein follte, 
Individuen, welche als Ernäbrer ibrer Familien be- 
tüdfihtigt worden find, den Zweck der ihnen gewährten 
£ map rang. re Befreiung vom Dienft, event, den 
Zweck ihrer Entlaffung aus dem Dienft vor beendeter 
Dienftzeit ($. 180.) aber nicht erfüllen, find, wenn 
fe fi) innerhalb der erften 5 Jahre ihres dienſtpflich⸗ 
igen Alters befinden, ſogleich zur Wbleiftung ihrer 
vollen Militairdienftpflicht heranzuziehen, auch wenn Ai 
bereitd der Erſatz⸗ Reſerve überwieſen fein follten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung iſt die 


*) Conf. $. 107, 2, und $. 174. Unmertung. 
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—— ber oberen Probinzial⸗Behoͤrben erfor⸗ 

derlich. 

Handelt es ſich barum, daß zwei arbeitsfaͤhige Söhne 
einer Familie bon derſelben nicht gleichzeitig entbehrt 
werben können, fo ift nicht der eine vom Militairdienft 
gänzlich zu befreien und ber andere zur Ableitung jener 
vollen Dienftpfliht anzubalten, fondern es ift nur ber 
Eine, (event. bid zum Iten — — zurũckzu⸗ 
ſtellen, bis der Andere als ausgebildet mit der Waffe 
vom Zruppentbeil entlaffen werden lann. Eben fo kann 
durch den freiwilligen Eintritt eined Sohnes die Bes 


freiung feines Bruders vom Militairdienft nicht best 


ründet werben, . 

ie ad 1a. und b. bezeichneten Berückſichtig ungen 
bürfen in der Regel nicht eintreten, wenn die Familie 
oder Wittwe Unterftügungen aus Urmens Fonds ber 


ieben, i 
—* es ſich in den Faͤllen ad 1. darum handelt, feſt⸗ 
zuſtellen, ob die Perſon, zu deren Gunſten der Antra 
auf Zurüdftellung resp. Vefreiung bom Militairbient 
geftellt worden ift, noch arbeit- resp. auffichtsfädig ift 
oder nicht, fo enticheidet hierüber die Erfab:-Bebörde nach 
Anbörung des Gutachtens bes derfelben Te 
Arztes, weshalb in derartigen Fällen die gedachte Pers 
fon fi der Erfaß-Kommiffton in der Regel perfönlich 
borftellen muß. 
. Die in dem borftehenden Paſſus 1—6. enthaltenen Bes 
fiimmungen finden auf Stiefföhne und Mboptivföhne, 
fowie muf unebelihe Söhne gegenüber ihrer Mutter, 
gleiche —— wogegen fie auf Pflegeſoͤhne, welche 
nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes takt ange: 
nommen find, nicht — werben duͤrfen. 
Alle Zuruͤckſtellungen Milit Poren: aus der Alters⸗ 
flaffe der 20fäbrigen, welche die Kreis» Erfak: Kommif- 
fionen auf Grund vorftehend bezeichneter Faͤll⸗ genebmis 
en, haben nur auf 1 Jahr, d. h. bis zur nächftjährigen 
Rufterung, Gültigfeit. 

Sind auch dann die Verbältniffe noch diefelben, fo 
tann in den Faͤllen ad 1. eine abermalige Zurüd- 
ftellung bis zum Zten Ronkurrenzjaßre des Militair— 
flictigen eintreten, in den fällen ad c. d. und e. jes 
—* nur, wer Umſtaͤnde der allerdringendſten Urt 


6. 


„ı 


* 


vorliegen. 

10. Sind Se Verbältwiffe im Zten — — des be⸗ 
treffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, daß der 
Kreis⸗-Erſatz⸗ Kommiffion eine fernere Berückſichtigung 
nothwendig erſcheint, jo iſt der Fall der Departements: 
Erſah⸗Konmiſſion vorzutragen, welche die Neflamation 


entweder als unbegrünbet*) verwirft, ober als begruͤn— 





) Die Kreis · Erſat · Kommiſſionen dürfen bei der ihnen zuſtehen ⸗ 
dert Bewilligung der Zurüdjtellungen im Iften und 2ten Stonkurrenz- 
jahre der Militairpflichtigen feine anderen und befonders feine milde, 
ven ae zut Geltung fommen lafen, als fie in dem Vorſtehen · 
den angegeben find, damit wicht durch nicht even | begründete Zu · 
rüdftellungen im Iften und 2ten Jahre die Anſichten der Meflamanten 
über die Zuläffigkeit ihrer Geſuche irre geführt werden, zumal folde 


bet anerkennt, umb bamit ben Militairpflihtigen ber Er» 
fabeReferve überweift. (6. 9.) + 
$. 9. 

— —— der in Erlernung eines Gewerbes ıc. be 
griffenen Militairpflidtigen duch Zurüdftelluug event. Er⸗ 
theilung von Wander» uud Reife Erlanbnif. 

1, Außer ben im $. 56. —— Faͤllen lönnen Gründe 

— Zuruͤcſtellung aus den gewerblichen ober Lehr⸗Ver⸗ 
Itmiffen der Militaitpflictigen entftehen und es ift 

deshalb ben Kreis-Erfaß-Rommiffionen gereist: 

a) Militairpflichtige, welche erweislich, d. b. durch Vor— 
—5 bon amtlichen geugniffen oder bon vorſchrifts⸗ 
mäßig abgefaßten Xebrkontrakten ꝛc., in ber Worker 
reitung zu einem fpäteren Lebensberuf oder in ber 
Erlernung einer Kunft ober eines Gewer— 


b) Böglinge des Gewerbe⸗Inſtituts K Berlin,®) 
en Lehran⸗ 


auf 1. resp. 2 —5* zurückzuſtellen. 
Im Iten Konlurrenzjahre ber Betreffenden hört 
dieſe Begünftigung indeß auf und kann nur in feltenen 


befonders mottirten Fällen eine fernere Zurückſtellung 
Außerften Falles bis zum ten Konkurrenzjabre bed 
betreffenden Militairpflichtigen von den oberen Provin⸗ 
gial- Be örbden genehmigt werben. 

2. Wenn die Verbältniffe der ad a, gedachten Perfonen 
ed notbwendig machen, fie für die Zeit, in welcher eine 
gung. bis zum Zten ſtonkurrenzjahre zuläffig 

, bon ber perfönlichen Beftellung vor die ſtreis Erſatz⸗ 

ommiffien zu entbinden, fo Tann bied bon dem Eibils 
Vorfitenden ber Kreis + Erfaß « Kommifion besjenigen 
Kreifes, in welchem bie Beirefenben ihr Domicil haben, 
gejtattet werben. 

Die diedfällige Erlaubnik (Ausſtandsbewilligung), 
mit welcher zugleich für die Dauer der bewilligten Zü— 
rückſtellung die Entbindung von der Verpflichtung zur 
Anmeldung zur, Stammrolle verbunden ift, bat Leßterer, 
unter ausdrüdliher Angabe feiner Eigenſchaft als Eivil- 





Rellamanten durch die event. folgende Aushebung im Zten Jahre im 
der Megel härter betroffen werden, ala wenn fie fogleih im Iften 
resp, Aen Sjabre aur Einftellung gelangt wären. 

s — erechtigung Liefer zum eimjährigen Dienſt ſiehe 
. 131, 1.3. % 

*) Militairpflictige, rüdfichtlich deren die Direction deB me ⸗ 
diciniſch· hirurgifchen Friedrich - Wilhelms - Inſtituts atteftirt, daß fie 
ald Zöglinge einer militaträrztlicen Bildungs Anftalt eingetreten find, 
werden in den Yiften geitrichen, und dürfen nicht zur gg | und 
Auẽhebung herangesogen werden, indeh bleibt die Kontrole über dieſel · 
ben dem Chef des Militair-Medieinalmefen® überlaffen. Sollten derar- 
tige Söglinge, ohne ala Militairärzte in die Armee einzutreten, au® 
der Anſtalt wieder entlafien werden, fo find fie von ber Direction 
ee ihrer Heimath zur weiteren Dispoſitien zu über ⸗ 
weiſen. 


3. Eine gleiche 


4. Militairpflichtige, welde eine folde Er 


a 


Vorſitzender der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in die Reife: 

päffe der betreffenden eg einzutragen, 

i ‚Erlaubnig kann Handwerlsburſchen durch 
Eintragung in ihre Wanderbüder ertbeilt werben, wenn 
diefelben im Intereſſe ihrer ge Keclituife 
zu wandern beabfichtigen. Ueber die na aſſus 2, 
ertheilte Erlaubniß bat ber ing Civil⸗ Vorſihende 
der Kreis⸗Erſatz ſommiſſion den Behörden des Geburts— 
orts des Betheiligten eine en, zu machen. 

p aubniß erhalten 
haben, dürfen während derſelben zum Militairdienft nicht 
berangezogen werden, 

Im Falle einer Mobilmachung aber oder nach Ab— 
lauf * Erlaubniß werden fie nad 8. 21. geftellungs+ 
pflihtig, In diefem Falle, ſowie wenn fie, von ber &- 

laubnig feinen Gebrauch machend, fib aus eigenem 

Ant eiebe dor diejenige Kreis « Erfaß: Kommiffien, vor 

welcher fie ohne jene Erlaubniß nad $. 21. geftellungs- 

pflichtig fein würden, ftellen, fo tritt das tegelmäßige 

Verfahren ein. 

. Jungen Leuten, welche ihrer Militairverpflichtung noch 
nicht genügt haben, dürfen, auch wenn fir die vorgedachte 
Erlaudniß zur Nichtgeftellung dor die Erfaß Behörden 
bis zu ihrem Iten Konkurrenzjabre nit in Anſpruch 
nehmen, Seitens der Polizei» Behörden x. nur mit 
Genebmigung des Cibil-Vorſitzenden ber beimatblichen 


Kreid-Erjah-Rommiffion Wanderbücher oder Reifepäfle “ 


ertheilt werden. 

Sobald ſolche junge Leute das militticpflichtige 
Alter erreicht baben und ohne bie ad 2. beregte Er- 
laubniß wandern ober reifen, fib auch nicht anderweitig 
über die Genügung ihrer Geftellungspflicht — 
tönnen, find dieſelben mittelſt — in ihre 
Heimath zuruckzuweiſen, oder als unſichere Militairpflich⸗ 
tige zu behandeln. 

8. 58. 


Verfahren mit den Schulamts· Kandidaten und Gewehr⸗ 


Fabrikarbeitern. 


1. Die Schulamis-Kandidaten haben ſich durch ae 
u 


e * wu et verpfli 


darüber auszuweiſen, daß fie die zur Anfte 
Lehrer abzulegenbe — beſtanden haben, *) ober 
als ſolche angeftellt find (K. 8.). Iſt dies der Fall, 
fo werben fie wie andere Militaiepflichtige behandelt, 
jedoch mit dem Unterfehied, daß fie, fofern fie der Loos— 
nummer nach zum Dienft gelangen und_bienitbrauchbar 
find, ftatt zu einer en activen Dienftzeit nur zu 
einer 6woͤchentlichen Ausbildung bei einem Infanterie: 
Negiment der Departements : Erfag -Kommiffion in Vor: 
flag gebracht werden + 


ng als 


\ (f 90, 2.) 
2, Die Gewehr + zabrifarbeiter haben durch ein Atkeſt der 


betreffenden Königlichen Gewehr-Reviſions-Kommiſſion 
nachzuweiſen, dab te fih der Fabrik als Arbeiter auf 

ichtet haben. IA bie ber 
leiben fie ven ber Poofung ausgeſchloſſen und 


*) Zuräditellung der noch nicht Geprüften conf. $. 57. 
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— 


werden, wenn fie militairdienſtbrauchbar find, ber Depar⸗ 


tements⸗Erſatz⸗ tommiſſion Behufs Ueberweiſung an ein 
——— zur militairiſchen Ausbildung auf 6 
Wochen in Vorſchlag gebracht (N. 87, 4.). 

WMilitairpflichtigen, welche an ber Yoofung Theil ge: 
nommen haben und durch ihre Nummer zum Dienft im 
ftebenden Heere verpflichtet Find, darf diefe Begünftigung 
nicht gewwäbrt werben. 


$. 59. j 
Verfahren mit den Schifffahrt treibenden Militaicpflichtigen. 
1. Militairpflichtige, welche als Schiffsmannihaften zur 


See oder auf Binmengewäffern fahren, haben, wie jeder 
andere Militairpflichfige, ib zur Aufnahme in die 
Stammrolle anzumelden und zur Mufterung zu ftellen. 
In Bezirken, in denen viele dergleichen Militair— 
ichlige wohnen, können mit Genehmigung der oberen 
robinzial⸗Behörden beſondere Termine im Januar 
oder Februar jeden Jahres zur Mufterung derſelben 
angefekt werden. 


. Mo demnach befondere Schiffermufterungen ftattfinden, 


können die betreffenden Indibiduen, fofern fie bis zur 


j za des gewöhnlichen Zufammentritts der Kreis-Erfaps 
N 


ommifjten ihres Gewerbes wegen nicht in der, Heimath 
- bleiben, auf desfallfiges Anfucben bei, dem Civil» Vor: - 
fihenden der Kreis-Erfatz⸗-Kommiſſion durch denfelben von 
der perfönlichen Geftellung im gewöhnlichen Mufterungs« 
termin entbunden werben. 

In diefen gewöhnlichen Mufterungs: Terminen wird 
alsdann für die befreffenden Individuen nur gelooit und 
in ber alpbabetifchen Yifte angegeben, daß fie auf Schiff: 
fahrt abmwefend find. Die Brüfung ihrer körperlichen 
Dualification und ihrer. verfönliden Verbältniffe erfolgt 
han in den befonderen Schiffer - Wufterumgs- 

erminen, i 


» 3. In leßteren wird von ben Kreis - Erfah: Kommiffionen 


unter analoger Anwendung der Vorfhriften des an: 
wärtigen (Vlten) und des nachfolgenden (Vilten) Mb: 
ſchnitis verfahren, 

Die von ben Kreis-Erſatz ſtommiſſionen zu -treffen: 
den Entfcheidungen bedürfen jebodh der Beftätigung der 
Orpartement-Örfp- Rom ion. j 

Au diefem Behufe find gleich nad abgehaltenem 
Schiffer -Mufterungs = Termine: 

a) die Vorſtellungs-Liſten und ec je in einem Exemplar 
Seitens de3 Yandmwehr- Bataillous -Kommandeurs an 
den Brigade Kommandeur, in einem Exemplar Seitens 
des Eivil-Vorfigenden der Kreis-Erſatz Kommiſſion an 
den Militait- Departements» Rat), einzureiche 

b) dem für den Brigade-ſtommandeur — 
plare der qu. Liſten die etwanigen ſonſtigen Belags— 
ftüde und die der Debartements-Erſatz Kommifhon 
hr Beftäfigung vorzulegenden Ausfertigungen beizu- 

! 


gen. 

Die Departements » Erfaß -Rommiffion trifft, ohne 
daß es ber Regel nad einer perfönlichen Geftellung biefer 
Leute vor derſelben bedarf, ihre Enticheidungen, und 


4. 
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fettigt dieſelben mit den vollzogenen Ausfertigungen der 
Krei —— zur weiteren Veranlaffung zu. 

. Ueber die Urt und Meife ber Bekanntmachung der 
Sciffer-Mufterungd-Termine und über fonftige Gegen- 
ftände bed formellen Verfahrens bleiben bie näheren 
Anordnungen den oberen ‚Provinzial Behörden vorbe⸗ 
balten, foweit e8 hierbei, nicht bei dem beftehenden Ver⸗ 
fahren beenden kann. 

. Den Militairpflichtigen, welche in den Schiffer - Mufte: 
rungds Terminen für einftellungsfähig erachtet und der 
geſehlichen Reihenfolge nach ie Dienft heranzuziehen 
ind, aber nicht fofort zu Rachgeftellungen verwandt 
werben können, find gegen Einziehung ihrer Looſungs⸗ 
und Geftellungs-Attefte Ürlaubspäffe nad Schema 20, *) 
auszufertigen. 

An diefen Paͤſſen ift ſtatt eines beftimmten Trups 
bentbeild nur die MWaffengattung, für welche ber bes 
treffende Militairpflichtige ausgehoben worden ift, an- 
jugeben und legterer anzumeifen, fib zum 4. October 
des laufenden Jahres bei dem Feldwebel der Land» 
mwehr-Rompagnie feines Domicild zur Wbfendung an 
einen Truppentheil zu ftellen. 

Die mit einem folden Paſſe Verfebenen 
zur Rategorie ber in ihre Heimath beurlaubten 
(Abfchnitt VIIL.). 

. Schifffahrt treibende Militeirpflicptige können in geeignes 
ten Faͤllen in derfelben Weife, wie es ber $. 57. in Ber 

treff der Handwerksburſchen vorfchreibt, durch die Eivil« 

enden ber Rreis-Erfaß-Storgmiffionen bon ber per: 


ebören 
efruten 


r 


5. 


merke gemacht und ber Uebergang zur Rlaffe ber See⸗ 
bienftp hr gehörig kontrolirt werde. 

Die Kreis Erfag-Rommiffionen baten die Angabe ber 
betreffenden Militairpflichtigen auf Grund ihrer Schiffs⸗ 
apiere*) zu prüfen, feitzuftellen, und bie ihnen über 
ie Militairverhältniß nach dem Schema 14.*°) zu er⸗ 
theilenden Legitimationen (Seewehr⸗Paͤſſe) ben Devarte- 
ments⸗ Erfah · Kommiſſionen zur Beſtaͤtigung vorzulegen. 
Men diefe Beftätigung erfolgt ift, find die Legitima⸗ 
tionen (Seewebr: Bälle) auszuhändigen und bie damit 
als feedienftpflichtig anerkannten —— den betref⸗ 
fenden Landwehr⸗Bataillonen zur Kontrole zu überweifen. 
Sofern die Anerlennung als Seebienſtpflichtiger nicht 
ſchon vor dem Muſterungs-Termin erfolgt ift, in mels 
diem ber Betreffende feinem Lebensalter nad) zum erften 
Deal zu erfcheinen hat, muß die Geftellung beffelben vor 
die ſtreis⸗Erſatz⸗ Rommiffion erfolgen, dagegen bürfen 
Militairpflichtige, fobald ihr Verbältniß als Scedienft- 
pflichtige fefigeftellt und anerfannt worden ift, von der 
perfönlichen Geftellung vor die Departements Erfap- 
Kommiffton entbunden werden, worüber letterer eine 
namentlihe Nacmeifung vorzulegen ift. 


Schiffsmannſchaften, welche nicht als Seedienftpflichtige 


anerkannt worden, konkurriren vollftändig bei den Erfaß- 
Ausbebungen und werden befonderd zur Dedung bes 
Dr Erfapbedarfd der Marine verwandt. teonf. 
. 3, 2.) 


$. 6t. 


Prüfung der den Militairpflichtigen aus ihrer Lvoſungenummer 
erwahjenden Berechtigung, event. ob Ddiefelben zur Looſung 
zuzulaffen oder ohne folde zum Dienft heranzuziehen find. 


—— 
ſoͤnlichen Geſtellung im iften oder 2ten, resp. im Iſten 


und 2ten, niemald aber im Iten Ronkurrenzjabre entbuns 
den werben, 


$. 60. 
Verfahren mit denjenigen Militairpflitigen, welde als fec- 
dienftpflichtig anzuerkennen find. 
1. Invivibuen, welche beim Eintritt in das militairpflich- 
tige Alter ($. 2.) als Schiffsmannfhaften (Jung: 
mann, Halbmann oder erel mindeftend zwei 
volle Jahre auf Preußifhen Scefhiffen gefahren und 
nicht etwa vorher freiwillig in bie Armee zur Ableiftung 
ihrer Dienftpflicht eingetreten find, werben als fecdienft: 
pflichtig ($. 13.) anerkannt und damit von ber Erfül: 
—* der allgemeinen Dienſtpflicht im Landheere ent: 
unden. ‚ 
. Ausnabmömweife dürfen angehende Preußiſche Sees 
leute, namentlich ſolche, welche fih für die Steuermannd: 
und Schiffer-Yaufbahn beftimmen, bei der betreffenden 
Regierung die Ermächtigung im Voraus nachſuchen, 
ber zweijährigen Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen zu 
genügen und Sollen nad Ableiſtung derfelben zur Klare 
der Seedienftpflichtigen gerechnet werben. 


1. 


Bei Prüfung ber perfönliden Verhaͤltniſſe iſt feſtzu⸗ 
ig und in ber alphabetifchen Yıifte zu notiren, ob 
ie Militairpflichtigen 
a) bei ben Uushebungen ber vorhergehenden Jahre did» 
ponibel geblieben find oder primo loco rangiten, 
was aus den nad Schema 21. angelegten Ueberſichten 
der Abſchlußnummern im Vergleih mit den in ben 
Geftellungs: Atteften der betreffenden Individuen ent» 
baltenen Yoosnummern hervorgeht, 
b) an der Koofung Theil zu nehmen beredptigt find, ober 
e) ben Beftimmungen des Abſchnitts X. gemäß vorzugs⸗ 
weife zum Dienft herangezogen werben müffen, 


2. Die im iften Konkurrenzjahre flebenden Militairpflichtis 


en, melde bei ber dem Looſungsakt vorhergegangenen 
tufterung anmwefend oder mit Genehmigung der 
Kreis Erſatz⸗ Kommiffion abwefend waren, oder laut 
glaubhafter Attefte als frank zurüdgeblieben find, haben 
— fofern fie bad Recht, an der Yoofung Theil zu neh⸗ 
men, nicht etwa durch unterlaffene Anmeldung zur 
Stammrolle x. verwirft baben, oder, fofern fie nicht 


3. Die — haben dafür Sorge zu tragen, daß in 
folgen Fällen in den Stammrollen die nöfpigen Ver— *) Ueber die Ausſiellung der Sciffspapiere Seitend der Schiffs 
führer haben die betreffenden Regierungen für ihre resp, Bezirke die 
etwa erforderlichen Rnordnungen zu treffen. 
*) Siehe Schema 14. 





) Siche Sqema 20. 


go 


m 


* 


— 


*2 


. Für Militairpflichtige, welche in dem ey pi 


. Militairpflichtige, 


als zu den ad 3, bezeichneten Kategorien gehörig, bon 
der Looſung ausgeſchloſſen bleiben — ufter N p 
ie 


loofen, um die Reibenfolge feftzuftellen, in welcher 
die zum einjährigen —— Dienſt als berech⸗ 


3 Looſung nicht zuzulaſſen find: 
a 


zum Militairdienſt berangejogen werden, 
tigt anerfannten Militairpflicptigen, 

b) die von den Truppentbeilen incl. Schulabtbeilung zum 
dreijährigen Dienft engagirten freiwilligen, 

e) bie mit‘ vorfpriftämäßtgen Lehrbriefen verfehenen 
Jäger⸗Lehrlinge, 


d) diejenigen Militairpflichtigen, melde die im $. 9|_ 


den Gewehr: Fabrilarbeitern gewährte Begünftigung 
in Anfpruch nehmen, 


für den die Looſung — gg werben foll, zwar 
geboren find, oder dafelbft ihr Domicil haben, aber 
nach $. 21. an einem dritten Orte geftellungspflid« 
tig find, ift meder in ihrem Geburtdort noch in ihrem 
Domicil mitzuloofen, vielmehr muß bei ber Looſung 
dafelbfl vorausgefeht werben, daß biefelben in bem Ber 
zirl, in welchem fie nad $. 21. geftellungspflichtig find, 
fib auch ftellen und mitloofen, im Unterlaffungsfalle 
aber vorzugsweife werden zum Militairdienft herangezo⸗ 
en werden. 

ie zu ‚einer früheren Altersklaſſe iu aber 
obne ihr Verfchulden noch nicht zur Loo ung gelangten 
Militairpflichtigen loofen und rangiren bei der dem 
el zunächft folgenden Aushebung mit den im 
ersten Konkurrenzjahre Stehenden. 

Gelangen ſie bei dieſer Aushebung nicht zur Ein— 
ſtellung, ſo ſind ſie in den folgenden Jahren, nach 
der Bedeutung, welche in Foodnummer alddann ers 
langt bat, ald Primolociften oder Disponible bei ihren 
Altersklaffen einjurangiren. 

Sollte die Veranlaffung zur Uebergehung Militairs 
pflichtiger bei der Yoofung in früheren Jahren noch nicht 
genuͤgend aufgeflärt fein, wenn ber Foofungsaft ſtatt⸗ 

nbden muß, fo bleibt bie Entſcheidung der Kreis: Ers 

——— ſion, ob dieſen Indibiduen wegen ber etwa 
unterlaſſenen Anmeldung zum Einſchreiben in die Stamm⸗ 
rolle ıc. etwas zur Laſt fallt, und ob fie demzufolge ohne 
Rüdfibt auf die Nummern der von ihnen oder für fie 
ezogenen Zoofe vor ben übrigen Militairpflichtigen zum 

Dienf eingeftellt werben muͤſſen, vorbehalten. j 
melde in en 3ten Konkur⸗ 

renzjahre ohne ihr Zuthun oder ohne ihre Verfchuldung 


nicht ausgehoben worden find, treten in ibrem dien]. 


Konkurrenzjahre zu den Disponfblen ihrer Altersflaffe 
ter, fo daß im Aten und 5ten Konfurrenzjahre mit 
Ausnahme des Falld erhaltener Ausftands» Bewilli- 
gung primo loco Rangirende gar nicht, fondern nur 
borzugsweiſe Einzuftelleude vorhanden fein bürfen. 


. Sollte ein Disponibler bei dem ftattgehabten Aurüd- 


geben auf die Disponiblen feiner Altersklaſſe eines ihm 
wicht zur Laſt fallenden Umftandes halber übergangen; 
demnachft auch nicht zu Nachgeftellungen verwandt wors 


7 — 


ben fein, fo rangirt berfelbe bei ben künftigen Aushe— 
bungen nicht primo loco, fondern wiederum ald Dis- 
ponibler. Sat ein bisponibel Gebliebener dagegen ſich 
in bem Jahre, in melden auf feine Yoofungse 
nummer Bebufs Erlangung des Erfah: Rontingents 
x zurüdgegriffen werden müſſen, vor feine Erſatz— 
ehoͤrde geftellt, fo verliert er die ibm durch die Lod—⸗ 
ſungsnummer erwadhfene Berechtigung und fommt dann 
borzugsweife zur Einftelung. (conf. $. 170.) ' 
. Sollte für einen Weilitairpflichtigen in golge eines 
Verfehens in mehreren Bezirken gelooft worden jein, fo 
gilt diejenige Loofungsnummer, melde ihm in demjenigen 
Aushebungs⸗Bezirk zu Theil geworden ift, in dem er fich 
zur Mufterung geftellt bat. 
F. 9. 

Sunnmnariſche Weberfihten der im den —— vor· 
haudenen Militairpflichtigen‘ und des Reſultais des Kreis— 
—* Geſchaͤfts. 

Nachdem ſämmtliche in ben alphabetiſchen Liſten eines 
Looſungsbezirks enthaltenen Militairpflichtigen im Sinne ber 
Beftimmungen der 68. 47. bis 61. gemuftert worden, find 
die verfchiedenen Exemplare der Lifte zur Berichtigung etwani⸗ 

er Febler mit einander fergfältig ju vergleichen und von 
—* Mitgliedern der ſreis⸗Erſatz-Kommiſſion dur 
nterzeichnung als richtig zu —— 

Hiernaͤchſt iſt eine —— e Ueberſicht der in den 
alphabetiſchen Liſten des Looſungsbezirls enthaltenen dienft- 


tauglichen Militairpflichtigen nad dem Schema 9,*) aufjus 


ftellen. 
$ 63. 

Ausführung der Loofung und Unlegung der Loofungslifte. 

1. Der Termin, zu welchem die Looſung ftattfinden foll, 
ift den Militairpflichtigen befannt iR machen, und ibnen 
das perfönliche Erſcheinen zu überlafien, 

2. Nachdem bie Anzahl der nah 8. 61. zur Yoofurg be 
rechtigten Militairpflichtigen feftgeftellt worden ift, ges 
ſchieht dieſelbe in folgender Meike. y 

etraͤgt bie vorgedachte Anzahl z. B. 140, fo 
find 140 einzelne Coofe mit Nr. 1. bid 14Q, zu machen 
und biefe fämmtlic in Gegenwart ber Mitglieder ber 
Kreis» Erfah -Rommiffion in ein gecigneted Gefäß ein- 
auzäblen und letzteres gehörig umzuſchütteln. 

3. Jeder der zur Yoofung — Militairpflichtigen 
wird nach der Reihenfolge ber alphabetiſchen Liſte und 
zwar einer nach dem andern borgerufen, um aus dem 
erwähnten Gefäß, meldes nad jedvesmaliger Entnahme 
eined Loofed bon einem Mitgliede der Kreis-Erſatz— 
KRommiffion auf eine allen Anweſenden anfdhauliche Art 
twiederbolt umzuſchũtteln und bergeftalt aufzuftellen ift, 
baß alle Anweſenden die Operation bes Looſens beob⸗ 
achten und fi von der Unpartbeilichfeit und Negel- 
eg Se des ganzen Verfahrens überzeugen können, 
eine Nummer zu zieben. 


*) Eiche Schema 9, 


4* 


5. 


— 


7. 


1. 


ı geboten, 


— 3 — 


Iſt der aufgerufene — e abweſend, ſo 
bat ein ſogleich beim Beginn bed Looſumgsalkes von 
der Kreis + Erfag-Rommiffion zu "beitimmenbes Cibil⸗ 
Mitglied für denfelben das Roos zu zieben. j 


. Die gezogene Loosnummer muß fogleih laut abgelefen 


werben, worauf der Civil: Vorfikenbe ber Kommiffion, 
nachdem er fi von ber Nichtigkeit der abgelefenen Num— 
mer überzeugt bat, diefe in die Rubrik Mi ber alpha⸗ 
betifchen Yifte bei dem Namen des betreffenden Militair- 
pflichtigen einzutragen hat. 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr: Bataillons: 
Kommandeur binfichtlih der von ihm zu führenden 
alphabetifchen Yifte geſchehen. 

Andere Mitglieder ber Kreis; Erfah: Kommiffion 
haben fogleich die Loosnummer in die nad Schema 10. 
im Voraus anzufertigenden Geftellungsicheine der Mili— 
tairpflichtigen einzutragen oder unter ihrer perfönlichen 
Verantwortung, durd Schreiber ꝛc. eintragen zu laſſen. 
Außerdem bat während des Yoofungsaktes jeder der 
—— der Kreis-Erſatz-Kommiſſion eine Loo— 
ſungsliſte nad) Schema 4.*) führen zu laſſen und darauf 
zu balten, daß nicht allein jeder Looſtnde feine richtige 
Stelle bei der vorber einzutragenden fortlaufenden Num: 
mer findet, ſondern daß Fon alle Rubriken der Yifte 
ſogleich ausgefüllt werden. 


;. Die Yoofung muß dergeftalt vorgenommen werden, daß 


biefelbe für den gem Yoofungsbezirt ohne Unter: 
bredung ausgeführt wird. Wo dies in einzelnen ſehr 
volfsreichen Looſungsbezirken nicht möglich fein follte, 
baben die Vorfisenden der Kommiſſion perfönlich -__. 
zu forgen, daß das Gefäß mit den darin noch befindlichen 
«oofen während ber Unterbrechung des Yoofungsaltes 
unter cherem Verfchlufi aufbewahrt wird. 

Der Eintragung der vorzugsweiſe einzuftellenden und 
wine loco rangirenden Militairpflichtigen in die Loo— 
ungstifte bedarf es nicht. 


$. 6d 


Bezeichnung ber Reibenflg, in welcher bie dienſtbrauchbaren 
Militairpflichtigen zum D 


ienft im ftehenben Heere beranzus 
ziehen find. 
Durch den Empfang einer Yoosnummer wird nicht die 
Entbindung von der jedem Militairpflictigen obliegen- 
den Dienftpflicht feftgefteilt, fondern nur die Moͤglichkeit 
daß die Inhaber der böberen und bödhften 
Nummern vom Dienfteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange die Zabl ber vor— 
banbenen dienftbrauchbaren Militairpflichtigen größer ifl, 
als der Bedarf der Truppen an Erſatzmannſchaften. 
Militaicpflichtige, welche durch Verfügung ber 
Erfag- Behörden wegen unterlaffener Weeldung zur Ein: 
tragung ihres Namens in die Stammrolle, wegen Nicht» 
geſtellung er Bered 
verluftig erklärt werden, an der Yoofung Theil zu achmen 
resp. der Berechtigung für verluitig erflätt werden, 





*) Siehe Schema 4. 


Di N zer ir]. 
oder Dienftentziebung der Berechtigung für ——— 402, 
es bleiben daher in B... 60 Wann, 


. Um die in 


x 


welche ihnen aus ber früher empfangenen Loosnummer 
erwachfen ift ober erwachfen würde, find vor allen an- 
dern Militairpflichtigen, d. h. vorzugsweiſe zum 
Militairdienſt heranzuzieben. 

Bei den übrigen Militairpflichtigen entſcheidet die 
Loosnummer bergeftalt, daß zunädhft Diejenigen, welche 
aufolge ihrer in den Vorjahren empfangenen Nummer 
ätten zur Einftellung kommen follen — das fu die 
primo loco rangirenden ober Primolociiten, conf. 8. 97. 
— dann die im laufenden Jahre zur Yoofung berech— 
tigt gemwefenen und endlich bie in früheren Jahren dig: 
ponibel gebliebenen, zum Dienft herangezogen werden 
mögen, infofern nicht etwa die andern Orts enthaltenen 
Beltimmungen einen Auffchub des "Dienftantritts oder 
eine Befreiung vom Militairdienft geftatten. 

Die vorzugsweiſe einznftellenden und die primo 
loco rangirenden Wilitaivpflichtigen find, jede der beiden 
Kategorien für fi jabrgangsweife, Altefter Jahrgang 
zuerft, und umerbalb der Jahrgaänge in ber Reihenfolge 
um Dienft beranzuzieben, in twelder fie in den betref- 
Inden alphabetifchen oder Reftantenliften ſtehen. 


. Sollte ber Fall eintreten, daß die Zahl der dienſtbrauch⸗ 


baren Primolociften größer ift, ald das aus ihrem 
Auspebungs- Bezirk zu ftellende Erfat » Kontingent, jo 
rangiren die übrig bleibenden Primolociften im nächften 
Sabre wieder primo loco. 

— uhren disponibel gebliebenen 
Militairpflichtigen in der durch ihre Yoosnummer beding- 
ten Reibenfolge zum Dienft beranziehen zu können, find 
biefelben nach Vorſchrift des 8. 65. in die — 
in fo weit einzutragen, als fie in dem betreffenden 
Jahre muthmaßlich zur Aushebung gelangen werden.‘ 


N. 65. 
Rangirung der disbonibel gebliebenen Militairpflichtigen in 


1. 


2. 


der Looſungsliſte. 

Die Eintragung der Disponiblen in die Koofungstifte, 
foweit fie nach $. 64,%. erforderlich ift, erfolgt jabrgangs- 
weife, jüngfter Jahrgang voran, und innerhalb ber 
yubrgänge nach ihrer Früher empfangenen Loosnummer. 
Ergiebt ſich hierbei, daß dieſe bisponiblen Militair- 
pflichtigen in früberen zyadeen in folden Bezirken gelooft 
haben, welche viel mehr oder viel weniger loofungs- 
berechtigte Militairpflichtige gehabt pabeı, als derjenige 
Bezirk, in deſſen Yoofungslifte die Eintra ung — 
ſoll, ſo ſind ſie je nach dem Verhältniß Bes Werthes 
welchen die Loosnummern im erſten Konkurtenzjabre 
— ai FR rangiren. 
Dieſer Werth der Yoosnummer der Disponi i 
in folgender Weiſe feitgeftellt: BREUER 

Nach dem beifpielöweife ausgefüllten Schema 21. ift 


in B. bie böchtte Nummer 1325, die Abſchlußnummer 1265,*) 


desgl, 
386, 


in T... 16 Wann bisponibel. 


*) Abjplufıyınmer donl. $. 97. 


Der in B. mir ber Loosnummer 1290 bisponibel 
Gebliebene ift demnach der 2öfte ber disponiblen 60 
Mann in Be Verzicht derfelbe nah T., fo würde feine 
Placirung unter die 16 disponiblen in T. in dem Vers 
bältniß wie 60:25 — 16:6% erfolgen, r daß er in 
T. als der Tte der disponiblen eintritt und fomit hinter 
den Militaicpflichtigen zu — kommt, welcher in T. 
die Nummer 392 gezogen bat. : 

$. 66. f 

Ausfertigung der Loofungs- und Geftellungs + Attefte. *) 

Zur Erleichterung der Kontrole der Militairpflichtigen 
und damit dieſe ſich ftet3 über ihre Militairverbältniffe aus— 
weifen lönnen, find für diefelben nach Schema 10.*) Yoo» 
fungd - Scheine und Geftellungs-Attefte auszufertigen. Diefe 
Scheine find, menn angänglic, unmittelbar nach der Roofung 
oder, baldmoͤglichſt durch bie tsbehörden auszuhändigen. 

Die in den Vorjahren ertheilten Atteſte find alljaͤhrlich 
bei der Mufterung zw berichtigen. 

$. 67. A 
Ausfertigung der Scheine für die zur Erfag-Referne und zum 
Train defignitten oder ald dauernd unbrauchbar ansgemufterten 
Militairpflictigen. *) 

ür diejenigen Individuen, welche der Erfah» Referve 
oder dem Train übermwiefen, und für diejenigen, welche als 
dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuftert werben follen ($. 82.), 
find befondere Atteſte nach den Schemas 11., 12. und 13. ***) 
Seitens ber ſtreis-Erſatz-Kommiſſion nad dem Schluß des 
Kreis-Erfap-Gefehafts ausjufertigen und der Departements: 
Erfab-Rommiffion vorzulegen. 

$. 68. 
Ertheiluug von hg er an die biäpomibel 
gebliebenen Militairpflichtigen, *) 

4. Militaiepflichtige, welde zufolge ihrer Yoodnummer 
auch nach fuͤnfmaliger Konturen, d. b. nach erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nach-Erſatzes, welcher ned 
nad der in ibrem bien Konlurrenzjabre ſtattgehabten 
Aushebung erforderlich geworden war, disponibel blei⸗ 
ben, find der Erſatz⸗Reſerve zu überweifen. 5 

2, Vermögen indeß die Kreis: Erfah Rommiffionen nad) 
beendetem Muſterungsgeſchaͤft zu überfehen, daß bie 
Disponiblen des älteften bei ber — lonkurri⸗ 
renden Jahrganges (z. B. für 1855 die Militairpflich— 
tigen, welde im Jahre 1831 geboren find) zur Stel- 
lung bes Erfaßsstontingents nicht m werben, fo 
haben fie diefelben der Departemen 3-Erfap-Kommiffion 
wittelft einer namentlichen Yifte anzugeben und biefer 
Liſte Die — — der betreffenden Indibiduen, 
ſowie die erforderlichen, nad Schema 11. auszufertigen⸗ 
den Erfaß: Neferve » Scheine beizulegen. 





) Sammtliche Aitefte werden unent eltlich erthtilt, für Ausferti⸗ 
gung von Duplifaten werden dagegen Gebühren entrichtet. conf. ©; 177, 
*) Eiche Schema 10 


on) Eirhe Scpemad 11., 12. und 13, 


Lıegt au der Departementd-Erfap-fommiffion keine 
Wahrſcheinlichleit vor, daß auf jere. Disponible zur 
Aufbringung deö im Laufe des Jahres zu flellenden 
Erſatz⸗Kontingents wird zurüdgegriffen werden müffen, 
fo kann fie die qu. Erfap-Referbe-Scheine ſogleich voll- 
ziehen und demnächft ausbändigen Iaffen. 

3. Durch den Empfang ber Erfah-Referbe-Scheine werden 
bie betreffenden Disponiblen aus der Geftellungspflich 
tigkeit entlaffen. 


$. 69. 
Verfahren mit den bor abgeleifteter Dienftpflicht bon den 
Trappen zur —— DE Erſah ⸗ Behörden entlaffenen 
olbaten. 


1. Die von den Truppen vor beenbeter Dienſtzeit nad 
den Beflimmungen des Abſchnitts XL zur Dispofition 
der Erfaß-Behörden entlafienen Soldaten find gleich den 
Mannfhaften des Beurlaubtenftandes Seitend der 
Landivehr » Behörden zu kontroliren. 

Der betreffende Yandwehr-Bataillond-Rommandeur 
bat eine Nationallifte derfeiben dem Civil Vorfipenden 
der Rreis-Erfaß-Rommiffion mitzutheilen. 

Die qu. Veute find demnächſt der Departementd- 
Erfap-Rommiffion bei dem der Entlaffung zunähft fols 
—— — A nal mittelſt ber nach 
eendigtem Areis » Erfag = Gefchäfte nah Schema 8. an: 
zulegenden Lite Behufs der Entſcheidung vorzuftellen. 

In diefe Pifte find 

sub A. die wegen Dienſtunbrauchbarleit ($. 179.), 
sub B. bie auf Neflamation ($. 180.), 
sub C. die wegen bor der Einftellung berübter Ver 
geben ıc. ($. 181.) i 
Entlaffenen einzutragen, 

Die Beorderung der Leute, fowie die Vorlage ber 
betreffenden Entlafjungs » Papiere, —— Atteſte ꝛtc. 
liegt dem Landwehr-Bataillons-Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Eivil-Vorfipende der Kreid-Erfah- 
Kommiſſion binficztlich der auf Neflamation Entlaffenen 
feftäuftellen, ob und mas fid big zum Departements- 
Erſatz- Geſchaͤft in denjenigen Verhältniffen, auf deren 
Grund die Entlaffung erfolgt ift, geändert bat, 


$. 70. 


Eingaben der Areis ⸗Erſah · Hommiſſion an bie Departements. 
ErfapKommifjion nad * Muſterung der Militair— 
pflichtigen. 


1. Sobald die Kreis-Erſatz-Kommiſſion die nach den vor⸗ 

ger Beſtimmungen zu beforgenden Geſchäfte beendigl 

bat, müffen die permanenten Mitglieder derſelben der 
Departements : Erfaß -Fommiffion unter der Adreſſe des _ 
Militair -Vorfipenden underzüglich beglaubigte Abihrift 
ber nach $. 62. aufgeſtellten ſummäriſchen Ueberſicht 
einreichen. 

2, Der Civil-Vorſitzende der Kreis-Erſatz-Kommiſſion bat 
außerdem fo zeitig ald möglich der Regierung unter 


— 


> angenommen worden find. (conf, 6. 28, 2. 
B De haben die — Mitglieder der Kreis⸗Er⸗ 


Ueberreihung einer Namenslifte*) nebſt Belägen anzu— 
jeigen, tie diel Individuen im verfloffenen Fahre aus 
bem Bereiche beffelben, ohne bis dahin dem Kreiſe zu 
gute gerechnet worben zu fein, als rn e Freiwillige 
bon ben Truppentheilen oder von a > eilung ⁊c. 


atz ⸗ Kommiffion den Vorſitzenden der Departementd- 
Erfah» Rommiffion fobalb ala möglich die Vorftellungs- 
Liften einzufenden. 
$. 71. 
Anfertigung dev Vorftelungs + Liſten. 


. Die Liſten, mittelft welcher die Militairpflitigen der 


Departements +» Erfah « Rommiffion vorgeftellt werden 
föllen, „Vorftellungs-Liften” genannt, find nad 
den Schemas 5—8.**) in getrennten Exemplaren, wie 
folgt, anzulegen: 
Rorftellungs-Lifte A: 
enthaltend bie ald dauernd unbrauchbar bezeichneten 
Militairpflichtigen. 
Vorftellungss2ifte B. 
enthaltend bie im Zten Ronfurrenzjabre zur Erſatz- Res 
ferve in Vorſchlag gebrachten, Mitlitairpflichtigen, und 
zwar: 
a) wegen Mindermaaf (d. h. unter 5), 
b) megen Rleinheit (d. b. von 5’ bis 5’ 
e) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarfeit. 
Vorftellungs-Pifte C. 
enthaltend die im Zten Konfurrenzjabte zum Train bes 
fignirten — gen, 
Vorſtellungs-Liſte D. 
enthaltend bie — — gelernten Zäger. 
Vorſtellungs-Liſte E. 
enthaltend bie für brauchbar und einſtellungsfähig er— 
achteten Militairpflichtigen. 
Vorſtellungs-Läſte F. 
enthaltend bie von den Truppentheilen vor beendeter 
Dienftzeit entlaffenen Soldaten. 


1" 3"), 


i NH die Vorftellungs »Liften A. B. C. und D. find in 
l 


ebereinftimmung mit ber Bezeichnung des Inbalt3 ber 
felben die dabin gebörigen Veilitairpflichtigen in derfel- 
ben Reihenfolge einzubragen, in mwelder fie in ben 
alpbabetifcben Fiften einander folgen. 

In die Vorftellungs «Lifte E. find von den Sei— 
tens ber Kreis + Erfah s tommiffion für einftellungsfäbig 
erachteten Militairpflichtigen, den Vorichriften des $. 64. 
entiprechend, zuerft: 

a) die vorzugsweife Einzuftellenden, dann 
b) die primo loco Rangirenden, demnächſt 





*) Diefe Namensliften find nad erfolgter Repartition ber zu 


30 


4. 


e) bie im laufenden Jahrgange zur Looſung Zugelaffe: 
nen, und zulekt F 
d) die Disponiblen der früheren Jahrgänge (foweit fie 
nach 8. 65. in bie Roofungslifte aufgenommen find), 
und zwar a. und b. in ber —— in welcher ſie 
in den alphabetiſchen Liſten, e. und d. in der Reihen— 
folge, in welcher fie in der Looſungsliſte ſtehen, einzus 
tragen.*) In dieſe Lifte find auch diejenigen Mili— 
tairpflichtigen in der muthmaßlich erforderlichen Anzabl 
ihrer Loosnummer nad einzutragen, welche die ſtreis— 
Erſatz⸗Kommiſſion zur Aushebung Behufs ihrer Ausbil- 
dung als Trainfabrer für geeignet ‚erachtet. ($. 49.) 


. Simmtlibe Vorftellungsstilten A. bis F. bat in einem 


—— ber Cibil-, und in einem Exemplar ber Mili— 
tair⸗ Borfigende der Kreis-Erſaß-Kommiſſion für den 
Civil: vesp. Militair⸗ Borfipenden der. Departenents- 
Erfag-fommiffion anfertigen zu laffen. 

Außerdem bat als Hülfsliften ber Eivil« Borfikende 
der Kreis-Erſatz- ommiffton 


G. eine Liſte ber häuslicher Verhältniffe wegen zur Erſahz— 


H. 


Neferve in Vorſchlag gebrachten Miuitairpflichtigen 
nad einem bon ber betreffenden Regierung borzus 
fhreibenden Schema in bobpelter Ausfertigung für 
die Vorfisenden der Departement3-Erfag-Rommiffion 
anlegen zu laffen; . 

ber Militaire Vorfigende dagegen hat fir Anfertigung 

einer Lifte ber zur Garde, 

J. einer Lifte der zu Militairerantenwärtern befignirten 
Mannſchaften 

Sorge zu tragen, und erftere bem Offizier des Garde: 
Korps zu übergeben. 

Die in die Hülfsliften einzutragenden Militair- 
pflichtigen behalten ihren Platz auch in den Vorftellungs- 
Xiften A. bis E. und merben dafelbft nicht aeftrichen, 
fondern nur auf eine in die Augen fallende Weiſe bes 
zeichnet. 


. Diefe fämmtlicben Liſten, denen aud in einfacher Hus- 


fertigung die Liſten der als augenſcheinlich unbrauchbar 
ausgemüſterten, als moraliſch unfäbig geſtrichenen, ſo— 
wie als ſeedienſtpflichtig anerkannten Indibiduen, event. 
auch die im F. 68. gedachte Liſte ber Disponiblen Seitens 
des Civil» Vorfigenden der Kreis-Erfag-Rommifjion bei« 
zufügen find, muͤſſen zum Zeichen ber Richtigkeit von den 
permanenten Vlitgliedern der Kreis» Eriag »Fommilften 
unterzeichnet werben. 

Die ——— der Kreis - Erfah Konmifiion haben 
fi außer den für bie Departements-Erfag-Fommiffion 
ım Vorftehenden bezeichneten Liften die zu ibrem eigenen 
Gebrauch etwa noch erforderlichen Liſten⸗Exemplare ſelbſt 
zu befchaffen. 





ſtellenden Refcuten auf Verlangen der Departement? + Erfah - Stommiffion *) Wegen Eintragung der von den Erfah Kommiffionen ange 

vorzulegen, die Beläge felbft aber dem Civil» Vorfipenden der Kreis⸗ nommenen jjreiwilligen conf, F. 118. Wo nad $. 59. Schifffahrt: 

Erfap-stommifften, Behufs Uſſervitung bei ben albbahetifcen Liſten, treibende von der Streik -Erfag-Kommilfion Einberufungs » Ordres zum 

ungefäumt zurüdzuftellen. 1. October erhalten haben, find dieſelben an der Spige der Vorftels , 
) Eiche Schemas 5—8 lung$ Lifte E. einzutragen. 


. 
’ ' 
D 
[3 PR — — 


72, 
Anfertigung der Berlefe » Liften, 
Außer den im 6. 71. bezeichneten Be 8 
find Yiften — Verleje-Liften — je nah dem Bedarf und 


k nach den fpetiellen Anordnungen der Departements⸗Erſatz⸗ 
ommiffion au 


ulegen. 2 * 
In biefelben > And die Militairpflichtigen, welche ber | Anlegung des Gefhäfts- und Reifeplans für die Departements 


Departement3+ Erfaß -Rommiffion vorzuftellen find, nad) ber 
Nummerfolge, unter welcher fie in den Vorftellungs - Yiften 
fteben, mit Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe und 
Aufenthaltsort einzutragen. 

Diefe Verleſe⸗Liſten dienen zum Aufrufen und Nangiren 
der Militairpflichtigen auferbalb des Geſchäfts-Lokals der 
Kommiffion. 

Die Anfertigung der Berlefe+Liften .. nach jebes- 
maliger Vereinbarung die Vorfigenden ber 
miffton zu beforgen. 


8. 73. 
Veraͤnderungs⸗-Nachweiſe zu den Vorftellungs » Liſten. 


1 In den Vorſtellungs⸗Liſten darf, fobald fe der Departe: 
ment3-Erfab-Rommiffion vorgelegt find, feine Aenderung 
„vorgenommen werben, 


2. Fk es fh nicht verhindern, daß mia e, 
welde der Departements» Erfag ⸗ Rommiffion vorzu ellen 
md, in der Zeit zwifihen dem Kreiss und Departements: 
ſatz-Geſchaft den Ort, in welchem i nad $. 21. 
geftedungspflichtig find, mechfeln, fo bat der Civil: 
orfiiende ber Ag Merlin eine — 
Ab⸗ und Zugangsliſte über die betreffenden Mannſchaften 
anzulegen, zu welcher die mit Führung ber Stammrollen 
beauftragten Behörden die erforderlichen Angaben zu 
machen haben. 

3. Auf Grund diefer Ab» und Zugangsliſte — Veraͤnde— 
rungs⸗ Nachweiſe zu den Vorftellungsstiften — find beim 
Beginn der Auspebung die ſämmtlichen Vorftellungs- 
Siflen zu berichtigen. 

4. Die in Abgang gebrachten Leute müffen unmittelbar, 
nachdem fie den Wufentbaltsort verändern, derjenigen 

Kreis⸗ErſazKommiſſion überwiefen werden, in deren 
Bezirk fie ſich begeben, was bei denjenigen ganz befon- 
ders erforberlih iſt, welche als brauchbar und einftel- 
Iungsfäbig erachtet worden find. 


5. Gehört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflichtiger zur 
jüngfien Ulterstlaffe, fo it derſelbe ohne Rückſicht auf 
die. ihm in einem anderen Kreife zu Theil gewordene 
Loosnummer bei feiner Altersllaſſe zur erften Stelle ein- 
äutragen und in diefer Reihenfolge jur Aushebung ber 
anzuzieben. 


reis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 


*) Die Beſchaffung des Lokals li 
Kreis · Erſah · Kommilfion nach den beſtehenden beſonderen Beſtimmun⸗ 
gen ob, 


Siebenter Abfhnitt. 
Das Departements ⸗Erſatz⸗Geſchäft. 
§. 74. 


Erſatz ⸗Kommiſſion. 


1. Bei Anlegung des Geſchaͤfts- und. Reiſeplans für. die 
Departements : Erfag: Kommiffion ift zu. berüdfichtigen: 
a) daß für jeden Aushebungs-Bezirk ein Ort — Aus— 

bebungs-Station — beſtimmt wird, in welchem fi 
die der Departements « Erfah « Rommiffion borzuftellen- 
den Militnirpflichtigen verfanmeln ;*) Er, 

b) daß jede ber Kreis» Erfah» Kommiffionen bon Beendi⸗ 

ung der Muſterung der Militairpflichtigen ihres 

—* ab bis zum Tage des Eintreffens der De— 
partements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion Behufs der Aushebung 
wo moͤglich 3 Wochen, in großen Kreiſen eine no 
längere Zeit behält, um bie ihnen über Militair— 
pflichtige etwa noch fehlenden Notizen. einholen zu 
fönnen; Wi 

©) daß bie Ausbebung im ganzen Brigabe-Bezirf fo zeitig 
beendigt wird, dab die Rekruten in den erften Tagen 
bei Monats October bei ihren Negimentern eintreffen 
oͤnnen;“ 

d) daß die —————— durch die Abhaltung 
der Departements: Erfah: Geſchäfte möglichſt wenig 
behindert werden, den in jedem Jahre Mattfinpenden 
Truppen⸗Uebungen beizumohnen; 

e) daß der Departements-Erfag-Rommiffien zur Ausfüh- 
rung des Erfah» Gefchäfts, einfhlieglih der im 

.80, 2. gedachten, an Ort und Stelle vorzunehmen⸗ 
en difteneRtevifion genügende Zeit bleibt, um daffelbe 
mit Sorgfalt und ohne Uebrreilung betreiben zu 
fönnen; , 

f) daß zur Eriparung don Reifetoften die Aushebungen 
in ben verſchiedenen Kreiſen eines Brigade- Bezirts 
moͤglichſt in der Reihenfolge vorgenommen werden, in 
welcher die Kreiſe, ihrer geographiſchen Lage nach, 
aneinander grenzen. 

2. Wenn es unter Beachtung dieſer Punlte moͤglich iſt, die 
Erſatz⸗ Aushebungs⸗Termine für ein Regierungs⸗Depar—⸗ 
tement hintereinander folgen zu laſſen, ſo muß dies ge— 

ehen. 

Wird es andernfalls nothwendig, beide Departe— 
ments⸗Erſatz⸗ tommiſſionen innerhalb eines Regierungs⸗ 
Departements gleichzeitig in Function treten zu laſſen, 
fo iſt ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiums 


dem Eivil+ Vorfihenden der 


) In den Hobensollernfchen Canden find die Termine zur Der 


dartements+ Erſatz · Ausdebung moglichſt kurz vor der Einftellung der 
Rektuten anzuberaumen, 


igitized by Google 
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mit ſpeciellen —— für die, Dauer der Aus— 

bebung bei einet der’ Departements -Erfäß-Rommilfionen 

zu berichen. 

Nac) diefen Grundſäten haben ſich bie Militait -Vor⸗ 
benben der zu einem Negierungs« Departement gebören« 
en Departements Erfag : Rommifjionen untereinander 

und mit dem betreffenden Negierungs- Rath zu einigen 

und find die darnach u entwerfenden Geſchaͤftsplaͤne 
bon der Departement Erfap- Kommiſſion alljährlich fo 
zeitig als möglich den oberen Probinzials Behörden zur 

eventuellen Beftätigung vorzulegen, + 

Sollte jene Einigung zwiſchen den Betbeiligten nicht 
zu erzielen kin, ober nicht zeitgerecbt zu Stande kom— 
men, fo haben die oberen ProvinzialsBebörden ben er 
forderlichen Gefchäftäplan felbitftändig anzuordnen, 

. Sobald der Gefhäftsplan für die Departements - Erfah» 
Kommiffioen eined Regierungs-Bezirks feftgeftellt, iſt 
derfelbe durch das Reyierungs «Amtsblatt und außer: 
dem Direct den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen und von diefen 
event. durch die Kreisblätter öffentlich befannt zu machen, 
auch don ben Infanterie Brigaden ber Inſpection ber 
Zäger und Schügen mitzutbeilen, 

$. 75. 
Vertheilung der für die einzelnen MWaffengattungen erforder 
lien Kontingente auf die Kreife und deren Looſungsbezirke 
(Subrepartition). 


1. Die Departementd-Erfab-Rommiffionen *) haben, fobald 
„4 bie im $. 70. erwähnten Ueberfichten erhalten und 
aburdh in den Stand gefeht werden, zu überfehen, auf 
4 Weife die ihren Bezirk auferlegten Kontingente 
($:%28.) am Beften geftellt werden. Eönnen, feſtzuſeßen, 

« in weldem Verbältnik die einzelnen Kreiſe die benfelben 
don der Regierung, nach der Seelenzahl zugetheilten und 
unverändetli bleibenden Hmupt: Rontingente zu den 
einzelnen Waffengattungen geftellen follen.**) 

Bei dieſer Subrepartition der Rontingente nad 
den einzelnen MWaffengattungen ift befonderd Nüdficht 
auf die Zahl an aan ig Mannfchaften für 
die Garde, Küraffiere, Arkillerie, für die Pioniere und 
die MWerftdivifion zu nehmen. 

2 Bader es ſich im * der Aushebung, daß in einem 
reiſe oder Looſungsbezirt im Vergleich zu der ent: 
worfenen Subreparfition ein Ueberſchuß an Refruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb der Abfchlunummer 
($. 97.) vorhanden itt, fo kann von der Subrepartition 


abgegangen, und diefer a wo er fich ‚findet, | 


boraus genommen werden, wo 


er indeß das dom ftreife 
und resp. dad aus dem ganzen 


Departement zu ftellende 





*) Die Feſtſtellung ber im. jedem Bezirke nach der Seelenzahl 
aud zuhebenden Geſammtquote iſt vornehmlich, Sadye der Regierung, 
wogegen der Militair- Vorfipende die Vertheilung diefer Sefammtquote 
für die einzelnen Truppentheile zu veranlaffen hat. 

") Wo bei der Wintermufterung Leute nah %. 59, zum 1: Or 
teber mit Geftellungs-Atteften zu verfehen find, iß auch died zu berück 
ſichtigen. * 


Rontin ent feftgehalten werben muß. Es iſt daber bei 
ben — eine Rechnung, wie ſolche das 
Schema 22,*) beiſpielsweiſe angiebt, zu führen. 
F. 76. 
Mittheilung der Subrepartition am Die Kreid » Erſatz⸗ 
KRommiffionen. 


Die Departeinents-Erfag-Fommiffionen haben bie Sub: 
tepartitionen ($. 75.) den Rreis-Erfap-fommiffionen fobald 
als möglich zuzufertigen. ” , 

TH F — daß bir Subrepartitionen nicht 
zeitig genug befannt gemacht werden fönnen, fo ift bei Ab⸗ 
twägung der Zahl der Militairpfluhtigen, welche nad 3 * 1. 
zur Ausbebung zu beordern find, event. auch bei ber „— 
bebung jelbft die Subrepartition des Vorjahres als Anha 
zu or Alan HR 

» Id z 
Beorderung und Geftellung der Militairpflichtigen por bie 
Departements» Erſatz - Kommilfion. 

1. Die Landräthe haben, nachdem fie die Beltimmungen 
ber ——— + Erfup Kommiſſion wegen der Ver 
fammlungstage und Wusbebungs - Stationen erhalten 
baben, die in den Borftellungsstiften A. bis F. verzeich⸗ 
neten Mannſchaften zu beordern. 9 
Von den in der Liſte E. enthaltenen, für einſtellungs⸗ 
[ibia erachteten Militairpflichtigen find nach der Reihen: 
olge, in welcher fie in der Liſte ftehen, je nach dem 
behege ber — ommiſſlon ſo viele 
ur —— zu beordern, als mit Rüdficht auf dat 
Musfall, wie er fih im Yaufe ber FR in den ber 
ſchiedenen — und Kreiſen als unvermeidlich 
herausgeſtellt bat, zur Aufbringung des dem reife 
zugefchriebenen Erſatz⸗ Kontingents und ber im 8. 9. 
ermahnten Reſerve⸗Mannſchaften erforderlich find. 

Hierbei iſt nicht blos auf bie Kopfzahl, fonbern 
zugleich auch darauf zu achten, daß ber Bedarf für die 
einzelnen Waffengattungen und insbefondere für bie 
Garde gedeckt werden kann. B og 
. Damit der im Vorftebenden gedachte Ausfall moglichſt 

auf ein Minimum reducirt wird, iſt mit Strenge darauf 

inzuwirken: — —— RR 

Ri ha die Bormufterung der Militaicpflihtigen Seitens 

der Kreis » Erfah + Aommiffionen mit entfprechender 

Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen zurüdge 

fiellt resp. zur Erfaß-Referbe in Vorſchlag gebradt- 

‚werben, welde nicht die genfigende Törperliche Brauch⸗ 

harfeit zum Wilitairdienſt befitzen 

b) daß pie Antrãge auf eine Burädftellung, welche von 

der — Rtommiffion felbftitändig berfügt wer⸗ 

den fann, „eitgerecht er edigt werden, 

c) daß fümmtlin.“ Militairpflichtige ſich eg | 

ihnen angegeben.’ Del Mu vr u 

Erſah⸗.Kommiſſion geſtellen. 
4. — eiche ſich im Aushebungs- Termine 


wm 
—* 


zu der 
er De 


— 


*) Eiche Schema 22. 





2 EB, 


nicht ftellen, dürfen auf das aus ihrem Roofungäbezirt 

zu entnehmende Erfah Kontingent nicht in Anrechnung 

— werden, bie ſofortige Geſtellung der Ausgeblie- 
nen ift erforderli Falls, wie im $. 44. ad 5. 

angeneben , zu veranlafien. *) 

Die ml und Vorftellung der Militairpflichtigen 

vor die Departements - Erfak «Kommiffion iſt Sache der 

permanenten Witglieber der Kreis: Erfap - Kommillien, 
welche ſich über die hierbei zu treffenden Anordnungen 

u einigen baben. 

. Individuen, welche bon der Ktreis-Erſatz- Kommiffion 
in den Liſten geftrichen, ober auf ein Jahr zurüdgeftellt 
worden, find nicht zur Vorftellung zu beordern. Die 
Departements ⸗Erſatz⸗ Rommiffion kann bies jedoch in 
einzelnen fällen befonders anordnen. 


$. 78. 


Kommandirung ber Dfüziere des Garde-Korbs und der Ober: 


Stabsärzte zu den Departements «Erfar » Kommmifiionen, 
4. Die Reife: und Gefwartspläne für die zu einen Armee: 
Korps» Wezirt gebörenden Departements - Erfaß- Kom: 
mifftenen, welche bon den oberen Propinzials Behörden 
genehmigt worden find, tbeilt das betreffende Generals 
Kommando fogleidh dem General-Kommando des Garde— 
Korps mit, damit lepteres die erforderlichen Offiziere 
bes Garde⸗ ſtorps beftimmen und eriterem _ tann, 
Den der Departements + Erfaß »Kommilfion beizugeben— 
den Arzt bat das General: Kommando zu beftimmen, 
und mit dem Offizier des Garde-orps, dem. betreffen: 
den Infanterie - Brigade- Kommandeur zur weiteren Mit- 
theilung an die Departemente- Erfaß » Rommiffion nanız 
baft zu machen. 

$. 79. 


2 


e) ein Schreiber für den Landwehr - Bataillons » Kon 

mandeur; 

ein Gefreiter de3 Yandwehr » Stammes. 
Findet die Aushebung im Stabsquartier des Land: 
wehr-Bataillons ſtatt, fo iſt die Heranziehung einer 
größeren Zahl von Stamm - Mannfchaften der Land⸗ 
wehr dem Ermelfen des Bataillons- resp. Brigade: 
Kommandeurs anbeimgeftellt, ‘ 


3. Ob die Militeirärzte, melde den Kreis-Erſatz-Kom— 


mifjionen beigegeben geweſen find, ebenfalls zu den Aus— 
bebungen in bemjelben Streife herangezogen werden- 
follen, bat das Gteneralstommando nach Anhörung des 
Gutachtens des Yandwehr - Bataillons = Kommandents 
resp. des Infanterie - Brigade» Kommanbeurs zu ver— 


gen. EN j 
4 Von Seiten des Cibils find als Huͤlſs-Perſonal beran: 


zuziehen; 

a) ein Regierungs-Secretair, ſofern der Cibil-Vor— 
—— der Kommiſſion denſelben zu verwenden ge— 
enkt; 

b) der Kris? Secretair, oder cin fonitiger Buͤreau-Ge— 
—V des Cibil-Vorſitzenden der Kreis ⸗Erſatz ftom: 
miſſion; 

ec) eine, nadı den Ermeſſen des Lehteren zu beſtimmende 
Anzabl Gendarmen und Polizei-Beamten, 


wi 
‚Revijion der Yiften und Kr Berfabrens der reis» Erfaß- 


1. 


SHerangiebung des Hülfs-Perfonals zu den DebartementssErfag- | 


Geſchaͤften. 
1. Außer den Mitgliedern ber Deparkements-Erſatz-Kom— 


million baben ſich auch die permanenten Mitglieder der | ' 


Kreis - Erfag Kommiſſion oder deren Mınts - Vertreter, 

Sowie die Buͤrgermeiſter, Amtmaͤnner oder Ortävorftcher 

(Gemeinde Mtorfteber, Schuhen), oder deren Stellvertre⸗ 

ter zu den Ausbebungs «Terminen einzufinden, und eben 

fo — als Hülfs:Perfonal zu dieſen Geſchaften heran— 
zuziehen: 
? Von Seiten des Militairs: 

a) der betreffende Infanterie-Brigade-Adjutant; 

b) ein Kompagnieführer der Laͤndwehr, sofern als 
folder ein Linien-Offigier im Konpagnie-Bezirke an- 
weſend iſt; 

c) ein © veiber für den Yrigade: Kommandeur; 

a) der zelowehel **) ber Yandiwehrsstompagnie, in deflen 
Bezirk die Aushebung ſtattſindet; 


A 


*) Beftrafung resp. — der Ausgeblicbenen zu Nach ⸗ 
itt X. 


jo 


Kommiſſion. 

Die Departements-Erſatz-Kommiſſion bat ſich in ben 
Aushebungs «Stationen die Neftantenliften, die alnba- 
betifchen Yıften der bei der Aushebung fonkurrirenden 
Altersklaflen und die Yoofungslifte vorlegen zu laſſen 
und zu prüfen, ob die Ueberkragungen aus ‘einer Yılte 
in bie.andere bis zur Vorftellungs-virte vorfehriftamäßig 
erfolgt find. 

Zu dieſer Arbeit kann das im F. 70. gedachte 

Huͤlfs⸗Perſonal den Anordnungen der Kommiſſion gemäß 
verwandt werden. 
Finden ſich hierbei Unrichtigkeiten, fo find dieſe 
ſofort zu berichtigen, event. der Kreis-Erſatz-Kommiſſton 
bei der demmächit folgenden Aushebung zur Aufklärung 
mitzutbeilen. 


, Eine weiter gebende ſpecielle —— des Verfahrens 


der Kreis-Erſatz- Kommiſſionen und der Piften an Ort 
und Stelle bat die Departements-Erfahsftommifien alle 
jaͤhrlich nur in einzelnen der zu ihrem Bezirk gehören- 
en Kreiſe in Anfhlug*) an das Ausbebungs- Kefchäft 
vorzunehmen. Von anderen Streifen ibres Vezirts kann 
fie nach Beendigung des Erfaß-Gefebäfts die alphabetiſche 
viſte des älteſten oder eines anderen der bei der Äus 
ebung Tonkurrirenden Tabrgänge nit den Belägen, fowwie 
ie Neftantenlifte zur Prüfung einziehen, j 


i * * 2 = 

eſtellnugen conf. Abſchn ) Geſtattet der Mangel an Zeit dieſen Auſchluß nicht, ji 
ae 2) Gehören zu dem Aushebunge «Bezirke mehrere Kompanie men die Ober Provinzial: Behörde Lie ne Rah 
Bezirke oder Theile derfelben, jo tönuen, die betveffenden Feldwebel —* zur Unternehmung einer zweiten Reife nach einigen Kreisftädten 
fämmtlid herangezogen werden. hres DBeziekä autorifiren, 
5 
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$. 81. 
Superrevifion der vun der Kreis,Erfag-Sommiffion als nicht 
brauchbar erachteten Militaiepflichtigen. 

1. Die Departements-Erfag-Kommiffion bat durch ben ihr 
beigegebenen Arzt in ibrer Gegenwart den ihr borges 
fiellten*) Meilitatrhflichtigen einer nochmaligen förbers 
lichen Unterfuchung zu unterwerfen, bei welcher, fomeit 
es erforderlich ift, eine Entblößung des Körpers mit mög- 
lichſter Berüdfihtigung des Schaamgefühls ftattfinden 
muß. 

2. Wird bei der Euperrebifion ein in den Pilten als 
vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Departes 
ments⸗Erſatz⸗ Nommiſſion beitätigt, fo bemerken die Bor: 
fihenden, der Kommiffion dies in ben von ihnen eigen: 
haͤndig zu führenden Yiften. 

Findet Dagegen der Arzt der Diyartements-Erfaß- 
Kommiffien, daß die in den Liſten angegebenen Fehler 
nicht, daß fie in einem niederen oder böberen Grade, 
daß überbaupt andere Fehler vorbanden, ober daß die 
Bezeichnung des borbandenen Fehlers falfch gewählt if, 
jo ift dem Ausfpruch des Arztes gemäß bie Liſte for 
glei zu berichtigen, worauf die Entfcheidung über ben 
Militairpflichtigen zu treffen ift. 

3. Bei Indibiduen, welche zur Erfah: Neferde in Vor: 
ſchlag * werden Vorſtellungs⸗Liſte B.), iſt eine 
nochmalige ſpecielle körperliche Unterſuchung durch den 
Arzt der Departements-Erſaz-Kommiſſion nicht erforder: 
lich, vielmehr wird es zur Abkürzung des Geſchäfts 
in der Regel genügend fein, dieſe Indibiduen, nad) den 
Vorftellungsstiften und deren Abtbeilungen raugirt, 
aufzuftellen, die Anweſenheit der in der Lifte bezeichneten 
zu fonftativen, und durch eventuelle Anerkennung ber: 
jelben als zeitig unbrauchbar die ganze Abtheilung gleich 
zeitig abzufertigen, 

Eine befonderg Förperliche Unterfuchung und Rad: 
meflung ift jedoch jedenfalls bei denjenigen vorzunehmen, 
welche in ihren —— irgend einem Mitgliede 
der Kreis⸗ oder Departements-Erſatz-Kommiſſion groß 
oder Fräftig genug zum Meilitairdienfte feinen oder 
deren zeitige Undbrauchbarfeit auf Fehlern berubt, welche 
fid) ohne Entblößung des Körpers nicht erkennen laffen. 

$. 82. 
Ausmufterung der dauernd Unbrauchbaren. Ueberweifung zur 
Erfag-Referve und Defignirung zum Train, 

1. Militairpflichtige, welche bei ber Superrepifion für 
dauernd unbrauchbar zum Dienft mit der Waffe erllärt 
worben ,. erhalten das nad Schema 13. ausgeftellte 
Atteft, wonach fie der ferneren Militaie- Verpflichtung 
entboben werben, 


*) Die Anerkennung Militairpflihtiger ale militairdienſtunbrauch ⸗ 
Bar resp. die Ueberweifung derjelben zur ar. a ir ober Train 
auf Grund vorhaudener Attefte ohne ihre perſönliche Stellung iſt nicht 
geftattet, es fei denn, daß der Gefundbeits-Quftand, J. B bei Blöd- 
jinnigen ober Strüppeln, die perſönliche Gejtellung notorifh unmöglic 
machte, 


2. Militairpflichtige, welche in ihrem dritten Ronkur- 


venzjabre noch zu ſchwach, zu Kein, ober bergeftalt 
zeitig unbrauchbar zum Meiltairdienft find, daß ein 
Brauchbarmwerden bis zum Einftellungs- Termin der 
Rekruten nicht mit, Zuberſicht erwartet werden kann, 
find ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie primo loco rangiren 
oder zu den disponibel Gebliebenen gehören, ‘oder in 
früheren Jahren no nicht gemuftert worden find, ber, 
Erfag-Referve zu überweifen. — Sie erbalten das nad 
Schema 11. ausgeftellte Atteft, worauf fie für gewöhn: 
liche Friedens Verhältniffe von ben weiteren Vilitair- 
Verpflichtungen entbunden werden und nur für den Tail 
eines Krieges oder einer Mobilmahung nad Maßgabe 
ihrer dann noch einmal zu prüfenden forperlichen Qua⸗ 
lification zum Militairdienft verpflichtet bleiben, 


. Auf Militairpflichtige, welche bei der Mufterung Sei— 


tens der Kreis: Erfah Kommiffion für dienftbraucbar 
erachtet worden waren, bei ihrer Geftellung zur Aus— 
bebung im Ben Konfurrenzjabre aber vorübergebend 
erfranft find, findet die Beftimmung ad 2.- feine An- 
wendung; es können -diefelben bielmebr entweder auf 
Anrechnung des Kontingents3 ausgeboben oder für die 
im Laufe bes Jahres etwa vorkommenden Nachgeftellun: 
ir defignirt werben. 

Diejenigen der ad 2. gedachten Militairpflichtigen, 
welche Ah befonderd zum Fran, d. i. zu Pferdewärtern 
oder Trainhandwerkern eignen, find nicht der Erſaß— 
Neferve zu überweiien, fondern, foweit es bie -Beftim- 
mungen des $. 40. des Mobilmachungs-Plans erfordern, 
zum Train zu deſigniren. Sie empfangen alddann den 
nah Schema 12. audgefertigten Trainſchein, wonach 
fie für gewöhnliche bye rmedebigge tin bon ben weis 
teren Miilitair- Verpflichtungen entbunden werden und 
nur berpflichtet bleiben, im Kalle eines Krieges, oder 
bei aufergewöhnlicher Er änzung des Heeres, fich zum 
Dienft zu ftellen, fobald Behuf3 Ausbebung von Zrain- 
—— der Sabrgang, zu weldem fie gehören, von 
en Erſatz⸗Behoͤrden einberufen wird, 

Die Zahl der in Gemäßbeit des 8. 40. des Mobil- 
madungs-PBlans im Falle einer Moͤbilmachung aus- 
zubebenden Pferbewärfer und Handwerler ift jedem 
streife befannt. Es haben fonah die Departements: 
Erſatz⸗ tommiſſionen —— zu achten, daß % bis % ber 
zu ftellenden Quote aljäbrlih vorzugsmeife aus in dem 
betreffenden Bezirk Domicilirenden ausgewählt wird, das 
mit im Falle einer Mobilmadung der erſte Bedarf an 
diefen Leuten aus den in ben legten 4 bis 5 Sabren 
Defignitten entnommen werben fann. Die Defignirung 
einer größeren Zahl von Trainfoldaten ift nicht erfor- 
derlich und zu vermeiden, fofern nicht etwa die vochan 
bene Zahl bon Militakpflichtigen, welde nur zum 
Traindienft geeignet find, dies mit ſich bringt, 


5. Die ad 1., 2. und A, gedachten Atteſte, welche nach 


$. 67. vorbereitet fein müffen, find den Militairprlich- 
igen möglichit fogleicb auszubändigen. Bei Vollziebung 
derjelben ift zu prüfen und zu beachten, daß fie mit den 
Liften genau übereinftimmen, 


" —— 


Sollte die —— ber Atteſte im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine ausnahmsweiſe nicht erfolgen können, 
— Hi iefelbe —* — Rundreiſe der Kommiſſion 
eich zu veranlaſſen. 
ird ber Superrebiſion ber von ber Kreis⸗-Erſatß⸗ 
Kommiffion fir nicht dienftfä ig erachteten, Jubibiduen 
(be foplei im Me Bortellumertift E: (9 70) 
o ⸗Liſte E. 71. 
un werden, —— por Meilitairpflichtige, 
welche ebenfall3 von der D —— — 
3 ee ee eig Pa —— — pen 
ni einftimmenbe ung erhalten baben, 
nach dem Schluß des Erfah e Gefehäfts in die desfall⸗ 
figen Liſten zu übertragen find, 
$. 8. 


Entfheiduug der Departements » Erfah · Kommifflon ‚über die 
vor abgeleifieler Dienfipflicht entlaſſenen Soldaten. 


41. Nach beendigter Superrevifion der Militairpflichtigen 
erfolgt die Entſcheidung über die vor er Dienfe 
pflicht vom ftebenden Heere entlaffenen Soldaten. (Bor- 
tellungs-Lite F.) 

2. Die Departements: Erfat » Rommiffion kann diefelben 
bis zum dten Weihe" ai der mit ihnen in gleichem 
Yebensalter ftehenden Militairbflichtigen zurüditellen. *) 

Aft diefer Termin bereits eingetreten, resp. ver⸗ 
ftricben, fo muß ſogleich über fie, wis folgt, definitiv 
entfchieden werden. 

3. Soldaten, melde —J— Rellamation oder wegen Dienſt⸗ 
unbraucbarteit entlaffen worden, nachdem fie mit der 
Waffe ausgebildet find oder nachdem fie bereits 
ein Jahr, emjährige Freiwillige 9 Monate, bei ber 
Fahne gedient haben; dürfen nicht wieder bon Neuem 
für das ftehende Heer ausgehoben werden, (Entlaffene 
der Schulabtheilung conf. $. 125.) 

Diefelben fund: 

a) infofern fie förperlib militairdienftbrauhbar 
resp. nur borübergebend dienftunbraudbar 
befunden werden, oder fofern fie auf Reklamation 
entlaffen find, der Reſerve ihres Truppentheils zu 
belaffen, **) wobei indeß diejenigen, melche beim Garde- 
Korhs oder einem Zäger- Bataillon —— haben, 
ur ar ge ihrer Waffe, die Jaͤger, ſowie 

ie 6 


6. 


arde- Schüben zur Neferbe der 23 uͤber⸗ 


treten; 

ſofern fie nur garniſondienſtfähig find ($$. 35. 
ud 36. der Inſtruction für, Wilitairaͤrzte 2e.), dem 
zweiten Uufgebot der Provinzial⸗Vandwehr auzutbeilen; 


v) 


*) In biefer Seit verbleiben fie gleichfalls im ber Kontrole dar 
Laudwehr und werben, wenn fie ſich ihrer ferneren Dienftpflicht entzicher, 
wie Raſerviſten behandelt. 

**) Diejilben verbleiben auch ſelbſt daun der Reſerve ihres Trup ⸗ 


peutheil⸗ wenn die Gründe, welche ihre Reklamirung hãublicher Ber | 


daltuiſſe dawer herbeigefuhrt haben, fortbeſtehen. Ihr ferneres Vechältniß 
wird. in dieſem Falle nach den Beſfimmungen vom WU. Dxtober 1850 


über die Klaſſiſtkativn der Reſerde / und Lan wehr ⸗Mannſchaften geregelt, |. 


e) ſofern fie bauernd unbrauchbar zum Dienſt mit 
ne er une befunden werden, definitiv auszumuftern. 
4. Soldaten, welde bor ein äbriger t, einjährige 

Freiwillige vor Ymonatli *3 auf Reklamation 
oder wegen Dienftunbraudbarkeit unausgebildet 
mit ber Waffe von einem Truppentbeile entlaffen wor⸗ 


f iften gemäß ihre MWiedereinftellung überhaupt zu 
fg, ſo bat letztere, ohne Rückſicht auf die bereits 
ab ’ifete längere oder kürzere Dienftzeit ober auf den 


& Miederausbebung | d 

den Vorſihenden der Departements : Erfah Kommiffien 
nach Vorſchrift des $. 82, 6. in die Vorftellungslifte E. 
und zwar an derjenigen Stelle zu übertragen, an wels 
cher diefelben einzutragen fein würden, wenn fie nicht 
bereits früher eingetreten gewefen wären. 

T. Für die Garden und Jäger ift Reiner ber vor beendigter 
Dienftzeit Entlaffenen wieder auszuheben, auch it Keiner 
für eine andere Waffe zu befiimmen, als bei der er 
zuletzt gedient bat, infofern er nicht etwa eines Keblers 
wegen, ber feine Brauchbarkeit gerade für diefe Waffe 
ausfchließt, entlaſſen fen follte, 

8. Die ın Folge ber vorstehenden Beftimmung wieder aus⸗ 
— vor beendigter Dienſtzeit entlaſſen geweſenen 

oldaten find unter Anrechnung der bereits bei einem 
ag san wirklich abgeleiſteten Dienitzeit fo lange 
bei den Fahnen des ſtehenden Heeres zu behalten, als 
dies mit allen Mannfhaften des Truppentheils, bei 
welchem fie von Neuem eingeitellt werden, der Fall ift. 
Einjährige Freitoillige haben die einjährige Dienflzeit zu 
bollenden, 

Die Gefammatdienftzeit (conf. F. 4.) diefer mieber 
ausgebobenen, der Reſerbe oder den Uten Aufgebot 
uͤberwieſenen, vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldar 
ten iſt vom Tage ihrer erften Einitellung ab zu ber 
rechnen, jo daß die Zeit, welche fie nad ihrer Entlaffung 
in ihren heimathlichen Verhältniſſen zugebrncht haben, 
‚nicht in. Abrechnung fommt. 

9. Diejenigen diefer Leute, melde zur Reſerve oder zum 
Uten Aufgebof übertreten, behalten resp. erhalten Re— 


5*® 
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ferbe- ober Landwehr⸗Paͤſſe; diejenigen, welche der Erſah— 


Reſerve oder dem Train überwiefen resp. als dauernd 


unbraucbar ausgemuftert werden, erbalten die im 
8. 67. angegebenen Attefte; j 


$. 81. 
Die Aushebung der Militairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs der Aushebung find die in der Vorftellungs- 
’*  Yifte E. enthaltenen Yeute in ber Reihenfolge ,*) in 
welcher fie in.der Yifte fteben, vorzuftellen. Jeder der— 
felben ift vom Arzt in Gegenwart der Kommiſſion zu 
unterſuchen, wobei auf Verlangen des Unterflichenden 
völlige Entblößung des Körpers ftattfinden muß. 

2. Der Militair-Vorfigende ift hierbei an das Urtheil des 
Arztes nicht gebunden, leßterer indeß berechtigt, fein 
nicht angenommenes Gutachten in die Piften eintragen 
zu laſſen. R 

Derartige Meinungs-Berfchiedenbeiten dürfen nicht 

je ſtenntniß des. betbeiligten Militairpflihtigen ge: 
angen. - » 

+ Kine bejondere Liſte für den Arzt wird bei. ber 

„ Departements : Erfah» Kommiſſion nicht geführt. 

3. Der Militair »Vorfikende der Departements + Erfah: 
Kemmifften bat nach Anhörung des Gutachtens bes 

Arztes über die Einftellungsfähigkeit der Militairpflich— 

u zu entjcheiden, 

4. Wer für braudbar und unter Erwägung etwaniger 
Reklamations-Gründe für einftellbar erklärt wird, ift 
vom Wilitair-Borfikenden einem beftimmten Truppentbeil 
zuzuweiſen, und in die, militairifeber Seits zu führen: 

_ den Berechnungen namentlich einzutragen, 

5. Die richtige Auswahl der Militarrpflichtigen fowobl im 
Allgemeinen als auch für die verſchiedenen Truppengat- 
tungen ift der wichtigſte Gegenftand der Nusbebung, 
weil von diefer Auswahl nicht allein das ntereffe jedes 
einzelnen Militairpflicbtigen und dei Erfah Bezirks, 
fondern auch das Intereſſe der Truppen und die Erbal: 
tung der Armee in einem friegsbrauchbaren Zuftande 
abbangt. 

Hierbei bat der Militair- Vorfigende möglichſt 
dafür zw forgen, daß die vorhandenen Handwerker, 
als: Schubmaher, Schneider, Sattler, Büchſenmacher 
und Schlojier nach dem Verhältnig des Bedarfs der ver— 
fbiedenen Truppentbeile gleichmäßig auf diefelben zur 
Vertbeilung fommen. 

6. Die Entfheidungen der Kommiſſion müſſen laut biktirt 
und von den Vorfikenden rien der Streis: ald De: 
parfements = Erſatz⸗Kommiſſion eigenbändig in ibre Yir 
ften verzeichnet werden. Am Schluß des Aushebungs— 
Sefchäfts. find die Liften mit cinander zu vergleichen, 
abzuſchließen und zu unterzeichnen. 





*) In Vetreff der Freiwilligen vonf. $. 118. In denjenigen 
Bezirken, in welhen nad $. 59. Schifffahrttreibende mit Einberufungss 
2* zum 1. October verſchen find, hat der Militair. Vorfigende der 
Departements. Erfag- Rommiffion zuvörderft die Truppentheile zu be 

ſtimmen, welden fie zu überweifen find, 


2. Ueber dies ſtonti 
3. 


Di 


. Ueber M 


8 
Ansbebung der Rekruten für dns Garde «Korps. 


. Der jur Departements» Erfah - Kommiſſion kommandirte 


Me des Garde⸗ſKorps it berechtigt, jeden Militair⸗ 
piltchtigen, welchen er nach Maßgabe der in dieſer In— 
ftruction enthaltenen allgemeinen Vorſchriften für braud- 
bar zum Garde⸗Korps hält, auf das vom Streife zu 
ftellende Garde + Refruten - Kontingent ($. 75.), welches 
ibm von dem Militair-Vorfikenden . ber Kommiſſion für 
alle Kreife anzugeben ift, unter Berüdfichtigung der Vors 
ſchriften bes %. 97. zu beanfpruchen. 
ngent darf er in einzelnen Kreifen nur 

in dem in $. 75, 5 gedachten Falle hinausgehen. 
Ein Austauſch der von ibm für das Gardestorps aus— 
gewählten Nefruten darf nur mit Juftimmung des Mi— 
ua enden der Kommiſſion flattfinden. 

iHifairpflichtige, welde von der Freis +» Erfah: 
Kommiffion zur Garde defignirt, vom Offizier des Garde— 


Korps indeh micht angenommen worden find, bisponirt 


- 


der Militair-Vorſthende der Kommiffion. 


5. Ob die von ber Kreis:Erfaksstommiffion für das Garde: 


Korps defignirten Militairpflichtigen ſämmtlich zu Ans 
fang ber Yushehun bintereinander ober in der ihuen 
in Vorftellungs-Yiste E. zu Theil gewordenen Rei— 
benfolge zur Vorſiell fommen follen, darüber ent: 
ſcheidet der Militair + Vorfipende der Kommiffion. 

. $. 86. 
Anshebung der Rekruten für die Pionier-Abtheilungen. 


. Keber Armee⸗Korps-Bezirl bat den Bedarf an Refruten 


ür die dem Armee-Korbs angebörende Pionier » Ab: 

theilung aufzubringen und find die dabei erforderlichen, 
nab Maßgabe der Yeritungsfäbigkeit ded Korps-Bezirks 
bon der General |nipektion des Ingenieur-Korps und 
der Feſtungen ſpeciell anzugebenden Profeſſioniſten auf 
die einzelnen Erſatz- Bezirke zu vertbeilen. 


2. Sollten die nach der Nepartition zu ftellenden Profeſſio— 


3. Sin 


niften in dev Größe von 5° 4" ($. 47. F.) nidıt vor⸗ 

nden fein, fo fönnen ausnahmsweiſe Yeute von ber 
töße bis zu 5° 2 genommen werden. ebenfalls 
müffen die Pionier» Mefruten, welde im Frieden aus 
geboben werden, zum Dienft mit der Waffe geeig: 
net fein. 

f die bon den Pionier» Ubtheilungen alljährlich) 
ſpeciell geforderten Nrofeffioniften nicht aufzufinden, fo 
iſt u Fe zu beachten: ; 

a) an Stelle der Keim Iften und 2ten, aud beim 
äten und 5ten Armee: Korps ausfallenden Berg— 
leute find Zimmerleute zu geftellen, wogegen der 
ten, 6ten, Tren und sten Pionier- Abtbeilung unter 
der Rubrit „Bergleute“ aus der für fie in ihren 
sorbs. Beyirten zur Berfügung ftehenden größeren 
Ne derfelben womöglich nur „Hauer“ und „Stollen= 
Arbeiter” zu überwerfen find; 

b) um ben Erfag an Schiffen, welder für die Iſte, 
2te, Tte und Bie Pioniers Ubtheilung aufzubringen, 


feiner Schwierigkeit unterliegen wird, aud_für die 
Zie und Gte Pionier» Abtheſlung moöglichſt ſicher zu 
ſtellen, find dieſe Profeſſioniſten in den Erſatz-Bezir⸗ 


tem des 5ten und Gier Armee⸗ſtorps ausſchließ— 

lich nur den Pionieren, jedoch ohne Ueberſchreitung 

der Erſatz- Quote für letztere, zu ibermeifen ; 
e) die Sciffd« Bimmerleute resp. Schiffbauer werden 
in allen denjenigen" Armee» Korps » Bezirken, aus 
welchen ein * für die Marine nicht geſtellt wird, 
ſaͤmmtlich den P ee überwiefen. In 
Stelle fehlender Schiffbauer find zunächſt Schiffer, 
demnächft Zimmerleute zu ftellen; 
für alle in einem Wezirf nicht aufzubringenden Pro: 
feffioniften find ftets Bimmerleute oder Siffer aus⸗ 
zuheben. 

$. 87. 


Ansbebung der Rekruten für die Artillerie. 

. zur die Urtillerie dürfen Teine Militairpflichtige von 
jierifelbafter Brauchbarkeit, auch feine kurgfihtinen Leute 
ausgebeben werden. 

. Die für die reitende Artillerie auszubebenden Nekruten 
möäffen, außer ihrer allgemeinen Brauchbarkeit zum 
Dienft bei der Urtillerie, auch die für einen Kabälle— 
titten erforderlichen Eigenſchaften haben. 

3. Ebenfo iſt u zu forgen, daß ber Artillerie und deren 

HGandwerks —— die von derſelben ſpeciell ge— 

forderten Handwerker, als —— 

Schmiede, Schloſſer au, ſowei 

werden. 

4. Die Gewehr-Fabrikarbeiter (F. 58.) kommen auf 
das zu ſtellende —— nicht in Anrechnung, F ſind 
den Urtillerie-Regimentern zur überetatsmäßigen Einftel⸗ 
lung im Oktober resp. November zu überweifen. 

8. 88. i 
Aushebung der Rekruten für die Kavallerie. 

Kür die Kavallerie find befonders diejenigen Militair- 
pflichtigen vu wählen, melde in Folge ihres Yebensberufs 
oder ihrer bürgerlichen Stellung, z., B. als Knete, Bauer- 
föhne, Schmiede x., Gelegenbeit haben, mit Pferden umzu- 


d 


— 


— 


— 


Stellmacher, 
als möglich geſiellt 


en, 
Für die Küvaffiere find nur fräftine Yeute don mindeſtens 
5 A auszuheben, augenfällig ſchwer in's Gewicht fallende 
nit ichtige indeß der Kavallerie überhaupt nicht zuzu— 
en. 
$. 89 


Aushebung der Rekruten für die Jäger. 

4. Die vorfhriftsmäßig gelernten Jäger und diejenigen, 
welche einen vorſchriftsmaͤßigen Vebrbrief zu erwarten 
aben, indem fie in dem laufenden Jahre ihre Lehrzeit 
beenden *) (Worftellungs-tifte D.), find im Bezug auf 





*) Hierüber haben ſich diejenigen Täger-Pebrlinge, welche nicht 
ſchon vor Beginn der Aushebung durch die nfpeftion der Jäger und 
Schuden den Infanterie» Brigade- Rommandgs namhaft gemacht find, 
durch ein Witeit ihres Lehrprinzipals auszuweiſen. 


ihre Dienftfäbigfeit nach Maßgabe ber ım Allgemeinen 
kr ben Nein yet in Beftinimungen ärzflich zu 
unterfuchen und N Nefultat diefer Unterſuchung in 
einer namentlichen Nachweiſung unmittelbar nad dem 
Schluß der Auspebung ven dem Militair- Vorfipenden 
ber Kommiſſion der Inſpeltion der Jäger und Schüben 
— ſtfahi * d Je behrli it 
en bienftfü efundenen Jäger» Yehrlingen 1 
außerdem don dem ilitair-Borfigenden ein Akte über 
die Dienfttaugfichkeit auszufertigen. 

2.4 Die Infpektion der Jaͤger und Schützen bat aus den 

derfelben von ſämmtlichen Jufanterie-Brigaden zugeben- 

ben Liſten den Bedarf an Rekruten für das Garde: 

—— auszuwaͤhlen, den Reſt unter die 8 Jaͤger⸗ 
ataillone — obne an die Urmee- Korps + Bezirke ges 

bunden zu fein — zu vertheilen und dem betreffenden 

ee: tigade= tommanbeuren hierüber cine Mit— 
teilung zu machen, damit die zur Einftellung fommenden 
züger die erforderliche Ordre erbalten, fi rechtzeitig zum 

Dienftantritte zu ftellen. 

Die in den Bene engere der Räger: 

Bataillone geforderten und dur die General-Konman— 

dos auf die Erſatz-Bezirle repartirten Jäger: Refruten 

werben dagegen obne Ab» oder Anrechnung der vor— 
erwähnten gelernten Jäger in voller Zabl ausgeboben. 
4. Zur Dedung dieſer für die ———— auszu⸗ 
benden Rebeuten find vorzugsmeife zu wählen: 
a) alle Yäger, welche feinen vorſchriftsmäßigen Yehrbrief 
befiken oder zu erwarten baben, infofern fie ihrer 
Yoosnummer nach zur Aushebung kommen; 

x. —— und 

e) andere Militairpflichtige. 

5. Die ad b. und ce, mn Mannſchaften müſſen jo 
viel als moͤglich aus Leuten beſtehen, deren bisherige 
Beſchaͤftigung fie zum Jägerdienſt vorbereitete, z. B. 
Privbaljäger. 

6. Jãger⸗ Rekruten bürfen nicht über 5° 7* und in der Re— 
el nicht unter 5° 2* groß fein, müſſen kräftig fein, 
efen und fehreiben können; fie mäflen mit fcbarfer Sch: 
fraft begabt fein und dürfen Feine Befchäftigung treiben, 
die erfahrungsmäßig kurzſichtig macht, weshalb in ber 
Negel zB. Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter, Schrei: 
ber, Dealer, Drechsler und Yitbographen nicht für die 
Fäger ausgehoben werden dürfen. 


F. 90. 
Aushebung der Rekruten für die Infanterie. 


1. Ju gend der für die Infanterie Regimenter auszu— 
bebenden Refruten find die in der Inſtruction für Mi— 
litairärzte  entbaltenen Beftimmungen zu  berüdficht:- 
gen, ird es in befonderen Fällen notbwendig, Yeute 
von zmweifelhafter Milttairdienftbrauchbarteit aus zuheben, 
fo find diefe nicht den entferne vom Erfaß-Bezirk gar: 
nifonitenden, fondern anderen. Truppentheilen der In— 
fanterie zu überweifen. 


* 


zu 


— 38 ge 


2. Die Schulamts-Fandibaten ($$. 8. und 58.) kommen 

auf,das zu ftellende Kontingent nicht in Anrechnung.*) 
; A $. 9. 

Andhebung der Rekruten zur Ausbildung als Trainfahrer. 

1. Bei Auswahl der zur Ausbildung al3 Trainfabrer aus: 
uhebenden Militairpflichtigen find die Vorſchriften des 
S 47. diefer und die des $. 25. der Inſtruction für Mi- 
ifairärzte zu beachten. 


Es —* hierzu nur Leute — moͤglich aus ber) 


ferden umzugeben wiſſen und erwarten Laffeıt, daß ber 
weck ihrer Ausbildung in der nur 6 monatlichen Dienft- 

E erreicht werde, 
2. Die im Zten Konfurrenzjahre befindlichen, in die Vor— 
ftellungs= Yifte E. als geeignet zu Trainfahrern auf: 
enommenen Leute erhalten, wenn fie nicht zur Einftels 


Kiene Altersflaffe — beftimmt werden, welche mit 


ung gelangen, Trainfheine nad Schema 12, Aeltere 


als im ten Konkurrenzjahre befindliche Leute find in 
feinem Falle zu Trainfahrern auszuheben. 

3. Die kurze Dienftzeit der Trainfahrer im Frieden barf 
nie eine DVeranlaffung werden, einen Militairpflichtigen 
aus Ruͤckſicht auf etwanige Keflumations-Gründe dazu 
auszuheben, 

$.9 


Aushebung der Refruten als Militair + Rranfenwärter, 


1. Zu Militair-Kranlenwaͤrtern, fofern ber Bedarf nicht 
aus gedienten Soldaten des ftebenden er gededt 
werden kann, find wo möglich nur ſolche Militnirpflich- 
tige auszubeben, melde, die Qualification vorausgefept, 
ſich freiwillig entfchliehen, als Krantenwärter zu dienen, 
In diefem Falle können fie bazu felbft aus ber Zahl 
der zum MWaffendienft brauchbaren Militaicpflichtigen 
genommen werden, 

. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, fo 
wird derfelbe ohne Nüdficht auf das Maß aus ben 
Militeirpflitigen genommen, weiche bie erforderliche 
Körperfraft befisen und leſen und ſchreiben Finnen, 

$. 8. 
Anshebung der Neienien für die Marine, 

. Die Marine bat ihren Bedarf an Mannfcbaften in 
Friedenszeiten*®) zu decken durch: j 
a) freiwillige, das find: Schiffsjungen ($. 166.), Frei 

willige im gewöhnlichen Sinn und Kapitulanten, 

b) Seedienftpflichtige ($. 60.), 
€) a er 

Der Theil des Bedarfs an Mannſchaften, welder 
durd Aushebung von Militairbflichtigen zu ftellen ift, 


ww 


— 


”) Dieſelben werden bei den Truppen über den Etat einge 
ſtellt. Der Antritt der Gwöchentlichen Dienftzeit iſt jo zu beftimmen, 
daß dabei ſowehl die Intereſſen des Truppentheils, als auch die des 
Schulaimts Kandidaten nach Moͤglichkeit becädfichtigt werden. 

) Dei Expeditionen und Kritgsrüſtungen wird ber Mehrbedarf 
der Marine an Mannfchaften duch Einziehung von Marine» Reſerve 
und Sewehr- Mannſchaften gededt. 


—8 bie verſchiebenen Erfah + Bezirke dettheilt 


. dd.) * 
2. Zur Dedung dieſes Erſatzes find auszuheben: 
A. Für das Matrofen-Korps: 
Mannfhaften nur aus den an bie See, Haffs und 
Ströme, ſoweit felbige für Seeſchiffe *— g den 
Kreiſe der Bereiche des Aften und 2ten Armee⸗torps 


und zwar: 

5) uerſt gig malte bie Fiſcherei getwerböweife treiben, 
b Biene chiffsmannſchaften, welche jedod nicht ſee⸗ 
dienſtpflichtig find ($- 60, 6.), EIERN 
c) —— endlich 1 andere Militairpflichtige, 
mit befonderer Berüdjichtigung folder, melde cin 

Gewerbe auf dem Waſſer treiben. ' j 
B. Für das Werft-Korps: 
= Bag Bohrer, Kalfaterer, Segelmacer, 
Blockmacher, Seiler, Säger, Schiffs-Anker- und Stettens 
— ger Heizer und Mafchinendaner aus 
sub A. gednchten Streifen. Die Aushebung diefer 
(Sewerbtreibenden erfolgt auf Grund beionderer Bes 
darfs⸗-Nachweiſungen. 
©. Für das See-Bataillon: 
Mannſchaften aus den Bereichen fümmtlicher Armee: 
Korps nah den für bie Aushebung der Mannſchaften 
zur Infanterie gegebenen Beftimmungen. 

Für die See-Artillerie: 
Manrfchaften aus dem Bereiche fämmtlicher Armee: 
Korps nach den für die Ausbebung der Mannfchaften 

ir 12ge Artillerie gegebenen Beftimmungen, 

3. zrür die Armee dürfen mit Ausnahme des Bedarfs ber 
Nioniere die für den Seedienſt tauglichen Militairpflich- 
tigen der in vorftehender Nunmer sub A. a, und b., B 
erwähnten Gewerbe erft dann ausgeboben werden, wenn 
der liguidirte Bedarf der Marine vollftindig gebedt ift. 

4. Die Marines Behörden theilen die als Erjag geftellten 
Yeute denjenigen der sub A. B. C. und D. gedachten 
Korps zu, für welche fie diefelben am geeignetfien halten. 


$. 94. 
Berfahren bei verjuhsweifer Einftellung Militairpflichtiger. 


1. reg ng Her im Sinne des N. 48, 3. und 
in Gemaͤßheit der Vorfhriften des 8. 22, der Anftrurs 
tion für Diilitaivärzte von der Departements » Erfah 
Ktommiffion ver ſuchs weiſe eingeftcht werden, Tommen 
auf das vom Kreife zu ftellende Erfah: Kontingent in 
Anrechnung und werden dinem Truppentheil mit den 
übrigen Rekruten zur Ginftellung übertwiefen, 
Erweiſt ſich bei längerer Beobachtung der verfuchsmeiie 
eingeitellten Militairpflichtigen, dat die angegebenen 
geiftigen oder loͤrperlichen Leiden und Gebrechen wirklich 
vorhanden find, fo kommen die Vorſchriften des F. 174. 
über Entlafjungen wegen Dienflunbraugpbarleit zur Aus 
wendung. 


w 


—— 4. 95. 
Aushebung von Rekruten für die Arbeiter-Abtheilung. 
1. Eine Aushebung von Rektruten für die Arbeiter-Abthei- 


— 


7. 


. Weber etwanige 


. Reflamationg «Anträge, welche 


findet nur in den, in den 68. 53. 54. und 171. g. 9. 
att. B.redeutung, Feſtſtellung * Veroͤffentlichung der Abſchluß⸗ 
mer. i 


fun 
Bis Aura Fällen ft 


. Mäilitairpflichtige aus den Bezirfen des Iften, 2ten, Zten 


und Hten Armee Korps find der Arbeiter» Nbtbeilung 
in Pofen, aus den Bezirken des Zten und Aten Armee— 
Korps ber in Torgau, aus den Bezirken des Tten und 
dten Armee⸗ſtorps der Arbeiter Abtheilung in Minden 
zu überweiſen 


F. 96. 
Verfobren bei Erledigung der Reklamations » Anträge. 


. Die Verbältnifie der — ————— welche in ihrer 
gelangen würden, von der 


Reibenfolge zur Aushebun 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion aber in —— haͤus⸗ 
licher ober — Verhaͤltniſſe im Sinne ber Vor: 
fhriften des 8. 56, 10. zur Ueberweifung an bie 
Erfah Referne in Vorſchlag gebracht worden find, find 
zu prüfen. 


. Beltätigt die Departements-Erfak-Rommiffien den Vor: 


flag der Kreis-Erſatz-Kommiſſion, ſo wird dem Mi— 
litairpflichtigen ein Erſatz⸗Reſerveſchein nach Schema 11. 
ausgehändigt, wodurch er mit den übrigen Erſatz-Re— 
ſerviſten in ein gleiches Verhaͤltniß —9 


Beſtätigt die Departements-Erſatz-Kommiſſion den 


Vorſchlag der ſtreis⸗-Erſatz- Kommiſſion nicht, ſo ver— 
faͤllt der Rellamat der Aushebung (Verfahren bei Mei— 
nungs⸗ Verſchiedenheit conf. F. 25.). 

etlamationen von Militairpflichtigen, 
welche entweder ald dauernd unbrauchbar ausgemuftert 
ober wegen zeitiger Dienftunbrauchbarteit im ten ober 
in einem fpiteren —— der Erſatz-Reſerve 
uͤberwieſen, resp. zum Train deſignirt werden, ober 
ihrer boben Yoosnummer wegen weder bei der gerade 
bevorſtehenden Ausbebung noch bei Nachgeftellungen e 
Dienft gelangen, bedarf es einer, Entfbeibung ber 
partement3 » Erfaß: Kommiſſion nicht, die Kreis: Erfah: 
Kommifjionen haben jedoch auch diefe Reflamationen auf 
das GSorgfältigfte zu erörtern und der Departements— 
Erfah» Kommiffion vorzulegen. 

‚gegen bie abweiſende 
Entfcheidung der ſtreis-Erſatz Kommifſion der Departe: 
ments-ErfaßsKommifften zur Verfügung vorgelegt wer: 
den, find von berfelben ebenfalls zu prüfen. 


. NetlamationssAntrüge, melde der Kreis» Erfaß =» oınmif- 


ben, find in der Regel von der Departements: 


on zur‘ Prüfung und Begutachtung nicht borgelegen 
Ep: 
ommiffion gar nicht in Erwä 


ung zu ziehen, fondern 


1. 


zurückzuweiſen, fofern die Veranlaffung zur Reklamation | - 


nicht etwa nad beenbigtem Kreis-Erſag-Geſchaͤft entftan- 
den fein follte. ; 
Die don der Departements-Erfagsflommiffion im Aus— 
bebungd= Termin zu treffenden Entfcheidbungen werden 
mündlich ertheilt und das Nefultat in den Liſten einge 
tragen. Militairpflichtige, melde fi) bei abweiſender 
Enffeibun der Departements⸗Erſaß⸗Kommiſſion nicht 
berubigen, Daten ihre —— gegen dieſe Entſchei⸗ 
dungen an das Ober⸗Praͤſidium derjenigen 


richten, in welcher fie ausgehoben worden find 100) 


7. 


BB — 


ber in der Reihenfolge zulept ausgehoben worden, 
—— Abſchluß⸗ Nummer für den betreffenden Looſungs⸗ 
i 


Wenn Leute, welche nur für eine Waffengattung 
(3. B. nur für leichte Kavallerie) tauglich find und 
wegen bereits gedeckten Bedarfs diefer Waffe nicht 
ausgehoben werden, ſo wird hierdurch die Reibenfolge 
nicht unterbrochen. 


Die Loosnummer desjenigen Kl wel: 


. Die binter der Abſchluß-Nummer Hebenden Militair- 


pflichtigen bleiben disponibel, das heißt fie bleiben zur 
ans der N tr und können bei den 
Ausbebungen, melde innerhalb ibrer erften 5 Konkur— 
renzjahre ftattfinden, ſowie bei den Nachgeftellungen, 
welche fich diefen Ausbebungen ige unter Beach⸗ 
tung der in den 88. 64. 65. feſtgeſetzten Reihenfolge zum 
Dienſt herangezogen werden, 


Militairpflichtige, welche vor der Ubicblug-Nummer ftes 


ben, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgeboben 
worden find, tangiren, bei ber Aushebung des nächften 
ze primo loco (eonf. $. 64.). j 
ollten die in einem Kreife nach der Subrepartition zu 
ftellenden NRelruten für die bevorzugten Waffen, d. i. 
Garde, Küraffiere, Artillerie, Pioniere und Werftdiviſion, 
innerhalb der Abjehluß-Nummer nicht zu erlangen fein, 
fo ift es geitaitet, die für diefe Truppen noch erforder: 
lien. Nekruten über die — eg binaus zu 
nehmen (mas auf die Trainfoldaten und Krankenwärter 
nicht auszubehnen ift), wodurch letztere indeß nicht ber 
ruͤdt wird. 
Es iſt dies Ausheben hinter der Abſchluß-Rummer 
indeß möglichft zu vermeiden, und wo es dennoch ge— 
ſchehen muß, in den alljährlich zu erfiattenden Erfah- 
richten —— 
Die Abſchluß⸗Nummer wird durch die bis zum 1. Fe— 
bruar ftattfindenden Nachgeftellungen weiter gerüct, dann 
aber, gleichbiel ob noch meiterer Racherhih, welcher 
ebenfalls aus den zur vorjährigen Erfaß-Geftellung ver 
pflichteten Wlteröflaffen entnommen werben mußte, er: 
forderlih werben follte oder nicht, definitiv durch die 
Departements-Erfah-Rommifiion. feitgeitellt. 


. Nah Feſtſtellung der Abjchluß «Nummer ift dieſelbe 


—— mit der böchften bei der Looſung gezogenen 
mmer bon dem Givil-Borfikenden der —— 
Erſatz Kommiſſion nah Schema 21.*) der Regierung, 
bon dieſer dem Miniſterium des Innern anzızeigen. 
Letzteres wird dieſelben in eine tabellariſche —2 
je: ſaͤmmtliche Aushebun ar der Monarchie zus 
——— und allen Erfag-Behörben bekannt machen 
aſſen. 


FE zur Aufbringung bed, einem Ausbebungs« Bezirk 





) Siehe Sqena 21, 


oo 


. ft das einem 


1 


auferlegten ‚Refruten-Rontingentd auf die. früher dispo⸗ 
nibel gebliebenen Militairpfüchtigen auclthegangen, fo 
gilt die bei der Foofung gezogene hödfte Nummer 
als. Abfchluß- Nummer; es H indeß alsdann zugleich 
anzugeben, auf welche Loosnummer ber älteren Sadır 
aänge bat urücgegriften werden müffen. . 
uebebungs » Bezirk auferlegte Etſah—— 
ontingent aus den prime loco rangirenden Militair- 
pflichtigen zu erlangen, ohne daß im die bei ber Aus: 
bebung zum erften Male Fonfurrirende Altersflaffe 
bineiugegriffen wird, fo rangiren alle der letzteren an: 
— Militairpflichtigen im künftigen Jahre als 
disvonible. 


$ 988. 


Uebertragung des in einem Bezirke nicht zu erlangenden 


1. 


Erſatzes auf andere Bezirke, 


Wenn ein Kreis in mehrere Looſungsbezirke getheilt ift 
(8. 19), f darf in feinem derfelben bei der Aushebung 
auf die Disponiblen der früberen Jahrgänge cher zu— 
gr werden, bevor nicht in den mmttichen 
übrigen — irken — ſtreiſes die re 
(Wiährige) Altersklaſſe vollftändig erfcböpft if. Aus— 
genommen bierbon ift der Fall, wenn ein landräthlicher 
Rreis zwei berfchiebenen rigades Besirten angehört. -- 


. Jeder Kreis muß fein Kontingent auch aus den Dis- 


voniblen der früheren Jahrgänge erfüllen, - und erft, wenn 
jolche wicht im der zur Dedung des Ausfalld genügen: 
ben Anzahl verbanden find, werden-die anderen Kreife 
deffelben Brigade «Bezirks herangezogen, und zwar, wenn 
der Brigade = Bezirk in zwei berfhittene Negierungs⸗ 
Bezirke hinein erſtreckt, nur die demſelben Regierungs— 
Bezirk angehörigen Kreiſe des betreffenden Brigabe— 
Bezirks. Die Departements-Erfag-Rommiffion repartirt 
in dem vorausgeſetzten Kalle den Ausfall nad dem aus 
der Repartition der Regierung ($. 28.) fih ergebenden 
Mahftabe der Bevöllerung auf die gedachten übrigen 
streife, in denen noch einftellungsfähige Yeute der Mjaͤh— 
rigen Ulterstfafie übrig find, » 
Erſt wenn Yebtere in ‚allen betveffenden Kreiſen 
erieböpft find, wird in gleicher Weife auf die früheren 
Jahrgänge, und zwar vornehmlich derjenigen Kreife zus 
—— aus welchen einſtellungsfaͤhige Leute der 
jährigen Altersklaſſe nicht haben entnommen werben 
fönnen, ! 


. Menn ber Brigade Bezirk oder der in dem betreffenden 


Royierungss Bezirk belegene Theil befielben nicht im 
Stande it, das ibm der Seelenzahl nad auferlegte 
Erſatz- Kontingent zu ſtellen, können die oberen Pro: 
vinzial» Bebörden die fehlenden Relruten aus fümmt- 
lichen Streifen ber en resp. des Armee⸗ Korps- 
Bezirks ausbeben lafjen, 


. Eine Nusgleihung Brkgen den Aushebungs⸗ Bezirlen ꝛtc. 


wegen der vorſtebend 
gen von einem Depar 


1-3. —— Uebertragun⸗ 
tements⸗Erſatz 
anderen dergeſtalt, daß die von einem 


Ki = 


Deſignirung resp. Aush 
Detung eines. etwanigen 


, wicht 


1. Bei au 





i 


partition bed Erſa bedarfs dem erſteren zu gute gerech⸗ 
“net werden, ——— Statt, ; ’ 
9. * 
—* don Militairpflichtigen zur 

uübfalls oder Mehr edarıs an 
Rekruten bei Nachgeſtellungen x. 


1. Nachdem das Erfaßsftontingent eines Kreiſes vollftindig 


ausgeboben worden iſt, baben die Departements⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſionen ber —— Reihenfolge nach noch eine 
genägende Anzahl Militairpflichtiger ärztlich unterſuchen 
zu in und als Neferve zur ng — außer⸗ 
gewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, welcher im Laufe 
der Zeit bei den beurlaubten Rekruten, resp. bei den 
— Truppen der Garde und Linie entſtehen 
önnte, 


2 59 bei den beurlaubten Rekruten ein Abgang durch 


Zurückſtellungen einzelner in Folge von näachtraglich 
anerkannten Reklamations⸗Antraͤgen, durch Einziehung 
zu hr ige Unterfucbungen resp. zur Abbüßung 
erichtlih erfannter Strafen, in Folge von Sterbe— 
Pillen x ,*) jo bat der Militnir-Vorfigende der Kreig- 
——— ſion ſofort den in demſelben Aushebungs- 
Bezirk zunä h verpflichteten und zum Dienft für die 
betreffende Waffe geeigneten, zur Reſerve bezeichneten 
— ————— ſofern nicht etwa einer der im Aus— 
hebungs⸗Termin nicht erſchienenen zu Nachgeſtellungen 
berwendbar iſt, mit dem im F. 102. gedachten Paſſe zu 
*verfeben, dies letztere dem betreffenden Civil-Vorſißenden 
und mit diefem vereint der Departements: Erfag «tom 
miſſion anzuzeigen. **) 


3, Muͤſſen Militairpflichtige nachträglic) ausgehoben wer- 


den, welche der Departements : Erfah : tommtifion noch 
icht borgeſtellt worden find, fo ift die Kreis-Erſatz— 
. Kommiffion * beauftragen, die betreffenden Andividien 
bor deren Abfendung * Truppentheil nochmals genau 
zu unterfuchen, damit nur ſolche Yeute ben Truppen 
überwiefen werden, welche dienftbrauchbar find, 

Eine derartige Unterfuhung muß in der Negel im 
Stabsguarkier des Yandivehr- Bataillons oder auf Re- 
quifition des Militair-Vorſitzenden der ftreis +» Erfaß: 
Kommitjion durch emen dem Mobnfik des Militairz 
pflichtigen zunähft ftationirten Militairarzt vorgenem- 
men werden, wohin die betreffenden Militairpflichtigen 
zu dieſem Zweck zu beordern find. 


$. 100. 
Nachgeſtellungen. 


ordentlichem Abgang an — welcher 
durch lungen vor beendeter Dienfizeit oder auf 
andere Weiſe, in ber Zeit vom EinftellungssTermine ab 


*) 8 Betreff der Erkrankten conf. $. 179, I. 
* trifft dieſe Anzeige einen für's Garde: Korps ansgehobeneit 


ie Geſchaͤfte „BU. Rekcuten, fo it Seitens des Militair» Vorfikenden der Departements- 
irfe für. den | Exjapsstommiifion dem Heneral» Stommando dis Garde-Kerps vor dem 


anderen geftellten Relruten bei der nächſtjährigen Res | Abjendungs- Termine Meldung zu erftatten. 


—_ 4 


bi8 zum 1. Februar,) entftebt, können bie Truppen, 
fofern fie nicht etton Gelegenheit haben, das entftehende 
Dianquement anderweitig zu beden, einen Nacherfatz 


fordern, 

2. Der geforberte Nacherfak ift von ben ei 
obne daß es dazu außer in den ad 3. geb “ri llen 
einer Anweiſung Seitens der oberen Probinzial-Bebörben 
bedarf, ſogleich aus demjenigen Ergänzungs Bezirk zu 
ftellen, aus welchem ber Entlaffene x. ausgeboben wor: 
den war. i 


3. ft ein Manquement zu decken, weldes durch den Ab: 
gang eines dreijährigen —— oder Kapitulanten 
entſtanden ift, bat, ſofern derſelbe aus dein Ergän— 
ungs-Bezirke feines Truppentheils eingetreten war, 
erfelbe Ergänzungd « Bezirt auch den Erfap zu ſtellen. 
War der (freiwillige oder Stapitulant dagegen aus einem 
Ergänzungs« Bezirk eingetreten, welcher Ar den betref- 
w en Truppentbeil in ber Regel feinen Erfah ftellt, fo 
aben die oberen Provinzial=Bebörden zu verfügen, 
welcher bon den sn rg ge aus denen dem 
betreffenden Truppentbeil im Allgemeinen Erſatz geftellt 
wird, ‚ben gewuͤnſchten Nacherfah leiften foll. 

4. Iſt ein Manguement dadurch entftanden, daß ein in bie 
Seimath beurlaubter Hefrut**) fih dem Militairdienſt 
durch Auswandern obne Ronfens DEREN: im Geftel- 
(ungs= Termine der Rekruten ſich nicht geftellt bat, und 
14 Tage ausgeblieben ift, obne daß dem Yandmwehr: 
Bataillond: Kommandeur ein das Ausbleiben genügend 
entſchuldigender Grund bekannt geworben; oder ift ein 
—— dadurch entftanden, daß ein Rekrut auf 
dem Marſche zum Truppentheil resp. ein Soldat wãh⸗ 
rend feiner gefeblichen Dienftzeit im ftebenden Seere 
befertirt ift, ß fann, fofern derartige Dienftentziehungen 
ober —— aus ein und demſelben örtlichen Ver— 
band mwieberholt vorkommen, lehterer durch die Departe: 
ments: Erfah - Rommiffien verpflichtet werben, fogleich 
aus feinen den allgemeinen Beftimmungen gemäß zunächſt 
verpflichteten Militairpflichtigen den erforderlichen Erſatz 
zu flellen. Dies findet nur Anwendung bei dem Ent: 
weichen und Ausbleiben von Rekruten und Soldaten, 
welche durch die Erſatz⸗ Behoͤrden ausgehoben worden find, 
wogegen ber Erfab für befertirte Rapitulanten und Frei— 

wi ige im gewöhnlichen Mege zu ftellen ift. 

. Die Truppen haben ihre Anträge an die betreffenden Sn: 
fanterie-®rigabden zu richten und allemal durch genaue 
Ausfüllung des nad Schema 25. anzufertigenden Na: 
tionald anzugeben, für welden Rekruten oder Solda— 
ten und zu weldem Termin Erſatz gewünfcht wird. 

6. Die Anfanterie-Brigade-Kommandeure baben von dieſen 

Anträgen dem betreffenden Militairs Departements-Nath 
Kenntniß zu geben und können in (fällen, wo durch 


*) Ixuppemtbeilen, welche ihren Haupterfah am 1. Upril erhalten, 
fo wie Truppentbeilen, melde in ben ne dislocirt find, 
aber aus den —**— Provinzen ergänzt werden, iſt auf Verlangen 
Nacherſatz bis zum 15. Mai zm ſtellen 

*) Derfolgung beifelben conf. $. 173, 


das Einvernehmen mit bemfelben ein Zeitverluft entſte⸗ 
ben würde, bie erforderlichen Verfügungen Behufs der 
Nadıgeftellung an bie Streis » Erfag-ftommiffionen unter 
ber firma ber Departements » Erfaß + Kommiffion auch 
ohne die Mitzeichnung des Diilitair-Departement3-Rath3 
abgehen laffen. 

$. 101. 


Generelle Ueberſicht ber Reſultale des Erſatz » Geihäfts. 


Die Departements = Erfah » Kommiffionen ftellen im 
Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk Ueberfichten 
der Refultate des Erfah: Gefchäfts des Vorjahres, wozu 
ihnen bie Kreis: Erfah: Kommiffionen das geeignete Material 
zu liefern baben, nad dem Schema 27.*) zufnminen. 

Ein Exemplar biefer Ueberfihten gelangt durch -den 
Militair-Vorjigenden an das betreffende Generaͤl-Kommando, 
welches unter fpecieller Aufführung der einzelnen ſtreiſe cine 
AZufammenftellung für den Korps + Bezirk anfertigen läßt und 
diefe Aufammenftellung bis zum 15. März an das Kriegs: 
Miniiterium einzureichen bat, 

Ein zweites Exemplar bat gleichzeitig der Civil: Vor- 
fipende ber Departements-Erſatz-Kommiſſion durch die Regie— 
rung und durch das Dber-Präfidbium an das Minifterium des 
mern einzureichen. Diefen Ueberfichten ift zugleich ein Bes 
richt über die im Laufe des Erſatz-Geſchäfts gemachten bes 
fonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


Achter Abſchnitt. 


Von den Rekruten und deren Verhältniß bis 
zur Einſtellung bei den Truppen. 


§. 102. 

Ueberweiſuug der ausgehobenen Rekruten au die Landwehr · 
Bataillond +» Kommandente Behufs Kontrolirung und Abfen- 
dung an die Truppen. 

1. Die don der Departement3 + Erfah- Kommiffion oder in 
deren Auftrage don ber Kreis-Erſatz- Kommiſſion de— 
finitiv für einen Truppentheil —— —X 
pflichtigen werden Rekruten genannt. Die weitere Dies 
pofition über fie wird eine reine Militaix + Anger 
legenpeit, **) j 

2. Die Rekruten find Seitens des Militair - Vorfikenden 
der Departewents + Erfaß - Rommiffion dem Landwehr⸗ 
Bataillous-Kommandeur zu übergeben, welchet fie ent⸗ 
weder ſogleich dem betreffenden Truppentheil zuzufenden 
oder gegen Ausbändigung eines nach Schema 20. aus 
zuferligenden Paſſes vorläufig in die Heimath zu beur⸗ 
auben bat. Ob das Eine oder das Andere zu welcher 
ben bat, vichtet ſich darnach, zu welder Zeit die Rektu— 
9— Siehe Schema 27, 

*) Die nah $. 59, 5. bei der Schiffer» Muflerung zum 
1. October ertheilten vorläufigen Einberufungs + Oxbres find N 
definitive Einberufungb-Ordreb Ju —— Em 


6 
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ten bei den Truppentheilen eintreffen ſollen, was Sei— % Gerichtsſtand während ber Urlaubszeit ift durch 
dens des General» Kommandos wo möglid ſchon vor |$. 6. heil U. des Strafgelepbuches für dad Preußiſche Heer 
Beginn der Aushebungen anzuorbnen ift, damit die er |vom 3. April 1845 geregelt. °) { B 
forderlidien Marfchtableaus entworfen und für bie im Der vollftändige Militair-Gerichtsſtand beginnt ($. 5. 
Herbft einzuziehenden Rekruten die Vorbereitungen zul. c.) mit bem Zeitpunkt, wo fie zur Einftellung in einen bes 
"deren Marfch getroffen werben fönnen. ftimmten Zruppentheil dem zu ihren Empfang beaufs 
Bei Ucherweifung der Relruten an die Truppentheile|tragten Kommando übergeben, oder wenn fie nicht ‚durch ein 
find lehteren don den Pandwehr « Bataillonen National | Vilitairs Kommando ben Truppentpeilen zugeführt werben, 
Liften nah Schema 24.*) bergeftalt zugufenden, daß ſie mit dem Tage, wo ihre Verpflegung durch bie Militair⸗ 
vor dem Eintreffen ber Rekruten in bie Hände des Trup⸗ | Verwaltung beginnt, 
pen⸗tommandeurs gelangen. 


* 


F. 106. 


— 


1 


2. 


$. 103. 
Bekleidung und Verpflegung der Rekruten. 

Ne Rekrut muß in Gemäßbeit der Allerhoͤchlen 

abinet3 » DOrbre vom 12. Februar 1820 mit den zum 
Marſch zum Zruppentheil erforderlichen Bekleidungs— 
ftüden, befonders mit ausreichendem Schubzeug und mit 
zwei Hemden verfehen fein. Wenn ein Rekrut Fiefe noth⸗ 
wendigen Stüde nicht befipen follte, fo haben die Land: 
räthe und Magiiträte für deren Anſchaffung zu forgen, 
und zwar bei notorifcher Armuth der Rekruten und 
feiner Angehörigen auf Roften derjenigen Rommune oder 
Sutsherrihaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aus: 

ebung —— iſt. 

b die Bekleidung ber Rekruten als ausreichend zu er⸗ 
achten iſt, entfcheidet ber Landwehr »Bataillong « Roms 
manbeur, event. ber Führer des Nekruten-Rommanbdos. 
Unter dringenden Umftänden find die nothwendigen Rlei- 
dungsftüde aus ben Beftänden des nächftgelegenen Land» 
mwebr-Bataillond vorſchußweiſe zu entnehmen, ber Betra 
dafür durch das betreffende Landrathsamt einzuziehen un 


dem Bataillon zu erftatten. 


, Rüdfihtlid) der Verpflegung .ber einzuziehenden Refruten 


während ihrer Maͤrſche zum Truppentheil enthält das 


2. Die Rekru— 


Rekruten, welche ohne ihr 


Kontrole der in bie Heimath beurlanbten Rekrulen. 


. Die in die Heimath beurlaubten Rekruten fteben bis 


zu ihrer Einftellung mit dem Truppentheil, für welchen 
fie ausgehoben worden find, in feiner direlten Verbin 
ng bleiben, wie jeder Soldat des Beurs 
laubtenftandes, unter der Rontrole dev Landwebr⸗Behör⸗ 
den und find verpflichtet, etwanige Aufenthalts » Berän- 
derungen den Bezir!s Feldwebeln zu melden. Es findet 
die Verordnung über die Disziplinars Belirafung in der 
Armee vom 21. Dftober 1841 und deren ergänzende 
—— auf ſie Anwendung. 

n fönnen ihren Aufenthaltsort verändern, 
müffen jedoch bei Reifen in andere Bataillong » Bezirke 
die Genehmigung des Landwehr» Bataillong » Kommans 
deurs nachſuchen. Diefe Genehmigung ift ihnen unter 
ber Bedingung, daß fie bis zu dem, in ihrem Urlaubs» 
bob angegebenen Geftellungstage in den Bezirk zurüd: 
äufebren haben, in ber * nicht zu verſagen. 
rſchulden aus irgend einem 
Grunde nicht zur Einftellung gelangen, treten in das 


*) 8. 6. Theil II. des Militair- Strafgefehbuches lautet: „Alle 


Reglement vom 5. Oftober 1854 über „Verpflegung 
der Rekruten, Referbiften, Invaliden und Yanbmwehr: 
männer bei Einziehungen resp. Entlafjungen“ die er: 
forderlichen Borfriften. 


zum Beurlaubtenftande gehörende Perfonen des Soldatenjtandes find, 
während der Benrlaubuug, in Strafſachen den Civilgerichten unter 
worfen. Bon diefen Strafſachen find außgenen men und gehören vor 
die Militairgerichte: » 

1. Ungehorfam und Wibderfehung gegen Befehle, die den Beurlaubten 


$. 104. bon ihren Vorgefepten in Gemäßpeit der Disuft- Ordnung ertheilt 
Vereidigung der Refruten und Borlefung der Kriegs⸗Artikel. . Fed 7 


1. Die Vereidigung der Refruten ift nad) deren Eintreffen | 3 
bei den Zruppentbeilen zu veranlaffen. 

2. Die Kriegs» Artikel find den Rekruten gleich nach ber 
Auspebung im Beiſein bed Banbwehre Kntaillond» om» 
mandeurs oder eines anderen Offizierd vorzulefen, und 
ihnen dabei eine den Vorſchriften der $$. 105. und 106. 
entfprechende tiber ibr Wilitair Verhältniß 
und über ihre. Marſchkompetenzen zu ertheilen. 

$. 108. 

Gerichtöftand ber, in die Heimath beurlaubten Rekruten. 
Die bid zu ibrer Einftellung in ihre Heimath beurlaub- 
ten Nefruten treten in die Kategorie der Soldaten bes 


. wenn Beurlaubte in der Miilitair- Uniform 

&) bei tem Zufammentreifen mit höberen, gleichfalls in Uniform 
befindlichen, oder mit den in Ausübung des Dienſtes begriffenen 
Derfonen dei Soldatenftandes fih eines Verbrechens ſchuldig 
maden, wodurch die Achtung gegen diefe bericht twird, 

b) an einem von Perſonen des Soltatenflandes berübten militai« 
riſchen Verbrechen Theil nehmen, oder. 

c) fich eind Mißbrauchs militairdienftliher Autorität ſchuldig 


maden; 

4. Infuberdination bei Anbringung von Gefuhen und Beſchwerden 
in militairiſcheu Dienft: Ungelegmueiten; u ” 

5. SHeraudforderungen und Zweikämpfe beurfaubter Candwehr-Offiziere 
und der mit Vorbehalt der Dienjtverpflichtung aus dem ſtehenden 
Heer aus geſchiedenen Offiziere, 


Beurlaubtenftandes, Trifft ein Verbrechen der zu 1. biß 5. bejeichneten Art mit 
_— — einem gemeinen Verbtechen zuſammen, fo iſt der Militairgerichtsftend 
*) Siche Schema 24. auch wegen des lehteren begründet, 


— 43° — 


Verhaltniß ber Militairpflichtigen d, geben ben 
$. 102, gedachten Paß Hiper — beftr einen 
Yoofungs: und G —** ($. 66), worüber den 
bei'der Kontrole betbeiligten Erfah Behörden Wehufs 
Miebereintragung in die Stammrolle x. fofort Rennt- 
niß zu geben ift. 

$. 107. r 


Verheirathung der in die Heimath beurlanbten Refruten. 


1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut während 
diefer Urlaubözeit ſich zu verheiratben wünfbt, fo bat 
er die Genehmigung dazu bei dem Landwehr-Bataillond: 
Kommandeur, zu defien Bezirk, er gehört, nachzuſuchen, 
ber, wenn er die Ueberzeugung gewonnen hat, daß bie 

—— des Rekruten den Umſtaͤnden nach noth— 

wendig oder fir denſelben vortheilhaft iſt, den Heiraths— 
Konſens zu ertheilen hat. 

2. Vor Ertheilung des Heiraths-Konſenſes iſt dem darum 
Nachſuchenden zu erflären und in dem Konſenſe felbft 
auszubrüden, dab ber 16 verheitathende Nefrut in 
Hinſicht feiner Militair « Verhältniffe fortwährend als 
ugverheiratbet werde betrachtet werden, und. daß er 
weder für feine fünftige Eheyattin, noch n feine mit 
ihr zu erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtützung 

- aus Militairs fonds zu rechnen babe, 

3. Der Landwehr: Bataillons » Kommandeur bat den be— 
aeffenben Zruppentbeil bei Ueberfendung der für ibn 
ausgehobenen Rekruten zu benachrichtigen, melde Re— 
— auf dieſe Art einen Heiraths-Konſens erhalten 
aben. 

4. Ohne ben Ronfend des Landwehr-Bataillons-⸗Komman— 
deurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. ($. 67. 
ber Militairsirchen- Ordnung vom 12. Februar 1832.) 


$. 108. 


Borzeitige Einftellung der in die Heimath beurlaubten Re— 
. freuten, wenn ſie brot» und arbeitslos werden. *) 


1. Wenn die Rekruten für einzelne Truppentheile nicht 
fbon im Herbft eingeftellt, jondern bis zum nächften 
Fruhjahre beurlaubt werden müffen, ſo baden die De- 
partements » Erfah» Rommiffionen diejenigen Yeute, bon 
„welchen zu erwarten ftebt, daß fie wegen ibres Unter 
halts für den Winter in Verlegenheit ur und ſich 
ald Beurlaudte nicht ernähren koͤnnen, fo weit dag mili- 

tairiſche Intereſſe es geftattet, für diejenigen «Truppen: 
theile auszubeben, melde ibren Erſatz im SHerbit er- 


halten, 

- 2% Solite dejien ohnerachtet ein in bie Heimath beurlaubter 
Rekrut ohne fein Verſchulden im Folge der ibm zu 
Theil gewordenen Beftimmung zum Kintritt in das 
Militair aus feinem Givildienft over Arbeits-Verhaͤltniß 
entlaffen merden und dadurch zugleich bie Mittel zu 
feinem Unterhalte verlieren, fo kann er, ſobald bies der 





4 Die Dienftzeit folder als brotlos vorztitig eingeftellter Neken- |. 
en » 


t erſt vom nächſten Einſtellungs -Termine der Rekruten am be— 
redet 


* 


Kreid-Erfah-Rommiffion jend nachgewieſen wird, 
auf — — Landwehr -Bataillond« 
Kommandeurs, dem Truppentheil, welchen er aus⸗ 
eboben worden ift, ausnahmäweife foglei r Eins 
fe ing übertviefen werden. Dem — rigade⸗ 
Kommando hat das Landwehr⸗Bataillon unter Angabe 
der Umftände Meldumg zu machen. ı 

Eine derartige- vorzeitige Einſtellung barf indeß 
feinenfalld vor Entfaffung der audgebienten Manns 
haften zur Neferve ftattfinden. 


. Refruten, welche nach ftattgehabtem Nufentbaltswechfel, 


u dem fie die $. 106, grade Erlaubniß erhalten bas 
en, entfernt von dem Truppentheil, für ben fie aus- 
gehoben worden find, fei es im Innern des nämlichen 
oder eined anderen Korps » Bezirlä brotlos werben, 
können zur Vermeidung größerer Marſchloſten dem naͤch⸗ 
ſten Truppentheil ihres zeitigen Aufenthalts zur Eins 
ftellung übertwiefen werben. , 

on einer ſolchen Einftellung ift das Landwehr: 
Bataillon, in deſſen Bezirk der Rekrut ausgehoben wor; 
den, zu, benachrichtigen, um ſogleich die erforderliche 
Erfaß » Geftellung in dem betreffenden Kreife zu berans 
laſſen. ($$. 99. und 100.) 


. Kein Trupbentheil darf auf birefte Anmeldung eines 


Relruten denfelben als brotlos annehmen. 


Neunter Abfchnitt. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienft. 


A. Der dreijährige freiwillige Militair- 
dienft. 


$. 109. 
Schein zum freitwilligen Eintritt. 


1. Wer freiwillig zum Militairdienft eintreten will, bat 


dazu die Einwilligung feines Vater! event. feines Vor— 
mundes, Handwerlslehrlinge aber außerdem die Ein: 
willigung ibres Vehrherrn beizubringen, Mit biefer 
Einwilligung und mit einem Zeugniß feiner Ortd: oder 
Polizei Behörde über untadelhafte Führung und Mora: 


- Lität verſeben, bat fib der den freimi igen Eintritt 


Nachſuchende bei dem Landratbe des Orts, in welchem 
er nad $. 21. geftellungspflichtig ift, zu melden, 


2. Sofern gegen bie vorgelegten Attefte nichts einzus 


menden üt, ftellt der Landrath eine Befcheinigung nad) 
Schema 15.*) aus, 

Derartige Befcheinigungen find im Yilgemeinen 
nicht zu verweigern, dürfen jeboch an Judibiduen, welche 
bereits in das militairpflichtige Alter eingetreten find, 
in der Zeit vom Beginn des Areis-ErfagGefchäitd bis 
zum Schluß des Departements + Erfah» Geſchaͤfts nicht 
ertheilt werden. 


*) Siehe Schema 15. 
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Diefe Beſcheinigungen bebalten vom Tage ihrer 
Austellung ab nur bis zu dem barauf folgenden 1. Mai 
Gültigfeit, was im jedem einzelnen falle beſonders an- 
zugeben ift, 

— welche waͤhrend dieſer Zeit weder zum 
Dienſt eingeſtellt, noch von einem Truppentheil —— 
(8.112, 1.) worden find, treten wieder zur Dispofition 
der Erſatz⸗ Gehörden und, haben die qu. Befheinigungen 
zurücdzugeben. 

& 110. 


Wahl des Eruppentheild und der Garnifon. 

Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt ver— 
fehenen Individuen fünnen fib die Waffengattung und ben 
Zruppenibeil, in welchem fie dienen wollen, wählen. Dies 
Recht baben bie mit vorſchriftsmaͤßigen Yebrbriefen verfehenen 
‚ Yäger-Yebrlinge nicht, fondern müffen fi) der Verfügung 
der Inſpektion der Jäger und Schüken unterwerfen. ($. 89.) 


§. til. 
Annahme der Freiwilligen bei den Truppen. 


1. Die Truppentbeile *) bürfen nur Leute, welche mit 
den nad &. 109. auszuſtellenden Befcheinigungen ber 
feben find und in Betreff ihrer koͤrperlichen Dienfts 
brauckbarkeit den im $. 30, der Inſtruction für Mili— 
tairärzte und den im &. 47. biefer gar über 
das Körpermaß angegebenen Vorſchriften entiprechen, 
zum dreijährigen freiwilligen Dienft annehmen, und 
bei vorhandener Bacanz innerhalb der Zeit vom 1. Ot- 
tober bis 4. Mai ſogleich einftellen. 

2. Den mit der Relegation, dem consilium abeundi 
’ oder ber Exelufion beftraften Stubirenden darf, fo lange 
ihnen nicht geitattet ift, ihre Univerfititsftudien fort 
äufehen, nicht erlaubt werden, ihre Militairpflicht in 
einer Univerfitätäftadt abzuleiften, es ſei denn, daß biefe 
zugleih das Domicil der Eltern ift. 

Die Kommandeure der Truppentbeile, melde in 
Univerfitätd-Orten garnifoniten, haben deshalb bei dem 
nachgeſuchten Eintritt eines Studirenden ein Zeugniß ber 
Univerfitäts-Behörbde einzufordern, daf der Annahme in 
feiner Hinficht ein Bedenken entgegenftebt. 


$. 112. 
Engagirung der Freiwilligen durch Ertheiluug von Annahme: 
Scheinen, Behufs fpäterer Einftellung. 

1. Sat ber Truppentheil feine Bacanzen*) ober beabfich- 
tigt er, einen Freiwilligen mit beffen Zuſtimmung erft 
fpäter unter Anrechmung auf den nad 8. 27. zu berech— 
nenden Refruten= Bedarf einzuftellen, fo kann der Frei— 
millige engagirt, das beißt angenommen und fonleich 


*) Zur Unmahme der ein» umb breijährigen Freiwilligen und zur 
event. Qurüdweifung der einjährigen Freiwilligen ift nur derjenige 
Truppenbefehlöhaber berechtigt, welcher mit der Disciplinar- Strafge 
malt eines MRegimentä · Kommandeurs betraut iſt. 

) Die Entlaſſung ausgebildeter Soldaten vor becudeter Dienftzeit, 
Behufs Gewinnung von Vacanzen zur Einftellung vom Freiwilligen, 
darf nicht Rattfinden. 


bereidigt, deumaͤchſt aber zur Dispofition bed Truppen» 

theils auf beftimmte Zeit in die Heimath beurlaubt wers 

ben, wodurch er.in das Verhältniß der Militairs Pers 
fonen bed Beurlaubtenftandes ($. 105.) tritt. Die 

Dienftzeit wird erft vom Tage der Einftellung ab bes 

rechnet. 

. Ueber ein derartig ftattgebabtes Engagement bat der 
Zruppen-Befehlöhaber dem. Freiwilligen einen Annahmes 
Schein nad Schema 16. auszüfertigen. Dabei ift der 
Termin anzugeben, zu welchem die inftellung beabſich⸗ 
tigt wird. Cie muß fpäteftend mit der Einftellung ber 
von ben Erfah» Behörden für den betreffenden Truppen: 
tbeil zum Haupt-Erfak-Termine ausgehobenen Refruten 
erfolgen. 

$. 113. 

Verbot der Ertheilung undorſchriftsmäßiger Annahme ⸗Scheine. 

1. Die Ertheilung von Scheinen Seitens ber Truppen, 
worin den Militairpflichtigen bedingungsweife die Ans 
nabme zum freitwilligen Dienft bewilligt wird, ift nicht 
uläffig. Sollten derartige Scheine dennoch ertheilt wer: 
En fo find fie ald ungültig anzufeben und verbleiben 
deren Inhaber der unbefchräntten Dispofition der Erſatz⸗ 
Behörden. 

2. Wuͤnſcht ein Truppentbeil einen Militatrpflichtigen, ber 
es verfäumt hat, fich rechtzeitig zum freiwilligen Ein: 
tritt zu melden, einzuftellen, fo bat erfterer ſich an bie 
betreffende Departements » Erfak ⸗ Rommiffion zu wenden, 
damit dieſe dem Wunſche nad Möglichkeit förderlich 
fein kann. , 

$. 114. 

Benachrichtigung der Landräthe über erfolate Einftelung 

eines dreijährigen Freiwilligen. 


1. Ueber die Einftellung eines Freiwilligen bat der betref+ 
fende Truppentheil die Tanbrätbliche Behörde, welche dem 


Freiwilligen den Grlaubnißfcein zum Eintritt ertbeilt * 


bat, fogleid zu benachrichtigen. Iſt der Eingetretene 
in einem anderen Kreiſe gebürtig, oder heimathsberech⸗ 

. tigt, fo muß der Yandrath, welcher die Benachrichtigung 
vom Truppentbeil erhalten bat, dem Landrath des Ge: 
burtsorted und dem des Domicilotted eine gleiche Bes 
nachrichtigung zugeben laffen. Diefe Benahrichtigungss 
Schreiben find als Beläge der alphabetiſchen Liſte bei- 
zufügen und auf Grund derfelben bie Ramen der Frei— 
willigen in den Yiften zu ſtreichen. 

2. Freiwillige, welche Behufs fpäterer Einftellung von einem 
Truppentheil engagirt merden, baben ſich ug 3 ben 
$. 112. gedachten Annahme» Schein bei den Erfah- 
Behörden auszumeifen, J 

$. 115. 
Beihränkung der Zahl der Freiwilligen bei ben Linien 
Infanterie» Bataillonen. 
Die Annahme ber freiwilligen bei der Linien » Jnfans 
terie ift befchränt, und zwar bürfen innerhalb eines Jahres, 
dns ift vom 1. Oktober bis ultimo September des nädhften 


— 


— — 


abres, nicht mehr als 40 Freiwillige bon einem Linien⸗ 

Rnfanterie-Bataillon und. nicht mehr als % Freiwillige von 
einem fombinirten Neferbe-Bataiflon eingeftellt werden. Eine 
Uebertragung der Bataillone eines Regiments unter ein- 
ander fin et hierbei nicht Statt. 

Für alle anderen Zruppentbeile ift die Annahme ber 
Freiwilligen, der Zahl nad, nicht befchränft. 

$. 116. 

Beredhtigung der Truppen, Freiwillige abzuweifen, 

Kein Truppentheil ift verpflichtet, —— welche 
I zum dreijährigen freiwilligen Dienft anmelden, anzus 
nehmen, 


$. 117. 
Verbot ber Annahme von Ausländern. 
Ausländer,*) melde fih zum freimilligen Eintritt im 
ben Militairdienft melden, dürfen im Frieden nicht augenom- 
men werden, wenn fie nicht vorher bie Sienföaf ala 
Preußiſcher Unierihan erworben haben. ($. 14.) 


$. 118. 
Annahme von Freiwilligen Seitens ber Erfaß- Behörden, 


1. Militairpflichtige, welche beim Kreis-Erſatz-Geſchaͤft 
vor Beginn der Looſung erflären, ohne Rüdfiht auf 
die ibnen etwa durd das Loos zu Theil werdende 
Loosnummer freiwillig zum Militairdienſt eintreten zu 
wollen, fönnen ſich die MWaffengattung und von ben: 
jenigen Truppentheilen, melde aus dem Erfaß-Bezirk 
refrutirt werden, einen wählen, bei welchem e dienen 
wollen. Die Wahl der Batnillone ift ihnen hierbei jedoch 
nicht geftattet. Den zur Garde ſich Meldenden Tann 
auch nicht die Wabl ded Regiments geftattet werben. 

2. Die Kreis-ErfaheRommiffion bat die Namen diefer (reis 
tilligen, fofern fie zum Dienft für bie von el ge: 
wählte Waffe brauchbar find, in der Vorftellungs- 
Liſte E. ($. 71.), obne fie auf der ihnen durch bie Loos— 
nummer zugewiefenen Stelle menzulaffen, den vorzugs⸗ 
meife Einzuftellenden unter einer befonderen Nummer: 
ER borzutragen, damit fie von ber Departementd- 

ag-Rommiffton zu Anfang der Aushebung gemuftert 
und, wenn es bie Verbältniffe geftatten, dem gemäbl- 
ten Truppentbeil unter Anrechnung des bemfelben zu 
ftellenden Rontingents zugetheilt werben können, bevor 
deſſen Erſatz- Bedärf durch Zumeifung anderer Militair- 
—5—— gedeckt worden ift. 

3. Militairpflichtige, melde fidh bei ben Erſatz- Behörden 
als Freiwillige melden, bürfen von ber Looſung nicht 
ausgefchloffen werden, bamit fie, wenn ihre Wünſche, 
zu einem beftimmten Truppentbeil zu fommen, von ber 
Departements-Erfap-ftommiffion nicht beruͤckſichtigt wer⸗ 
den fönnen, in ihrer ihnen durch das Loos zugewies 
fenen Neibenfolge event. ausgeboben werden. 

4. Die —— folder Freiwilligen für die gemäblten 
Truppentheile darf von der Departements-Erfatz⸗Kom ⸗ 





°) Mutunheen bei einjährigen Gaelwilfigen:eonf..$. 14% 


nur in ſoweit erfolgen, als daburch bie Ge⸗ 
ftelung bed Erſatzes für ge Waffen nicht 
5. Sie Annaline Junger Beute, melde das militaiepflchtige 
. Die Annahme junger e, welche das militai 
Alter noch nicht ——— haben, als Freiwillige Sei⸗ 
lens ber Erfah» Behörden darf nicht ſtattfinden. Nur 
ben bei biefen Bebörben fungirenden Offizieren des 
Garde » Rorpd, fomwie den Landwehr⸗Batai ons⸗Kom⸗ 
mandeuren, lehteren im Intereſſe der Jaͤger-Bataillone, 
ift es geftattet, ſolche junge Leute ohne Anrechnung auf 
das auszuhebende Garber ober Jäger + Refruten -Ron- 
tingent zu engagiren. ($. 112.) 


B. S$teiwilliger Eintritt in die Schul- 
Abtheilung. _ 


$. 119. 
Im Allgemeinen. j 


1. Die Schul-Abtheilung bat die Beftimmung, Unteroffir 
ziere für bie Armee auszubilden, . 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
ber Aufenthalt in derfelben an und für is noch feinen 
Anſpruch, dieſe Beförderung bängt vielmehr bon ber 
Führung, ber erlangten Dienftfenntniß und bem Eifer 
jedes Einzelnen ab. - 

2. Die Zöglinge der Schuls Abteilung ſtehen unter ben 
militairifchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat bes 
Heered und werben nad ihrem Eintreffen bei der Schul: 
einig, auf die Kriegs⸗Artikel vereidigt. 

3. Bei dem Üebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer 
fteht benfelben bie Wahl eines Beftiunmten tuppentbeild 
nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglih von dem 
Bebürfnig in ber Armee abbingt, weshalb bie bamit 
nicht im Einklang ftehenden Wunſche der Zöglinge ober 
ihrer — nut in befonderen Fällen berüdfichtigt 


werben Tonnen. 
$. 120. 
Militair» Dienftzeit ber in die Schul Abtheilung eingetretenen 
; Zoͤglinge. 


Die eingetretenen Solinge baben bie Verpflichtung: 
a) ihre gefehliche 3jä * ienſtzeit abzuleiſten und 
b) für jedes Jahr des Aufenthalts in der Schul⸗Abtheilung 

2 ahre im fiebenden Heere zu dienen. 

Wer daher volle 3 Jahre in ber Schul: Übtheilung 
bleibt, bat im Ganzen 9 Jahre zu dienen, wobei die in ber 
Schul» Abtheilung felbft zugebrachte Zeit ald wirkliche Dienft- 
zeit mit in Anrehnung fommt. 

$. 121. 
Anmeldung Bebufs — Eintritts in bie Schul⸗ 
Abtheilung. i 
Wer die Aufnahme in die Schul» Abtheilung wünſcht, 
at fich perfönlich bei dem Landwehr-Bataillons-Kommando 


Feiner Heimath, ober wer in ber Nähe von Potsdam wohnt, 


— 4 — 


bei dem Kommando ber l⸗Abtheilung · zu melden und ſich 
einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere 
beizubringen bar: 

a 


den Taufſchein, 
b) Fuͤhrungs⸗ Attefte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehr 
‚und. Brotberen, 
ec) bie ——— ſeines Vaters oder Vormundes zum 
tt in die Schul⸗-Abtheilung, beglaubigt durch die 
Ortöbehörde. Diefelbe kann durch die mündliche pro- 
tolollariſche Erklärung diefer Berfonen beim Landwehr: 
Bataillond-Rommandeur erfekt werden. 
§. 122. 
Annahme» Bedingungeit. 

1. Der Einzuftellende muß wenigftens 47 Jahr alt fein, 
"darf aber das Aſte Jahr noch nicht vollendet haben. 
2. Er muß mindeftend 5° 2'*) groß fein und bie im $. 31. 

ber Inſtruction für Weilitairärzte bezeichnete Korper: 

Konftitution befiten, worüber ſich ber Yandwehr- Bas 

taillons-Kommandcur mit dem Bataillond-Arzte in einem 

mit einzureichenden Atteft auszuſprechen bat. 

. Er — ſich bis dahin tadellos geführt aben. 

. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne 

Anſtoß leſen und De vier Species rechnen können. 

. Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Potsdam zu einer 

Yährigen Dienftzeit verpflichten. 

et muß mit Schubzeug und Müfde fo verſchen fein, 

wie jeder in bie Armee eintretende Relrut; arg 

mit 2 Thalern, um fib nad feiner Ankunft bei der 

—— das noͤthige Pupzeug x. beſchaffen zu 

unen. 

7. Die Zwecke der Schul-Abtheilung erfordern, — 
blos Schreiber, Gewerbtreibende und Städter, fondern 
auch Landleute bei derſelben eingeſtellt werden. 

§. 123. 
Einberufung der Freiwilligen zur Schul -Abtheilung. 
1. Iſt die Prüfung erfolgt, fo hat der Freiwillige einer 
» möglicft baldigen Entſcheidung über feine Annahme oder 

. Nichtannabıme cn — 

2. Die Landwehr⸗Batallilons haben, ſobald nach ſtattgehab⸗ 
ter Prüfung der ſich Meldende zur Aufnahme in bie 
a long qualifictrt erjcheint, ein Nationale deſ⸗ 
felben nah Schema 23.**) mit ben 88. 121: und 122, 
erwähnten Atteſten zum Iften des der Prüfung folgenden 
Monats der Schul: Abtheilung zuzuſenden. 

Freiwillige, welche den geftellten Bedingungen nicht 
entſprechen, turfen nicht vorgeſchlagen werden. 


ann ew 


*) Bei Zöglingen deg Annaburger Knaben + Erziehungs +» Juſtituts 
und des Potsdamſchen großen Militair-KWaifenbaufes, welche freiwillig 
in Die, Schul · Abtheiling eintreten wollen, kaun mit Genehmigung dei 
Kriegs - Minifteriums die Aufnahme im dieſelbe im geeigneten fällen 
auch dann geſtattet erden, wenn die betreffenden Zöglinge die nben 
ald Minimunr angegeime Größe von 5° 2% zur Zeit meh nicht 

aben. 


) Eiche Schema 23. 


4. 


3. Das General⸗Kommanbo bed Garbe-Korbs bat nach 


Mahgabe der eingegangenen und von ber Schul-Mbthei 
lung —— — Anmeldungen die Aufnahme 
u berfügen und zwar in der Art, daß bie wehr⸗ 

ataillons⸗ Kommandeure die ausgewählten Freiwilligen 
Anfang Oltober ber. Schul⸗Abtheilung nach Bots: 
am uͤberweiſen. 


. Nellamationen ober Vorftellungen wegen etwaniger 


Nichteinberu bleiben unberüdlichtigt, 


. Diejenigen Individuen, melde in dem erften Jahre 


ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz nicht an 
genommen werben, koͤnnen in ben näcften Jahren bei 
twiederbolt nachgewiefener Qualififation wiederum 

Aufnahme in — * lag gebracht werden, ſoweit dies 


das im $. 122, 1. fefigefegte Alter geſtattet. 


$. 124. 


Entlaffuug aus der Schul-Wbiheilung Behufs Ueberlritis in 
die Armee oder zur Dispofition der Erfah Behörden. 


1. Alle Zabre nach ben Herbſtübungen werben —25 


jungen Leute, melde 3 Jahre in der Schul-Abtheilung 
waren, in die Armee vertheilt, wobei die vorzüglichften 
zur Wufmunterung gleicb zu Unteroffizieren ernannt 
werden fönnen, 


2. Dem Exrmefien des Kommandeurs ber Schul» Abtbeilung 


bleibt es überlafien, einzelne mit zweijährigem Dienfte 
völlig ausgebildete Zöglinge zum Eintritt in die Armee 
ald Gemeine vorzufchlagen. 


3.. göstin e, welche ſich Ehrenftrafen zugezogen baben, wer« 


en Behufs der Ableiſtung ihrer Dienfterpflictung in 
die befonderen Abtheilungen der fombinirten Reſerbe— 
Bataillone deöjenigen Armee-Rorps eingeltellt, aus defjen 
Bezirk fie freiwillig eingetreten find, Eine u ſolche 
Entfernung eins ds lings aus der Schul: Abtheilung 
Fr auf dem geordneten Dienfiwige bei dem General> 
ommando des Garde-Korps zu beantragen und kann 
nur auf deſſen Verfügung erfolgen. 

öglinge, melde nach Ablauf des erften ober zweiten 
Jahres ihres Aufentbalts in der Schul» Adtheilung nicht 
die beſtimmte eh gewähren, nach 3jäbrigem Auf: 
entbalt die Qualifikation pam Unteroffizier zu erlangen, 
werden aus ber Schul- Übtheilung entfernt. 


. Gifolgt die Entfernung . mangelnder geilliger 


Eigeufdsaften, fo wird der betreffende Zoͤgling einem 
Infanterie⸗Regiment oder fombinirien Re order Bataillon 
uͤberwieſen, um in demfelben feiner Dienftverpflichtung zu 
genügen; erfolgt die Entfernung dagegen wegen loͤrper⸗ 
icher Untüchtigleit, fo wird der Zögling zur Dispoſition 
der Erſatz⸗ Behoͤrden ($. 69.) in jeine Heimath entlaffen, 
wovon die Schul⸗Abtheilung dem betreffenden Landwehr⸗ 
Bataillon Kenntniß zu geben bat, 


8.12. 


Militair · Dienftverpflichtung der zur Dispofition der Erfah. 


Behörden enilarenen Zöglinge. f 
Mit der Entlaffung zur Diöpofition der Erfah: Behörden 


wird bie im-$. 120, b. gedachte befondere Werpflichtung zu 


r 


BE - 


läugerer Dienſtzeit geläß, dagegen haben die Entlaffenen bei] 2. Ueber Gefuche derjenigen Militairpflichtigen, welche ben 
wieder eingetretener Dieuftbrauchbarleit ihrer gefeklichen Anſpruch auf die Begünftigung, als einjähriger Frei— 
Dienftpfliht im Heere ohne Anrechnung der in ber Schul- williger dienen zu dürfen, verloren haben und nadı« 
Abtheilung zugebrachten. Zeit zu genügen. träglih wieder erlangen wollen, hat zunächſt bie zuftäns 
dige Kreis-Erſatz⸗ Rommiffion zu befinden, melde bie 
diesfälligen Geſüche, infofern fie unbegründet find, abs 
lehnt, event. begutachtet durch die Departements-Erfühs 


h) Kant U fanır ent slfi en Mittaäi 
c. De einjährige freiwillige Militair⸗ Kommiffion zur Entſcheidung an die oberen Provinzials 


dienft. Behörden gelangen läßt. Erft nachdem Yeitere die Ge— 
: , nehmigung zur Wiedererlangung der Dergämftigung, ala 
L Allgemeine Beftimmungen. einjähriger Seeliger dienen zu dürfen, ertheilt haben, 
— fann die fernere Anmelbung ‚bei der Departements— 
$. 126. Prüfungs» Rommiffion erfolgen. 


Zeit, zu welder die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachgeſucht werden muß. 


§. 128. 

1. Wer als po He Freiwilliger dienen will, bat dazu —— * — — Prüfungs ———— 
die, mit der Mufgabe des Rechts, an der Poofung Theil]. Die Departement3-Prüfungs:Rommiffionen haben fi in 
zu nehmen, vertnüpfte Berechtigung bei der Departer| jedem Jahre zwei Dial zu verfammeln und ja: im Maͤrz 
ment3 - Prüfungs -Rommiffion ($ 25) nadzufucen. [md im September. Die Termine find allemal rechtzeitig bes 

Die Anmeldung hiezu ($. 127.) barf früheftens im | lannt zu machen. R 
Laufe desjenigen Monats erfolgen, im welchem das 17te : ei $. 19. , um 
Lebensjahr zurücgelegt wird, und muß fpäteftens bis| Perjonelle Prüfung ber zum einjährigen freiwilligen Dienft 
um 1. 5 — irren ji —— ſich Meldeuden, 
in dem da e Lebensjahr vollendet wird. Bis zum ‚Au ii ört bie X 
1. Upril des [ebtgedachten Jahres muß der Nachweis 2 2 rer Hang gehört bie Befftrllung 
der Berechtigung durch bie deftundene Prüfung ($$. 129. b) ob der Betheiligte feinem Lebensalter nach ($. 1%6). 
bis 132.) gefübnt fein. *) zum einjährigen freiwilligen Dienft Be en wei⸗ 
Wer biefe Termine verfäumt, verliert den Anſpruch den — zu welchem Zwecke derfelbe ein Geburts: 
auf die Vergünftigung zum einjährigen Dienft. zeugniß borsulenen bat; 
2. Ausnahmsweiſe kann der nad Vorſtehendem verloren c) ob Verleihe em Srlaubnif feines Vaters oder Vormuns 


gegangene Anſpruch dureh Nefolution der oberen Pro— 
binzial s Behörden wieder verlieben werden, wenn ber 
betbeiligte Militairpflichtige noch nicht an einer Looſung 
Theil zu nehmen verpflictet war oder verimöge feiner 
Loosnummer bisponibel (}. 1 geblichen iſt. Im lehz⸗ 
teren Falle dar —9— Vegünftigung indeh nur dann 
eintreten, wenn ber Diesfä je Antrag bor der zweiten 
Aushebung, bei welcher der betheiligte Militairpflichtige 
zu fonkurriven bat, formirt wird. 


$. 127. 


Behörden, weldye die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 


Dieuſt ertheilen. 
1. Die Berebtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
wird von derjenigen Deyartements-PBrüfungs-Rommiffion 
ertbeilt, in deren Beyirt ber Betreffende nad $. 21. ges 
ſtellungspflichtig ift, Ai eftellungspflichtig fein mürde, 
wenn er das militwirpf idfige Alter befäße. 

Bei diefer Departements - Ar « Rommiffion 
om na di jungen Leute ſchriftlich unter Einfendung 


er im 6. 129, — Atteſte ꝛc. und unter 
Berüctipligung ber Vorfehriften der $$. -126. und 128. 
zu melden, 





bes zum einjährigen freiwilligen Dienft bat; 

d) ob dem fich Vreldenden ald Preußiſcher Untertban nach 
$. 14. md $. 117. die Berechtigung, im Heere zu 
dienen, zur Seite fteht;*) 

e) ob berjelbe eg Militairdienft brauchbar ift oder nicht. 
inbet fi) bei ber förperlichen Unterfuhung, daß der 
treffende junge Mann dauernd unbrauchbar zum 

Meilitairdienft iſt, fo kann derfelbe ber Rreiß-Erfape 
Kommiffion überiwiefen umb von biefer der Departe- 
mentö-Erfap-Ronmifjion zur Supertebifion vorgeftellt 
werben. ($. 81.) Letzteres darf jedoch erft dann ges 
ſchehen, wenn ber Betreffende bad militaicpflichtige 
Ulter erreicht bat; 

f) ob berfelbe moraliſch qualificirt it, worüber er ſich 
durch ein —— Atteſt auszuweiſen hat. 

Wer Ehrenſtrafen erlitten bat, auch wenn er den⸗ 
nr. zur Seit nicht mehr unterliegt, kann niemals 
ie Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
erhalten. 
30 


$. 130. 
Wiſſenſchaftliche Prüfung derſelben. 
Die Qualifikation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann 


entweder durch Atteſte nachgewieſen oder durch befonbere 


) Dieſe Beſtimmungen find von Zeit zu Zeit durch bie Affentlichen Prüfung feſtgeſtellt werben, 


Blatter bekannt zu machen. Wegen der im der Provinz Weſtphalen 
Grbormen conf. $. 2, L, ’ 


*) Ausnahmen conf, $. 145, 


— 48 


$. 131. 

Dur Borlegung von Schul» Zeugniffen ıc. 

1. Den Nachweis der wiffenfhaftlichen Dualififation durch 

Attefte können nur führen: 

a) diejenigen auf Univerfitäten Studirenden, melde von 
einem inländifchen Gymnafium mit bem borihrifts- 
mäßigen Zeugniffe ber Reife für die Univerfität vers 
feben find; . 

b) die Schüler Preußifher Gymnaſien aus den zwei erften 

Hafen — gleichbiel ob biefe Klaffen in Abtheilungen 

zerfallen - - bie Sefunbaner — nur, wenn ſie 

mindeſtens ein halbes Fahr in Selunda geſeſſen und 
an dem Unterricht in allen Gegenſtaͤnden Theil ger 
nommen baben. *) 

Die Schüler der mit einem eye verbundenen 
Realtlaffen ftehen den Schülern der Real: oder höheren 
Realfchulen g - (Litt. f.). 

Die aus dem Kadettenhauſe zu Berlin nad minde- 

ftend halbjährigem Aufenthalt in demfelben entlaffenen 

jungen Yeute; 

die nicht in Seminarien ausgebildeten Schul: Amts: 

Kandidaten, melde von den zu ihrer Prüfung be- 

fiehenden Kommiſſionen ein Zeugniß ihrer Fäbhigkeit 

zum Elementar -Schul- Amt aufweifen können; 

Ditglieder der Königlichen Theater, welche zu Runft- 

leiftungen bei denfelben angeftellt find; 

f) die Brimaner ber zu Entlaffungs» Prüfungen berech⸗ 

tigten höheren Bürger- ober Nealjchulen, wenn fie 

mindeftens ein halbes Jahr in Prima gefeffen haben. 

Die bis jetzt hierzu bersibtigten Schulen find im ber 
Unlage 2.°°) — ſobald die beſtehenden Ein- 
richtungen derſelben verändert werden, wird auch die 
den Schülern ber oberen Klaſſen zugeſtandene Be: 
rechtigung entſprechend modificirt werden, 

Die Schüler derjenigen Proghmnaſien, beren oberfte 

ſtlaſſe der Sefunda eines Gymnaſiums gleichfteht, falls 

fie diefe Klaſſe mindeftens ein halbed Zadr beſucht 


baben. 
Die betreffenden. Progpmmafien find in ber An- 
lage 2. bezeichnet. 
Die Zoͤglinge der Gärtner «Lehranftalt zu Potsdam, 
wenn fie die Prüfung zur Lehrſtufe ber Gartenfünftler 
beftanden haben und an Zeugniß ber biesfälligen 
Qualifitation verfehen find; 

n ee der Direktion bed 


ji) —— welche eine Beſcheinig Direltio 
stöniglihen Gewerbe⸗ Inſtituts zu Berlin beibringen, 
wonacd fie auf Grund eined Zeugniſſes der Reife von 
einer BrobinzialsGewerb»Schule entweder in diefe Ans 
ftalt bereitd aufgenommen oder zur Aufnahme für 
einen beftimmt zu bezeichnenden Zeitpunft notirt find, 

2, Die Departements: Prüfungs Rommiffignen müffen bie 


c 


nn 


d 


— 


— 


— 


8 


h 


— 


Attefte, welche von ben sub 1. a. bis i. bezeichneten, 





) Die der Gewerbeſchule zu Berlin und der Realfchule zu Meferig 
gewährte Gleihftellung mit einem Gymnaſium findet nit mehr ftatt. 
*) Eiche Anlage 2, 


Perfonen vorgelegt werben, in formeller Beziehung einer 
enauen Prüfung unterwerfen. Bei ſich erhebenden Zwei⸗ 
Em über die wiſſenſchaftliche Befähigung bleibt denfels 
ben jebod überlaffen, die im 6. 132. vorgefchriebene 
Prüfung mit dem Ungemeldeten vorzunehmen. 
$. 132. 
Durch abzulegended Eramen. 


. Alle bie ng des einjährigen freiwilligen Dien⸗ 


ſtes nachſuchenden jungen Leüte, melde nicht zu ben 
Kategorien 1. a. bis i. bes ’ 131. gehören, müſſen 
mit Ausnahme der nadyftehend ad A. bezeichneten ges 
prüft werben. 


2. Der Zmwed ber — get babin, zu ermitteln, ob 


der junge Mann den ber miflenfchaftlichen Bil: 
bung erlangt bat, welder ihn zu ben Yeiftungen eines 
im zweiten Semeſter des erften Jahres-Kurſus ſtehen— 
den Schülers der 2tem Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
der iften Klaſſe einer zu Entlaffungs- Prüfungen berech— 
figten Realſchule befähigen würde. 

Die hinreichende Wertigkeit im Gebrauce ber 
beutfhen Sprade ift durch ſchriftliche Mlaufur- Arbeiten 
nachzumeifen. 


Hinſichtlich folder jungen Beute, welde ſich in einer 
T 


fpeciellen Richtung iffenfchaft oder Kunſt, ober in 
einer andern, dem Gemeinweſen zu Gute kommenden 
Thätigkeit befonders auszeichnen und fi hierüber durch 
glaubbafte BZeugniffe auszumweifen vermögen, kann aus— 
nabmöweife bei fonft binreichender allgemeiner Bildung 
bon dem flrengen Nachweife des ad 2, erforderten 
Maßes ber Minen abgeſehen werben, 

Die Departements: Prüfungs :Rommiffionen haben 
jedod in ſolchen Faͤllen den ——— (8. 133.) 
erſt nach vorgaͤngiger Genehmigung der oberen Pro— 
vinzial⸗Behörden zu ertheilen, welchen vorber über 
das Reſultat der ftattgehabten Prüfung unter Vorlegung 
der beigebrachten Zeugniffe und der bei der Prüfung 
Sir gg fhriftlihen Rlaufur « Arbeiten gutachtlicher 
Bericht zu erftatten ift. " 


Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche für 


ihre Fertigleiten beſonders ausgebildet find, Fann, wenn 
ed die befondere Berüdfihtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
Verhaͤltniſſe erbeifcht, oder wenn es ohne erheblichen 
—— fuͤr die zwedmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrit-Unftalt nicht möglich ift, die Stelle folder Ars 
eiter durch andere zu erfepen, im Intereſſe ber er 
Gewerbs⸗-Verhältniſſe resp. ber air: he trabrif» An⸗ 
ftalt, die Berechtigung zum einjäbrigen freiwilligen 
Dienfte erkheilt werden, obne daß es des Nachmweijes 
einer weiteren, ald der Elementar- Schulbildung bedarf. 

Es iſt jedoch hierzu in jedem einzelnen Lille die 
Benehinigung der oberen rg er eine une erforder« 
lich, melden bie Nachweife von der Departements-Prü— 
fungs⸗Kommiſſion vorzulegen find. 

In den nah $. 133. auszufertigenden Berechti— 
gungs⸗Scheiuen ift die ertheilte Begünftigung ausdrüdlich 
bon der Bedingung abhängig zu maden, baf das bes 


Pe! ee 


Antritt 


litair⸗ 


treffende Individuum bis zum wirklichen Dien 
oder —— exlangter Befreiung vom 


dienſt in dem BVerbältuiffe verbleibt, wegen deſſen bie 


Zulaſſung zum einjaͤhrigen Dienſt erfolgt. 
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nicht 

fertigende 

* in ber Prüfung nicht beſtanden bat, iſt bald— 

möglichft zu befcheiden und darf iu einer nodhmaligen 
ng jedoch nur in dem falle zugelaffen werben, 
wenn er diefelbe noch vor dem 1. 
ablegen kann, in welchem er in das militnirpflichtige 
Alter eingetreten if. Im Termine ift eine bon. ber 
Kommiffion zu: vollgiebende Verhandlung über die ftatt: 
ebabte Brüfung und deren Refultat aufzunehmen. 
Dr Prüfun 3. Rommiffion bat dem Yanbratb de3 Kreis 
; in welchem ber zum einjährigen Dienft als berech— 
igt Anerlannte nach N 21. geftellungspflichtig ift, unter 
eichzeitiger Mittheilung des Domicils und de3 Ge— 

Burtzoris baldigſt —* u geben. Der gedachte 

Landrath hat analog der immung des $. 39. 1. 
event. .die Behörden des Domicild, resp. des Geburts: 
orts zu benachrichtigen. 

$. 134. 

ten, Rechte und Ktontrole der mit dem Berechtigungs— 

ſchein zum einjährigen frehwilligen Dienft Verfehenen. 

1. Durh den Empfang des Berechtigungg- Scheins zum 
einjährigen freiwilligen Dienft wird deſſen Znbaber ver- 
pflichtet, diefen Dienft bei einem Truppentbeil entweder: 

a) mit der Waffe; 

9 als Militairarjt; 
ec) als Kurſchmied oder 
d) in einer Dispenfir: Anftalt als Militair-Pharmajzeut 
abzuleiften. . 

Er kaun fi den Truppentheil,**) die Garnifon 
resp. die Militair-Dispenfir-Anftalt, bet welcher er ein- 
treten. will, mäblen und wird im alle vorhandener 
Dienſtbrauchbarleit und resp. bei nachgewieſener Quali 
filation ald Arzt, Kurſchnüed oder Mharmazeut ange: 
nommen, fofern dem nicht etwa eine der nachfolgenden 
befonderen Vorſchriften entgegenftebt. 

2. Der zum einjährigen freiwilligen Dienft Berechtigte 
braudt fi während der Dauer des ihm damit bewil— 





*) Siche Schema 17, 

“) Wird der Trupbentheil, bei welchem einjährige Freiwillige 
dienen, in eine ambere Provinz verlegt, fo kann Cehteren geftattet 
werben, zu einem andern Megiment, welches in ber Provinz bleibt, 
überzutzeten. 


8. 133. ” | 
Folgen der Prüfung. | 


Ipril des Rabres] ' 


ligten —— weber zur Stammrolle, noch bei einer 

Erfagbebörde anzumelden, indem er waͤhrend biefer zit 

der Kontrole der Kreis Erfah + Kommiffion feines 

burtsorts resp. Domicil8 verbleibt. ($. 133.) 

die Zeit, wäbrend welcher dem Freiwilligen ein 

Ausſſtand bewilligt worden war, abgelaufen, ohne daß 

deffen Anmeldung zum Dienfteintritt gt iſt, fo bat 

die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion feines Geburtsortd resp. 

Domicild event. durch Requifition ber Rreid Erfah, 

Kommiffion des Geftellungsorts ($. 21.) die gem 

ziebung defielben zur Erfüllung der allgemeinen Dienft- 

gt zu ee . 

3. Wer bie empfangene Berechtigung, als a er Freie 
twilliger feiner Miilitairpflicht genügen zu d en, aufs 
gr will, ift, fofern er feinem Lebensalter nach ſchon 

ei der Aushebung hätte Fonfurriven müffen, nicht mebr 

zur Looſung zuzülaſſen, fondern primo loco zu rans 
giren, Die einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht 
wieder verliehen werben. 
$. 135. 
Termin zum Unteitt des einjährigen Dienftes. 

Der Eintritt zum Dienft bei einem Truppentheil kann 
nur am 1. April oder 1. Oftober jeden Jahres, bei ben 
Kavallerie- und eg rare den year und 

n 


Schügen» Batrillenen nur am 1. Oftoßer ftattfinden.*) (Uns 
meldung conf. $. 148.) 
$. 136. 
Ausftand zum Dienftantritt. 

1. Während ber gewöhnlichen Friedens + Verhältniffe darf 
der zum einjährigen Kay Dienft Berechtigte feinen 
Dienftantritt bis zum 1. Oltober des Falenderjahres, 
H welchem er das 23ſte Lebensjahr vollendet, auss 
eben. = 

2. Ein Yusftand zum Dienftantritt über jenen Termin 
binaus darf nur aus befonderen, dringenden ad si 
ausnahmsweiſe bewilligt werden. In ſolchen Fällen 
bat fid der Betreffende bei Zeiten an die oberen Pro: 
vinzial-Bebörden **) feiner Heimath zu wenden, melde 
einen weiteren Ausſtand auf 1 bis 3 Jahre, das ift bis 
zum 1. Oftober des Jahres, in weldem der Freimillige 
das 2bfte Lebensjahr vollendet***), eribeilen fönnen. 

Derartige Ausfiands- Bewilligungen find Seitens 
der oberen Provinzial = Bebörden unter entiprechender 
Benachrichtigung der heimathlichen Erfag-Behorden des 
Freiwilligen auf den Berechtigungsſcheinen derſelben 
auszufertigen *), und gelten für den ganzen Umfang ber 
Monarchie. 


*) Ausnahme conf. 8. 150, 2. 
) Derartige Geſuche find an die Ober. Präfibenten der Pros 
vinz, im welcher der Mititairpflichtige feine Heimath bat, zu richten 
—3 En — — wi für Aerzte conf, F. 152, 
er die Verpflichtung zum Nachdienen für die Zeit dieſts 
Ausjtanded couf. $. 5, N‘ J R 


dby Google 


— 
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$. 137. 
Erlöfchen ber Ausitands » Bewilligungen in Sriegszeiten sc. 


Bei eimtretender Mobilmahung der Armee ober eines 
Theild berfelben erlifcht die — gig ers e . Der 
freiwillige hat ſich in biefem Falle bei der ſtreis⸗Erſatz-Kom⸗ 
miffion, in deren Bezirf er geftellun ug ift, fofern er 
das militairpflichtige Alter erreicht Er ogleidy zu melden. 


$. 138. 
Folgen ber verfännten redhtzeitigen Meldung zum Dienft: 
antritt, 


1. Wer den nad F. 136. zu beftimmenden Termin bors 
übergeben läßt, obne fi zum Dienftantritt zu melden, 
gebt der Deren. als einjähriger Freiwilliger die⸗ 
nen dürfen, verluftig und ift bei yorhandener Mi: 

litairdienftbrauchbarfeit durch bie Departementd-Erfah- 
Kommiffion fofort zum dreijährigen Dienft mit der Wa 
bei den ahnen bes ftebenden Heeres einzuftellen. 

2. Die oberen Provinzial= Behörden können in berartigen 
Faͤllen die verloren gegangene Berechtigung zum ein- 
— Dienſt ausnahmsweiſe wieber —— wenn 

ie — Verfiumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen 2c. genügend entſchuldigt 
wird. Die nah Paſſus 1. zu verfügende Einftellung 
zum breijährigen Dienft darf durch ein auf derartige 

Umftände geftügted Gefuh um Wiederverleihung ber 

—— zum —— Dienſt nicht verzögert 

werden. ird demnächſt die Berechtigung zum — 

—* Dienſt wieder zugeſtanden, fo findet eine Wieber⸗ 

en laflung nicht ftatt, vielmehr wird nur die bereits 

abgeleiftete Dienftzeit auf das eine Dienftjahr ange: 
rechnet und bat der Freiwillige die durch feine Einftel- 
lung bem Be bisher erwachfenen ftoften dem⸗ 
felben zu erftatten. 
518. 
Befreiung von Erfüllung des einjährigen freiwilligen 
. Dienftes. 


‚Wenn junge Zeute, welche bie Verpflichtung zum ein 
jährigen freiwilligen Dienft übernommen we päterhin 
wegen ihrer haͤu ug ober gewerblichen zus auf 
Befreiung bon ber Ableifhu nd des einjährigen Dienfted an- 
tragen, fo kann über bie Z —— der Gewährung folder 
Anträge auf den Bericht —— -Grfap - Rommif 
fion nur vor ben oberen Provinzials Behörden entſchieden 
werben. In Fallen biefer Art darf jedoch bie Befreiung 
bom Dienft nur dann eintreten, wenn die Verbältniffe ganz 
beſonders dringend ſued, in ber Regel alfo nur dann, wenn 
einer ber im 6. 56, 1.a. und b. angegebenen Zurädftellungs- 
gründe im vollften Maße Lorhanden ift. 


$. 1.40. 
Bekleidung, Ben —— der einjaͤhrigen 


1. Wer als einjaͤhriger Freiwilliger feiner Militair » Dienft- 
pflicht u will, muß Aid etatömäßigen Groß⸗ 
und ale, »Montirungsftüde aus gigenen 


ſchaffen und während bed einjährigen Dienftes für feine - 
Verpflegung, ſowie für fein Quartier felbft forgen. Die 
ur Ausrüftung erforbderlihen Stüde, einſchließlich ber 
ig ie werden aus ben Beftänben bes betreffen: 
ben Zruppentbeild gegen Zablung bes durch die Etats 
\ fegejehten äbrlichen — — geliefert. Die 
äffen werben unter der Bedingung verabfolgt, fie aus 
eigenen Mitteln in einem brauchbaren Auftande zu er⸗ 
Iten und eben fo bei ber a er zurüd “ liefern. 
2. Wenn ein Freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo 
eſchieht dieſes in foweit auf feine Gefahr, daß, wenn 
Biefelbe nicht vorſchriftsmaͤßig angefertigt fein follte, fie 
bom Tru gen nicht —— werden darf. 

Es liegt daher im Intereſſe jedes Sreinilligen, ſich 
bie erforderlichen Bekleidungsftucke durch die Bekleidungs— 
ſtommiſſion des betreffenden Truppentheils gegen Zah— 
lung ber Etats-Preiſe derſelben beſchaffen zu laſſen. 


$. 141. 
Be der Pferde für einjährige Freiwillige ber Ka: 
| vallerie und reitenden Artillerie. e 
1. Einjährige Freiwillige, melde bei der Kavallerie ober 
teitenden Arkilerie eintreten, baben fs beritten zu machen 
ri bo Fourage für ihr Pferd aus eigenen Meitteln zu 
N. . 


e 
2. Wuͤnſcht der Freiwillige ein eigenes Pferd zum Dienſt 

einzuftellen, nu baffelbe ber Beurtheilung einer Kom: 
mit on des Regiments untertvorfen werden, ob es auch 
völlig dienſtbrauchbar ift und die für bie Pferde bes 
Regiments vorgefhriebene Größe hat, widrigenfalls 
baffelbe nicht angenommen werben kann. 

. Geftellt ber Freiwillige kein, den dienſtlichen Anforberun: 

gen —— eigenes Pferd, ſo wird er durch den 
ruppentheil beritten gemacht und bat dafür % bes für 
i —— des Truppentheils normirten 
Geldwerthes (zur Reit bei Hy kaiieer imentern 170, 
bei ben übrigen Waffen 160 Rthlr., alfo 34 resp. 32 
Nthle.) zum Pferde: See des Negiments 
zu zahlen, auch für Hufbefchlag und Arznei das nor- 
mirte Baufhquantum an bie Kaffe des Truppentheils 
zu entrichten. 

4, Die Fourage für das eigene oder das zu feiner Beritten« 
—5 an Königliche Fi p m wird dem 
einjährigen Freiwilligen gegen egun s iſes, 
Hr Offiziere für nit erhobene Paflonen * net 
erhalten, aus den Königlichen —— verabfolgt. 

5. Wenn während ber einjährigen Bienſtzeit eines Frei— 

me deſſen eigenes Pferd in Folge ded Gebrauchs 

im Dienft fällt, jo wird er zum Dienftgebrauch Berit- 

ten gemacht, wogegen er auf einen Erfah r daß ge: 

fallene Pferd einen Anfpruch nicht machen fanın. 


$. 142, 
Eigenthumbrecht der Freiwilligen an den Montirungsftüden 
und bem Pferde. 


Saͤmmtliche Groß- und Fllein- Montirungsftüde bleiben 


mt‘ 
itteln bes | ebenfo wie das felbfigeftellte Pferd beim Musfceiden aus 
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dem Dienſt Eigentbum bes Freiwilli— Die Ausruſtungs⸗ 
ftüde, find zurüdzuliefern, * * an 


uufnahme mittellofer Freimilligen in die Verpflegung ber 
Truppen. 


— 


. Um unbemittelten Studirenden ober anderweitigen zum 
” einjährigen ———— Dienſt berechtigten jungen Maͤn⸗ 

nern die Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht zu erleichtern, iſt 
es geftattet, in einzelnen ganz außerorbdentli— 
hen Fällen bie Hülfsbebürftigften in die Verpfle— 
ung ber Zruppentbeile aufzunehmen, wenn fie * Be⸗ 
ürftigfeit und —— zu einer derartigen Begün: 
figung durch glaubhafte Attefte nachweiſen. 
Geſuche um Aufnahme in bie Verpflegung unterliegen 
für Freiwillige der Infanterie» Regimenter und Zäger: 
Batarllone der Entſcheidung der fommandirenden Gene: 
tale, für freiwillige der Pionier-Abtheilungen der Ent- 
Scheidung des General⸗Inſpelteurs des Ingenieur⸗Korps 
und der Feſtungen. Die Entſcheidungen der bezeichneten 
Behoͤrden find endgültig. 
3. Freiwilligen ber Kavallerie und Artillerie» Regimenter 
dürfen derartige Begünftigungen nicht gewährt werden ; 
bermögen biefelben die Koften des einjährigen Dienftes 
nicht zu tragen, fo find fie am die Infanterie-Reyimenter 
zu verweiſen. 

$. 144. 


Nichtannahme einjähriger Freiwilliger bei mobilen Truppen. 

Nach erfolgter Mobilmachung eines Truppentheild bür- 
fen „einjährige Freiwillige von bemfelben nicht mebr angenom- 
men werden. Yektere find wielmehr verpflichtet, Behufs ihrer 
Ausbildung ald Soldat zuvörderſt bei ben Erfaß« Truppen 
einzutreten. (conf. $. 137.) 


» 


I. Aufnahme von Ausländern zum ein 
jährigen Militairdienft. 
$. 145. 
Im Allgemeinen. 


1. Zunge Leute, welche aus bem 
Großherzogtum Mecklenburg⸗ Schwerin, 


ar" Strelik, 
Herzogtdum Anhalt» Deffau, E 
4 „Kösthen, 
Bernbur 


„ 123 
gebürtig find und nach den — ber $$. 126. 
sg. bie * zum einjährigen freiwilligen Dienft 
beſihen, Eönmen unter gleichen —— wie jeder 
zreuße bei Preußiſchen Truppentheilen als einjährige 
Freiwillige in ienft treten, 

2. Dem Preußiſchen Staate dürfen dadurch feinerlei Mebr- 
koſten erwachfen. 

3. Diefe — veute find mährend der Dauer ihres 
Dienftes bei ben Preußiſchen Truppen der Disciplin 
derfelben und allen Verpflichtungen wie jeber andere 
Freiwillige unterworfen. 


$. 146. 
Anmeldung und Zulaffung zum Dienft. 

1. Die Anmeldung zum einjährigen Dienft muß, gleich 

wie bei den Preußifchen Unterthanen, bei einer Departe: 

mentö-Prüfungs-Rommiffion rechtzeitig erfolgen, ebenfo 
ber Dienftantritt felbft, und finden die hierüber erlaffenen 

Vorfchriften auch in Beziehung auf bie in Rede ftehenben 

Ausländer volle —— 

ft die wiſſenſchaftli usbildung nicht auf einer 

reußifhen Bildungs-Anftalt erfolgt, fo wird ber Nach⸗ 
weis über den Grab berfelben durch beigebradhte Attefte 
in ber Megel nicht genügen, ſondern eine wirkliche Prü: 
fung abzubalten fein. 

3. In ben —— ſſcheinen zum mar Dienft 
it auszufpreden, Ö dem Eraminanden ald Yusländer, 

und zwar als Unterthan eines ber bezeichneten Staaten, 

bie Kereistiqung zum einjährigen Dienft im Preußifchen 
Heere ertheilt worden fei. 

4. Ausftandöbewilligungen zum Dienftantritt nad bem 
1. Oftober des — in welchem der Betreffende das 
23fte rg zurttchgelegt bat, fönnen nur von ben 
beimathlihen Wegierungen ber jungen Leute ertheilt 
werben 


5. Die Truppentbeile, bei welchen fi folde jungen Leute 
um Dienftantritt melden, fe u in Fällen, wo das 2dfte 
ebensjahr überfchritten ift, vor Annahme einen 
Nachweis über die erlangte Ausſtandsbewilligung zu 
fordern. 


» 


UL Der einjährige freiwillige Dienft 
mit der Waffe. 


$. 147. 
Beihräntungen bei Annahme ber einjährigen freiwilligen 
bei den Truppen. 


1. Die bei ben Truppen zur Wbleiftung des einjährigen 
Dienfted einzuftellenden —— duͤrfen bie da [von 
4 bei jeder Kompagnie oder Esladron nicht, überfteigen 
und baben die Regiments- und resp. Bataillond-Roms 
manbenre — erforderlichen — * die hoͤheren Befehls⸗ 
—— — bierna die Vertheilung der im Ganzen ſich 

nmeldenden zu ordnen. 

2. Die in ben Univerfitätäitädten garnifonirenden Truppen 
bleiben jedoch verpflichtet, die zum einjährigen Dienft 
fich melbenden Studirenden, nad erfolgter gleihmäßiger 

tertheilung berfelben auf die in der Garnifon vorhän— 
denen Kompagnien, obne Rüdficht auf die ad 1. normirte 
Zahl einzuftellen, 

Eine gleiche Verpflichtung Liegt allen Truppen zur 
Einftellung derjenigen zum einjährigen Dienft fi mel» 
denden Individuen ob, melde ihren Wohnfik in den 
betreffenden —— haben. 

3. Bei den fombinirten Reſerve-Bataillonen und bei der 
Attillerie ⸗ Handwerls⸗ſtompagnie darf die Annabme von 
einjährigen Freiwilligen. nicht ſtattfinden 

7° 
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4. Anderweitige Befchränfungen bei Annahme ber einjähri- 
gen Freiwilligen find in ben Vorfchriften der 86. 111, 2. 
und 144, enthalten, 


F. 148. 
Anmeldung und Einftellung der einjährigen Freiwilligen bei 
den Truppen. 


1. Zu dem Termin, an weldem nach ben Vorfihriften der 
8. 135. und 136. der Dienftantritt ftattfinden muß, Dat 
fich der Freiwillige bei dem Kommandeur des Truppen: 
theils, bei welchem er einzutreten wuͤnſcht, unter Vor- 
zeigung feines Berechtigungsſcheins perfönlich zu, melden. 

Der Freiwillige ift im Berfein eines Offizierd ärztlich zu 

unter — und bei vorhandener Dienſtbrauchbarkeit 

einzuftellen, ſofern nicht eine der Vorſchriften der $$. 144. 

und 147. {eingetretene Mobilmahung, Ueberſchreitung 

ber auläifgen Anzahl, Relegation 2.) dem entgegenfteht. 
Von der erfolgten Einftellung ift durch das Trup— 
pen⸗tommando dem Cibil⸗ Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 

Kommifften, in deſſen Bezirk der Eingeſtellte fein Do— 

ee jur weiteren ———— der betreffen⸗ 

den Behoͤrden des Geburtdorts Keuntniß zu geben. 

3. Bei —— der Dienſtbrauchbarkeit der zum ein: 
köbrigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find bie 

orichriften der $$. 10. und 11. ber Inftruction für 
Militairaͤrzte, wonach möglichit geringe Anfprüde an 
a re berjelben zu machen find, zu 
eachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militairpflich- 

9 iſt es geftattet, die perſönliche Anmeldung zur 
leiſtung dieſes Dienſtes am 1. Juli bei der gewahl⸗ 
ten Truppe zu bewirken, damit fie im Falle vorhande: 
ner Dienfibrauchbarkeit” im Voraus die Zuficherung zu 
ihrer Einftellung am MADRTSBERDER 1. Oftober 
erlangen, andernfalls aber den Vorſchriften bed $. 150. 
nachlommen fönnen, 

5. Wer bei der Anmeldung am 1. Juli von dem gewählten 
Zruppentheil als bienfibraudbar für denfelben erachtet 
wird, empfängt eine nach Schema 18.**) bem Beredti- 
gungs:Schein bed Freimilligen binzuzufügende, den ar 
willigen zum Eintritt am 1. Oftober beffelben Zabres 
verplichtenbe Annabme-Auficerung. 

6. Wer die Anmeldung zum Dienftantritt bis zum 1. Of: 
tober bed Jar verſchiebt, in welchem ber bemilligte 
Ausftand abläuft, wird zwar bei vorhandener Braud: 
barkeit fogleich —— kann jedoch bei eventueller 
Abweiſung wegen Unbrauchbarkeit ju der erforderlichen, 
im $. 150. vorgeſchriebenen Superrevifion- der Depar: 


*) Die Unmelbung darf nur an dem Einftellungs » Termin 
($. 135.) oder im Wnmeldes Termin ($. 148, 4.) oder wenige 
Tage vor bdemfelben ftattfinden. 

Auper der, Zeit der Einftellungs« event. Anmelde » Termine 
* die Militateärzte Seitens der Truppentheile nicht veranlaft 
werben, junge Cente, melde zum einjährigen freiwilligen Dienft be- 
tehtigt find, zu unterfuchen und ärztliche du 
&ı 


*.) Siehe Schema 18. 


2 


tement3.- Erfah - Rommiffion erft im naͤchſten Kalender 
jabre zugelaffen werben. . 
$. 149. 
Abweilnng der einjährigen freiwilligen Seitens ber Truppen. 
Wirb ein einjähriger Freiwilliger trog ber im $. 148. 
ad 3. enthaltenen Beftimmungen bei der nach feiner Unmel: 
dung zum Dienftantritt vorzünehmenden körperlichen Unter: 
uchung: 
us als nur brauchbar für eine andere Waffe, ala bei ber 
er ſich gemeldet bat, 

b) als zeitig unbrauchbar oder ald.noch zu ſchwach, oder 

ce) als dauernd unbraudbar 

zum Militairdienſt befunden, fo lehnt der Kommanbeut, wenn 
er mit dem Ausfpruch des Arztes einverftanden ift, die Ein- 
ftellung ab, giebt die dafür — ———— Gründe in der im 
Schema 19.*) angedeuteten MWeife auf dem Berechtigungs- 
fein an und verweift den Betreffenden auf die Beftimmuns 
gen **) des $. 150. 

$. 150. i 
Fernere Verpflichtung ber von einem Truppentheil abgewiefenen 

einjährigen freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abmeifung eines Freiwilligen aus einem 
ber im $. 147. angegebenen Gründe (Ueberjchreitung 
ber zuläffigen Anzahl, Relegation), fo bat fi derſelbe 
bei einem anderen Truppentbeil zu melden. 

2. Erfolgt die Abweiſung aus dem im $. 149, ad a. an- 
egebenen Grunde, fo bleibt ber Freiwillige verpflichtet, 
ei einem. Truppentbeil. berjenigen Waffe ſich anzumel« 
den, für welche gr brauchbar befunden tft. j 

at berfelbe fs 3. B. zum Eintritt bei der Ar—⸗ 
tillerie ober den Jaͤgern angemeldet und befikt nicht bie 
um Dienft für dee Waffe erforderlichen Eigenfchaften, 
Teubern ift nur für die Infanterie geeignet, fo bat er 
fi fogleih bei einem Infanterier Regiment zu melden, 
—— s cr der Dispofition der Erfah Behörden 
verfällt. s . 
Die Truppentheile find in dieſem fowie in bem vor: 
A ad 4. gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
[bit wenn der Einftellungs - Termin (1. Oktober ober 
1. April) um 8 bid 14 Tage überfehritten fein ſollte. 
Hat fi ein Ya u reiwilliger zum Dienft- 
antritt bei der Infanterie gemeldet und ıft zufolge feiner 
Körper « Konftitufion nur fir die Kavallerie brauchbar, 
befipt aber nad eigener Erklärung nicht die Mittel, 
bie ihm aus dem Dienft bei diefer Waffe ermachfenden 
rößeren Den u tragen, fo ift er dennoch bei bem 
Zruppentbeil der —* bei welchem er ſich an- 
gemeldet bat, einzuftellen. 
Stellt ſich im Laufe ber Dienftzeit feine völlige 


*) Siehe Schema 19. 
) Die Lruppentheile haben über alle bei ihnen fidh meldenden 


Meite über biefelben aubzu⸗ einjährigen Greimilligen namentlihe Nachmeifimgen zu führen, aus 


enen das volljtändige National der betreffenden und die Gründe der 
etwa erfolgten Abweiſung zu erfehen fein müſſen. 


Dienftunbrauchbarteit unzmeifelbaft heraus, ſo iſt mit 
ihm . $-179. zu verfahren. 

Erfolgt die Abmeifung aus ben im $. 149. b. angeführ- 
ten Gründen (al geie unbraudbar oder zu ſchwach) 
bor dem 1. Zult des — in welchem der Frei⸗ 

willige das e Lebensjahr vollendet, fo bat er bie 

Verpflichtung, fich nochmals bei einem Truppentheil zum 

Ditnftantritt zır melden. * 

. Erfolgt die Abweiſung aus dem im $. 149 c. ange⸗ 
gebenen Grunde als dauernd unbrauchbar oder am resp. 
nach dem 1. Juli bed Jahres, in welchem ber Betref- 
fende das Zite Lebensjahr zurüdlegt, als zeitig un 
brauchbar, resp. als noch zu ſchwach, fo Bleibt ber 
————— verpflichtet, ſich ſogleich und ſpaͤteſtens inner⸗ 
bald vier Wochen unter Vorzeigung des über eine oder 
mehrmals erfolgte Abweiſung empfangenen Ausweiſes 
bei dem Cibil⸗-Vorſihenden der ſtreis-Erſatz-tommiſſion, 
im deſſen Bezirk er nah $. 21. geftellungspflichtig fein 
würde, zu melden, um Bei’ Gelegenheit ver —2 
ber Departements-Erſatz-Kommiſſion derſelben zur 
Superrebiſion und meiteren Verfügung mittelſt einer 
befonderen Yifte vorgeftellt zu werden. 

5. Die Superrebifion ber zum einjährigen Dienft berechtig⸗ 
ten Militairpflichtigen Eeitens der Departements-Erfaß- 
Konmiffion darf nur vor berfammelter Rommiffion ®) 
und nicht eher ftattfinden, als bis erftere ſich bei einem 


* 


m 


Truppentheil zum Dienftantritt gemeldet, —— in den] 


ad 3. gedachten Fällen wiederholt gemeldet haben. Nur 
die in ben en Landen wohnenden, zum 
einjäbrigen Dienft verpflichteten Individuen können, 
fofern fie von ber Bi Hifi ran on 
2 bienftbrauchbar nicht erachtet find, zur Superreb F 
uch die Departements-Erſatz⸗Kommiſſion auch ohne 
borbergegangene Anmeldung bei einem Truppentheil zu: 
elaffen ** 

6. Findet die Departements + Erfah » Kommiſſion den zum 
einjährigen Dienft berechtigten Milttairpflichtigen bei 
ber — in, feinem Alen Konkurrenzjahre noch 
für zeitig unbrauchbar, resp. * für zu ſchwach, fo 
ift derſelbe der Erfaß»Referve zu uͤberweiſen. 

Wird ber betreffende Militairpflictige für dauernb 
bienftunbrauchbar erachtet, fo ift berſelbe fogleich ohne 
NRüdfiht auf fein Lebensalter auszumuſtern. 

7. Eradtet die Departements » Erſatz » Kommiffion dagegen 
einen folden einjährigen Freiwilligen für dienftbrauch- 
bar, fo weiſt fie ihn an, ſich wiederum bei einem Trups 
pentbeil zum Dienftantritt zu melden, wobei das in- 
zwiſchen erreichte Lebensalter des Freitsilligen und bie 
etwa im früherer Zeit mehrmals erfolgte Abweiſung 


*) Nur ausnahmsweife in ganz befonder# dringenden unvorher- 
geſehenen fällen ift «8 den oberen Provinzial» Behörden geftattet, bie 
Superrevifion außerhalb der orbentlihen Gef —— — der 
Departements-Erſah / Kommiſſionen anzuortnen. Für ſolche Falle kann, 
wenn die Mitglieder ber Departemenis-Erſah ⸗-Kommiffion nicht an 
einem Ortt ehem, ton dem Bufammentritt der Kommiffion Abftand 
genommen werden. 


beffelben Seitens eines Truppentheils nicht in Betracht 


fommt. 
8. Die Truppentheile bürfen willige, melde von ber 
——— — — rt dienſtbrauchbar 


erflärt worden find, und in ihren Berechtigungsſcheinen 
die Weifung erhalten haben, ſich zum Dienftantritt zu 
melden, nicht abweifen, fie haben biefelben vielmehr F 
Rüdfict auf bie Zahl ber bereitö bei ihnen ge ⸗ 
nen Freiwilligen einzuftellen und zum Dienſt berans 
uzieben. n 

* Erweiſt fi) der Freiwillige demnaͤchſt nach längerer 
Beobachtung im Dienſt unbrauchbar, fo iſt unter Ans 
abe aller über benfelben gefälien Urtbeile der Werte, 
Truppen » Kommandos ımd der Erfah» Behörden auf 
dem Inſtanzgenwege die Entfheibung des General⸗Kom⸗ 
manbos über ibn einzubolen, 

Das General« Kommando hat in folhen Fällen 
entweder eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft ober die Entlaffung defielben zu verfüge Im 
Iepteren Fall ift biefelbe als definitiv zu betrachten und 
vom Zruppentheil nebſt Arztlihem Attefte, unter Darle⸗ 

ung des ——— er Departements⸗Erſatz⸗ 
Ronmifflen, welche die Einftellung veranlaßt bat, mit 
zutheilen. Yebtere ift verpflichtet, dem Freiwilligen fos 
gleih und ohne —*— Superreviſſon einen Aus⸗ 
weis über fein Militair⸗Verhältniß nad Vorſchrift des 
$ 83, 9. zu ertheilen und dem Eivils Vorfipenben ber 

reis» Erſatz⸗ ſtommiſſion zuzufertigen. 


IV. Der einjährige freiwillige Dienft als 
Arzt. 


$. 151. 
Im Allgemeinen. 

Zunge Mediziner, melde ihrer Militair- Dienftpflicht 
durch einjährigen freiwilligen Dienft als Arzt ae 
wollen, baben beim Eintritt in das militatrbienftpflich F 
Alter, * nach. zurückgelegtem 17ten Lebens jahre ($. 126. 
et seq.) Berechtigung zum einjährigen Dienft nachzu⸗ 


fuchen und bie damit berbuhbenen Bag rang zu er: 
füllen, ge nicht im Nachftehenden beſondere Vorſchrif⸗ 
ten für fie enthalten find. 


Die Erlaubniß, ihre Dienfipflicht ftatt mit der Maffe 
ald emjährige freiwillige Aerzte ableiften zu dlirfen, wird erft 
dann erteilt, wenn fie die Promotion und Staa: Prüfun- 
gen abfolvirt haben. 

$. 152. 


Ausftand zum Dienftantritt. 

1. Da jeder zum einjährigen Dienft berechtigte Freiwillige 
ee Ausſtand zum Wntritt bes DirchesO Nie zum 
4. Oltober des Kalenderjahres, in welchem er bad Aſie 
gie vollendet, erhält, jo bedarf ed bes Rachweiſes 
ber ablo birten Promotion und Staatd- Prüfungen erft 


u biefem Termine. 
2 —XR junge Aerzte Behufs Unfolvirung der Pros 


= Hi 


motionen und Staats» Prüfungen einen Ausftand zum 
Dienftantritt über jenen Termin hinaus, fo lann der: 
felbe von ben oberen Provinzials Behörden bis zum 
vollendeten 27ften —— ertheilt werden. Ein 
weiterer Ausſtand in ganz beſonders motivirten Fällen 
iſt bei den Miniſterien des Innern und des ſtrieges 
nachzuſuchen. - 

. Diejenigen Mediziner, welche in Folge eines erhaltenen 
Ausftandes ihren Dienfteintritt über das 23fte Lebens⸗ 
jahr hinaus verfchieben,; haben ſich dabei ausbrüdlic 
zu verpflichten, Brad abfolvirten Promotionen ıc. als 
einjährige freiwillige Aerzte zu dienen. 

Die übernommene Verpflichtung ift bei Ertheilung 
ber Audftands - Bewilligung Seitens der oberen Pro- 
binzial-Behörben. dem Berechtigungsſchein ber Freiwilli— 
gen befonder3 hinzuzufügen, Bichen fie es nichtädefto: 
weniger bemnächft vor, es Dienftpflicht mit der Waffe 
zu genügen, fo Fann died nur unter Verzicht auf das 
Recht zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen 
Ban en, melche die 8 und Staats⸗Prũfungen 

6 ſt bis nach Ablauf des ihnen gewährten 
usſtandes nicht abſolbiren, und ſomit die an ben Ein: 

tritt als einjährige freiwillige Aerzte gelmüpfte Bebin- 
gung nicht erfüllen, ihrer Dienftpflicht durch einjährigen 
enft mit ber Waffe zu genügen haben. 
$. 153, 
Anmeldung zum Dienftantritt bei den Korps » General» Aerzten. 
1. Wer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt resp. 
verpflichtet ift, als einjähriger freiwilliger Arzt zu bie- 
nen, bat fi Behufs Dienftantritt3 an einen Korps— 
General Arzt zu menden, um tinem Truppentbeil ” 
—— zu werden. Eine unbedingt Dee Wahl des 
ruppentheil® und der Garniſon iſt dem einjährigen 
freiwilligen Arzte nicht geftattet.*) 

. Der Rorps-&eneral:Arzt hat die Anträge ber betreffenden 
Indibiduen in eye er, auf die Garnifon, in welcher 
ie ihre Anftellung münfben, möglichft zu berüdfichtigen 
und ben freimilligen Eintritt von Aerzten bei dem Heere 
zu fördern. 

. Die Anftellung der einjährigen freiteilligen Werzte erfolgt 
ohne Gehalt. 

8. 154. 


Dienftpfliht der einjährigen freiwilligen Aerzte. 

1. Nach beendigter Dienftzeit beim ſtehenden Heere bleiben 
bie freiwilligen Merzte verpflichtet, während ihrer nach 
den 88. 4. bis 7. fich ergebenden Gefanmtdienftzeit ald 
Militairärzte bei den Truppen resp. Militair-Pazarethen 
zu dienen, **) Hierüber find fie bei ihrer erften Anftellung 


*) Die Königliche Marine ftellt alljährlich zwei einjährige frei- 
willige Aerzte ein, welde je nach Bebürfniß art Bord in Dienft ge 
ellter Schiffe oder beim Ere- Bataillon Dienfte zu leiten baten. Die 
— = um folde Stellm find an die Mdmiralität gu richten. 

**) Bei bewieſener guter Führung und Dienft+ Applifatien können 
fie, nach Ableiſtung des einjährigen Dienftes, zur Verleihung des Titela 
„Affifteng erste“, womit der Rang eined Sehonde +» Lientenants ver- 
bunden it, in Vorſchlag gebracht werben. 


n 


e unterrichten, indem ihnen ein Meberd in nachflehen, 

er Art zur Unterfeprift vorzulegen iſt. i 

Ichh N. N. erfläre hiermit, wie mir bei meiner 

Anftellung zum einjährigen freiwilligen Dienit als 
Meilitairarzt befannt gemacht worden ik, daß ich nad) 
meiner vollendeten aktiven einjährigen Dienftzeit. ber- 
ug bleibe, während der Zeit, im welcher id in 
er Reſerbe unb in den beiben Aufgeboten der Yand: 
mehr ftehe, ſowohl beim Ausbruch eines Krieges, als 
aud im Frieden bei ben Landwehr⸗Uebungen in ber 
Qualität eines Arztes zum chirurgiſchen oder Ärztliden 
Militairdienfte da einzutreten, wohin mich die Beſtim— 
mung ded General: Stabsarzted der Armee oder auf 
Anordnung des GeneralsKommandos, in deffen Bezirk 
ich meinen Aufenthalt habe, der Rorps:General-Arzt 
resp. das Landwehr »Bataillons Kommando berufen 
wird. Ich mache mich hierdurch anheiſchig, biefer 
Verpflibtung und dem an ntich ergebenden Rufe obne 
Widerrebe zu genügen und babe zu dem Ende dieſe 
Erklärung eigenhändig unterfchrieben. 

Ort und Datum.) 
zor⸗ und Zunamen.) 

2. Dad Original bich8 Reverfes ift dem Korps-Geueral—⸗ 
Arzt zuzufertigen, bom Truppentpeil dagegen eine Notiz 
über die erfolgte Vollziehung deffelben in vorgefchriebener 
Form zurüdzubehalten. 

$. 155. 
Vereidigung der einjährigen freiwilligen Merzte. 
Die Vercidigung des Arztes erfolgt nach Vollziehung 
bes im $. 154. gedachten Neverfes durch einen Offizier im 
Beifein eines Dberarztes resp. im Beifein eines zweiten 
Offizierd nach der hierfür beſonders vorgeſchriebenen Eides: 
formel und ift vom Eibedabnehmer und Beifiker auf gedach— 
tem Reverfe anzugeben. 
$. 156. 
Benachrichtigung ber —— von der erfolgten 
Anftellung eines einjährigen Freiwilligen Arztes. 
Ueber die erfolgte Einftellung eines einjährigen freimwil: 
ligen Arztes bat das Truppen» tommando dem Civil-Vor— 
ienden ber Kreis » Erfah-Stommiffion, in deren Bezirk er 
rer fein Domicil bat, zur weiteren Benachrichtigung der 
betreffenden Behörden des Geburtsorts, fogleihb eine Mit 
theilung zu machen. 


V. Der einjährige freiwillige Dienft al? 
Pharmazeut. 


$. 157. 
Im Allgemeinen. 
1. Zunge Pharnazeuten, welche ihrer Militair-Dienſtpflicht 
unter ben, den einjährigen Freiwilligen geftellten Bebin 
ungen der Selbft u. und Selbftverpflegung als 
harmazeuten in einem Militait » Lazareth genügen 


wollen, haben ‘beim Eintritt in- das militairpflichtige 
Alter, resp. nach zurüdgelegten 17ten Lebensjahre (conf. 
$. 126. seq.) die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachzufucben *) und die damit verbundenen Verpflichtun⸗ 
gen zu erfüllen, fo weit nicht im Nachftehenden befondere 
Rorkriften für fie gegeben find. 

2 Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ftatt mit ber Waffe, 
als —— freiwillige Pharmazeuten in einer Militair⸗ 
Apothefe ableiften zu dürfen, wird erft dann ertbeilt, 
wenn nachgewiefen ift, baß der Betreffende nad vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Lehrzeit zwei Jahre als Gebülfe in einer 
Apotheke fonditionirt bat, während deffen wenigftend ein 
Jahr bindurch bei ber Rezeptur beſchaͤftigt geweſen und 
von untadelhafter Führung iſt. — 

$. 158. 
Anmeldung und Anftellung der_-einjährigen freiwilligen 
Militair »-Pharmazenten. 
Mer ben Beftimmungen bes $. 157. 
berechtigt bält, als einjähriger freiwilliger Pharmazeut zu 

“dienen, hat fid) mit den über feine pharmazeutifcden Kenntni 

ſprechenden Zeugniffen und mit bem Berechtigungsfchein zum 

einjährigen Dienft an den General: Stabsarzt der Armee zu 
wenden. Lebterer bat, fofern bie —— Zeugniſſe ge⸗ 
nügend befunden werden, ben Freiwilligen, mit möglichiter 

Berüdfichti, * feiner Wunſche, einer der in ber Anlage 3.**) 

enannten Bi ıtairs Upothelen zu überweifen und den Eipil- 
orfipenden der ſtreis-Erſatz-Kommiſſion, in bdeffen Bezirk 
der Betbeiligte fein Domicıl hat, biervon zu benachrichtigen. 
$. 159. 
Dienftpflicht der einjährigen freiwilligen Pharmazeuten, 
Rü — der Dienſtpflicht und Vereidigung der ein⸗ 

jährigen freiwilligen Pharmazeuten finden die in ben ss; 154. 

und 155. enthaltenen Beftimmungen mit ber Modihlation 

Anwendung, daß fie ſtatt ald Merzte nur zu militairifchen 

Dienftleiftungen ald Pharmazeuten angehalten werben können, 


D. Der freiwillige Dienſt als Rurfchmicd 
und der freiwillige Eintritt. als Militair- 
Eleve in die Thierarzmeifchule. 
$. 160. 

Der freiwillige Dienft ald Kurſchmied. 


1. Die Militait- Dienftpflicht Tann auch durch ben freis 
eg Dienft ald Kurſchmied, fofern die Dualififation 
als 

zwar entweder durch dreijährigen 

jährigen Dienft, wenn das betre 


der fih für 


tenft ober durch eins 
de Individuum ben 


) Wer bie Berechtigung nicht hat, als einjähriger Freiwilliger 
zu bienen, kann auch nicht als freiwilliger Militair - Pharma 
ei werben, felbft wenn er die ad 2, geftellten 
erfült. 


**) Siehe Unlage 3. 


older nachgewieſen wird, abgeleiftet werben und]. 


EEE zum einjährigen. freiwilligen Dienft 


Dienft ald Kurſchmied 


2. Den zum einjährigen feimiligen Dienft a mi 
allerie⸗ resp. Ar⸗ 


Eintretenden ſteht die Wahl 
tillerie⸗ Regiments, bei welchem fie dienen wollen, frei. 
Sie haben a bei dem betreffenden Regiment zum Dienft 
antritt direlt anzumelden, fönnen denfelben jedoch wie 
in $. 136. angegeben, verfcpieben, fo wie überhaupt 
alle in Betreff ber einjährigen Bm niaen ertheilten 
Vorfhriften auf fie Anwendung finden. * 

. Milttairpflichtige, welche freiwillig zu dreijährigem Dienft 
als Kurſchmied eintreten wollen, haben fi bei einem 
Kaballerie⸗ oder Artillerie-Regiment zu melden. au 
Annahme ift von dem betreffenden Truppentbeil die Ge: 
nebmigung ded Allgemeinen Kriegd-Departements nach⸗ 
zuſuchen, welches die Anftellung u Maßgabe ber 
disponibeln Mittel auch bei anderen Regimentern als 
denjenigen, bei denen die Anmeldung erfolgt ift, ver 


fügen fann. ®) 
$. 161. 


Nachweis der Qualifilation. 


Die Qualififation zum Eintritt ald freiwilliger Kurs 
ſchmied in bie Armee ift durch den Nachweis der beftandenen 
———— zum Thierarzt Iſter oder Aer Klaſſe dar⸗ 

gen, 


§. 1 

Freiwilliger Eintritt als Militair« Eleve in die Thier- 

arzneifhule. 

1. Junge Leute, welche freiwillig ald Militair-Eleven in bie 

ierarzneiſchule eintreten, haben bie befondere Der: 

pflibtung, nad erfolgter Ausbildung zum Thierarzt für 
jedes Jahr des genofjenen Unterricht außer der allges 
meinen Militatt + Dienftverpflihtung zwei Jahre als 
Kurfhmiede**) im Königlichen Heere zu dienen. 

. Da es münfcenswerth ih, baß die Militair-Eleven ber 
Thierarneifchule vor dem Eintritt in diefelbe ihrer alls 
emeinen Militairpflicht bereit3 Genüge geleiftet haben, 
9 werden, audr bei fonft gleicher Qualififation, vor: 
jugsweife diejenigen, bei benen bied der Fall ift, Ber 
tüdfichtigung finden. 

Es liegt demnach im Intereſſe der die Aufnahme 
als Militair- Eleven in die Thierarzneiſchule Wünfcen- 
den, ſich fobald ald möglich) bei einem Kavallerie oder 
Arkillerie-Regiment zum freiwilligen Eintritt zu melden, 
um event. noch vor abgeleifteter dreijähriger ——— 
vom Regiment zum Kommando zur Thierarzneiſchule in 
Vorſchlag gebracht werden zu können. 

Die Militair-Eleben der Thierarzneiſchule werben in der 
Regel nur zu Thierärzten 2ter Klaſſe audgebilbet, die⸗ 
jenigen berfelben indeß, welche fih durch Schulbildung, 


*) Benachrichtigung der Erſah - Behörden conf. $. 148, 
”) Militair » Eleven, melde wegen geringer Senntmiffe oder 


[253 


— 


jent 
«dingungen | tabelhafter führung der Urmer als Kurfhmiede nicht überwiefen werben 


fönnen, haben bie fbernommene längere Zeit det Dienftverpflichtung 
init der Maffe abyudienen, er. 


—— ——— 


ürfen 

‚zu Ele 
‚ben After Klaffe überzugeben. 
$. 163. 


Bedingungen Aufnahme als MilitaivsEleve in die Thier- 
mo arzueiſchule. Fa 


4. Junge Leute, welche ald Militair-Eleven in die Königliche 
dierarzneifchule eintreten wollen, müffen das 18te Yebens- 
jahr erreicht, das Aſte aber noch nicht bollendet, das 
Schmiedehandwerf erlernt,” und den Gefellenftand er: 
reicht haben. Sie müffen Gedrudtes und Gefchriebenes 
in und — Schrift fee men, gez 
wa ih und richtig ſchreiben und ein leich⸗ 
tes a einen riftlichen Auffah anfertigen können, 
ſowie ferner Kenntniſſe und Uebung im Rechnen bis jur 
einfachen Requlabetrie und Elementarsftenntniffe in der 
Geograpbie und Geſchichte beſihen. 
2. Den Nachweis diefer Kenntniffe haben diejenigen, welche 
bie niederen Klafien eines Gymmaſii, ober eine Bürger: 
oder Mittelfchule befucht haben, durch das Beugniß des 
Vorſtandes der Schul⸗Anſtalt; diejenigen aber, bei 
welchen folches nicht der all ift, dur das Zeugniß 
eines Predigers, daß fie nach ber bei demfelben zu dies 
Bebufe beftandenen Prüfung den oben bezeichneten 
nforberungen genügen, zu führen, 


$. 164. 
- Anmeldung zur Aufnahme als Militair»Eleve in die Thier- 
arzneifchule. 


4. Wer bie Aufnahme ald Militair-Eleve in die hier: 

—A— mwünfcht, bat ſich in Monat März mit einem 

ſchriftlichen Gefud an den Magiftrat oder Yandrath zu 

wenden, welche —— Geſuche im Monat April an 

das Allgemeine Kriegs-Departement gelangen laſſen, 

unter Beifü 1: 

a) eines bollftändigen Nationales, 

b) eines Zeugniffes über den Grad ber erlangten Schul: 
bildun 

ec) eines —— Lehrbriefes, 

3 eines Führungs: und 

e) eines Gefundheits- Atteftes. 

2. Das Allgemeine Kriegs: Departement wird nach Befins 
ben ‚ber Umfänbe die mäbere Prüfung der Erſpectan— 

ten bei einem der dem Wohnort der Betbeiligten zus 

nächft garnifonirenden Kavallerier oder Artillerie: Negis 

menter im Juni jeden Jahres veranlaffen und auf 

Grund des desfallfigen Berichts die Notirung und fpä- 

tere Einberufung oder die fofortige Zurückweiſung des 

Bittftellerd verfügen. ’ 

3. Gefuche um Aufnahme als Militair-Eleven in die Tpier- 


Königliden Marine findet na 
teilten Beftimmungen ftatt. 


E. Der freiwillige Dienft in der Marine. 


— 8463 
Einjährige. Freiwillige.*) 


1. Bei ber Matroſen-Diviſion können —* Freiwil⸗ 


lige nicht eingeſtellt werden, doch iſt es denjenigen See⸗ 
leuten, welche das Steuermauns⸗Examen auf Preußi⸗ 
ſchen — beitanben baben, geftattet, ihre 
Einftellung in diefen Marinetbeil zu ihrer eigenen Aus— 
bildung auf ein Jahr zu beantragen. Auf die Ableiftw 
der geichlichen Wehrpflicht wird diefes Jahr jedoch nich 
angerechnet. **) 


R F die Einſtellung von einjährigen age in bie 


erft-Divifion und in das See-Bataillon gelten bie in 
diefer Beziebung für die Armee erlafienen Beftimmuns 
gr Pu einjäbriger freiwilliger Aerzte conf, 
$. 5 Fe 


$. 166. 
Dreijäbrige Freiwillige. 


Die Annahme von — Freiwilligen bei der 
b den für die Landarmee er⸗ 


$. 167. 
Freiwillige des Schiffsjungen + Anftituts, 


1. Die Bedingungen, unter welchen junge Leute als Schiffs 


jungen eingeftellt werden dürfen, find folgende: 

a) fie müffen 14 Jahr alt fein, dürfen jedoch das 16te 
Yebensjabr nicht überfchritten haben; fie müffen: ges 
* und ihren Jahren entſprechend kraft fein, was 
urch Vorlegung des Taufſcheins, Konfirmations 

und eines aͤrztlichen Atteſtes inel. Impfſchein 

weiſen iſt. Eine ärztliche Unterſuchung an ——— 
den Marine» Arzt wird außerdem noch vorbehalten. 
Sie haben bie Einwilligung der Eltern ober 
münder aufjumeifen, worin ausgefprocden fein ı 
daß fie mit den Aufnabme-Bedingungen befan 

Sobne oder Munbel erlauben, fi zur Aufn in 
das Schiffsjungen⸗Inſtitut einſchreiben zu laſſen 
Diejenigen, melde im Schiffsjungen » In “anf 
Stantsfoften ungen werden, müfjen ber: 
pflichten, nah Ablauf dreier Jahre — be gi 
auf ibre Ausbildung, bis fie in die Nangftufe 
Matrofen Zter resp. Ater Rlaffe —— i 
find, verwandt worden it — für jedes diefer 

außer der Erfüllung der allgemeinen gefeplichen brei- 
jährigen Dienftp it noch anderweitige zwei Jahre 
er Königliben Marine zu dienen, 


b 


— 


ce 


—⸗ 


d) Jeder eingeſtellte Schiffsjunge, welcher den an ihm zu 


°) Bogen Ableitung der Militair» Dienftpflicgt durch eiwjäh- 


rigen freiwilligen Dienft ald Arzt cont. Anmerkung ; ö 
arzneifehule, melde nad dem vorangegebenen Termin *) Gine Ent inaefbiffter Mannfhaft . 
i en, Bleiben bis zum folgenden —* unberüd⸗ Racin in ———— —— Lg ge 
zeit inzmifchen ir fein ſollte. | 7 
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machenden Anforberungen sicht genügt, kann ohne 3. 
MWeitered entlaffen werben, 
e) Kür den Fall, daß der Schiffsjunge nicht für den 
atrofendienft geeignet bleibt, jedoch zum Dienfte 
in ben übrigen Korps der RKönigliben Marine taug- 
lich iſt, muß der Betreffende biefelßen obeuerwähnten 
Bedingungen nad Maßgabe der in dem Juſtitute zu⸗ 
gebrachten Zeit durch Dienfte in einem dieſer Korps, 
jofern er aber für feinen Theil der Königlidien Marine 


— 


Unabhaͤngig von ben vorſte ad 1. und 2: ten 
Strafen werben die — tigen, te n« 
meldung jur Stammrolle unterlaffen oder. fich nicht vor 
die Erfah Bebörben ftellen, durch bie in ben nachſte— 
benden 88. 169. bis 171. enthaltenen. Beftimmungen, 
über deren Anwendung lediglich die Erſaß-Behörben 
zu entfcheiden haben, betroffen. 


$. 169. 


taughich ift, wie jeter andere Militaepflichtige. in Folgen der unterlafienen Anmeldung zur Stammrolle, resp. 


dem Landheere erfüllen. Auch im letzteren Fa 
nicht allein bie allgemeine Zjäbrige Dienftpflicht, fon- 
dern auch noch eine fpecielle Zjährige für jedes Jahr] 1. 
der Ausbiltung als Schiffsjunge abzuleiften. 
2. Die Loöſchung der Schifföjungen in ben örtliden Staum—⸗ 
rollen :c., fowie ihre Anrednung als freiwillige bei der 
im 8. 28, 2. gebabten Reparfition des Erfah-Bedarfs 
erfolgt erft, wenn fie mac abgelaufener me zu 
Matrofen Zter oder Ater Klaſſe befördert find, oder ber 
Beitimmung ad 1. e. zufolge, den Dienft in einem Ma— 
rinetbeil oder in der Yandarmee angetreten haben. So— 
bald ihre Beförderung oder ihre Entlaffung aus der 
Marine erfolgt, bat die beigeffende Marine-Station den 
Landrath des Domicild davon zu benachrichtigen. 9 


Zehnter Abfchnitt. 


- Folgen der unterlaffenen Meldung zur Berichtigung 


der Stammrolle und der Nichtgeftellung vor die 
Erfng- resp. Militair-Bebörden, jowie allgemeine 
Konteole der Militairdienft - Erfüllung. 
F. 168. 

Strafe für umterlaffene Meldung zur Berichtigung der Stamm- 

xolle, resp. für unterlaffene —2 zn den Muſterungs⸗ 

resp. Ausbebungs » Terminen, 

4. Militairpflichtige, weldie die im $. 34. vorgeſchriebenen 
Un und Abmeldungen zur Berichtigung der Etamms| 3, 
rollen unterlaffen, werden auf den Antrag der mit Füh— 
rung der Stammrolle beauftragten Behörden mit Seld- 
ftrafe bis zu 10 Thlen. belegt, welcher im Fall des 
Unvermögens Gefaͤngnißſtrafe zu fubftituiren ift. 


fe ift] Jolgen der unterlaffenen Geftellung zu den Mufterunge- 


resp. Aushebungs- Terminen, 
Militairpflichtige, welde die im $. 34. borgefchriebene 
— zur Eintragung ihres Namens in die Stamm: 
rolle des Orts, in welchem fie nach $. 21. geftellungs- 
pflichtig find, unterlaffen baben, können je nad dem 
Grade der Yyabrläffigkeit ober —— welcher die 
unterlaſſene Anmeldung zuzuſchreiben iſt, unter Verluſt: 
a) der Berechtigung, an der Yoofung Theil zu nehmen, *) 
b) bes aus etwanigen Reflamationsgründen erwachſen⸗ 
den Auſpruchs auf Zurüdftellung resp. Befreiung 
vom Militairbienit, r 
re zum Militairdienft herangezogen . werben 
(8. 64, 1.) 
Militairpfli tige welche obne einen gemügenden Entſchul⸗ 
digungsgrund der Aufforderung, fid zur Muſterung 
Fe Aushebung zu ftellen, feine Folge leiften, vers 
ieren: 
a} die Berechtigung, an ber Looſung Theil zu nehmen, *) 
b) den aus etwanigen Neflamationdgründen erwachfenden 
Anſpruch auf Zurüdftellung resp. Befreiung vom Mi: 
litairdienſt. 

Wer ohne einen genügenden Entſchuldigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Mufterungs+ resp. 
Hushebungs-Pofale nicht anweſend ift, verliert die vor: 
ftebend ad a. gedachte Berechtigung. 

Alle diefe Militairpflichtige ins zu den im Laufe bes 
Jahres vorkommenden Nacgeitellungen zu verwenden, 
event. bei der nächſtjaäͤhrigen Aushebung vorzugsweiſe 
zum Militairdienſt heranzuziehen ($. 64, 1), event. nad) 
Voricrift des. 8; 174. zu bebandehr. 

Die vorzugsweiſe Einftellung geftattet, daß ber betreffende 
Militairpflichtige bis zu den gewöhnlichen Aushebuns 
gen in feiner Heimath verbleibt. 


$. 170. 


2. Militairpflihtige, melde der nach den Vorfehriften der Anwendung der Vorſchriften der Ss 168. und 169. auf 


88.44. und 77. erlaffenen rn ie fich zur Mufter 
rung oder Aushebung ver die Kreis- oder Departements: 
Erſatz⸗ ommiſſion des Bezirks, in welden fie nach $. 21.) num 


disponibel gebliebene Militairpflichtige, 


Militairpflichtige, welde in ben Vorjahren ihrer Loos⸗ 
umer nach disponibel geblieben, find den im F. 168. ent- 


geftelungspftichtig find, zu ftellen, keine Folge leiſten eu Strafbeftimmungen unterworfen, die Worfchriften 


ober bei Aufrufung, ihrer Namen im Viyfterungs- ober | des 


$. 169. finden jedoch nur in dem Falle auf fie Anwen: 


AuspebungssYotale nicht anweſend find, werden auf den} dung h wenn fie in dem Aushebungs- Bezirk, in mic fie 


Antrag des Eivil-Vorfikenden der Kreis: Erfäh «stöme| zur 
miſſion mit einer Geldftenfe bis zu 10 Zhlr. belegt, 
welcher im falle des Unvermögens Gefingnißftrafe zu 
fußftituiren if. 


berei 


eit ber unterlaffenen Anmeldung zur Stammtoůe oder 





*) Verluſt der eventuellen Berechtigung, welche aus der eima 
is erhaltenen Loobnummer erwachſen it, eonf. $. 170, 


8 


ur geit der unterlaffenen, resp. berfpäteten Geftellung nach 
x. 21. geftellungspflichtig waren, bei dem Zurüdgreifen auf 
die Disponiblen ibrer Altersffaffe, ibrer Yoosnummer nad, 
in ber vorgefchriebenen Neibenfolge ebenfall® zur Aushebung 
gefommen waͤren.“ ($. 61, 7.) 

Sobald fie hiernach zur Einftellung gelangen müffen, 
geben fie auch der Begünftigung verluftig, welche ihnen aus 
efwanigen Retlamationg - Gründen por würde. 


8. 171. 
Einftellung unfiherer Herrespflihtigen. **) 


1. —— —7 welche ſich wiederholt vor die Erſatz— 
Beboͤrden nicht geſtellt oder ſich einer Geſtellung bos— 


willig entzogen haben, find, ſobald man ihrer babhaft| 


wird, fofort ald unfichere Heerespflichtige 

a) ber vorhandener Brauchbarkeit demjenigen Infanterie: 
Regiment, welches aus dem betreffenden Bezirk feinen 
Erſatz erhält, auf Verfügung der Kreis-Erſatz- Kom— 
miffion durch den Landwe t= Bataillong -ffommandeur 
unter gleicbzeitiger Anzeige an die Departements- 
Etſatz⸗ Kommiſſion; 

b) bei inzwiſchen eingetretener Unbrauchbarleit zum Dienft 
‚mit der Waffe, nad zuvor eingebolter Genehmigung 
der oberen Provinzial» Behörden, einer Arbeiter: Ab: 
theilung 

zu überweifen. Letzteres darf indeß nur dann geſchehen, 

wenn ber Einzuftellende ben im $. 23. der Anftruction 

I für Militairärzte bezeichneten Grab ber Arbeitsfähigr 

«  feit befitt. 

, Vermögen die nach obigen Beftimmungen in die Arbeiter 

Abtheilimg —— en Militairpflichtigen nachzuwei⸗ 
fen, daß fie ſchon zur Zeit des Beginnes ihres bienft- 

i pflichtigen Wlterd zum Maffendient nicht braudbar 

waren, fo findet bie Einftellung in die Arbeiter - Abthei- 


33. lung nicht ſtatt. . 

J. Die den Truppen ald unfichere Heerespflichtige über: 

:7t wiefenen Rekruten find beim Mangel an Vacanzen über 
den Etat einzuftellen und zu verbflegen. Die Dienftzeit 

8% berfelben wird vom nächitfolgenden Nefruten » Einftel- 

©» lungs= Termine ab gerechnet. 

! e * 

Pi * 112. 


Verfahren wider andgetretene Militairpfichtige. 


sy: Gegen Militairpflichtige, welche trob aller Nachforſchun⸗ 
nutgen ſich bergeftalt der Kontrole der Erfah» Behörden 
entziehen, daß -fie bis zu dem ihrem Lebensalter nad) 
eintretenden Zten Geftellungs-Termine vor die Departe- 


Tui) 38, der Militairpflitige A. 1895 geboren, it 1855 in 
Teltow bieponibel geblieben. Derfelbe verzieht nach Berlin. In Berlin 
ith äm Jahre 1856 auf die Diäponiblen des Jahrgangs 1835 zu. 
—— ed würde der A. im Gemaäſtheit der Vorſchtiften Ir 
N pr und. 65. zue Einftellung gefommen fein, wenn er fich geftellt 


m A leßtered nicht geſchehen, was ſich aus dem Loofunge + 


und | den Vorfehriften des $. 100. 


58 — 


ments⸗Erſatz⸗Kommiſſion unermittelt bleiben, iſt bas 
im Geſetz vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren 
in Anwendung zu bringen. 5 

2. Daffelbe Verfahren findet fiatt bei den zum einjährigen 
freiwilligen Dienft berechtigten Militairpflichtigen, welche 
innerbalb eines Jahres nach Ablauf des ibnen bemilkigt 
gervefenen Ausftandes fich nicht zum Dienfiantritt ftellen 
und unermittelt bleiben. i 

3. Ergiebt es ſich in Folge der über einen Militairpflichti- 
gen nach 8. 41. anzuitellenden Rachforſchungen, daß er 
die Preußiſchen Yande obne Erlaubniß — hat und 
trotz der ſeinen Angehörigen —— Aufforderung 
zur Ruͤcklehr in die Heimath Behüfs Erfüllung feiner 
Militairpflicht fich nicht ftellt, fo kann ſogleich das im 
Geſetz vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren, obne 
den Iten Geftellungs= Termin abzuwarten, eingeleitet 

“werden. - 

4. Stellen ſich die befreffenden Militairpflichtigen in Folge 
der gerichtlich erlaffenen Vorladungen, oder werden fie 
inzwifchen auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, . fo 
find fie nach den Vorfchriften des 8. 171. zu bebandeln. 

5. Iſt gegen Militairpflichtige auf Grund bes $. 110. des 
Strafgefesbuches vom 14. Aprıl 1851 eine Geld- oder 

Befängnikftrafe zeitig erlannt und vollſtreckt wor⸗ 

den, fo wird daburd) — ——— nicht geloͤſt, 
vielmehr iſt die Einſtellung derſelben zum Milikairdienſt 
nach $. 171. zu veranlaſſen. Die Strafen, wie fie in 
dem $. 168. angegeben, fommen in folden Fällen jedoch 
nicht zur einig 

6. Iſt gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit feiner Ge— 
ftellung auf Grund des F. 110, des Strafgefehbuches 
zwar die Unterfuchung eingeleitet, der 5* aber noch 
nicht gefällt worden, fo wird, bis dies geſchehen, die 
Verhängung der in dem $. 168. gedachten Strafe fus« 
penbirt und tritt diefe erit dann ein, wenn eine Ver: 
urtheilung des Metlitairpflichtigen nicht erfolgt. 

&. 173. 
Verfahren mit den Rekruten, welde ſich im Geſtellungs 
Termine der Rekruten ac des Dienfteintrittö micht 
ellen, 


1. Refruten, welde an dem, ibnen bezeichneten Geſtellungs⸗ 
Termine ($. 102.) ſich nicht ftellen, ohne der mit ihrer 
Kontrole beauftragten Yandwehr » Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und rechtmaͤßigen Grund angegeben zu 
haben, ‚find von leßterer durch Requifition der betreffen» 
den Polizei Behörden zu ermitteln und im Betretungs⸗ 
—8* ſofort dem Regiment, für welches ſie beſtimmt 
ind, zuzuſenden, woſelbſt fie für den bewieſenen Un— 
geborfam x. disciplinariſch oder gerichtlich beſtraft 
werben.*) — 





*) Sollte für einen zeitweis gusgeblieben geweſenen Rekruten, 
gemäß, inzwilchen ein Erfa geſtellt wor- 


ne y —— ergeben wird, fo wirb er fu der Folge vorzugäteife | den fein, fo ift Exfterer, ſofern amdermeitige Vacanzen bei dem bes 
y in 


Uung gebracht, 
**) Beitrafung conf. $. 168. 
ouh mt 


treffenden Truppentheil micht borhanden find, bis zum Eintritt einer 
ſolchen über den Etat zu verpflegen. 


— 81. 


2, Bleiben folae Retruten. —— PER ergiebt es 
ſich daß ſie die Königlich Preußiſchen Lanke, verlaffen 
haben, ß bat. der ‚betreffende Landwehr⸗ Bataillons- 
Kommandeur dieſelben unter Einfendung eines Natis- 
nald und deö species facti, auf dem Inſtanzenwege 
dem Divifions- Kommando zur weiteren Beranlaffung 
nambaft zu machen ($. 105.). 

174, 
-Kontrole ü im: Allgemeinen. P 

1, Bon jedem Preußifchen Unterthan, welcher in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten. ift, bat bei einem Wohn- 
ortswechie bie Behörde, welche die Niederlaffung in — 

—— Wobnert nad dem Geſetz vom 31. 

jember 1842 zu ‚genehmigen, oder zu verweigern Fr 
bei Feſtſtellung feiner Idenkität fi auch darüber den 
Ausnseis führen zu laffen, ob und in welcher Art der: 
felbe feiner Militairpflicht im ftehenden Heere und in 
der Landwehr genügt bat,» event. in wiefern er no 
militaicpflichtig ift. 

Derfelbe achmweis muß: 
a). bei Verbeirathungen resp. Begründung eines 
Hausftandes, *) 
b) bei Racfuhung der Konzeſſion zur, Betreibung eines 
Gewerbes, ſofern eine ſolche Konzefjion erforderlith!iſt, 
c) bei Nacıfucung eines Wanderpaffes oder, nad dem 
Ermefien der Behörde, auch bei Na fyrhyng eines 
Reiſepaſſes, ME au 
d) bei Nachſuchung dev 2 Aus dem“ Preufifien 
Unterthanen »Berbälttißz in” 179 hum ou 
e).bei Anſtellungen roder deen vaaneangen in 
Etaatge/dder Konnmaltldienitennlaul 77 
von der bettefienden Behördenerfordott derbe 1% 

Au uhrung dor vangedachttn Nuswelſe bienei die im 

Le ar begcühgehenn Diiltodr- Wipfere! 
rt nel» drnf Mt 
‚m * m u Mau; IL) N nen md 

Bemermum Fünmntlicher Mitktait Baplewri, 326 von den 

Grjag» resp Rain, und Marine Behorden ertheut 
Sr meta » Mrinsderdendilitt? min mi Barıy uno 
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sl) Militairpflichtige welche aloe ——A— * 
—5 — bevor we ideer Militaiepflicht im fechjengpen ach deſſen erfolg 


Fr BR rise — —** 
o 


= Frl tungs+ Behörden auf Die 
2. aufmerfjam zu machen, 


* 


ben eine endgültige Enkſcheidung event. für Bi 

der Grichensiet — hab ß ach 
3. in einem Ausmufterungsfchein N . 50. und 67. \ 
4. — einem Erſatz⸗ Reſerbeſcheine 67.» und 68), 

oder 


5. in einem Trainſchein ($. 67.). 
—* diejenigen Individuen, welche von ben ie bes 
B: Heeres entlaffen find und zu den Anafhaften 
Beurlaubtenftandes gehören oder gehört haben 
. in einem ihnen von ihrem Truppenthei bei. ber 
* Entlafung zur Referve ertheilten Urlaubspaß, 
7. in einem Landwehrbaß oder in einem ai abs 
rn Dienftzeit in der Landwehr er Flle 
tlaſſungsſcheln. 
D. Für diejenigen Individuen, welche als —E —— 
oder Sl litair —— i Ku —— 
ſtehenden Heere genügt haben ; —— 
—— angehören: 
Aa — 


8. in einem vom Chef de 
—** 


ausgeſtellten Entlaſſungs 
net Patent;/ rn⸗ 9 mr Tun b. 


* 2 Sir 
| Br MN 
— Bohn Mit dem 


cu Bo Det» 
—* aka — —— 


Kim in a 

Bere ‚inne "ud —— Br 

da dns ann ‚nor 1 — — 

nvalid ———— — * 
Fü ef — eibt anbeimgefte 

42 Un, 2 he ehe ve ilitair » Behörden zur gutacht: 

Mr erg. 160.)pt er derartige Neflamationen aufzu⸗ 


Im te der im $. 56. begeichneen Reklamations⸗ 
ind im oder der vor ebend ad 4. gedachte Fall nad 
er Ausbebung eines Rekruten eintritt und diefer 

H "nicht in» die Militaitverpflegung aufgenommen 

Ag tden ift, fo kann die Qusüditellung mit der $. 106, 3. 


gedachten Wirkung verfügt werden. r 
$. 181. 
Entlafunggp wegen Vergeben oder Verbreden, welde von 


a. htigen vor ihrer Einftellung verübt worden find, 
indeß erft nach der Einftellung bekannt werben, 


1. Sollte es vorkommen, daß ein: Soldat ungeachtet ber 
Vorſchriften ber $$. 51. bis 53. eingeftellt worden ift, 
weil die von demjelben berübten Verbrechen xc. erft nach 
feiner Einftellung bannt geworden find, "fo ftebt bie 
Unterſuchung dem Militair- Gerichte nur in dem Falle 
zu, wenn de wahrſcheinlich zu erwartende Strafe eine 
dreimonatliche * ige nicht überfteigt. Al = 
— ere Freiheitsſtrafe zu erwarten, jo muß. ber Un: 
* Ini entla * und die eu dem kom: 
ten Eivilgeriht überwiefen werben, 





- 


« 


er 


ten findet auch ftatt, wenn die Unter 
ivil⸗Gericht vingeleitet und das Er- 
kenntniß erfter yflang dem Angeldulbi en bor dem 
Eintritt in den Dienftftand noch nicht publictt if, 

War das Erfennmmiß erfter Anftanz dem Ange— 
f&ulbigten ver dem Eintritt in den Dienitftand bereits 
publicirt, fo verbleibt bie fernere Verhandlung und die 
—— in zweiter Inſtanz dem Civilgericht, von 
welchem das Urtbeil, ſobald es die Rechtskraft erlangt 
bat, dem Militairgericht zuzufertigen ift. 

Iſt von dem Civilgerich tskraͤftig erfannt und 
"überfteigt die erfannte Freiheitsſtrafe nicht eine Gefäng» 
—— von drei Monaten, ſo iſt dieſelbe durch das 

itairgericht in eine berbältnigmäßige Militairitrafe 
umzuwandeln unds zur Vollſtreckung zu bringen; über- 
fteigt aber die Militairitrafe eine dreimenatlide Ges 

ängnißftrafe, fo muß der Angefchuldigte zur Dispofition 
er Erfah Behörde entlaffen und an das Cibil-Gericht 
ur Vollftredung der —— abgeliefert werden. 
mdipiduen, melde vor ihrer Einſtellung zum Dienſt 
ein Verbrechen oder Vergeben verübt haben, welches im 
rag vom 14. April 1851 mit Werluft ber 
bürgerlichen Ehrenrechte oder mit zeitiger Unterfagung 
der Nusabuny der bürgerlichen — bedrohl iſt, 
und Individuen, welche noch unter der Wirkung einer 
berartigen Ehrenftrafe fteben, wenn das betreffende 
Erkenntniß nad ihrer Eimftellung beim Truppentheil zur 
Sprache kommt, find jedenfalls zur Dispofition der 
Erfah «Behörden gu entlaffen. 


Dieſes 
—** —* 


2 


*) Siehe Schema 26, 


$. 182. . 
vor beendeter "Dienftzeit 


Borjbriften, welde bei Entlaflungen 
zur Dispofition der Erfap- Behörden zu beachten find. 

1. * eng ie * — vor her 
ienfizeit zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden berfü 

fo find dur die Behörde, welche bie Bet ung nadı 
$. 178. zu treffen befugt ift, in Stenntniß zu a: 

a) die Bebörde, welche die Entlaffung beantragt und die 

Militaire Behörde, welche die Entlafjung zur Aus— 

führung zu bringen bat, - 


b) das Infanteries Brigade Kommando, in deffen Bezirk 


der Entlaffene feinen Eimftigen Aufenthalt zu nebmen 
—— Demfelben iſt hierbei das dem Entlaſſungs— 

ntrage beigefügt ——— National (Schema 25.) 
und bei den als unbrauchbar Entlaffenen das ärztliche 
Atteft zuzufertigen, um beides dem betreffenden Yands 
webr » Bataillon Behufd des im $. 69. angegebenen 
weiteren Verfahrens übergeben zu können. 

2. Den zur Pispofition der Erſatz- Behörden entlaffenen 
Yeuten iſt don Dem betreffenden Zruppentbeil ein Urs 
laubspaß nad Schema 26. *) zu bebänpigen. 

Berlin, den 9. Dezember 1858. F 
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der Kgl,Breuf. Regierung zu Frankfurte O. — 


* 16. Frankfurt a. d. D,, Mittwoch dem 20. April id 1839. 
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Gefegfammlung für die Königlich Preugifhen Stanten-pro-1859. 


Ro. 8, enthält (No. 5030.) Allerhöchſter Erfah vom 28. Februar 1859, betreffend 
das den Kreisftänden des Kreijes Heiftgenitaht. Verlichene 
Recht Zur Chauffeegeld » Erhebung auf! deit Strahen bon 
Heiligenftabt nah Wanfried, von Udra nah Wahlhaufen 
und vom Beberberge bei Heiligenjtadt über Gunterode bis 
N zur Grenze des Kreiſes Worbis J 


Mo. 5031.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lauteüder 
Bromberger Stadt-Obligationen zum Betrage von 100000 
Rthlr. Vom 14. März 1859. En, * 


Na .2 Tim FIRE, 5032). Allerhöchſter Erlaß vom 28. Februur 1889 betreffend 

Met. Yalnsdt HE AI die, Einführung res Zuſtituts der Schiedamanner in 
3 mn mir. „7? mehreren Kreiſen der Proninz Weſtphalen. 

— Be, (No. 5033.) Verordnung, die Einführiing des Gefetzes über bie Her⸗ 


abſetzung des Eingangs » Zolles für‘ Talg tom 31. Da⸗ 
nuar 1855, der Verordnung über die Eingangs-Zollſätze 
von auslãndiſchem Zuder und Syrup vom 31. Mai 1858, 
des Gefebes umb der Berordnung vom 31. Mär; 1856 
über die Herabfegung der Taravergüting für rohen Kaffee 

in Ballen oder Süden, ber Verordnung wegen Abäude⸗ 
"un 1 . rung des Bereind + Zolltarifs vom 27. Ditoberi 4856 in 
f 2 den Jadegebieten betreffend. Vom 14. März 1859. 


SRH. 5034.) Belanntmadung über die unfermi' 17. Zanucir 1859 er- 
folgte Allerhöchſte Beftätigung des: Mevibirten Statuts ber 
Neuen Berliner Hagelverfiherungs » Gefellfchaft- Vom 
Te J 14, Mürz 1859...  ,; _ Fr 
No. 9. enthält (No. 5085.) Statut für ben Linkuhnen » Geikenburger Ertwäferungs- 
: verband. :Wom 14. März 1889. 9 1. mn 
j ash 1} ‚u I, ut 13 


80 Belannt- 


t> 


Ne, 7602, U, 
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Belanunntm.a dh woang, 
die diesjährige Aufnahme im das Gbünernanten-Inftitut zu 
Droyßig betreffenv. 


In der unter der ummittelbaren Reitung des Minifters der geiſtlichen xc. 
ÜUngelegenheiten ftehenden Bildungs- Anftalt für evangelifhe Gouver- 
nanten und 2ehrerimmen an höheren Töchterſchulen zu Droyßig, im 
Regierungs- Bezirk Merfeburg, beginnt im September d. I. ein neuer Eurfus, zu 
welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 


Der Enrfus der Anſtalt dauert drei Jahre. Die Entlafjung, der Zöglinge 
erfolgt nach einer vor einer Königlihen Commiffion beftandenen Prüfung und 
mit einem bon ber erfleren ausgeftellten Qualificationszeugniß für den Beruf 
als. Erzieherin und Lehrerin in Familien und in höheren Töchterſchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für den höhern Lehrerinnenberuf geeig- 
nete evangelifche Jungfrauen zunächſt in. hriftlicher Wahrheit und in chriftlichem 
Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt werben, die ihnen 
fpäter anzuvertrauenden Kinder im chriftlihen Glauben und in der chriftlichen 
Liebe zu erziehen. 

Sodann follen fie theoretifch und Hraktifch mit eimer ‚guten und einfachen 
Unterrits- und Exziehungs-Methove bekannt gemacht werben, in welcher letzteren 


- Beziehung fie im dem mit dem Gonvernanten-Inftitut verbundenen Töchter-In- 


ſtitut lehrend und erziehen beſchäftigt werben. Ein beſonderes Gewicht wirb 

auf die Ausbildung in der franzöſiſchen und englifchen Sprache, fowie in ver 

Mufit gelegt. - ; 
Der Unterricht in Gefchichte, Literatur und in fonftigen zur allgemeinen 


“ Bildung gehörigen Gegenftänden findet feine volle Vertretung, aber freng bie 


Zwecke weibliher Bildung in das Auge faflend, in denen jeve DVerflahung zu 
vermeiden und in denen nothivendige Vertiefung. des Gemüthslebens zu erzielen 
gefucht wird. . e 

Die Einrichtung der Auftalt, bietet zur Betheiligung am häuslichen Arbei- 
ten, fomweit diefe das: Gebiet auch der Zörperlichen Pflege und Erziehung angehen, 
geörbnete Gelegenheit. Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus 
zu enttichtiende Penfion von 105 Zhalern —S wofür ſie den geſammten Un⸗ 
terricht, volle Beköſtigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, ſowie 
ärztliche Pflege und Mediein für vorübergehendes Unwohlſein frei haben. Für 
die Anftaliten iſt ein beſonderer Arzt angenommen. 


Ü Er⸗ 
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Ermäßigung oder Erlaß der Penſion kann wicht ftattfinden. 
‚Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 10. Juli 


d::9. unmittelbar an mich einzureichen. 


N 


Denfelben ift beizufügen : 


‚ ver Geburts⸗ umd Zauffchein, wobei bemerkt wird, daß Jungfrauen unter 


dem 17.Reberisjähre nicht aufgenommen / werden tinnen 

Ein Zeugniß ver Ortspolizeibehrde fiber wie ſittliche zu ein eben 
folhes von dem — und — über das Leben der Aspi- 
rantin in der Kirche und chriſtlicher Gemeinſchaft demſelben At zu⸗ 


gleich ein Urtheil über die Kenntniſſe der Aspirantin in geh chriſtlichen Reli ⸗ 


Hionswahrheiten und in der bibliſchen Geſchichte nach —— des Regu⸗ 


vr. Intiohowom 2. October 1864 autzuſprechen. 7 


‘3 


Ein Zeügniß des betreffenden Koöniglichen Kreis⸗Phyſitus über normalen 
—— — namentlich daß die Bewerberin nicht au Gebrechen lei⸗ 
det, welche fie an der Ausübung des Erziehungs- und Lehrerberufes hindern 
‚werben, . a daß fie im ihrer körperlichen —— end ‚vorge 
ſchritten ift, um einen dreijährigen Aufenthalt in dem itut ohne Ge . 
fährdung für ihrer Gefundheit imernehmen zu können 


Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder ſonſt glaubhaft geführten 


Nachweis, daß das Penſionsgeld von 105 Thalern jährlich auf drei Fahre 


. gezahlt werben foll. 


or 


. gi 


. En ſelbſt gefchriebener Lebenslauf, aus welchem ver bisherige Bildungs. 


gang der Aspirantin zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu 
dem erwählten Beruf zu fehließen ift. 


. Die au bei gulen beſuchten Schulen und Bilbungs- Anfalten erhaltenen 
Zeugniffe. 
. Außerdem Hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr zu mählenden Di—⸗ 


vector oder Kehrer einer höhern öffentlichen Unterrichts. Auftalt,. oder bei 
— Königlichen Schulrath ‚einer Prüfung zu unterwerfen und denfelben 
eines Zeugniſſes über ihre Kenntniſſe in der deutſchen, 


um Ausoſtellung 
engliſchen und framgöſiſchen Sprache und Litteratur, ſowie in den Real-⸗ 


gegenſtänden gu erſuchen. Dieſes Zeugniß iſt nebſt dern ſchriftlich angefer⸗ 
tigten und oeuſtrten Prüfungsarbeiten mit einzureichen. Hinſichtlich der er- 

langten muſibaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eines 
' Mufilverftindigen —— werden * bis * Angabe über die feit- 
her betriebenen 


»Stubien. 


ira 80 * Bertig- 


0.P. Ro. 596, | 
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Fertigkeit in den ewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird vorausgeſetzt. 
Denjenigen Bewerberinnen, welchen im: dieſem Jahre Aufnahme zu Theil 


werten fann, wird die diesfällige Benachrichtigung feiner * von * aus 


zugehen. 


s "Zungfrauen, welchen es Ernſt iſt, im einer RE riffißen. Ge 
meinfchaft fich zu einem ‚würdigen: Lebensberuf vorzubereiten; werben dazu im ber 
Vildungs-Anftalt; zu Dropßig eine Gelegenheit finden, Die auch weniger wohlha⸗ 
benben einen ‚Sohnenden Beruf fichert, R 


Sn das mit dem Gonvernanten-Iuftitut verbundene Penſionat für evan- 
geliſche Töchter höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 
10ten bis 16ten Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei dem ‚König. 
lihen Seminar-Director Kriginger in Droyfig bei Zeig anzumelden, von welchem 
- ausführliche Programme über das Penfionat bezogen werben — 


Berlin, dem 31. März 1859, 


IE} 


¶ Der Minifter der geiffihjen,, Unterrichts. tb Mech ngeeenfeen. 
(99). von Bethmann- Hollweg. 





4 


Delonutmannngen des Königlichen Oberpräfidiums der Root 
j DENRBSRSRTS —F 


Nachdem detz Regenten, Prinzen von Breufen Königliche Hoben im — 
Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht haben, mittelſt BE: Aller- 
höchſter Orbre: 


Auf den Bericht vom 31: "Deyembei 1858 will Ich das nach den Be— 

n —8* des Kommunal⸗ Landtages der Kurmarl vom 1. Dezember 1856 
m fgeftelfte Negulativ zur fünftigen Erhebung des Landarmengeldes im Be— 
reich⸗ des Kutmärkſchen Landarmen-Berbandes Hierdurch mit bene Beifügen 
genehmigen“ 1) daß hinſichtlich der Trage, ob überhaupt eventual. nad 
Maaßgabe des 8. 4 des Regulativs in wie weit ber Domainen ⸗Fislus zu 
den Landarmenbeiträgen heranzuziehen ſei, die Entſcheidung im: geordneten 
Wege herbeizuführen, vorbehalten bleibt, und bis dieſe erfolgt iſt, es ei 
dem feitherigen Berfahren, nad welchem eine ſolche Heramziehung des Do- 


— . f 
— mainen⸗ 
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maiuen Fislus —* ſtatt gefunden hat, ſein — behält; 2) daß bie 

Vorſchrift im $. 7. des Regulatis die. Anwendung der Vorſchriften des 

etzes vom 11. Jui 1822 und der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 

. 14 Mai 1832 hinſichtlich der Heranziehung der MilitaiPerfonen und des 

Dienfteinkommens der Beamten u. f. w. zu. dem Lanbarmengelve wicht 

ausſchließt. Die Anlagen des igen Berichts erfolgen hiernach zur weites, 
en Beranlaffung zurüd, 


Berlin, den 17; Sn 1858. 


Im an Seiner Majeftät des Könige. 
(94.) Wilhelm, Prinz von Prenfen, Regent: 


(gg) Flottwell. v. Batom 
— | 
den Minifter des Innern und ven 
Finanz « « Minifter. 


die Menderung des in den Amtsblättern der beiden Hiefigen Königlichen Pro: 
vinzial-Pegierungen (Uußerorbentliche Beilage zum 30. Stüd) abgebrudten Re 
gulativs zur Erhebung des Landarmengelves im Bereich des Kurmärfichen Land⸗ 
armen-Verbatides vom 16. Mai 1854, in der von dem 29. Kommunal-Land⸗ 
tage der Kurmark in ber Blenar-Sigung vom, I. December 1856 beſchloſſenen 
Weiſe zu genehmigen, bringe ich das hiernach aufgeſtellte anderweite Regulativ in 
einer ‚befonveren Beilage dieſes Amtsblattsftids mit dem Bemerken zur äffent- 
lichen Kenntniß, daß die, Stänbifche Landarmen-Direction. der Kurmark zu Berlin 
wegen ber Ausführung deffelben das weiter Exforberliche veranlaffen wird, wor 
nach die Betheiligten ſich überall zu achten haben. 


Botsdam, den 5. April 1859. 
Der Oberpräfibent ber Provinz Brandenburg. 


In Vertretung. 
94. von Wingingerode, 





Ber 


# 


C. Ro. B180. 


B. Ro, 1849, 


— ———— 


Berordnungen und Bekanntmachuugen des -Rönigl. ‚Konfiferiume 
der Provinz Brandbenbitg. 


Die Herren Geiftlichen machen wir im Auftrage des ewangelifhen Dber- 
Kirchentaths anf die von dem Pfarrer Otte zu Froͤhden bei Fiiterbog herausgege · 
bene Schrift: 

„Arhäologifcher Katechismus. Kurzer Unterricht in der kirchlichen Kunft- 
Archäologie des beutfcen Mittelalters „won Heiirih Ott, mit 88 ein- 
— Holzſchnitten. Leipzig 1859, T. DO. Weigel.“ Ladenpreis 
24 Spr. 


aufmerfjam, die zu dem, Zwede abgefaßt iſt, den Seiftlihen eine kurze und be- 
queme Einleitung in vie firchlichen Alterthümer unfers Baterlandes zu geben. 


Der Berleger iſt von dem Berfaffer zu Guuften ver Geiſtlichen unferes 
Landes zur Gewährung eines Partie» Preifes von 15 Sgr. pro — ver⸗ 
mocht worden. 


Berlin, ven 8. April 1859. EP nd a2 ge — 
Konigliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





ERTL 


angehen bes Königlichen Säul- Seltgiume 
ber Provinz Brandenburg. 


Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir zur Beifung von 


Lehrerinnen im Regierungsbezirk Frankfurt einen Zermin ser den 20; 1l.; —* 


12. Mai d. I. anberaumt haben. Nds 


“Diejenigen Perfonen, welche ſich Diefer Prüfung u deren münfehen, 
baben ſich ſpãteſtens bis zum 1. Mai d. J. unter Einreichung 

1) eines felbftverfaßten und geſchribenen Lebenblaufes, 

2) des Tauſſcheins, | 

3) des Schulzeugniffes oder ſonſtiger Zeugniſſe über die erlangte Vorbildung, 


4) pr ao bes. Seelſorgers fiber die ſittliche Befühigung für das 
ehrfach, 


* 
vr 


bei 


PEN — 


hei dem unterzeichneten  Schtil-EsHegitim zu melden, worauf - I an 
fhieden werben. 


Berlin und Gennffurt a. d. O⸗ ven 2. Kpril 1889. | 


Königl. Schu Colegium abnigi Regierung, 
der Provinz Braudenburg. 1. € Abtheilung Für Kirchen. und 


Säulwefen. “ 


“ul.. i P ! Is A 2 





RUE, und Belountmagungen ber abnigli hen ai 
— Benutfust a. d. O. 


Am 10, mb, 121 m, wird, im König, Scpullefrer- Seminar zu Alt⸗ 
K ern bie — e Nachprüfung proviſoriſch angeftellter Schullehrer, welche 

— rtigen Seminar, theil® auf, auswärtigen Seminaren, theils durch 
a tubien ihre Borbilbung für das Lehramt erhalten haben, ftattfinben. 
Die dazu einberufenen Eraminanden haben fih am 10. k. M. rechtzeitig bei 
dem Herrn a In NN De IE Dane N TORDR We 
tere Weifung erhalten, S * 


fr ad. DO.) den 5. Aprit 1859. 





Berfonahsüpeonik. 


! Der Keftor a Predigtamts-Randidat Gottlob Helm, bieher — iR 
Pfarrer ‚bei den evangelifchen Gemeinen der vun Eichberg, Diöces * 
ae worden. F kn 


a —— Lieutenant Uttech zu Klein⸗Gaglew, im Cottbuſſer 
Bi iR iſt zum mes * Mc — und als ſolcher beſtütigt 
— *8 

Der Thietarzt I. Kaffe Roffies it von Gingft nach Neuwedell gezogen. 

1... Der. Stabsarzt bein 3. Jäger-Bataillon Dr, Herzer hat es 

als praktifcher Map, Wundargt und. Geburtshelfer nienengelaffen BF 


—8 In 
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* In dem Hebammen · Lehr» Inſtitute für die Nieberlaufitz find —— 
auen, In 
— Caxoline Emilie, unverehel. Straße aus Müdenbeng 
Anna Eliſabeth verehel. Breßnitz geb. Seipfe aus Gtangeibd, 
Anna Elifabeth unverehel. Domske aus 
N Caroline verw. Zaeſchke geb, Nitſchie * "Grabto, 
5) Anna Elifabeth verehel. Magrig geb. Lehmann aus Jethe, 
6) Anna Erneſtine verehel. Pohl geb. Blobel aus Pitſchlau, 
- 7) Zohanne Caroline verehel. Hönide geb. Köhler aus Kemlig, 
8) Iohanne Earofine Chriftiane verehel. Paetſch geb. Krüger aus Sallgaft, 
9) Marie verehel. Redlich geb. Pohle aus Terppe, 
10) Ehriftiane verehel, Pieske geb. Puſchiſch aus Neuzauche, 
während des geburtshülflichen Lehr⸗Curſus pro 1858/59 unterrichtet, in der öffent» 
lichen Prüfung wohlbeſtanden und ala Hebeammen approbirt worben. 
:;; Der Kaufmann M.. Simon zu Solbin ift für die dortige Stabt und 
gegeub als Agent der Magdeburger — » Berficherungs » Geſellſchaft beſt Ktigt 
worben, 
Der Brauereibefiger C. Steinle zu Berlinden ift an Stelle des: Ende 
I. Randsberg dafelbft für die dortige Stadt und Umgegenb als Agent ber Ha⸗ 
geverfiherungs - Gefefigeft fir Bebfrifte „Germania“ zu. Bern dercin 


en ————— — n — 


Die Berufung der Jungfrau Auguſte Matfilge Agnes Lehmann zur Leh⸗ 
rerin der erften Mädchenklaſſe bei ver Schule zu Gufow, in der zweiten Frank⸗ 
furter Diögefe, ift betätigt worben. 

Die Berufung des Schulamts- Eandivaten Carl Heinrich Theodor Zachert 
zum vierten Lehrer am Gurſch'ſchen Geftift und der Induſtrie⸗Schule hierfelbſt ift 
beftätigt worben. 

Die Berufung des; Lehrers Earl Auguſt Maar, bisher in Fürſtenbetg, zum 
Küſter an ver Kirche und Lehrer an ver Schule in Woldenberg ift beftätigt worben. 


Der Lehrer Johann Ludwig Hartmann, bisher zu Esperance, ift zum Ktüſter 
und Schullehrer zu Alt-Earbe, in der Friedeberg'ſchen Diötefe, beftellt worben. 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Catl Gttfrich — 
zum Lehrer an der Elementarſchule in Zullichau iſt beſtätigt worden . 


Die 


— — 


| Erſte, 
Außerordentliche Beilage 


— zu m 
Amtsblatt Æ 16. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Fraukfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 20. April 1859. 


Statut 














ber 


Hülfsfaffe für den communalftändischen Verband der Neu— 
mark, mit Einfchluß der Kreife Dramburg u. Schivelbein. 





Titel I. 
Bon der Einrihtung ber Kaffe und ihren Fonds. 
8. 1. 


Zu tem Zwecke, gemeinnützige Anlagen und Anſtalten, Gemeindebauten, 
Tilgung von Gemeinſchulden, Grundverbeſſerungen und gewerbliche Unterneh⸗ 
mungen, durch Darlehne zu erleichtern, ven Gelbverfehr überhaupt und das 
Beilfame Sparkaſſenweſen zu fördern, wird für den communalſtändiſchen Ver⸗ 

band der Neumark eine HülfeFaffe, die ihren Sig in Cüſtrin hat, errichtet. 


82 ; 

Den Fonds diefer Hüffskaffe bildet der, der Neumark überwiefene An- 
theil an der von Sr. Majeftät dem Könige zur Errichtung von Hülfskaffen 
Allergnädigft beitimmten Summe von 2,500,000 Thlr. mit - 82,000 Thlr. 
und zwar mit :4/4 zum Betrage von 65,600 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen 
nah dem Nennwerthe, und mit 1/; zum Betrage von 16,400 Thlr. baar. 


| — 8. 3. 

Dieſe Summe wird von ber Direction ber Hülfslaſſe in den aus ber 
Staatskaſſe zu leiſtenden Ratenzahlungen übernommen, um zur Beförberung 
der im 8. 1. benannten gemeinnügigen Zwecke ausgeliehen zu — 
in . 4 


a 1 


* 


S. 4. 

Die Direction der Hülfskaſſe iſt außerdein verpflichtet, Gelder aus ven 
mit Genehmigung des Staated errichteten Sparfaffen des communalftänbifchen 
Berbander, ohne Befchränfung auf. eine gewiffe Summe zır gleichen Zwecken 
anzunehmen und wird der Direetion überlaffen, unter Genehmigung 2 
DOberpräfiventen alljährlich zu beftimmen, welche Zinfen jte oe 
nah welcher Friſt fie die Rüdzahlung Teiften köune. 

$. 5. 

Unter gleihen Beftimmungen ift ver Hülfskaſſe die Annahme von Gel- 

dern aus Provinzial, Gemeinde und Zuftituten-Kaffen geftattet. 


8. 6. 
Die in SS. 4. und 5. genannten Inſtitute find ihrerfeits feinem 
Zwange megen Belegung ihrer Gelver bei ber Hülfäfaffe mutermarfen, 


S. 7, 
* Bon Privatleuten verzinslihe Darlehne ober Depofiten — 
iſt der Direktion der Hülfskaſſe unterſagt. 


Titel IL 
Bon der Verwendung der Fonds. 


8.8, 
Die Darlehne aus der Hülfdfaffe werben nah der Wahl der Diver 
tion auf Amortifation oder gegen gewöhnliche Zinszahlung mit viertel» aber 
balbjährlicher, beiden heilen freiftehenden Kündigung gegeben. 


8.9. 

Im Betreff der Darlehne auf Umortifation bleibt bie Feſtſezung ver 
Amortifationsprogente, Zinfen und WUmortifationsfriften der freien Ginigung 
zwifchen ven Darlehusempfängern und der Direction mit ber —*** 
uüberlaſſen, daß eine längere Amortiſationsfriſt als dreißig Zahre, Re 


8. 10. 

Außer den Zinſen kann ſowohl bei den gewöhnlichen, als bei ben 
Amortifations-Darlehnen noch ein Bermwaltungsfoften - Zufhlag erhoben werben, 
der indeß 1, arg niemald überfteigen darf, und innerhalb diefer Grenzen 
durch Befchlüffe des Communal⸗Landtages ie nah dem Bedürfniß feftgefegt 

werben 


— ren 


werben wird. Auch bürfen die Zurfen und ber Berwaltungsfoften- Zufchlag 
zuſammen genommen fünf Prozent nicht überfteigen. 
” 8 11. 

Die Zahlung, Kon der Zinfen als der Amsrtifations Raten, miß 
in halbjährlihen gleichen — jedesmal vom 1. Juni und 1. Dezember 
era erfolgen. 

P $. 12. 

Die Directisn der Hülfskaſſe hat mit Nüdfiht auf den — 
Stand des Zinsfußes mit Genehmigung des Oberpräſidenten ven Zinsfuß 

; bie zu bewilligenden gewöhnlichen, wie Amortiſations · Darlehne, alljährlich im 
Kraus zu nermiren 

Dutch folhe Aenderungen wird der Zinefuß der früher gegebenen Dar 
lehne niemals betroffen. 


8. 18. 


Darlehne aus der Hükfskaffe können ftattfinden: 

=) zut Gründung oder Erweiterung von lommunalftaͤndiſchen und Kreis⸗ 
Hiftituten; 

b) an Gemeinden und amvere Korporatiomen, zur Tilgung oder Herabs 
fesumg des Zinsfußes ihrer Pafjiofapitäfien,: zur Verbeſſerung ihres 
Haushaltes, zu Bauten für Kirchen, Hofpital- und Schuliwede, Wege⸗ 
anlagen md ähnlichen gemeinnügigen „Unternehmungen. Auch zur Abs 
hülfe eines augenblicklichen Nothſtandes, z. B. zum Anfauf von Ge 
treide bei großer Thenerung können die etwa vorhandenen Weftänve 
der Hülfslaffe an Gemeinden oder Hülfsvereine dargeliehen werden; 

e) an Grumndbefiger, hehufs Urbarmachung von Grundſtücken und anderer 

Culturverbeſſetungen; 

d) an Unternehmer vor nuͤtzlichen Gewerbeanlagen, inſonderheit von fol 
Gen, die darauf. berechnet find, früher nicht vorhandene Imduftries 
Zweige im die Provinz einzuführen. 

Darlehne zur Grünvung oder Erweiterung von Inſtituten, welche ber 
Proving over einen benachbarten kommunalſtäudiſchen Verbande angehören, 
And der Regel mad “nicht zuläffig; fie können aber unter Zuſtimmung des 
Kommmak-Landtages unter Genehmigung des Miniſters des Innern in dem 
Falle bewilligt werben, wehrt durch Gründung oder Erweiterung von Inſti— 
tulen dieſer Art das Iutereffe des kommunalſtaͤudiſchen Verbandes ſelbſt ge- 
— wird und der Kommumalandtag dies beſonders anerkannt. gi 

. 14. 
1* 


VE — 


8. 14. A. ĩut m 


Darlehne an Gemeinden oder Korporationen, behufs der Tilgung und 
Herabfegung des Zinsfußes ihrer Schulden follen jedoch nur ausnahmsweiſe 
und in folge einer. vorgängigen fpeziellen Bervilligung tes Kommunal-Land⸗ 
tages gegeben werben... 

Der fpäteren Beichlußnahme des Kommmmal-Landtages bleibt vorbehal- 
ten, ob und welche Normen für die Höhe der ein und derſelben Privat» 
perſon zu bewilligenden Darlehne aufgeftellt werben follen, 


8. 15. + 


. Bei der Concurrenz mehrerer Darleihegeſuche, welche nicht gleichzeitig 

befriedigt werben können, gehen die der kommunalſtändiſchen und Kreis⸗In⸗ 
flitute, dann die der Gemeinden, denen ber Privatperfonen vor, alles: jedoch 
mit Rüdfiht auf die vollftändige Erledigung nachſtehender Vorſchriften mer 
gen Sicerftellung der Darlehne. 


S. 16. 


Darlehne für Provinzial-Inftitute können nur aufgenommen werben in 
Folge eines Beſchluſſes der. Provinzialftände; bie Provinz bleibt alsdann der 
Hülfsfaffe für die Zahlung des Kapitals und der. Zinfen noch beſonders 
- verhaftet. Daffelbe gilt in Anſehung der Darlehne für kommunalſtändiſche 

Inſtitute. Hier ift der Beſchluß des Gommunal-Landtages erforberlich, Kreis- 
Korporationen können nur auf Grund rechtsgültiger Kreistagsbefchlüffe Dar- 
lehne erhalten, und ift alsdann der Kreis für Zahlung. des Kapitals und 
der Zinfen verhaftet. Gemeinden müſſen zur Erlangung von Darlehnen fig 
über die Ordnung ihres Geldhaushaltes ausweifen und ihrem Untrage zu- 
leid den von ver Aufſichtsbehörde feftgefegten und beftätigten Tilgungs- 
plan des Darlehns beifügen. Das Geld wird ihmen demnächſt gegen eine 
auf verfaffungsmäßige Art ausftellte, von der Königlichen Regierung geneh- 
migte Schuldurkunde gezahlt. 

& Auh in dem Walle eines zur Abhülfe eines Notbftandes bewilligten 
Darlehns müfjen die Gemeinden fowohl, als vie Hülfsvereine ſich Aber ihre 
Zahlungsfähigkeit, fo wie über ben von der Aufſichtsbehörde feſtgeſetzten und 
beftätigten Termin ber Crftattung vollftändig ausweifen. Private ;> welche 
zu den $. 18, sub ©, aufgeführten Zwecken Geld verlangen, müſſen? 
1) über die zu macende Unlage ſich deutlich und beſtimmt ausweiſen, 
2) dur ein Zeugniß des Borftandes ihrer Gemeinde und zweier Ges 
meinberäthbe ober Gemeinve-Repräjentanten, oder in Ermangelung der⸗ 
felben 
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ſelben des Kreis⸗Landraths, den Ruf als erfahrene und ſolide — 
wirthe begründen, 

:.8) hinlängliche Sicherheit in Grunbvermögen nahweifen und in ber — 
mäßigen Art Hypothek beſtellen. 

Unter dieſen Bedingungen fönnen Darlehne bis zu zwei Drittel 
des Werthes der zur Sicerftellung angebotenen Grundſtücke, ober 
auch gegen die am Schluffe biefes $. sub 3. b c d bezeichnete 
Sicherheit gegeben werben. 

Wird ein Darlehn bdiefer Art von ſämmtlichen Einwohnern eines Or— 
- tes, ober doch von der ‚Mehrzahl verfelben zu einem gemeinfamen Zwecke 
nachgefucht, fo darf die Direetion das unter Nr. 2. erforderte Zengniß, über 
den Ruf ver Schuldner als erfahrener und ſolider Hauswirthe, erlaffen. 

“ Brivaten,. welche zu dem 6. 13. sub d aufgeführten Zwede Darlehne 
derkangen, find verpflichtet: 


1) Zweck und Umfang der Anlage wozu das Darlehn verwendet werden 
ſoll, genau anzugeben; 


2) ven Ruf tüchtiger⸗Kenntniſſe und Ben Lebensweife durch obrigfeitliche 
Zeugniffe zu bewähren; 
3) Sicherheit zu ftellen und zwar: 


a) durch Grundſtücke, wenn das Darlehn innerhalb ver erften zwei 
Drittheile des Werth verfelben hypothekariſch eingetragen wird; 
b) durch Verpfändung -von hypothekariſch eingetragenen . Forberungen, 
wenn biefelben innerhalb der erften zwei Drittel des Werthes der 
Grundſtücke eingetragen find; 
ce) dur PVerpfändung von Staats ever vom Staate garantirten Pa- 
pieren, oder von inländifchen Pfanpbriefen. 
Diefe Papiere Fönnen jedoch höchſtens nur in Höhe von 75 pCt. 
ihres Nominalwerthes belieben werben; 
durch Bürgſchaft angefeflener und als folid anerkannter Eingejefle- 
nen der Provinz, wenn die Bürgfchaft ſelbſtſchuldneriſch üdernom- 
men wird, und über biefe Verbindlichkeit Wechfel werben. 


& 12. ä 

Bet ein Darlehn auf Amortiſation erhalten, daſſelbe jedoch erweislich nicht 

zu: dem“ angegebenen Zwecke verwendet hat, muß ſechs Monate nach geſcheheuer 
Kündigung den ganzen Rückſtand des geliehenen Kapitals zurückzahlen. 


AMALiI. 


d 
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Br $ 18. 
Zur Rückzahlung nah ſechsmonatlicher Kündigung ſind auch alle. Schulb- 
ner verpflichtet, die entweber ein Jahr lang mit mehr als der Hälfte ihrer 


Terminal- und beziehungsweife Zinszahlungen im Rüdftand find, ober:von be» , 


nen ſolche nur duch Zwangsmittel in dem „gleichen Beitraum haben erlangt 
werben können. 


$. 19. 


Wenn Grundftücde, melde für ein Darlehn der Hülfskaſſe verpfandet 
find, zur gerichelichen notwendigen Verfteigerung fommen, fo ift bie Direction 
ermächtigt, nah pflichtmäßigem Ermeffen zur Eicherung des Capitals, ent. 
weder: 

a) bei der Verſteigerung bis zur Deckung des vorgeſchoſſenen Capitals, der 
Zinsrückſtände und der etwaigen verlegten Koſten mitzubieten und wenn 
das Pfand der Hülfskaſſe zugeſchlagen witd, ſolches zum Beſten des 
Inſtitutes ſo lange zu benutzen, bis ſich Gelegenheit zur vottheilhaften 
Wiederveräußerung bietet, oder 
einem Kaufluſtigen das nöthige Capital, welches jedoch jedenfalls drei 
Viertheile der Kauſſumme nicht überſteigen darf, vorzuſchießen und reſp. 
zu belaſſen, ohne bei einem ſolchen Darlehne an die allgemeinen Vor—⸗ 
ſchriften des Statuts gebunden zu fein. 

Die rückſtändigen Zinfen umd Koften, welche die Provinzial. 
Hülfsfaffe zu fordern hat, müffen jedoch, ſoweit fie zur Hebung fom- 
men, von dem Käufer unter allen Umſtänden berichtigt werden. 

t * 


b 


— 


$. 20. 

Die Direction iſt verpflichtet, den ganzen Ruückſtand eines auf Amörtifation 
gelichenen Capitals ſechs Monate nah der vom Schuldner erfolgten Kündigung 
anzunehmen. 

6 21. .- 

Es ſteht der Hülfsfaffe frei, die ihr zufländigen Activa bei vorfommen- 

der Gelegenheit, jedoch ohne Gemäßrleiftung, zu cediren und entweder für 


Mechnung des Eeffionars fortan die Zinfen zu erheben. und ſolche den neuen 
Glänbigern nach dem verabredeten Bedingungen auszuzahlen, oder: demfelben 


felbft die Erhebung der in ber Obligation bedungenen Zinfen zu überlaffen, 
’ i Titel IIL 


—— r — 


Titel IT. 
Von der Verwendung der Zinsüberſchüſſe. 
6. 92.*) - 

Bon dem jährlichen reinen Zinsgewinne der Hülfsfaffe ift die Hälfte 
zur Prämtirung- von Sparfaffen- Intereffenten des Communalverbandes zu ver- 
wenden: Ein DViertheil des Geminnes wird dem Stammvermögen der Hülfs⸗ 
kaſſe, behufs deſſen allmäliger Vermehrung, fo mie zur Deckung etwaiger 

jerlufte zugeſchlagen; über das letzte Viertel kann der Communal - Landtag 

zu öffentlichen Zwecken innerhalb feines Bezirks frei verfügen. 
$. 23. 

Zur Prämtirung berechtigte Sparfaffen- Intereflenten find nur in dem 
Bezirke wohnende: - I 
a) Handwerker ohne Gefellen -und nicht felbftftändige Handwerksarbeiter, 

b) Fabrik⸗ und Bergwerksarbeiter, 

c) Tagelöhner, 

) Dienftboten, E - 

e) Perfonen, melde zwar wegen Altersſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel, 
oder Dienftlofigkeit für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu den 
vorhezeichneten gehören, gleisbwohl ihren an umd für fich zu «einer ber 
Kategorien a bis d gehörigen Stand nicht verändert haben, infos 
fern die unter a bis e bezeichneten Perfonen nicht wegen notoriſcher 

’ Wohlhabenheit angzufhließen find. 
Ein fleiner Grundbefig allein berechtigt nicht zu einer ſolchen 
Ausfchließung, 

Keinen WAnfpruch auf Prämtirung haben Perjonen, welche wegen Wu 
ers oder Betruges in Unterſuchung fi befunden haben und nicht freige 
fprochen find und zwar innerhalb fünf Yahren vom Tage des Ablaufs der 


bvollſtreckten Strafe. 


Im Falle der Wiederholung des Verbrechens find dieſe Perfonen für 
immer von der Wohlchat der Prämtirung ausgeſchlofſen. 


§. 24. 
Eine jede vom Staate genehmigte Sparfaffe des Bezirks hat der Die 
reetion der Hülfefaffe bei Verluſt der Theilnahme an der PER 
* ung 





*) Der $. 22. ift dur die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. März 1858, melde dem 
Siatute beigedruckt, abgeändert worden, . 
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lung des Jahres, bis zum 1. März jeden Jahres eine Nachweiſung über 
den Geſammtbetrag des Guthabens einzureichen, meldes zur Prämiirung nah 
den Grundfägen des $. 23. berechtigre Sparer am Schluffe des abgewiche⸗ 
nen Jahres bei ihre gehabt Haben. Nach Verhältniß dieſes Betrages wird 
fodann der zur Prämiirung für das abgewichene Jahr disponible Betrag 
‚auf diejenigen Sparfaffen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben, reparfirt und 
der darnach auf jede einzelne Sparkaſſe fallende Betrag derfelben übirwiefen. 
Meber die Grundfäge, wie diefe Rate auf die einzelnen Sparer zu ver 
theilen, iſt in den Statuten jeder einzelnen Sparfaffe und Hinfichts der bes 
reits beftehenden Sparfaflen durch Nachträge zu deren Statuten, weitere Be 
flimmung zu treffen. . 


Titel IV. 
Bon den Vorrechten der Hülfskaſſe. 
$. 25. J — 
Die Hülfskaffe hat die Rechte einer privilegirten öffentlichen Corpo⸗ 
ration. — 
$. 26. 
Der’ Hülfskaſſe wird innerhalb des communalſtändiſchen Verbandes für 
die Correſpondenz mit den Behörden, fo wie mit ihren Beamten und Agen⸗ 
ten unter Vorbehalt des Widerrufs die Portofreiheit verliehen, welche jedoch 
dergeſtalt ausgeübt werden muß, daß die Briefe offen oder unter Kreuband 
und die Adreffe mit dem Nubro: _ h . 
„Angelegenheiten der Neumärkiſchen Hülfskaſſe“ 
zu verſehen ſind. Sie hat ſich eines Siegels mit der Umſchrift 
Neumarkiſche Hulfskaſſe“ 
zu bedienen. 


R Titel V. 

Von der Verwaltung der Hulfskaſſe. 
| $. 27. 
Dem Communal-Landtage der Neumark ficht die Berathung und Be 
ſchlußnahme in den Angelegenheiten zu, mo, innerhalb der Grenzen biejes 
Status, in der Wirfjamfeit und in den Gefhäften der Hlülfsfaffe eine we- 
fenslihe Veranderung eintreren fol. Er beftimme von einer Geffion zur 
anderen 
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anderen, ob eine bedeutendere Hinwirkung auf. eine oder bie andere Kategorie 
von Meliorationen ‚eintreten. fole: Zu dem Ende wird dem SommunalLand- 
tage beim jebesmaligen Zuſammentreten ‚eine volftändige Ueberſicht „der Lage 
and, ‚der ‚Verhältniffe der Hulfskaſſe, fo. wie „die Nebenis zur Dechargirung 
‚vorgelegt. 
$. :28. 

Der Commune' Landtag erwählt ferner alle fünf Jahre drei Directoten 
der Hülfsfaffe. Der Ober-Präfident der’ Provinz ordnet ihnen jedesmal einen 

tabeamten zu, dem die Syndilnts-Functiönen zu üben hat, und aus die- 
Pl vier Weafenn beftcht es — die: Direction der 
— 


— werden drei — für die Direttoten gewehle, ein 
erſter, ein zweiter und ein dritter Stellvertretetr. Bei einer länger dauernden 
—_—n oder bei eingetreteinek gänzlicher Unfähigkeit eines oder des an- 
| es ee wird ‚fr; denfelben ‚gingr, diefer, ‚Stellvertreter, nach der Reihen⸗ 
e einberufen. 

Der einberufene Stellvertreter fan dann bis zur nähften * in 
Borlün blei⸗n. BE : 

4. 80: 

Der Direction fteht es jedoch auch frei bei — Berhantluigin, 
‚ober wenn zwei Mitglieder derfelben ſolches ausdrücklich verlangen, , die Stell. 
vertreter außerordentlich einzuherufen und an ben Verhandlungen mit ‚Stimm. 
recht Theil nehmen zu laſſen. 

& 31. 

Diefe 8.28. conſtituitte Direetion der Hulfskaſſe wähle: unter ſich jähr- 
lih einen Vorfigenden und erlediat demnächſt fämmtliche Geſchäfte nach’ An 
leitung eines nah Anhörung des Communal - Landtages vom Minifter des 
Innern feftzuftellenden Reglements. 

$. 32. 

— Berfanbtumgen der Direetion entſcheidet die: ee der — 

* — — de⸗ Vorſitzenden. 

———— 

F Das zur Verwaltung, nothige Perſonal ſtellt der Communal · Landtag nach 
Voꝛſchlag ‚der. Directjon —* „beim leitenden Grundſatze an, daß die, oh 


"J11 1792 2 
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kaſſen gemeinſchaftlich mit den übrigen ſtaͤndiſchen Fonds verwaltet ¶ werden 
müſſen. Die Verwaltungsbehörden in der ‚Provinz find verpflichtet, der Di. 
rection die zu ihrem Gefchäft erforderlihe Auskunft zu ertheildh, die Land. 
rärhe, Polizei und Orrsbehörden ihren‘ Nücfragen und Anfüchen zu genügen, 
und wenn Gefahr für die Darlehne der Hülfsfaffe in ihrem Bereiche ihnen 
fund wird, davon der Direction unaufgefordert Anzeige zu machen. 


8, Bien... 4 

Anter Beobachtung des Inhalts der 88: 13., 16. 28. und 32. dieſes 

Statuts, fo wie der bezüglichen Vorſchriften des Meglements,: werden die Mit- 

glieder der Direction nur dann für etwa entftchende Verluſte der Hülfefafle 

verantwortlih, wenn dieſe vorfäglich oder durch grobe Verſehen von ihrer - 
Seite. entftanden find, ' — 


Titeb VL er ——— 
Staatdverwaltungsreffort und Gerichtsſtand der Hülfskaſſe. 
$.:35. | ; 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg ift fortwährender Eirator 
der Hülfskaſſe im der Art, daß es ihm jederzeit freifteht, fi von dem flatuten- 
und reglemenstsmäßigen Gange. ihrer Verwaltung zu überzeugen, auch über 
etwanige Umftände und Zweifel, die ihm von der Direction der Hülfskaſſe 


vorgetragen werden, unter Morbehalt dis Recurſes an das betreffende Mi, 
nifterium , zu entſcheiden. 


$. 36. 


Die Hülfskafle als: Inſtitut hat * Gerichtsſtand vor dem Kreisge⸗ 
richt zu Cuſtrin — * J 





Ich will auf Ihren Bericht vom 16. Februar d. J. die $$. 22. refp. 17. 
die von Mir unter dem 4. October 1852 beſtätigten Statuten ‘der Hülfskaffen 
für den fommunalftändijchen Verband der Meumarf und für den: kommunal⸗ 
ſtandiſchen Verband der Miederlaufig hierdurch dahin abändern, daß in Zufunft 
nur ein Viertheil der jährlichen Zinsüberfhüffe der gedachten Hülfsfaflen zur 
Prämtirung von Sparfaffen -ntereffenten zu verwenden, das zweite bisher zu 
demmfelben Zweck beſtimmt geweſene VB über den Kommunal — 

b 


1) 
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entlichen Zwecken, namentlich, zur Begründung und Unterftügung, von Mettungs- ' 
Ken ie fittlich verwahrlofete ober der Werwahrlofung ausgefegte Kinder zu 
en iſt. Ss überlaſſe Ihnen, beir⸗g die WEHREN Söerfügungen zu 


den 1. Mär, 1858. . 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Könige. 
(93) Prinz von Preußen. 
(a994.) von n Einnpbalen 


den Minifter des Innern 


Reglement 
* J für die Verwaltung der Meumärkifcpen Halfeleſſe 


Titel L. 
Bon den ‚Beamten der Hülfskaſſe und der Gefhäftseintkeilung. 


5. 1. 
Die Beamten der Hülfekaffe beſtehen nach $. 28. des Statuts aus vier 
- Directoren, wovon einer, den fie jährlich aus ihrer Mitte zu wählen haben, den 
Vorfig führt, und außerdem aus einem Rendanten, wie zugleich die a 
eines Steretaire und Calkulators verfiche. 
$. 2. 
Die Beamten der Hülfskaſſe verfammeln fih in der Regel am 1. jeden 
Monats (beim Eintritt , eines Sonn⸗ oder Feiertages am nachſten Wochentage) 


im Sigungsfanle des - Landhanfes. In außerordentlichen Sum kann der Vor ⸗ 
ſitzende beſondere Zuſammenkuͤnfte veranlaſſen. 


—. 3. 

Von * Vorſitenden werden alle eingegangenen Darlehnsgeſuche und 
fonftigen Schreiben zum Vortrage gebracht und die Anträge, fo wie die. gefaßten 
Beſchluſſe von dem Gecretair zum Protofol vermerft. Es wird berathen in 
welcher Urt.über die gemachten Anträge die, nöthigen Erfundigungen eingezogen 
werden follen, und was zu deren Erledigung vorbereitend geſchehen muß. 


2* 


Jedes 


= — 
Jebes Mirgfied der Bifection hat ¶ die Verpflichtung, dieſe vorbereit enden 


Arbeiten für die ihm Kg Darlehnegefuche zu veranlaffen. Es beforge 
zu bein’ Enbk’ die Mßfaffin der nottigen Schreiben fi die verſchledenen Behörber 
und Privatperjonen, von denen die geeignetfte Aufflärung erwartet werden · kann! 


a: g. 4; ; 

Haben die erforderlichei Woiſtbeiren ſtatigeſunden, fo trägt das mit den. 
felben beauftragt geweſene Mitglied der Direction den Gegenftand in der näch - 
ften’ Sigung vor. Die Mehrheit der Stimmen entſcheidet demnähft nah An 
leitung des $. 32. des Statuts. Auch bei Abweſenheit eines Mitgliedes der, 
Direction fünnen gültige WVerhandlumgen vorgenommen werden. Definitive Be 
feblüffe über zu machende Darlehne finden jedoch nur ſtatt, wenn alle vier Mit, 
glieder verfammelt, oder drei gegenwärtige durchaus einig find. 


* N 
Es konnen/ mit Ausnahme der Monate Dezember und Januar, melde 
lediglich der Regulirung des Rechnungsweſens vorbehalten bleiben, zu jeder Zeit 
dis Jahres Anleihegeſuche vorgenommen und“ Darlehne bewilligt werden; immer 
jedoch ſo, daß ‚die Fünfrige laufende Zing-, und Amortifationszahlung auf den, 
1. Juli und I Dejember und die erſte Mate bis zu dieſeim —2 berechnet 
wird. 


BR 
A 


Titel U ’ 


Grundfäge, wonah die Anleifegefühe beurtheilt und Dani 
- lehne bewilligt werden. 


$. 6. 
‚ Außer den über diefen Gegenftand ſchon im Titel IT. des Statuts enchal⸗ 
tenen Vorſchriften, deren genaueſte Befolgung ftatefinder muß, iſt noch Folge 
‚des zu beobachten. a 


8. 7. 
Jeder, der zu nem ih dem Statute $. 13. any bejelchneten · Zwetke ein 
Darlehn verlangt, muß die Art und den Umfang feines Unternehmens Pr in? 
atgeben und die dazu erforderlichen Koften moglichſt genau bezeichtien, dan 
man im Voraus fi) überzeugen Fönne, daß die verlangte Summe wirfli er 
forderlich fei. _ 


— 139 — 


Er muß ſich in dem Geſuche ferher über die Sicherheit erklären, welche er 
für das. Capital ſowohh, als für. die richtige Zahlung der Amortifationsraten 
ſtellen fann. = I 
. ! $. 8. | 

Zu feinem Unternehmen werden mehr als %, der, nach den im $. 7. be 
merkte Mgaben dazu erfotderkicheri' Koſten, Bargelichen. Die Direction kann 
jedoch jede Unternehmung nur bis zur Höhe von 5000 Rthlr. beleihen; über 
Anträge auf Beleihung mit höheren Summen entſcheidet der Rommunal-Landtag. 

— & 9. 

Terminzahlungen‘ bei Darlehnen find zuläffig, wenn der Debitor die. Gelder 
‚nicht auf einmal gebraucht. Insbeſondere eignen fih die Darlchne behufs in- 
duftrieller Zwecke ($. 13. des Staturs sub d.) dazu. m diefem Falle wird die 
Schuldvetſchtribung gleich auf die ganze Summe des bewilligten Darlehns aus- 
geftelle und der Debitor verhlilt Reverſe über Die noch wicht erhobenen Quoten, 
die er demnächſt gegen die nachträglichen Zahlungen austauſcht. 

Ar $. 10. 

Men nach. den vorſtehenden Beſtimmungen des Titel IE das Möthige von 
bereitet ift; fo wird über das Darlehn eine notarielle oder gerichtliche h 
aufgerommen und eventualiter gehörigen Orts auf Koften des Anleihers in 
das Hnpothefenbuch eingetragen. — —J— 

Gegen Aushandigung der’ ſo ausgeſtellten, uud resp. im Hypothekenbuche 
eingetragenen Schuldurfunde erfolgt demnächſt die Zahlung. 
; $. 11. _ 

Jedem Landrath wird von jeden im feinem Kreife dargelichenen Kapital 
ſofort nach ber Auszahlung deffelben an den Schuldner Nachricht gegeben, damit 
derfelbe tn Folge des $. 38. des Statuts von enwariger Gefahr eines Verluftes 
zeitig Nachricht geben konne. 


Titel IE 


Won bem Kaffenwefen der Hülfskaffr. 


8. 12. 
; Der Direction der Hülfsfaffe werden nach deren Inſtallirung durch den 
—— der Provinz die nah $. 2, des Statuts erforderlichen Fonds 
übertoiefen. 


ns $. 18. 


- 1. — | DEE 
wi 18. nn aen 


Bis jur NR EN zu Darlehnen bleiben dieſe zu in —“ 
ſcheinen, oder andern zinstragenden inländiſchen Papieren Liegen. 
$. 14. re 
Die, Direction der Hülfsfaffe wird. ermächtigt bei der, Rönigl Hauprbanf, 
oder, einer. der  Filial-Anftalten -der. Preußifchen Banf, gegen Verpfändung von 
Staats ſchuldſcheinen oder andern Papieren Darlehne in lauſender Rechnung auf- 
zunehmen, über deren Empfang, fo wie über den Rückempfang der Unterpfänder 
zu quittiren, fi au für diefen Zweck Einen der Directoren -oder der Deamten 
zu fubfkituiren. 


$. 15. 


Zinſen und Amortifationdraten, mie Eapitalsrüchzahlungen find Ras von. 
dem Darlchnsempfänger an die Kaffe koſtenfrei abzuführen · ' 


$. 16° 
Die Hülfsfaffe wird jedesmal im Dezember ihre Rechnung abfchließen und - 
ein’ Duplikat derjelden mit einer — ihrer Geſchafte dem Oberpräfidenten 
der Provinz einreichen. 


Titel IV. 


Don der Verantwortlihfeit und Remuneration der Beamten. 
$. 17. 
Der $. 34. des Statned ſpricht die Directoren zwar von jeder WVerant- 
wortlichfeit für etwa entftehende Verluſte der Hülfsfafle frei, wenn folde nicht . 
vorfäglich, ‚oder durch grobe Verſehen von ihrer Seite entftanden find; die Pro- 
vinz ‚darf aber, von Männern, denen ihre Vertreter fo chrendes Vertrauen be 
wieſen haben, erwarten, daß fie außerdem alles, was in ihren Kräften. fteht, zum. 
Gedeihen eines für die öffentlihe Wohlfahrt fo wichtigen Inſtituts anwenden 
werden. Die Directoren find befuat, außer der Zeit des Zufammentritts des 
Landtages, fals fie es für nöthig erachten und der Oberpräfident damit einver- 
ftanden ift, den Nendanten zu fuspendiren’ und feine Gefchäfte, fo mie bei Todes. 
fälen, proviforifh anderweitig zu übertragen, dem nächſten Landtage muß “aber 
hiervon zur Beſchlußnahme fofort Anzeige gemacht werden. 


$. 18. 


Die gewählten 3 Mitglieder der Direction und deren Stellvertreter er⸗ 
halten Meijegelder von 10 Gar. für jede Meile, aber Feine ‘Diäten, 


Zu 15 — 


Der Secretair und Rendant enthält jährlich ein Fixum von 130 Thlr., 
wofür er gleichzeitig ale Schreibmaterialien, welche zu. der gefammsen Wer⸗ 
waltung des Inſtituts erforderlich werden, anzuihaffen, und etwaige Bürcau- 
foften zu befireiten hat. Der Rendant muß eite angemeffene Caution ftellen, 
worüber die Direction das Weitere bejindet. Zu den Koften der erften Un» 
terbringung des Fonds der Hülfsfaffe werden außerdem Ein Taufend Thlr. 
zur Dispofition und freier Verwendung der Direction geftellt. 


$. 19, 
Mbänderungen diefes Reglements find zuläßig, wenn biefelben von dem 
Eommunal-Landtage der Meumarf in Antrag gebracht und von dem Minifter 
des Innern genehmigt werden. 


— ‚ 
Vorſtehendes Meglement wird von. mir‘ beftätigt. 
Berlin, den. 23: Februar. 1853. r 1. 


| Der Minifter des Sunern (gg) von Weftphalen. , 


Auf Euer Epcellenz gefälligen Bericht vom: 29. Dezember v, 3. will ich 
die im $. 18. des von mir unter dem 23. Februar 1853. beftätigten: Negle- 
ments für die Verwaltung der Neumärkiſchen Hülfsfaffe enrhaltene Beftimmung, 

71 wonach die gewahlten dreh Dirrections ⸗· Mitglieder und : Deren; Stell. 
vertreter an Reiſegeldern für jede Meile 10 Sgr. zu beziehen 
haben ſollen, 

in Gemaßheit des Concluſi des Neumarkiſchen Communal » Landtages vom 26, 
Movember v. J. hierdurch dahin abändern, daß die fländifchen. Mitglieder der 
Hülfskaffen-Direction für Dienftreifen, welche auf Eifenbahnen oder auf Dampf. 
ſchiffen zurückgelegt werden Fönnen, 

a. die in dem Allerhöchften Erlaffe. vom 10. Juni 1848 (Gefegfammlung 

Seite 151.) $. 1. sub 1.a, beftimmte Reifefoften » Entfchädigung von 
10 Sgr..pro Meile, 
b. .die:$. 1. Ar 2. dafelbft gedachten Mebenfoften für jedes Zugehen zur 
Eiſenbahn und Abgehen von derſelbeu zuſammen mit 20 Sgr. 
und bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen gemacht werden können, 
die im $. 2. sub 1,b.a..a, Pr axxutten a Zabetoſten von 1 — für die Meile, 
zu liquidiren befugt fein ſollen. 
Euer 


Euer Ereellen; : bleibt — anheimgeſtellt, hiernach das Weitere in der 
Sache gefälligſt zu veranlaffen. 
"Berlin den 22. Januar 1868. | j 

‚Der 'Minifter des Innern. (ggez.) von MWeftphalen. 


An 
den Königl. Ober-Präfidenten 
Herrn Staatsminifter Flottwell 
Ercellen; 


zu 
111,693. A. Potsdam. 


In Gemäßheit des Beſch luſſes des XXXIL Kommunal-Landtags ber Meu- 
marf vom 6. Dezember. pr. wird ‚das unterm 4. Octoher 1862 landesherrlich 
beftätigee Statut für die Hülfsfaffe des communalftändiihen Verbandes der 
Meumarf mit Einfhluß der Kreife Dramberg: md Schivälbein, ferner die Aller- 
höchften Eabinets-Ordre vom 1. März 1858 und endlich das Werwaltungsreglement 
vom 23. Februar 1858 nebſt dem Mimniſterial ⸗/ Reſcripte vom 22 Januar 1858 

im Zuſammenhange hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Cuſirjn den 18. Marz 1869. 


Die Direetion der Neumarkiſchen Proviuzial⸗Hülfskaſſe 


v. Humbert. 





Rebigirt im Barren’ der Mörligt. Regierung. 
Gebruct in ber Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Anitabläkt AG 46, der Königlich Preüßiſchen Rt * 


„zu Frankfurt a. bi — EEE 





Regulatio 
zur 


en —7 g des Landarmengeldes im Bereich des 
— ng Laudarmen- Verban des. 


ur ‚init wendung in ie ü — — zus * 
medi.. 3 2” du er „5 ,Pko] LEN 73 70 | A 
mas 05% EA 8: Ti 5, ad Monti 


u. pe 


———— \,Banbarmıengeld 5 — im: Bereich des a nic 
Berbandes, unter Aufhebung des biöherigen Prinzips der Duotifation des; Ws: 
janımt-Bebarfs nah der Seelenzahl zwifchen den Städten und dem, platten 
Lande, durch einen den etatemäßigen Bedarf bedenden Zuſchlag —* wirklichen 
— Klafſen⸗ uiid: Einlomnienftiner ‚melden; der Gomminabilandtag 
ber ''Kummark: jedesmmad: mit den Etat, unter Beftätigung des Königlichen ber- 
Ptaͤſtdii der Provinz — — in — er — 
N 2. Pr 
Die twirkfic, zur Riofien- zefp. — — veranlagten Berfonen ent- 
* dam Zuſchlag von ihren eve reſp. — — inſoweit 
—B— lben eintrif, a 
Bi » Sr. TE 121, u" 9 tl .>, 
Ar bergen: en f N 34 
"In. ken: mahl⸗ und Fchlachtftewerpflichtigen - Gtäbten, * Kette dient 


—— Benöfferung in Wirllichleit:feiste gietſenſtener zahn, 
2 wird 


— — 


wird nach dem Verhältniß des Klaſſenſteuer Betrages ven in den ſieben Stäbten 
Luckenwalde, Perleberg, ftadt-Ebw,, Jüterbog, Furſtenwalde Nauen und 
Treuenbrietzen wie Haffen eh erpflichkige Beoälterung, Dre derſelben, 
der nach Abzug ber zu ben einfommenftenerpflichtigen Familien gehörigen See, 
lenzahl von der Gefammt-Seelenzahl übrig bleibt, — genommen entrich⸗ 


Pac — ei viel. an he uud, B TTS | 


Berhältnig ver —— flt., . ruTinnrk, ME 


Diefer fingirte Klaffenfteuer-Betrag unter Hinzurechnung der in ber be 
treffenden Stadt — tto- -Einfonmenfteuer, a p ohne borgängigen 
Abzug des Mahl. nid Echfaffffeuer - Bhhti fiedtionebettage von je 20 Ride. 
($. : litt. b. des Gefehes vom 1. Mai 851. Gef.-Samml. S. 194.) bildet 
die Summe, von welcder der Aufchlag „berechnet wird. 

ne Iſys pepe mc xð 


$. 4 
Fe Bfonen, Te OD Anh DEREN! ge IR —X 
Halb des Verbandete wohnende phoſiſche Peifonen Berden ibor nach dem Ein« 
kommen aus ihrem im Verbande - belegenen Grundeigenthum fingirt zur 
Klaffen- reſp. Einkommenſteuer ganz auf dieſelbe Weiſe und nach deuſelben 
Grundfägen veranlagt, als handle es ſich um Perſonen, deren ganzes Einkoms 
men: auf: dieſem Grundbeſit — —— * wird Dim sche Zuſchlagẽhuote 


erheben. nit nd Sa un. Anz Ani" Nuu hu atendmne 
mit. Yu mis Dd 5 bar trade 
m. Dabei HH echten My weten nis mt we nd am‘? 


va Diefe: »Beranlagung« toiaie vom Laudraih ——— une im: :bes: unter: 
"Beine Ramdrathı Rehenben. Stadt: Brandenburg, durch ben. shortigen ı Dias; 
giftrat, bew ixkt nnd Han der ftünbifchen Landarmen · Direction unter Mit⸗ 
wirkung des landesherrlichen —— feſtgeſetzt. 


b. Reklamationen gegen dieſe Beranfägung werben im erfter Inſtaug durch die 
Landarmen⸗Dire Fiiök, ‚tn Zweiter Inſtan — den ——— 
ven ten eutſchieden — mi h'ih erfter Snftang ſp ige immer! 
halb ver im 8. 1. des Goſ urBl —— 
S. 140.) feſtgeſetzten es en Frift, in zweiter * 4 u der - 
—— im $. 14d. bes ged vom 1. Mai 1851. (Gef. Samml. 

S. 199:) binnen: Gi Wochen) nach dem Empfang des Beſcheides erfter 
- Suflang be der Vetanlagungs · Behörde angebracht: werdemsiu 3. 1; 5 5 


5 


Be Unnerhats® ber ‚Grenzen des'Berbandes Wohriende, melde ein Grundeigen⸗ 

Hurt uirgethlalb‘; diefer! Grenzen: befigen, können wegen bes Einkommens aus 
54 Geanvbefig zum — — beim dieffeitigen Sewande nicht her⸗ 
üngejögent werben. 


Diefe Berüdfihtiguug ſoll in der Weiſe eintreten‘ dap «8 jedem Klaffen- 
refp. Einfommenfteuerpflihtigen überlaffen bleibt, im Wege ver Reflamation 
—— daß in feiner Klafjen- reſp. Gintommenfteuer auch Einfommen aus 

Tüperhälb belegenem Grundbeſitz mitbeftenert -ift. Alsdann wird die dem ent» 
ſprechende Ermäßigung ’fernes Klaſſen- reſp. Einkommenſteuerſatzes zunächſt durch 
bieſelbe Behörde: und in derſelben Weiſe bewirkt, wie die erſte Veranlagung des 
im Verbande belegenen Grundbeſitzes moraliſcher, und außerhalb des Verbandes 
wohnender phyſiſcher Perſonen nach 8. * litt. a. 


Auch findet bei Reklamation gegen die ntfgeivung biefer Behörde verfefbe 
Imftangenzug wie nah $. 4. litt. b. ftatt. 


S. 6. 


Die Zuſchlagsquote iſt in allen Blaffen- und Gintonimenfteuerftufen dieſelbe 
und unterliegt nur in der unterſten Klafjenfteuerftufe einer Ermäßigung inſofern, 
als in dieſer Bruchpfennige, die etwa bei der vierteljährigen Erhebung des Land- 
armengeldes entftehen follten, nicht erhoben werben ſollen. Walls fpäter durch 
eine Beränderung der Zuſchlagsquote nah 8. 1. auch in dem höheren Stufen 
Bruchpfennige entftehen follten, fo bleibt die Beflimmung darüber, wa? mit bie- 
fen gefhehen joll, dem jedesmaligen Beſchluß des Kommunal» Landtages bei 
Normirung der Zufchlagequote vorbehalten 


8.17. 


Dom Landarmengelde frei find nur bie gefeglih von der Klaffen- refp. 
Einfommenfteuer befreiten Perfonen. 


8. 8. 


Auf dem platten Lande wird das Landarmengeld zugleich mit ver Klaffen- 
und Einkommenfteuer, jedoch vierteljäßrlih praenumerando, erhoben und wie 
bisher von den Kreis-Kaffen an die Landarmen-Haupt-Kaffe abgeführt. 


\ 
joa Ta eTen LIT) I 00 BE Te Be!) En — dt.» 7 443 . 
t 
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& 9. 


Der, ſogenanute Sublevations- Beitrag ‚ voh «5568 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf, 
welcher aus, Stantäfaffen gezahlt wird, fommt nad, wie wor, dem 68 altpreußi⸗ 
ſchen Städten in der Art zu Gute, daß. jeder, Stadt „auf ihr nach den, vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen zu berechnendes Landarmengeld-Contingent ihr Antheil 
an jenem Sublevationsgelde vorweg abgerechnet wird. 


8, 10. * ei. DENN 
’ Der u. vog jeder Stadt ——— Venag an —— 
wird von ber ſtaͤndiſchen Landarmen-Direction ermittelt und ihr mitgetheilt. 
In welcher Art fie dann denfelben wirllich aufbringen will,. bleibt der MM 
ſchlußnahme ver Stabtbehörbe Aberfaflsn, ro. 


Perlin, den 1. December 1856. ° 
i 3 ' | PN 





Rebigirt im Buͤrrau “der Rönigl, Regierung. 
Drud der Hofbuchbruderel von Trowisfh u. Sohn in Frankfurt a, d. Pi 
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Die Berufung des Lehrers Emil Klare zum⸗ vierten Lehrer der Stadtſchule 
in Peitz und des Lehrers Johann Guſtav Ernſt Hoffmann zum Lehrer an ber 
Säule der Cotthuſſer Vorſtadt zu ‚Weit. iſt / beftäfigt worden. 

Der’ rebigtämte Caubidat Wem Gottfried Geutzel iſt zum Rektor der 
Stadtſchule in Chriſtianſtadt beſtellt worden. 
Die Berufung: des Lehrers Friedrich Guſtav Yerbirtand Vichael, bisher in 
Trebitſch, zum Küſter und Schullehrer gu Hohen » Gase, in ber Briebebergfihen 
Diöcefe, ift beftätigt worben. 521 ' 


Die Berufung des bisher proviſoriſch — en Ferdinand 
Boche zum, Elementar · Lehrer an der Stadtſchule in Soldin iſt beſtätigt worden. 


Die Berufung des proviſoriſch angeſtellten Guſtab Adolph Schenk zum 
—— zu Clebow, in der, Diöceſe Crofſen, iſt beſtätigt worden. 

Die Berufung des Lehrers’ Guſtav "Herrn: Jacob "zum britten Lehrer 
an be —— ——— im) . iſt beftätigt worden. 


ihn 


Für den vierten ländlichen Bezirk des Kreifes Cottbus ift der Rittergutsbe⸗ 
figel oo Zabeltitz auf Eichow ale Schiedmann gewählt und beftätigt werben. 


BerfoneieRenhnpesnuaen im Bereige ber N Iutendatur bes 
3, Arm ee⸗Corpb. 


tar 4 
i. Ernennungenm 


Intendantur-Serretair Oehle zum — cerende⸗ TEE we Eal- 
culator im Kriegsminiſterium. 


nn iur; 3a onu 2 2. Berfegwn gem m 9 
aarbth MER Geislet alg⸗ Garuiſon⸗Vetwaltungg · gnſpector von — 


* sk Lehmailt vom Munſter — J 
Lazareth⸗Inſpector Ebert von Brandenbur nah Beige i Pr. 
Lazareth-Infpector Horn von Weſel nach ng FW: 


Proviant ⸗ Amts⸗Affiſtegt Köhler von Ratheno Bo Papegborn. 


— nn 


-tnset (9) 31 Ber- 


Bekannt: 
wadhung. 


= A: 
Mcht⸗ > RPOR NER a ic 
* Die meh Pfarcelle zu Veruftein,; Discos Seire Kniglihen 


0.3.00. 2585. Pagtronats, iſt durch den, Tod des Pfarrers Grundemann erledigt worden. 


—M 4 +1 202 3 Liane La or RR HEART ; — 
ri 1502) Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz u — unter Hei = 
Sahirar 1658 extheilte Einführungs-Batmıt: > Zum ig ir 
j auf eine Prefvorrihtung für a udyOR: Inilnicd I, ER 
iſt Miezſobenna . +4 RICH! 


ai ve Dfsteibae z. Ganter i in Berlin it ie * 3. Bin 1859 
ein Patent © 3 

auf eine esimbärfiee Fournir⸗Schneide⸗ und een —* vurch 

1052 Beihaungund Beſchreibung nachgewieſenen —— Beſchran⸗ 

fung Anderer. ig der Anwendung bekannter. Theile derſelben 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an ges und für ben — des Preußi⸗ 


* Staats ertheilt worden. 
an tibßb ea nit nd al 
‚Dem Sribenirheniifter 8. — in Bei A he Denk: 6: April 
1859 ein Patent 
E auf eine mechanifche Vorrichtung zum Glänzen g ln Seide Yo: 
Bd zu —D und Behsreibini nachhetbiefeheir — — 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preufi- 
es Staats — N 


1859 « ein — 
auf eine Kartoffel⸗Erndte⸗Muſchine, ſoweit bieſelbe als neu und ei on 
ui —— Ba; mo Beni, ob, Beman iu, hernrung hent 


auf fünf Jahre, von jenem, Tage an pen, unb * ben, — hu * 
pihen; Staats; fatheilt horden. sn lurtaftWver zn? 
dranlfurt av d⸗ Di den 18 April 1859... ud yelndlniad min? 


Ebhigüiche / deetietutg; Röthelung des nen 


— 161 — 


8) Niaſch wae iſuſng 
1 bei ii * Duartol 1859 innerhalb des Segierungs Baiıte Brankfurt zur 
IR Ranbesverweifung gerichtlich verurtheilten Perſonen. 











j tiokt f g 
Du EZ 3 Alter. | Größe, Farbe der Re 
| | | enn⸗ 
an Vahre. F. Z. Haare: | Augen. zeichen. 
Ri 7 | | ad 
Auguſt Nautz/ 18WUnter hellen | blau. Keine. 
Fleiſcherlehrling aus Dittersbach Fuß | blend. | 
beit Bernftadt im Königreich | | | 
Sachſen 


Franturt 8,0 dein bb. April 1869 
Köni alice Regierung; wpeilung: des Innern. 


dd In ‚dem bieffeitiaen Regierungs-Bezixle find folgeude ‚neue Orgeln zur 2. No. 50% 
würdigen Ausſchmückung der Kirchen und des Gottespienftes im vorigen Jahre wi, 
aus Privatmitteln aufgeftellt worden: 

a, in Schiloberg, Kreis Solvin, wo der Herr Patron, Major von Rieben, 
eine neue rel duch die Orgelbayer Lang und Dinfe zu Berlin mit 
einem Koftenau yande von circa 1200 Rthlr. aus feinen Mitteln hat 
erbauen lafjen; 


b. in Beerfelve, Kreis Königsberg i. d. N., hat Herr von Sydow durch 
den Orgelbauer Remler in Berlin eine neue Orgel bauen laſſen und die 
über 500 Rthlr. betragenden Koſten aus feinen tet hergegeben; 

5. in Blankenfelde, Kreis Königsberg i. d. N., Lu "eier der filbernen 
" Hodhzeit Be Patrone, Herrn Hauptmanns von reslow, von ver Familie 
deſſelben der Kirche bi von dem Orgelbauer Rewilet in Berlin gebaute 

nat Orgel, über 500: Rthlr. im Werihe, 
gefchenkt worden. 
Wir bringen dies mit iebhafter Anerkenntniß der der Kirche zugewendeten 
Theilnahme zur öffentlichen Kenntniß,. 
—— a. d. O., den 12: April 1859. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für Kirhen- und Schulwefen. 
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—— (5.) Die geringe Theilnahme, welche die in ber Landarmen-Auſtalt bei 
” Wittſtock eingerichtete Station für bildungsfähige mänuliche Blinde, der günſtigen 
Aufnahme · Bedingungen ungeachtet, bisher gefunden, hat ven Kommunal- Landtag 
der Kurmark in feiner Plenar-Sigung vom 16. Februar c. zu dem Beſchluß ver⸗ 
anlaßt, die Unterbringung der bezeichneten Blinden in jener Anſtalkt noch dadurch 
zu erleichtern, daß der bisherige geringe Beitrag zu ben Unterhaltungs⸗Koſteu— von 

jahrlich 20 Thlt. He und bie m. tünftig völlig 5 erfolgen ſoll. 


im 8. 10. dorgefehriebenen — zur —— —— — * 
uns anzumelden. —R 
Zugleich müſſen wir unter dieſen Umſtänden, dem Beföine dee — 
Landtages gemäß, ven Orts-Polizei-Behörden fernerhin eine größere Strenge gegen 
bettelnde Blinde refp.veren Eltern um Deswillen anempfehlen, als biefe, nach den ge- 
machten Erfahrungen, es vorziehen, ihren Erwerb durch — zu erlangen, ſtatt durch 
— Aneigmung ufiglicher Kenntrüffe in der zu ihrem Beſten eingeriögteten BlinbehSta- 
tion ſich einer geordueten Tätigkeit hinzugeben.  npitulet 
: Berlin, ben. 5. April 1859. —— ar —— — 


Standiſche Barbaren Direin ber. Bucma, 


R 


Kr strad m „IN ‚ F —JI inad — A Fed pi 
.. Hierzu, zwei aufßerorbentfiche Beilagen; 


{. Statut, der Hüffekaffe für, den conmnnalftändif hen, Verband ‚:ber Reuniark, 
mit Einſchluß der Kreiſe Dramburg und Schivelbein, 


2. Regulativ zur künftigen Erhebung des Landarmengeldes dit Verelqh ves lurmãr⸗ 
— agieren 1 hing 
hama nl 77 un Aid T ri 
Be ner 
— — NT 5 DNETER 
DET DE FEA E re E31 65 BI 
ri riet 





Rebigirt im Bureau ber Rönigl, Regierung. 
A) Geht in der Hofbuchbrndkerei vom Trowitzſch m. Sohn iu Frankfurt a. d. D. 


gnidn 


- Amnts- Diatt 


der agi. vreuß· Negierung zu Frankfurt 0 


3% 17. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 27. April 1859, 





Gefegfammlung für die Bam Breußifgen Staaten pro 1859. 


No. 10, entpäit: Me. 5036.) Mlerböäte Grlaf vom. 14. Februar 1859, betreffend 

die Verleihung bet fietaliichen Borrechte für den Bau 
und bie Unterhaltung ber Krels⸗Chauſſee von — 
im Kreiſe Wanzleben nach Domersleben. 


Allerhöchſter Erlaß vom 7. —— betreffend die 


(No. 


. 5037, 


— 


Verleihung ver erg Bo ee Bau unb 
die Unerhaltung der Ahrſtraße bei 


daer Dollenborfer Mühle Sollondert. * 
pen, Regierungsbezirt Yachen, und Mirbach — 


. 5038.) 


. 5089.) 


und Hilfesheim, Dam, ——— Trier, 
bis zum Anfchluf an bie Losheim ⸗ Dreiser Staatefträße. 
Prwile wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau⸗ 
tender ee des. Diogbeburg-Kothenfer. Boftrkr 
—— im Betrage von 120,000 Rihlr 
Vom 7. März 1859. ' 


fter Erlaß vom 14. März 1859, "betneffenb, die 


Allerhöd 
en ber Admiralitãt. 
. 5040.) 


Allerhöchfter Erlaß vom 21. März 1859, betreffehb bie: 
Berleibung ber fislkaliſchen Borreie für den vom Bom⸗ 
She Se beabfichtigten Bau einer Chauſſee von ber 

Kreisgrenze in der Richtung ken —— 


‚üben Wollftein Bis zur Meſeritzer ſtreisgrenze, in ber 


—38 


Richtung auf Meſeritz. 


VPrivilegium —— Be den Zub ze = 


tenber Sreis- tionen 
euoge‘ von 140,000 — a. 21. Di ag 
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Delauntmadungen des Königlichen a are ber Provinz 
Brandenburg. 


Nadyıte — 8; 
zu dem Statut für das durchAllerhöchſte Orbre vom 1. September 
1858 genehmigte Stipendinm«bei dem Königlichen Geweiberär- 


Fiir in Berlin von den Benny Burchardtſchen Eheleuten zu 
Landsberg a. d. W. vom 25. Januar 1857. ; 


Mit Rüdfiht darauf, dag der Kurſus bei dem Königlichen Sera Yin 

zu Berlin am 1. Oktober jeven Jahres beginnt, werben hiermit bie SS. 1 

und 5. wie folgt abgeändert: 

8. 1. Daſſelbe fol ven Namen führen: 5 
Stipendium bei dem Königlichen Gewerbe - Inſiut zu Berlin ber 
Benuny Burchatdtſchen Eheleute zu Landsberg a. d. W., 

und ſtets am 25. Ianuar von vem Minifterium für Handel, "Gewerbe und 

öffentliche Arbeiten, welchen: ih die Verwaltung und Aufbewahrung des Kapitals 

anheimgebe, ber Urt verliehen werben, daß der Genuß deſſelben mit dem 1. DE 

tober des vorhergehenden Jahres beginnt. 

8. 4. Die Aufforderung zur Bewerbimg um das Stipendium ſoll mindeſtens 
3 Monate vor dem Termin, in welchem ber Genuß deſſelben eintritt ($. 1.), 
durch das Wochenblatt zu Lanpsberg a. d. W. und durch zwei in Berlin er- 
ſcheinende möglichſt ſtark werbreitete Zeitungen belannt gemacht werden. 

8. 5. Das Stipendium fol in vierteljährlichen Raten vorſchußweiſe ausgezahlt 
werden. jedoch mit Ausnahme der beiden exrjten, deren Zahlung am Tage ber 
Berlähung, am 25. Januar, erfolgt. 

Der zum Genuß beffelben Berechtigte ift verpflichtet, durch ein halbjährig 
einzureichenvdes Zeugniß des Vorſtandes des Gewerbe-Inftituts nachzuweiſen, daß 
er fleißig geweſen und ſich gut gefühtt hat. Bringt derſelbe ein ſolches Zeugniß 
wicht bei, fo iſt ihm der. Fortgenuß des Stipendiums zit entziehen. 

Die 88. 2. 3. 6. und 7. bleiben unverändert. 

Landsberg a. d. W., ven 11. März 1859. 
Borftehender Nachtrag wird hiermit’ bon ————— genehmigt. 
Potödam den 12. April 1859. 


* Oberpraſident ber Provinz Brandenburg. 
In Bertretung. 
94 von Bingingerone 





Ber 
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— und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
:Betanntmadun 
Aufnahme in das Lehrerinnen-Seminar in Drouffis betreffen». 


Zu . Anfang September d. J. findet bei dem evaugeliſchen Lehrerinnen. 


Seminar zu Droyffig im Regierungs-Bezirk Merfeburg eine neue Aufnahme 
von Jungfrauen ftatt, welche fih für den Lehrerinnen » Beruf ausbilden wollen. 
Das! genannte Seurinar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen ter Monarchie 
auf. Der Eurfus ift ein zweijähriger. Das Seminar hat den Zweck, auf dem 
Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen für den Dieuft an 
Elementar- und Bürger » Schulen auszubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, 
daß die im ihm vorgebilveten Lehrerinnen. nach ihrem Austritt Erlaubniß erhal 
ten, in Privatverhältniffen für hriftliche Erziehung und für Unterricht thäfig zu 
werben. = 
Der Unterricht des Seminars und die Uebung in ber. mit demſelben ver— 
bundenen Töchterſchule erftreden fih auf alle für dieſen Beruf erforderlichen 
Kenntniſſe und Wertigfeiten, den Unterricht im der franzöſiſchen Spracde, in 

and⸗ Arbeiten und Betheiligung am der Führung bes Haus-Weſens mit einge 


oſſen. 
Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zweck vollſtändig 
eingerichteten Anſtaltsgebäude. Das Leben in ver Anſtalt ruht auf dem Grunde 
des Wortes Gottes und hriftlicher. Gemeinfchaft. 
Für ven Unterricht, volle. Weköftigung, Wohnung, Bett und Betwähhe, 
Heipung: und Beleuchtung, ſowie für ärztliche Pflege und. Mediein, wird eine im 


monatlichen Raten voranszuzahlende Penfion von 65 Rthlr. jährlich entrichtet. 


Zeitweife Abwefenheit aus ver Anftalt entbindet nicht von der Wortzahlung her 


Es ſind Fonds vorhanden zur Uunterſtützung für würdige und bedürftige 


goalnge eine ſolche kann jedoch in der Regel erſt vom zweiten Jahre des 
enthalts ab gewährt werden. Die Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt 
auf Vorſchlag ber betreffenden Königlichen Regierung, refp. des Königlichen Pro- 
vinzial-Schul-Eollegiums in Berlin, durch mich unter Vorbehalt einer viertel- 
jährigen Probezeit. 
Die Zulaffung zu der biesjährigen Aufnahme iſt bis ſpäteſtens zum 
20. Mai bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die 
Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender Schriftſtücke und Zeugniſſe nach⸗ 
ufuchen. 
a 1. Geburts- und Tauſſchein, wobei bemerli wird, daß die Bewerberin am 
1. Oltober d. J. nicht unter 17 Jahr alt fein darf. En 
f 2. 


srl 
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rd Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſikus über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, namentlich daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfichtig- 
keit, Schwerhörigkeit, ſowie an andern, die Ausübung des Lehramtes behindern⸗ 
ven. Gebrechen leidet, auch im ihrer, lerperlichen Entwiclung fo weit vor 

ift, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Gefundheit über- 
— zu können. Zugleich iſt ein Zeugniß über ſtattgefundene Impfung vor⸗ 
zulegen. 

3. Ein Zeugniß der Orts-Polizei-Behörde über die ſittliche Führung ber 
Aspirantin; eben ein folhes von ihrem Geelforger über ihr Teben in ber Kirche 
und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr 
bishexiger Lebensgang zu erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung zum 
Lehrerberuf zu ſchließen iſt. Diefes Schriftftüd gilt zugleich als obe der 

Hanbfrift, 


5. Eine ErMlärung der Eltern oder Bormünder, daß biefelben das Wen 


fionsgeld von 65 Rthlr. jährlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht ‚wird, 
ift eim vom der Ortsbehörbe audgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus wel⸗ 
dem bie — — der Bewerberin und ihrer Angehörigen genau zu 
erjehen : find 

Zur Anfnafıne in das Seminar find, mit Ausnahme ber Ausbildung der 
Mufik, diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem Regu⸗ 
latio vom 2. Dftober 1854 (Berlin, Beflerfche Verlagsbuchhandlung) für die 
Vorbildung der Seminar » Präparanden bezeichnet find, außerdem Fertigleit i 


weiblicher Handarbeiten. . Ein Anfang im Verſtändniß ver franzöſiſchen Shrade, 


ſowie im Klavierſpiele, Gefang und Zeichnen fine erwünſcht. 
Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfung ver Bewerberinneit wer⸗ 


ven fofort durch die Amteblätter der einzelnen Königlichen Regierungen zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

‚Die zur Aufnahme fähig Befundenen Haben ihre Einberufung feinerzeit von 
hier aus zu gewärtigen. 

Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten- Inſtitut und, das 
mit demfelben verbundene Töchter-Penfionat in Droyffig wirb beſondere Belannt⸗ 
machung ‚ergehen. 

‚Berlin, ven 29. März 1859. 

De Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Diesel’ Angelegenheiten 
s (gez.) von Bethmann⸗Oollwes. 
1512. u. 


’ Unter 
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Unter Bezugnahme auf vorftehenve Bekanntmachung veranlaffen wir bie 
Herren Superintendenten und Schulinfpektoren, die an ums gerichteten Geſuche 
derjenigen Sungfrauen in ihrem Auffichtsbezirke, welche Anfangs September d. 9: 
in das evangelifche Lehrerinnen » Seminar zu Droyffig aufgenommen zu werben 
= fih für den Beruf als Lehrerinnen auszubilden wünfchen, um Zulaffung 

für die Aufnahme: entgegen zu nehmen! und unter Anſchluß der er- 
eeßeeee Shhriftftüde und Zeugniſſe nämlich: 

1) des, Geburts. und Tauffcheins, woraus zu entnehmen, daß die Bewerberin 
, ut unter 17 und nicht. über 25 Jahre alt it; 

3) eines Zeugniſſes des befreffenden Königlichen Freisphofikus über normalen 
Gefundheitszuftand, namentlich, daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
Kurzfichtigkeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anbert vie Ausilbing des Lehr— 
amtes · behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer Förperlichen Entwidelung 
fo weit vorgefchritten ift, daß angenommen werben kann, fie werde eitten 
zweijährigen "Aufenthalt im Seminar ohne Gefährbung ihrer Gefunpheit 
übernehmen können; 

3) eined Zeugniffes ver rtspoligei - Behörde über die ſiltliche Führmmg ber 
Aaptrantin, eben ein folches von ihrem Drtsgeiftlichen und. Beichtuater über 
ihr ‚Leben in. der Ktirche und Hriftlichen Gemeinjchaft; 

4) eines von ber Bewecherim ſelbſt verfaßten Lebenslaufs, aus welhem ihr 
bisheriger Bildungsgang zu — und anf die Entwickelung ihrer Neigung 
zum Lehrerberuf zu fliegen ift; 

5) einer: Erklärung der Eltern oder Bormänber, daß biefelben das Penfions- 

: geld auf 2 Jahre zu zahlen ſich verpflichten, 
bis zum 1. Juni d. 3. hierher einzureichen. 

Wir dürfen von ben Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren erwarten, 
daß fie den Bewerberinnen ven Zweck und Charakter der Anftalt, in melde fie 
einzutreten wünſchen, fowie die Anforberungen, welche fie an ihre Zöglinge ſtellt, 
vorhalten, fich von ihrer Qualifikation nähere Kenntniß verſchaffen, und wenn 
dieſe den geſtellten Bedingungen nicht entſpricht, ee von der Bewerbung um bie 


a en ‚abmahnen werben. 

‚um ‚Gewährung eines Nachlaſſes au dem Penſionsgelde lönnen 
wir nur — wenn ſie durch eine vorzügliche ra sag unterftügt 
werben. 

Die Borprüfung felbft fol am 16. und 17. guni d. 3. bier ftattfinden, 
und wird das Nähere darüber an die Angemelveten durch die Herten Super- 
intendenten und Schulinfpektoren erlaffen werben, 

Frankfurt a. d. O., den 16. April 1859. 





2 Ro, 418. 
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Berbomal- Chmomi 
Der Prediger Maximilian Robert Nichter, bisher zu Mor; iR zum. 
ver bei. den: evangeliſchen Gemeinen der Parochie Zanzhauſen, Disces 
berg a. d. W., beſtellt worden. 


Der praltiſche Arzt, Wundarzt und —— — Dr. Drielanstt —* von 
Reppen nad Templin (Regierungs-Bezirk Potsdam) gezogen, 

Der Kaufmann Theodor Kern zu Müllroſe iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend als Agent ver Altien-Geſellſchaft für See⸗ und Fluß- Verfiherungen 
„Union“ zu Stettin beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann F. Feltz zu Bärwalde it. an, Stelle des; Kaufmanus 3 
Steffen daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als, Agent der Erfurter 
Hagelihäden-Berfiherungs-Gefellfchaft beſtätigt werben. 

Der Kaufmann, 2. Kauffmann zu Selbin.iit für die dortige Stabt und 
Umgegend als Agent ver Vaterländiſchen a Sn a zu Elber⸗ 
feld beſtaͤtigt worben, 

Der. Kaufmann F. € Oheim zu Berfinchen ift am Stelle des; —— 
H. F. Schmücker daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
ccolniſchen Lebens ⸗Verſicherungs“⸗Geſeilſchaft Concordiaꝰ und der Gelnifgen 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 


Die Berufung des Bisher proviſoriſch angeſtellten Earl Wilhehn: Rudolph 
Mielenz zum Schullehrer zu Leipe, in der Diöcefe Calau, iſt beſtaͤtigt worden. 


Des Herr Finanʒ Miniſters Ereellenz haben den /beiden Dber-Stener-Eon- 
troleurs Loeck in Guben und Schliebitz in Ftanlfurt. a db. en den — 
als Steuer⸗Inſpeltoren beigelegt. 


Bermifdte Nahridten. 

(1.) Die Schulleprerftelle in Groebig, zur Dibeeſe Dobrilugk Per 
Königlihen Patronats, ift og den Tod ihres zeitherigen Inhabers —— 
worden. 

dranlfurt . O. den 16. April 1859. 

Königliche Regierung, | 
Abthellung für Kirchen · und he 


En 4 
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Rebigirt *— der Koͤnigl. Regierung. 
Gehrudt in ber Hofbuchdrucerei von Trowitzſch u, Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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Da der Erſatz für dieſe Papiete deſſenungeachtet noch immer nicht voll⸗ 
ftändig abgehoben iſt, fo werben die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft Oranienftrafe No. 92. oder be- 

Kaſſenanweiſungen 


ziehun —— bei — un ” be der ihnen ertheil- 
ten mu 

— 
vom Jahre a * I 1848 beſitzen, die 


erneuete Aufforderung bei der a der Staptspapiete gdgpjben 
‚Regietungs-Dhuptkuffen‘ zit Erſahleiſing kingmeichen ° * * Wr 
Berlin, den 26. Januar 1859. _ rt, 
Kr ie ung“ ber Steisfäubben. 
Notan — Gamet. Nobiling  Gwenther 
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N 1,3. Muf- ben Antrag der Särrfrichter 18. Kaßmann zu Landsberg a. d. W. 
1. 0,80. teirb zur Beachtung ber = — auf die frühere Bekannt⸗ 


April. 


mahung-sow‘25. Iuli 1318Amtsblatt pro 1818 Seite 235 — wieber- 
‚belt;.hierburch zur öffentfichen ea tuiß „ daß nah dem Privilegio und 
MPatent oo’ T. ‚1802 bem, ie ichterei zu Landsberg a. d. W. 
das Recht gufteßt, "iu — daß Einwohner der Stadt Landsberg 
und ſolgender Suſhaften als: Bordow. Dechſel, Kernein, Eulem, Weperitz 
—— Et Seyplig, Große Gzetteritz, Klein⸗ Ggetteritg," Bexrlenwerder, 
her -Wldendleben, Nieder: Uvenslebe Meſſow, Altenſorge, Hagen, Kattenhorſt, 
Blockwinkel, Plonitz, Schönwalde u Leopoldfahrt, Bodenthal, Eglof— 
ſtein, Derihau, Meyershof, Gürgengue, Gieſen, Bergenborit, Landsbergſche Hol- 
länderei, Clementer /S leuſe Raumerswalde, Gerlahsthal, Jacobsfelde, Roß⸗ 
wiefe, Carlsthal, Catolinenhof, Neuſoeſt, Butchardafließ Mabdkeullue, —e 
Gieſenaue, FriedrichsthalrLudwigsthai gohannebhoff, Carlsfelde Chriftiansburg, 
Friedrichshorſt Amt Himmelſtaedt, Cladow, Lotzen, Tornow, Heynersdoꝛff Beyers⸗ 
karl Neuendorf ,, Rasbarff, Loppow, Gennin Zanzig Phyrene "Ditringpofen, 
RAR fFichtwerber, Blumenthal); Friedrichsberg/ Genniſche Hollauderei, Ber 
zborff; Morren Ale randeredorff / Poillichen Bee 2 —— te, 
— Hollänperei und Kolbniſten ahns felde Slblzenberg/ ar 
wis, Vorwerl Klein⸗Marwitz, Hoheuwalde, Diedersbotfl, Pieberiötr, ’ Bitch, Sten- 
neipig,, Beyerspprit, Kolonie) — —* te Leriowſche Giachim Bel 
sau EEE z 
— * 


us 


se ir qua on ae DO org iut 
elta Ed Emm: sd Te Tu ie - 


Robeiru, Bildenetofihe,, Hörfterei, Unterſötſterei zu: Sanithefgeiit Üiiterförhtere 
zu orig, eilt „Therrhähimeler, ee ah md Zange 
—V 4; Dlehhaumen gu Gfinwielftaebt; Autt Porehne; Rofönie rofe Fr 
Rehne, Kolonie: Mor Hpllänberei, Phreheiſche Hollanderei Hopfenbtuch "Boryerk 
Schügenforge, Kolome Logau, Entr. Ludwigshoff, Jahns Entreprife, "Chriftoph. 
walde, Louiſenaue, Stennewitfche Hütte, Marienwiefe, Chriſtignsaue, Gerwen 
Figerswerber, Vorwerk Merzdorff, Splinterfelde, wie auch die Zuhaber ver Bor, 
werke Birkenfelde, Werber und Liebenwerderſche Heide... Malis, Zäniſchen · un —— 
Grabower· Mithlen/ nichk minder vie Bewohner derjenigen Ortſchaften, welche 
künftig in dieſem Diſtriklt noch angelegt,, werben möchten „x, ihr Ügefallenes oder 
unrein befundenes Vieh, vie Schafe’ Ansgenommen, gegen das gewöhnliche Trink» 
geld anfagen und überlaffen, FE] 
Eine Berl iefes, Privifegii, wird; nad, Maaßgabe der viesfälfigen Be⸗ 
ſtimmungen in — —— 18 ‚April 1772 * und; K beſtraft. 
Frantfurt a. d. O. vden 28. April 1859. 
se .d R; piano ben Niub nur, BE nl 
it Mi ach apnörgeFonstenten Taler Seliftoeratftung mit Kali No, 81. 
—— hlanſauren Kali) ande Auf diebielfucht Bein * Giftes = — 
zu gewerblichen Zwecken wird hierdurch auf Grunß ‚Miufteriaf-Crlafies; nom ; 2 
14. d, DM. in Erweiterung ber Eircular-Berotphirtiäöänt 10. Dit 1844 (Horse 
Med. »- Berfaffung ‚Eu ar); angeordnri daß Das "ih ‚Hautie faufe verlangte g 
Kali hydrocyanicum nur gegen vorfhriftsmäfig beglaitdigte Öihe verab- 5 
) 
7 


*4 


folgt werben darf, cuch Seitens ver Kaufleute, Drpgirfte ‚ar hen Fa- 
brifen bei ber Aufbewahrung und bei dem Berteße Hit dit N mit den 
. nämlichen Berfitsinankergelt — GmEten fg elche ih Dem Mapange zu 

ber Apotpefer-Orbnung vom 11. OftoberFg01 wegen Aufbewahrung und Ber- ; 
abfolgung der direkten Gifte horgefchrieben finde NEE — 





Frankfurt «> D., den 20. Mprif 4359, # OITı  R 
Se | van (rain m — 
He det msi hun Nivtl er : 


nimii dbege — 
Berka 1 7 0 97-1 Yıuımig,d ni pendodauls Re sr 

die Beiträge zum „Pomainenr Beieıfhäbeni unbe]. Mai Ni : 

1859/60 betreffend. ni du En 

Mit Bezugnahme auf den $. 20. des Kegufiktihtighn "HB, ht 1826 No. 82. 

und ben 2Often Zufag zum 8. 21. beffelben, wonach bie firirten Beiträge zum 3 ar 30. 

Domiainen Feuerſchaden⸗Fonds für das Rehnungsjaht vom 1. Mai 1859/60 
34* mit 


„„Ibl 


— 172 — 


mit zwei Drittheilen am 1. Mai und mit einem BDrittheife am 1, rate, 

d. J. am unfere Haupt » Inftituten- und Communal » Kafie eſandt werde 

ſollen, werben. die Theilnehmer des dieſſeitigen 

— nerjgm a Baß, wenn bie Einjahlung viefer Beiträge ticht he. 
Mai, zum 15; Dezember 6. —* afolgt 

—* — aeg, bie —— * der 






kation Wera, oh 
laßt N 
—* aid. © um 2 — 


RU νν 


Qu braten ol i 

ö er Yacht iIadrIRht, 
— A) ud u i 
"ul ann mot Jolie Sr 
ERETFEITTET Oi * 
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7 mist 7 ni dnnm 


* ——— * KeifePtan „bit Ama darum 
Ir seilidhirng Rd J tn Tu ne sg 


Prague te Mi ehe TR Un Yon? 
Bezirk ber 9. Infanterie Brigape. 2 
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Am 29. Juni Reife nah Königsberg i. d. N, 


TE 


„ 30. , Rebifion der 3 Mal Schwachen, Armee · Referven, Traing, Ganze, 
nr „And Halb» Invaliden und, der vom ſtehenden Heere wegen ——— 4 
ee eutlafjenen Een, (ale — der en en 


; J 1% rer) u —— „ll rk in 


nit t ‚MI 


"Ym 1. —J— Königsberg hun: * 
— 2. * Be: 2 ga un —— 3 mach Shnaten 4: 78 4 


RW Ir rd ie 


4 i n * 8 n - ‚An rs irn had. st into} 
£ 5. 2 ORTE m na Si — * nn a mad 
„ 6. “ Ua * ra: in — und Reife 4 reg I v Rt, na gr 
Pa Pa olfle 1 Den, EM al, * apa Kl una fi oa Te 
„8, Alehebung in Kriebebergui, ro n * — V — — —— 


Reiſe nach —— ad. R. 1. — der — Jar 
9. Aushebung im Landsberg a. d.W,, 
„10. „ (Sonntag) Ruhe BONS HERR 
„IM. „ Reife nad Bin Auspebung und Reife nad Sein, 
„12. Aushebung in Ciftein sm Reiſenach Letſchin — 
mi 1Yuphebung ‚in Letſchiu ——4 nach "Dei ing 3ah:1i33 
u a ehehung in Mündekergrtsd ON vor — 
24 3 ) RITA X 
u wei va * —— N — ne * — — u Au 
03 Be io jeiik 4 J —E 07 ad A —— — m? 


tin a 
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Am16. Juli Ausheb a. 
en at ——— * EM *3 hi wur Fuß .i I m 
Aushebung in —2* a. d. O. (Stadt), a . 


.y 
Frankfurt — dep, 20; Januar — pr hen v 
yet > iR 1 - “ , 
9%. v. Saniit,- ; as di sie um —E—— von Boigts Rhet, 9 
General-Major und Brigabe- , General⸗Major und Brig 2 
Commandeppfin@: „ » wviit; — ur Commandeur. * 


nor u 
uae0n 12 37 Penseeeee? Ben Rn *L« 


Geheimer a und, Rüti Pepapsmeuts- — uoc 


‚snsdß nd —E — At wie Inn) 


— 7 HIN 1 SE d Reife-Plan admuma® 


.4 re re 
— an faremire S fo a riga de⸗ 
Ass Ing); ig 1859. Kari Kal DL 


. yon aD 
Am IEBulh Meiſe nach Neiele) ae Kt 
PER ı pe — in In Rate und Reife nach alte 
” 20. ” : nit 197 2 Guben ” ” ” Lieberofe, 
” 21 Karl +7 HE) u „Wieberoſe, 
2 — 
— Auspebun in übben, — — — 
24— nach Pudı an 
—„25. .Auchebung in; Sudan, und Reiſe nach Sonnewalde, 
— = m u z —— hier Reife nad Enlau, 3 , 
St. t f —“ ron if, 
z Fa ni ‚Dee —5 — sr so! daten siehed de 
Pe, OR Reife u. premberg, A it 
w Annie Bi Spree rn Wa ag” Denn > 
” 31... N (Sonntag) Rabe, nalen Rn BR ee 
— Ya Revifion der Heinen Liſten in Cottbus, ee 
" 2 4m a Eottbns und „Reife nach Triebe; 10 © 00 wii 


—* aloe) Sopran; < 
Page ° En Mi often ie he "Riffen in ” Sera, 


„ Besoige Zn Soram und Seife) nad Somiterfeih,, * 


nn 


ft 


Am 
sit 


- 14 — 
ed, “rer ",Aarmk 
Am 6. Auguf — 7 Vobertberg,. Aushebung befit ud ne ng 
roſſen, —RW 


i J. (Sonntag) Kfe, * | | 
„ 8 „  Aushebung in an und NReiſe nach Sur! Ar 


3 
















” 9. " ff) " n 
w 10. il. — und Reife nad —— 
MR, 12) LE Ve Sterben » nm Bieleigig," °- 
Ku Mm „ Zielenig vom m Deoffe,. 
„13. „ „ Drofien, - 
„ 14. „ Reife "nad Franffurt: typ "° — 
— Ds Ba Rang 
gez. von Schmibt, — —— —— von Thermo, 
General ⸗· Major und Brigade. ,, Geheimer Regierunge und Militair · 
Eommanden. na Ws! Departements» Rath. 
er Geſ ra ae 9. smmıtınyı@ 
Baal —* Hort YBBI. 2: Potsbaini; den 19. April 1859. 
Der commandirende General. De; « Bräfibeiitiider 
gez. Fürſt Radbziwill, 204% een — **— Brandenburtg. u... 
‚1019351 1 Vertretung: ‘ F 
"Der Be: — 
v u 
— We —— 
RUN © M — 
ee —— —— 58 
Im U * ban ab Im eh 117314 101 70 re ” — n 
ruswalder eife find fokgenibe feet’? Poltzet at. + Cpmmifirien,. 
und Stellvertreter gewählt und als ſolche beftätigt werben: n 7 Is oh J 
‚ring dan PIE — 


für den 1. Begigfs, den, Kittergutspefigen bu: bs Reini ht —* 
zum Comm —E Rittergutsbeſi "Benelli gu 
Stellvertreter; 7 109 je * *. Pe 2 — Bunt m j- 

für den 2. Bezirk: ver R 4 I 
miſſarius und ber’ ee | * — 

für den 8. — der, Gutsbefte Deffmnyr: 6 Hoyer’ Firt’ Stellen.” 


treter des Conimiffarius; 







mt 
für 
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für ben 4. Bezirk: der, en utspächter,, Reumann zu, Elofterfelde 
terre und — — zu Beten 
tot. um Stelvettrtter; 27 


für den 5. Bart: ber Domainenpääter Kofenflic zu Marienwalde zum 
Eommiffarius und ber ehnfeuge Heller zu Goehren zum Stellvertreter ; 


für. den 6. Bezirk: der Gutsbeſcher re „an, Sämpgenugtbe am 


1 Gemmiffetins: und der Lehnſchulze Kuhl Zu Higborf zum elverkveter; 
. k& 8. Begirk; der Ritergutsbefiger Glahn ‚m ee a m⸗ 
a a a eenj i rna— 


den 9. Bezirk: der Rittergutsbeſitzer Niendorff zu nr * FR 
lei, Pi ‚der. RER u: zu — zum 


für den 10. bee der Ritter — Kreich zu Liebenow zum Com⸗ 
miſſarius und der —— * m Eonraben — Stellver⸗ 
— re f 


ür den Bert: der Kitteifrbbefiger Sa gu ri m de 
zum me der Nittergutsbefiger Wagenmann zu erberg im 
te 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt md Geburtehelfer Dr. Crknbaum Rs von 
PR nad Beeskow verzogen, — er zum | Kreiß- Phyſilus des te 
Bees kow⸗ Storkow: ernannt tworden'i 


diteur R. Heylandt zu Cüſtrin * des ſtau "EM j 
u Beta re ee Bein ag 
we— und. Bine Berfihergugen „Union“ zu / Steitin beſtauut ·wotpen 


Im 19: The N 


F Ber‘ Cindivat u Fee ——— iſt an Stelle des Apothelerd Schnei⸗ 
ver daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ver Lebens⸗, Pen- 
ſions⸗ und Leibrenten » Berfiherungs- Geſellſchaft Adunu zır Halle Seftätigt worden. 


Der Kaufmann Theodor Lane zu Neudamm ift fir die dortige Stabt und 
u. als Agent ber ’ Rn Lebensherfiherungs- Geſellſchaft — 
worden. 

Der 
sr (8 


— ir —* 


Der Handelstag 8 Hanff zu. "hen » Ripfe, im: lesen, Reife, ift für 
—* vortigen Ort nd veſſen —2 als Agent. der Geſellſchaft zu gegenſeiti⸗ 
ger —— — in Leipzig — worden. 


f 1: 





Die Se Berhung des Lehrers Sopam; ‚Gottlieb: Goellner zu Broſtowo zum 
"pri ‚Hauptlehrer an ber, Stadtſchule in. Zielengig sifb ern. 


mai. und Lehrer Wilhelut Line, biehrt zu galein Wübiſet iſt zum 
‚Küfer- un en zu Marienwalve, in ber Dibceſe Arnswalde, 
beſtellt worden. u 

en 8 —e bes. 2. Ei Auguſt * juni Glg An an ber 
—— zu Forſt 2. RB worben. 


„D ig ge F h | .. — — — — * * zuirtiut 
a = Mur uin —2 4 
Für ben ten landlichen Bejirt des nördlichen Theiles Körnigaberger Krei- 
ſes N ae Rühl zu —— — ‚de en Bei: und be- 


enter 
1 


J 


1 —RT 7* t v# 74 I 
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en 2 





Bermifdte Rinde: gı Me Mi 
LR. Ro, 41. (1)... Das, Köuigliche,  Ober-Präfibiumuuner Provinz Bigidenburg hat auf 
Grund des Gefeges, ‚vom IA» April 1856. bie Gingerleibung der’ im Nepbruch 
befegenen _fogenannten ; Braumsfelder  Wiefengeumdftide | in wen Genteindeverband 


von Alt Haferwiefe, — Kreiſes, wittelſt ER vom 4, Zink d. J. 
genehmigt. 


‘ Branffurt, do de O., ben 28. Aprifi-1859, u — * fig «Ba 


Königliche Regierung; Abtgeifung, des Innern. 


— — — — 


BER | (2.) Die 


eh 


4 


t 


= m — 

(2) Die Schullehrer⸗Stelle in ¶ Grunow, zum Dideefe Eroffer gehörig, 2 a 
Privat- Patronats, ift Durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

(8) Die Säulfehrer-Stele in Golgen, zur Diöcefe Zuͤllichan gehörig, 2 ger! No. T6L 
Privat-Patronats, ift Durch den Tod ihres zeitherigen Inhaberẽ erledigt worden. 

Frankfurt a, d. O., den 18. April 1859. I ı, N 
Königliche Regierung; dl.“ 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


(4) Belanntmadung, 


die im Oſtertermine 1859 zu Merſeburg ausgelooſten Steuers „nr 
BUN LOHNEN BANN ıc. betreffend. 


Bei der heute hierſelbſt ſtatige habten Berloofung der im See 1764, : 
fowie ber auftatt ber frühern unverwechſelten und unverloosbaren , Steuerfcheine, 
im Jahre 1836 außgefertigten Steuer- Krebit- Kaſſen · Scheine, find folgende Num⸗ 
mern, bereit Realifirung i im Een 1859 erfolgen wird, ‚gezogen worden: 


1) von’ den Steuer-@revitRaffeh-Sgeinen ans dem Jahre 1764 - 


"won Litt. A. & 1000 Thaler: ⸗ wu u f 


No. 1083. 1197. 1589. 1870. 1956. 2158. 2414. 2613. 2630. 2985. 
3095. 3096. 3211. 3351. 3528. 3616. 3656. 3857. 4053: 4291. 
4783. 5761. _6064. 6215. 6800. 7237. 7709. 8022. 8336. 8437. 
8601. 8988. 9405. 9662. 9942. 10444. 10683. 11081. 11896. 
‚12174. 12367. 12374. 12851. 12868, 13158. 13188. 13523.; 


“ von Litt. B. & 500 Thaler: 


No. 43. 77. 536. 1042. 1321. 1444. 2290. 2534. 2646. 2766. 2850. 
2852. 2903. 3206. .3511. 4576. 4658. 5311. 5654. 6423. 6870. 
7065. 7508. 7654. 7934.; 

von Litt. D. à 100 Thaler: 


Mo. 40.438. 571. 676. 701. 812. 997. 1320. 1808. 1869. 2434. 2971. 
2996. 3908. 3915. 4512. 4557. 5093. 5235. 5484. 5815. 6669.; 


aka ip, BEE E25 1, 992) von 


— us — 
iR J von a Wey⸗n deredit Ba ilm Shcinre aus dem Sphke 1836 


‘ 


von Litt. W& 1000 Rthlr.: 
21. 98, ‚108, 148. 188.; 


von Lite: B; 1 500 Ri. 2.15 Mm 


20 


No. 87. 107. 


von —* €. à 200 gti 
No. 118. 140,; — 


"von en ä un 
No, 48. = — Pr: Ye 2,0 
Außerdem wurden von ben — Kammer Krebit- Kaflen- Scheinen 
Litt. E. & 45 Thaler die Scheine No. 265. 312. 583. 690. 828. 181. 
1474. und 1475. zur Zahlung tm Michaelistermine 1859 ansgefegt,  " 


+ Die ı Iufaker- ben worverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausge · 
fegten Scheine werben hierdurch aufgeforbert, die Kapitalien gegen Rüdgabe ver 
Scheine und der zu ben verzinslichen Scheinen gehbrenden Talons und Coupons 
mit dem Eintritt des Micaclistermins 1859, wo die Berzinfung der jet gezoge- 
nen Steuer » Kredit - Kaffen- Scheine aufhört, bei der. hiefigen - Haupt» | 
Kaſſe i in Preußiſchem Eourant zu erheben. 

. Merfeburg, den 23, April 1859. 
. Im Auſuage der Königlichen Haupt Verwaltung ber Stastsfgutben: 
Der Regierungs-Präfibent. v. Wesel. 


Rebigirt im Bureau ber Rönigl, Regierung. 
Gehruät iu der Hoffmäbenderei yon Kromwisid) m. Gofn in Braulfsct «. b. ©. 


ee Blatt 


—— Breuft: Negierung zu Feantfurt‘O. 
M 19, Grantfürt a b D, Mime ben 11. Dei, ..1888, 





re HE A Was \ —J 2* — area ae ne —— —R 
Geſetlamlung, für bie Haniglig Peihifäen Staaten pro 1859. 
M 2. en achiz, ) Mlerböchfter. Erlaß Dom 4a, März 1859, betreffend di 
* el ( ! —— — * n Kit für — * 
— Chauſſee vom Dorfe Kühnau am der Grunberz⸗Züllichauer 
Chauffer/ nach dem Dorfe Krampe, inv& riſtreiſe 
des Regierungsbezirls Liegnig. 


Mo. 5045.) Aterhöchfter"Erlak Kokl’14: März 1859, "betreffend bie 
—— der fislaliſchen —* für Fortführung ber 


„Leon. Sömmerba im, ngöbe- 
zirls Erfurt, in ber Richtung nach 
gebauten Gemeinde⸗Chauſſee bie zur — Landes 


— — — — 


vr ee 4426 
(No. 5048.) Privilegium zur Ausgabe auf ben Inhaber lautender 
Me rs Da er ae Pre a 
Bom 


ee Am 180 en 


— :*7 1i 





Vtiordnungin und Belanitmahungen ver ‚Rönigligen ae 
illitirınd . r zu Frankfurt TO! di D.; ı 1° 4 


Beiẽ der Sellerei zu Lippehne, Kreis Soldin, wird vomr 1. Juniede J. a 
Biehfalz in Säcken zu He Pfund zu dem —— — 
Sad pebitipt werben, was hierdurch zur ae Kenntni gebra t wird, 

te „ Brantf ie d. — ‚den”2. Mai 1859. a | 


"Pr ERDE Dei Hr 1731 





*2 36 Dem 


Ms. sun) efäigunge-Uchunbe, Setreffenb va dritten Nachtrag 


No, 84 


1. ek Biderrufs auf die Daner feiner Eigenſchaft 


— —— 


=. m — . 


Dem Schiſſemaller Auguſt Bolten zu gas He Ühter Vorbehalt des 

& des Hamburg» Amerifa- - 
niſchen Padet » Schiffſahrta Geſellſchaſt don dem Ti Minifterium für 
am 2 und gun" Arbeiten die Erlaubniß ertheilt werben, das 


Brderung, von Ausnstbereri nad) Amerita — — Ar 
—* der Preußiſchen Staaten zu betreiben und zur Vermittelung der mit Aus- 


‚wanberern abzuſchlieſſenden Verträge, unter Zuftinummg, der; betreffennem Pro⸗ 
——— und unter Beachtung der in dem bezüglichen⸗Reglement von 
1 ebenen“ Bebingumgen, Agenten zu beftelfen: 
Bi Auswanderung u A ien ift, dieſe Erlaubniß jedoch uur unter der Bes 
ingung erthellt, Fahr örtitgd" mie —— reiche auf · der Perf Wok 
——7— beruhen, gegen EZ ber, Berpfl —5 dieſelben ſpäterhin ab⸗ 


eiten erhält Aubna 
fa fin. — dl xc. Bolten gen er 


dium {m Berlin, Be 
Franlfurt a. d. Q/ den 27. April 1859... 


4* 





Berfonal-Epronit 


—* EM ——— — Meurer Rebewiſh, im — — iſt 
zum Kreisdeputirten dieſes rei * und an⸗ ſolcher beftätigt worben, 
E7 An Stelle des Rittergutsbeſitzers v. — — der — 


beſitzer dv. Warnsdorf auf Roitz um * 
für den Spremberger Kreis — worden. 


„ill 3 & Be Rüd t Ile 

ee 8 re e Be 6 von ee Be vn —* Birk 

der An Unger in Stargard Zusı biesteib Siachverftändigen ernannt worben. 
Bear gina Siebet era iſt als uujbeſoldetet — da⸗ 
beſtatigt wochen... Es 


„PP F “.T ab5D m 


Der Mderbil ebri Mi 
nert — als — rar Ei beftäfig —2 


— — — 


m⸗ 95 Der 


‚ 
r — z81 — 


5 Der Kanſmann Robert Ritter im Friedeberg i. d. M it ale — 
Raths herr baſelbſt — worden. 

Der Kaufmann Syn Stiller zu Corın iſt als unffene Katpaper 
— Beftätigt worden. Ze Pius: 
— I. :H 

Der gRitiergutebeſther von "Bergen zu "Mudıon, im ———— Krnie, 
ift zum Feuer ⸗ und Wege-Polizei-Commifjarius nr — 1. —— * Rreife 
verahit und ala wäh: — worte, ig a 

RG ife Ka a 9472 1% 


In dem Rönigkihen, Dikamsı »Sehe- Sf it ie 
benannte Grauen, als: 


a * Henrlene Gehluiaun aus haltenhagen Bee. 
2) Ditilie Schulze ans Pobelzig, EI 

Nifrinzt — ey Albartiue ide aus Pinikew, BRETTEN 3 
“ ie Caroline ¶ Wilhelmine Lichtenberg —— BR © 
El.) 5 unvetehellchte Auguſte Gore ans Gotifchiim ” 21 ugs 
6) in Sophie Veyer aus Regenthin, ee 
ng 3, Fr *5 Pe ans Brügge, K J —V———— wu 
TUT us PER ALM 5 PR 


) *BGenrielte Wotrett aus Doch, u 
10) Auguſte Walde ans Goflen;;. ai nv? 
Int 2), DOohaune Doreiher Staeht aus —— su 
12) ,„ Anna Ziegelsporf aus Mohrin, 19970 

13) unverehelichte Emilie Beder aus Bobersberg 

wahrend des; abge halteuen gehimtähätflihen Lehrkurſus pro 1858/09 uilterrihtet 
und nad. wohlbeſtandener Prüfung als, Hebammen approbiut ‚Wörben, 

Der Apotheker M. Fontane zu Krieſcht, im Steruberger Kreife, Hat die 
Agentur der Magdeburger Feuer - und. Magdeburger Hagel-Berfiherungs- Gefell- 
ſchaft niedergelegt. 
nd Dr ee Weis ea zun Sonnenburg Mt au Stelle: des Gaſtwirths 
Sectiſqͥ lag daftibſt File die dortige —— und Umsgegenb als Agent der Koluiſcchen 
Genen Befiherungs-Gefelfgaft » Eolonia“ beftätigt worden. ‚usIsonl 


325 Der 
“run 
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1». Der Kaufmann H. Veder zu Cüſtrin iſt an Stelle ſeines Stiefvaters bes 
— Papke daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
‚der Berlinifchen Genes-Berficherungs-Suftalt befatgt worden. 


Der Kaufmann Friedrich — zu Rüben it für die vortige Stadt mb 
Umgegend als Agent ber nn Samt: — a: — Lübed 
denätigt: vn. 


Der —— c. 9. Aue zu — fan ‚Stelle des: Apotheier 
Burdach daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der — 
Lebeus ⸗ Verſiche rungs· Geſellſchaft zu Lubeck beſtätigt worden. 


Der Buchorudereibefiger, Albert, Heine, zu Sottbus Hat hat ' bie Agentur der 
Deutſchen Lebens-Berfiherungs-Gefellichaft zu Libed niebergelegt. 


Der Buchbindermeifter Jaenichen zu’ Schwiebus iſt an Diel⸗e bes! bisherigen 
Agenten Traugott Schneider daſelbſt für die dortige Stadt) und Umgegend als 
—* der Geſellſchaft zu aa BR ARMS in diwns beftätigt 

ner, u. A 
Der Kaufmann Fr. Pfigkionk a; Sumefen if an. Stelle gib Deftilla- 


teurs Braehmig daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegenb als Ugent ber 
Deutſchen Lebens-Berfiherungs-Gefellichaft, zu Alba beftätigt worden 


Der Kaufmann Adolph Riffert zu Croſſen -ift fir die dortige. Stadt und 
Umgegend als Agent der Erfuttet re ee beftätigt 
worben. 


HER 


Der Kaufmanu Aſſmy zu Eharieg in an "Stelle bes — 
und Senator Noeinmler vaſelbſt füt die dortige Stadt und Umgegend als 
Bat. ber — Lebens Beifißenings-Öcfemjäaf ” bet —— worden. 


um EL Ana ui | 
er) ir 
Die Berufung bes Lehrers Sohann::Gottlieh Kahle * — der 
deutſchen Kirche und Lehrer au | ven: Stadtſchule im: Senftenberg if. beſtätigt 
worden. et RA Io a N 


22 Die 


— — 


Ber 8 Rebress Friedrich Zulius Genf ‚big — 
dns, Bea de: Mulde Bein, Mfg wann “ 1 


Dem Küfter und Schullehrer Wollenberg zu Reif, u ber Bu Son 
— if hößeren Dtis ber Nantor· Titel varlicfen worden. 


Die Beruf des. Predigt: uud S {amie; Canbipaten Garl Friedrich Au 
| —* * — * —— ——— r 


I 4* 


Der leiter, invalide Untero et 
1. Mai c. Tee Poftamte als — na vom 


Melt wort vet, 2 7 try 








Bermifdte Rahridtem. 


1) Nachweiſung ER IM. 

dr “ 

im Kreife Sternberg im Jahre 1859 nachträglich etablirten 
Privat ⸗ Befhäl- Stationen. ä 







Nationale 
d 


des 
Privat » Befchälers. 












Groß⸗ | Graf von Ber: 
poncher. 


Rapphengſt ohne Abzeichen, [3 Rthlr. 
4 Jahre alt, 5° 2” groß; 
edle Race. 






Borftehende Nachweiſung wird hierdurch zur- öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Fraulfurt a. d. O. deu 2. Mai 1859. _ 
Körigligpe Megieruug; Abcheibuing — 
ET EEE BEE —— ln nu 2.2 „780 han 


87 (2.) In 
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Baannt⸗ (2) Im Gemäßheit der Beſtimmungen 88. 89. 41. 46. und 47. ve 
magung. Geſetzes vom 2. März 1850 über vie Errichtung don Rentenbanfen (Gefet- 
Sammlung de 1850 Eeite 109) wird 
— „am 17. d. Mis; Vormittags 10 Uhr“ 


in unſerm Geſchäftslokale, Schützeuſtraße No 26. hierſelbſt, die halbjährlich vor⸗ 
zunehmende öffentliche Verlooſung vor Rentenbriefen, fo wie die Vernichtung von 
ftüher ausgeldoſeten und bei uns eingelieferten Rentenbriefen nebſt Coupons unter 
Zuziehung der von der Provinzial-Vertretung gewählten Abgeordneten und eines 
Notars ftattfinden. 


Berlin, den 4, Mat 1859. | 


Königliche Direction der Rentenbank für bie Brovinz Brandenburg. 


} 37 Gez.) Oeyden 


z 


— —— u — 


mrullen 2 


s tun 





Uedigirt im Bureau der Rösigl; Regierung. 
Gedructt iu der Hofbudibruderet von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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Ants-Dlatt 
der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurt oO. 


N 20, Granffurt a. PD, Mitwoh, den 18. Mai 1859, 





 Gefegfammlung für die Königlich Preufifhen Stanten pro 1859. 
No. 13. enthält (No. 5048.) Allerhöchfter Erlaß vom 4 Aprit 1859, hetreffend bie 
Berleifung der fisfalifch m Vorrechte für bie von ber 
Stadt Neu-Ruppin ausgebaute Chauſſeeſtrecke von 1006 
Nuthen Länge auf en nach Fehrbellin. 
(No. 9049.) Geſetz, betreffend die Ansführung der Laudesperm 
* Meta irn Hohenzollern» Seshingen. md 1r 
59. Fe 
(No. 5050.) Statut für die Srnoffenichaft zur Melloration der Ba- 
tosc·Labiſchiner· Megiwiejen., Vom 41. Aprif 1859. 


(RE 50651.) Gefeg, betreffend die Erhöhung der Rrondotation. Bon 
80, April 185 3 37 


I 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Röniglihen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

Die Königlichen Miniſterien des Innern und ber — haben mittelſt No. 85. 
Erlaſſes vom 8. v. M. unter Aufhebung des entgegenftehenden Erlaffes vom 1. R. No. 71 
12. November 1857 die öffentlichen Berloofunge von landwirthſchaftlichen Gegen- - 
ftänden (Produkten, Bieh, Geräthichaften u, dal. m.) in Verbindung wit landwirth⸗ 
ſchafllichen Ausftellungen und Thierſchauen wiederum für ftatthaft erklärt. 

Infofern daher von landwirthſchaftlichen Vereinen des bieffeitigen Regierungs- . 
bezirls derartige öffentliche Berloofungen in Berbinbung mit laudwirthſchaftlichen 
us ſtellungen und Thierſchauen beabfichtigt werben follten, ſehen wir vechtzeitig und 
zwar miudeſtens ſechs Wochen vor dem Stattfinden des bezüglichen landwirthſchaft⸗ 

Achen Feſtes, den darauf gerichteten Auträgen entgegen, um dieſelben prüfen und 
vdemnuichſt den Königlichen Miniſterien zur Entſcheidung vorlegen zu können 

Frankfurt a. d. O., den 12. Mai 1859. 





— — 
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No. 36 


1. Ro. 2. 


April. 
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z BDelaidn tina un gg 


den Reumonte »Aufauf pro, 18595 beßreffend. 
Regierungsbezirt anfintah D 


Zum Aulaufe von Remonten im ler von 8 bie einſchließlich ſechs Jah⸗ 
ren find) il dem Bezirke ver Königlichen "Regierung zu Frankfurt a, 0. OD. Aid 
den ‚augrenzenden „Bereichen, für diefes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr be— 
ginnende Märkte anberaumt worden, und jwar: F 


den 28. Mai in Züllichau, den 29. September-in-Zirke, 
„ 30. „ in Grünberg, „ 1. Oktober in Driefcu, 
ZJuni in !YGuben, na „tu Friedeberg i⸗d. Ni, 
wide in Cottbus, 444 in Landsberg a. WB, 
—6 in Lubben, Rue". „ in Eüftin, 
„an Torgau, „HE m in Retfehin, 
» 20. Auguft in Angermünde, „ng, „ in Wrieten, 


Die von der Mifitair-Commiffton erfauften Pferde werden zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforberlihen Eigenſchaften eines Remontepferbes werben als bekannt 
voransgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und 
Krippenſetzer, welche ſich als folde innerhalb der erften 10 Tage berausftellen, 
werben einer Orts⸗Obrigleit, auf Gefahr und Koſten des frühern Eigenthümers 
übergeben ober auch in einem Remonte-Depot aufgeſtellt und find von dem Ver—⸗ 


‚ Käufer nad Empfang der deöfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Rauf- 


preiſes und gegen Erftattung ber ſammtlichen ‚Untoften, wieder in Beſitz zu 
nehmen. 
Mit jedem Pferde ſind eine neue forte loderne Trenſe, eine Gustpafte 


‚ und zwei Daten Stride,. ohne befonbere Bergitigung, zu Men, 


Berlin, ven 19. März 1859, 


Kriegs-Minifterium, Abthellung für das ee 
93. v. Schütz. Meutzel. v. Vegeſad. 


Mit Bezug auf vorſtehende Belanutmachung wird hierdurch zur öffnen 


Kenutniß ‘gebracht, vaß die diesjährige Remonte - Ankaufs - Commiffton: aus ben 


Major Sadersvorff à la suite des ten Dragsmer-Reginents als Präſes, vem 
Premier» Lieutenant Haad vom 1ftem (Leib) Hufaren- Regiment als erſten, mb 
dem Setonde⸗ Lieutenant von Köderig vom 2ten — en als 
zweiten Hülfs-Offizier, beftehen wird. 


Branffurt a. d. O., den 10. Mai 1859., 





Pos 
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| BETEN EEDERENNG 
Of Sub £. 11. des Gaſetes vom 11. März 1850 über: die Polizei⸗ 


Berwaltung verordnen wir Werbung für den ganzen ge; ea BerBaltige- . 


Beyite Dolgenden: 77 


1) Bei Waldbränden — ſoweh in —— wie in —— — 

find die männlichen Bewohner der Umgegend in dem Umfreife von 1’, 

— ‚Meile Entfernung, welche in dem Alter von mindeſtens 18° und set 
50 Jahren ſtehen, Hülse zu leiſten verpfliätet. 


2) Zu diefem Zwed ift aus ven gefchloffenen Dorffäaften des nach Ro. 1. 
zu bemeſſenden Bezirks ver siert Theil der gefammten erwachſenen männ- 
lchen Einwohnerſchaft, mit Spaten; — ober Feuerhaden verſehen, un⸗ 

ter einem geeigneten Anführer at te Brandfielle in ODE: Eite Durch 
Anl, - — atzuſenven ann 


») Bewopner eisgeln gelegener Befigungen gaben fich ofee folche Aufforderung 
mit einem ber vorſtehend erwähnten“ ‚Werkzeuge — * der Brand⸗ 
ſtelle m begeben. 


4) Die unter No. 3. erwähnten Perjonen ab ber unter 2. — An 
führer mit feinen Hülfsmannfchaften haben fich bei ihrer Aufunft auf der 
Brandftelle bei der die Wſchanſtalten Teitenden Perfon (Landrath, Diftrifte- 
Eomntiffarius, Polizei-Inhäber, Ottsſchulze, Forſtbeamte ober — 

und dergl.) zu melden, und deſſen Anordnungen Wolge zu leiſten. 


* Wer den vorſtehenden Anordnungen nicht Folge feiftet, verfällt in die im 


8.247: Ne 9.) des — vom 14. April 1851: — 


Polizeiſtrafe. * ⸗ r 
2° —— a. d. D., ben im Mai 1859 | micha 


J EZ; 


— — — — — — — 


Mn pi: — zei \ 
nalen Polizei» Berorpnung. 


. 2. der Verordnung vom 1. Mai 1857 zur Verhütung bes felbft- 
ftänbi = —— der Bauhandwerle durch Perſonen, welche dazu nicht befugt 
find (Amtsblatt für 1857, Seite 199.,) iſt beſtimmt: 
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No. 38. 

1, Ro, 711. 

November 
1858, 


No. 39, 
3. 4. No. 484. 
April. 


iss — 


Der Meiſter ($. 1.) iſt verpflichtet, vie, in ſeinem Auftrage mit Bau— 
arbeiten befchäftigten Arbeiter (Gefellen, Gehülfen und Lehrlinge) entweder 
ſortdauernd perſonlich anf der Bauſtelle zu beauffichtigen, oder die —— 

der übernommenen Arbeiten anf jeder Bauſtelle je einen Geſellen oder Pofiskt 
durch einen Arbeitſchein zu übertragen; indeſſen iſt er auch im dieſem Falle ge 
halten, den Ban fo oft ale möglich, — aber alle — — zu 
controliren. 


Zur Ergamung en Beſtimmung wird auf. Grund ve G. 11. 
des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11: März 1850 die RR Bo: 
figei-Berorbnung erlaffen: j 


Jeder Bauhandwerksmeiſter, welcher die Ausführung der übernommenen Ar- 
beiten auf einer, Bauſtelle einem Geſellen oder Politer durch einem Arbeitsſchein 
übertragen bat, iſt verpflichtet, jedesmal nach erfolgter Controlirung des Baues 
auf dem Säeine zu vermerken, daß und mann bie Reviſien des 4 afleın ‚erfolgt: ift. 


2. 


Zuboiberhonblungen gegen die Vorſchriften im 8. 1. werben it Belbbufe 
bis zu 10 Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet, 


Sranffart a. d. O., den 27. April 1859. 





Belnarntnehzin — 


die Quittungen über Zahlungei für verkaufte und äßfelöfete 
Domänen- und Gorftgegenftände betreffend. 


Die von ber Regierungs-Dauptfaffe hierfelbſt ausgeſtellten Quittungen über 
die in bem Zeitraum vom 1. Dftober bis 31. Dezember v. Frı bei berfelben 
eingegangenen Kaufgelder für veräußerte Domänen» und Yorft-Grundftüde, fowie 
über die Kapitalien für abgelöfete Dodtinen» Abgaben und Amortiſations⸗Renten 
find, mit der vorſchrifismäßigen Befcheinigung Seitens der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden verfehen, den betreffenden Special-Raffen zur Aushändigung an 
die Einzahler zugefertigt worven. Letztere haben fich daher bei diefen Kaflen zur 
Einpfangnahme der Ouittungen zu meldet, und denſelben Die vorher erhaltenen 
einftwweiligen Beſcheinigungen zurüdzugeben. 


Frankfurt a. d. O., den 9 Mit 1859. 





Ber- 
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BPerfonal-Ehrunit. 


Der Kämmerer Dietrich zu ducſtenberg it zum —D ber Bafyer 
Anwalta daſelbſi emannt worden. - 


Frantfurt a d. O., den 11. Bet 1859. RN 
Der Beige Bat. 8 Selchbw. 


Der Rettet und Prebigtanite » Kandidat Guſtav Friedrich fer, bishe 
zu Fürſtenfelde, ift zum Pfarrer bei den Evangeli * Gememnen der Pa 
Sciummbnitg —- Diüces Cäftrin —— befkellt: worden. 


> Ber der am 21: und 22..Mäy d. I. im dem —— ® 
Alt-Döbern abgehaltenen Entlaffungs-Prüfung find‘ ſolgende Seminariften: dd 
— erklärt worden: 


J Schönfeld, Friedrich Wilhelm, aus: Treplin bei Frankfurt a. bl * 
2) Konzack, Friedrich, aus Caſel bet: Dreblan. 
Quaal, Guſtav, ans Groß-Böſitz bei —**— 
Magutck. Earl, ats) All⸗Debern 
Milller, Franz/ aus Luckau 
6) Schade, Friedrich Guſtav, aus Wittmannsdorf bei Luckau. 
7) Gexlach, Ehriftian, aus Leißow bei Lebus. 
8) Lehmann, Ernft, ans Liedekahle bei Dahıne- 
Schlabing, Johaun Heinrich, aus Groß- Hennersdorf Soran. 
10) Jahn, Auguſt, aus Liedekahle bei Dahme. 
IF) Balte, Guſtav, aus Wietigsborf bei Luckau 
12) Schber Henn, aus Geſchlendorf bei’ Soram.  " ”° 
Hi Seehaus, Yohann Gottlieb Auguft, are Groß-Zieſcht bei’ Füterbed. 
nett aufe, — Herrmann, aus Gießmannsdorf bei Bunzlau 
agſch, Carl Julius, aus Ketſchdorf bei, Schönau, Schl. 
1% Buich,. Gottlieb Ferdingnd, gus Wellersdorf bei. Soran. 
BEER 1% Saal: Earl. Gufav Adolph, aus Raueu bei Lebus. 
18) Gieſe, Friedrich, aus’ Grünberg bei Lippehne. 
19) Stoßzenberg, Earl Franz Hermann, aus Herimersborf bei Lebus. 
20): Borat, Zulius Wilhelm, ans Neu⸗Schaumburg bei, Königsberg. 
2 Daliſch, Wilhelm, aus Zültendorf bei Guben. 


— 


22) Malade, Heinrich Guſtav Adolph, aus Reppen, Ke. Sternberg, 
23) Jeſchke, Gottlieb, aus Gr. Tzſchaksd orf bei Sorau. 
24) Zipſe, 
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24) Zipſe, Auguſt, aus Guben. rs 

25) Richter, Robert, aus Leippa bei —— 

26) Nicolas, Earl Eduard, aut Sophienthal bei Lebus 

27) Rothe, Heinrich Bertholb, en —— bei⸗ Landsberg «. RN zZ 
28) Kölner, Eduard, aus D ARTE. 
29) Koppenz, Matthäus, aus *. be Senfienberg 

80), Gäbler, Ernft Adolph, aus Sohrnenpborf;bei Sig, 


35 Friedrich Matſchenʒ zu Betſchau iſt als unbeſoldeter — 
—* eftätigt worden. 


Der Bundarzt I. Mlaffe Göfinertf.son Rernfagen Pe Deu Parbenberg 
(Kreis Lebus) gezogen. 


Der en Arzt, Wundarzt und Garen De! en hat‘ a in 
Frankfurt a.:d. O. niebergelaffen:: * 
Der Spediteur C. Staudt zu Cüſtrin iſt an Stelle des — ———— € A 
für die dortige Stabt und Umgegend als a. * ne Ha- 
selverfiherunge-Ödelfäft wi Eiberfelo ——— worden u 


Der Buchdrudereibeſihe E. Schaf, m di bbenan rn Wr. bie; — Stadt 
und — - —— der — Hase loeiſicheruuss · llchoit beftätigt 
worden. 


A 


Der — A. ©. —* zu Sebenan ey am erde des‘ Ötafermeifter, 
R. Giefe dafelbft für vie dortige Stabt und Uingegend als — der Berlini⸗ 
ſchen Fenerverficherunge · Auſtalt beftätigt morben. ja 


Der Kaufmann und Gerichtsſchulze ‚Krüger zu Krieicht, ER 
Kreife, hat die Agentur der Allgemeinen deutſchen — —— 
Mmion zu Weiniat niedergelegt. AEESEEH. 


An Stelle der bisherigen Agenten der Magdeburger —*8* iu der Mag- 
deburger Hagel-Berfiherungs-Gefelffhaft, Kaufmatins W. Driefe zu Cuſtrin und 
Raufmanns F. Brutfehte zu’ Kieg bei Cüſtrin iſt der Spebitene R, Heylandt zu 
Cüftrin für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der beiden‘ vorgenannten 
Geſellſchaften beftätig: worben. 

Der Kaufmann Morig Hammer zu Forſt iſt für die ‚dortige Stadt und 
Umgegend als Ugent ber Vaterlandiſchen a eg zu Eiber- 
feld Befätige worden. / 

ER RT Ion in ir, NL AUS 


- & B£ ee Der 





»3 Der Kaufmann H. S. Schlenz zu Liebenau iſt fir die dortige) Stabt und 
Umgegen als iiger der Cälpifhen — —— Nad motben 


ars 


— und Oxtserheber F. Blumenftod zu er im Re 
bufer Kreife, ift an Stelle der Gaſtwirths MWonneberger zu Letſchin für den box 
tiger Ort umd deſſen Umgegend als Agent ber SER NEN re 
fellfehaft „Colonia beftätigt eh, errsnusrs$t = 


Gh 
3 


Die Berufung bes — Gottlieb diller zum Gantor bei der Kirche und 
zweiten Lehrer an der Stabtfchule in Peig und des Lehrers Adolph Ferdinand 
Julius Mau zum Organiften bei ber — und dritten Lehret an der 
Schule —— iſt beftätigt Werben, ; . . 





sph 


— eb zu  Brfien wich 7— — — vom 1. Juli 
23. Fi Henfiontrt, * dein Oberforfiet Brick zu Mirchau, im * 
nee) * Oberfücherfet zu — vom — ir ab über: 
tragen ia 


4 Zn 5 } . 
tr us 








Berfonel . Beränderungen für den un eine 1859. 


* ‚Bei: bem Rönipl-Mppellationens Gericht zu Grankfurt au D. 
Der Ausfultator Hollmann iſt zum Referenbarius, die Rechtskandidaten 
Ulrici, ‚Bil, © Geifel und — find zu Auskultatoren ernannt, Der Re— 
ferendarius Solln olfmann ift in das Departement des Königlichen Kammergerichts zu - 
Berlin verfegt. Der Gerihts-Affefioe Reuſcher iſt in Folge feiner Wahl zum 
zn der Stadt Landsberg a. d. W. aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 
— B. Beiden Kreis‘; Geriäten” im ‚Departement, 
Seine Könk liche Hopeit ber Prinz-Regent haben im Namen St. Dajefät 
des A den Sreiogerih18- Direlior Koiwalei — in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht in Cottbus zu berfegen getuht. Der Kreisrichter von 
— in Dobrilugk iſt in. — Sovicon⸗⸗ das Kreisgericht zu Guben 


(& Der 
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Der, Gerichts «Affeflor | Behleudorff tu; Sofdin iſt zum Kreiarichter bei der 
Kreisgerichte Commiſſien in Drobilugk und ver Hul bbete Kinkel zu Peig zum 
Boten und Erefutor bei ber Kreisgerichts-Commiſſion ie ernanut. 

Der Kreisgerichts · Rath Haendler iu Saft ar daD. ift geſſorben. 


Im Kreiſe Lübben find —— Sciebemdänner ker "und Bi. 
worben: 
für den «1. Bezirk: —— 
der Drtsfehänter Neumann zu A gan. * 
für den 3. Bezirk: 
der ſmer Otreichhan zu Schlepzig, 
für ben 4. Bezirk: 
der Erbkrüger Schmidt zu Biebersdorf, 
für den 5. Bezirk: or ine 
der Gutspächter Fritze zu Trebitz, = 
für den 6. Bezirk: 
der Mühblenmeifter Nitſchke zu Straupitz. 


Im der Stabt Seelow ift der Bürgermeiſter Hoffmann dalelbſt ale Sqhiede 
mann gewählt und beftätigt worden. 


Für den erften Bezirk der Stadt Sonnenburg iR der. Gaſtwirth Meſſer da⸗ 
ſelbſt als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


— ⸗— 


Die RE ber en Grpebition in Marienwalte iſt vom 1. Mai ce. 
ab dem zum Pofts&rpebiteur ernannten e 
Übertragen werden. 





Bermifäte Nahriäten. 
1. Re. 1881. (1) Der mit deu 2. Nrammiatkte in Golßen — Lich und 


Bebruan. Pferdemarlt toirb im Laufenden Jahre sicht, wie im Kalender angegeben, am 22. 
Juni, ſondern wie herfömmfich, am 23. beffelben Monats abgehalten werben. 


Frankfurt a. d. O., den 4. Mai 1859, 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Junern. 





F (2) Das 


— —— — 
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(2); Der zweite diesjährige Kram⸗ und Biehmarlt zu Liebenau, der im 1 Frege 
Kulanber auf. ben 20. Juni angefegt ift, :wirb auf den 297. deſſelben Donate * 
hierdurch verlegt. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Mai 1859. 


Königliche Abtheilung des — 





(3.) Der im Kalender auf den 14. Iımi — ane diesjahrige Kram⸗ 1. 8 „I. 
wa zu Krieſcht wird auf den 6. beffelben Monats — verfegt. 


„ Brantfurt a. b; O., den 4. Mai 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, . 





(4); "Das dem PTR 3. 9: F. Prillwitz zu Berlin unter dem-4. 1 De. 98 
März 1858 ertheilte Patent auf einen Gasmeffer ift aufgehoben. , 
Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 1. Degember 
1858 ertheilte Einführungs - Patent 
auf eine Vorrichtung an Preſſen zur Darftellung gepreßter Blelröhren, 
um biefe inwenbig zu berzinuen, 


ift aufgehoben. 
Franffürt a. d.’O., den 14: Mai 1859. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





(5.) Die Küſter- und Schullehrerſtelle in Kolkwitz, zur Diöcefe Cottbus 2 Fe 
gehörig, Privat-Patronats, wird dur die Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers 
mit dem 1. Yuli c. erledigt. Der Lehrer muß der wendiſchen Sprache mäd- 
tig fein. 
Branffurt a. d. O., den 2. Mai 1859. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. } , 





39 (6.) Die 


2. Wo; cihee! 6.7. Die Kuſterr und Schullehrerſtelle in Klein / kübbichew Fr VStern⸗ 
=. — Didcefe —* Hilvat —— i darch den Vor’ * eitgeigen 
Inhabers erledigt worben. 


Frankfurt a. d. O, den 8. Di 1888. dd 


P tr ii, 
nıaund, RB List Ras 7 


gonigſiche Keine 
U. und nn 
IS „MR I ihr nm) ME 10 af y 14 ni 
Selannt⸗ (7.) Bi vr 535 — reba⸗ 
wauns · ¶ die Einſchreibung und Aufnahme von Perſonen, * — ag 
deren Beichaiſen Raum darbieten an fſolgeuden Punlten geſtatlet worben: 
von Kands berg a. d. W. von Waldowstrenk 


Vörſterei Meigenflein:s ur “erh 1Meilen lu? 17%, Meilen, 
Aue Schänke Blodwinfel un dee 14 Er jr —* lid “eur. | 





I; 


Shinte_ Shönwab .... .. J — RN 
Ste Roßwieſe ..., + 3* ER a ug ie Eye 
hir, „‚Draukfurt g. R Dh ade % Mei — u TRLLIHIe 21700 a fin 


Der — ‚Direltor. ad 
b Gn ı. Bextretung: — 


J 
F ui: P = Mer La HpIY” 
4 
I; 7 F ı mn * = - ) Er 
m and Stahl u Te)", sat 2 In Bull > (.G) 
erh ur &5t m ante ds und den Mnnortol inurl gr 
ham ent mhblidser mi Au meter mP del > Hut .Lomsd al 
‚et 
z m - 4 i 2, 
N 





MiS Sun week 5 MIISOTose 
Rebigirt im Bureau‘ ber Königl. Pegierung. 
GSedrudt in ber Hofbucbruderei von Trowigih m. Sohn im Frankfurt a. d. D. 


— 1 - 


- Amts-Dlatt 


— Negierung rn, 


% 21, Frankfurt a d. O., Mittwod den 25. Mai 1859, 








2 ,Iusealaı 


Gefegfammlung' file die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859, 


No. 14. entgält (No. 50625 Se, veteffend die en wegen verborgener 
Mängel bei, dem Verkaufe ‚und Tauſche von er eren 
Er ezirk des Appellattiengperichtshofes zu CE Vom 

3. Mai 185% 


(No. 5053.) "Sefeh, "betreffend die Aufhebung ber Legge Ordnung fir 
die Graffchaften Tedleuburg und Ober + Bingen vom BE. 
März 1842, Bom 3. Mat. 1859. 

(9 5054); Gefetz wegen Abänverung einiger Beftimman en bes 

ed Kheinifchen ————— — R Mal i 1859. 


en 





Berorbnnngeh and Bekanutmachungen der Königlichen Regiesung 
zu Frankfürt a. d O. 


Das betheiligte Bubfifum wird ımter Beufahue * die Betannlmachung No, 4 


vom 29. Juni 1818 — Amtsblatt pro 1818, 
holt. darauf aufmerlſam gemacht, daß dem Scharfrichtereibeſitzer Caxl Inlins Conrad 
zu: Zechin, im: Lebuſer Kreiſe, nach dem Privilegio und: Patent vom 8. Februar 
1600 über die Scharfrichterei und Abdecerei zu Zechin das Mecht zufteht, zu 
verlangen, daß die Einwohner der Ortſchaften: Jechin, Lelſchin, Orthwig, Neuen⸗ 
dorf, Kienitz, Genfhmar, Gorgaſt, Golzow, nebſt einem Etablifjement bei Wollup, 
der Aemter Wollup, Brievrihsaue, Wilhelmsaue, des, Kienitz ſchen Borwerks, des 
Neuendorf ſchen (Solicante genannt), des; Orthwigſchen Vorwerls, wie auch die 
Bewohner der zum Amte gehörigen Colonien, als Baiersberg, Gerickenherg, 
Lehmannshoefel, Rebfeld, Sophienthal und Syrows-Wirfe, und berjenigen Ort⸗ 
ſchaften, die inzwiſchen in dieſem Diftrikte bereits angelegt worden find, oder in 

40 Zus 


eite 216. — hierdurch wieder⸗ 1. Mo, = 


April, 


No. 41. 
2. 


| nomnien und ſofort baar bezahſ 


— 19% — 
Zukunft noch angelegt er md en, ihm ihr gefallenes Vieh, Schaafe ausge 


nommen, gegen nn Ben PT; und affen. 
Eine jebe San N ach 2 der diecfalligen 
i in dem ejege v 2 * 


Beſtimmungen 229. —— 8. — 
ui Dh jahr Russ 135,394 
rn se :r, 





— — — re — —— — — — — — — —— — —— — 


Bekanntmachung, 


den Remonte⸗Ankauf pro 1859. betreffend. 
ei ‚Regierungsbezirk Frankfurt ad, Du ETUI TEN 
Bun Yataufe vom Rewonten im fter von 3 bis einſchüießlich 8* Dah⸗ 
= en in bem —— e der u Regierung zu er a d. .- 
| Jahr nehfnhentn, Meran 8 fe 
—2* N Lu au San ara 
den 28. Mai i in ültihau, " | ben 2, re in Birke, 
„ 0, ni —— Obklober in Driefen, 
„ 41. Immi in Guben, u E Mi 3. in Priebebergi.d.N., 
” 3. „ in Cottbus, . ur ra F77 in Landsberg a. W., 
„ 6. „ imn Lübben, „ in Cüſtrin, 
win: in Torgan, ut 4 J Pag 13,08 
„ 20. Auguft in Ungermühbe, , Im, vie. „ 


Die von der Militair-Co niffen erfauften Pferde we zur Stelle abge- 







Die erforberfichen Eigenfi * — ** als —— 
vorausgeſetjyt. Pferde deren ugel den Kauf geſetzlich rüctgängig machen und 
Krippenſetzer, welche ſich (ale ſalche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, 
werden einer Orts· Obrigteit, auf Gefahr und Koſten des frühen Eigenthülmers 
übergeben oder auch in’ einem: Remonte⸗Mepot aufgeſtellt und find von dem Ber 
füufer nach ‚Empfang der —— Aufforderung, (gegen Rü des. Kaufe 
preiſes und gegen Erftattung der ſanmtlichen unfoften der in Beliy in 
nehmen. 


* 


—_— m — 


— a jeben trbenfii cine one Finke eben Seine, Bargelt 
—* hanfene Stride, ohue beſondere Vergütigung, aM übergeben, 
ui "Berlin, ven 19. März 1859. — 


5 Kriegẽe /Mini ſtarium, Abthrilung für, vos Benestunsien 
gez. v. Schütz/ Mentzel. v. Begeſach. Im 
DR Wettg auf Hörfkehende Vefkhhkträthttng wird hierdutch zut öffentlichen 
— Pr Sr, de biesfähtige Nenionte» Aulau ——— dus er 
Draföt na % la site vos —— Dragsner ⸗Regiments als Praͤſetz veitt 
Premier» Lieutenant Hand vom 1ften (Leib-) Hufaren- Regiment als etſten mb 
dem Geconde+fientenant von * vom; 2ten en Dufarem- Regiment als 
zweiten, Hüljs. Off zier, beflchen ‚wird, 
Frankfurt a. d. O., den 10. Dei 1859. 


no Di lo mon mi Ni ut si Beiluf, mia 4% 9“ 






aa nik, 

Bon dem unterzeichneten Eonfiftorium find bie — 
une RE Daube hd Werken u: ai ni, 
: Johann Earl Wilhelm Gloatz aus Mablih naſffelt zuu Ho 
nur! Mquis Otto Herrmann rue aus —* PTR 

Friedrich Wilhelm Haufen ‚ans: Friefack und, 
Friedrich Theodor Nigmann aus Dolzig 
Fähig zum Prebigtamte erklärt worben. — — 
1 ii — M 1859, mi eo Se N J — ae 
Köonigliches Sonfiftohrm ber 


| — 


her) 
uı uh 





ing Branbenbung. 


wen. —- — 


Der — be Walbow un Keigenftein — en im 


Kreisdeputi deſſ 
RE der. irn — en Hiben und en —— * —* —38 
8 er 


bepufirten de —— Kae gewaͤhlt ud als BEA: 
worden ar, ld tar Perf M 


Der biüßerige Birgermefe Warte m onin 1 ui Peer mitrweit 
auf 12 Ya beftätigt wären, 


u 40* Der 


1. No. 403, 
Mai, 


— 8 — 


Der Rittergutsbeſitzer Kaempffe auf Lugk, im Calauer Kreiſe, iſt zum Di⸗ 
rektor der Soeietät zur Entwäſſerung des: großen: Luges bei Wormlage und der 
Rittergutsbeſitzer Kuhtz auf Wormlage zu deſſ en Stellvertreter erwählt und dieſe 
Wahlen find beſtätigt worden. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und — — Dr, Stoßmeiſtet Hat ſich 
in dem Dorfe Doelzig bei Soldin niedetgelaſſen. 


Der Zimmermeiſter l. Dammaun —— im Axngwalder 

Kreiſe, iſt an: Stelle, des, Poſterpediteur —* daſelbſt für die dortige — 

—— als Agent der Anden Müurchener Fener · Verſicherungs · Geſellſ 
ſtätigt worden. 


Der Kaufmann H. Mueller zu Landeberg a. d. W. iſt fi die borfige 
Stadt und Umgegend als Agent ber DI Geſelhſchaft zw 
Erfurt” beftätigt worden. 


Der Kaufmann Julius Rrger zu Krieft, im Sternberger Kreife, ift an 
Stelle des Apothekers M. Fonlane daſelbſt für den dortigen Ott und deſſen 
Umgegend als Agent ver ‚Magdeburger Geuer- und, Ha gd- » Berfiherungs = Ge- 
ſellſchaften in we 


In ber Stavt Woldenberg ift he: —— Buena als: — 
gewählt und beſtätigt worden. 


In der Stadt Lippehne iſt der Ackerbürger und Sunbloeronue Berkner 
als Schiedsmann gewählt und —— worden. 





Der Poſt⸗ Expediteur Mengel i in Marientpalde ift vom 1. Mai c. a Ü 
gleicher Eigenſchaft — Lippehne AR worden. 





Bermifäte Nagriäten. 


" () Der zweite biesjührige Kramniarkt zu Finſterwalde, der im Kalenber 
auf den 14. Juni angeſetzt iſt, wird auf den Tten deſſelben Monats VER, 
verlegt. 
Der diefem Markte vorhergehende Viehmarkt findet am Hten Juni e. 
Frankfurt a d. O., den 13. Mai 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung. des Innern: 


(2.) W .. 
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(2.) Wieverbefegung der Kreis'- Ehieurgen - Stelle des 
Inowraclawer Kreiſes. 


Die mit einem Gehalte von 100 Rthlr. jährlich verbundene "Preis, Cinn 
gen Stelle des. Mowraclawen Kreiſes iſt eriebigt und fol anderweit bet 
werben. 


Duafifiziste Umeim fönnen ng unter Ciuncdung ir Zegnife Bien 
4 Wochen bei uns: melden. 
. Bromberg, dei 10. Mai 1859. / | & 


\ Ahr Regierung; — des Sen RL TS | 


(3.) ‚Bet. der, in ige unferer — — vom Ad en am 17. ej. 
ftattgefunbenen’ ige) Berloofung. von Rentenbriefen find Be Apoints 


gezogen worden: 
‚Litt. A. 31 1000 —* a 
bie. Nummeru: ne 
‚231. 263. 840. 683. 11. 777. 2080. "45. 2675. 2801. 3165, 3220. 
‚ 4210, 4439. 4478. 4546. 4914. 5110. 5171. 5258. Pneß. 5596, 5794. 


018, —* 6808. 6952. 7132. 7534. 7602. 7702. 


‚ Litt B. zu 600 Thlt. 
bie ** 
5 131. 426, 1437. 2126. 2262. 2294. ꝛbol. 248. 2508. 2671, ‚ao 
‚8509. ‚3928, 887, . ME Frl 


— Litt. O. au 100 x 
vie ER in. 
"1830. 199. 760. 1356. 4505. 173 1668. 1758, he! jası, 1867. 
21683. 2392. 2562. 2599. 3272. 3367. 3547. 3615. 3708 3779. 4131. 
4195: 4268. 4349. 4847, 5508, 5584, 5611. 5987. ‚6098, 6704. ‚6712. 
. 6929. 7197. 7785, 5 


— Litt D. zu 25 Thir le 
die. ——— 
456. 489. 1886. 1418. 1799. 190, 2214. 9945. 2465; —* 
2752. 2792 2802. 2866. 3046. 3098. 3501. y708. 9848. 4526. 4647. 
"4680: 5807. 5816. 689%, dron eꝛ:. Hp: 


. Kat a f ; — —— „N rer ehe 


ecit | VUitt. 


Belannt ⸗ 
wmachung. 


RE 
m — — — —ñ—— 


2 319128 TE B.zu 105Thlu2244 El du = 
yY: II RINDE, 
bie Nummern: 


re a 58. 127. 162. 181. 184. 187. 194. 196,921. 222. 229. 
pie, 368. 962. 318. 329. 838. 388.202. A279, 189. 290. 5X 
526. 560. 570. 578. 579. 622. 625. 649. 671. 684. 695. 710. 72Y. 
7. VIss 776. A070 BE BIT BL Dr BE BT. 904980 941. 
949. 967. 983. 988. 993. 1029. 1044. 1057. 10611079. 1086, 108 
1091. 1093. 1102. 1182. 1215. 1222. 1288. 1388. 1340, 1842. 1851. 
1358. 1376. 1382. 1391. 1421. 1423. 1429. 1449. 1451. 1454. 1455. 
1493. 1495. 1496. .1530. 1538. 1558. 1568. 1668."1576. 1612. 1631. 
'1686. 1653. 1661. 16*7. 1691. 1693. 1698. 1714. 1736. 1766. 1769. 
1777. 1817. 1848. 1873. 1883. 1906. 1907. 1911. 1923. 1938. 1944. 
1968. 2007. 2012. 2055, 2062. :2070. 2081. 2088. 2094. 2098..2133. 
2136. 22227 2342. 2267. 2363. 2364, 2567..2445, 2456. 2465, Sal 
2495. 2512. 2519. 2582. 2569. 2576. 2603. 2655 2691, 2729. 2777. 
2809. 2819. 2827. 2849-2870. 2893. 2901, 2911. 2932 2939. 2948. 
2975. 3001. 3051. 3056. 3060. 3075. 3080. 8122 8188, BAR 
3168. 3175. 3176. 3275. 3284 3306. 3312. 3325. 33 3334. 3358. - 
3371. 3383. 3398. Sara 3435 8448 3451, 3478) 3489. 3506: 3510. 
3521. 8522. 3528. gb} I6gT. 360 3612. 363L. 3638. ddr. Bid. 
3646. 3678. 3685. 3697. 3719.3794. 2814 3816 3836. gas. 3662. 
3904. 3906. 3921. 3943,3945..3966 :-4009.,4053. 4065. 4081. 4119. 
4121. 4130. 4154. 4181. A188. 4928. 4255 4276. 4297. 4320. 4345, 
4395. 4400. 4462 4464. 4465. 4560. 4569, 4576, 4580. 4609. 4612. 
4620. 4681. 4635. 4656. A662. 4663. 4675. 4691. 4704. A721. 4731. 
4733. AT50. 4768. 4773. 4799. 4822. 4825. 4828. 4852. 4856 ABT3. 
4882. 4901. 4902. 49142 4949. 14961: 4970. 4989. 4998. 5019. 5056. 
5083. 5116. 5120. 5138. 5143. 5162. 5163. 5170. 5176. 5193.:5201« 
5205. 5221.,5229.. 5247.,5254...5262..5275..5279. 5282 —98— 5336. 
5840, 5391,,5392., 8406, 5413. 5424. 5433, 5434. '5477..5478. 5549. 
6508, 50.74, .5578,.5580., 5583., 5614, 5616. 5619,,5652, 5657, 5693. 
5710 5711. 5718. 5722. 5724. 5726. 5742. 5757..5782,.5799, 5803. 
5810. 5811. 5858. 5867. 5891. 5908. 5928. 5939. 5948. 5969. 5972, 
5976. 5983. 5988. 6004. 801%; 6043) 608816103. 6207. 6211. 6220. 
6224. 6227. 6254. 6272 6277. 6303. 6320 6323. 6361.:68801168 967 
» 6404, 6463. 6491.,6494. 16500..6501. 6650R. 6505. 6513. 6691. 6583. 
\ 6541. 6046: 16553, 6675. 6682. 658 7. 6609. 6610,61: 61. 
6641. 6756. 6767. 6799. 6811,:6818. 6825: 6853. 6863. 688880 6808. 
6902. 6954. 7010. 7016. 7019. 7020. 7069. 7074. 7084. 7088. 7147. 
Nıd 7159, 





- MM — 


7159. 7196. 7209: 7244 7248. 7270 7234, 7297, 780552320. 7327. 
1335. 7337. 7361. 7367. 7378. 7386. 7422, 7430, 7450. 7454. 7474. 
7481. 7484. 7500, 7512. 7526. 7561. 7563. 7568. 7582. 7620. 7645. 
7648. 7652. 7654. 7656, 7661. 7706. 7713.:7729. 7757. 7775. 7810. 
9824. 7876. 7879.:7885..'7888. 7895. 7919. 7942. 7965. 7983. 7988, 
'7990.:8012. 8026. 8049. 8074. 8115. 8121. 8125. 8134. 8147, 8219. 
8243. 8312, 8318, 8321, 8345,.8357,.8379. BR 839%. #386, a, 
8449, 8453, 6464. 8483, 8490, 8516,,8522,, ds im u ’ 

Die Iuhaber ver. vorbezeichneten Rentenbriefe fern net, * 
Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in ee de und hen 

fe a Coupons Ser II. Nr, 3. bis dl. 1 
ver hiefigen Pehtenbäntöfaffe,‘ — A 

1. Oltober d. = ab in ven ER von 9 


ae ne ned Zain 
—— — gi 5 ji de Benin. der tgl Rei 
RR; her di hi. Ati hihader bertits frühe, — Ray 


rg, und zwar: 
a) aus dem Fälligkeits Termin am 1. Oktober 1854: 


latt. OR. 2551, über 100, The; 
v aus dem Giligeits-Zermin am 1. April 1856: 


Litt. ©. Nr. 605. ’über’100 Thlr., 
„ D. Nr. 1532. über 25 Thlr.; 
eo) aus dem Wälligkeits-Termin am 1. Oftober 1856: 
Litt, D. Nr. 166. über 25 Tl, 
„ E. Wr. 166. 4641. & 10 The; 
d) aus dem älligkeits-Termin am 1: Oktober 1857: 
Litt. E. Nr, 5314. über 10 Thlr.; 


“ eo) ans dem Fälligkeits-Termin am 1. April 1858: 


Litt. A. Nr. 402. 2221 & 1000 Tplr., 
„ E. Nr. 168. 668. 1300. 1365. 1367. 2577. 
J— - 3623. 4659. 6978. a 10 Thix. 
Astra ve 2 er Ar EDER ’ 


£) aus 


— mM — 


F Be aus bein Gäligteits-Termin am 1. Dftöber 1858: 


z LUitt. D. Nr. 4663. über 25 Khtr,, # 

Hl ES Ser ‚Ei Mr. 78. 158. 580, 1121,.1361:. 1866. 1669. 
EI —— ee 2970. 37122. 4165. 4516. 4519. 5027. 
kiln Inte J 64098. 7467. 7780. 8099, dꝛus 10 Thlx. 


wiederholt fgeförbet, ven Rominaftgerth derſelben nad; 'Mhzug des Betrages 
der von den mit —— etwa — tucke — ke Kafle 
in Empfang zu uchmen. ra : 


Wegen ber Verjährung ber — SReitenbrefe ES wir auf bie 
Beitimmung bes Geſetzes über- die ind don Rentpnbänten. vom 2, Din 
1850 8. 44. aufıerkfam, Dr 


Cudlich bemerken wir, daß ben — von RER unb B gef 
Rentenhriefen geſtattet iſt. die zu realiſirenden Rentenbriefe. — unter Beifügung 
einer ordnungsmaßigen Duittung — mit der Poft an die Rentenbank- Kaffe 

portofrei nn und. die Ueberfenbung des Gelbbetrages auf gleichem Wege, 
—— auf Gefahr und Koſten bes Empfangers, i in Antrag zu bringen. 


Berlin, den .19.. Mai 1859., - .. 
Königliche Diretion ver Rentenbanf für die Vrovin vendaben 
b6) Denen fr 


+ 
8 


DE TER 


rt i i j 4 





E61: Mehl Ha VBurrau ber. Mönigl, Negiermng, 
Gebrudi in der Hofbuchbruderei von Trowitzſch m Sohn in Frankfurt a. d. O. 


in TA 


— m — 


— Blatt 


der KHgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


A a2, Brankfurt a d. O,, Mittwoch den 1. Juni 1859, 


1 y Jı 





Gefogfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859, 


Ro, 15. egal (Ra. 


(No. 5056.) 


Ro. 5057.) 
(Ro. 5058.) 
(Ro. 5059,) 


No. 16. enthält (Mo. 5060.) 


(Ro. 5061.) 


——— Erlaß vom 28. März 1859, betreffend bie 

Genehmigung, eines Nachtrages zu dem Statute der ftän- 
bischen Darlehustaffe für Schlefien, in Bezug auf bie 
Fe der Rücdzahlungsfrift für Darlehne an Deich 
genofjen. 


Statut für die Weſſelshöfen⸗Conrabébitter Meliorations- 
Sozietät im Landkreiſe Königsberg. Vom 26. April 1859. 


engel Sn" Aptil 1859, betreffend bie 

Vertretung der Gemeinde Neuerburg, Regierungsbezirts 
Trier, auf Kreis- und. Provinzial» Lanbtagen im Stande 
der Stäbte unb bie | ber Städte-Orbnung für 
die Rheinprovinz vom 15. Mäi 1856 an biefelbe. 


Bekanntmachu ui b bet Allerhöchften Erlaffes vom 26. April 
1859, die * ray eines Nachtrags = = Statute 


der Attien-Gefell en-Inbuftrie tyrum bes 
treffend. Vom 5. Mai 1859. _ i 
1, Se Senf —* Erlaſſes vom 26. April 
1859, die er Abänberungen bed Statuts 


F — 5* ft Neu Gfen end. Bom 6. 


Bertrap. wiſchen Preufen und Enhfen-Dien 
R 
An; er α ine | 
Alterhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1859, Setzeffenb die Ver⸗ 


—* ber Stäbte- Drbnung für bie Rheinproving vom 
DEE 1856 an bie "Gemeinden Saarbrüden und St. 
im Regierungsbezirk: Trier. 


4, (Ro. 5062.) 


= — 


(Ro. 5062.) Velauntmachung über die unterm 26. April 1859 erfolgte 


jung des Statuts für bie bowitz · Zabrze⸗ Kus- 
nibeer Uttien⸗Chau u⸗Geſ Zabrze im Beu⸗ 
el: Oppeln. Bom 13. 
i R ! .; —— r bie ci BURE Oäufer de Sa 
tages erfolgte” nerfafjungdmäßige 1er d 
BI Yun; “and En a efrenen 
ebereintunft, den Bau ber — Rbentrige mm 
—— Glnu betreffend. Von 17. Mat 18803. 
No. 17. No. 5064.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Oktober 1858, bet 
Rn et ut © — TIORE an be, er ® * 
gung ber Stabt — mit fließendem Waſſer an Stelle 
anar ac ara der Unternehmer For und, Crampton getretenen Altjenge⸗ 
Ba8l ang aerna⸗ ſellſchaft Rn * 
(No. 5065.) Beſtatigungs -Urkunde, betreffend die Genehmigung ber 
ug Emiſſion der fünften Million des Grimblapitals der Schle⸗ 
- fifchen Hütten, Forſt⸗ und Bergbaugefellichaft, „Minerva“ 
ui mit bevorzugten Rechten an dem Dividendengenuß und 
in 90 Ran iii — des Nachtrags zu ihrem Statut. Vom 26. 
1859. 


Up 
(Ro. -5066.) Geſetz, betreffend den außerordentlichen Gelöbebarf ber 
ya und der. Marine» Verwaltung. Vom 21. Mai 


Mo. 5067.) Geſetz wegen Abanderung des Gefeßes vom 30. Mat 
1853, betreffend die von den Eifenbahnen zu entrichtende 
Abgabe, und wegem Berwenbung der Zinfen von ben 
Amts⸗ und ZeitungssKautiond- Kapitalien. Vom 21. 

id Mat 1859; is 
(No. 5068.) Geſetz, die Erhebung eines Zuſchlages zur Hlaffificirten 
Einlommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mapl- und 

Schlachtſteuer betreffend. Vom 21. Mai 1859, - 


Belanni: Auf Grund des 8. 3. des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefet- 
—— 84.) und it Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom 
16. d, Mts. wird, hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Rindvieh, Schwei- 
nen, Hammeln, anderem Schafvieh und Ziegen über die äußere Zollgränze (ge— 
gen das Zollvereins- Ausland) im Weften der Monarchie unter Hinweifung auf 
die im &, 1.. des Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sa 
Seite 78.) angedrohten Strafen verboten. 

Berlin, ven 20. Mai 1859. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz Miniſter. 
gez. v. Flottwell. gez. v. Patow. 
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BAT. MR Hetanntmahhng, 
den“ Antauf von Pferden für die Armee — * 

— Berbindung mit dem diesjährigen Ankaufe von Remonten, es an * 
a durch unfere Bekanntmachung von 19. März c. beftimmten Tagen und 
Orten, von der Remonte-Ankaufs-Commiſſion,/ auch ſolche ältere Pferde gelauft 
werben, welche für ven Fall einer Mobilmachung ver Armee incl, Landwehr, 
nicht bereitS von den Kreis » Behörben zur Geftellung befignirt worben, zur fo- 
fortigen Einftellung bei der Kavallerie oder Krbilerie — fu und von ben 
Beligern zum Kauf: angeboten werben. ; 1 > 

Dergleihen Pferde dürfen nicht zu alt, nicht unter 5 Fuß groß, nicht zu 
ſchwachbeinig, nicht ſteif, abgetrieben, kraftlos, oder unverpältnigmäßig ſchmal ge⸗ 


rippt ſein. Hengſte, tragende Stuten ‚uud alle mit Hauptfehlern, Kraulheiten * 


oder fonftigen erheblichen Drängen behafteten Pferde werben nicht gekauft. 
Wegen, der Abuahme der erfauften Pferde. zur Stelle oder deren Einliefe⸗ 

zug. in, die, Remonte-Depots,- imgleichen wegen: ver. Bezahlung des nach gegen⸗ 

feitigem- Mebereinfommen. behandelten. Kaufpreiſes, wird auf — oben — 

Bekanutmachung Bezug genommen. 1 

Deal, ven 26. Mai 1859. 

„Kriege Minifterium; —— für να Weſen. Wo 

mM von B egefad.- 





8. von Schüz. nel, 
— und ———— der Königligen Regierung 
— — —uFrankfurt ad O. 


Wir — hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß der nachſte Termin 
zur Prüfung von nicht in einem Seminat vorgebildeten Schulamts⸗ Aspiranten 
auf den“ ten und "ten Juli di’, 
in dem Seminar zu Nenzelle anberaumt worden ift. 

Diejenigen "Eleinentar » Lehrer, welche ſich diefer Prüfting zu ihtterziehen 
wiänfhen; haben ſich fpäteftens bis zum 22. Juni d. 9. unter. Einreichung ber 
in ber Feng vom 17. Mär 1855 (Amtsblatt der Königlichen Re 
gierung zu Frankfurt a. d. O. de 1855 No. 16. Seite 180.) aufgeführten 


Seuiffe'und eines: felbjtverfaßten Lebenslaufes bei dem unterzeichneten Schul: 


Tollegium ‘zu. melden, twobei bemerkt wird, daß ſpäter eingehende Meldungen nik 
den gedachten Termin nicht berücſichtigt werben können. 

Berlin und’ Frankfurt a. d. O., ven 14. Mai 1859. 

Königlichen Schul» Collegium ver’ - Königliche Regierung; 


ar 


Provinz Brandenburg. Abtpeilung für Kirhen- und 
s Schulweſen. 





13% 41* Durch 


No. 42, 


| - 206 — | 
No, 48. Durch Allerhöhfte Kabinets - Orbre vom 27. April d. 3. haben des Re 
i. . No, 145, genten Prinzen von Preußen. Königliche, Hoheit zu genehmigen geruhet, daß bie 
Re zur Stadt Friedeberg ‚gehörige, Colonie Buchwerder zu einem — * 
meindebezirke erklärt werde. 


Franlfurt a. d. O den 24. Mai 1859: 





— — 
Chauffeegeld-Erhebung 

Ma Tu.‘ 
No. 44. Dem Magiſtrat zu —— iſt geſtattet worden, in der bei Siations · No 
* 1652. 19 ‚52., unweit bes Dorfes Grochow errichteten Hebeftelle, an der Droffen »' Zie⸗ 
Mei. lenzig-Meſeritzet Chauſſee von jet ab, nachdem. die Ehauffee in ihrer gangen 
Länge vollendet und dem Verlehre übergeben ift, das Chauffeegeld nach dem ber 
Allerhöchſten Kabinets . Orbre vom 29. Februar 1840 beigegebenen Tarif 
— Geſetz⸗Samml. de 1840, ©: 95 — 101 — anftatt, wie -in unferer Be 
fanntmahung vom 9. Dftober 1858 — Amtsblatt de 1858 Set BTL — 
beftimmt worben, für die Eutfernung von 1 Meile, eine dergleichen von 
1'/, Meile zu erheben, was Hiermit zur Kenntnif des lilunis Draht wirb, 


Bu 220 D., den 26. Mai 1859. 
ger 





Berordnungen und Belauntmahungen bes König Appellations 

Gerihts zu Frankfurt a. d. DO. 
Den Schieemännern des biefleitigen Depaztements wird hierdurch zur 

niß gebracht, daß ſie ſtatt der portofreien Rubrik „Herrſchafiliche —eãù 

Angelegenheit“ welche ihnen für die amtlichen Anfragen und Berichte an die vor⸗ 

gelegten Behörden, namentlich für die jährlichen Berichterſtattungen an die. Laud⸗ 

väthe nach der Iuftruktion vom 4. Mai 1841, $. 16. II, No. 2. mbmad:g 

10. des Regulativs vom. 3, Januar 1855 (Iuftizminifterialblatt vom 12, Fe 

bruar 1858 Jahrgang 1858. Seite 52.) zuſteht, fih künftig in Fällen 

Art auf dem Convert der. Rubrik „Königliche Dienſtſache“ zu. bebienen haben. 


Brankfurt a. d. O., den 20. Mai 1859. 


— ME — 
wee vifon a li- irn | 
Der Regierungs » Beton » Affiftent‘ Heibemaint iſt aus dent Gtaatebtenfie 
entlaffen. 
Frankfurt a. d. O., den 80. Mai 1859. ’ 
Der Regierungs-Präfibent. v. Seldom, 
! be] f T ! 


— — 


HIT 


Der Rittergutöbefiger Major a. D. v. Schoenfeldt zu Gulden, im Cottbu- 

fer Kreife, ift an Stelle des Rittergutsbeſitzers, Lieutenant v. Hacke zu Papig 

zum Feuer · Polizei-Commiſſarius für ben 9. Bezirk vorgenannten Kreifes — 
* als ſolcher beſtätigt worden. 


Der praftifche Arzt, Wundarʒt und Geburtshelfer Dr. Berger iſt von Lies 
benau nah Sagan gezogen, 


Der Eommiffionair Carl Wilhelm Lehman zu Sorau ift fir die bortige 
Stabt und Umgegenb als Agent ver Lebens⸗ und — nie Ba 
ſchaft „Janus“ zu Hamburg beftätigt worben, 


Der Kaufmann F. Kunz zu Sorau iſt & die dortige Stadt und Umge⸗ 
gend als Agent der Erfurter Hageljchäben- icherunge- Gefelifäeft beftätigt 
worden. 


Der Lehrer Friedrich Gottlob Ernſt Werchno, bisher in Zellin, iſt zum 
Küſter und Schullehrer zu Klein⸗Wubiſer, in der J. N Dicefe, 
beſtellt worden. 


Der Lehrer Ernſt PR Rudolph Baufig, Bisher zu a iD zum — 
lehrer zu Lahmo, in der Diöcefe Guben, beſtellt worden. 





Der forfiverforgungeberechtigte Gardejäger Iohanm Daniel Gottfilf Sache 


iſt ale. Be zu —— in der be ſteßerei Vornichen ef an * 


* worden. 
15 , ‘ nad 


&. 


3.5, Ro, 285, 
April, 


3 
— mw; 


Sr. Königliche Hoheit: der: Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs dem Rentamts - Diener Friedrich Ferdinand Peters in Cottbus, aus 
Beranlaffung ſeines funfzigjährigen . Staatsdienfted das allgemeine: Ehrettzeichen 
Allergnädigſt zu verleihen geruht. je ltın 


1 9 Aus" — 
Io .12 Wr 





In der Stabt Spremberg find folgende Schiebsmänner gewählt und be- 
flätigt worben: 
‚für. ben Iſten Begick;: (Uftftabt) RER 
der Kaufmann Wilhelm Schlittke, 
für den 2ten Bezirk (Neuftabt) 
der Kaufmann Ludwig Cario, 


Als Schiedemänner find wieder gewählt und beftätigt worden: -.. ı -# 
1) in der Stabt Sternberg 
h der Mühlenbeſitzer Mufit dafelbft, 
2) in der Stadt Zielenig  * | 
für den 1. und 2. Stadtbezirk | 
5, ver Kauftiann Karl Schwabe, © 
für den 3, und 4. Stadtbezirk ET nhran 
* der Rentier und ftäbtifche Beigeorbnete Johann Hein- 
rich May. 


van ocWrg 








Der Boft - Bureaubiener Jantzen in Landsberg ad. W. iſt wegen brin⸗ 
genden Verdachts ber Untreue, aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. 





Bermiſchte Nachrichten. 
ta \ — * ! — 1 
)Nacdhdem über das Vermögen der verw. Oberamtmann Schleuſener, 
der Pächterin der Domaine Bernſtein, der Concurs eröffnet worden tft; iſt der 
Domainen-Amts-Actuarius Stellmacher zu Bernftein mit der Erhebung ber Rö- 


nigfichen Gefälle des Amtes Bernftein, als nn ves Königlichen Rent 


Amts Driefen einftweilen beauftragt. 


Frankfurt a. d. O., den 19. Mai 1859. 


Königlige Regierung; 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen: und Forſten. 


— 


ef In. 3 nd brudnd at mare Hr 
(2) Um 1. de Dis. find ſoigende Soldiner Kreis Obli gationen / vorſchriſts Bean 


mäßig ausgelooſt 
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;» Serie I. 


AExris Il Iitte Bi Ne 64 
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No. 157 | .Iguniiunnd 


No. 231 über je 50 xt. 


Re. 2 

Mo. J 
No. 382 
No. 492 


ı 3] 


_  Diefe Obligationen werben hierdurch den Inhabern zum 1. Juli 1859 ge 


kündigt und es ſoll die Auszahlung der Kapital⸗Beträge - al päri. und 
fländigen Zinfen (gegen Einfendung der Obligationen mit ben: Imnfenden Zins⸗ 
Eoupons) an demfelben Tage, mit welchem auch bie — aufhort, durch 


die Kteis-Chauſſee-Bau⸗Kaſſe hierſelbſt geſchehen. 
Soldin, den 8. Dezember 1868. 


Das Kreis⸗Chauſſee⸗ Bau Eomiter, | 


Der Berge . 6) v. ange 


Nedigiet im Bureau der Aönigl, Regierung. 
ul = Gebendt in ber Gofbmihbenderel von Trewitſch 1 Sehn in Frankfurt &. b. D. 


| 


3X 


ler 





ber rüd. 


Außerordentliche Beilage 


j „um i 4 5 
Amtsblatt AG 22. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

— ü 
— — — 


— — — — 
r * 


er 





Betanıntmahiun go 

Die beffagenswerihe Berwidelung ver Enropäifchen Dahamiſſe und Ye im 
Italien ausgebrohene Krieg haben Preufen die Nothwendigkeit auferlegt, ſein Heer 
kriegsbereit zu wochen und auf. vie, Entfaltung feiner gefammten Wehrtvaft, wenn 
ſolche durch die Ereigniſſe geboten wird, Bedacht zu nehmen. 

Bereitwilli bat der jüngſt geſchloſſenz Landtag, water’ volllommener Biligung 
des bisherigen Verhaltens der Staatsregierung ſowohl hinſichtlich ihres uneigennitzigch 
auf Sicherung des Friedenszuftandes gerichteten Veftrebens, als auch hinſichtlich der 
demnähft eingenammenen . gerüfteten. Stellung, - Diejenigen: Mittel bewilligt, welche 
Preußen in, ven Staub ſetzen, bie nationalen Intereſſen Preußens und Deutfgfiande 
zu wahren und feinem Berufe einer Großmacht zu entſprechen. 

Das Geſetz vom 21. d. M,«betreffend dan außerordentlichen Gelobedarf der 
Militair⸗ und der Marine-Verwaltung (Gefetz Sammlung S. 242.), ermächtigt die 
Staats-Regierung, eine Anleihe bis zu. dem Betrage von Bierzig Million Thalern 
Pre und nah dem durch die Gefetz Sammirug befannt gemachten üUller⸗ 
höchſten Exlaffe Seiner Königlichen Heheit des Regenten Prinzen non Preußen vom 
28. d. M. ſollen hiervon jetzt Dreißig Million Thaler realiſrt werden, Behufs deren 
Unterbringung beſchloſſen ift, eine allgemeine Subſcription ha; den. Tagen wom 6. bis 
zum 11. Juni d. J. zu eröffnen. 

Nicht des Hinweiſes auf die Vortheile, welche nach den unten — ‚Bebiris 
gungen die Betheiligung bei biefer Anleihe gewährt, wicht ber Erinnernug an Die be- 
‚währte Ordnung und Splibität der Preußifchen Finanzen wird es bebürfen, um eine 
zahlreiche DBetheiligung bei diefer Anleihe bervorzurufen, fondern es wird genügen, 
auf ben wahrhaft nationalen Zweck, welchem die Anleihe gewidmet if, aufmerffam zu 
machen, um gewiß zu fein, daß das Land Hierbei durch bie That denfelben einmihthigen 
—— beweiſen wird, welchen feine Vertreter in AIR: dei wi ne 

—25 — und Vefchiaffen bekundet haben. 
Berlin, den 30. Mai 1869. 
Der Finanz: ION 
bon Patow 


ar — 2— 


Emiſſions⸗ Bedingungen 
dep, nenen; Sprprentigen Preußiſchen Staats-Auleihe über 30- Millionen 
14‘ & +D aker., - % 

8. 1. In Gemäßpeit des Allerhöchſten Exlaffes vom 28. d. Mts. foll eine 
Staats- Anleihe von Dreifig Millionen ‚TIhalern ‚aufgenommen werben. 

8. 2. Dis auf Höhe dieſes Betrages werden Schulvverfhreibungen in Abſchnitten 
von 50 Thlr., 100 Thir., 200 Ihlr., 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgegeben und 
davon am 2. Januar und 1. Buli jedes Jahres fünf Procent Zinſen gezahlt. Die 
Tilgung der Anleihe: erfolgt nah Maaßgabe des 8. 1. gedachten Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 1. Dana 1863 ab jährlich mit Emem Procent des Nominal- Betrages der 
Anleihe und ven durch die Tilgung erſparten Zinfen, wogegen eine Hetabfegung bes 
Bindfußes vor dem 1. Januar 1870 nicht ftattfinden fol. 

King $B Es ſteht Jedem feet, ſich an diefer Anleihe zu betheiligen, zu welchem 
* 


> 


— A. in Berlin 
4, beider Ronttofe der. Staatöpapiere, Oranienſtraße No. 92., 
„2, bei der Königligen Seehandlungs · Hanptlaffe, Fagerſtraße Do. 21% .;; 
3. im Gefhäfts- Lokale des Hatıpt-Steneramt® für birefte Steueru, Kiofterftraße 
Non 765, deine ‚bei den eiwa ferner zu bezeichnenden Kaſſen; 
B. in den Provinzen 
mn % bebiden Rehierungs · Hanpttaffen, und 
S2. bei ſämmitlichen Kreis. Steuerkaſſen, beziehungsweiſe in der Provinz Weft- 
99 Mi une umd in der Rheinprovinz bei den Steuer » Empfängern, und : 
Ir. reden chemolternfiben Landen 
bei dero Landeskaſſe im Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden 
dortigen Kaſſen, 
Bag gr are außgelegt werben. 
Die Unterzeichnung wird Bei allen dieſen Stellen 
oa 6. Iuni d.'F Bormittags 9 Uhr 
— 2* und 


gif. 73* 

ig, Die Vaheilzung kaun in beliebigen Beträgen, welche durch bie ‚aa 50 
theilbar find, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung darf, nicht weniger als Funfzig,; aler 
betragen. 

Meberfteigen ſämmtliche Beimungen die Summe von Dreifig Millionen Thaler, 
fo werden alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhältnigmäßig auf eine 
durch 50 theilbare Sunme herabgefegt. 

Infofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten fofort nah ver Zus 
{qpaenftellung der Zeichnungen davon Lenntniß gegeben und die Wahl gelaſſen, 

ie 


am 11. Iuni d. 3. Nachmittags 5 Uhr 


ze. — 


die anf die zurüdgewieſenen Zeichnungen geleiftete Anzaplung (6. 5.) fogleih erftattet 
ober auf bie für die angenommenen Beträge weiter zu leiftenden ‚Einzahlungen auge 
rechnet werben foll. 


$.:5, Bei dem. Antrage auf, Beteiligung ‚find ſofort Zehn Thaler auf jenes 
Hundert des gezeichneten Nominafbetrages, gegen vorläufige Empfangefcheine. der be— 
treffennen Aunahmeftellen, als Anzahlung -baar zu exlegen. : Diefe Anuzahlung verfällt 
zu Gunften. ver Staatslaffe, und die harüber extheilten Empfangsfcheitte werben zum 
gültig, wenn eine ber im $. 6. beftimmten Zahlungen nicht Innerhalb ber ‚für, dieſelbe 
vorgeſchriebenen Friſt vollſtändig geleiſtet wird. 
8. 6. Die weiteren Einzahlungen auf bie 3 Beträge find, an biejerigen 
Kafjen zu * bet welchen die, Zeichnung erfolgt iſt, amd, zwar un der Beil voni 
bis 8. Juli 1859 mit, 30, Thlr. 
8 22. Auguft_1859 = 25 — jedes Hundert 
1. » ‚8. Oftober 1859. »- 80° « 
des gezeichneten Rominalbetrages. 
Tür jene hiernach gezahlten 95 Th. ‚ erhalten die ‚Unterzeichner ee 
Thaler Nominaldetrag der Anleihe mit Zinſen⸗ Anrecht A 5 Proeent vom 1. Juli 
1859 ab. 


8. 7. Beiden im Juli und Auguſt v9. ftattfindenden Zahlungen tann bie 
ganze gezeichnete‘ Sunme voll eingezahlt, beziehungsweiſe die Auguft-Rate voraudge- 
zaflt: werben , in welchem Falle von der Mehrzahlung 4 Peent Zinfen bis 1, Oftober 
d. 8 dadurch vergütet werden ſollen, daß 

a. im Juli⸗-Termine ah 
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten 17/95 Brocent, 
bei — ver Auguſt⸗ Rate V Procent. 
b) im Auguſt⸗Termine 
bei Boransgaplung der Oftober-Rate Procent 
von der zu leiftenden Zahlung in Abzug gebracht werben. 

Ueber die nah Maaßgabe der vorftehenden und der im $. 6. enthaltenen Be- 
ſtimmungen ſich ergebenden verfchievenen Beträge find Berechnungen aufgeftellt, welche 
in ven 8. 3. bezeichneten Kaſſen offen liegen und von einem eben eingefehen werben 
können. 

$. 8. Die über die Anzahlung von 10 Procent von den betreffenden Au— 
nahmeftellen ertheilten vorläufigen Empfangsſcheine ($. 5.) werben bei ver im Yuli- 
Termine zu leiftenden Einzahlung gegen Zufagefcheine der Königl, Haupt-VBerwaltung 
der Staatsſchulden über den dem DBetheiligten zuftehenven Nominalbetrag der Anleihe 
umgetaufcht. In diefem Zuſageſcheine wird zugleich über den, Empfang der Anzahlung 
son 10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über Alle weiteren Einzahlungen bie be- 
treffenden Unnahmeftellen auf dem Zuſageſcheine rechtsverbindlich quittiren. 


3.9. Nach 
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on IR Bf. zes 


en Een 
d 6. und 7. vollftändig gel ab öhe ber 
cken R — ange um: —— über die 


Zinſen ad Precen don Li Sul du J. ab und Talons für bie — ls 
künftigen Coupond · Serle von den betreffenden Arniahmeftellei, 
mit Empfengebeeirigung werfen Bufügfeis, Tffri (mb — 


einzelnen, 
Ken Jofern Ann Zeichnungen ben 1 bon 500 err 
ober net ef Teak reib — —75 "und —— in — 
500 Thlr. und 200 Thlr, ausge cht — ie Euipf angnahine derſelben Tann 
in biefen Falle jeboch nur bei einer Haupttaffe ab Pi in Bein ei der Kontrole 
der Staatspapiere und J Singen bei de He gierun gs· Haup 7— und * 


Hohenzoll J 8 F — auf We 
igte abſch an eu Squld 
* der fh: Su usa, di Yung Hr aan — 


o 1 


8.10, 398 ve welcher ſich auf eine Zeichnung einfäßt, wird angenommen, 
daß er ſich mit —* Ps gen gehörig bekannt gemacht, bat und ſich 
denſelben iefe —— bin, Fable. rin 3 BEN 
Kontrakts * den —— ——* 


vSerlin ben 30. SM 18592 J * 
———— * 2 it; 1 ; 
nr Dan Finger | 





— ‚Rebigirt in Surrou —— Regiern a 
Gerrit in der Hofbußbrugerei von Zrowitſch u Sohn ——— % —* 2 


lu. Did: 7247 


an 


211 


Aunis Rlalt 


der — Preuß. Regierung zu Frankfurt DO. 


NM 28, 


Grankfurt 9 d. O., Mittwoch ben 8. Juni 


1839. 





Gefegfammtung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1869. 
Ro, 18. enthäßt: „Mo. 5069.) Echaptmadeng des Allerhöchſten Exlafjes vom 3. Mai 


mb 


nmddi? 17 


(No. 


5070.) 
Roı.19. enthält: (Mo. 


5074.) 


5072.) 


. 5073.) 


. 5074.) 
. 5075.) 


.,9076,) 


859, die Genehmigung der Erhöhung des Grundlapitals 
. Nennen Transport Verfiherungs- Gefellichaft Fortuna 
zu Berlin und die Beftätigung bes Bi ag zu ihrem 
Stätut betreffend. Vom 23. Mat 1 
Geſetz, betrefjenb die Feftitellung des Fr ER 
Etats für: 1809. Vom 28. Mai 1859, 

Allexhoͤchter Erlaß vom 28. Mai 1850, betreffend die 
in Gemaßheit des, Geſetzes vom; 21. Mai 1859 Geſetz 
Sammlung ©. 242.) aufzunehmende Staatsanteipe von 
dreißig Millionen Thaler. 
Berorbnung, betreffend bie Heberweifung ber; in Gemöf- 
e: des Geſetzes vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden 
taatbauleihe ri 2 — — ber Staatsſchulden. 
Vom 28. Mai 
Allerhöchfter ih En 233. Mai 1859, betreffenb bie 
Anwendung der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 
wegen Annahme der Staatsfchuldfcheine als pupilfen- 
und bepofitalmäßige Sicherheit auf bie nach dem Aller- 
höchſten Exlaffe vom 28: Mai: 1859 aufzunehmende 
Staatdanleihe von dreißig Millionen Thaler. 
Vertrag über das Münzwefen bes fübbentfchen Münzver- 
eines. Vom 7. Auguft 1858 
Berorbnung, betreffend die Ausmünzung des Gulbens, der 
Theilſtücke des Guldens umd der Scheideinünzen fübbent- 
fer Währung für die Hohenzolfernfchen Lande. Vom 
28. Februar 1859. 
Verorbnung, betreffend bie Form und das Gepräge ber 
Münzforten, welche in Gemäßheit der Verorbnung vom 
heutigen Tage wegen der Musmünzung des Gulbens, ber 
Theilftüde des Gulvens und der Scheivemünzen füddeut- 
ſcher Währung für die Hohenzollernſchen Lande ausgeprägt 
werben, Vom 28. Februar 1859. R 








42 


Nachdem 


Bekannt: 
madung. 


No, 45 
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Nachdem über den fünften — der neucn Preußiſchen Staats- Anleihe von 
30 Millionen — geſtern bereitö"verjügt stben “ re bie Emiſſions⸗ 
Bedingungen vont’ N dahn Mar Eh zumung im zweiten 
Abſatz des $. 4. verſelben zur Anwendung * farb —* iche Zeichnungen den 


Betvag von 2A Hpligngurtpele: überſteigen · Ale) ARy ! 299 
Bern, end. Jan 18: 59. FR 

Dr Flhinz: Minifter * 

Re — von Vatow. — — 





Fragen * —* Drei ver — * 
Brandenburg. 


FR zufolge; des 8.23, de Statuts Für vie Nieverlaufigfche Hüffskaffe 
—— Beilsge:gu No. 48. de. 1852.de8 Arilsblatts der Königlichen 
dealerın zu Bet Stite 15.) zum Eyndilus verfelben erwählte Kreis 
GerigfsRitH Nuten zu "Pühben HE inztifchen berfegt und «6 find beshalb 
die Shitd itats Geſchafte nunmeht vet —4 Direktor Koerbin zu Lübben 
übertragen worben. 

Botsnknn, den 28. Mai 1889. uch 
——— Der Dberpräfident ber 5 — 

— In Bertretung. 
ee me > von Binklüngsthe 

iR — 
Berorbuungen un a ù 9—— der Königliden Regierung 
vo. ga Branfforta dd. ;- 
Betfanathihu 3, 
betreffend die Erfagfeiftung für die Sreäffubicteh Raffen». 
Anweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Dur unfere mehrfach veröffentlichten Vekanntmachungen vom 29. April 
1857 and botm 7. Jauuat v. 9, find Diejenigen Perfonen, welche Kaſſenan⸗ 
weifungen von Jahre 1835 und, teen vom Jahre 1848 nad) 
Ablauf wi auf ven 1. Zuli 1855 feſtgeſetzten Präfufivtermines bei uns, ber 
Kontrolle ver Staatspapiere oder den Previnziabj SKreis- eder Lokalfaffen ein- 
gereicht haben, zur Empfangnahme des Ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuftchenven mn aufgefordert worben. 


Pr 


BT FEIN * Da 


But is DS ‚ne 
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Da der Erſatz für dieſe Paplere deſſenungeachtet noch immer nicht voll- 
—— abgehoben iſt, ſo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
beio der ontrolle der Etaatapapiere hierſelbſt Draniehfrife · No 92. vder bes 
siehungsweife bei den Regierungs- Hauptkaſſen gegen DNüchgabe der — 
ten Ginpfangieine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen 1.0 un 
ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch — 
vom Jahtre 1835 oder Darlehnefaffeniheine vom Sabre 1848 befigen, bie 
erneuete Aufforderung, dieſelben bei ber Kontrolle der Staatspapiere oder ben 


— zur king — 
te mE 

Eonn Ban 26. Januar 1859. | BER 
er Haupt » Berwaftung ber —— ee 
ai —* — * Gamen Rabiking,. Onenther 
Borſtehende ——— wird hiermit zur fe lichen "Kenntnif 
ar a 
°". Beünffurt.a, d. D., den 2. Gebrunn A590. G ne 


2 — 








nee f Pen a‘ 
Mur ih vl LE ———— ’ N 


’ de, Suli, den dem evangefifchen vehre — No. 
D"; „ Be * = — Arge: in au hrere az 2, Ro. 
erh Befähisungejeugnt aus exfterem tur, Anstellung, — xid © 
ſchulen, aus letzterem für ben Gouvernanten - Dienft und zur Anftelt = an 
hvherenn Tochterſchulen entlaffen werben. Men Patronats » Behirden und Schul⸗ 
vorftänden, welche für ausreihend totirte Stellen an- ee Rn J 
für e weibliche Dilpungs » Auftalten Lehrerinnen, ſy wie den „Eltern, 
Di. f ihre Kinder , — ſuchen, wird hiermit Gelegenheit darge⸗ 
oten, ſolche aus Auftalten, eren feegensreiches Wirken fich bisher bewährt hat, 
überwiefen zu erhalten, und bleibt ihnen überlaffen, fih deshalb unter genauer 
abe ver itmiſſe, An welche die geſuchten Lehrerinnen oder —— 
ſollen/ der Auſpruche, Die an fie gemacht Kund dern Bevingung en, die 
gewährt: werden, a: den Deren: — — in Drwſũs 
SB. Aaars A. RS a —— AR. 
Be Franlfurt Io a * 28. Mai 1859. ! 
ii UN. Na w . . j 
a ee: * 


42 * Per 





et, A 

— —— erſonal-⸗CGhrdon it. ns 0 
2a Bgemfer Gase zı Rap iR zum Pain ir Gi 

Heistt, Kreig Sternberg, ernannt w Blue, 
Granfurt +. D., den Si. au ja m ' m * 

—— "‚Der ‚Sesinnge beige. 4 —— — 

— 53—6 — Far ’ 





DE 21139 


Im Einverftänbniß mit dem Herrn Dinffter des Innern hat der be: Diner 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den Königlichen artbrarh, Geheimen 
Regierungs⸗Rath a. D. Freiherrn v. Werded von ber ihm interimiftifch übertragenen 
Berwaltung ver Gefchäfte des Stants-Commiffarius bet der Eottbus-Schwielochfee- 
Eifenbahn vom 1. d. M. ab’ertbanden und find viefe Gefchäfte anf das Königliche 
Eifenbahn- Kommiſſariat zu Berlin ‚übergegangen,; was hiermit zur Armes bes 
Publitums gebracht wird, 


Für den 14, Wege- und, Feuer⸗ Polizei » Diftrift Sternberger find 
der Braufrugsbefiger Lansly zu Limmrig zum Kommiffarius und der Kehnfehußgen» 
gutsbefiger Jonas zu Priebow zum Stellvertreter deſſelben gewählt und als ſolche 
befätit worden. 
Der Bauergutsbeſitzer und Schulze Richter zu Daeniſchwalde, w a 
" reife, iſt am Stelle des biöherigen Wege-Poligel-Eommiffarius des I 
gedachten Kreifes als folder erwäplt und beftätigt worden. 


© Der praltiſche Arzt, Wunbarzt und Gehurtspeie Dr. Geride hat 1 inte 
berg. &; d. W. niebergelaffen. 


Der Seilermeiſter €. Sqhnidi zu Muüncheberg iſt für bie eye 
—— als Agent der Erfurter N er Geſellſchaft 

wor aan 

er Zimmermeifter ‚©. Dammann zu Maienwahe, i im Arnowehder Kreife, 

iR * * dortigen Ort und deſſen Umgegend als Agent der —* — 

‚Hagel-Berfiherungs-Gefellfpaft „Union“ zu Weimar beſtätigt word 


Der Kaufmann Carl Fähndric zu Cüſtrin ift an Stelle des —— — 
manns Julius Fähndrich daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Aachen · Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der — Deutſchen 
Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Union“ zu Weimar beſtätigt worden 


ut X Der 





Der Kaufmann Ce Steinbach zu Königasergt. DOM: iR fÜR Die dortige © 
Star und Umgegend als Agent der Erfurter Dagelſchaben · Verſicherunge· Geſeſchaft 


"Die Berufung des Lehrers Johann Earl’ Heinrich Stephan, he in de 
Säwiehufer Borftabtfchule m Futigen, zum — an der — — 
ſchule iſt hat worden. ı . 


per Lehre, und Cantor San — Natuſch, bisher zu 2 ift zum 
ch r an ber Schloßkirche # Croſſen und Lehret der mit ber Ste — 
ien, Squ le bel t worden Pr 


— PEN RE 
242) J ne wer 





a Der e bei dem Boft-Amte zu RER D. angeielte. 5 iſter 
— Wiemer if für Immer aus dem Poſt · Dienſte entlaſſen weggen. 

* Da B oft-Erpebienten- Anwärter Heinrich Louis Haupt ift vom 1. Mai c. 
ab bei dem eh dm zu Sorau unter ei. zum get etats · 
mäßig angeſtellt worden. | “ 





RUN. Brenifgte Regristen a | 


a) mit Genemigung bes Herrn Diners bes Innern iR der Bisher 1.B. No. 115. 
zum. debezirle der Stadt Soldin gehörige Klüg - See von —* Bezirke Niei. 
abgetrennt und mit dem Rittergute Rehnitz vereinigt worben. Du 


—* "In Getmaßheit des $. 2. der Städte» Orbmng vom 30, DR 1068 vid 
bieſe Veränderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gehtacht. 


Granffurt a 6. D., ven 28. Mei 1859. 
ER — Kerne; Abteilung. bes. ‚Innern, 


na uirioſi — 


— — 
—A (2.) Seit 





= 2: — 


2. Re. 780, it Seit unſerer Belanuimachug vomikk; Maino.,ifink wiederum 
Januar. mehreren Kirchen nah. Schujen unferse Bermaliunge = Beil, jolgenbe Geſchenke 
und Vermãchtniſſe zu Theil geworden, die hierdurch mit Anerlenngung Dex den 
geiftlichen Inftktuten zugewendeten Theilnahme zur öffentlichen Kenntnig gebracht 

werben: 
Mer ſairche zu Woldenderg Ben Srichehen ie 5 ———— 

TRBER zwei Altarlichte | a TI a 

2. der Kirche zu Neuendorf, Kreis Landsberg a. % Be inffon iu A 
von ‚ven Lehngutsbeſitzer t Zudermannfhen Ehelenten Be eine weiße 

u deite Baumtoollete” —E cke/ 

Dr von Dem Hertn Amlspachter Baier zu Meere ſamgntliche ahe 
mahlgeräthe von Neuſilber und zwar Kelch, Patene und Kanne inwendig 
vergoldet und eine Oblatendoſe; 

3. ber Kirche zu Drenzig, Kreis Sternberg, von einem Ungenannten eine 
Prachtqusgabe der heiligen Schriſt; Dur Ey, mern T 

4. der Kirche zu Schildberg, Area” Solbin, von "Bein Bätrone Herrn 
Major a. D. von Rieben daſelbſt eine neue — 2" Verthe von 
-1200 Rthlr.; 

5. der Kirche zu Reinswalbe, Kreis Sorau: 

a) von einer Jungfrau eine vollitäindige Kangelbeffeidung von Klum Ende 

wmit ſilbernen Franzen, an he 

b) von einer rau zwei Heine Blumenbouquets für das tar, 

c) von einem Müller umd feiner Tochter zwei Heine Blumenbouquets, 

Br. von — * Frauen und Sungfrauen zwei große eg 


lic ni md & 


7 gebe, 2 Buß 6 ‚Zoll bohes Krupfiz und ‚eine ſhon ehngebinne 
wel; 
R. ee ne ht: Kreis Koönigsberg i. d. M,, :von.bem — 


efiger,. von Sypdow daſelbſt eine ueue Orsgei 
Werthe von Be Rthlr.; * en 


8. der Kirche zu Groß-Lübbichors, Kreis Stemberg: -— F 
a) von der Frau Mühlenmeiſter Leiſterthing auf ber. Bufgmühte eine — 
ſchwarztuchene ae: mit Shi Iderel, 

b) von dem Schulen Kühler zu Groß-Lübbihom eine Kangelbeffeivung von 
feinem ſchwarzen Tuche; 


2 (8) | 9. der 


= m — 


8. ber Kirche zu Mannsfelde, Kreis Friebeberg von Yen Hertn Major von 
3 Kiobelsborff auf Breutkenhof eine‘ ſchwar tuchene "Kanzefdede mit darauf 
Re und Silber geſticktem Lammne und ver Siegenfiäne, ſo wie eine 
Drappirung des Delgemälves an der Orgel von baumwollenem Damaſt; 
je. der Rinde zu Neubuig, Kreis eüibben, von det, vorigen Kirengemeinde: 
a) ein Taufſtein, ET 
ot & JU...46 4)» .'. 
til; ui u. Mingelbentel von. fhwayem End, li HLIE 22 yay Ta 
ein gufeifernes Krupifig mit — ea Ye 
14, der Kirche zu Kienig, Kreis; Lebus; ah mu nd | 
su ** wvon dem Erbpächter Güſtav —— daſelbſt * werte Mn 
galvaniſch· herſilberte Altarleuchter/ Perg 
u von dem Bauer Michael Katzke daſelbſt zwei 7 Sup Soße; in Fuß 
byrite Oelgemaͤlde, Luther und Weinen barfpeflend, ‚mit auffpmechen- 
1.1, „ Den, Öolorapmen ; 
12. der Birhr.m: ‚Banzin, Keeis Lendeberg ads ® um Der ein; Birhen 
. gemein ABA) Pr ER 
a) ein neufilberner, vergoldeter abetwehuuttit ER da = 
b) eine besgleichen Paten, .. , —— 
—* Meinß besgleidhen Abendmahistanne; —— 
13. der Kirche ” Maujunn;: Nie Pe von Rem Be ipaftu werihen Ä 
Er | % Asſelbſt: I 1 
a) zwei — Par ——— von Borellen,. | 
3 by'citi2 Teppich von Wolfe wor dem Alta mir. J 
14. der evangeliſchen Stadtlirche zu Schwiebus, Kreis ak kn einem 
1793:.2 Umgenmmittero zum Neubau — — von l 2 Rt 
16. der Kirche zu Drehtau, Kreis Eifäu: N 
— — — ‚eine, Altat⸗ and einig | Bun Werte 
von 34 iht 85 Rthlr. 


bBy von einigen Frauen und — ein 5 Teppich für "Die Ktayf 
und, Pi Bouquets lünſtlicher Blumen für ; Aliatbaſen; * re 


Mate Kirche zu Ehriftianftabt, Kreis u, bon. ‚einem U) n ein 
5 J — — — acbendruc, mit einen & —— 
eingefaßt; is. ee 


1.5 17. der 


it} M Re 
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17, der Rice zu Groß-Särchen, Kreis Goran, voun der Frau Rentnerin Amalie 
Timm, geb. Jaenichen zu, Berlin, zwei große. meufilberne Allarleuchter und 
ein begleichen Krugifir mit, vergolvetem. Chriftusförper, zum. Werthe von 
über, 40 Rihle.; 


18. ‚ber Bei — Kreis Sorau, von dem Dee Be eich 


19. — Kirche zu ge Kreis Sternberg: la G 
8) von der Frau Amtmann Gäneider u. Diebtiin I” * dederiafeln 
mit ſchwarzen beweglichen Ziffern, 
BR. von den rauen und Jungfeauen ber’ — u dich? eine 
Altatdece won fhwarzem: Tuche mit: Gilberkrenz und Silberfranzen, 
Re) von der Frau Prediger Binzelberg” zu Tomnew eine Kanzelbecke aus 
ſchwarzem Sammet mit Silberfranzen. uo 
ah dem’ Heren Prediger Bintzelberg zu Torion = Taufftein; 
20. der Kirche zu —— Kreis Konigsber io, von mehreren 
Witthen dus flberne: 


ver Kirchengemeinde eine —— 

21. der Kirche zu Zeckerin, Kreis Luckau: 
1. von dem Kuſter und Lehter Kuhl vaſelbſt: — 
8) ein Leſepult im Werthe von 1 Rthlr. 15° ehe IRAS 


Rn.) ein auswendig „selbe, und „Srmenig dergofbeter Whntmairig 
nebſt Patene im Werthe von 10 Rihlr.;' 
2. von ber aus ben Dörfern Zederin, en 
ftehenden Kirchengemeinde: bi 
eine vom Orgelbauer —— ageite Ort um Mae von 
13119 : 345 Rtihlr; 2 41 
22. vet Kirche ‚zu Mlingendorf,.:@etis. Goran, von. den eomfirmirten ; Kindern 
einen neuen Pofaunenzug an, der Orgel; _ 
23. ‚ber. Fang vn kl zu Gorau von ber verwittweten be Ara 
sifant Hoffmann geb. Pittind 25 Rthle, zur Auſchaffung 
des zum Altare in der Sakriſtei; 
24. der Kirche zu Brügge, Kreis Soldin, bon einem _ Ungenankten ein 
Kupferftich in Glas und Rahmen, den Heiland darſtellend; 
25. der Kirche zu Derzom, Kreis Solbin, von Fräulein "Rora von Braudt 
eine ſchwarztuchene Altar⸗ und eine dergleichen Kanzeldecke mit ein- 
geſtickten Kreuzen und paſſenden Bibelſprüchen; um‘ 


nd Sl ; 26. ber 


26. 


der Kirche zu Groß-iFahlenwerder, Kreis Soldin: 


‚ 4) von einem Ungenannten ein kolorirtes Bild des ——— che 


Gas und Rahmen, 

b) von eimem Ungenannten ‚zwei farbige Glasvafen mit tünftfihen Blumen 
für den Altar, 

e),. von ‚der Ehefrau , des Kirchenvorftehers L. Diftler ‚eine ſchwarzſamm⸗ 
tene SKanzelpultvede mit ſilbernen Borten und. feipenen Franzen und 
den, ‚eingejticten Buchſtaben „L. D. 1868.“, 


dh) von dem Ertrage einer unter - den Gemeindegliebern veranftalteten 


27. 


28, 


=. ein Glasſchrank von ſchwarzpolirtem Holze zur — 
der Kriegezdenlmünzen; 


der Kirche zu Gieſenbrügge, Kreis Soldin, von einem Vngenanten ein 
Kruzifir und eine Altarbibel; 


der Kirche zu Grüneberg, Kreiß Soldin, von dem Ortepfare ein in 
Del gemaltes - Chriftusbild; 


, der. Kirche zu Hauswerder, Kreis Soldin, von dei Ortepfarrer ein 


in Oel gemaltes Chriſtusbild; 


. der Kirche zu Kriening, Kreis Soldin: 


1. von dem Patron, Herrn Rittmeiſter von Klitzing: 
a) eine Altar⸗ und Kanzelpultdecke von rothem Plüſch, 


h) ein gußeiſernes Cruzifix mit vergoldetem Chriſtuslörper, 


31. 
32. 


33. 


34, 


2. von dem Guts-Mominiftrator Kemp: 
eine fhwarztugpene Altar- und Kamelpultdede mit filbernem Kreuz, 
b) ne Porzellanvafen. auf dem Altar; 

der Kirche zu Schöneberg, Kreis Solvin, von einem Ungenannten zwei Kup⸗ 
ferftihe in Rahmen und. Glas, a) Chriftum, b) das heilige Abendmahl 
darſtellend; 

der Kirche zu Droskau, Kreis Sorau, von den Jungfrauen Ottilie und 
Emilie Krüger eine gehälelte Altarpultdecke; 

der evangelifhen Pfarrkirche zu Schwiebus von einer Amahl Frauen und 
Jungftauen ber Gemeinde: 
gem: neuſilberne galvaniſch verfilberte Altarlenchter won -je drei: Fuß Höhe, 
b} zwei. desgleichen von je.2', Fuß Höhe, 
zwei gußeiferne Altarleuchter mit vergoldeten Verzierungen, 

a Gejammtwerth von über 200 Rthlr.; 

der Kirche zu Dübrichen, Kreis Luckau, von der verwittw. Frau Müpfenmeifter 

Ludwig ein Cruzifix zum Vortragen bei öffentlichen Leichenbegängnifien; 


ur j 85. ber 
48 


— MM — 


35. ber evangeliſchen Stadtlirche gu Luckau— 
ra) * ‚dem Tiſchlermeiſter Luch mannſchen Ehepaare zwei guifeiferue aAltar⸗ 
euchter, 
h) von einem ungenannten Gemeindemiigliede zwei ſeidene Tücher zum 
Vorhalten beim heiligen Abendmahl; 
36.1 ber ‚Kirche Se Al Golßen, Kreis Luckau, von ver Fran Oberanitmann 
ib; er dafelbſt: 
8) eine — und Kanjzelbekleidung won blauem Tuch mit Silbetfranzen, 
u...) einen geſtichten Fußteppich Für die Altarſtufen ze, 
ei. fen miit künſtlichen Blumen; 
37. * Kirche zu Eafel, Kreis Luckau, von ver Frau Inſpektor Schulze [y 
u RN poor ſchön eingebundene Bibeln, 
. b) Die Dawspoftille und Epiſtelprebigten, herausgegeben von dem Noxbbent- 
ſchen Verein; 
Aß. „Der Kirche zu. Gollmitz, Kreis Luckau, * der Bittergutabefigerin Frau 
von — zwei neuſilberne Altarleuchter 
39. der Kirche zu Riedebech, Kreiß Ludau, won — Pfarrbauer Silhehn auf 
Koppens einen inwendig vergoldeten Abendmahlslelch nebſt Patene zum 
Werthe von zehn Thalern; 
40. ber Kirche zu Franlendorf, Kreis Luckau, von einem ungertänimen Gemeinde⸗ 
Mitgliede zwei Vaſen mit künſtlichen Blumen; 
41. ver Kirche zu Goßmar, Kreis Lutkau, von einem ungenannten Gemeinde⸗ 
Mitgliede zur Anſchaffung eines Schmuckes ein Weihnachts⸗ Gent von 
0 Re; 
42. ver Kirche zu Pielſchen, Mreis Luclau, von einem ungenannten Gemeinde 
Mitgliede: 
a x ‚ein Grucifig won Gußeiſen 
b) zwei vergleichen Altankenthter, beides ait Vergoldung, zum BBertfe v von 
DO, & 
9 ein Paar Atarkerzen; 
48. "der Kirche ju Gahro, Kreis Luclau, vom einem ungeminnten Gemeinde · Mit—⸗ 
glieve eine Zaufftein-Belleivung von bfauem Stoff mit ſeibenen Ayranzen; 
44. — Kitrtmrig, Kreis Ludau, von einer ungenannten Familie der 
emeinbe: 
2 zur Anſchaffung einer Orgel funfzig Thaler baar, 
eins fchwwarge Tuaghbeklewueg für Karizel, Mitar: md Taujfteinz 
1: v3 45, ber 


+ 


4b. der Kirche zu Zinmig,; Kreis Sudan, von dem — Freiherrn von 
Patow Exeellenz: 
ein gußeiſernes Crucifix mit vergoldetem Körper, 
b) zwei gußeiferne Altarleuchter, 
c) eine. Aftarbefleibumg, eine, Ranzelpultdede und zwei Vorpaltetücher Beim 
‚heiligen Abendmahl von — Tuch, 
A) lne Weinkanne "mit Ke ch von mattgeſchliffenem Glaſe mit goldenen 
Veinerungen 
2 einen Altarfußteppich, und 
f) ein ar tan 7 Chriſtum bei ver Stiſtung des heiligen 
Abendmiahls darſtelle 
46. der Firche der Stabt Neudamm, Kreis Königsberg i. » N.: 
F "bon den Frauen und Yungfrauen ber Kirchengemeind 
—A dee Teppich für ‚ben Platz au Das, m au Are 
Un 


RI ein feiner rs zum Gebrauce ‚bei. den Trauung 
eine Beihülfe von 100 Rthlr. zum Anfaufe bon brei wertoffn Kronen 
leuchtern für die neue Kirche, 


2. von dem bortigen Gefangvereine gleichfalls eine Beihülfe zu bem 
ad c. angeführten, Zwede von 25 Rthlr., 
3. von einem ungenannten Wohlthäter- zu demſelben Zwecke eine Bei⸗ 
hülfe von 15 Rthlt., 
4. von dem Delonomie- Commiſſarius Herrn Schwarzkopf zu Croſſen 
a —— Patene von ſchwerem Silber zum Werthe von 
Ir 
6. A dem Schloßprebiger Herrn Stubenrauch zu Schwebt a. d. O. 
ein filbernes Crucifix zur Ausſchmückung bes Alte 8 aut Werthe 
von 28 Rthlr.; 
47. ber Kirche zu Clewitz, Kreis von Sberg i. d. N., von den Imwe 
und Juuggeſellen der he ⸗ 
hen fchörter Altarteppich, | en 
ein wertvoller Seendeskien 
48. RA Kirche zu Himmel Hbt, Kreis Landsberg a. v. W don einem unbe⸗ 
lannten Gemeinde⸗ itgfiebe ein. ad Ulak etzen; 
a ‚Die — — Kreis Lands berg a. d. W., ift von der 
J ri, "Gräfin don; Schlaberntanf, 998, auf bem 
SER öfte be In Na olonushaus angefauft und der 9 farıe, teftamen- 
tarifch vermacht worden; 


152 ki, 43 * 50. ber 
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50. der Kirche zu Gieſenaue, Kreis Laudsberg a. d. W., von ven Gemeinde⸗ 
Mitgliedern eine neue Orgel mit 11 klangbaren Regiſtern; 
51. der Kirche zu Ludwigsthal, Kreis Landsberg ab. W.: 
3 von mehreren Gemeinde-Mitglievern eine Altarbibel, 
"by" von dem Eigenthümer Günther zu Bergenhorft ein Geſangbuch; 
52. dem Bethauſe zu Johanneshof, Kreis Landsberg a. d. W.: 
von mehreren Gemeinde⸗Mitgliedern eine Dede von ſchwarzem Tuch mit 
weißen Franzen für den Altartiſch, 
von dem Ausgedinger Werk ein Band Epiſtelpredigten und eine Hauspoſtille, 
von dem Tiſchlermeiſter Siellmacher zwei bibliſche Bilder in Goldrahmen, 
d) von dem Gerichtsſchulzen Andre ein Evangelienbuch; 
53. der Kirche zu Raumerswalde, Kreis Landsberg a. d. W., von mehreren Gr 
meinbe-Diftgliebern: 
a) ein Kronenleuchter von ſchöner Bronce mit — nebſt dazu gehö⸗ 
tigen Stearinkerzen 
b) eine Schaale von Rubinglas; 
54. der Kirche zu Morrn, Kreis Landsberg a. d. W.: 
a) von einigen im vorigen Jahre Confirmirten ein Yltargemätbe in Goldrahmen, 
„Chriſtus am Oelberge“ darſtellend, 
b) von fämmtlihen Gemeinde⸗Mitgliedern ein —— und eine Wein⸗ 
kanne von Silber mit innerer Vergoldung, 
c) von Jungfrau Louiſe Juchſch eine filberne Patene, 
d) von Jungfrau Bertha Jucſch eine Taufſteindecke von Filet, 
e) von Frau Ober⸗Inſvektor Degner eine Altardecke von Filet; 
55. ber Kirche zu Betten, Kreis Luckau, von einem Gemeinde-Mitgliede und mehre- 
ren Confitmanden 3 Rthlr. 20 Sgr. als Beihülfe zur Anſchaſtung einer roth⸗ 
ſammetnen Decke über die Communionkelche; 
56. der Kirche zu Buckowin Kreis Luckau, von einem — Gemeiuhe-Mit- 
gliede ein gußeifernes Krucifir mit vergofvetem Chriftusförper; 
57. ber — zu Prießen, Kreis Luckau, von einer ungenannten Familie zwei 
n; 
58. der —* zu Schönborn, Kreis Luckau, von einem ungenannten Gemeinve-Mit- 
glieve ein gläferner Kronenleuchter zum Werthe von über 80, Rthl; 
59. der Kirche der Stadt Kirchhain, Kreis Luckau, vom einer Anzahl Frauen und 
Jungfrauen eime neue Altar-, Kanzel» und Taufftein-Beffeivung von feinem 
blauen Tuche mit weißfeibenen Franzen und eingeſtickten biblifhen Infchrif- 
ten; 
MEET 


1 U 4 60. der 
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60, der Kirche zu Sorno, Kreis Luckau: 
a) von dem Hüfner Schilmanyf eine —— — zum am Gebrauche beim 
heiligen Abendmahl zum Werthe bon 25 Rthlr., 
— von einigen Jungfrauen zwei Leuchter von Bronce und — Glafe;- 
. der Kirche zu Lipten, Kreis Ludau, von Fräulein — koqhmaca Rn — 
* Taufkanne und ein Taufſteinbehanʒgʒg 
62. der Kirche zu Friederstorf, Kreis Luckau, eine — Abenbmaftefäne zum 
Werthe von 17 Rthir. von den Frauen der Gemeinbe; 


63, ber Kirche zu Rückersborf, Kreis Luckau, von den Frauen ver Gemeinde eine 
neufifberne Abendmahlskanne zum Werthe von 1 Ahle; }: 
64. ber Kirche zu Werenzhain, Kreis Ludau: = 
A) von ver verwiltweten Hüfner Mahl ein Krucifir mit veigoldetem — 
körper, 
b) von einigen Gemeindegliedern 6 Rh. “ SEEN: zur Anfhaffung einet 
neuen Orgd; 
65. der Kirche zu Sacro, — But, durch frewille —— der Gemeinde 
Mitglicver: 
a) eine neue Bekleidung des Podeſtes des Altars mit ſchwarzem — 
b) eine Bekleidung des Altars von ſchwarzem Duche, mit echten ſilbernen Fran⸗ 
zen beſetzt und einem eingeſtickten echt albernen Kreuze verſehen, 
0) ein gußeiſernes Krucifix mit derholdeiem Chriſtus körper; re 
66. in der Stadtkirche der Kreisſtadt Calau iſt durch freiwillige Beiträge ver Ges 
meinde ⸗Mitglieder das alte ſchoͤne Schnitzwerk am’ Altar und Kanzel ausge- 
malt und neu vergoldet worden. Die Geſammiloſten betragen’ weit über 
| 200. Rthke, ; 
67. der Kirche der Stadt Drebkau, areis Calau, von dem Kaufmann Herrn Riedel 
eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung von blauem Tuche mit Sifberftanzen; 
68; der Kirche ver Stadt Lüübbenäir, reis Calau, von den —— Herrn Tan⸗ 
nert eine große Tübinger Altarbibel; 


69; der Kirche zu Niewitz, Kreis Calau, von der Ehefrin bes Lehrers —— 
zwei kleine Tücher von weißem Battiſt mit Kauten beſetzt, * N ber 
Kelche und, des Brotes beim heiligen Abendmahl; 
70. der Kirche zu Reddern vonder Patronatsherrſchaft: 
a) ein ſtark vergoldetes broncenes Kmızifir mit marmornem Soil, 
b) ein Paar neue : große Wachskerzen, 
c) der Commumnionkelch nebſt Hoſtienteller ſo wie bie beiden großen 
Altarleuchter find umgenrbeitet und theilweife erneuert worden; 


71. ber 


3 | 
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71. der Kirche zu Welze, Kreis Calau, von ber Gemeinde zu Welze und 
der Gaſigemeinde zu Proſchim eine neue ſchwarztuchene Bekleidung 
mit weißen Franzen für den Altar und die Kanzel; 

72. ber —— zu Wormlage, Kreis Calau, von ber dortigen Patronats⸗ 


a) en —— Taufſtein mit Brouceanſtrich bei ber Geburt ihees 


en Kindes 
“b)e il gufieifernen Kroneuleuchter mit Bronceanftrich; 
der Kixche Klein « Gandern Kreis Sternberg, iſt von dem Herrn 

e —— Bittnn agen die Orgel mit Kg Koftenaufipande von 
30 Rthlr. vergrö worden; 

Ar der Kirche zu Groß⸗Gandern, Kreis Sternberg, von ber Frau Patronin 

Afin vom Perponcher ein werthvoller Teppich vor dem ‚Altar; 

Fb. der Kirche zu Dobbernitz, Kreis Sternberg, vom der Frau Ritterguts 
beſitzer von Jena drei geſchmackvolle Kronenleuchter; 

36, mer Kirche zu Hildegheim, Kreis Staruberg: 

a) von der verwittweten Frau Gutsbeſitzer — eine Altar: und 
Komelbelleidung nebft einem Teppich vor dem Altar, 

b) wen den Köctern nes Bauern und Srügers Kretſchmann daſelbſt 
zwei Vaſen mit künſtlichen Blumen ‚auf dem Altar; 

77. für die er zu Grunow, Kreis Lübben, iſt durch die freiwilligen 
Beiträge der Kirchengemeinden zu Grunow und Dammendorf You 
dem Orgelbanuer Schroeter zu Sonuewalde eine neue Orgel mit 
einem Roftenaufwande von 235 Rthlr. erbaut worden; 

78. ver Kirche der Kreisſtadt Guben von einem bortigen Tuchfabrikanten 

| eine. guoße Altarhibel in Sammetbande mit vergoldeten Gpangen und 
ESchlofſern; 

70. ber: Kiuche gu Beitſch, Kreis Guben, von einem ungenannten Geweinde— 
mitgliede eine blaue Tuchdeche für Panel und Taufftein ; 

BR. der Nirche zu Böhlen, ‚Kreis Guben, von einem ungenaunten Gemeinde⸗ 

— qqmitgliede eijn zinuexner Abendmahlsakelch; 

81. der Kirche Zu Horno, Kreis Guben, von den Jungfrauen und Yüng- 
lingen der Gemeinde ein neuer ſeronenleuchter; 

82. der Kirche zu Wlankenfelde, Kreis Soldin: 

1. vom Herrn Patron und deſſen Familie: 
a) ein ſehr Schönes gothifch vergiertes Orgelchor, 


»0 .LV b) eine 
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145 grim fammtent Altat- und Kanjeldecke, 
Teppich vor dem Altar, re IE 
2. von einem ungenannten Gemehidemikfene: — 
zwei ſchone Apoſtelſtatuen zur Verzietung des Altars, 
83. zen die Kirche zu Rohrbech, Kreis Königsberg: i. b. N, iR, Be * 
errn Patron, Herrn General-⸗Lieutenant von Gala ein, 
ften der Orgel-Reparatur getragen worden; 
84. der Kirche zu Wedell, Kreis Königsberg i. d. R., von einer Noſſathen 
Frau eine violettſammetne Kanzelbekleidung; 
86. der Kirche zu Klein-Rade, Kreis bag, von. ' nfänien 
Thiemefäen Eheleuten und deren Enkelkindern ra aria und 
Ernſt Reblich ein geſchmacvoller btoncitter Kronenleuchter mit acht Ar⸗ 
men, zum Werthe von neun und achtzig Thalern; 
86. der St. Georgenkirche der Stadt Frankfurt a. d. O: 
9) von 'den Confirmanden zwei verjilberte —E 
5) dom verſchiedenen Freunden ber Kirche zum Abputz ves Pe Saufäl 
figen Thurmes 7 Rthlt. 5 Sgr.; 
87. der Kirche zu Biegen, Kreis Lebus, von den Puhlm be 
A Andenken am ihre goldene 8 klar, ein een erter 


in 


uchter nebft den erforberlichen 
88. "Yer Kirche zu Kernersdorf, Kreis Lebus, von einem Karpfen eine 
ſchöne alte Altarbibel; 
89, der. Kirche zu Alt-Liehegoericke, Mreis abnigsberg i. d Ras von ber 
Eheſrau eines Mitgliedes der Kirchengemeinde eine ſelbſt gebäfelte, 
drei Ellen lange und ‚zwei Ellen breite Altarvede ‚mit men; vr 
Si Kreuze unb Abendmahlskelch ausgeftattet; 
90. der Stadilirche zu Schönfließ, Kreis Nönigsberg i. * Mi 
4) voun ber verwittweten Frau Rentier Rüdheim eine ‚de — 
pultdecke mit ſilberuem Kreuz, Franzen und Quaſten, 
Her Zenokuitty cine velfkämbipe Nathelbe · 
Aleidung von ſchwarzem Tuch für bie Veſſincheit; 
91. der Kirche zu Güntersberg, Kreis Croſſen: ee 
u 1. von ber Fabrilbeſitzer Herrn Gohr: 


eine werthvolle — Rue und aitnchenchimn mit a 
wellsan Veangen, 


‚1 ar 45 


5 34 dr ar pr; 
1.3 Kul s 2. von 


2. von ben Jungfrauen und Sünglingen der "Gemeinde :: 

a) ein bronzener Kronenleuchter ’zum Werthe von Funfzehn: Thalern, 

b) zwei Vaſen mit künſtlichen Blumen auf dem Altar; 

- 92. dem ſtädtiſchen Krankenhaufe. ver Stabt Frankfurt a. d. O. von einem 
ungenannten Wohlthäter eine Weinkaune, einen Kelch und eine Patene 
von Neuſilber mit Vergoldung der innern Flächen; 

98. der Kirche zu Tempel, Kreis Sternberg, von der Tochter bes verftor- 
benen Lehngutsbeligers Gettlieb Karuey bei Gelegenpeit ‚ihrer Ver⸗ 
heirathung ein ſchwarztuchenes feines Altartuch; 

9. der Kirche zu Heinersborf, Kreis Sternberg, von der Mehrzahl ber 

"Gemeindegliever ein Kronenleuchter zum Werthe von 11 Rthire; "” 

95. für die Kirche #. Göhren, Kreis Erofien, ift durch freiwillige ‚Beiträge 
fänmtficher emeindemitglieder ein neues klangvolles Orgelwerk zum 
Werthe von 798 Rthlr. aufgeſtellt worden; 

96. für die Kirche zu Jähnsdorf, Kreis Eroffen, iſt durch freiwillige Bei— 

trage ſamuilicher Gemeindemitglieder ein neues prachtvolles Orgel⸗ 
Werk mit einem Koſtenaufwande von über 1000 Rthlr. aufgeſtellt 
worden; 

97. ‚der Kirche zu gihneborf ſind ferner folgende Geſchenke gemacht worden: 

4 von dem dehnſchulzen ‚Herrn Schul; ein geſchmockvoller Kronenleuchter, 
| b — dem Lehrer und Küſter Herrn Eir ein neues — Tauf⸗ 
c) von ber Pfarrfrau eine angemefjene Zauffteinbefleivung, 
‘ a) von dem Rentier -Herm Blaſche zw Frankfurt a. d. D. eine neue 
wertboolle: Altarbefleivung mit einem. Kreuze von — 

98. der Kirhe zu Hermöwalde, Kreis Croſſen: 

a) von einem Rittergutsbeſitzer ber Umgegend ein neuer Krouenleuchter, 
b) von dem Getichtsſchulzen Herrn Löſchle ein netter Klingebeutelf .' " 

99 Für die Kirche zu Deutſch-Sagar, Kreis Croſſen, ift mit einem Koften- 
beitrage „son ſamintlichen Gemeindemitgfievern zu %, und ben Herrn 
irchenpatren, Herrn Ritterſchaftsrath Freiherrn von Rheinbaben, zu 
ein bronjgener Kronenfeugpter * — von 40 RKthlr. ange 
ſchafft worden; ° :. 

100. ver Kirche zu Weißig, Kreis Geoffen, bon * Gemeinde Peydrit 
eine ſammetmancheſterne Kanzel- und Pultdede mit weißen, Franzen; 

101. der Kirche zu Eichberg, Kreis Croſſen, von ber Frau Oberförferin von 
Burkersroda eine neufilberne inwenbig vergolvete Taufkanne; 

nos 8 102. ber 


| 2. 
, Al 
108. ver Rinde a ee Bee A ans Der 
Gemeinde ei x fehr werthvoͤllet geſticter Kepvic zu den Stufen 
des Altars 


108, * die Firhe u — Wenig; Kreis Febirs, haben die gefammten Confir- 

IR Anden die neuſilberne Weinkanke ag Delatenſchachtel in ihren 
innern Flächen ächt vergolden laſſen; 

104. der Kirche zu Sophienthal, Keis J ‚ben; ; ec mten Eorfn 
manden under Peipülfe des Ortspredigers ein neufilberne Hoſtien⸗ 
ſchachtel; 

106. der Kirche zu suche. Wugow, Kreis Rönigäberg, i. d. N, dom dem 
— * Herrn Earl Ehlert „ein gußeiſernes Kruzifir mit ver · 

— Chrifiuskärper;  . . 

1086. bet Säule zu Nieder » Wukow, Streit Königsberg i. d. N, von dem⸗ 
jelben Wohlthaͤter neue, anf Pappe gezogene, mit — verfehene 
deutſche und „lateinische Schulvorſchriften; WAR a 17 

107. für bie 2 der Stadt Slider: ft; ı eine freiwillige und 
nicht unbeträchtliche, Verbefjerung der Stelle durch Anlauf refp. Ueber 

weifung von — ‚Morgen Landes Seitens der; Stabt-Eommune be⸗ 
wirkt worben.- , 

 Bihife a a. d. D., beit 2a Mai 1869. 

Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen- und € Aufoefen, 


(3.) Die nachſtehende Verhandlung : | 
Berhandelt Berlin, den 17. Mai 1850. 
Auf Grund der: 58." 46. 47. mb 48. des Rentenbanf » Geſetzes vom 
2. März, 1850 wurden diejenigen ausgeldoſten Rentenbriefe der Provinz Bran- 
denburg, welche nach dem, von dem Brovinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeich⸗ 
niſſe gegen Baatzahlung zurüdgegeben ſind und zwar: 
J. Aus dem Bäligfeitstermine am 1. April“ 1853 Band tan 07 
‚10Stüd zu. . . 25 Tılr. 
mit 11 Coubons Se. I. Ro. 8-16. 
I. Aus dem — — am 10 October 1853: 
E zu 


mi 10 Coupons Ser. I. Ro. 7-16. 
IT. Bas de Belt Tri am 1. April 1864: 
1 Stüd u . 10 „ 
u il mit 9 RER * I. ‚Ro. 8-16. — 


md eV 


Belannts 
wachnng, 


Be} 1179 37-4 
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wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Berlin, den 27. Mai 185609. 00 

Königliche Disectiöi ber Dein fi die Brain Brandenburg. 
. Ar. 2 % Hi Se ybe “ u 
„098€ re ee 

Jaeeheem hm .n.g 

bes Bereins für Bferbezugt-und Pferbepreffur zu Berlin. 

Während der in biefem Jahre nom 19. 5i8. 24. Suni bier ftattfindenben 
Rennen werben wieberuft, ähnlich wie frühen, Prüfungen von Yandwehr-Eavallerie- 
Pferden und Wettrennen derſelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer 
Bahn mit Heinen Hindermiffen, desgleichen Prüfungen der Zugkraft und Wett 
fahrten um die hierzu ausgeſetzten Preiſe von zufammen 1000 Rihlr. verauftaltek, 
wobei noch beſonders darauf ‚aufmerffam gemacht wird, daß diejenigen Pferbe, 
welche an den vorerwähnten Rennen Theil nehmen, meld, Preiſe erhalten; 

Die hierbei zu betheiligenden Landwehr Cavallerie ⸗ Pferde ſind ſchon am 
19. Juni Nachmittags 4 Uhr auf bei Reunplatze bei Tempelhof unweit Berlin 
zu geftellen, ohne daß es ‚einer früheren Anmeldung bedarf; diejenigen Perfonen 
jevod, welche an den Prüfungen der Zugkraft, welche daſelbſt zu ver nämlichen 
Zeit flattfinden, fowie an, den Wettfahrten Teil zit nehmen winfchen, werben 
erfucht, ſolches dem ünterzeichnetent Direktorium bis zum 16. Juni Nachmittags 
6 Uhr mündlich oder ſchriftlich autzuzeigen und tft _daffelbe gern bereit, ‚bie volle 
fländigen Beringungen Sedem auf Erforbern ſofort mitzuthellen. 

Berlin, den 21. Mai 1859. 

Direltorium des Vereins für Berndt und Pfervebreffur. 





Redigirt im Bureau der Königl. Regieting. 
Wendt im der Hefduchbruiterei won Trowihſch mi Sohn in Frankfurt a. d. O. 


“irn 


Amts-Dlatt 
der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt Od 


K 24. Frankfurt a dv. D., Mittwoch den 15. Juni 1859, 








Gefegfäminfing Für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859. 


Ro, enthält 5077.) Beftätigungs » Urkunde, betreffend das Statut ber umter 
Al. * der Inge Be ‚Steintohlen » Bergbau » Atiengefelifchaft 
Vollmond“ errichteten und — domizilirten Altien⸗ 

on Vom 9. Mat 1 
RM, en (N. 5078.) Gebllhrentaxe für bie — ih Bezirk tes 
N zu .. Bon 23. Mai 1859. 





Im Gemäßpeit des Geſetzes vom 26; April 1858 (Gejep- Sominlung, pro 
1858 ©. ap) beſtimmen wir hierdurch, daß der Rentenbank ver Provinz 
derjenigen — enge Geſchafte, welche 
fpätet als‘ "YiRen Dezember 1859 bei der zuftänbigen Behörde 
beauttugt Tele Renten mehr überwieſen werben * 
Berlin, den 31. Januar 1859. 


Der Fiaung- Winter De Minifter Kr bie landwirth⸗ 
i Ä ſchaſtlichen Angelegenheiten. 
* von Batom. ae BRETT DERTEE 





Srsiie. und Reife-Blan 


zum — 
Departements-Erfaggefhäft im Bereich der 9. Fufanterie⸗Brigade. 


Montag 20. Juni R L 
en N — und Reiſe nach Miuncheberg 


Mittwoch 22. „ NRevifion der Heinen Liſten und Aushebung. 
Donnerftag 23. „ Reife nah Frankfurt a, d. O. 

Treitag 24. „ Aushebung in — a. b. O. —— 
Sonnabend 3 , —— u (Stadt). 


nub 45 Sonn- 


Bekannt: 
madung. 


— 232 — 
Sonntag 26. u Reife nah Cũſtrin. 


Montag 27. Reviſion der Heinen Lifte‘ und Uushebum 
Dienftg 28. „ = nad Rötigebeig i. »- R. und Yale der Heinen 
ten. 
Mittwo „Aushebung in Konigsberg i. vd 
Fr Pr 36: 7 engkeihen. Nafe  E 


— 1. Juli Reviſion der Heinen Kiften und —— in en: d, 


— 2. „Aushebung daſelbſt. —— 

Sonntag 3. „ Reiſe nach Vietz. 

Montag 4. „Reviſion der kleinen Liſten, Anspebung, ‚und. Reife > und, 
Landsberg a. d. W. 

Dienftag 5: „ Nevifien der Meinen Liften und Aushebung im’ Laͤnds⸗ 
berg a d. W. 

Mittwoch 6. „ Aushebung ebenbafelbft und Reife nad Friedeberg. 

Donnerſtag 7. „. Revifion der Heinen Liſten und Aushebung in Friedeherg, 

———— 


Freitag Aushebung ebendaſelbſt und Reife nah Arnswalde. 
Sonnabend 9. „ Reviſion der kleinen Liſten und Aushebung in Arnswalde. 
Sonntag 10. „ Riückreiſe nah Frankſurt a, d. O. 


Franlfurt a. d. O., den 4. Juni 1859. 
gg. von Le Blanc Souville, 93. Frhr von Zu 
General-Major und Brigade-Commandeur, Geheimer Regierungs · und 
|  Militair- Departements ⸗ Kath 


+ hr 


Reife. und gr Ha Re 


das Departements, »Erfag-Gefhäft im Tr der 10,  Infonterie« 
Brigade pro 1859, . , . : * "sp 
Juni den 20. Reife nach Neuzelle. 
„ 21. Aushebung daſelbſt und Reife nach Guben. 
22. Aushebung in Guben und Reife mach Lieberoſe. 
„ 23. Aushebung in Lieberofe. 


en „24. Reife nach Lubben. 3,1:9.-j9msisnus 2 
„ 25. Aushebung dafelbft, “jene 08 AFTER: 
"» 26. (Sountag) ck nah Sudan, ...) 0 m estrai 
„ 27... Aushebung daſelbſt. F 2 ie 2— 
n„ 28. Reife nah Eommenwalbe, BEER CHEN 
„ 29 Aushebung daſelbſt. uf un — 
„ 80. Reiſe nach Calau. de 3. dennes 
Juli 
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Sufi den JAushebuug daſelbſt. 
Ernie mon 5. (Sonntag) Reife nah Spremberg. 
a 4. Aushebung dafelbft und Reife nach Sotibus. 
Ai Aushebung in Cottbus, 
7, Reife nah Triebel. 
8 Keimen bafelbft. 
9, Reife nah Soran und Ai ber — Fiften. 
10. (Sonntag) Ruhe. 
11. Aushebung in Sorau. 
12. Reife nach Bobersberg. 
13. Aushebung daſelbſt und Reife nach Croſſen. 
. Unshebung in Eroffen. 
25. Reife nad. Zillichau. 
16. Aushebung dafelbft. 
17. (Sonntag) Reife nah Schwiebus. b 
18. Aushebung dafelbft. 
19. Reife nad) Sternberg und Revifion der Heinen Liften. 
20.  Anepebung in Sternberg und Reife nach Zielenzig. 
21.Aushebung im Zielenzig. 
22. Aushebung dafelbft und Keife nah Droffen. 
23. Aushebung in Droffen. 
24. (Sonntag) Rüdreife nah Frankfurt a. d. O. 


— a. d. Or den 5. Juni 1859. 


rnit 


SEEER ES ZERZEEEE EEE 
ji 
‚a 


94. von Schmidt, gg. v. Thermo, 
General-Major Geh: Regierungs- und Militair- 
und Brignber Cotumandeur. an Departements-Rath. 





p ‚Brrortmungen une Belanntmahungen bes Königl. Appellations- 
el Gerichts zu Frankfurt a d. O. 


du 9 "Die Zunwictien über’ die Ortfchaften Buckowien und Priefen mit: Vorwerk, 
im Kreife Ludau, iſt der Kreisgerichts- Commiſſion in Dobrilugk abgenommen und 
m a. — Sresgerigtö-Commiffen in Kirchhayn übertragen worden. 


—— a. b. O., den 8. Yuni 1859. 


7 
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PerſonalChronik, 


Der bisherige Hofpital- Infpector: pub WBotenmeifter Johann Friedrich 
—— zum Küfter bei der St. Marien⸗ Die) Be zu Frankfurt a. d. O. 
eſtellt worden 





In der Stadt Lagow iſt der Gaſtwirth Meltzer als Digerireier und der 
Eigenthümer Blume al unbeſoldeter Rathmann beilätigt worden. 


Der Schankwirth Friedrich Kreutz zu Jendamm if al ’unbefoßeter Kath 
mann bafelbft beftätigt worden. 


Der proktiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Fiſcher hat fih in 
Lübben niedergelaffen. 


Der Kaufmann C. Nantitow zu Droffen ift an Stelle des Kaufmanns 
R. Jaenicke daſelbſt für die dortige Start und Umgegend ale Uigent der Ber 
liniſchen Feuer⸗Verſicherungs · Anſtalt beftätigt worben. 


De: Sen ann Adolph Schmidt zu Droffen ift qn Stelle des Raufmanns 
Heuer daſelbſt für die dortige Sladt und Umgegend als Agent der Magdeburger 
Feuer, und ee » Gejellichaften beftätigt worden. 


Der Predigt» und Schulamts-Candidat Ernft Ferdinand Heydler ift als 
Reltor und erfter Lehrer bei der Schule in. Triebel angeſtellt worden. 


Verſonal-Beränderungen für den Monat Mar 1860. u 


A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Majeftät 
des Königs dem Mppellationsgerichts-Sekretair Meinharbt den Charakter als 
ap sr verleihen geruht. Die Referetibarien Lucanus und Besinede finb 

-Affefioven, der Auskultater Moemer iſt / zum ——n und die 
Rehts-Kandivaten Hartmaun und Freiherr von Patow ſind zu 
ernannt. Der Auskultator Voigt iſt in das Departement des 
gerichts zu Berlin, der Ausfultator Pianka dagegen aus dem 
Könige. Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg i. Pr. in das bieffeitige De- 


pars 
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yarte eut verlegt. Dem Woeeiohionsgeiäie- Kanzliſten Pitſchle iſt de * als 
Kanzlei⸗Sekretair beigelegt. 


B: Bei den Kreis⸗Gerichten i im Departement, 


Seine Königl. Hoheit der Prinz- Regent haben im Namen Sr. Majeſtãt 
des Königs die Kreisrichter Wolfart in Soldin, Rubel und Frank in Eroffen 
zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen, den Rechtsanmwalten und Notaren John in 
Erofien und Hagen in Ertins ben "Eparatter als Juſtizrath und dem Sekretair 
und Kanzleidireltor Schmidt in Guben den Charakter als Kanzleirath zu verleihen 
gerubt. Dem Sefretair Koch zu Königsberg i. d. N. ift der Titel als Kanzlei- 
Direktor beigelegt, Der Gerichts. Affeflor, Neumann in Berlin iſt zum Sreie- 
richtet bei der Kreisgerichts Deputation. in Seelow, der Hülfébote Pſille zu 
Landsberg a. d. W. zum Voten und Eyekutor bei dem Kreißgerichte in Soldin 
und der Hiülfebote Löwe in Reppen zum Boten, Erekutor und Gefangenwärter 
bei den Kreisgerihts - Commiffionten daſelbſt ernammt: Der Kreisrichter Metter zu 
Forſt ift im gleicher Eigeuſchaft an das Kreisgericht in Lübben, ver Gefangen- 
wärter Hüsler zu Mönigeberg'i. ni M. als Bote und Exelutor an das Kreis- 
gericht zu Landsberg a. d. W. und ber Bote und Erefutor Kannſtädter in = 
bin als Gefangenwärter an das Kreisgericht zu Königsberg i. d. N. verfeßt. 

Bote und Erefutor Münchert zu Guben. ift penfionirt und der —— 
ESperber in Soldin geftörben. En 


Der biehenge Kreisrihter" Karl —8* Friedrich Hünke zu Seelow Mn 
zum Rechts- Anwalt bei dem Kreisgericht zn Friedeberg it. d. N: mit Anweiſung 
feines Wohnfiges in Driefen und zum Notar tm Departement des Königlichen 
Appellations» Gerichts zu. Franlfurt a d. H. ermamıt porden 


Die bisherigen, Poft-Affiftenten Buſch und Günther find unter Ernennung 
: a Poſt⸗ Sefretairen bei den Poft-Aemtern refp, in Sorau und Zülihau vom 
1. Yanıar ab etatsınäßig angeftellt werben. 





Bermifhte Machrichten. 


(1) Mit Genehmigung des Herrn Minifters des Innern iſt die von ben 
Babrifbefigern Kulfe, Moll und Hirhe zu Sommerfeld erkaufte 2/4 Morgen 
große — der ſogenannten Baderwieſe von dem Gutsbezirke des Majorats 
Schloß 


1. R. No. 167. 
Wei. 
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ESchloß Sommerfeld; zu welchem fie bisher gehört hat, ahgeteint und Hit em 
Gemeindebezirk der Stadt Sommerfeld vereinigt worben. 


In Gemäßheit des $. 2. der Stäbteorbnung vom 30. Mai 1853 wirb 
‚Diele Beränderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


or ⸗ 134 IND 


deeihena h © den 8. Yuni.1859. '. 4 u 3 - 
2 i men —— Abtheilung des —** an nn 


IT: 38 * hir? 


s Re, 0. ), Det zweite diesjchrige Kram⸗ Bieh- und Pfadeneri zu Site 
wird nicht, wie tin Kalender angegeben ift, am 12. Juli, ſoudern am 5. „beffel- 
"ben Monats, abgehalten werten. — 


tee b..D., den 31. Mai:1859. en War 
Eriglice Regierung; Ateung. es Innern — 


—— ———— 
um ’ f . J 1, 


2% jr? . , A ft 


1 zen." a; a Mit — des Koöniglichen Miniſteriums für: Handel, | 
"amd öffentliche Arbeiten ih in ver Stadi Arnswalde ein Wichungs- Urt errichtet 
| worden, das mit dem 14, v. Mts, feine Geſchäfte begonnen ” 


Viantfurt a. ad. O., den 8. Juni 1859. — ni m 
aorigliche Regierung ; Astgeifung des gunien Na BI 





2. Re 11" i (4) ‚Die Küfter- iii Schullehrer - Stelle in Baudaͤch, zur Diöcefe ‚ffen 
— Privat-Patronats, wird durch bie Emeritirung ihres zeitherigen J habers 
. Oftober d. J. erledigt. 


Frankfurt ad. O., den 3. Juni 1859. — 
Konigliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen · und Schulween. 


111 J * ' — —— erben. 





MH: na tel] ayar 


jold,D (5) Be 


— — — — — — — een 
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ask 2:50:10 Bertuhtigung mn 
5) Die Bekanntmachung der Koniglichen Direktion der Reutenbank für die 
Provinz Brandenburg vom 19. v. M., betreffend die Verlooſung von Renten- 
briefen, ‚in ‚Mo, 21. des biefleitigen Antoblatts, wird bahin beridtigt, daß bei 
Litt. E, über 10 Rthlr. Seite 200. Zeile 16. von unten nicht 4576, ſondern 
4579. zu leſen ift. 2 — 
eaene d. O, den 10. Juni 1859, en de 


GS £ ART 


tja da St J— 45641 


331135 


113945, HM 





(6.) Denjenigen Kentenpflichtigen, welche ihre an bie Rentenbank J — 


richtenden Renten mit dem 1. April d. I. durch Kapitalzahlung ganz oder theil⸗ 
weiſe abgelöſt haben, "wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie bon ung in Ge⸗ 


mäßheit des $. 27. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 zu ertfetlenden 


Entlaftungs - Duittungen denjenigen Kreis - Kaffen, an welde bisher die Renten 
entwichtet, worden, von uns überfandt find ‚uub unter Rückgabe ver Über bie ge- 


zahlten ‚Ablöfungs- Kapitalien ER — — dort in — 


genommen, werden lonnen. 
Berlin, den 16. Mai 1869. ‚254.19 


Königliche Direction der Renienbank für vie Provinz Vranbenburg. 
(a) Hepnen, 





. (7) Die Landbewohner werben bei dem herannahenden Quartalsſchluſſe 
und bei ver bevorftehenden Ermeuerung ber Zeitungs-Abonnements darauf auf- 
merkfam gemacht, daß gegenwärtig bei allen Poftanftalten im Bezirke der Hiefigen 
DOber-Boft-Direktion eine wöchentlich fechsmalige Landbriefbeſtellung eingeführt ift, 
welde zum fchnellen und regelmäßigen Bezuge ber Zeitungen und Amtsblätter 
eine gute und zugleich billige Gelegenheit bietet. 


’ Das Beftellgelv für Zeitungen nach dem Lande ift jegt auf die Hälfte ber 
früheren Sätze herabgefegt. Daſſelbe beträgt vierteljährlich 

für jedes Exemplar des Regierungs- Aımtsblattes, der Gefegfammlung, 

des Sreisblattes, fowie für folde Blätter, Rn wödhentlid nur 


einmal zu beftellen fin . - . 1% Ser, 
für jebes Exemplar einer Zeitfgeift, weige wigenttig, zwei» 
oder reimal Mn wird, er 3 Sgr., 


3 ic 


für 


Belannt- 
machen 


Belannt- 
machung. 


2 
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für Zeitungen, weiche vs en odet N in der Wode 
zu beftellen find .—. ... BD — 


‚pr. Exemplar, 


' Dis ZeitungSbeftellgefb iſt, gleichzeilig mit dem Bent A 
vie betreffende Zeitſchrift praekunidrando zu entrichten. 


Bei diefer Gelegenheit mache ich —— san nerfjau, daß bie aufltten 
nah $. 29. ves Reglements zum Gefege ilh as Poftivefen vom 37. Mai 
1856 befugt find, Ablöfungen des ee durch Averfa 
—— und hierüber befonbexe Abkommen mit ven ——— zu 
treffen. 


Diejenigen —* welche geil find, das Beftelfgelb fin. «% 
Eortefüondenz abzulöfen, wollen fih mit ihren desfallfigen Anträgen an bie 
treffenden biftribuirenden Poftanftalten werden. 


Für folche abgehende — welche zur Beforderuug mit wen! wetter 


Poſten beſtimmt ib, und zu: dieſem Behuf den Panbbutefträgert: Hi 
Abgabe bei der Poſt⸗ Anftalt ihres Stetionsortes — wird, iſt ed De. 
gebühr nicht zu entrichten. d 


Frankfurt a, d. O., ‚ den 6. Juni. 1859. 
Der Ober -Poft-Diteltor. 


NMI:CH 





ap Nedlgiet in SWutean ber Mirigl Regierung age 
G ia der Orfbndirnderei von Tromigjt u Cof in Brautfat a b.D. 


— — 


Amts Platt 


der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurt‘O. 


25, — a. d. O, Mittwod ven 22, Iuni 1880. 





Geſe tdfammlunh für. die Königtich Breusifäen Staaten pro 1859, 
No, 23, u (No. 5079.) Geſetz, beireffend die AZuläffigkeit der Exekutionsvoll⸗ 


ſtreckuug durch Perfonalarreft und des Manifeftations- ; 


eides In dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ebhrenbreitftein. 
Bom 23. Mai 1859. rs * er 


(No. 5080.) Bei, betreffend bie Abünberun Di Eee —— 


raſgeſe hbuchs Vom 30. 
(Ro. 5081.) Ace Erlaß vom 23. Mat 1859, betreffend bie 
: ——— ber Städte - Ordnung für bie Rheinprovinz 
vom 15, Mai 1856: an die Stadtgemeinde Orſoh, Regie⸗ 
rungsbezirts —— 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Belanntmadung, 


bie Duittungen über verkaufte und abgelöfete Domainen- und 
Forft » Gegenftände betreffend. 


Die von der Rerierungs-Hauptlaffe hierjelbft auggeftellten Duittungen über 
die in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März d. 9. eingegangenen Kauf- 
gelder fir veräußerte Domainen- und Forſtgruudſtücke, fo wie über die Kapitalien 
für abgelöfete Domainen » Abgaben und Amortifations » Renten find, mit ber 
vorfhriftsmäßigen , Bejcheinigung Seitens; der Haupt» Verwaltung der Staats- 
fchulden verſehen, den betreffenden Special» Karen zur Aushändigung an die 
Einzahler zugefertigt worden. Letztere haben ſich daher bei dieſen Kaſſen zur 
Empfangnahme der Ouittungen zu melden, und benfelben die vorher erhaltenen 
vorläufigen Beſcheinigungen zurüd- zu geben. 

Frankfurt a. dv. O., den 9. Juni 1859. 


No, 47. 
3,8. No, 147, 
Juni, 
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Verordnungen 1% Bekanatmachungen des a e 
ichte zu Frautfurt & 8.0 
Es wird hiermit an öffentlichen Kenrtaig gebracht, vo Die, Ernbte - Ferien 
bei den Gerichten vom 21. Juli bis 31. Auguſt ſtattfinden, Während ber 
Ferfengeit Iraht in Gemttßheit der Werien = Orpinneg Sörh 16. April 18508 Wr 
Betrieb aller nit ſchleunigen Saden ſowohl in, Bezug auf die Abfafjung 
ver Erkenntuiſſe, als auf die Defretur und die Abhaltung der Termine. Die 
Parteien und Rechte + Anwälte Haben ſich daher während ver Ferien in derglei⸗ 
ben Sachen aller Anträge und Gefuche, zu enthalten, Säleunige Anträge 
und Gefuche müfen als ſolche begrihtvet und als Ferienſache“ bezeichnet werben. 
Gehen andere Anträge: mi Geſuche ein, ſo werben fie’ zwar präſentirt und in 
das ZJournal eingetragen, die Gerichte ſind jeboch nicht verpflichtet, dieſelben 
währen ver Ferien zu erledigen. 
Frankfurt a. d. O., den 16. Juni 1859. 


Berfonal-Ehronit. 
Bon dem unterzeichneten Confiftorium find die Candidaten: 
Friedrich Wilhelm Theodor Baldamus aus Mödern, 
Wilhelm —— Chriſtmann aus Friedeberg i. d. N, 
Auguſt Wilhelm Theodor Mertens aus Birkholz 
Carl Friedrich Auguſt Bibeln Roefer und 
Johann Otto Rudolph Séhlobach ans Frankfurt a. d. DO. 
für wahlfähig zum Predigt-Amte erklärt worden. 
Berlin, den 15. Juni 185% _ 
Königliches Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg. 


— — — 


Der Prediger Theodor Bernhard Graefe, bieher pu Horno, ft zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinen ter Parodie Nemifchkieba, ‚Didces Guben, 
beftellt worden. 


Der Bürgermeifter Neſchte zu Triebel iſt als — — af ebenen. 
zeit gewählt und beftätigt. 
Die Berufung bes bieher pobſoriſch angeſtellten Friedrich Anguft PIE 


zum Kuſter und Schullehret zu Laubſt, im der Dibteſe Cottbus, ift beſtätigt 
worden. 


Wir haben bie Bertwaltung ber für vie Dberſorderei behhen, Regenthin 
und Marienwalde vereinigten Forſt-Kaſſe zu Regenthin dem bis Ren⸗ 
danten Lieſe abgenommen und dieſelbe dem Civil» Supernumerarius Scheffler 
übertragen. 


— —— —ñ — 


Für 


* 
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Fut den Mei) Bezirk ver Stadt Königsberg i v. N. ft der Kaufmann 
u € Strand daſelbſt als Schieds mann gewählt und beftätigt worden 





Bermifhte Nachrichten, —— 
(, Dem Eduard Shröder zu Berlin if under dem 10. Maxi 1850 Sa 
ein Patent: 
auf eine Vorrichtung zur Controllirung ver Droſchkenkutſcher in ber Kr 
Zeichnung und Befcreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne es 
mand in ber Benugung befanuter Theile zu beſchränken. 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fir den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden.‘ 
DR BRD 7 DE ER ER RE U: 10; Mai 
1859 ein Eimführunge- Patent: 
auf eine Geftein- Bohrmafchiue in ber durch eidrung, und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne emand in ber Benugung 
Befannter Theile zu beſchrünken, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußi⸗ 
ſchen Sat erteißt. werben. 
Dem Profefior Fink in Berfin; iſt under dem 2% Mai; 1859 ein. Patent: 
auf einen Regulator für horigontafe Wafferräder in der buch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Lehrer am Königl. Gewerbe » Inftitute Werner in Berlin ift unter 
dem 1. Juni 1859 ein Patent: 
auf eine Kreifel - Dampfmafchine in der buch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewiefenen Zufaminenfegung und ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preufi- 
[hen Staats ertheilt worden. 
 Grankfurt a. d. O., den 15. Juni 1859. 
Königliche Regierung; Abtt Abtheilung des Innern, 


(2.) Die Schullehrerftelle in Groß» Beuchow, zur Didcefe Calau gehörig, % = 161. 


Privat-Patronats, ift durch die Entlaffung — Zeitherigen Inhabers erledigt. 
Brankfurt a. d. O., den 9. Juni 185 


nigliche ; 
teilung für Bu, 





(8) Die 
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(3.) Die, bei: der, Boft- Erpebition in Pobelzig beftehenve Station. wirb 
zum 1. Juli d. 9. eingezogen. Vom genannten Zeitpunkte an werben zu Bobelzig 


Beichaiſen, Ertrapoft:, Courier- und Eftafetten-Pferde nicht mehr geftellt. Dagegen- 
werben dann zwifhen Podehig » Bahnhof und Wriegen täglich zwei vierfigige 
Perfonenpoften courfiren, welche zu Manſchnow in der Richtung nah Wrietzen, 
Anſchluß an die Perfonenpoften nach Seelow und in der Richtung von Wriegen 
Anflug von Seelow Haben; imgleihen ift in Manſchnow zweimal täglich - un 
mittelbarer Anſchluß für das Oderbruch nah und von Eüfttin hergeſtellt. Der 
Gang der Poſten iſt folgender: 

aus Pobelzig 12 Uhr Mittags und 9 Uhr Abende, 

in Wriegen 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags und 1. Uhr 55 Minuten früh, 

aus Wriegen 12. Uhr 15 Minuten Nachmittags und 3 Uhr früh, 

in Podelzig 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags und 7 Uhr 55 Minuten früh, 

aus Cüften 12 Uhr Mittags und 9 Uhr Abends, 

in Seelow 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags und 11 Uhr 15 Minuten 

Abends; 


aus Seelow 5 Uhr 45 Minuten früh und 8 Uhr Nachmittng, 1 
in Eüftrin 8 Uhr Vormittags und 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 


Frankfurt a. d. O., ven 18. Juni 1859. 


Der Ober - Poft - Direktor. 
Schröder. 





editzirt im Burcau ber Mönigl; Regierung. 
Gehrudt in der Hefbuchbruderei vom Trowigi m. Sohn im Frankfurt a. d. O. 


— 


der Kgl. Preuft. Regierung zu Frankfurt DO. 
* —* Reha a. d. D.,. Mittwoch den 29. Iumi 1859. 





Belanntmadung, 
bie Ausreihung neuer Zinscoupons Ser. VI. No. 1—8, nebft Ta- 
lons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen betreffend. 


Bom 11. Juli d. 3. ab wirb zu den Neumärkiſchen Schulb⸗Berſchreibun⸗ 

n die Ser. VI. No. 1—8. der Coupons über die Zinfen vom 1. Juli 1859 
bis dahin 1868 nebſt Talons von der Kontrolle der Staats Papiere (Dra- 
nienſtraße No. 92. und 93.) ausgereicht werben. Die Ausreihung wirb täg— 

, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber brei Iegten Tage jeven 

onat®, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags ftattfinden. 

Zu diefem Behuf find vie Sch chreihungen mit einen von dem Eit- 
geicher zu unterſchreibenden Berzeichniffe, worin fie nah Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen und Ießtere aufzurechnen find, vorzulegen. Formulare hier 
zu find bei der Controlle der Staats- Papiere unentgeltlih zu entnehmen, Die 
Tontrolle der Staats- Papiere lann ſich aber in einen Schrift-Wechfel mit ben 
Befigern der Schuldverſchreibungen wicht einlaffen, und es werben daher fchrifte 
liche Anträge auf Ueberfenbung ver Zinscoupons nebft Talons unberüdjichtigt 
bleiben, Dagegen können Auswärtige die Schuldverſchreibungen unter dem por- 
tofreien Vermerk: 

Neumarliſche Schulvverfchreibungen zur Beifügung neuer Konpens“ 
an die nächte Negierungs-Hauptlaffe einfenden, von welcher fie biefelben mit ben 
nenen Coupons portofrei zurüderhalten werben. 

Die Portofreieit dauert bis 11. Februar & J. Mit dieſem Tage tritt 
die Vortopflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, umb es werben dann auch 
die Dokumente mit den Coupons den Einſendern auf ihre Koften zurückgeſendet 
werb 


en. 
Berlin, den 27. Juni 1859. 
Haupt- Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
Der Deputirte ver Neumark: Graf. Voß. 
47 Be⸗ 





Belanntmadung, 
die Anmeldung von Eivil-Eleven für den am 1. October d. 9. ber 
ginnenden Eurfus der Königlihen Eentral»-Turnanftalt in Berlin 
betreffend. 


Um 1. October d. I. wird an der Königlichen Eentral-Turn-Anftalt hier 
felbft ein ‚neuer Eurfus für Eivil-Eleven beginnen und ſechs Monate dauern, 


Die näheren Mittheilungen über Einrichtung und Zwed der Eentral-Tum- 
Anftalt und die in ihr ‚zu erreichende Ausbildung in. der Gymnaſtik find im ber 


Bekanntmachung vom 15. Juli 1854 (No. 14,885.), abgedruckt in No. 169. 


des Staats-Anzeiger8 don demſelben Jahre, enthalten, und wird hierdurch auf 
biefelbe verwiefen. 


Borzugsweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welden fpäter 
der, Unterricht in der Gymnaſtik an Gymnafien, Neal» und Bürgerfehulen, fowie 
an Schullehrer-Seminarien übertragen werben kann; ober ſolche bereits fungirende 
Turnlehrer, welche fih weiter, vervollfommuen und mit dem Betrieb einer päda⸗ 
gogiſch⸗ rationellen Gymnaſtik näher befannt machen wollen. 


Den Eleven verbleibt neben ihrer Befhäftigung in der Eentral-Turm-Anftalt 
Zeit zu anderweiter Ausbildung. 


Sofern für einzelne Efeven die Nothwendigkeit und Wugemeffenheit einer 
ihnen, den Aufenthalt Hierfelbft erleichternden Unterftägung nachgewiefen wird, 
kann ihnen eine foldhe bewilligt werben. 


Die Anmeldungen zum Eintritt in den diesjährigen Curſus find fpäteftens 
bis zum 25. Juli d. J. bei den betreffenden Königlichen Regierungen, reſp. 
Provinzia-Schul-Eollegien. einzureichen, 

Berlin, ben 17. Juni 1859, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und 
Medicinal =» Angelegenheiten. 
v. Bethmann⸗Hollweg. 
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Bekanntmachung des Königlichen Schul⸗Collegiums 
der Provinz Brandenburg. 


Die diesjährige Binfafnepehfung für ne Schullehrerſeminar zu Neuzelle 5, Ro. 3459. 


wird am 1., 2. und 3. Auguft d. I. St 


Diejenigen Präparanden, welche zur Prüfung notirt find, Haben fih am 
81. Yuli d. I. Nachmittags 5 A bei dem Herrn REINE Weymann 
zu Neuzelle zu melden. 


Es wird zugleich bemerkt, Haß jeder neu aufgenommene Seminarift ver- 
pflichtet ift, ein jährliches Koftgeld von 50 Thlr. zu zahlen ‚und daß nur bie- 
jenigen Sentinariften, welche bei eriwiefener Dürftigkeit fich duch Fleiß, Betra- 
gen und gute Anlagen: für das Schulfach auszeichnen, nach einem längern Auf 
enthalte in der Anftalt darauf rechnen können, nah Mafgabe ver —— 
Mittel, eine Erleichterung in der Koſtgeldzahlung zu erlangen. 


Berlin, den 16. Yuni 1859, 
Königliches Schul » Collegium der, Provinz Brandenburg. 





In Folge Höheren: Auftrags: mache ich die beteiligten Perfonen darauf 
aufmerffam, daß nach den Emifjions- Bedingungen vom 30, Mai c. die nächfte 
Einzahlung auf die neue Staats-Anleihe von ZU Millionen. Thalern in der Zeit 
vom 1. bis 8, Juli c. mit 30 Prozent bei denjenigen Kaffen, bei. welchen bie 
Zeichnungen erfolgt, zu leiften ift, und daß, wenn die Zahlung in biefer Zeit 
nicht) gefchieht,. die Anzahlung zu Gunfter der "Staats » Kaffe verfällt) und der 
darüber ertheilte Empfangsſchein feine Gültigkeit verliert, 


Branffurt a. d. O., den 24. Juni 1859. 
Der Begierungs- Präfivent, v. Seldom. 
— — — — — — — — — — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Nachdem mittelſt Allerhöchſter KabinetsOrdre vom 14. d. Mts. die Mobil 
machung von 6 Armee-Corps angeordnet worden, iſt der im Geſetze vom 21. 


v. Mts. No. 5068. Gefeß- Sammlung Stüd 24. bejtimmte Zufchlag von 
25 N zur a else Einkommenftener, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl 


47 * und 


Pr. Ro. 158, 
Juni, 


No, 48. 
3.0. Mo, 169, 
Suni, 


und Schlachtfieuer, abzüglich des nach dem $. 1, des Gefeges vom 1. Mai 1851 
No. 3381. den Städten zufließenden Dritttheils vom Rohertrage der Mahlſteuer 
vom 1. Juli d. Is. ab in Hebung zu fegen, 


Indem wir dies zur öffentlichen Keuntuiß bringen, ordnen wir hinſichtlich 
der gedachten direkten Steuern hierdurch an, daß Die Zuſchläge überall vom 
1. Juli d. 96. ab gleichzeitig mit den Monatsraten der Hauptſteuern zur Eins 
ziehung gebracht. werben. 


Im Einzelnen wird Nachftehendes worgefchrieben: 


Die Duittungsbücher der Gemeinden und Steuerpflichtigen find mit dem 
entfprechenden Vermerk hinfichtlich des Zufchlages zu verfehen, die auf dieſen eins 
gehenden Beträge in einer Summe mit den Hauptftenern zu buchen und als 
Mehreinnahme über das Etatsfoll zu. vereinen. Da für die unten bezeichneten 
Stufen der Mafjenftener fih der Zufchlag in feinem monatlihen Betrage nicht 
mit vollen Pfennigen abrundet, fo ift zur Herftellung eines gleichmäßigen Ber 
fahrens bei der Einziehung: 


1) in der 4. Stufe ver I Hauptklaſſe bei der Unterfiufe a, der jährlich 
8 Sgr. 9 Pf. betragende Zufchlag für die erften fünf Monate der zweiten 
Hälfte diefes Jahres, fo wie die erften vier Monate des nächſten Jahres 
mit je 4 Pf., dagegen für den Monat December d. 38, und für. die 
Monate Mai und Yuni f. 98. mit je 3 Pf.; 


bei der Unterftufe b. der jährlich J Sgr. 6 Pf. betragende Zuſchlag 
in je einem Monat mit 8 Pf. in dem anderen mit 7 Pf; 


2) bei der 3. Stufe der J. Hauptffaffe der jährfih 22 Sr. 6 Pf. beira 
gende Zufchlag in je einem Monat mit 1 Sr. 11 Pf., in dem anderen 
mit 1 Sgr. 10 Pf.; 

8) in der 5. Stufe der IT. Hauptlfaffe der jährlich 1 Thlr. 7 En 6 Ai 
betragende Zufchlag m Monat mit 3 Sgr. 2 Pf, in 
anderen mit 3 Sgr. ihr zu erheben, - 


Was die Mahl- und Schlachtfteuer betrifft, fo mwirb der Zufchlag darauf 
ebenfalls vom 1. Juli er. an mit erhoben werben. 


Branffurt a. d. O,, den 23. Juni 1859. 





Ber 


— — — — ⸗ 
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Verotdnungen und Bekanntmachungen bes: Königl Appellation e— 
Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erndte⸗ Ferien 
bei den Gerichten vom 21. Juli bis 31. Auguſt ſtattfinden. Während der 
Ferienzeit ruht in Gemäßheit der ferien - Orbnung vom 16. April 1850 ver 
Betrieb allee niht ſchleunigen Sachen ſowohl in Bezug auf die Abfaffung 
der Erfenntniffe, al auf die Dekretur und. die Abhaltung der Termine. Die 
Parteien und Rechts - Unwalte haben fich daher während der Ferien in berglei- 
hen Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten Schleunige träge 
und Gefuhe müffen als folhe begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet. werben. 
Gehen andere Anträge und Geſuche ein, jo werben fie zwar präfentirt und. im 
das Journal eingetragen, die Gerichte find jedoch micht verpflichtet, biefelben 
währenb ber ferien zu erfebigen, ) 


Frankfurt a, d. O., den 16. Juni 1859. 





Berfonal-Ehronmil. 


Der Prediger Guftav Eduard Genge, bisher zu Gleißen, ift zum Pfarrer 
bei der Evangeliſchen Landgemeine in Lieberofe und zum Diakonus bei der Evan- 
gelifhen Stadtgemeinde bafelbft, Diöces Lübben, beftellt worden. 


Der Prediger Pannwig, bisher zu Buch, ift zum Pfartverwefer bei ven 
Evangeliſchen Gemeinen der Parodie Luifa, Didces Sonnenhurg, beftellt werben. 





Der Candidat des höheren Schulamts Cpriftian Luchterhand ift als ordent- 
licher Xehrer an dem Gymnaſium zu Sorau angeftellt morben, 





Der Altuarius l i i i» Anwalt b 
—— Pohle zu Zilllichau iſt zum Polizei ⸗Anwa fie Oblath 


Frankfurt a. d. O., den 22. Juni 1859. 
Der Regierungs⸗ Präfivent. dv. Selchow. 
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Se Königliche Hoheit: der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeftät 
des Königs Allergnäbigft geruht dem Hofrath Herrofee hierfelbft bei feinem bevor- 
ſtehenden Ausfcheiven aus dem aktiven Dienfte ven rothen Adler⸗Orden Ater 
Alaſſe zu verleihen. 
Franlfurt a. d. O., den 17. Juni 1859. 
Der Regierungss Präſiden. ©. Selchow. 


* 





Der Waſſerban ⸗Inſpector Henff iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Deich- 
Infpectors Schulze zum Deich-Infpector für den Reipzig-Schwetiget Deichverband 
erwäßlt und beftätigt worben. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Adolph Heinrich 
Marimilian Schulge hat fih in Fürftenwalde nievergelaffen. 


Im Stelle der abgegangenen Weuerpolizei- und Wege-Diftrict3-Eommiffarien 
reſp. Stellvertreter im Ludauer Kreife find erwählt und beftätigt worben: 


a. als Eommijfarius: 
ber Rittergutsbefiger Graf v. Kleift auf Zügen für ven . . IV. Berk, 


„ ‚Dorfrichter Weſer zu Nievebed für ven. . . SA. 20 
„ Rittergutsbefiger Haade auf Schlabenborf für den. ee — 


ı b) ale Stellvertreter: 
ber Nittergutsbefiger Krauſe auf Oberin für ven . . . . . Bezirk, 
-„ Dorfeichter Winkelmann zu Gröbig für den -. .. . XVI., 
* > Drewes zu Dübrihen für den. . . .» xviii. und 
— Laeber zu Dröſigk für den . . . . . AXM „ 


Der Friſeur Ernft Wolfkamp zu Friedeberg iſt an Stelle des Kaufmanns 
I. B. Grundlack daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
Berfiherungsgefellfchaft Thuringia zu Erfurt beftätigt worben. 

+ Der Kaufmann Wolf Rofenberg zu Neumebell ift für bie dortige Stadt 
und Umgegend als Agent ver Qebens-Verfiherungs-Actien-Gefellichaft „ — 
zu Stettin beſtätigt worden. 


Der Buchbindermeiſter Anton Tolles zu Bernſtein iſt an Stelle des Kauf⸗ 
manns Barkowsky daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Kolniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der 
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Der Kaufmann F. W. Werber zu Cüftrin ift für die borfige Stabt und 
Umgegend als Agent der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft und ver 
Berlinifhen Renten» und Kapitals Verfiherungs-Bant beftätigt worden. Der 
Raufmann I. F. Lubitz dafelbft hat die von’ ihm bisher verwaltete Agentur ber 
zuerft genannten Geſellſchaft nievergelegt, 


Der Küfter und Lehrer Earl Friedrich Manygel, bisher⸗ zu Clauswalde, iſt 
zum Küſter-⸗ und Schullehrer-Adjuncten zu Petersdorf, in der II. Sternberg. 
* Diöcefe, beſtellt worden. 


Die Berufung des Elementar⸗Schulamts⸗Candidaten Johann Friedrich Wil- 
helm Gaſt zum Küfter- und Schullehrer⸗Adjuncten zu Sembten, in-der Didcefe 
Guben, ift beftätigt werben. 


Der Lehrer Earl Gotthilf Biens, bisher in Radenickel, ift zum Küfter und 
Schullehrer zu Eichberg, in der Diöcefe Erofjen, beftellt worven. 





Der forftverforgungsberechtigte Yäger Herrmann Gabriel Fritze ift als Forſt⸗ 
auffeher zu Müdeburg II, in der Oherförfterei Neuhaus, definitiv angeftellt 
worden. 


In der Stadt Forſt iſt der Maurermeiſter Bieber wiederum als Schieds⸗ 
mann gewählt und beſtätigt worden. 


Die Verwaltung der Poft- Erpebition in Manſchnow ift dem zum Poſt⸗ 
Erpebiteur ernannten Poft-Erpevitionsgehilfen Tiebert Übertragen worben. 


Der bisherige Poft-Eonducteur Earl Richter Hierfelbft wird zum 17. Juli c. 
aus dem Boftvienfte entlaffen, 





Ber 





— 0 — 


Bermiſchte Nachrichten. 
Oris⸗ (1) Das von dem Ackerbürger Friedrich Metzdorf zu Müncheberg, im 


benennung. 


1. Ro. 305. Lebuſer Kreiſe, auf der dortigen Feldmark neu erbaute Etabliſſement wird mit 
Suni. unſerer Genehmigung den Namen 
Friedrichshof 
führen. 
Brankfurt' a. d. O. ben 18. Juni 1859. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


— (2.) Das von dem Guisbeſiher Simon fen. zu Zielenzig zwiſchen der 
1. Ro. 288. Petersvorfer und Groß» Kirfhbaumer Feldmark am Zetſch⸗See, im Steruberger 
Sun. Klreiſe, neu erbaute Etablifjement wird mit unferer Genehmigung den Namen 

Simonshöße 
führen. 


Frankfurt a. d. O., den 18. Yunt 1859. 
.  Mönigfiche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(3.) Die Küfter- und Schullehrer » Stelle in Oderin, zur Diöcefe Luckau 
gehörig, Privat- Patronats, ift Durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers. erledigt 
worden. 

Frankfurt a, d. O., den 11. Juni 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kichen- und Schulweſen. 


2, Ro, 186, 
Juni. 





Redigirt im Bureau ber Köbuigl. Regierung. 
Gehrnät in der Hoſduchdruderei von Trowigih m. Sohn in Frautfurt a. d. O. 


= MH = 


 Amts-Diatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt 0. 


JE 97, Granffurt ud. D,, Mittwoch den 6. Juli 1859, 
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Berordnungen und Bekanutmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


MB in u > gg u 
betreffend die Erfagleiftung für die präkludirten Raffen- 
Anweifungen von 1835 und Darlehnstaffenfheine. 


Durch unſere mehrfach. veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und ‚vom: 7. Januar v. N, find "diejenigen Perſonen, welche Kaſſenan— 
weiſungen vom. Jahre 1835 und Darlehnslaſſenſcheine vomn Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf ben 1, Juli 1855 feftgefegten, Präffufiotermines: bei: uns, ver 
Kontrolle der Staatspapiere oder den, Propimials, - Kreis-. ever Lolallaſſen ein⸗ 
gereicht haben, zur Empfangnahme des ihuen in: Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worben. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſeuungeachtet noch immer nicht voll- 
fändig abgehoben ift, fo werben vie Betheifigten nochmals aufgeforbert, folchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienftrafe No. 92, oder bes 
ziehungsweife bei den Negierungs- Häuptlaffen gegen Rückgabe der ihnen ertheil⸗ 
teit Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmeit. ; 

Zugleich ergeht an biejenigen Perſonen, welche noch Kaffenanmweifungen 
vom Fahre 1835 oder Darfehnskaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die 
ernenete Aufforderung, diefelben bei der Kontrolle der Staatspapiere oder den 
Regierungs⸗Hauptlaſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 26. Ianuar 1859. 

Haupt » Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. © Nebiling » Gmentber 
Borftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Frankfurt a. d. O., ven 2. Februar 1859. 
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Bekanutmachung. 


(Allerhöchſt vollzegenes Regulaliv vom 20. März 1792, Publikandum vom 
10. Hai 1887, Belanntmachnng yom 12 April 1821.) 
Das unterzeichnete Direltorlum hat bereits in fruheren „Jahren die Bedin⸗ 


1.9. u u n zur Theilnahme an „den „‚Wopith: Ionen des Potspamfcen großen Militair 
8 


Zuni, 


atfenhaufes durch die‘ Regiernngs- Anıtsbläter befannt gemacht. Um einerfeite 
= mehrfach eingehenden anbegrünbeten Geſuchen dieſer Axt möglichſt vorzubeu⸗ 
gen, andererſeits zu begründeten rechtzeitigen Geſuchen Anleitung zu. geben, wie⸗ 
derholt das Direktorium hiermit nachſtehend die Bekanntmachung der obgedachten 
Bedingungen und empfiehlt zugleich „allen beteiligten weltlichen, und. geiftlichen Ber 
börden und Berwaltern in Stabt und L d; ſo viel an ihnen liegt, im Intereffe 
der Soldaten-Waifen bei Fertigung und 7 zrderung biesfälliger Eingaben behilflich 
zu fein, um deren etwanige Unterlaffung * Beagögerung ans — der 
Nächfiverpflicteten. thunlihft, abzumenven:; 


Beringungen, 


‚‚. unter wel chen im Allgemeinen die Bopltpäten des Betedunifgen 


großen Militsiv-Waifenyaufesiverliehen, werben. ... | 
Die Wohlthaten, welche von gem: Potsdamſchen großen ans Bene 
dem ehelid geborwen.wib bebürftigen Soldaten Waiſen —— 
und wenn die Mittel un die Umftände es geſtatten, auch ſolchen 
maliger Militairs, die nach der Entlaſſung des Vaters un dem N De 
bienfte geboren * — zugewendet / werden, beſtehen: — 
a der Aufnahutez 5 — 
Br = B. in Ba eines —A——— — *. Ans 
Yujuahm 
— ter? ober —** Sbohn⸗ und Täter erflorhener Militaip; ss, 
‚jo. weit der Raum es geftattet, in bie Auftalten augen ‚erben, 
— ſie ganz geſund ſind und im Alter von 6, bis — —* 
(ben 


2) ih Ruaben, ſowohl ea zliſcher als tif Sonfeffion,, Intense 
Militair-Waifenhaufe zu Potsdam An “2.3 il 


8) Die Mädden ra — — in dem Militair⸗ Vchen⸗ 
Waiſenhauſe in Prehſch, bi ae welche dem Tatholifhen Glaubens- 
bekenntniſſe angehören, af ofen Stiftung in latholiſchen —— 
Auſtalten untergebracht. dl 

4) Die Uufnahme erfolgt in Botsdam zu Oſtern ob zu Michaelis, — 


O den Jahres. Für die fat «Auftalt 
if 4 a für * * ii en tn 


6) Der 





+5), Der Andrang der Anwärter und Anwärterinnen fit die Unftaften in Pots- 
dam und in Pretzſch ift indeß ftets fo groß daß nur ein Theil der Be⸗ 
werbher aufgenommen werden. kammnDie Auswahl derſelben ms ver Zahl 
der, als berechtigt und berückſichtigungswerth, zu dieſer Wohlthat Aufgezeich⸗ 
neten, erfolgt nach Maßgabe der militaitifche. Verdienſtlichleit ver; Bater 
und der Bedürftigleit der Familien, unter Berüdfihtigung ‚nes: Alters der 
Aufgezeichneten und thunlicher Beachtung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 
zig et BE BR eg ey arm 
A) Das Pflegegeld‘ wird auf bie eiterfofeh oder vaterlofen, Solaten-Waifen.bis 
zuin vollendeten 1aten Vebensjahre oder bis zu ihrer etwanigen Aufnahme 
in eine Etziehungs⸗Auſtalt verabreicht. = — 

2) Die Bewilligung des Pflegegeldes beginut — weunin die; Etatsmittel es ge⸗ 

„Hatten — von dem Monate ab, in welchem das, mit den nöthigen Be— 

weisſtüden eingegaugene, Geſuch als berückſichtigungswerth anerlannt iſt. 

8) Das. Pflegegeld erfolgt in Beftimumten Güte nach Maßgabe der Militair- 
„#37 Charge und der: militaiifchen Vervienftlichleit- des Baters und der, Bedürf⸗ 

tigkeit, der Familie als ein: Beitrng zu den laufenden Koſten für die Er- 
naãhrung und Bekleidung) der Kinder und daher nie mals für eine rück— 
Nliegende Zeit, mio — 

Ni) der Entlaſſung⸗ wer’ Waiſen ae‘ den Anſtalten ober mit dem zurüd-⸗ 
gelegten 14ten Lebensjahre der’ Kinder hört die Fürſorge des Waiſenhauſes für die⸗ 
ſelben auf und fällt wieder den Angehörigen oder der’ geſehlich dazu verpflichteten 
Gemeinde allein zu. uuöl MUS O4 I DI 

Die Autt ã g auf Unterbringung der Mititäte-Warfen in ven Erztehunge- 
Anſtalten over auf Bewilligung eines Pflegegeldes ſind 

0 nn dags umterzeichmede, Direktorium 
an a RR Polts damſchen großen Militair⸗Waiſenh quſes 

dan te in Bexlin N 
zu vichten und dazu in ver Negel folgenne Schrißiftüde beizubringen; ;; 

Die Militeirpapiere des Vaters, aus welchen herxvorge hen muß, daß 

derfelbe im aktiven, Militairdienſte, in valide geworben ober 
geftorben ift oder, daß er Feldzüge mitgemaht oder eine 
Fänge Reihe son gahren ‚beider Yabne’gedient hat.“ Die 
N AAbleiftung "der. allgemein gefegficheie "Ditfttatr-Dienftflich® Seitens "der DA 
ter im ftehenben Heere, in der Reſerve und in ber Landwehr verleihet! da⸗ 
ſchernals ſolche allein! den Kindern keinen Anſpruch auf vdie Wohlthaten des 

Militair⸗Waiſenhauſes; —8 3 

»& 2) ber 


- 


2) her: Zobteifepein der Baters und, wenn auch vie Mutter todt iſt der 
Todtenſchein der Mutter; / 
3) Die Zauffhine der Rinder unier 14 Sahren- für welche die. Wohithateꝛ 
in Anſpruch genommen werben; 
Aw ein amtliches Dürftigfeits-Atteft 
sand, wenn fuͤr Kinder ———— ——— ober für 

folge: Soldatenwaifen, deren Bäter' als: verſorgung sb e⸗ 

rechtigte Militairs eine Anſtellung im Civildienſte gefun— 

den hatten, ein Pflegegeld nachgeſucht wird; 2 f} 

nd) ein amtlicher Ausweis, daß für bie Kinder mod Fein fortfaufenbes Erzie⸗ 
huingẽgeld aus Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines ſolchen 
auch *9 in Ausſicht ſteht. 
Es empfiehlt ſich ſowohl im Intereſſe der Waiſen, als zut Forderung 
ves — daß die erſten Anträge auf Bewilligung ber Wohithaten 
in ii 
ibn * für ‚die, Rinder der .im altiven Dienfte verſtorbenen Unteroffigiere 
18 mb ‚Soldaten: — fofort:nach dem Ableben des‘ Vaters von beffen 
Truppentheileformirt — vurch bie: Militait· Iutendanturen, 

) für die Kinder der mach ihrer Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte 
verſtorbenen Militairs, in den Städten von den Magiſträten, auf 
dem Lande wor: den- Landrathsämtern ober auch van: =. 
Behörden, bei ‚welchen die, verftorbenen- Bäter ‚angeflellt waren, 

an, bag, unterzeichnete, Direktorium, gerichtet werden . . sum naht 
Berlin, den 18. Yuni 1859. no 


‚Königlicpes „Direktorium des Potsdamſchen großen Milita — 
gez. Hering. Knauff. Günther. 
Vorſtehendes wird user’ Hinweis’ auf die ahnlichen Bekanntmachungen vom 


25. Juni TEILT ind 14: Aprif 1821, — Amtsblatt pro 1817 No. 27. und 
pro 1821 No. 16. — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Branffurt a. d. D,, ben 2. Jul 1859. | J— u” 





n Perfonats Chronik, * 
* Nittergutsbefiger Baron von Roih zu Schmacrtenfagen, > Gnsener 
ke Br biefen Kreis zum Reiebaputirken — und als — beſta 
erg Bor Gpeitar Berner au Reet if a6 beat dethuann af 
beftätigt worben. 
1:3 — Der 
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Der Spediteur J. Kuhn zu Tſchicherzig, im Züllichauer Kreiſe, hat die bis— 
her von ihm verwalteten Agenturen. der Berliner Land⸗ und Waſſertransport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin, der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗· Ge⸗ 
ſellſchaft in Elberfeld und der Baterländifchen ae rear in 
Elberfeld am R Juli d. 9. miebengelegt.. 


Der —— Johann Martin Ludwig Knuth, bisher zu. Diet, M zum eban- 
gelifchen Schullehrer zu Kietz in der Friedebergſchen Diöceſe, heſtellt worden. 

Die Berufung des bisher proviſcxiſch angeſtellten Gottlieb Ernſt Hugo 
Knoechel “zum jechften Lehrer an der ee in Cottbus it 
wörben. = 





Die Verwaltung der Poft» » Erpebition in —— ift bem zum Poft- 
Erpebitens ernantiten Gaftbofsbefiger Voigt‘ überttagen worden. 

Der Boft: Erpeditiens⸗ Gehinfe Richter in | ift gan PR: * 
teur daſelbſt ernannt worden, 

Der Packetbeſteller Dahne iſt von Frautfut als vlaee Winec ch dands⸗ 
berg a. d. W. verſetzt und als Padetbeſtellet in ei der invalide Unter- 
ae —— angeſtellt werde 





08 aa Beate Rohr ten. J 

—1 Die Öffentfiche Allgenteite Schutblattern-Iinpfung iſt auch, im Jahre 
1858 nach den Vorſchriften des Impf- „Regulativs vom 16. November 1852 in 
allen Kreifen des hiefigen Negierungebezirks im Ganzen auf geordnete Weife zur 
Ausführung gefommen md es ſiund durch dieſelbe Überhaupt 27,720 Impflinge 
mit vollſtändigem Gefolge sgeimpft worden. Wir nehmen: daher Beranlaffing die, 
bei dieſer wohlthätigen Samtats⸗Angelegenhei bewieſene Thätigkeit der Impfärzte⸗ 
bie: fördernde Mitwirkung der Kreis⸗ und Ortsbehörden und die im Allgemeinen 
qn den Tag, gelegte Bereitwilligkeit der Einwohner bei der Geſtellung ihrer Kin⸗ 
der und Pflegebefohlenen zur Impfung. beifällig auzuerfennen. 

Die Anzahl der mit * ——— in den — m K fofgende: 


1) Arnswalbe .. ... 

I) TCalau νννα.. .. a 
8) Eottbn® .....runssipseendehkun une ....... 1419 
4) Croſſen .. ‚näher J———— 1604 
5 —— —R — —— 1678 
1 re — SERIE STERN: — 2700 
8) Landabenge lad. nr DREO 


49 9) Lebus 


2. Ro, 808 
uni, 


Belannt: 
madung. 


RN Lebus serseeniernestins TERN. ia 2651 : 
0) Abben une ogfiteeabene ste nennen 914 
31) Ban ann ae send ——— 1649 
1) ie een —EE—— —— — — — 1640 
13) Setann werner OLE 
14) Spremberg .osrsnsocnsnsesnsnennenenssssnsonmnnnsnuenspnn on 478 
16) Slernberg 2638 
16) Zullichau nissen hamma PERL, 17 1 


17) Stadt Frankfurt a. d. O. — 984 © 


Frankfurt a. d. O,, ven 28. Juni 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2.) Die Schullehrerftelle in Merzdorf, zur Diöcefe Cottbus gehörig, Rs 
niglichen Patromats, iſt durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers wor» 
den, Der Lehrer a der wenbifchen Sprache mächtig: fein. 

— a. d. O. ven 24, Juni 1869. 


Abtheilung für Kirchen · und Saulneie, sign? 
(3.) Die ftäptifchen Behörden in Spremberg Haben dem Rektor und ſecht 
anderen Lehrern an ber dortigen Stadtſchule Gehaltszulagen von reſp. 50, 40, 
30 und 25 Thlr. bewilligt, was von uns hiermit beifällig anerfannt win. 
Frauffurt a. d. O., den 24 Yuni 1859. PETE 
Königlide Regierung; * 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


(4) Die Aufnahme ver im 8. 2, des Geſetzes vom 18. April 1855, 

die Befugniß der Bergämter zur Führung des Berggegen- und DH 
pothekenbuchs, bezeichneten Handlungen ber freiwilligen ——— 

dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des II, Semeſters 1859 an —* 


— ftatt: 
ven 6 und 27. September, 
„ 13. „ 26. Oftober, 
„9% „ 23. November, nt 
6. „ 20. Dezember. 
——— den 27. Juni 1859. 
Königl. Preuß. Berg⸗ Amt. 





Rebigirt im Burean ber Königl, Regierung. 
Ser idr Orden von Taf m Ef in Bat a D. 


— SF 
-— 1 — = 


dust 11% lin: i m 


‘= dıst all ro Tas 
zer -Dlatt unmylod and 


der gl; Preufl. Negierunig zußrantfurt iS, 
28, Bröutiart a. d. D., Mittwoch den 18. Juli, 2 ‚1859, 


en bei Ka Wr oe⸗ a ben Hrebin 


Jun hofſpat m ER u 
ee  REHBsun nude di 

‚uber ich —* vas reviditle Regulativ 6* "Bas Bandes. Oelonomie ⸗ 
Collegium Kr Affentiichen Kenntniß bringe, miche ich die landwirthſchaftlichen 
Vereine der Provinz darauf aufmerkjan; daß ſie ti Qukimft ihre bezüglichen 
Anträge an den Herrn Miniſter für die landwirthſchaftuͤchen Angelegenheiten zu 
richten und ihre Beſcheidungen von PA — Mom sun (b 





Potsdam, den 2 2. Iufi 1859 }, pidnh fh 47 Indo 
Det Di Pd Bio Bine R: * 
Er | Im Vertretung: 5 
y ‚Binsin FAR 70 ua ru 
—— 3 J J ni | A * —* eb u. Arnd 
Erre DELLA IT 


nuldrt > u Mebibintes: Regulatin 9 re 
usr.nagdo Slisghld n,'9 


für 
das Landes-Deonoiite-Eollegium, 


Yaır ta 
| mir Dr tdi) ddid un. 


Hi, Ya dee Regulatist, 25: Min 1942 An inFolgetn⸗ 
Fi, I) BR... 44.d. Aa —— renibiete "| 
at nee Ci wre n/a vi 
—A—— RE Ren iu 
Das BanbesnDklonstriedlepiin IFA feine Ep; Bern, ſoll * — 
Eentralftelle ber landwirthſchaftlichen Technit der Wonarchie "bilden. Seine". 
wefentlihe Beftimmung ift: den Minifter für die landwirthſchaftlichen Ungelegen- 


beiren.zal®; techniſche Deputation zu unterftügen, ihn von ben vorwaltenden 
50 lanb« 
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Tas 
landwirthſchaftlichen Zuftänden ter Provinzen im fteter Kenntniß zu erhalten, 
über techniſche Fragen das verlangte Gutachten zu erftatten und aus eigener 


Bewegung Borfihläge und Ari) ie Intereffe ber Land ur einzubringen, 
NIREn LEHE, 
= Collegium befteht: 


Ayfae Mt ,. ‚ben, ber die. . 
=> Pen ans * Se en * Mini 
erwäßlt; 


2) aus bem General Sehnete, neier feinen Bofufig, ebenfale in in, Pe = 


3) aus „giner map orbentlicher Mitgfiever, nämlich: , + un.yH 
a den Käthen derjenigen Minifterien, zu deren Reffort bie land ⸗ 
wirthſchaftlichen und zewerblichen Augelegenheiten gehören, 
b. Gelehrten. aus dem Gebiete ‚per ſtgatswirthichaftlichen Diseinlinen, 
— de Nalurwi —— der Gewerbelunde, mingohac 


c. erfahrenen, praltifchen Landwirten son 'anerkanntem Ruf? ib 
war möglichft aus allen Provinzen des — undua im —** 


ustbir 
4) aus einer Anahlciuerbrveutlicher Ditgfieber, welihe } n.deit Frost 
wohnhaft, nicht nur Int —— ai er bes Collegiuns —* 
jelben —— — auchin getigtzeten Füllen zur perſöulichen 
Theilnahme An ya Belkungn ‚Des & egiums einberufen werben 
H 


lönnen. 

Außerdem konnen, wo es im Iutereffe aninet Gegenftände ich, 
Fachgelehrte und Sachverſtändige zugezogen werben, um entweber durch fehriftliche 
Gutachten" oder in Berti Ehen m on sten Birhalungen pre fahkun- 
digen Urtheile abzugeben. 

8. — 


—— bieherigen orbentfichen Mitglieder bes Gollegiums werben hiermit 

er, Kigenſchaſt beſtätigt. Bir den te tbeirtlicpen Milgliebern dehöreit, Ni use 
Präßdenten: oder — er Aunbtoirthfehafettpen ech Beh 
in ben Provinzen. t —* 

Im Uebrigen werden der — der General· Sekretair, die ordentlichen 

und bie auferoxbentlichen, Mitglieber ,pe® Collegiume von Dam infer ſun die 
Ianbreiztäigaftlichen —2 £ m Artich simtinnl 94 Slalinstnd) 

na blind 5 a — bil 


ga zul a2. ah a j 2 ES Ken la shmbsi 02 WE 


Zn ug K 


«Hl 


En 


— MM — 
| — |: — 
eur nt in \ oe s 
F WR — a. Nie 84 wre 618. 4’ 24 kn ip sh life 
Der Borfigende Leitet die Geſcha e des Coffegtums, und deſſen Berathungen. 
Er HAN, ie ie tigung’ ves —— — ve Ei ag und führt die 
Decretur inn Miniſterium über alle im Landes-Orfonontie-Eollegium bearbeiteten 
Rn 194 sg BL 


— * — ee * 85 te _ risk 317 ; —— 
Der General-Selretair iſt der Stellvertreter des Vorſihenben in Abhaltungs 
„fällen und, hat demſelben bei Crledigung der einſchlagenden Sachen im Miniſie⸗ 
zum bie vorerwähnte Hülfe zu leiſten gabgiag haguk- mahtalhlen 93 ım 
Un den Urbeiten des Eollegiums nimmt er gleih den andern orbentlichen 
Mitgliedern, Theil. ti 
Außerdem liegt ihm vorſugeweiſe tg a ae, 
I) He Flhrung der Protokolle in den Verſammlungennn 
2) Unterhaltung einer möglichſt außgebreiteten Correſpondenz in landwirth⸗ 
ſcaftlich⸗ techuiſchet Beziehung, * und Ser eh 
3), die Zufammenftellung (und. Ordnung ber aus ‚allen ihm zugänglichen 
uellen zu entnehmenden Notizen und Materialien, die in landwirth⸗ 
ſchaftlicher Hinficht irgend von Intereſſe find, 
4 unter Eontrolle des Vorſitzenden "die ſpezielle Aufſicht und Leitung des 
5) die Sorge für bie Sammlungen des Eollegiums, für deren mit Geneh⸗ 
migung des Vorſitzenden erfolgende Bervollftändigung und für ihre 
ai ‚anedmäi e Perugung; ICh na? re more Sie 
6) bie Reaktion. der unter Leitung des Vorfigenden Herauszugebenden Annalen 
der Landwirthſchaft in den, Preußiſchen Staaten. an ‚ut 
DER Oeieral- Sekretait bezieht den im Stantspauspalts- Etat Für ihn aus 
gebrachten Gehalt. Pe 
| BD vonlsgu guter nu; Aue Mastess ran —* gi: — = 
Das Collegium verfammelt fi zu feinen Beratäiihigen regelinäkig alle brei 
Monate an von Jahr zu Jahr feftzubeftimmeiven Tagen und auferbem fo oft, 
als es vom Borfigenben „berufen, twirb,,, an) 3 nee 130 
Die auswärtigen Mitglieder beziehen für ihre Zureifen die reglemente mäßigen 
Diäten und Reiſeloſten. —— 


792 


50 * IHre 
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Ihre Funktionen üben fie als Ehrenamt, um feinen andern Lohn als bie 
Genugthuung, zur Hebung ber — Landes⸗Cultur beitragen zu können. 


Die Beſchluf ſe * eh nad, "Scumenmehehekt ‚gefaßt. 

" Sir echt Hab „rein Borigenden und, Generaf- Sekretait alle ‚prutt- 

lichen und "bie Au — einberufenen außerordentlichen Mitgliedern Bei 
Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Bei Anſichtsver⸗ 
ſchiedenheit iſt die Meinung der Mindrität ebenfo — als — ‚der EI 
„In, die „Motive..des Beſchluſſes aufzunehmen. 

= Die Sigungs-Protofolle werden nach jeder Seſſion dem Diner, augfeich 
mit den —* Arbeiten, ar a; 


BAR 8, 8, se 
Wam 1 Gollegium nicht verfammelt ift, werben * laufenben ober 
beſonders eiligen Gefchäfte von dem, Vorfigenben. mit Zuziehung des General⸗ 
Sefretaird, oder, wenn es nöthig erſcheint, unter a eines Theiles ber 
— Mitglieder, SR, 


Prunten] ı J — 8. 9, Inu 

Aljägrlich eritattet das Collegium dem vor egefeiteh Minifter einen Bericht 
„über den Zuſtand ber Landes-Cultur in: det Monardiie und Enipft baran feine 
Allgemeinen Vorſchläge und Anträge, 


8. 10. 
Der Geſchäftsberkehr des Collegiums findet lediglich mit dem vorgeſetzten 
Miniſter Statt "Der Pegtere wird dafür eine möglihft einfahe und abgekürzte 
Form anerdnen. t 


$. 11. 

Die — Ditzliever des Pandes- Defonontie- Collegiums haben fih als 
‚beftänbige Commiſſarien veffelben in den Provinzen anzuſehen und ihre Beobadh- 
tungen und gutachtlichen, Borfchläge "in den Pletiarfigungen zur Berathung zu 
bringen, - ‚Sie lönnen , von dem Minifter, mit; beſonderen Aufträgen zur Beauf- 
ſichtigung Tandwirthfchaftliher Inſtikute, zur Einleitung ober Einrichtung neuer 
Unternehmungen und Unftalten, zur Einwirkung auf bie landwirthſchaftlichen 
Vereine und bergleihen mehr, verfeheh, auch zur — — Gegen⸗ 
ſtände aufgefordert werben, 


Berlin, den 24. ‚Fun 1859. me 





Der — für die landwirthſchaftlichen — ‚an 
— a em 
tt de nz 


surf. 


Bu: 


Berorbnungen und Belanntmahungen ber. ‚FERN Regiernun g 
meint: 41 7 er Ai zu Frankfurt a. v O. * ni 4. 


ping int dl: zit 7 — 

ERTG LET En — — * 
betreffend“ bie ihmung. und Inflanphaltung des im Gnbener 
Rreife awifhen dem LUbbinchener See und dem Grander 

rd Ten Müůh lteich Sue N Grabent, u * 


nni Föpie in bei Niederung anithen dem Wibbinchenen Se, * en 
Grandet lteich velegenen Grundftüce butch ordnungsmaͤßige Raummng und 
— 8 in dieſer Niederung lichen Grabens Die, ‚erforderliche 
er zu befihäffen, wird nach Anhörung. der .Betheiligten - auf ‚Grund bed 

. der Feld⸗Polizei · Ordnung vom 1. November 1847, fo wie auf Grund 

es 8. 11. des Geſetzes über bie — dom BE Een 1850 
——— hierdurch — 


il IH — 51 
Zur Räumung des Grabens zwiſchen dei Herhfaftigen: € See au Vbiegen 
und dem Granoer Mühlteiche find die Uferbeſitzer in den Feldmarken Lüb— 
binchen, Crayne, Schenkendoebern und Grano wie bisher auch fortan verpflichtet. 
Die "Näumtings + Berbimplichteit erſtreckt ſich für ar Uferbeſitzer auf die 
verlãngs ſeines GR fließende Strede bis zur Mlittellinie des Grabens. 


8. % 3 . 

Die) Räumung wird cthahrlih am 8: Juli ib, wenn ein Sorm- oder 
Fefttag) darauf: Fällt, am yorhergehendenn Tage beibirkti! Mähren der Dauer 
derſelben iſt das Waffen bei der im: Crayne belegenen Mahl und Schneldenillhle 
zu ſchützen, um dadurch des Zuflußß des Waſſers in den Gräben zu verhindern. 
Die Strece des Gtebend von der Öfknoer Mühle aufwärts bis zur 
Greme zwiſchen der Abfindung Mo. 66, der Separitions- Karte won Schenlen- 
böbern und der Abfindung Po. 66, derſelhen Karteiſt von den Ufer-Beſitzern 
zweimal, alljährlich, zu ‚räumen, das erſte Mal, wie oben beſtimmt worden; am 
8. Yuli, das zweite Mal am 1. September, oder, wenn darauf ein Sonn⸗boder 
Vefttag fällt, am vorhergehenden Tage, Die letztere Räumung befränft ſich 

jedoch auf das Abmähen des im Graben aufgeſchlagenen Krauts. i 

Kant em. -.ueht nis drei EIN IS) 8: gr an br { — BT 1:73 


Iyes an eng 
Bu bei’ der Kähmung minbeſtens 3 Buß vom. — sern ‚en 
werſenden rn als Waffetgräfer, Mober, Sand u. f. iw war * 


‘fe 


Pr | 


No, 51, 


. — — 
— — 


13 — 
ungdr⸗ 


* Jen MIR" 
are Befetigung der U b t werben, b den U 
et ua Mn a = — 


vom Graben fortzuſ t ihnen di —5 des Auswurfs 
ner au, — — — "uf en Hofged; achten Zwe re geb Kraus wird, 


1y1531*) uꝛ © er a We 
73 — 122222 us ui ee 111214 
€ Unp ), von: Bäumen: oder Staäuchern darf nur im einer - 
— J Fuß vom oberen Uferrande Statt, finhen, — Zweig e — 
—— aber niem als Sie iiber m Baperfpiegel —— — le 
in Die at Ufetrande Aid "in ber vorgeda len — de 3 *3 
een anfwach ſeitden Binme ober re Mi Pe Uferbefiger art 
en. rg "u VEN. aiczurohden. * 
Sub. R | 


amt den mit Beauffihtigung der Graben äuniling hecuftatheitper⸗ 

ſonen (5. 7.) die Reviſion möglih gemacht werde, hat ein jeder Uferbeſiher 

verlängs des Grabens einen 3 Fuß breiten Gang zu belaſſen, deſſen Beuutzung 
ven Beaufſichtigenden zu gjeder⸗ Zeitfret ſteht 


‚Sr 6, DE 
‚ Um ven. Wafferabfluß in denjenigen Theil bes. Grabeng A 
He Weges von Crahne nach Schentendoͤberu belegen äft;micht aufzuhalten, .äftbie 
in’viefem Wege Über den Graben führende Brüde vergeftalt zu erweitern, daß 
der Durchlaß unter derfelben Eine Ruthe Fichte Weite erhält, auf welches Mach 
auch die Breite bes Grabens an dieſer Stellen feftgefegt "wire, "Die Erweiterung 
der -Brüde, iſt bie zum. 7. Duli kinftigen Jahres zu bewirlen, und künftig fori 
'banernd, auserbalten, ). Was, ‚die Brücken ⸗ Bau⸗ und Unterhallungs⸗ Verbindiichteit 
Aa ſo kommen, die; in der Verhandluug komm 26. März du Furtiner Sen 
gInlereffenten getroffenen Feſttebungen zur Anwendung. 


Bei der am 8 Juli jeden Daßres ſtattfindenden Raupiumg Des Grahens 
iſt der Brückendurchlaß von’ denjenigen bie zur Unterhallung xBrude her⸗ 
bunden find; mit Brettern zu verſehen damit den —— — unter⸗ 
halb wie Raͤumung nicht erſchwert werde 


8. * fiir hadhi 
Zur Uebertwachung des vorfiegenben. Statut8 wirb eine Sau Seumiffen 
eingefeßt, welche am 9. Juli jeden Jahres, den ‚Graben nuter Schau ſtellt. 


ih ES hau-Kommiffien, beren Berrihtungen unentgelolich * wird ge⸗ 


1. ven 


-_ 2. —— 
„Au, den, jbgsmaligen, Befier bes, Sütterauig, Mlößünhene 1.5.50 > 
een ee Mr Bm 
"8, den jevesmaligen Gerichtsſchulzen zu Scheulendöbern, gung BR 
p aligen ‚ Gerichtefähulgen, zu Craynt, 4 nr (il 
Keen. Beiäfänen zu Grann Soli ed (k 


EL u. 
Br: ve 


4. hen 

5. den” | 

Die Schaulommiſſion hat da, mo das gegenwärtige. Statut nicht gehörig (b 
befolgt ift, ober ee eier daffelbe vorliegen, die weiteren Undrh- 
mungen zut Ausführung 'veielben zu treffen. Sie, ‚Käßt, insbefonbere, falls "wie ( 
Räumung des Grabetis von den dazu Berpflichteten wicht orduuugsmißig erfolgt 
fl, die verfäumte Riumung auf Koften des Säumigen ausführen. Zur Beſtrei⸗ \ 
tung der RäumungsrKoften oft; ein angemefjener Borfhuß von dem Sämnigen 
durch den Kreis⸗ Lanheath erefnbtvifch einzuzichen. Fila” mul 9 N 


— ne N EB s ji 1% ud ne N 

bu zo bay en. BEN 

Alle ang mgein,cgegen Die ‚Beftimmungen des gegenwärtigen 
Statuts werden mi giner P firafe bis zu 5 Rthly, geahudet. Ser 
F EB. SE ht een ed. A 

Franlfurt a. d. b. den 28. Juni 1860. ml et 
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x . 11 3 Un menni 
Das Königliche Ober-Präftbium der Proving Brandenburg hat vie Ab⸗ \No. 62. 
treunung ber von ben Befigern der Koloniſtenhöfe No. I Bis hiel 16. Fi (ER. 1746. 
Bieg im Landsberger Kreiſe erworbenen 8 ‚Barzelket: der vottigen fielalifchen _ Ink 
Dorfftraße von zufammen 1 Morgen 2 ORuthen g1 OBuß non der vorgedach⸗ (Fi 
ten zum fisfalifchen Gutsbezirke gehörigen Dorfftraße und ihre Vereinigung it 
dem Gemeinbe-Berhanbe van Bieg auf Giund desößefeges bom’14. April 1666 (Bl 
Beizeffenb die Lanbgemeinhe-Berfaffungen! in. den fechs öſtlichen Provinzen ber (ei 
Vonarchie, mitteft Reftripts vom 30. Oltober 1858: genehmigt‘ 137‘ ' (08 


RB 
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26) bes Maufi. Sul, Benjamin iRiebel Vol H. Pag. 129. Monb9 *—— 
27) Hiummermanu Johaun Lohde U.l 68 4 
28) Rittexgutsbeſ. Chriſtian Bam... mehren 

Micael. alte Bapiermähle) - r I, 469 64, Em 
= bes Weber Joſeph Mantſch „» I. word ansiise BR 10 

„ BärberAug. Ep. Winkelmann „ I. „ 137. 60. Fr 
A w Riemer Morig Dulce = IX, =, 203... 188 * 

Schneider Gonlieb Bat, V 26741658 —3 

ER Ah Apelt Banue gb. Fark," IV, 437, „180. " 
34) des Zimmerm, Gottft: Krüger IV. 209, „159. ° HF 
m der Tagelöhn. Krugerſchen Eheleute, „» "97.., 18. Mr 
36) dedi Stubenmaler Friedrich Wil⸗ 

helm Scheel (Weinberg) = IE 2.49. AO, Pr 
37) des Bäder Gottlieb. Dubert chen ak _ DR, * 
38) Pr Relen Chriſtian Buder, * *5 

gencunt Non Pe Angelina no 3 pn 


mit ‚dem Gemeinde⸗ Verbande, dafelbft ‚auf Grund des F. 4. alines 4. des Ge⸗ 
* vom 14. April. 1.856 —5* + Sammlung peBi; 1856: pag,, 369.). mittel 
Reforipts vonn 27. Mai d. D. genehmigt, 


" Seaiffurf. 0,6, D,, den 4. Hull, 1889: 
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Oito Theodor Earl Heine Aus: Spänden, dung Pr 
Gotifeitb, Edleſtin Wilhelm Nitzſch aus Bonn; ya ylrhlidess 
Theodor Pfigiter aus: VBrüsk, fm dm unlad 3 
Franz Auguft Adolph Schumann aus Stennewig und 
Friedrich Alerauder Eugen Ulrich aus Schöufließ 4 417 
für sohn ‚au Predigtanite erklärt tworben, ....4; Mia wi 
‚ den 6. Suli 1859. u 
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Dec; Predigtamto· Cautidat Friedrich Carl Kümmel iſt zu Pfarret bei der 
—— Getheine. zu Gleißen, Dibces Steruberg beftellt worden. 
Der Predigtamts-Candidat und interimiſtiſche Nektar’ Ernſt Gereinäi 


Heydler zu Triebei iſt tzuin Diakonus bei der Eangelſchen Gemeine 2% - 
Didces Sorau ⸗ 5— mr“. — = 


BD. ‚ 





Der Atnarins Pohl⸗ Aha iſt zum — ii, um Holigeir 
Bezirk Dornan, Lanken, Mittwalde, Mühlbod, Reniſchen — — 
Schönfeld und Bar Kreis Züllichau, ernannt worden. R 28 

Frankfurt ad. O. den 4. Juli 1859... 078 end (BE 

Der Regierungs- „Beifent: sb; le (96 
« UL „ta KR PEINEIDS) en lad 

Dir Ratlihen Wihenn Schollwer zu, Spnthrerfelb ., ift ki; Selle’ $ 9 
Kaufmanns €. Reichenbach daſelbft für die’ dortige Gtabt unb — 
— der Hagelſchaden-Verſi cherungsGeſellſchaft zu Erfurt beftätigt — 

Dir Kanfmann C. F Drieſe zu Eüſttin if alt Stelle ves Anftions-Coms! 
miſſarius Krüger daſelbſte Für? die dortige Stadi und Umg 6* al ! Agent der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deutſcher Phenir "si Frankfurt aM: Tbeftätigt eo 

Der Kaufmaun F. Werkenthin zu Cůſtrin iſt an Stelle deg Kgufmanns 
C. L. Silling daſelbſt für die dortige "Stabt nd‘ Umgegenv” ale" Agent ver 
Feuer⸗ Verſicherungs· Banl für Deutfchlane-n- Gotha beftätigt worden. - — 

TVTACDq] d 

Die Berufung vos her proviforifch angefteliten $: Iopann Georg Gottlob 
Schuſter zum Lehren. andy Shankichufe iu Metſchau i Erliätigt: werden. ic 

Die Berufung des Lehrers Gotilieb Thevbald Einil Pu, Bidger an der 
Stadtſchule in Freienwalde, zitinGandoktian Mein Kitche die Dreblauuein der Diö- 
cefe Ealau und erften Lehrer an dei bortigen · Eradtſchule iſte beflätigt worden. 

sun ziutzun⸗ —— — — — ————— IE Hua na 

Für‘den 4. Bär ser Stäbe "Guben "ver Sfr ſicteemel Car 
Kohlheim daſelbſt als Schiedsmann Wlebergewuhlt unde bh Saft —— das: J 
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Der pe Friedrich Ludwig Kaufe di ont 1 — c. 


ab bei der Po in: Soldin zunigg rnennumg « Erpebienten 
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hingdiyr m: 1Ber m Ak} in ei Per Et ex 1072 28) 
897 —R slna mt ns Is erh ea. 
—R BGE de Sidi we Bere Bee gen 
ſtens ein von dem Canzlei-Rath und Geheimen exped. Secretair An Mitiſteninn 
bes Innern Hübner auf höhere Berapfafiungrbearbeitgtes Werk nk dem Titel: 


„Die Stadtee Ordnung für bier ſechgnöſtl Bine der Preußiſchen 
Monarhie, vom 30. Di 1853, * nd Ergänzungen und Erläute- 


rungen ſyſtematiſch zuſammengeſtellt / und · das Geſetz, betreffend die Ber: 


fung der Stäbte_ in — —— und „Rügen, vom Pl. Diai 


Adın!? 1170 win 67 
Byırlı —— nchft Bifäpen!*" Atnmortaf myhriaimss ‚erde I re 
Das Werk unterſcheidet ſich von ber Serena" ehe Vetfafſeis An’ Yahrd 
1854 herausgegebenen Schrift über adie Stadte Orduung Dony 30. AMai Aß8 ıc. 
in der Hauptſache dadurch, daß, während die letztere Schrift vorzugsweiſe den 
Zwed hatte, die Entſtehungsgeſchichte und Diotipgaber einzelnen Beſtimmungen bes 
fraglichen Geſetzes mitzutheilen, jest dieſ Beltunmungen nach dem Borbilde ber 
“ Schrift von v. Roeniie In Stmen eo vom 19. November 
1808 und 17. März; 1831. Breslau . bei Aderholz 1843.” ſyſtem atiſch zu- 
fammengeftellt und ihnen die damit ım Zuſammenhange fichenven fonftigen gefeg- 


lichen Worſchriſtenſoweit es möthig erſchien / Augzüge ‚aus, ben „Kanınter» Ber .u 


hend lungen, de weiterhin guwendbaren aͤlteren Minifterial + — —— ſeit 
Emanation der neuen Städte- Ordnung in Bezug / darauf ergangenen prin 
Entſcheidungen der Central-Behörden, namentlich auch biejenige m, he Ka 
anderweit noch nicht zur — ou, gehört en” augereiht 
find. in fehr ausführliches alphabetiſche AR wie ein chronologiſches 
Regiſter und ein Nachweis "tb Diet f — X Eh ben der Städte-Ordnung 
— deren Ergänzungen‘ and —— — zu fülden ſind erleichtert den — 
gebrauch. 


f,, bie Redactj iſt, und bei 

der ——— ber Fo Ba Gi Lim . neh 
IT Lo ‚mtrait> min Hide —— — mz31 ni 7 

er ab D., ben 25. mi 1859. siısi® nie, nalhbun 
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2. Mo. 128, 3% Die Ean des dritten Lehrers an der, Schule zum, Vicky, zur Rande 
Fur, bergſchen Diöcefe gehörig, Königlichen Patronats, ift burch bie Berfegung ihres 
geitherigeu Inhabers eriehigt worden. 


ar fr tt Ik en 


ii — VDE Bali 18 * 
N j f H Ze Kart TI 30 
z Aabrigiche Weste" — ‚ur: * ih 


msi) m AU 
ci Meter ur — oo Sir 
Aw ut 208 r 
; alt 
ee 100. (4) Die Kilfters und Schullehrerftelle in Mein -Gandern; —* 
bergſchen Diödefe gehörig, Privat⸗ Patronats iſt durch Die Berfegning: Iran * 
Herigen Sthabers erlebigt: werben. 


Frantſurt a. d. O., ben. .l. Juli 1859, 


Säniglide Regierung; 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 30 Ri 
‚unrdsp 
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6 Auftantigung Kut- und Neumärkifäer Bratbsreefe,. „ 


Die in dem — Beni e⸗met rn 2 —* 
nächften Binstermin af ñ' ..2 .1 .3 fund 
Wahnachen d. 2. “ 


von dem Ritterfchaftlichen Credit Iufitut eingelöſt werden 
Wir fordern daher die Inhaber auf, gedachte Pfandbriefe nebſt Talons und 
denjenigen Zins- Coupons, welche auf einen fpäteren als ben nr 
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Falligkeits⸗ Termin lauten, unverzüglich am unſere Haupt-Kaſſe oder an eine 
unferer Provinzial» Ritterfchafts- Kaſſen einzufieern. Ueber, die Einfteferung wird 
Recognition ertheilt und dieſe demmächft im Fälligleits Termin bei derjenigen 
Kaffe, ber welcher die Einliefttung erfolgt it, dutch Verdbfölgerr der Valute 
eingelöft. werben. Diejenigen Inhaber gelündigter Pfanbbriefe,. welche biejelben 


nicht de zum | 
We „1. September u 3“ 


einliefern, haben. zu gewärtigen, daß al$bann hiefe Pfanbbriefe. aufr ihre Koftem 
nochmait aufgerufen werden; diejenigen aber, welche⸗ weiterhin die Gnlieferung 
bei einer ber Provinzial- Ritterfcpafts-Kaffen bis zum | 


= — 14. Sanuar · l I“ 
ober bei unſerer Haupt⸗Kaſſe bis zum 
„14. Februar k. 3. 


nicht bewirlen, haben zu erwarten, daß fie nach Vorſchrift der Allerhöchſten 
Dabre vom 15. Februar 1858 und des Regulativs vom 7. Decemiber, 1848, 
Geſeh ⸗ Sammlung 1858 ©. 37., 1840 S, 36.) mit den in dem Pfandbriefe 
ausgedrückten Rechten, insbeſondere Ari dem ber Special-Hypothel | prächubirt 
und mit ihren Anfprücden auf die beim Exebit- Inftitut zu deponirende B 
werben verwiefen werben. ng 

| Falls bie zum Unttaufch gekündigten Pfandbriefe (I.itt, Bades Verzeichniſſes) 

beider Haupt Ritterfhafts- Kaffe eingefiefert werben, wird bie unterzeichnete 
re ee ihrer —— die Einlieferung zunachſt Rerogni⸗ 

onsſchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit der Inhaber bis auf Weiteres feinen 
Sebrauch machen/ vielmehr gegen Einktefenntg der gekundigten Pfanbbriefe? ſofort 
pie Erfäg-Pfandbriefe aushandigen. aß | 


Auch erfolgt die Einziehung der auf Umtauſch gelündigten Pfandhriefe und 
vie Aushändigung,;ber Erſaiz⸗ Pfandbriefe immer loſienfrei für den Pfanpbriefs- 
Inhaber, fofern er dabei nicht ſelbſt ema® verjäumnt. 


Berlin, den 4. Juli 1859. 


‚Yrect 


Kur⸗ und Meumärkifehe Haupt Nittenfepafts- Directicn. 
GranaHseftier,. n..Rlügom. 
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1. ! Regierung. | 


Kos m fa I Baht u 4.0 
mE (.2) 


Amts Platt 


Ver Kal. dreuf. Hegierung zu FgrantfurtD, 
MW 29. Frankfurt a v. D., Mittwoch den 20. Yali 1839. 


e 


— — 


Gefe dfemmluntz für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859, 


24. enthält: (No. 5082. % wegen Ber der Vorflut in ben Bezirken 
ne — At au Ext * = Sulz 
ena renbreitſteln, ſowle in n 
— garni rg Te re 
(No. 5088.) Allerhöchfter Erlaß dom 11. Juni 1859, betreffend das 
Erſatzweſen der Marine. 
(No. 5084.) Allerhichſter Erlaß vom 14. Junt 1859, betreffend die 
— Beranftaltung einer neuen amtlichen Ausgabe bes Straf- 
gefegbuche. 
(MD. 5085.) 2 anntmachung ber Minifterial-Erffärung vom 22. Iuni 
ae betreffend die Erweiterung bed els 16. ver 
zwiſchen Preußen und dem SKönigreiche Sachſen abge- 
fchloffenen Webereintunft zur. Veförberung der Mechie- 


obsr 


14. Dt 
pflege DOM 5 1839. Vom 29. Juni 1859. 


No. 25. enthält: (Mo. 5086.) Berordnung Über die Einrichtung und Verwaltung bes 
er, Landarmenivefens in ber Rheinprovinz. Vom 14, Juni 1859. 
No. 5087.) Bertrag goifchen -Breußen und bem Großherzogthum 

( 3 un er ber — bei Ph beiref- 

? end om 





Poligei-Berordbpnung. 


Zur Verhütung der mehrfach vorgekommenen Beſchädigungen der Schiffs— 
gefäße — die an den ſogenannten Zillen und anderen Schiffsfahrzeugen befind- 
Yo er, verordnen wir hiermit auf Grund der 88. 11. und 12. des 

ches über bie Pofizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung de 
1850 Seite 265) für ſämmtliche innerhalb des Regierungs-Bezirks Potsdam und 
des erigeren Polizei» Bezirks von Berlin gelegenen Wafferftrafen, daß über die 
äußeren Oberflächen dieſer Schwerter Eifentheile keinerlei Art hervorragen er 

52 
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und daß daher namentlich die Köpfe der zur Befeſtigung der Schwerter erforder⸗ 
lichen Schraubenboßzen in die Oberflächen ver Schwerter hineingeſenkt werben 
müffen. 

Uebertretungen diefer mit dent 1. September d. I. in Kraft tretenden Bor 
fcheift ziehen eine Geloftrafe von 1 bis 5 Xhalern oder eine verhältwifimäßige 
Gefängnipftrafe nad fid. 

Potsdam und Berlin, ven 25. Juni 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, Königliches Polizei-Präft Biom, 


No, 54. 


1. Ro, 1566. 


Zuni, 


(gg) Graf v. Poninski. (gez.) Freiherr v. Zedlitz. 

I. 1518. Iuni. I. 2877. Mär. 
Berorbnungen und Belanntmahungen ber adniglichen Regierung 

zu Frankfurt a. d. O. 

In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 18. November 1841 

fegen wir, als Termin zur Eröffnung ber nieberen Jagd, hiermit 
den 24 Auguſt d. 8 

feſt. 


Frankfurt a. d. O., den 9. Juli 1859, 


Perſonal-Chronik. 


Der Beigeordnete und Syndikus der Stadt Cüſtrin, Alexander Moritz Carl 
Schade, deſſen Amtsdauer als Beigeordneter im November d. J. abläuft, iſt als 
ſolcher wieder gewählt und beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Auzuft Hiltmann in Triebel iſt als unbeſoldeter Rathe- 
mann daſelbſt beſtätigt worden. 

Der Ackerbürger Wilhelm Paetſchle in Koͤnigswalde iſt als unbeſoldeter 
Rathsmann daſelbſt beſtätigt worden. 


Die Berufung des bisher proviſoriſch AMian Carl Ludwig Julius Iſeler 
zum Lehrer an der Töchterſchule in Fürſtenwalde iſt beſtätigt worden. 

Die Berufung des bisher proviſoriſch angeſtellten Herrmann Hector Ludwig 
Adelbert Neßler zum fünften — an der TRIER in Peig ift beftätigt 
worden. 


Für die Stadt Fürſtenfelde iſt der Gemeinde» Berorbnete Gottfried Schulz 
dafelbft zum Schiedsmann wieder gewählt und beftätigt worden. 

Für den 3. ländlichen Bezirk des Kreifes Croffen ift ber Verweſer bes 
Landrathsamtes zu Eroffen, Rittergutsbefiger, und Kreisveputirte Freiherr von 
Rheinbaben zu Britfhendorf, als Schiedsmaun gewählt und beftätigt worben: - ı 

Tür den 10. Ländlichen Bezirk des Kreifed Luckau ift der Lehnrichter Horſchle 


zu Nehesdorf als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 
Per⸗ 
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Perſonal-Veränderungen für ven Monat Juni 1859. 


A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 
Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Majeftät 
des Königs den bisherigen Kreisgerichtsrath Goslich Hierfelbft zum Appellations- 
gerichtsrath zu ernennen, den. WUppellationsgerichtsrath ven Reihe an das Königl. 
Appellationsgericht zu Breslau und den Appellationsgerichtsrath Goetze zu Natibor 
an das biefjeitige Uppellationsgericht zu verfegen geruft Der Gerichtsaffefior - 
Burchard ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Wittſtock ernannt. Die 
Gerihtsaffefforen Rofenfeld und Jacobi find aus dem Departement des König— 
lichen Kammergerichts zu Berlin in das bieffeitige Departement, der Referendarius 
Afıny dagegen in das Departement des Königlichen Kammergerichts verſetzt. 


B. Bei den Kreis-Gerihten im Departement. 

Der bisherige Kreisrichter Mettle zu Spremberg ift zum Rechtsanwalt bei 
dem, Kreisgericht in Jüterbogk, der Gerichtsaſſeſſor Lange zu Guben zum Kreis- 
richter bei ber Kreisgerichtsdeputation in Forſt, der Bürennaffiftent Zimmer in 
Eüftrin zum Sefretair bei dem Kreisgericht zu Lübben, ber Eivil-Supernumerar und 
AUltuarius J. en Daur in Finfterwalde zum Büreauaſſiſtenten des SKreisge- 
richts in Cüſtrin, ber Biüreauaffiftent Walter I. zum Kanzliften des Kreisgerichts 
zu Fraulfurt a, d. O., ver Üppellationsgerihts-Kanzlei-Diätarius Friedrichs zum 
Kanzliſten des Kreisgerihts in Zielenzig, der Kanzlei-Diätarius Krauſe in Zielenzig 
zum Sanzliften bei dem Kreisgeriht zu Solbin, und bie Kanzlei-Diätarien Siede 
in Eroffen, König in Königsberg i. d. N, Kigmann zu Luckau, Schmidt zu 
Lübben und Schulze zu Züllichau find zu Kanzliften bei ben dortigen Kreis 
gerichten ernannt. , Der Sekretair Dorweft :ift vom Sreisgericht zu Lübben in 
gleicher Bigenfhaft an das Kreisgeriht in Eüftrin verſetzt. Der Kreisgerichts- 
rath König in Eottbus ift geftorben. 





Perfonal-Beränderumgen 
im Dereihe der Königlichen Intendantur des Zten Armee-Eorps, 


1. Erneunungen | 
Intenbantur-Affeffor Barepki zum Intendantur-Rath. 
Intendantur-Regiftratur-Affiftent Erdnüß zum Intenbantur-Regiftrator. 
Garnifon- Berwaltungs-Controfene Marth in Cüſtrin zum Garnifon = Ver- 
waltungs· Inſpeltor. 
Ken Interimiſtiſcher Lazareth · Inſpektor Kredewahn in Spandau in feinen Amte 
eſtätigt. 
Proviant = Amts - Applicant Butzke in Spandau zum Proviant- Auitb⸗ 
enten, 
u? 52* Pro⸗ 


- m; — 


Proviant « Amts » Applicant Ströhmer in Spandan zum Proviant » Amts 
Affiftenten. 
2. Berfegungen. 
Intendantur- Referendar Kienlin von der Intendantur des, Tten zu ber des 
Zten Armee-Eorps, 


Intendantur » Regiftrator Zange zur Dieuſtleiſtung in's Kriegsminiſterium 


commanbdirt, 


Iutendantur-Regiftrator Erbnüß von der. Intendantur des bten zu bet des 
sten Armee-Eorps, 


Bermiſchte Nachrichten. 


1. 20. 1009. 1) Nahweifung 
der im 2, Quartal 1859 innerhalb des Regierungs-Bezirls Frankfurt zur 
Lanvesverweifung gerichtlich verurtheilten Perſonen 


uli. 








Farbe 
der 





Iter.! Größe, —* 2 
Haare, | Augen. | 








> Fuß, Bell, 
| 
Fohann Karl) Banfelow, 42156] Bell- 
Andreas | aus Kolvenhof blond. 
| ei Feldberg im 
Großherzogthum 
Mellenburg⸗ 
Strelitz. 


Frankfurt a. d. O. den 14. Juli 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


' Bla: 





3.b,_N0.861. (2.) Durch den regen Eifer und durch bie angefirengte Thätigkeit ber 
duni. Bewohner der Ortfchaften Nexrdorf, Tröbig, Schilda, Prieffen und Dübricen, 
fowie des Pechmeiſters Stehlig aus Budowin ift es bei den am 13. unb 14. 

v. M. in dem Belauf Weißhaus der Oberförfterei Schönborn patigehabien. ehe 


lichen Waldbränden ven Königlichen Forſtbeamten vorzugeweiſe gelungen, dem 
Weitergreifen des Feuers Einhalt zu thun und felbige® zu loſchen. 
Dies wird belobigend vw ums hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Ftankfurt a. d. Di, bei 7. Suh 1859. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für bie —* Steueru, Domainen und Forſten. 


) Dei der in Folge unferer Bekanntriachung vom 4 d. M. am 17. ej. Pelannt- 
flattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Renutenbrieſen find: folgende Apoimis nn 


ggogen worden; 
List. A. zu 1000 Th. 


die Nunnnern: ’ > 16 
231. 2069 340. 68% 711. 77% 2080: 2645. 2675. 201 AU65i 3280. 
421% 4439: 4478 4546. 4914. 5110. 5171. 5258..8866, 5596: 6394. 

6015. 659% 6309. 6952, 7132, 7534, 7602.. 7702; 


Litt, B. 30 500. The. : - 
bie Nummern: 


5. 131. 426. 1439. 2128, 2262. 2294. 2891.2448: 2602: 2671. 8807. 
8809. 3325, 3874, 


Litt. C. za 100 Thlr. 
die Nimmern: 


130. 199. 760. 1356: 1505. 1573: 1668. 1753. 1809. 1854. 1867. 
2183. 2392, 2562, 2599. 3272, 3367. auf 3615. 3708, 8779. 4131. 
4195. 4263, 4349, 4847. 5508. 5584. 5611.5987. 6094. 6704, 6712. 
6929. 7187, 7785, 
Litt. D. zu 25 Thlr. 
die Nummtert: 


456. 489. 1386. 1418. 1799. 1940, 2214. 2245. 2465: 2879: 2718. 
27152. 2792. 2802. 2866. 3046. 8098. 3501. 3700. 3848. 4526. 4647. 
-- 4680. 5807, 5376. 5381. 5701. 6284. 


Litt, E, zu 10 Thle. 
die Nummern: 


40. 48. 47. 56. 127. 169. 181. 184, 187. 194, 196, 291: 222.229. 
238. 252, 262. 318. 329.. 338. 383. 402. 452. 472. 489. 490, 522. 
626. 560. 570. 578. 579. 622, 625. 649.:671. 684. 695. 710. 721. 

"7129. 735. 775. 807. 815. 827, 881. 849. 866. 897. 901: 930. 941. 
949. 967. 983. 988. 993. 1029. 1044. 1057. 1061. 1079. 1086. 1089. 
1091. 1093. 11092; 1182: 195, 1222 1238. 1323: 1340. 1842 1351. 
1358: 1376, 138% 1891. 1421. 1428, 1429) 1449. 1451. 1464, or 

u 1493. 





1493. 


1636. 
. 1777. 


1968. 
2136. 
2495. 
2809. 
2975. 
3168. 
3371. 
3521. 
3646. 
3904. 
4121. 
4395: 
4620. 
4733. 


4882. 
‚5083. 
5205. 
5340. 


5558. 
5710. 
5810, 
5976. 
"6224. 
6404. 
6541. 
6641. 
6902. 
7159. 
1335. 
7481. 
7648, 
7824. 
7990. 


8243, 
8449. 


5711. 


1495. 
1653. 
1817. 
2007. 
2222. 
2512. 
2819. 
3001. 
3175. 
3383. 
3522. 
3678. 
3906. 
4130. 
4400. 
4631. 
4750. 
4901. 
5116, 
5221. 5229. 
5391. 5392. 
5574. 5578. 
5718. 
5858. 
5988. 
6254. 
6491. 
6553. 
6767. 
7010, 
7209. 
7361. 
7500. 
7654. 
7879. 
8026. 
8318, 
8464. 


1496. 
1661: 
1848, 
2012. 
2242. 
2519. 
2827. 
3051. 
3176. 
3398. 
3523. 
3685. 
3921. 
4154, 
4462. 
4635. 
4768. 
4902. 
5120. 


5811, 
5983, 
6227. 
6463. 
6546. 
6756. 
6954, 
7196. 
7337. 
7484. 
7652. 
7876. 
8012. 
8312. 

8453, 


1530. 


1687. 
1873. 


2055. 
2267. 
2532. 
2849. 
3056. 
3275. 


3414 


3593. 
3697. 
3943, 
4181. 
4464. 
4656. 
4773. 
4914. 
:5188. 
5247. 
5406. 


5580. 


5722. 
5867. 
6004. 
6272. 
6494. 
6575. 
6799. 
7016. 
T244, 
7367, 
7512. 
7656. 
7885. 
8049. 


8321. 


1535. 
1691. 
1883. 
2062. 
2353, 
2569. 
2870, 
3060. 
3284. 
3435. 
3597. 
3719. 
3945. 
4188. 
4465. 
4662. 
4799. 
4949. 
5143. 


5254. 


5413. 


5583. 


5724. 
5891. 
6012. 
6277. 
6500, 
6582. 
6811. 
7019. 
1248, 
7378. 
7526. 
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1555. 
1693. 
1906. 
2070. 
2364. 
2576. 
2893. 
3075. 
3306. 


3448 


3607. 
3794. 
3966. 
4228. 
4560. 
4663. 
4822. 
4961. 
5162. 
5262. 
5424. 
5614. 
5726. 
5908. 
6045, 
6303. 
6501. 
6587. 
6818. 
7020. 
1270, 
7386. 
7561. 


-5742, 


1568. 1568. 1576. 
1698. 1714. 1736. 
1907. 1911. 1923. 


2081. 2088. 2094 


2367. 2445. 2456. 
2603. 2655. 2691. 


2901. 2911. 2932 


3080. 3122. 3133. 
3312 3325. 3333. 


3451. 3473. 3489 


3612. 3631. 3638. 
3814:-3816. 3836. 
4009. 4053. 4065. 
‚4255. 4276. 4297. 
4569. 4579. 4580. 
4675. 4691. 4704; 
‚4825, 4828. 4852, 
4970. 4989. 4998. 
5163, 5170. 5176; 
5279. 5282. 
5434. 5477. 
5619. 5652. 
5757. 5782. 
5939. 5948. 
6103. 6207. 


5275. 
5433. 
5616. 


5928. 
6082. 

6320. 

6502. 
6609. 
6825. 
7069. 
1284, 
7422. 
7563. 


6323. 6361. 
6610. 6611. 
7297, 


7430. 
7568. 


6505. 6513. 


6853. 6868. 
7074. 7084. 
7305. 
7450. 
1582. 


7661, 


8345. 8357. 8379. 


8483, 8490: 8516. 8522. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben — gegen 
— und Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuftaude und ber 


7706. 7713. 
1888. 7895. 7919. 
8074, 8115. 8121. 


7129, 
7942. 
8125. 


8390. 


7757. 
7965. 
8134. 
8395. 


1612. 
1766. 
1938. 
2098. 
2465. 
2729. 
2939. 
3144. 
3334. 
8508. 
3641. 
3843. 


4081. 


4320. 
4609. 
4721. 
4856. 
5019. 
519. 
58329. 
5478. 
5657. 
5799. 
5969, 
6211, 
6380. 
6521. 
6616. 


6888. 


7088. 
7320. 
7454. 
7620. 
7775. 
7983. 
8147. 
8396. 


1631. 
1769. 
1944. 
2133. 
2478. 
2777. 
2948. 
3145. 
3358. 
3510. 
3644. 
3862. 
4119. 
4345. 
4612. 
4731. 
4873. 
5056. 
5201. 
6336. 
5549. 
5693. 
5803. 
5972. 
6220. 
6396. 
6533. 
6628. 
6893. 
7147. 
1327. 
7474. 
7645, 
7810. 
7988. 
8219. 
8397. 


dazu 


dazu gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 3. bis incl. 16. den Nennwerth der 
erfteren bei ver biefigen Rentenbank- Kaffe, Schügenftraße Nr. 26., vom 
1, Oktober d. J. ab in ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. 9. ab Hört bie Verʒinſung ber ausgelooſeten Reuten⸗ 


auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereit8 früher außgeloofeten Rn 

tenbriefe der Provinz Brandenburg, und zwar: 

a) and: dem Fälligkeits ⸗ Termin am 1. Oltober 1854: 

Litt.. ONr. 2551. über 100 Thle.; 
b) aus dem Fälligkeits⸗ Termin am 1. April 1856: 
Titt. O. Rx, 605. über 100 Tplr., 
D. Rt. 1532. über 25 Thle.; 
c) aus dem Falligieits Termin am 1. Oktober 1856: 
Litt. D. Nr. 166. über 25 Thlr., 
14° E. Nr, 166, 4641. à 10 TZhlr; 
d) ans dem Biligkeite Ferm am 1. Oktober 1857; 
2 Litt, BE. Nr, 5314. über | 10 Thlr.; H 
e) aus dem Fäligfeits-Termin;am 1. April 1858: ,.! 
‚Litt, A. Nr. 402. 2221 & 1000 Zlr., 
„ E. RN. 168. 668. 1300. 1365. 1867. 2577, 
"3623. 4659. 6978. à 10 Thlr.; 
— aus dein- Fälligleits-Termin am 1. Oktober 1858: 
it. D. Nr. 4663. über 25 Thlr., 
Inn. vB ** 78. 158. 580. 1121. 1361: 1366. 1669. 
2970. .-3722.:. 41651 4516. 4519. 5027. 
>. +1,75098.: 7467. 7780. 8099. 8213 & 10 Tr. 
wieberfoft — ben Nominalwerth verfelben nah Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenven Stüde auf unſerer Kaffe 
in Empfang zu nehmen. 
Wegen: ber Verjährung der: ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf die 
Beſtimmung des Gefeges über die, Errichtung, yon Rentenbanken vom 2, März 
1850 8. 44. aufmerkjam. 

Endlich bemerken wir, daß ben Inhabern von ausgeloofeten und gekinbigten 
Rentenbriefen geftattet if, Die zu realifirenden Rentenbriefe — unter we. 
einer ordnungsmäßigen Duittung — mit ber Poſt an vie Rentenbanl - Kaffe 
portofrei einzufenden und bie Ueberfenbung bes Gelobetrages auf gleichem Wege, 
jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers, in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 19. Mai 1859. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


_G3) Hehben (4) Feuer 
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(4.) Benerbaffengelbdet-Uusfgreiien 
für 


bie Städte ber Kur» und Neumark und ber Niever-Laufig pro 
I, Semefter 1859, 


Im 1, Semefter d. 3. find in ben 148 Städten des Berbandes 55 Bränbe 
vorgelommen, durch welche ein Schaben von ungefähr 27,000 Nibke, eniftanben 


it. Mit Rückſicht darauf, daß pro I, Semefter 1858 etwa 10,000 Kthlt. 
mehr ausgefhrieben werben müßten, als 


gerabe das Bedürfniß erforderte, werben 
biermit pro I. Semefler biefes Jahres für Gebäude ver 
J. Maſſe — Ser. 4 Bf. 


I ne 1 u 8 vom Hunbvert der Berfiherungs- 
I „- 1.578, Summe, 
IV. si 5, - 
unb zwar: Be 
von 25,029 a50 RU. b-Ghr. LP... „8,78: 31 Rihlt. 2 Sgr. 10 Pf. 
„289616 ,„ Aly — mn... BR 5 In By 
„ 6,502600 , 1, 8u4...B6W „ 16, 8, 
„_ 2392725 , 62» 4... 1,861 3. 
Abeheuntvon O2, 851800 RE eine 17,896 Say, 1er — 
und nach Abzug ber en & 2%, im 


Detrage von . 


ansgeichrieien und bie: Mayifinkte und reſp. Dbrigfeiten ber affochirten Stäbte 
veranlaßt, Die — Feuerkaſſenbeiträge ungefäumt einzuziehen und 
binnen fängfien®: 4 Wochen am die Städte ⸗Feuer⸗ Societaͤts⸗Haupt⸗ Kaffe hierher 


Berlin, den 9. Fuli 1859, 


Staudiſche Städte» Feuer ⸗ Sorietät.- Dieschion ber Kur · und Neumark und 
| ber Riederlauſih. 


— 





Rebigirt Im Bureau ber Köonigl. Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdructerel don Trewitzſch m Sohn in Frautſart a. d. D. 


Anmts-Blatt 


Der Agl. Preuß. Regierang zu FrantfurtO. 


J 30, Brankfurt a d. O., Mittwod den 27. Juli 1859, 





Gefegfammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1859. 


No. 26. enthält: (No. 5088.) Privilegtum zur Ausgabe auf den Inhaber Tautenber 
Obligationen zum Betrage von 500,000 Rthlru. Seitens 
der Mansfelpfchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkichaft. 
Bom 14. Juni 1859. 


(Ro. 5089.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1859, betreffend bie 
Befugniß zur Erhebung bes tarifmäßigen Chauſſeegeldes 
für Eine Meile auf ber von den betheiligten Gemeinden 
auszubauenden fogenannten Merfcheider Kommunalftraße 
von Ohlig an ber Benrath Focher Staatsftrafe über 

a Merſcheid bis zum Schlagbaum unweit Solingen an ber 
Solingen» Efjener Staateftrage, im Kreife Solingen bes 
Regierungsbezirts Düffelvorf. 


(No. 5090.) Wllerhöchfter Erlaß vom 20. Juni 1859, betreffenb bie 
Verleihung des Erpropriationsrecht® und ber fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Chauffee 
von Braunfels über Leun und Niedernbiel nah Ehrings- 
haufen, im Kreife Weklar, zum Anſchluß an die Staats- 
ftraße von Wetziar nah Siegen, und einer Ehauffee von 
Braunfels bis zur Naſſauiſchen Grenze auf Philippftein. 


(No. 5091.) Allerhöchfter Erlaß vom 4. Zuli 4859, betreffend bie 
Auflöfung der Königlihen Direktion der Rhein + Nabe 
Eifenbahn. 





Berfonal-Ehronit. 


Der Kaufmann G. Schwalme zu Cottbus ift fir bie dortige Stabt und 
Umgegenb als Agent der Deutſchen Lebensverfiherungs » Gefellfhaft zu Lübed 
beftätigt worden. 





Be: 


53 





2. Ro, 581, 
Zuli, 


2. Mo. 87. 
Suli, 


2, Ro. 912, 
Yu 


Belannts 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 





rs2z — 
Bermiſchte Nachrichten 
(1) Die Stelle des Lehrers der MipKenikiaffe in Zielenzig, Privat- 
Patronais, ift durch den Tod ihres zeitherigen B erlenigt worden. 
(2.) Die Reftorftelle an det sptifcen Töchterſchule in Cottbus, Privat- 
Patronais, wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigi 
(3.) Die Küfter- und Squllehrerſtelle in Fallenwalde, zur Diöceſe Kö— 
nigsberg II. gehörig, Privat Patronats, ift durch die Verfegumg ihres zeitherigen 
Inhabere erledigt worden. j 
Frankfurt a. d. O., den 21. Juli 1859. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und & stein. 


Biederbefegung bes Kreis⸗Phyſikats zu Shubin. 
(4) Die mit einem Gehalte von 200 Thir. jährlich verbundene Kreis. 
Bhyfilats- Stelle des Schubiner Kreifes iſt erledigt und foll anderweit beſetzt 
werben. 


Qualiſizirte Bewerber Tönen ſich unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 
4 Boden bei ung melben. 
BDromberg, den 14. Juli 1859, 
Königliche Regierung ; Abtheilung des Innern. 


(5.) Das auf der Poflftrage von Sorau nah Grünberg, Y/, Meile von 
Sorau und %, Meilen von Benau belegene Chaufſeehaus Waltersdorf ift zum 
Haltepunkte, Behufs Einſchreibung und Aufnahme von Perfonen für die bort paf- 
firenven Perfonen-Poften beftimmt. 

Frankfurt a. dv. O., den 21. Yuli 1859. 
Der Ober - Boft » Direktor, 
Schröder. 


(6.) Die Herren Mitglieder des Stiftungs- Vereins ber Mein-Gfienider 
Daifen-Anftalt für die Provinz Brandenburg werben zur diesjährigen Haupt- 
Verſammlung am 

Sonnabend den 27. Auguft d. I. Nahmittags 3 Uhr 
im biefigen Eivilwaifenhaufe, neue Königsſtraße No. 61.; hierdurch ganz ergebenft 
eingelaben, 

Potödam, den 16. Juli 1859. 

Das Waifen-Amt 
der Klein⸗Glienicker Waifen- Anftalt für die Provinz Brandenbutg. 








Rebigirt im Burcan der Rönigl, Regierung. 
Gedrudt in der Hefduchbeuderel vom Trowigih m Sohn tu Frankfurt a. d. D. 


Anıts-Dlatt 


— “00 — 


der Kal. Preußt. Negierang zu Frankfurt O. 


% 31, Sranlfurt a d. DO, Mittwod den 3. Auguft 1859, 


un — 


Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859. 


Ro. 27. enthält: (Mo. 5092.) 


(No. 5093.) 


(Rs. 5094) 


(Ro. 5095.) 


(No. 5096.) 


— nach welchem das Brücken- und Dammgeld auf 

Dan, * ——— Pe — 
= rin, im Regie e ttin, zu erheben 
if. Bom 14. Juni 18 . 


Allerhöchſter Erlaß vom 1, Juli 1859, betreffend bie 
Verleifung des Grpropriationsrechts und ber fiskalifchen 
Vorrechte fir den Ban und bie Unterhaftung ber Seitens 
der Stadt Iondimsthal audzubanenden Chauſſee von 
Nenftadt = Eberswalde im Kreife Ober » Barnim, nach 
Joachimsthal im Kreife Angermünde, des Regierungs- 
bezitls Potsdam. 


Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Ver⸗ 
feifung ber fiskalifchen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterbaltun Big Gemeinde » Ehauffee von Mühlhauſen 
tiber Windeberg bis zur Landesgrenze gegen Gr. Keula. 


Betanntmachung über bie unterm 1. Juli 1859 erfolgte 
Beftätigung des Statuts ber zum Bau einer Chauſſee 
von — nach Prigwalt —— —— Altien⸗ 
geſellſchaft. Vom 12. Juli 1859. 


Belanntmachung der Minifterial » Erflärung vom 7. Juli 

1859, betreffend die Uebereinfunft zwifchen Preußen und 

Bohern zur gegenſeitigen Verhütung und Beſtrafung der 

Sri — Feld» und Fiſcherei⸗Frevel in den Grenz⸗ 
Bom 13. Juli 1859. 


54 No. 28. 
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No. 55 
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No. 28. enthält: (No. 5097.) * betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Brom- 


erg Über Thorn zur Landesgrenze in ber Richtung auf 

a fowie bie Beſchaffung ber Gelbmittel zur voll- 
ftänbigen Ausrüftun ber Nieberfehlefifch »Märtifchen Eifen- 
bahn mit einem Doppelgeleife, imgleichen die Dedu und 
des Mehrbevarfs für ben Bau ber Freuz-Eüftrin-Fr 
furter und der Saarbrüden-Trier-Qugemburger Eiſenbahn. 
Bom 2. Juli 1859. 

(No. 5098.) Verorbnung, betreffend bie Fe bes Delchweſens in 
ber Altmark. Vom 1. Juli 





Berorbnungen und Belanntmahungen der Königlihen Regierung 
zu Frankfurt ad O. 


Belanntmadung, 


betreffend die Erfagleiftung für die präfludirten Kaffen- 
Anweiſuugen von 1835 und Darlehnslaffenfheine, 


Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmahungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J., find diejenigen Perfonen, welche Kaffenan- 
weifungen vom Jahre 1835 und Darlehnstaffenfheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präffufiotermines bei uns, ber 
Kontrolle der Stantspapiere oder den Provinzial», Kreis- oder Lofallaffen ein- 
gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuftehenden Erfages aufgefordert worben. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll- 
ftändig abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgeforbert, folchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft Dranienftraße No. 92. oder bes 
ziehungsweife bei den Regierungs- Hauptfafjen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten 
Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Perfonen, welhe noch Kaffenanweifungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskaffenfcheine vom Yahre 1848 beſitzen, bie 
ernenete Aufforderung, biefelben bei der Sontrolle der Staatspapiere oder ben 
Regierungs-Hauptlaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ven 26. Januar 1859. 


Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
Borftehenne Belauntmahung wird hiermit zur öffentlihen Keuntniß 


gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Februar 1859. 





In 
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In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 22. September 1840 
(Amtsblatt de 1840 Seite 365. und 366.) bringen wir hierdurch zur Kenntniß 
des betheiligten Publitums, daß in der Stabt Frankfurt, fowie in den Ortfchaften 
Biegen, Döbberin, Lebus, Libbenichen, Mallnow, Alt-Mablig, Nieverjehfar und 
Petershagen des Kreifes Lebus fih vie bösartige Beſchälkrankheit unter 
den vor einigen Wochen gebedten Stuten gezeigt hat. 


Die Pfervebefiger, fowie die Thierärzte und Polizei-Behörven werben daher 
hierdurch aufgefordert, die einzelnen Beftimmungen der vorgenannten Allerhöchften 
Drbre, welche bierunter zur leichteren Information wieder abgedruckt ift, auf das 
Genaufte zu beachten, beziehentfih für vie ftrenge Befolgung dieſer Vorſchriften 
Sorge zu tragen. 


Frankfurt a. d. O., ven 28. Juli 1859. 


Um der weitern Verbreitung der in einigen Gegenden der Provinz Schlefien 
bei. den: Pferven wahrgenommenen Beſchälkrankheit Schranken zu fegen, will Ich 
für die Provinzen Schlefien, Pofen, Preußen, Pommern, Brandenburg und 
Sadfen folgende Beſtimmungen erlaffen. 


1) Ein Pferd, welches an der Beſchälkrankheit Ieivet, derſelben verdächtig ift 
ober innerhalb der legten brei Jahre daran gelitten bat, darf nicht zum 
Begattungsacte zugelaffen werben. 


2) Jedes von der Beſchälkrankheit befallene oder derſelben verdächtige Pferd 
ift fofort nah der Entdedung des Uebels, jedes von berfelben geheilte 
Pferd aber, wenn feit der Genefung noch nicht drei Jahre verfloffen find, 
fogleih nach der Publikation diefer Ordre von feinem Befiger der Orts- 
Poligei-Behörde und von dieſer dem Landrathe anzuzeigen, welcher dafür 
zu forgen hat, daß ein jedes an der Beſchälkrankheit wirklich leidende 
oder innerhalb der legten drei Fahre daran Frank gewefene Pferd an 
einer Seite des Halſes, welche der Befiger zu beftimmen hat, mit einem 
Brandzeichen verfehen werde, welches durch die Buchſtaben B. K. die 
Krankeit und durch die beiden Tegten Ziffern der Fahreszahl, die Zeit 
bezeichnet, in welcher das Pferd an der Krankheit gelitten hat. 


3) An der Befchälkrankgeit leidende oder derſelben verbächtige Pferde dürfen 
gar nicht, von derfelben geheilte Pferde aber, mit Ausnahme folder 
Hengſte, welche nad ihrer Heilung kaſtrirt find, während der brei erften 
Sabre nah der Heilung nicht über bie Grenzen des landräthlichen 


Kreifes 
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Kreiſes hinaus weggeführt werben, in welchem fie erkrankt find. Inner⸗ 
halb des, Kreifes iſt der Wechſel in dem Aufenthaltsorte erkrankt geweſener 
Pferde auch während der erſten drei Jahre nach der Heilung zuläſſig, 
muß aber von dem bisherigen Beſitzer jedesmal der Orts-Polizei-Behörde 
des bisherigen Aufenthaltsortes und durch dieſe dem Kreis. Landrathe 
angezeigt werben. 


4) Sobald ein Ianvräthlicher Kreis von ver Regierung als infiecirt ober ale 
bedroht von ver Beſchälkrankheit betrachtet wird, ift dies dur das AUnıte- 
blatt befaunt zu machen. Bon dem Tage an, wo biefePelanntmachung 
erfcheint, dürfen in einem ſolchen Kreife, auch anfcheinend geſunde Pferbe, 
zum Begattungsacte nicht zugelaffen werben, wenn vie DBefiger nicht bei 
Hengften ein nicht über 14 Tage und bei Stuten ein nicht über 4 Tage 

altes Gefundheitsatteft eine® approbirten Thierarztes aufzuweiſen haben 

5) Jede UWebertretung der zu 2) 3) und 4) dem Pferbebefigern ertheilten 
Vorſchriften wird mit einer Bolizeiftrafe von Einem bis Zehn Thalern 
und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe, jede 
Uebertretung ber Vorfchrift zum 1) dagegen mit einer Poligeiftrafe geahndet, 
welche dem vierfachen Betrage des etwa erhaltenen Sprunggelves gleich 
fommt, aber niemals weniger als Zehn und niemald mehr als Hundert 
Thaler betragen darf. — Polizei» Behörden und Thierärzte, welche ben 
ihnen vorſtehend auferlegten Pflichten nicht nachkommen, oder unvorfichtig in 
Ausübung ihres Amtes zu Werke gehen, haben angemefjene Orbrungöftrafen, 
welche in Wieverholungsfälen bis zur unfreiwilligen Gntlaffung vom 
Amte gefteigert werben können, zu gewärtigen. 


Ih trage Ihnen, dem Minifter des Innern, auf, für die Befolgung der 
einzeinen Beftimmungen diejer Orbre zu forgen, 
Potsdam, den 22. Eeptemiber 1840. 


gg. Friedrich Wilhelm. 


No, 57. Das Königl. Ober-Präfidium der Provinz Brandenburg hat die Einwerfeibung 
tm No. 184. des Brücenzollpaus » Etabliffements zu Fehrow, im Cottbuſer Kreife, in den Ge— 
* meinde⸗Verband von Fehrow auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856, 
betreffend die Randgemeinde-Berfaffungen im ben ſechs äftlichen Provinzen ver 
Monarchie, mittelft Reſkripts vom 13. Juli d. J. genehmigt. 
Frankfurt a. d. O., den 23, Yuli 1859. 


— — — 
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Die Berufung des Lehrers Heinrich Wilhelm Herrmann Schulze aus 
Potsdam zum Lehrer der oberen Klaſſen der Stadtſchule in Sommerfeld iſt 
beftätigt worden. 

Die Berufung des bisher proviſoriſch angeſtellten Hellmuth Karl Ernſt 
Prager zum Schullehrer zu Groß = Bahren, in der Diöcefe Sonnewalde, ift 
beftätigt worben. 


nn nn — — — 


Seine Königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner Majeſtät 
des Königs, dem Förſter Quaeſchning zu Reudorf, Oberförſterei Chriſtianſtadt 
(Sablath), aus Veranlaſſung feines funfzigjährigen Staatsdienſtes das allgemeine 
Ehrenzeichen Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Förſter Weiſſert zu Friedrichsthal, in der Oberförſterei Grünhaus, iſt 
penſionitt, und ber Förſter Neeſe von Saarwellingen, in der Oberförſterei Lebach, 
Regierungsbezirte Trier, auf die Förfterftelle zu Friedrichsthal verfegt worben. 


Dem Wörfter Rückert zu Kleinſee, in ber Oberförfterei Tauer, ift ber 
Charakter als Königliher Heegemeifter verliehen worden, 


Die dur die Entlaffung des bisherigen Yorftrendanten Giefe zu Regenthin 
vakant gemorvene Forft-Rendantenftelle für die Oberförftereien Regenthin, Hoc- 
zeit und Marienwalde, ift dem Forftfaffen - Rendanten Eichler zu Kriefht vom 
1. Oftober c. ab verliehen worden. 


Dem Förfter Schöppentkau zu Limmritz, in der Oberförfterei gleichen Na- 
mens, ift der Character als Heegemeifter beigelegt worden. 2 


In der Stabt Landsberg a. d. W. find folgende Schiebsmänner gewählt 
reſp. wieder gewählt und beftätigt worben: 


1) der Stabtältefte Reiche für den Wilhelms- und Louiſenbezirk, 
2) * ag Ferdinand Pidert für den Heinricht- und Ludwigs⸗ 


7 


65 3) ber 
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3) der Landarmenhaus-Aktuar Steinbeck für. den Zantocher- und Neu- 


ftädter » Bezirk, 
4) der Kaufmann Bieske für den Mühlen, Kietz- und Friedrichsſtädter 
Bezirk, 


| 5) der Stabtfefretair Bethke für ven Damm-Bezirk. 


Der Staatsanwalt Hauſchteck zu Friedeberg i. d. N. ift in gleicher Eigen 
haft an das Kreisgericht zu Stralfund verfettt worben. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Lrbensrettung. (1) Des Herrn Minifters des Innern Ercellenz hat dem Tuchmacher- 

E —— geſellen Oskar Baehrenz zu Spremberg fr die von ihm mit eigener Rebens- 
gefahr bewirkte Rettung des Schlofferlehrlings Ernſt Blaeſche vom Tode des 
Ertrinkens die Erinnerungs-Medaille verliehen. 


Sranffurt a. d. O., den 25. Yuli 1859. 
Königfihe Regierung; Abtheilung des gunern 


PPT gen Z\ ZE 


3.6. No.814. (2.) Bei dem am 15. d. Mts. im Dachower Lug des Sarkower Belaufs ftatt- 
Zuli. gehabten Erdbrande haben der Gerichtsſchulze Schulz zu Deichow, fowie die Ge— 
meindemitgfieber ebendafelbft mit ganz befonverer Thätigkeit zum Löfchen des 
Feuers beigetragen. Diefes wird hierdurch Belobigend zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht. 


Frankfurt a, d. O., den 23. Juli 1859. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und orften, 


— —i — m. — 





Redigirt im Bürcau ber Königl. Regierung. 
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Anıts-Dlatt 


‚der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


JE 32. Frankfurt a d. O., Mittwoch den 10. Auguft 1859, 








Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859. 


No. 29. enthält: (No. 5099.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender 
Obligationen ber Stadt Düffeldorf zweiter Serie, im 
Betrage von 100,000 Thalern. Bom 1. Juli 1859. 
(No. 5100.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. Yuli 1859, betreffend bie 
Ergänung reſp. Abänderung der 88. 13. und AO, des 
Revidirten Reglements für bie Feuerſozietät ber ſaͤmmt⸗ 
lichen Stäbte ber .. Schleſien, mit Ausnahme ber 
Stadt Breslau, vom 1. September 1852. 


- (No. 5101.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die 

Abänderung bes $. 78. des Neglements für die Provin- 

Be  & Me —— der Provinz Sachſen, vom 
ug 


(Ro. 5102.) Privilegium wegen Emiffion von 6,000,000 XThalern 


Prioritäts Obligationen ber Rhein⸗ Nehe Eiſenbahnefeũ⸗ 
ſchaft. Vom 18. Juli 1859. 





In Folge höheren Auftrages mache ich die betheiligten Perſonen darauf 
aufmerkſam, daß nach den Emiſſions-Bedingungen vom 30. Mai c. die nächſte 
Einzahlung auf die neue Staats-Anleihe von 30 Millionen Thalern in der Zeit 
vom 15. bis 22. Auguſt c. mit 25 Prozent bei denjenigen Kaſſen, bei welchen 
die Zeichnung erfolgt, zu leiften ift, und bag, wenn die Zahlung in dieſer Zeit 
nicht geichieht, die Anzahlung zu Gunften der Staats-Kaſſe verfällt und ber 
darüber ertheilte Empfangsfchein ſeine Gültigkeit verliert. 

Branffurt a. d. O., den 6. Auguſt 1859. 

Der ne v. Selchow. 


56 Ber 


Pr. No. 24 


o. 24. 
Auguſt. 
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Berorbnung und Bekanntmachung der Königligen Regierung 
zu Frankfurt ad. O. 


No. 56. Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatt- Bekanntmachung vom 28. v. M. 
1. Ro. 2251. bringen wir hierdurch anderweit zur öffentlichen Kenntniß des betbeiligten Publi- 
ul ums, daß mad der uns von dem Königlichen Lanvftallmeifter von Thielau zu 
Grabig zugegangenen Benachrichtigung aud die hierorts ftationirt gewejenen 

Beſchäler durch Anſteckung mehr oder minder von der Beichälfeuche befallen und 

fofort befeitigt worben find. Der dadurch nicht allein für den gedachten Land⸗ 
befhäler-Marftall, fondern auch für die Stutenbefiger hervorgegangene 


liche Berluft giebt Beranlaffung, für vie nächte Beſchälung vie frengften M 
regeln zu ergreifen, um vergleichen Verluſten für die Folge vorzubeugen. 
Demgemäß wird es nur möglich fein, die hiefige Station für das nächfte 
Jahr mit Königlihen Befchälern wieder zu befegen, wenn die durch unfere oben- 
gedachte Verorduung vom 28, v. M. bereits in Erinnerung gebrachte Beftimmung, 
wonach eime Bevedung der Stuten mit Königlichen Beihälern nur dann erfolgen 
fan, ſobald die Eigenthümer ein von dem Departements. oder Kreisthierarzt 
ansgeftelltes, höchſtens 4 Tage altes Gefunpheits-Atteft beibringen, welches fie 
dem Stationshalter und Befhälwärter vor der Bedeckung vorzuzeigen haben, bes 
Sirengfien zur Ausführung gebracht wird. 


Franffurt a. d. O., den 8. Auguſt 1859. 





BPerfonal-Ehronik 
Der Sekretait Albert Preuß ift zum Stellvertreter des Polizeianwalts 
Pohle zu Züllichau ernannt worten. 


Sranffurt a, d. O., den 1. Auguſt 1859. 
Der Regierungs-Präfivent. v. Selcho w. 


— 


Der bisherige Beigeordnete der Stadt Calau, Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Laaſe daſelbſt, iſt in jener Eigeuſchaft auf weitere ſechs Jahre gewählt und be— 
ſtaͤtigt worden. 





Der 


Der Kaufmann Karl Thoeldtau in Sonmerfeld iſt als unbeſoldeter Raths— 
here biefer Stadt gewählt und betätigt worben. 


Die Ratheherren, Poſthalter Wilhelm Juriſch und Tuchfabrilant Friedrich 
Muller in Sommerfeld, find in jener Eigenſchaft wieder gewählt und beſtätigt 
worben. 


— — — — —— 


Der Küſter und Lehrer Earl Wilhelm Hauptſtein, bisher zu Lippen, iſt 
zum Küfter und Schullehrer zu Moebiskruge, in der Diöcefe Guben, beftelit 
worden. 2 


Der Lehrer Earl Wilhelm Robert Wauer in Erofjen iſt zum Küfler an der 
Stiftslirche und Lehrer an der Schule zu Berg bei Croſſen beftellt worden. 


Die Verwaltung der Forftkaffe von der Oberförfterei Limmritz ift dem bis— 
herigen Chauffee- Geld - Exheber Gansauge zu Zorndorf vom 1. Oktober c. ab 
übertragen worben. 





Die Verwaltung der Poft-Erpebition in Zantoch iſt vom 16. Yult c. ab 
dem zum Poſt · Erpediteur ernannten Stationsanffeher Laasner übertragen worden. 





Bermiſchte Nachrichtem. 


(1.) Nachdem durch den Tod ver beiden früheren Geſchäfts-Inhaber des 
ee F. 3. Wichelhauſen in Bremen bie dem Letzteren ertheilte 
cefflon zum Betriebe ves Auswanderungs- Gefchäfts und zur Beftellung von 
Agenten in ben dieffeitigen Staaten erloſchen ift, ift von dem Königl. Minifterium 
andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dem H. W. Yähme in Bremen, 

als jetigem Mitinfaber der Firma F. I. Wichelhaufen u. Comp, zu Bremen, 
unter Borbehalt des Widerrufs die Erlaubniß extheilt, das Geſchaͤft der Beförbe- 


56* rung 


1. R. No. 214. 
Juli, 





3. b. No, 1086. 
Suli, 


Belannt: 
machung. 
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zung von Auswanderern nach den vereinigten Staaten von Nordamerika, Britifch- 
Nordamerika, Brafilien, Buenos-Ayres und Auftralien innerhalb der Preußiſchen 
Staaten zu "betreiben, und zur Vermittlung der mit Auswanderern abzufchlie- 
fenben Berträge, unter Zuftimmung ber betreffenden Provinzial» Regierungen und 
unter Beachtung der in dem bezüglichen Reglement vom 6. September 1853 
vorgefchriebenen Bedingungen, Agenten zu beſtellen. Für die Auswanderung nach 
Braſilien ift diefe Erlaubniß jedoch nur unter der Bedingung ertheilt, daß Ber- 
träge mit Auswanberern, welche auf die Leiftung von Vorſchüſſen beruhen, gegen 
Uebernahme der Verpflichtung, dieſelben fpäterhin abzuarbeiten (Begründung bes 
Halbpacht-Berhältniffes), ohne Ausnahme ausgeſchloſſen bleiben. 


Die vorfhriftsmäßige Caution hat der ꝛc. Böhme bei der Königl. Regierung 
in &öln nievergelegt. 


Brankfurt a. d. O., den 5. Auguſt 1859. 
Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 


(2.) Bei dem Löſchen des am 17. d. M. Nachmittags im Jagen 7. bes 
Belaufs Bobersberg ausgebrochenen Waldbrandes haben nachfolgende Einwohner 
der Gemeinde Branfow: Gottlob Duoos, Gottlieb Woite, Wilhelm Woite, Wil- 
helm Kommel, Hans Noad, Martin Schulz, Gottlob Kommel, Gottlieb Zimm 
und ber Pauer Jachmann eine befonvere Bereitwilligfeit und Thätigfeit an ven 
Tag gelegt, welches hierdurch belobigend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wird. 


Frankfurt a. d. O., den 29. Juli 1859, 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





(3.) Der Abſchluß der im erften Semefter d. I. ftattgehabten Brand- 
ſchäden ift unterm 13. d. M, erfolgt und gleichzeitig das erfte Ausfchreiben d. 3. 
erlaffen worden. Die Ergebniffe der Verwaltung der Land» Feuer» Societät ber 
Kurmark und ber Nieverlaufig für bie Zeit vom 1. Januar bis ult, Juni d. J. 
bringen wir nunmehr hiermit, wie folgt, zur öffentlichen Kenntniß. 


In den, den Land Feuer» Societäts- Verband bildenden 21 Kreifen find in 
dem gebachten Zeitraum im Ganzen 87 Brandfhäben vorgelommen, unb zwar: 


im Weftprignigfchen SKreife Feiner, im Oftprignigfchen reife 3, im Weſt⸗ 
bavelländifchen Kreife 3, im Oſthavelländiſchen Kreife 2, im Ruppinfchen 
Kreife 1, im Ober-Barnimfchen Kreife 4, im Nieder-Barnimfchen Kreife 4, 
im Teltowſchen Kreiſe 2, im Lebusſchen Kreiſe 11, im Zauche⸗Belzigſchen 
Kreiſe 10, im Yiterbog- Luckenwaldeſchen Kreife 2, im I. Ukermaͤrkſchen 
Kreife 2, im I], Ulermärkfchen Kreife 4, im III. Ufermärtfepen Rreife 4, 
im Beeston-Storfomfehen Kreife 9, im Ludauſchen Kreife 4, im Guben- 
ſchen Kreife 8, im Calauſchen Rreife 6, im Lübbenſchen Kreife 5, im 
Seraufhen Kreife 2, im Spremibergichen Kreiſe 1. 


Die durch diefe Brände erwachfenen Ausgaben betragen: 
1. an —— We Gebäude — 

4 Klaſſen . . 111525 Thl. 4 Sgr. 10 Pf. 
2. an Prämien für bie von ei u und —* 

Wagen geleiſtete Hülfe . 2768 Be 6 
3. an — —— — — were ME Be 
4. an Berwaltungs »Koften: 

a. an Gehältern: 

für bie General» 

Direltin . . . 2247 Th. 27 Sgr. 3 Pf. 

für die Special- 

Diretionn . . 225 u — —, 





4912 ” 27 "” 3 ” 
b. an Recepturgebühren: 


für vie GSpecial- 
Rendanten. . . 635 XH.20 Sgr. 3 Bf. 
für bie Ortserheber 871 „2 „ 9, 
j J find 1507 " 16 ” —— — 
5. an Ertraorbinarüß . © » 2 22.2.2. 115 20 „ 10, 





zufammen alſo = 123516 Thl. 11 Sgr. 6 Pf. 


Bon 
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Transport 128516 Thlr. 11 Sgr. 6Pf. 


Bon biefem ee fommen jedoch 
vorweg in Abzug (cfr. 8. 180. des revidirten 
Reglemente de 1855: 


a. bie Biufen des eifen- 
nen Veſtandefonds 
me. > .. 1182 Thl. 24 Sgr. 9 Bi. 
b. die Aufnahmegelder 
mit...... 888 „BB, 4, 





zufammen alſo mt 2071 „ 17 1, 
—— — — — 


* daß von den — im — 
rn . . 121444 Tl. 24 Sg. 5 Pf. 
zu — And, 


Zur Dedung dieſes Schabensbetrages ift von den Berficherungsſummen des 
1. Semefter8 d. 9. unb zwar von den Gebäuden: 
a. ber 1. Aaſſe ein Beitrag von 1 Sgr. 4 Pf. 
® ” 2. ” ” ” " ” 8 ” 
c, " 3. " " " ” 6 ” 8 ” 
d. " 4. "n ” ” ” 13 ” 4 " 
pro 100 Xhaler der Berficherung durch das unterm 13. d. M. erlaffene erfte 
Ausſchreiben d. J., berechnet worden, wodurch folgende Beträge aufgebracht 
werben, nämlich: 
1. von ber 1. Klaſſe bei einer 
Geanmtverficherung: von 27477650 thl.a Tiger. Apf.— 12212151. Sfgr. 8pf. 
2. von der 2. Klaſſe bei einer 
Gefammtverfiherung von 27476200 „A 2 „ En —24428, 8, 8, 


8. von der 3. Klaſſe bei einer 
Gefammtverfiherung von 31654875 „ à 6,8,—70844, 5, —u 


4. von der 4. Aaſſe bei einer 
Gefammtverfiherung von 215925 „ al3 „ An„— %9 „ 20 „ —, 





zuſammen alſo — 107939 tH1.12fgr. 4pf 
Gegen 


Pr ar Be Fe A ei 


— 205 — 
— 1078839thl. 12fgr. 4pf. 


Gegen den vorhergedachten Bedarf der . 121444 „ 24, 6, 
werben alfo weniger aufgebrabt . « . 2»... 18505thl. 12fır 1pf. 
welche für bie eingelmen ſtlaſſen in Bor 

{huß verbleiben. 


1. 


b daß am er bes — eine d. J. im 


Bon viefem Vorſchufſe gehen aber ab: 


der nad) unferer Be⸗ 
fanntmahung vom 
26. Zanuar d. J. 
beim Abſchluſſe tes 
zweiten Ausſchrei⸗ 
bens v. J für bie 
einzelnen Klaſſen 
verbliebene en 
von... 


de feiner Zeit in 
debitp aufgebracht 
worben find, mit 


Ganzen nur. . 


. 12626 IH.18 Sr. 9 Bi. 


151 „ 27 „ 10, 


find = 12608 Tl, 11 Gyr. 7 Bi. 
827 TH. — Sgr. 6 Pf. 


als Vorſchuß für die — Acen ——— welche durch aaa beim 
Erlaffe des zweiten Ausfchreibens d. D. zu beiten bleiben. 
Berlin, ven 16. Juli 1859. 


Ständifhe General » Direktion der Land + Feuer - Societät der Kurmark 
und der Nieberlaufig, 


(4.) Genen 
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(4) Feuerkaſſen-Beitrags-Ausſchreiben 
der 
Land⸗Feuer ⸗ Sozietät der Neumark pro J. Semeſter 1859. 
In der erſten Hälfte dieſes Jahres find im dem Bereiche ver Land⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Neumark 53 Brände vorgekommen, und zwar in den Kreiſen: 
Soldin 9, Königsberg 11, Landsberg 5, Arnswalde 4, Dramburg 2, 
Schievelbein 3, Sternberg 6, Croſſen 6, Züllihau 3, Cottbus 4 
Der Kreis Friebeberg ift von Bränden verſchont geblieben, 
Drei diefer Schäden find durch Zünbung bes Blitzes und zwei durch Zer- 
trümmerung entftanden, bie Entftehungsart aller übrigen aber unermittelt geblieben. 
Es find theils eingeäfchert, theils partiell RO worben: 
| | Spiri- | 





| | * Wind 
le ._ Stãlle. bene Kirchen. Er ı fahr ie müpfen, 
| reien. l 
| 

— 2 | u | en a 
4 2| — 2 4... Kulm: ee 

. m A. 3 1 | ul a 

” IV. | — 2 — | — N = re) ) 1 1 











zufammen| 69 63 76 3 1| 2| ln 8 1 


Die Brand» Entfhädigungen und Nebenkoften betragen: 
A. Brand» Entfhädigungs - Gelver. 





BEL in 2674 151. 15 fgr. — pf. 
ee Misere weine 7069 , 4n 8, 
= Ba ir DT u 26. In 
” .B 87921. 10, 8, 
" IV ren. 2977 ” na — 
51469 thl. 29 fgr. 11 pf. 


B. Neben⸗ 


Außerordentliche Beilage 
jum 
Amtsblatt AF 32. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 10. Au guſt 1859. 





Gefchäfts: uud Neifeplan 
im Bezirfe der Departements = Erfat -Commiſſion 


ber 


9. Infanterie: Brigade. 


4. September (Sonntag) Reife nach Königsberg. 

5. Fr Aushebung dafelbft und Reife nah Soldin. 

6. “ Aushebung in Solvin und ‚Reife nah Vietz. 

7. 2 Aushebung in Bietz und Reife nach Landsberg. 

8. — Anshebung in Landsberg und Reife nach Friedeberg. 
9. M Aushebung in Frieveberg und Neife nah Arnswalde. 
10. Ar Aushebung in Arnswalde. 
11. — (Sonntag) Reife nach Cüſtrin. 
12. — Aushebung in Cüſtrin und Reife nach Vetfchin. 
13. — Aushebung in Letſchin und Reiſe nach Müncheberg. 
14. — Aushebung in Müncheberg. 
15. „> Mefe nah Frankfurt, 
> \ Aushebung in Frankfurt. 

Frankfurt a. d. O., ven 2. Auguſt 1859. 

(gg) von Blanc Souville, (gez) Fr. v. Thermo, 
General-Major und BrigadeCommandeur. Geh. Regierungs- und Militair- 


Departements-Rath. 





Ge: 


en ei 


a un — | 
Gefchäfts-: nnd Neifeplan 
im Bezirk der 40. Snfanteries Brigade, 


Tr? * og 
31. Auguft Reife nach Nemelle 
1. — Aushebung und Reiſe nach Guben. 
* Aus hebung und Reife nd Soran. 
Aue hebung tr 


— 


J (Can Reife .na " Teiebel a weg 
* bung iind Reife nach Cotibus 13.7 
rn Aushebung, und Reife nach Spremberg. 


ushebung und Reife nah Cala. 


a Ju di ud 
PODMOCDM m mW 


A Aushebung und Reiſe nach Sounewalde. 
e Aushebung uud Reife: mach Luckan. 
Aushebung in Luckau. 
A (Sonntag) Reife nah Lübben. 
r Aushebung und Reife nach Lieberofe, * 
* Aushebung-und Reiſe nah Sommerfeld. 
Reiſe nach Bobersberg 
Aushebung dafelbſt und Reife nach Eroffen. 
15. P Auehebung daſelbſt und Reife nach Züllichau. 
16. .Aushebuug daſelbſt und Reife nah Schwiebus 
17. — Aushebung in Schwiebus. 
18. — (Sonntag) Reife nah Sternberg. 
19. e Aushebung und Reife nach Zielenzig. 
20. — Aushebung und Reiſe nach — 
21. — Feng in. Droffen, 
22. " Rückreiſe nach Fraukfurt a. d. O. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Auguft 1859. 
(gg) v. Schmidt, (99.) Fr. d. Thermo, 
General» Major und Brigabe- Geh. Regierungs⸗ und“ Militair- 
Commandeur. Drepartenients⸗Rath. 
— — tie DL 


ARebigirt im Büreau ber Königl. Regierumg- 
Pe Gedruct in der Hofbuchbruderei von Trewipih u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
sk 
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Transport 
B. Nebentoften, 
1) Prämien für Sprigen und 
Waflerwagn ....... 895 thl. — fgr. — pf. 
2) Prämien fürperjönliche Thä- 
— — J 
3) Entſchädigungen für unver- 


ſicherte Gegenſtände. ... 197, 23. — 


4) Abſchätzungskoſten für Par- 

Hotalben 4.4.0» Bl’, 27. 6, 
5) 30 Prozent Bonification für 

4 neue Sprigen...... 223, 23, 3 


6) Meilengelver für Feftftellung 
der Brandſchäden und fon- 
flige Bergütigungen .... 175. — —n 


C. Berwaltungstojten. 


1) Gehälter und Amtsunkoften 

der 14 Beamten ... . 1310 thl. — far. — pf. 
2) Büreau · Bedürfniſſe der Ge⸗ 

neral-afie ........ re} 6, 
3) Für Drudformulare und 


an Buchbinderlopn.... 151, 11. —„ 
4) Für Tarftevifionen... 14, 10. —,„ 
5) Prozeßkoſten und ad extra- 

ordinaria ... 2... 44, 277, 9, 
6) Kopialien für Kataſter und 

Zugangs-Nahweifungen . 98 226 


zufammen 

Hiervon gehen ab am Kapitalszinfen, Eintritts- 
gelvern und Guthaben nah dem letzten Beitrags: 
Autſchreibeeen aa an a 
Der Gefammt-Bevarf beträgt var... ... . . 


51469 thl. 29 far. 11 pf. 


1551 „ 13, 9, 


1644 "„» u 9 2 
54665 thl. 14 5pf. 


6639 „ 14 „ 10, 
48025 tl. 29 fat. 7 pr. 


zu deſſen Dedung nah den gefeglih vorgefchriebenen Steigerungsjägen der ein- 
zelnen Klafien an Beiträgen ausgeſchrieben worben find: 


57 


in 
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in Kaſſe l...... 1 Me 
u, A 2.6, 
„ DLA.... 7,.6,„? pro Hundert, 
1nB. . .. 9 2,) 
rer 1, RUE i3 „ A, 


woburh 49548 thl. 20 far. 4 pf. aufkommen. 
Die Gefammt-Berfiherung betrug am Schluffe des Semefters: 


in Klaſſe I. ..... 9384226 ihl. 
——— 9433425 „ 
„ M.A.... 204750 „ 
„ IB... . 11212350 „ 
„ WW. .... 467325 „ 


zufammen 30702075 thl. 
Für Kirchen und deren Thürme find bie Beiträge nur von der Hälfte 
ihrer Derfiherungs-Summen zu entrichten. 
Plau, ven 28. Yuli 1859. 
Neumärfiihe General- Land - Teuer - Sozietäts- Direftion. 





(5.) Am 3. Oftober beginnt auf ter Königlichen Provinzial-Gewerbefchule 
zu Frankfurt a. d. O. ein neuer zweijähriger Lehrkurfus. Die Anftalt Hat die Auf- 
gabe, fünftigen Gewerbetreibenden (Maurer- und Zimmer-Meiftern, Mechanikern, 
Mafhinen- und Mühlenbauern, Gerbern, Seifenfievern, Färbern u. f. w.) vie 
erforberliche theoretifche Ausbildung zu ertheilen. Am Schluſſe eines jeden Jahres 
wird auf derſelben eine Entlaflungs-Prüfung abgehalten. Bauhandwerkern, welche 
fi das Zeugniß der Reife erwerben, wird nach der Verorduung von 24. Yuli 
1856, ven Betrieb der Bauhandwerke betreffend, die mündliche Meifterprüfung 
erlaffen und außerdem berechtigt diejes Zeugniß junge Leute zur Aufnahme in 
das Königliche Gewerbe-Faftitut in Berlin und damit zum einjährigen Militair- 
dienſte. Das Schulgeld beträgt jährlih 12 Thaler, welche in viertefjäßrlichen 
Raten praenumerando zu zahlen find. Anmeldungen neuer Schüler nimmt ver 
Direftor Dr. Sauer, wohnhaft Halbeftadt No. 31., am 28. und 29. September 
Bormittags von 10 bis 1 Uhr entgegen. Schriftliche Anmeldungen können dem— 
felben auch ſchon vor diefem Termine eingereicht werben. 


Rebigirt im Bürean ber Rönigl, &egierang 
Gedruckt im der Hofbuchbruderei von Trowigfh und Echn in Frankfurt a. d. O. 
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Anmts-Blatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zuFrantfurt DO. 


X 33. Frankfurt a d. O., Mittwoch den 17. Auguft 1859, 











Dumme nn nn — * 


Bekanntmachung, 
die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 
betreffend. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1. Januar d. J., die 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, Amtsblatt 
No. 1. ©. 2., wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nächſte 
Prüfung der fich zum einjährigen freiwilligen Examen bereit8 angemeldeten und 
etwa noch anmelvenden Jünglinge nicht am 21., fondern 

am 29. September ce, 
ftattfindet, an welchem Tage früh 8 Uhr ſich die Betheiligten im hiefigen Re- 
gierungsgebäube einzufinden Haben. 

Frankfurt a. d. O., den 12. Auguſt 1859. 

Königlihe Departements-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen für ben 
einjährigen Militairdienft. 

Der Major und Bataillons- Der Geh. Regierungs- und Militair- 

Eommanbeur. Derartements-Rath. 
v. Zawadsky. Gr. v. Thermo. 





BPerfonal-Ehronik 
Von dem unterzeichneten Confiftorium find die Kandidaten 
Earl Friedrid Auguſt Ragufe aus Berlin, 
Peter Hermann Schmudert aus Mannheim, 
Richard Louis Thüm aus Gräg und 
Frievrih Witte aus Weggun 
fiir mahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden. 
Berlin, ven 9. YAuguft 1859. 
Königliches Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





58 ‚Der 


J. Ro. 216. 








1. No. 244, 
Auguft. 


1. No, 1058, 
Augufl, 
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Der Prediger Hermann Theodor Ehricht, bisher zu Witzen, iſt zum Pfarter 
bei der evangeliſchen Gemeine zu Reinswalde, Diöces Sorau, beſtellt worden. 





Der Bürgermeiſter Baumgarten zu Zielenzig iſt zum Polizeianwalt ig: das 
Rittergut Kemnath I, Antheils ernannt worden, 
Branffurt a. d, O., den 11. Auguſt 1859. 


Der Regierungs-Präfivent. v. Selchow. 


Der praktifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Ludwig Wolff ift 
von Frankfurt a, d. DO. nach Lobfenz, Regierungsbezirk Bromberg, gezogen. 





Die Berufung des Küſters und Lehrers Johann Chriftian Gottlob Koch— 
rübe, bisher zu Tornow, zum evangelifchen Schulfehrer zu Klein-Bahren, in ber 
Didcefe Sonnewalde, ift beftätigt worden, 


Der Staatsanwalt Goelich zu Zielenzig ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Königl. Kreisgericht zu Friedeberg i. d. N. verjegt, und der Kreisrichter Freiherr 
von Houmwald zu Bärwalbe i. d. N. — Staats-Anwalts:Gehülfen bei dem Kö— 
niglihen Kreis» Gericht zu Zielenzig ernannt. Beide werden ihre neuen Aemter 
am 1, September c, antreten, 





Bermifäte Nahridten. 

(1.) Im dem Königlichen Pägiger Forſt⸗Reviere Hat am 6. Juni d. J. 
ein Waldbrand ftattgefunden, der bei größerer Ausdehnung ſehr gefährlich werben 
mußte. Seine Dämpfung ift dem umfichtigen und kräftigen infchreiten des 
Theerſchwälers Mittelſtädt zu Bellinden, unter Heranziehung des Holzhauer Krü- 
ger und Kraufe zu Pägiger Schneivemühle, gelungen, und wirb bie verbienftliche 
Handlung der genannten Perfonen Hiermit belobigend anerkannt. 

Frankfurt a. d. O., den 9. Auguft 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2) Dem Fabrikbeſitzer S. Eifter in Berlin ift unter dem 7. Juli 1859 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, als neu und 
eigenthümlich erfannte Vorrichtung zur Erhaltung eines conftanten Waffer- 
ftandes in Gasmefjern und in andern Apparaten, 
auf fünf Jahre, von — Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt w 


Das 
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Das dem Mühlenbaumeiſter Friedrich Schmidt zu Hagen unter dem 15. 
Oktober 1857 ertheilte Patent 
auf die Conſtruction eines hohen Ofens 
iſt aufgehoben. 
Dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath Menzel in Berlin iſt unter dem 16. 
Juli 1859 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Modell nachgewieſenes, fir neu und eigen⸗ 
thümlich erachtetes Inſtrument zum Meſſen ver Dichtigfeit der Wolle 
auf den Schaafen 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig unterm 4. Juni 1858 ertheilte 
Einführungs - Patent 
auf einen mechanischen Webeſtuhl fir Plüſch 
iſt etloſchen. 
Den Caspar Poſt Söhnen zu Eilpe bei Hagen iſt unter dem 8. Auguſt 
1859 ein Einführungs- Patent 
auf ein durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Be⸗ 
feftigungsmittel an Schlittſchuhen und ohne Jemand in ber MBenugung 
zu anderen Ziweden befchränfen, 
anf Be Jahre, von — am gerechnet und für den Umfang bes Preuß. 


Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d, O., den 16, Auguft 1859. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3.) Wegen Brüdenbaues bei der Tihammer-Mühfe und wegen Sperrung 
ber gewöhnlichen Poftftzaße zwifchen Leitershorf und Schwiebus wird nom 18. d. M. 
bis zum 1. Oftober d. I. die Croſſen-Schwiebus'er Perjonenpoft über Steim 
bach, Mittwalde und Lanken befördert werben, 


Die Wirthshäuſer der zuletzt genannten Ortfchaften find zu Haltepunkten | 


Behufs Einfhreibung und Aufnahme von Perfonen beftimmt. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Auguſt 1859. 


Der Ober « Boft » Direktor. 
Schröder. 





Bekannt: 
machung. 
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Königliche höhere landwirthſchaftliche Lehrauſtalt zu Poppelsdorf 
bei Bonn. 


(4) Im Winterhalbjahr 1859/60 werden an der höheren landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf folgende Vorleſungen gehalten: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Landwirthſchaftliche Betriebs: 
Iehre; Allgemeiner Ackerbau; Geſchichte und Literatur der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft: Director Dr. Hartftein. 

Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungs⸗ 
führung; über die Statik des Landbaus; Mittheilungen aus dem Betriebe 
des alademiſchen Gutes und landwirthſchaftliches Repetitorium: Admini⸗ 
ſtrator Wentz. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd⸗ und Fiſchereiweſen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumzucht und Anleitung zur Verſchönerung ländlicher Grundſtücke: 
Garteninfpector Sinning. 

Phyſik; Landwirthſchaftliche Technologie; Unorganiſche Chemie; Analytiſche 
Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten: Dr. 
Eichhorn. 

Geognoſie; Pflanzen-Anatomie und Phyfiologie; Allgemeine und landwirth⸗ 
ſchaftliche Zoologie; Künftlihe Fiſchzucht: Dr. Lachmann. 

Bollswirtbfchaftslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Profefior Dr. Anſchütz. 

Arithmetik und Aigebra, mit Mebungs- Aufgaben; Mechanik mit befonverer 
Berüdfihtigung der landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen; Land, 
wirthſchaftliche Baukunde; Zeichnen-Unterricht: Lehrer ver Baukunde 
Schubert. 

Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; Aeußere Krankgeiten ber Haus- 
thiere; Geburtshülfe und Hufbeſchlag; Gefunbheitspflege der Hausthiere: 
Departements-Thierarzt Schell. 

Die Borlefungen beginnen am 15. Oftober c. gleichzeitig mit den Vorle- 
fungen an ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts 
in die Lehranftalt wird ber Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppelsborf bei Bonn, im Auguft 1859. 


Der Direktor der Königl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
Dr. Hartftein. 


— — — — nn mn ⸗— 


Redigirt im Büreau der KRönigl, Regierung. 
Gedtudt in der Hofbuchdruckerti von Trowigfh und Sohn in Frankſurt a. d. O. 
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Anıts-Dilatt 


der gl. Preuß. Regierung zu Frankfurt‘ O. 
N 34,  Ürankfurt a d. O.,. Mittwoch den 24. Auguſt 1859, 


“ 





Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1859, 


No. 30. entHält: (No. 5103.) Allerhöchſter Erlah vom 2. Juli 1859, betreffend bie 
Anwendung der Allerhöchften Orbre vom 3. Mai 1821 
wegen Annahme von Staatsfehuldfcheinen als bepofital- 
mäßige Sicherheit auf die, in Gemäßheit des Gefſetzes 
vom 7. Mai 1856 und des Allerhöchften Erlaffes vom 
23. März 1857 zum Bau der Kreuz-Ciftrin-Franffunter 
und der Saarbrüden- Trier» Luremburger Eiſenbahn, mit 
Einfluß der Herftellüng eimes zweiten Gelelfes auf der 
Strecke ber Nieperfählefifch- Märkifchen Eiſenbahn von 
Berlin bis Frautfurt anfgenommene Staats: Anleihe von 
7,680,000 Rthlen. unb bie auf dieſe Anleihe begüglichen 

loverfchreibungen. 


(No. 8104) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Zuli 1859, betreffend das 
erfahren bet der Konzeſſionirung und Zulaſſung von 
Berſicherungegeſellſchaften. 


(No. 5105.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend bie 
Genehmigung bee Beſchluſſes des Engeren Ausſchuſſes 
der Maͤrliſchen Kreditverbundenen wegen Aufnahme und 
Ausfertigung ber nad} $. A. des Regulativs vom 15. März 
1858 auszuftellenden Urkunden Seitend ber Synpiten bes 
Krebit - Inftituis. 


Ns. 5106.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Yult 1859, betreffend den 
Tarif zur Erhebung der Säifffahrts-Abnaben in ber 


(Ro. 5107.) Belanntmachung über bie unterm 11. Juli 1859 erfolgte 


— — 





69 Ver⸗ 





No. 57. 
1. R. Re, 52, 
Auguſt. 


Ne, 58. 
3 4. No. 280 
Huguf, 


No. 59 
IV, Ro. 4088, 
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Verordnungen und Bekanutmachungen der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Das Königl. Ober-Präſidium der Provinz Braudenburg hat die Aufnahme 
der von tem Briege'ſchen Cheleuten zu Kerftenbrügger-Loofe, Königeberger Kreifes, 
tauſchweiſe erworbenen, zum fiscafifchen Forſtrevier Zicher gehörigen Fläche von zu- 
fammen 37 Morgen 133 Duabratruthen, wie folhe in der vom Regierungs- 
Geometer E. Kapfer im Noveniber 1868 angeferfigten Karte fpeziell bezeichnet 
ift, in den Gemeinde- Verband von Kerftenbrügger- Locfe auf Grund des 8. 1. 
des Gefeges vom 14. April 1856 mittelft Referipts vom 6. d. Mts. genehmigt. 


Frankfurt a. d. D., den: 13. Auguſt 1859. 





' Belanntmadung, 


die Duittungen über Zahlungen für veräußerte und abgelöfte 
Domänen- und Yorft-Gegenftände betreffend. 


Die von der Haupt » Berwaltung der Staats -Schulden beicheinigten Quit— 
tungen der Regierungs-Haupt-Kaffe hierfelbft über die bei verfelben in dem Zeit- 
raum vom 1. April bis 30. Juni d. 3. eingegangenen und an bie Staats- 
Schulden- Tiljungs- Kaffe abgeführten Kaufgelver für veräußerte Domänen und 
Horft-Grundftüde, fowie über die Kapitalien für abgelöfete Domänen - Abgaben 
und Amortifations-Renten find den betreffenden SpezialsKaffen zur Aushändigung 
an bie Einzahler überfandt worden. Letztere haben ſich daher bei dieſen Kaffen zur 
Empfangnahme der Duittungen zu melden, und denfelben die vorher erhaltenen 
einftweiligen Befcheinigungen zurüczugeben. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Auguſt 1859. 


nn m — — 


Bom 1, Dftober c. an wird die Erhebung des Brückengeldes für die War- 
thebrüden bei Cüſtrin in Zanıfel und in Zorndorf aufgehoben: und ftatt deſſen 
diefes Brüdengeld unmittelbar. an der Warthebrüde bei Cüftrin erhoben werben. 
In Tamſel verbleibt eine Chauffeegelv-Hebeftelle mit ver Erhebung für eine und 
eine halbe Meile Kunftftrage. 


Frankfurt a, d. O., den 19. Auguſt 1859. 





—X Per- 
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Berfonal-EChrontitk 
Der Prediger Friedrich Traugott Schulze, bisher zu Gehren, ift zum Pfar- 
rer hei: den — Gemeinen der a — Diöces Sorau, beſtellt 
— it t 


"Her Candivat bes * und höheren Schulamts Carl GEuſtav Adolf 
Siegfried iſt ale peeier rdeutticher Lehrer an dem Gymnaſium zu Guben an⸗ 
geftellt worden. 


Die Wiederwahl. bes Kezierunge- Kate a. D. Wilde zum, Beige ordueten 
der Stadt Frankfurt a. d. O, für eine weitere ſechsjährige Uucitdeun, bat die 
ulerpöhe Beftätigung. erhalten. 

Die Wahl. des Kaufmanns Atom Schrobt i in Amewade zum Ratheherrn 
baſelbſ bat: die Beftätigung erhalten 

Die bisherigen ' Rathemänner Salis und Witte in Deiſſen find als folche 
wiedergewählt und: beflätigt' worden. 

Die Wahl des Stellmakermeifterd Emanuel Benede in Schönfließ zum 
unbefolveten Rathsmann hat die Beftätigung erhalten. 

Der. Fehmfchufgenigutsbefiper Kahlow zu Tſchernow, Siernberger ateiſes iſt 
zum Stellvertreter des Feuer⸗Polizei-Commiſſarius für dem 24. ländlichen Di- 
ftrift vorgenannten Kreifes gewählt und als folcher Seftätigt worden. J 

Die durch den, Tod des Königlichen Kreis⸗Wundarzts Bombelon zu Drieſen 
exledigte Kreis-Wundarzt-Stelke. für den Wriebeberger , Kreis ift duch Miniſterial— 
Refeript vom 11. April d. 9. dem bisherigen Afiftenz-Urzt Hoffmann zu, Trep- 
tow a. R. mit Anweiſung ſeines Wohnorts zu Drieſen verliehen worden. 

Ver pralliſche Arzt, Wind orzt und — — Dr. Emil Siebert hat 
fih in Liebenau nigbergelaflen.. _ - ;. 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Gebutefe Dr. Muß bat ſich in 
Trantfurt ads 'Doriebergelaffe. 

Der Gaſtwirth Klinfmüller zu Sudan hat die Agentur der Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 

Der Spediteur F. U. U. Buchholz zu Tſchicherzig, im Züllichauer Kreife, 
iſt in Stelle des von dort verzogenen Spediteurs Kühn für den dortigen Ort 
und deſſen Umgegend als Ageut ber „Baterländiſchen Feuer Verfiherungs » Gefell- 
fchaft zu Elberfeld“, und der „Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ Transport⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“ beſtätigt worden 
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Perſonal-Veränderungen für den Monat Juli 1859. 


A Bei dem Königl. Appellationsgerit zu Frankfurt a. d. O. 
Die Neferendarien Kühnaſt, Knoch, Gründler, Philippi und Graf von ber 
Goltz find zu Gerihts-Affefforen, der Eivil- Supernumerar und Altuar 1: Mlafle 
Bieſele ift zum Yüreau-Ajfiftenten ernannt. Der Appellations-Gerichtsrath Stumpe 
ift geftorben. 


B. Bei den Kreis: Gerihten im Departement, 

Der Gerichts-Affeffor Körte in Quedlinburg ift zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichte in Zielenzig, der Bote und Erecutor Leberecht zu Pantöberg a. d. W. 
zum Gefangen-Dber-Auffeher Bei tem Kreis Gericht daſelbſt, der Bote und Exe— 
iutor Korka zu Lubben zum erſten Gerichtsdiener bei dem bortigen Kreis: Gerichte, 
der Hülfebote Seydlitz im Friedeberg i. d. M. zum Boten und“ Erefutor bei dem 
Kreis⸗-Gerichte daſelbſt, der Hülfsbote Hahn zu Zielenzig zum Boten und Expe⸗ 
kutor bei dem dortigen Kreis-Gericht und ter Hülfsgefangenmärter Dobherack zu 
Cüſtrin zum Gefangenwärter bei dem doctigen KreisGericht ernannt, 


— — — — — — — 


Der Poſt⸗Expediteur Blankenberg in Senftenberg iſt am 1. Auguſt c. 
willig aus dem Poſtdienſte geſchieden und iſt die Verwaltung der Frame 
tion dafelbft dem zum Poft- Erpebiteur ernannten vormaligen Poft-Ekeven Kittel 
übertragen worben. 


‚Der Boft- Erpebitions» Gehüffe Dentfcher ift unter Ernennung zum Poft 
— als Vorſteher der Poft- Erpebition auf dem Bahnhofe bei br 
d. N. beftätigt worben. 





Bermifdte Nachrichten. 


(1) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Biſchdorf, zur Diöteſe Calau ge- 
börig, Privat-Patronats, wird duch Verſetzung ihres —— Inhabers zum 
1. Sftober c, erledigt. 


Frankfurt a. d. O. den 16. Auguft 1859. 


Röniglihe Regierung; 
Abtheilung fir Kirhen- und Schulmefen. 


(2) Da 
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(2) Da ſeit dem Erſcheinen des Geſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſetz ——— 
Sammlung S. 477) die Beiträge der bei der allgemeinen Wittweu-Verpflegungs⸗ j 
Anſtalt neu anfzunehmenden Mitgliever, fo wie die entjprechenven Penfionen nicht 
mehr, wie früher, in Golve, ſondern in Preußiſchem Silbergelde berechnet und 
gezahlt werben, fo ift e8 zur Bereinfahung des Rechnungsweſens fir angemeffen 
erachtet -worben, auch tie auf Grund des älteren Neglements in Golve ftipulirten 
Witiwenkaflen » Beiträge der betreffenden Intereſſenten m ben dieſſeitigen La 
büchern und Hebe-Regiftern zc. ſämmtlich nach dem durch das Gefek vom 4. Mai 
1857 (Gef.-Samml. S. 310) anerfannten Kafjenkurfe von 13%; Prozent auf 
Silbereouratit zu vebuciren und überhaupt: ſolche Einrichtumgen zu treffen, daß 
künftig alle Buchungen bei unſerer Hauptkaſſe in der letztgedachten Münzwährung 
erfelgen können. Diefe Maßregel  ift von dem Herrn Tyinanzminifter genehmigt 
worden, mb es follen baher vom nächften Jahre ab die früher in Gold be 
bungenen Wittwenfaflen- Beiträge reſp Wechfelzinfen lediglich mit den in vorge 
dachter Urt‘ auf Silbergeld reducirten Beträgen verrechnet werben, wobei jedoch, 
wie ſich von ſelbſt verfteht, in den durch das Reglement vom 28. December 1775 
und den fpäteren. Verordnungen fefigefegten Veſtimmungen hiuſichtlich der Zah- 
fungs-Berbindlichfeit der betreffenden Imtereffenten; nichte geändert wird. 


Zum näheren. Anhalt für. vie künftige Erhebung und Berechnung ber einzelnen 
Beittag® - Zahlungen follen in ben für den nächften October» Termin auszuferti- 
geuden Onittuugen überall, neben ben urfprünglih in Gold ftipulisten halbjähr- 
lichen Zahlungsraten, zu;leih die auf Silbergeld reducirten Beträge, bei deren 
Berechnung nad den beftehenden allgemeinen Orundfägen, die Bructheil-Pfenuige 
von Y, und darüber für voll angenommen, Fleinere Bruchtheile aber weggelaffen 
find, fpeciell angegeben werben, und wirb hierauf noch befonders aufuerffam ges 
macht, damit die mit ber ſpeciellen Erhebung und Ablieferung ber Beiträge 
beauftragten — 8. Haupt- und Special⸗Kafſen, fo wie die betteffenden 
Commiffarien, hu fe Aufſtellung der Fünftigen VBeitragsliften bei Zeiten davon 
Kenntnig nehmen und das Erforverliche notiren. 


In den vom nächſten Jahre ab und zuerft für den April⸗-Termin 1860 an 
unſere Hauptkaffe einzureichenden Beitrags-Berzeichniffen find demnach alle einzel- 
nen Zahlungen ‚nur noch in Silbergeld, jedoch die Beiträge ber auf Grund 
des älteren Reglements aufgenommenen Interefienten getrennt von den nad dem 
Tarif vom 17. Mai 1856 beredpneten Beityägen ber neueren Intereſſenten auf- 
zuführen, wie folhes durch das nachſtehende Schema näher angebeutet worben 
ift, und wollen wir zur Erleichterung des Gefhäfts für die betieffenden Kaffen 
und Commifjarien auch von dem bisherigen fpeciellen Nachweis der Wechfelzinfen 


bin 
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hinſichtlich der bis zur No. 30,430 recipirten älteren Intereſſenten für die Folge 
Abſtand nehmen, indem die gedachten Zinſen nach der Andeutung in dem obigen 
Schema mit den Beiträgen ver betreffenden Intereffenten zuſammengezogen und 
in einer. Summe nachgereiefen werden können. 


Die erforderlichen Formulare zu den erwähnten Beitrags-Berzeihniffen wird 
unfere Hauptfaffe auf beſondere Requifition in der bisherigen Urt verabfolgen. 


Im Uebrigen verbleibt es hinſichtlich der Einziehung: und Üblieferung ver 
Wittwenfaffen Beiträge bei den bisherigen Beitimmungen und dürfen mir erwar—⸗ 
ten, daß bdiefelben für die folge überall gehörig beachtet, namentlich aud bie 
einzureichenden fpeciellen Beitrags» Berzeihuiffe, deren Aufftelung durch die vor 
erwähnte anderweite Einrichtung weſentlich erleichtert wid, mit ber größten 
Sorgfalt und Genauigkeit gefertigt und rechtzeitig hierher befördert werben. 


Was die Für Rechnung unferer Hauptkaſſe zu Teiftenden Penſions⸗ und 
Antrittsgelter- Zahlım:en ‚betrifft, - fo fint' diefelben zwar -vom nächſten Jahre ab 
ebenfalls durchweg in Silbergeld zu verrechnen und den darunter begriffenen, in 
Gold bedungenen Zahlungen die Agiobeträge à 13%, Prozent zuzufegen, jedoch 
erſcheint es angemeſſen, in ven betreffenben fpeciellen Berzeichuiffen, zur befferen 
Ueberſicht und der leichteren Aufrechnung wegen, die einzelnen meift abgerundeten 
Goftketräge, wie bisher beſonders aufzuführen und nur die Schlußfummte im 
Ganzen auf Silbergeld zu reduciren. 


Su den vom nächſten Fahre u für jeden Termin an unfere Hauptkafje 
einzureichenden Schlußberechnungen find die fänmtlihen Einnahmen und Aus 
gaben, unter Üeglaffung ver ad Goldcolonne, nur, mit den Siülbergelv. 
beträgen nachzumeifen. : 


Berlin, ‚den 12. Yuguft 1859. 
General »Direftion der Köniylichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Unftalt. 
| Freihert v. Monteton. 
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Berzeichniß 


der von . 2 2 fuür Rechnung der General⸗Wittwen-Kaſſe 
. erhobenen Beiträge pro term, 


’ 








ame und Charaft 


des Bemerkungen 
Intereffenten, 
Intereſſenten. mit d. auf Sit- 


32 des Receptionsſcheins. 


— 


Allgemeine Anmerkungen. 

1) Die einzelnen Inter ſſenten 
find nad ter Reihenfolge der 
Receptiong-Nummern aufzus 
führen, fo daß tie auf Grund 
des Gefeges vom 17 Mai 
1856 unter höheren Num- 

mern recibirten Mitglieder mit 
ihren Beiträgen zuleßt abge 
fondert von den älteren Ins 
terefjenten verzeichnet werben. 

2) Die Wechfelzinfen der bis zur 
No. 30,430 recipirten In» 
tereffenten find in Colonne 3. 
unter den Beiträgen unge- 
trennt mit den auf Silber: 
geld reducirten Beträgen nach⸗ 
zuweifen. 
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(8.) Einer 
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Belanntmadung. 


(3.) Einer Mittheilung ver Kalſerlich Ruſſiſchen Ober» Poftbehörde zufolge 
ift es nah den in Rußland befteheuten  Zellvorfchriften erforderlih, daß gleich 
wie tie Geldfendungen nah dem Königreihe Polen (conf. Generalverfügung vom 
27. April 1858, Poſt. Amtsblatt No. 12, de 185R) von jet Ab auch alle mit 
den Poften nah Rußland eingehenden Geldſendungen von befonderen 
Declarationen in zweifacher gleihlautender Ausfertigung. begleitet fein müſſen. 
In diefen Declarationen, welche nicht allein allen Geld-Padeten, jonbern auch 
allen Geld-Briefen nah Rußland beizufügen find, muß ber Betrag und die 
Gattung tes zu verfendenden Geldes ganz ſpeziell angegebeu werden. Bei baa- 
rem Gelve find fonah die Münsforten, und bei Papiergelb die Arten und Na— 
men ber betreffenden Papiere in ben Declarätionen genau zu vermerken, Abge— 
fehen won dieſen Declarationen muß mach tie por auf den Adreſſen der G 
briefe, fo wie auf ben ge zu Geldpudeten bie Inhalts⸗ refp. Werths⸗ 
angabe in gewöhnlicher Art gemacht werben. | 


Das Publikum wird hiervon mit dein Bemerken in Kenntniß gefekt, daß 
die Poft-Anftalten Auweiſungen erhalten haben, von jest ab fur ſolche Gelvf - 
gen nach Rußland anzunehmen, melden von dem Abſender die oben vorgeſch 
benen Declarationen beigegeben worden find. : 


Bei diefer Gelegenheit wird noch befonbers darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nad dem gegenwärtig in Rußland geltenden Zolltarife Ruſſiſche Erebitfcheine und 
Ruſſiſche Schagobligstionen, ſowie uni Lotterie» Poofe zur Einfuhr nach 
Rufland und nah dem Königreiche Polen unbedingt verbäten find. Außerdem 
dürfen Billete der Warfchauer Lotterie nicht mad Polen yarı werben. Die 
Nichtbeachtung diefer Beſtimmung hat zur Folge, daß tie zur Einfuhr verbotenen 
Dertbpapiere von dem Ruſſiſchen Zollbehörven ohne Weiteres confiscirt werben. 


Berlin, den 11. Auguſt 1859. 


Genertal-Boft- Amt. 
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(4) Berzeichniß 
der Borlefungen für das Winter-Semefter 1869,60 bei der König⸗ 
lien höheren lanpwirthfhaftligen Lehranftelt in Proskan, 


1) Bolkswirthſchaftslehre: Geheimer — — 

2) Allgemeiner Acker- und Pflanzeubau.. 5 

K Wollkunde . . F 

4) Demonftrationen im Selbe ober in der Sofwirthfchaft, ® ator 

— im Alaſſificiren der — und Gorti abenec. 

der ..o 

5) Allgemeine ier- und Rirdvle ucht — 

ee BR Zr — 
— — und Geognoſie — — Brofeff 
Anatomie und Phyſiologie ber Pflanzen Fe J Dr, Heinzel, 

K Land» und forftwirthfäpaftfiche Sefeienbmbe EN Sn 1 > 





10) Unorganifhe Chemie . ee 

11) Phyſit EL Profeffor 

12) Uebungen in Tentwirtfaffih-Hemifgen Arbeiten im 2a- | Dr. Rroder. 
boratorinm . 

N — N Sn. 

4 dere er 

15 drinne gig Ber — Argien Cusel. 


16) Landwirthſchaftliche Buchführung: Rendant Sqhneide er. 

17) Forſttaxation und Forſtbenutzung: Oberförſter Wagner. 

18) Anatomie und Phyſiologie ver Hansthiere . . . . VPVepart. Thierarzt 
19) Pferde und Schweinezucht ; Lüthens. 
20) Gemitfe- und Hopfenbau: Inftitntsgärtner Dannemann. 

Die Vorleſungen beginnen ben 1. November c. Anmeldungen zur Auf- 
nahme Stubirenber oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehrauftalt betreffende 
Anfragen, find entweber mündlich oder fhriftlih an den Unterzeichneten zu rich» 
ten, der jeve gewünſchte Auskunft gern ertheilen wire, 

Broskau, den 10. Auguft 1859. 


Der Direktor der Königl. höheren landw. Lehranftalt, Geheime Regierungs-Rath- 
(99) Heinrich, 


60 (5.) Lew 
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5.) Lectionsplan 


der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 
pro Winterfemefter 1869 —60. 


Die Vorleſungen an der hieſigen Königl. Academie werden im nächſten 
Winterſemeſter am 17. Oktober beginnen und ſich auf die nachbenannten Unter— 
richtögegenftände beziehen: 1) Ein. und Anleitung zum academiſchen Stubium; 
2) .Bollewirthihaftgehre erfter Theil, Direktor Profeffor Dr. Baumftark; 3) 
Gefhichte der Landwirthſchaft; 4) Lanbwirthfchaftlihe Betriebslehre und Buch— 
führung; 5) Landwirtbfchaftlihes Practirum und Converfatorium, Profeffor Dr. 
Segnig; 6) Rindviehzucht; 7) Schaafzuht; 8) Schweinezucht; 2% Practifche 
landwirthſchaftliche Demonftrationen, Gutsadminiftrator Rohde; 10) Gemüfe- 
gartenbau und Iandwirtbichaftlihe Verſchönerungskunde, academiſcher Gärtner 
Zarnad; 11) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, Forftmeifter Wieſe; 12) 
Anatomie und Phyſiologie der Hausfäugethiere; 13) Pflege ver Gefundheit ver 
landwirthſchaftlichen Hansfäugethiere, Departenentsthierarzt Dr. Bürftenberg; 
14) Landwirtbfchaftliche Technologie; 15) Anorganifhe Erperimental-Chemie; 16) 
Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuchungen, Profeſſor Dr. 
Trommer; 17) Analyhtiſche Chemie und Repetitorium über anorganifhe Che 
mie, Affiftent Dr. Heiden; 18) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 19) 
Naturgefchichte der landwirthſchaftlich Shädlichen Thiere und Lehre von den Kranfpeis 
ten der Pflanzen; 20) Microscopifche Uebungen in ber Pflanzen-Anatomie, Dr. 
Seffen; 21) Ueber die Einrichtung der landwirthfchaftlichen Gebäude, acade— 
miſcher Baumeifter Müller; 22) Practiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Hauptflüde aus ver praftifchen Arithmetik; 23) Mechanik und 
Mafchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert; 24) Encyclopädifche Einleitung in das 
Landwirthſchaftsrecht, Profefjor Dr. Haeberlin. 


Eldena, im Auguft 1859. 


Der Director der Königl. flaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie. 


Geheime Regierungs - Rath 
Dr. €, Baumftarf. 


(6.) Die 
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(6.) Die Königliche 
höhere landwirthſchaftl. Lehranftalt zu Wald au bei Königsberg i. P. 


Eröffnet am 9. Dftober 1858. 


Direktor und erfter Lehrer der Landwirthſchaft: Oekonomierath Settegaft. 
Zweiter Lehrer der Landwirthſchaft: Aominiftrator Pietrusfy; Lehrer der Chemie, 
Phyſik und Technologie: Dr. Ritthaufen; Lehrer der Botanik, Mineralogie und 
Zoologie: Dr. Körnide; Lehrer der mathematifhen Wiffenfhaften und der Baus 
kunde: Imftituts-Baumeifter Kinzel. Außerdem fungiren als Lehrer: Inftituts- 

Gärtner Strauß; Königl. Oberförfter Gebauer; Thierarzt 1. laffe Neumann. 


‚ Das Winter-Semefter 1859/60 beginnt am 15. Oltober. 


Zweck der Lehranftalt: 


Der Zwed ver höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt ift, fowohl durch 
theoretifchen Vortrag der Lanbwirthfchaft und ber ſich ihr anfchliegenden Grund- 
und Hilfswiffenfchaften, als auch durch praftifche Anſchauungen mit Erläuterungen 
bie Afademiker zur rationellen Ausübung der Landwirthfchaft vorzubereiten und 
zu befähigen. 


Borlefungen im Winter-Scmefter. 


Direkter, Delonomie-Rath Settegaft: Ueber das Studium und Leben auf 
landwirthſchaftlichen Lehranftalten; die Befonderheit des Betriebes der Landwirth— 
haft in Norddeutſchland; Volkswirthſchaftslehre; landwirthſchaftliche Betriebs— 
lehre; Wollkunde. 


Adminiſtrator Pietrusky: Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau; allgemeine 
Thier⸗ und Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Mafchinen- und Geräthekunde. 


Dr. Ritthauſen: Unorganiſche Chemie; Phyſik. 


Dr, Körnicke: Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Phyſiologie 
der Pflanzen; landwirthſchaftliche Zoologie. 

Thierarzt 1. Klaſſe Neumann: Pferdezucht; äußere Kranfpeiten der Haus- 
thiere, Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. 


Ins 
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Inftituts-Baumeifter Kinzel: Laudwirthſchaftliche Baulunde. 
Oberförfter Gebauer: Forſtwirthſchaftslehre. 


BPraktifhe Hebungen and Erläuterungen: 


Direltor, Delonomie-Rath Settegaft: Unterweifung im Elaffifichren und 
ilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle wird im Detail ber 
ndelt, wie e8 nicht nur dem Bedürfniſſe der Landwirthe entſpricht, ſondern 
zur Erlernung bes felbftftändigen Schaf-Elaffificirens und Wollfortivens als Gef 
und für Zwede der Züchtung erforderlich wird. 


Anminiftrator Pietrusfy: Demonftrationen in der Hofwirthfchaft. 
Dr. Rittbaufen: Anleitung zu hemifch-praftifhen Urbeiten. 


Redigirtim Bürear der Rönigl, Regierung. 
Grdrudt in der Hofbuchtdruckerti von Lrowigfd und Cohn in Erauffurt a. d. O. | 


Ants-Dlatt 


der gl. Preuß. Hegierang zu Frankfurt O. 
* 85. Sranffurt ab. O., Mittivod den 31. Kuguft 18ER, 





Geſebfammlung für die Königiie Preußiſchen Staaten pro —* 


Ro. 3: entgält: (fo. 5108.) — t6-,. Hanbele- unb — — Bean 
heit Preußen und ‚den übrigen * 
einerſeits und der —— ee *. Be 
feite. Vom 19. September 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der, ‚Röpiglißen Regierung 
zu Fraukfurt a. d 
Die Ausfertigung ber —— "über die neıte Stants-Anleihe 
von 30 Millionen Thaler Ru t foweit Ba n, daß vom 1. September c. 
ab au bie A — u in —*2 — bon 2 fr., 400 Thlr. und ‚50, Tplr. 
— —— zu bieſen Zwece fie Anordnungen ge 
troffen w 
2 be Zeit 

vom 1. bis einſchließlich 15. September c. a 
werben Schuldverſchreibungen - Gattung, alfo von 1000 Tr, 500 Chr, 
200 a 100 Thlr. und 50 Le. 

von ber Kontrolle det Gtäntspapiere in Berlin, 

von ſamintlichen Hegtertnge-Hauptkaffen und 

c) von der Hohenzollernſchen Landeskafft 
an bie Inhaber von Zuſageſcheinen, auf welche bie Einzahlungen vollftändig ge- 
leiſtet find, gegen Zurückgabe dieſer Scheine und Wusftellitig eines Empfange- 
Befenniniffee, au ausgereicht. 
‚Die Empfangnahme der, Schuldverſchreibungen kann nach der Mahl ber 

Betheiligten bei jeder ber vorbegeichneten Stellen, ohne Rückſicht dakımf, ale: 
Kaffe und in Welchen Bezirke bie Zeichnung ſtattgefunden hat, erfolgen. 


61 2. Die 
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2. Die Speziallaffen, welche Zeichnungen auf die Anleihe angenommen 
haben. find ermächtigt, vie Erhebung der Schuloverfchreibungen über bie bei 
ihnen gezeichneten vollftändig eingezahlten Kapitalbeträge bei ven betreffenden Re 
gierungd-Hauptkaffen koftenfrei zu vermitteln, wenn ſich die Betheiligten bieferhalb 
an fie wenden umd ihnen die Zufagejcheine aushändigen. 

3. Die bis zum 16. September c. bei ven zu 1. bezeichneten Stellen 
nicht erhobenen Schuldverſchreibungen werben benjenigen Kaffen, bei welchen bie 
Kapitalien gezeichnet find, bis zum 1. Oktober c. zur Aushändigung an bie In— 
haber ber Zuſageſcheine überſandt, und es können bei dieſen Kaſſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen in den Tagen vom 1. bis einſchließlich 20. October c. 
gegen Zurüdgabe ber Zuſageſcheine und Ausſtellung eines Empfangs-Belenntnifjes 
erhoben werben, wogegen die Empfangnahme der bis zu dem letzteren Tage nicht 
erhobenen Schulbverfchreibumgen fpäter nur unmittelbar bei ber Kontrolle ber 
Staatspapiere in Berlin erfolgen kann. 

Berlin, den. 25. Auguſt 1859. 


Der Finanzminifter. 
von Patom. 
Vorſtehende Belanntmahung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Branffurt a. d. O., ven 29. Auguſt 1859. 


Belanntmadung 
bie Prüfung ber Freiwilligen zum J—— Militairdienſt 
betreffend. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1. Januar d. J., bie 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft betreffend, Amtsblatt 
No. 1. ©. 2., wird hiermit zur — Kenutniß gebracht, daß die nächfte 
Prüfung ber ih zum einjährigen freiwilligen Eramen bereits — und 
etwa noch anmeldenden Jünglinge nicht am 21,, ſondern 

am 29. September c. 
flattfindet, an welchem Tage früh 8 Uhr fih die Betheiligten im biefigen Re— 
gterungegebäube einzufinden haben. 
Frankfurt a, d. O,, den 12. Auguft 1859. 
Königfihe Departements-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen für ben 
einjährigen Militairdienſt. 

Der Major und. Bataillons- Der Geh. Regierungs- und Militair- 

Kommandeur. Departements- Rath. 
v. Za wads ky. Fr. v. Ther mo. 
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Berfonal-Ehronik 
Der Predigtamts-Candidat Heinrich Morig Hermann Bittner ift zum Pfar- 


ter bei den evangeliſchen Gemeinen der Parodie Horno, Diöces Guben, be 
ftellt worben. 


—— — — — — 


Der Civil⸗Supernumerar Spieler iſt zum Regierangs -|Bürean+ Affiftenten 
ernannt worben. r 
Frankfurt a. d. O., den 23. Auguſt 1859. 


Der. Regierungs- Präfivent. v. Selchow. 


— — — ——— 


Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Koppe hat ſich in 
Eottbus niebergelaffen. 


Der Holzhändfer und Rathmann Kemp zu Lebus ift für die dortige Stabt 
und Umgegend als Agent ver Actien-Geſellſchaft für See- und Fluß-Berfiherun- 
gen „Union“ zu Stettin beftätigt worben. 


Der Kreisgerihts-Kanzlift U. 2. Banvid zu Luckau ift an Stelle bes ver- 
ftorbenen Kaufmanns Brumby dafelbft für die dortige Stabt und Umgegenb als 
Agent. ver Eölnifchen Lebens - Verficherungs-Gefelihaft „Concordia“ beftätigt 
worben. — 


Der Maurermeiſter J. Seſter zu Arnswalde iſt an Stelle des Maurer- 
meifter Schmidt vafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
Berliniſchen euer-Berfiherungs-Anftalt beftätigt worden. 

Der Kaufmann 2. Stumpe zu Fürſtenwalde hat die Agentur ber Köfni- 
ſchen Lebensverfiherungs-Gefellihaft „Concordia“ niedergelegt. 


Die Berufung des, Eandibaten des höheren Schulamts Emil Kleinert zum 
dritten Lehrer an der mittleren Bürgerſchule in Guben ift beftätigt worben. 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Albert Julius Schulz 
zum Lehrer an der Stabt-Nebenfchule in Peitz ift beftätigt worben. 


nn nn mn 
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An —* des zum Appellations- Gerichts · Ratb hierſelbſt ernannten Staats⸗ 

nmaltes Lan gene — der Staats⸗Anwalt Luckwald, bisher zu Cüſtrin, 

u tagtb Anwalt ei den Kreisgerichten in Frankfurt a. d. O. und Guben 
bom ' —— c. ab beſtellt 


Der nach der Bekauntmachung vom 28. Mai d. J. aus dem Poſtdienſte 
eztlaſſene Padmeiſter Carl Wilhelm Wiemer iſt in Ihm: früßeren Stellung als 
Padmeifter bei vem Poft-Amte zu —— a. d. O. wieder angeſtellt worden. 





Bermiſchte — 
2. Ro. 348, (1) Die Scullehrerftelle am der Mudchen⸗Elementarſchule zu Landaberg, 
Aug. mit welcher zugleich die Organiftenftelle an der dortigen Koncordientirche verbun 
den ift, zur Diöcefe Landsberg gehörig, Privat-Patronats, ift wei den Tod ihres 
zeitherigen Inhabers erledigt worben, 
Frankfurt a. d. O., ben = a. Fils 


ferung;; 
Abtheilung A PA und Schulweſen. 


2 Rs. 91. 9 Dem Küſter und Schullehrer Schmidt zu Gottſchimm und dem Kü⸗ 
Augsuſt. ſi nillehter Schoth zu Gufchterhofländer, im ber Diseceſe Friebeberg, 
—* höheren Orts ber Kantortitel verliehen worden. | 
Frankfurt a. d. O., den 19. Auguſt 1859, 
Be Reglerupt; 
| g fir Kitchen⸗ ** 
2. — (3) Die aitern und —— in in Säit, jur Diöcefe Dobri- 
lugk gehörig, ‚Königlichen Patronate, iſt durch den Tod ihres: zeitherigen Inha- 
bers erledigt worden. f 
Branffurt a. d. O., den 23. Auguſt 1859. 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung fr Kirchen mb Shufnefen 





Medigirtim Bürcau ber Königl, Regierung. 
RL Gediuctt in ber Hoſbuchdruderti von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a, d. O. 






* 
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N 36. — "1850, 








Sefegfammlung für vie Königlich, Freyifgen Slaͤaten pro 1859. 
No. 32. enthält: (No, 5109.) Beftätizungs: Urkunde des Nachtrags 3 dem Statut der 
Allgemeinen Gas-Altiengejelfchaft in Magdeburg. Vom 
le matr; 8. Auguft 185% 11 
14:13 —* m Allerhöchſter Erfaf Hohn“ Mi. Huguft 1859, 'Betreffend die 
ua nu er in, Gemaäßheit der Geſetze vom 10, Mai 1858 und 2.. . 
RE Sul 1859 zu a nbauten aufzunehmenden Staats- 0% 
LEBER. anlelhen von reſp.  7,500,000'Mthlr., und 10,900,000 
31 au rau —*8&P zuſammen ne Millionen bierhundert taufenb 


al N - (No. 5111.) Belanntmiahung, Setteffend die Beftätigung bes revidir⸗ 
nu re tem Statufs der Magdeburger er rege Geſell⸗ 

⸗ ſchaft von 1867. Vom 23. BR 

Yan . - . h;» In 2 

hf 8* Arge Cimtäfigng vom 15 d. re Beten 

vähh 20. Mi v. "I. erfaffene Verbot ver Ausführ von Rindvieh, Schweinen, madung 
Haumeln, anderem Schaafvieh und Ziegen über die Weſtgrenze der Monarchie 
gegen das Zollvereins-Ausland hierdurch wieder aufgehoben. 

BR: Berlin⸗ ven 29. Auguſt 1859. 

| Der FinanyMinifter, Der Minifter des Innern. 


(gg.) von Batow. ... ., ‚(ae) Graf Ba mer Pa 
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Belanntm achuug des arigtichen Eon ollehiume 
TEN per Provinz“Brandenburg 
Die diesjährige offenlliche Peikfüng tm Schülfehrer-Seaniriar zu Neuhelle wird  Betannt 
am 21. September d. 3. abgehalten werben. Wir laden die Herren Super 5 narndıs, 
tendenten, Schulinfpeltoren und Prediger" zur Theilnahme an diefer Prüfung mit - 
dem Bemerken ein, daß die Entlafjungs-Prüfung der zu Michaelis c. 
62 


No. 61. 


Seminariften unmittelbar vor der öffentlichen 22 und zwar am 19. u 
20. September c, flattfinden ſoll, und daß den erintendenten, Schul 
Inſpektoren und Prediger, welche ſich von den eıt.ded Seminars ni 
ber zu —— wünſchen, der Zutritt zu * ER gern nn wer« 
ber wud. er, —* er IR, Sm 

Berlin, g 27. Higuft 1888. — 9 


“3 Uni Sqhet. Colleium der Provinz Bcibenbung. © 


LiA 





Berprbnungen unb —— Por Amalia ber Königligen Regierung 
ö zu Frankfutt a. d. O. 


Belanıtmadeng, 


Hetreffend die Erfagleiftung ‘für die präkludirten Kaffen- 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaffenfheine. 


Dur unſexe mehrfach teröffeuttichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Jannar », 9., find biejenigen Perfonen, welche Kaflenan- 
weiſungen vom Jahre 1885 und "Darlehustaffenfeheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 —— Prafkluſwtermines bei. uns, ber 
Kontrolle der. Stantspapiere ober, den Provimzials,: Kreig- oder Lolallaffen ein- 

gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 
15. April 1887 zaftehenden Erfäges aufgefordert worden. 

Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll—⸗ 
Häubig, abgehoben iſt, fo werben. bie Betheiligten nochmals) aufgeforbert, ſolchen 
bei der Kontrolle den Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße No, 92: ober ‚ber 
Hebungsweife. bei. beu Regierungs- Hauptlaſſen gegen —* der. ihnen ertbeilten 
Empfangſcheine ober Beſcheide in Empfang zu nehmen 

Zugleich ergeht an biejenigen Perfonew, de noch —————— 
vom Jahre 1835 oder Darlehnslaſſenfcheine vom Jahre 1848 beſitzen, bie 
erneuete Aufforderung, viefelben bei der Kontrolle der Staalspapiere oder ben 
Regierungs⸗ Hauptlaſſen nit Erfagfeiftung einzureideit‘ 

Berfin; ven 26. Januar 1859. 


Bar Haupt· mg der Staateſ en 
Natan Game, obiling , Guenther. 


cu af 


— Bekanntmachung wird hiermit. Lu öffentfihen Kenntniß 


ERBEN: ——— — — 
— 9 | Das 





- m — 


MDas Konigliche Oberpräſidium der Probinz Brandenburg Hat bie Einver⸗ 
leibung der von dem Königlichen Forſt, Fiskus veräußerten, zum. Croſſener Forft⸗ 
revier gehörigen und von dem Muhlenbeſitztr Blume zu Racdnitz im Eroſſener 
Kreife erworbenen Aderfläche von 4 ORuthen in ben re von Raed⸗ 
nit auf Grund des 8. 1i. des Geſetzes ook 1. Mprif 856, mittelft Refkripts vom 
18. Auguſt d. I. genehmigt. 

Frankfurt a. d. O, den 26. Uuguſt 1859. 


+5: Die Beſtimmung H. 10. des Regulative Über den Gewerbebetrieb im Um⸗ 
berziehen ꝛc. vom 28. April 1824 (Gefeg- Sammlung für, das Jahr 2824, 
Stüd; 12, Stite 125 NG; 873.); Wonach 
Perſenen, welche ein Gewerbe) im Uniherziehen förtbaternd betrieben, 
die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächſtfolgende Gabe wenig⸗ 
ſtens drei Monate vor Ablauf des Jahres, bei. der, Polizei» Behörde 
ahres Wohnotts lachſuchen üffen, Ei | 
wird hlerbulch Hr Nahärhting aitler dem Beffügen in Erinnerung gebracht, baf 
diejenigen, welche ihr Gefuh megen Erkheitiig eies —— — ba 
Ahr 1860 Heften, "€ 16 fein Heyiiheffen haben, wenn fie ben Geiverbe- 
ſchein exft fpäter im Laufe des Mikffigen Fahres erhakten „ud doch auf die der- 
fpätete anbigun bei Ehriiihhihtg ver Gewerbeſteuer für deuſelben feine Rüd- 
fiht genommen werben. kann. 
Aus vemfelben Grunde ‚Haben auch Perſonen, welche ein. Gewerbe im Um 





No. 62. 
1. Re. 125. 
Auguſt. 


herziehen im —— Jahre nicht betrieben, ein folches aber im Jahre 1860 . 


zu unternehmen beabfichtigen, ben Gewerbefchein bei der Polizei-Dehörde ihres 
Wohnorts bis zum legten Sehtenber diefes Jahres nachzuſuchen. 


5 witd darauf aufmerkſam —2* daß ein gewerbeſcheinpflich⸗ 
e 


t IE Glwerbe nach 8. 7. ui 38. ves vorgebachten Negülativs vom 98. April 
1828, bei Vermeidung der im $:96) benpafelbft unb durch die Alerhöchfte 
Cabinets · Ordre bom BI. Dedeirber 1836Geſetz · Sammlieng fi vae Jahr 1837, 
Stück 2., Seite 13. No. 1772) angedrohten Strafen, von Niet bettieben 


werden darf, ohne im Wefige cine Gewerbeſcheins zu fein; den er bei Aus- 


Übung) des Gewerbes fietß in: Hrfchrift betr ſich führen maß, 
Fraulfuc a. d. O. ven 97 Wugift 1839. 





Eee Dr t f» TE Ehrön i N 
Der Delonom Julius Verein in Loinſentüh iſt zum Stellvertreter bes 
Bolizeianwalts für vie Ottfehäften Lonſenruh mb Ottenvotf ernannt worben. 


ik (<) Da 


2. No. 1275. 
Auguſt. 


2. No. 489. 
Auguft. 


2. No. 1870. 
Auguſt. 


2. No. 1443. 
Augufl, 


Der Bürgermeifter Miz zu Kirchhayn ift zum Polijei⸗Anwalt für Budowien 
und Prießen nebft Vorwerk Priegen ernannt worden. 
er D., den 80. Auguft 1859. 
Det —— 
Rüdiger. _ en i 


Die Berufung des Küfters und Lehrers Johann aebaich Mille, Bisher 


ut Bl 


in Rlein«Ganberm, zum evangeliſchen — zu toi, in der‘ Disede 


Croſſen, ift beftätigt worben. 
Der bisher proviſoriſch angeftellte Otto ch Säiffer iſt u weiten 
Lehrer ... — zu Sachſendorf, in’ ber 1 Uenitwih Disc, 


Für den 19. ländlichen "Baut bes "des Kreifes Landsberg a. d. W. ift ber 
bisherige Schiedsmann deſſelben, Polizeiverwalter Straube zu Die als Schiebe- 
mann wieder gewählt und. beftätigt worden. 

In der. Stadt Gaffen iſt der bisherige - Schiebsmann Kaufınann Benjamin 
Schteiber als folder wieder gewählt und beftätigt worden, 

Fr, der Stadt Sonnewalde ift ber Bürgermeiſter Neumann als‘ Söict. 
mann wieder gewählt und beftätigt worben. 

Für den 1. Bezirk der Stadt Bobersberg ift der Bürgermeiſter Witte bar 
ſelbſt als Schiedsmann wieder gewählt und betätigt worben. 





Bermifdte Nahridten, 


(1.) Die Rektorftelle in Beruftein, zur Diöceſe Solvin : gehörig, Känigt. 
Patronats, ift durch ‚Die Verſetzung ihres zeitigen Iuhabers erledigt worben, „ 
(2) Die zweite Lehrerftelle zu Fichtwerder, ‚zur. Diöcefe: Landöberg a. d W 
gehörig, Königlichen Patronats, iſt durch die Verſetung ihres zeitherigen ae 
erledigt worden. 
(8) Die ‚zweite, Lehrerftelle an der Schule in Werben, zur Dibeeſe Cott⸗ 
bus gehörig, Privat-Patromats,  ift, durch den Tod ihres geitherigen Inhabers 
erledigt worden. Der zu beſtellende Nachfolger muß der wendiſchen Sprache 
mãchtig fein. 
—) Eine Elementarlehrer⸗Stelle au der Vorſtadt⸗Schule in Sorau, Pri⸗ 
vat-Patronats, wird durch die Verſchung ihres zeitherigen Inhabers erlebigt. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung; | 
Abtheilung für Kirchen. und Schulweſen. 


11.0 


(5.) Wieder» 


[4 Du % 
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6G) Wiederholter Aufruf gekündigter Kur- und Neumärkiſcher 
1292—2 Do Pfaudbriefe. J 


Bon den durch unſere Bekanntmachung vom 4. Juli d. I. für den Fällig- 
1859 gten Pfandbriefen find die in dem nach⸗ 
Ip Berzeihni aufgeführten noch nicht eingeliefert worden. Wir fordern 
daher bie Inhaber wiederholt auf, gedachte Pfandbriefe nebft Talons und ben- 
jenigen Zinscoupons, welche auf einen fpäteren, als den vorbezeichneten Fälligleits- 
Termin lauten, am unſere Hauptsfaffe oder an eine unferer: Browizial - Ritter 
ſchaftlaſſen einzuliefern. Ueber die Einfie wird Merognition erteilt, und 
biefe: demnächſt im Fälligkeits-Termin durch Berabfolgung der Valuta eingelöft 
werden. Sollte die Einlieferung der Pfaudbriefe bei einer der Provinzial-Ritter- 
ſchaftelaffen bis zum 
4. Januar k. J. 


ober bei der Hauptlaſſe bis zum 
—— 414. Februarx k. J. 
nicht erfolgen, fo werben bie ſäumigen Inhaber nah Vorſchrift der 554 
re vom 15. Februar 1858 und des Regulativs vom 7. December 1848 
(Gefegfammlung 1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit den in dem Pfandbrief aus- 
gebrüdten Rechten, inäbefondere mit dem der Special» Hypothek präffudirt und 
mit ihren Anfprüchen auf die bei dem Erebit-Inftitut zu beponirende Baluta ver» 
wiefen werben. ' 


Falls Die zum Umtauſch gefündigten Pfandbriefe (Litt. B, des Verzeichniſſes) 

bei der Haupt» Ritterfhaftstaffe eingeliefert werden, wird bie unterzeichnete 

t- Direktion von ihrer niß, gegen bie Einlieferung zunächft Recogtitions- 

ein zu erfheilen, zur Bequemlichkeit der Inhaber bis auf Weiteres feinen Ge- 

brauch machen, vielmehr gegen Einlieferung der gekünbigten Pfanbbriefe fofort 
bie Erfag-Pfandbriefe aushänvigen. 


oo Auch erfolgt bie Einziehung der auf Umtauſch gelündigten Pfandbriefe und 
die Aushändigung. der Erſatz - Plandbriefe immer foftenfrei für den Pfandbriefs- 
Ömhaber, fofern er dabei nicht felbft etwas verſäumt. 


Bertlin, den 1. September 1859, 


Kur und Nenmärkiihe Haupt-Ritterfchafts-Direktion. 
Freiherr von Monteton. 


63 Bers 


U 





Nummer. 





25777, 
28732 
28742 | 


EL — 

sshfitremmsse Inge cry: ; ei Wr vg: uıtu® nrlainmdsi (.8) 
gefündigter und — Kr und Neumärkiſcher 

— usↄd iiij .i . Beh — ** Au brut 1196 2 


ms sul Ih —— 

—E * ing — 13 ron Far "Aulskt Ansgar 
Gwt. Provinz. m um Teig t, : Ani u: m 
Gi +chrlty rai.dirgegggh Welt 20 24] — num Got. Con 


BE eier 3 m Fbkımma 
j — I9 se sloB . 





HERPERU ** 3015 














TILL dh, 












0 Jod ind 1990 


Gienow | Neumut — ] 50 „51133. Stine. —— — | 300 
fa FR Cl 507 51134" —— F _ Lo%J 
Erahgin °)" I ‚300 Be ee a Te 

ht indem sh i 4 d4s! © 1 nuhnu—— 

Stowen R ag. = In 400 | j } 1 Hirrdsp 

nina ta a Hd th ud ı narai im 

B Dur Umtauſch einzuldfende Pfandbriefe. TIGE. Frames 






Schöuermart Mittelmark — \1000j] 29456, At-Ranft,, Mittelmart 11000 


—— — v3 Reigenderg 266 


Caterbow —4 86170 Gienow Neumat | lieh «500 
u hm 400) 37683) Reichenberg; Mittelniar 1000 
Dayer ' mad — 11000, SU msn 3 50 
4001 37926 Pimew —— RN > 100 
— — | 200] 38761 Goltzow Mittelmark 500) 

Görig „4000, Sf" 40802 Au—-Placht Utermark &4111000 
y ’ my, 1000| 500 Va Neumark aa 200 
> pe ı 100 = 50818) Bruchhagen Ukermark 300 
100 — 50671, Marienhof, „Nenmarf re 300 
— in 50) — 50741 Sophienbof u Ko 

Alt-Ranft ey En „00 51126 , Stöwen Pr — 2 
cr er | 52766 Ge EN Kim o un E J 

193993: 4 10 


Redigirt im Bürcau bir) —— — 
Tas dt in der Hofbucdbruderei von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d. O. 








dl 
e Bol. Breuf. Regierang mn deantturt⸗ WM. 
wer, Krantfunt o “2 De — ben 14. Eeptanbe,,. AapR 


DITEETRTEBET sth 














“m Br ru 





it", * 


Denen und Bekanntma chungen *. —* — 


zu — a. d. SD 
sutiaeenla’ 
sigristiiiflE ı —— mad Aun Fre 
* — pe weis’ 1859 ‚betreffen. 
Regieckkgerezu Fraitfurt 8 ©, 


Bun Antaufe‘ von — hi * bon 3 Bis Ar ee ar 
renn Fand > inndem Wezirke der Köni 
den angrenzenden Bereichen Fit Wen * —— — Be a fr 
ginnende Märkte anberammt worden, und zwar: 


den 28. DR in Bali, ven 29. September in Zirke, , 

„ 80. „ im Grünberg, w 4. DOftober R Did 

„ , 1. Juni iu Guben, re ee —35* eberg i.d. x 

o V nygu —— — Ss andsberg a. 
u, in Lübb Age „ 6 „ „in Cüftein, 

je di u in Kor Bi ai REN i Schicht, 

„DR. Aut it. — u MM m Üriegen. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erlauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und ſoſott bank ' bezahlt‘ 


Die —A— SL eineß, einsntepferbes, werben ‚als befannt 
vörapepefegt. deren igel den Kauf’ geſeglich rüdgängig machen und 
ai, 5 ie ich alg folahe inmerhafb der. erjten. 10 Tage beransiielfen, 

einter Oris Obri et, auf! Gefahr und Koften des frühern Eigenthlmers 
** oder. auch in einer Meıtortte- Depot aufgeftellt und find don dem ‚Ber- 


nach Chnpfäng der desfalifigen Miffordering, gegen Rüchahlung des Kauf⸗ 
preiſes und gegen Erſtattung der ſanmtlichen Unloſten, wieder in Beſitz zu 
nehmen. 


ni — — Mit 


Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Tre eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Bergütigung, zu geben. 
Berlin, ven 19, Mär; 1859. AJESE m 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
gez. v. Schütz Mentzel. v. Vegeſad. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird! hi zur 
Keuntniß gebracht, daß die diesjährige Remonte » Anfaufs- Commiffion aus. dem 
Major Saderoorff A la suite des Iten Dragoner-Regintents als Präfes, dem 
Premier: Lieutenant Haad_vom_Iften_(Leib-) Hufaren- Regiment als erſten, und 
- dem Seconde » Lieutenant von Köderig vom 2ten (Leib-) Hufaren Regiment als 
zweiten Hülfe-Offigier, beftehen wird, ——— 
grantfurt a. d. O. den 10. Mai 1859. 
nm 


in 5 * 


- 


‚is S:SHUNDT” > 


Belanntmadung, 
die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft 
’ se betreffend. 1356 ud 

Mit Bezugnahme auf unfere ‚Belanntmahung vom 1. Januar d. $., bie 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft betreffend, Amtsblatt 
Ne. 1. ©; 2, wird hiermit zur allgemeinen Kenntwiß: gebracht, Daßı die nächſte 
Prüfung der ſich zum. einjährigen, freiwilligen Epamen bereits angemelbeten; und 
etwa noch anmeldenden Jünglinge nicht am 21,, ſonder ran 


am 28. Se pe MÄR eniscin sthıhslE Sure 
ftattfindet, am welchem Tage früh 8 Uhr fi vie Betheiligten im hiefigen Mer 
gierungsgebäube einzufinvden. haben. * 
Frantfurt a. d. O., den 12. Auguſt 1859. 
Konigliche Departements -Conmiſſion zur Prüfung der Freiwilligen für den 
einjährigen Militairdieuſt. 3 
Der Major und Bataillons⸗ Der Geh. Regierungs- und Militair- 
Commandeur. Deparlements ·Rath. 
v. Zawadsky. Fr. dv. Thermo. 


— — — — — — — — — — — —— 
Verordnung und Bekanntmachung des Königl. Appellations 
Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 344 
Die Vorſchrift des 8. 23. Titel 5., Theil IT. der allgemeinen Gerichts- 
Ordnung, wonach den anweſenden Verwandten, Hanswirthen und Hansgenoflem, 
eines Verftorbenen die Verpflihtung zur jofortigen Anzeige eines en ru 
dem Gerichte des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger‘, 
des Verflorbenen außer Verantwortung feen wollen, wird hiermit in, Erinnerung , 
gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 9. September 1859. — 


Ber- 








- m - 
u. uri Berfonal-Eyronit 
en Prediger Johann Chri 7* Guſtav Ferdinand Götz, bieber 
nitz, iſt zum Diakonus bei der — Gemeine der (St. Mari In p den 
fire zu Landsberg a. d. W. — Diöces Landsberg — beftellt worben, 
Der Dialonus Friedrich” Wilhelm Walther zu Landsberg a. d. W. ift I 


Archivialonus bei der Evaugeliſchen Gemeine der (St. Marien.) Haup 
daſelbſt — Diöces Landsberg — —— 


D Kämmerer Wihmann zu Bernfein iR an Gtele ven Düngermeißen; 
aD. Dime zum Polizei- Anwalt für Bernftein und. die 9 Dielen, Beʒitl 
gehörigen Ortſchaften ernannt worden. di, a >) 777 

— a. d O., den 9. September 1859. 


‚De ee MR 
ranigen a 


Der Bißßerige Stabtialg Or Graeſer | in ‚Brantfurt a. d. Q. iſt als folder 
— — — fe Di. Dee 
Det prad t, Bun und Geburtehe Weodor 
Senf hat ſich in . —— * 
Der Maurermeiſter Herrmann Weßlau zu Lubbenau m für vie dortig 
Stadt und Umgegend als Agent ter Reipiger Rebensverficherunge- Gefellſche 
beätiyt worden. " 
Der Kaufmann W. Gränert zu Drieferi iſt für die dortige Stadt * 
Uingegenb als Ugent ver een: für See und Klu· Berficherungen 
„Union“ zu Stettin - ge ee 
Der Zimmermeift ——— zu Cottbus if ale Agent ver Leipgiger 
Beer Berfiherunge-Anfutt aͤtigt worden. 
: Der —— her zu Lebus iſt als Agent der Beterlintifgen 


Der net von Schonermark zu Nieder » Lindersde, tin‘ 
Soraur, Kreiſe, iſt ale —* der Preufifgen National Veiſichetunge · Geſeliſchaſt 
zu Stettin -beftätigt worden 

De Mönipfiche Poſt Egeritenr Rohden zu Rain, ini Lebuſer reife, iſt 
u — der Sdleſiſchen BD DEREN: — ww Bretlau beſtätigt 


Der: Upatheler agiſher zu Reigele iR ale om» der istetänifhen 
Benits-ßBerfiherungs- Gefelfipeft. a: Liberfeb“ Seftätigt morben. 


— — —— 
1403 Der 


a dr | 
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Der bisher proviſoriſch angeſtellte Friedrich Wilhelm Juſt iſt zum evange 
liſchen Schullehrer zu Ilmersdorf, zur Diöceſe Calau gehörig, beſtelt worden. 


Aus dent Lehterinnen · Semnar zu Dropffig, find on Pi 
fde Sandan ays Frankfurt .a,,d. Q, e k 


ia e Bode aus Baerwalde und mind ur he 
u N thi iM „1:7 —* 
nach abgelegter Prüfung als befähigt zum. Eintritt in bas Elementarlehramt ende 
lafſen worben. Be und 


4 


1 Hi 1 Re i s li + 434 ° 

Der interimiftifhe Nevierförfter Mole zu Groß + Särden, i ber Ober- 
foͤrſterel Sorau, iſt beine ernaunt, ab. —S— zu 
gene, int Negierungebezirk· Brombetg verliehen: und dem Öberförftercänpibaten 
Feller die Revierförfterftelle zu Groß-Särchen interinnſtiſch überttagen worden * 

— uunnao 

Der Herr Finanʒ · Miniſter hat deur Ober-Steuerfontroleur Steuer-Infpektor 
Zindel zu Cüftrin bei ehrenvoller Vollendung der funfzigjährigen Dienftzeit den 
Zitel ala Ober-Steuer-Infpektor beigelegt. ig 


 Berfonal-Beränderungen für den Monat Auguft 1859, 
A Bei dem Könige. Appellationsgericht zu dranffut ud... - 
¶Erine Konigliche Hoheit, ver Prinzregent, ‚haben im’ Namen Sr. Majeftät 

des Königs den Appellationsgerichts - Rath Dr; - Schmiedide zu. Appdllationäges 
richts· Direktor bei dem Koniglichen Uppellationsgerihte in Cocklin, bi bießerigen 
Staatsanwalt, Langerhans zu Grankfurt a, d. D., und dem Rreißgeridah- Rath 
Sydow zu Berlin zu Uppellationsgerihts-Räthen zu ernennen, ven. Nppellatimte: 





[haft au das — Appellationsgericht zu verſetzen geruht. int, 
Da Refetendarius Goldſtand ift ‚zum. Gerichts” Aflelfor, bie: Auslulatoren 


tement des Königlichen, Yppellatiomsgerichtöpefes ‚zu Coein der. Gepickihr Miieflen, 
Knoch in das Departement des. Sehen Appellationsgerichts zu Mari ber, 
der Meferenderins, Schultze und der Unskultator Saebiſch dagegen anaTbem. Deo 
partement des‘ Königlichen Appellationsgerichts zu Breslau, fo wie der Ashıl-- 
tator Huehler aus dem Departement: des Königlichen Kammergerichts in das 
dieffeitige Departement verſetzt. a 
B. Bei den Kreis-Gerihten im Departement, sd 

Der Kreisrichter von Houwald in Baerwalde i. d. RN, iſt zum. Staatsan⸗ 
walts » Gehülfen bei dem Kseisgericht in Zieletzig unde ber Gerichts⸗ Affeſſoe 
10 Meyer 


| — — —20 — 


Meyer zu Landsberg a, d. W. zum Kreisrichter bei der Kreisgerichts-Commiſſion 
in, Calau ernannt: Die; Kreisgerichts-Räthe. Krüger-Velthuſen zu Pr. Stargardt 
und. Grabitz zu Güftrin find, an das. Königliche Kreisgericht zu Franffurt a, d. O. 
und der Kreisrichter Salbach in Calau ift an das Königliche Kreisgericht in 
Epremberz, verfegt. 


Für den 21. ländlichen Bezirk des Kreiſes Landsberg a. d. W. ift ber bie- 
herĩge Schiedsmann vdeſſelben Amtmann Seiffert zu Groß-Cammin als Schieds· 
mann wieber gewahlt und beftätigt worden. 


Der Staats/Anwalt von Wolff zu Landsberg iſt in gleicher Eigenſchaft an 
vas Königliche Kreisgericht zu Eüftrin vom 1. Dftober c. ab verfegt. 


Der ‚Boft Erpepitene, Pfaff, in Ziebingen iſt aus den. Poftvieufte entlaflen 
ei: 





Bermifäte Nahridten. a 
(1) Der zweite diesjährige Kram- und Viehmarkt zu Görik, welcher nach —— 
dem Kalender am 13. Oktober abgehalten werben ſollte, wird auf den 6. deſſel- 1. Re. 1 
ben Monats verlegt. ESTER Uugut. 
Frankfurt a. d. D., den’ 3- September 1859. 
Königfiche Regierung; : Abtheilung des Innern. 


(2) Der auf ven 11. Oftober angefegte, dritte, biesjährige Kram-⸗ Vie, · X 


und Pferbemarft, zu Sürftenberg, wird. auf den 18. deſſelben Monats hierdurch 1. 7 
zleät, | Seytember. 


verleg 
Frankfurt a. d. O, den 9. September 1859. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3). Kin ig lie Ofkbaıh m 

An Stelle der. bisherigen Beſtimmungen des. Betriebs : Neglements für Meraun, 
Staats- und unter Verwaltung des Staats ftehende Eifenbafnen vom 18. Juli madung. 
1853, über, die Beförderung. von Perfonen, Reiſegepäck, Leihen, Equipagen und 
Thiere treten vom 1. September c. ab vie Vorſchriften für die Perfonen-, Reife- 
gepäd-, Leihen“, Equipagen- und Tiere» Beförderung auf den, zum Deutjchen 
Eifenbahn - Verein gehörenden Eifenbahu - Berwaltungen mit ben Special» Des 
ſtimmungen für die Oſtbahn de dato 1. Yuli 1859 in Kraft. Diefelden find 
bei den Stations-Einnehmern unſerer Bahn für den Preis von 21, Sgr. pro 
Eremplar käuflich zu haben. 

In Betreff der im Bereiche unferer Bahn aufgefundenen und abgelieferten 
berrenlojen Gegenftände beftimmt der $. 6a, des neuen Reglemente: 

2, . „In 
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„In den Wagen oder im örtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurückgelaſſene 
nnd von dem Auffinder an die Verwaltung abgelieferte Gegenftände, besgleichen 
nicht abgeholtes Neifegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Eigenthümer nicht 
mehr zu ermitteln, werben, foweit nicht ein Anderes im Betriebs - Reglement 
beftimmt ift, ein Jahr lang ohne Garantie der Verwaltung aufbewahrt, um bem 
fi meldenden Empfangsberechtigten gegen genügenden Ausweis feiner Tegitimation, 
Entrichtung der darauf Taftenden Gebübren und Auslagen und bezüglich des 
Reifegepäds ferner gegen Erfüllung der im 8. 28. enthaltenen Beftimmungen 
zurüdgegeben zu werben. 

Sind dergleichen Gegenftände resp. Gepädsftüde und Frachtgüter innerhalb 
ber einjährigen Yrift nicht reffamirt worben, fo wirb angenommen, ba ber 
Eigenthümer resp. Empfangsberechtigte auf die Wiebererlangung berfelben einen 
Anſpruch machen will und mit deren Veräußerung durch die Eifenbahn- Verwal 
tung zu Gunften der Beamten-Penfions- und Unterftügungs-Raffe der Eiſenbahn 
einverftanben ift, 

Dromberg, den 29. Auguft 1859. 


Königliche Direction der Oftbahn. 


(4) Röniglide Oſtbahn. 

Das betheiligte Publikum benachrichtigen wir hierdurch, daß bei ver Vorher⸗ 
beftellung von Pferbe- und Viehwagen für jede beftellte Achfe vom 15. d. Mts. 
ab eine Eaution von 1 Thlr. zır erlegen ift, welche zurücgezaßlt wirb, wenn bie 
Achfen in der geftellten Anzahl und rechtzeitig von dem WBefteller in Benugung 
genommen werben, dagegen ganz als Eonventionalftrafe verfällt, wenn bie beftell- 
ten Achſen gar nicht oder nicht innerhalb 24 Stunden von dem Zeitpunfte an 
gerechnet, wo bie Bereithaltung ber Wagen verlangt worben ift, benußt werben; 
die Eaution verfällt ratirlich, wenn bie beftellten Achſen zwar rechtzeitig aber nur 
zum Theil verwendet werben. 

Die Beftellfreiben find an den Stations-Vorfteher derjenigen Station zu 
richten, von welcher die Verſendung ftattfinden fol. 

Beſtellſchreiben, mit denen nicht gleichzeitig die erforderliche Kaution einge» 
zahlt wird, werben nicht berückſichtigt. 

Bromberg, den 2. September 1859. 


Königliche Direltion der Oftbahn. 


Rebigirt im Büreen der Königl, Regierung. 
Gehrudt in der Hofbuhdruderei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Ants-Dlatt 


der Sgl. Preuß. Regierang zu Frankfurt“ O. 


38. Frankfurt a d. O., Mitlwoch den 21. September 1839. 





—JJ—— für die Königlich Preußligen Staaten pro 1859. 
enthäft (Ne. 5112) Milerhöchfter Erfaf vom 2. Yuli 1859, die Auflöſung der 
Central» Commiſſion für bie Angelegengeiten der Renten 

Banlen betreffend. 

(No. 5143.) Statut des Deichnerbaubes F den Wolmirftebter Bürger⸗ 
wall. Vom 15. Anguit 1359 

(No. 5114.) Bekanntmachung ber Minifterial- Erflärung vom 5. Auguft 

1859, betreffend. bie ‚mit der Fürſtlich Reuß⸗ Plaulfchen 

älterer Linie Regierung getroffene Uebereinkunft wegen des 
egenjeitigen Schutzes der Waareit- Bezeichnungen gegen 

Diltbrauch und Verfälſchung. Vom 16. Auguft 1859. 

(No. 5115.) Bekanntmachung; betreffend die unterm. 25, Quli d. J. 
erfolgte Allkrhöchſte Beftätigung ber, Statuten ber unter 
den Namen; „Alttengefellfhaft der Pofener Guanofabrif,“ 
in 5 errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 20. Auguſt 1859. 

(No. 5116.) Beſtaãligungs ⸗/Urlunde des Nachtrags zu den Statuten der 
Sãchſiſch⸗ Thuringiſchen Altiengeſellſchaft für Braunkohlen⸗ 
Verwerthung zu Halle a. d. ©. vom 31. Dezember 1855. 
Bom 21. Auguſt 1859. 

(No. 5117.) Allerhöchſter Erlap vom 24. Auguft 1859, betreffend die 
Wiederherſtellung der bei’bem Brande im Hppothetenbürenu 
bes. ‚Kreisgerichts zu Inowraclaw im Jahre 1858 verloren 
gegangenen Aften. 


Bei der heutigen, öffentlich ftattgehabten: ten Serien - Berfoofung ber 
‚StastsPräntiensAnleihe vom Jahre 1855 find die. 20: Serien:  _ 
.., 8% 104. 290. 889. 490. 571. 601. 624. 882.834. 837. Sb. 
857. 978. 996. 1109. 1158. 1187. 1244. 1336. 
ezogen worben. 

Die zu biefen Serien gehörigen 2000 Säulbverfäireibungen * die für 
dieſelben am 1. April k. J. zu zahlenden Prämien werben am 16. Januar k. J. 

und an an darauf fig enden Tagen ausgelooſt werben. 

m» Berlin, den 15. ‚Septeittber 1859, "" 
Haupt: Put der Staatsfchulden 





Rattan Gamet o bilimg. Guentper 
me eg 
66 Be 





Belannt- 
machung. 


0.P.R:.4375. 


. anzumelden, die Köuigli 


0.P. R0.4466,. 


— 332 — 


Bekanntmachungen des Königlichen —— der Prodin 
Brandenburg.‘ 
Beier iur, 
den nächſten Communal-Landtag ber Kurmart betreffend. 

Der nähfte Communal · Landtag der Kurmark wird am 15..Nov rd. 
zu Berlin eröffnet, werben, Die verwaltenven Behörbeu ber ftändifchen Inſtitute, 
fo wie ber Kreife und Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche ſie guf 
biefem Commumnal-Landtage zur. Sprache zu. bringen beabfihtigen, bei dem Hercu 
Vorſitzenden, Ritterfhafts- Direktor 'v;, Winterfelo auf Kutzerow bei, Prenzlan, 

ra en Behörben: aber. fidh — dieſer Gegenſtande an mich 
zu wenden. Potsdam, den 12. September 185 
Der Oberpräfidertt der Provinz —e 
Staats⸗ Minifter. (gez) Flottwell. 
Den diesjährigen Kommanal- Landtag der Neumart betreffend. 

Der nächſte Kommunal» Saubtag der Neumarf wird am 15. November 
d. 3. zu Cüſtrin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörben ber ftänpifchen Inſtitute, ſo wie der Kreife und 
Gemeinden, haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf diefem Kommunal: 
Landtage zur Sprade zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrn Vorſitzenden des 
Landtages, Landes» Direktor Baron von der Goltz auf; Kreigig bei Schievelbein, 


anzumelden, die Königlihen Behörden aber wegen dieſer Gegenftänbe fih an 
ich zu wenden. 


Potsdam, den 15. September 1859. 
Der Ober » Bräfivent, ver Provinz Brandenburg. 
Staats » Minifter. (gez.) Flottwell. 





Berfonal- Chronik | 2 j⸗ 


Der Apotheler Sonnenbrodt in Bernſtein iſt zumn Stellvertreter des Poligei⸗ 
Anwalts für die zum Bezirk: der dafigen reisgerichta⸗ — gehörigen 
Ortſchaften ernannt worden. 

a a. d. O, den 13. September 1859. 


Der -Regierungs — 


Fa‘ 
EEE Pre 


In Berfichlig) Rüdigen. ; 
Der praftifhe Arzt. Wundarzt und Geburtöhelfer Dr, Marcus Lewin Lub⸗ 
wig Braun hat ſich in Bernſtein niedergelaſſen. 
Der Königliche Alliftenz= Arzt, praftifhe Arzt und Geburtöpelfer. Dr. Friedrich 
Guſtav Weije hat ſich in Cottbus niedergelaſſen. 


Der 
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Der Königliche, Aſſiſtenz ⸗ Arzt, praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
Dr, Alwin Guſtav Eduard Coler hat ſich in Friedeberg niedergelaſſen. 

Der Kaufmann W. Kielſch zu Fiuſterwalde iſt am: Stelle des Agenten 
Otto Gulf rafelbft als Agent der Preußiſchen Statiopal-Berfiherungs-Gefeligaft 
zu Stettin beflätigt worben. - 

er Gemeinde-Cinnehmer Mädel zu Fürſtenfelde ift als Agent der Col— 
vr Seuer-Berfiherungs- Gefellfhaft „Colonia“ ‚beftätigt worden. 

Der ‚Bürgermeilter Borthöfer zu Lagow iſt als Agent der Magdeburger 
Hagel-Berfiherungs-Gefelligait beflätigt worten, 

Der, Bürgermeifier Farthöfer zu Lagow ift ale Agent der Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherunge Geſellſhaft beftätigt tverben. “ 

er Kaufınann F. Grunzke zu Landsberg a. d. W. hat bie Agentur des 
Botstamer Vieh⸗Verſicherungs⸗ Bereins- niedergelegt. 

Dem Kaufmann Theodor ‚Kern zu Müllroſe iſt als: bisherigem Agenten ber 
„Baterländifchen Hagel-Werfiherunge - Geſellſchaft zu / Eiberfelb‘ und „ver Altien⸗ 
Geſellſchaft für See⸗ und Fluß» Berfihernigen „Union“ zu Stettin“ die Bol _ 
macht zur Bermittelung von ee vn den —— Gefellfchaften 
entzogen worden. His nn 
Die! Kauflente & Hi ker — Fuiedelen und.B. Niſcheloth zu Lands⸗ 
berg a. d. W. haben die Agentur der Schlefifchen Bene-Berermge Öl ſchaft 
* Breslau niedergelegt. 

Dei Spebiteur 3, ©. —* zu Sorau it als Agent ver Leipziger Feuer⸗ 
Berfiherünge Infialt beftätigb worden 

Der Schönfärber Petermann zu Neuwedell, ber Maurermeifter Pfigmann 
zu Marienwalde und der Kaufmann Ewald Rocelius zu Hochzeit, im Yrns- 
weder: Kreife, ' find als Ageuten ber‘: — — — 
re beftätigt worbeir. 

Der Kaufmann Earl Wundrich zu Moin bat die Agentur en Colniſchen 
BER; » Berficherungs = Geſellſchaft niedergelegt. Derjelbe ift dagegen als Agent 
der Magdeburger Feuer⸗ and‘ * ee Hagel» — 
ee worben; 

Der Färberimeifter Ostar Lee zu Liebenau ift als Agent der Magdeburger 
ERSTER ET! beftätigt worden. 

1. Der "Apotheker · Waldemar Hoeber zu Diebkau iſt als Agent ber Aachener 
und Münchener Feuer-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Louis Hanff zu Landsberg a d. W. ift ale Agent ber 
— Geſellſchafi utſcher Präni” zu Traulfurt a. M. beftätigt 
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Der Tiſchlermeiſtet und Stadtverordnete 3 2. Thieranf zu Fliebeberg if 
an Stelle des Privalfekretairs Lipcke daſelbſt als Agent der Prenßif ı Nationel⸗ 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft zu Stettin Beftätigt worden. 

Der Domainett-Achttätius Rochn zu Zellin, im Koni gsberget Kteife, en 
als Agent der Cölniſchen feuer» Verſicherungs-Geſellſchaſt Colonia veftätigt 
worben. 

Der Buchbindermeifter W. Weber zu Soldin ift an Stelle des Kaufmanlis 
Theodor Brandt dafelbft als Agent der Schleſiſchen Feıter- Berfierungs-Gefell 
haft zu Breslau beftätigt worben. 


ı Der emeritirte Prediger Dunft zu Soldin ift als Agent ber Berliniiäen 
Feuer » Berfiherungs » Geſeliſchaft beftätigt worden. 

Die dem Kreisgerichts- Sekretar Schwandt zu Freienwalde von Seuen 
ver Königlichen Regierung zu Potsdam ertheilte Conceſſion zum. Betriebe von 
Agentur-Gefchäften für die Cölniſche Feuer» Berfiherungs- Gejellihaft „Colonia“ 
ift anf ben dieſſeitigen Verwaltungs- Bezirk ausgedehnt worben. 

Die dem Agenten der Aachen- Münchener Feuer-Verſichetungs⸗ Geſellſchaft, 
Stodmann zu Beeslow, zur Bermittelung von Berficherungen von Seiten ver 
Königlihen Regierung zu Potsdam ertheilte Conceſſion ift auf ven Beige 
Berwaltungs- Bezirk ausgedehnt worden. 

Die dem Kaufmann Leift zu Wriegen a. d. O. von Seite der Königlichen 
Regietung zu Potsvanı ertheilte Eonceffion zum Betriebe von Agent» Gefchäften 
für die Aachen- Münchener Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft iſt auf-der dieſſeiligen 
Verwaltungs⸗ Beil ausgedehnt worben. 


St. Königliche Hoheit ber, Pring diegent haben, im Namen: feister —* 
des Königs, dem Oberförſter Knaad zu Marienwalve, bei deſſen B 
den Ruheſtand, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe Allergnädigſt zu en 
geruht. 

St. Rönigfiche Hoheit der Prinz » Regent haben, im Namen St. Mafeftät 
des Königs, dem Förfter Kaufmann zu Sablath, Oberförfterei Chriſtiauſtadt 
aus, Beranlaffung deſſen funfzigjährigen Dienftzeit, das allgemeine Ehremeichen 
Allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Der forfiverforgungsberechtigte Yäger Johann Chriſtian Mroos if als 
Forftauffeher zu Peitz, in der, Oberförfterei Taubendorf, definitiv angeſtellt 
worden. 


Der Förſter Seipelt — in der Oberförfterei gleichen Ihnen 
ift aus dem Königlichen Dienſte entlaffen worben. 


— an 
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Bom:1. Oltober d. 3. 5 Ai der Gegefer Ship rim. 
eig, in der Dberförfterei: gleichen Namens, peuſionirt, der Förſter Meermann 
von —— in der Oberförſterei Reppen, auf die Förſterſtelle zu Linmrihz 
— 0 
als Forſtaufſeher auf der Börfterftelle zu Reuewelt angeftellt. 

Für den zweiten Bezirl der Stadt Guben: ift der Kaufinann Robert Waſchau 
bafelbft als —— gewählt und beſtätigt worden. 


— — — — 14 
Der Poſt⸗Erpedient Krauſe iſt vom 1, Septetuber ab von Sotbin nah 


Frankfurt a. d. D. verfegt worden. 
Die Verwaltung der Poft-Erpesitisn in Auguſtwalde iſt dem zum Poft- 
Erpebiteur ernannten Stations⸗Auſſeher Milferſtaedt Übertragen worden. 





Bermiſchte Rachrichten. 

Das Diaconat dei der Ebangeliſchen Kirche zu Peitz Didces Cottbus, 
magiſttatualiſchen Patronats, wird durch die Berfegung der Diaconus Broniſch 
in die Pfarrſtelle zu Leuthen erledigt. Es kann die Stelle nur einem ſolchen 
Candidaten oder Geiſtlichen Herfichen werden, ber ber wendiſchen Sprache mäch— 
tg iſt. 

2.) Dem Kaufmann Eduarh ieh Neihenbad au Sohterfelb, über beffen Bermägen 
Hr Yaufmärnifhe Toncurs eröffuet, ift, A Die Conceffton zum Betriebe von 
Agentur» Gefäften fir die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Auſtalt auf Grund bes 
8.10. des Gefees über dad’ Bonifkr- Feuer » Vetſicherungs⸗ Wefen vom 8 Rai 
1837 entzogen worben. 

Frantfutt a. d ©, den 6. September 1859: Wi. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Inneru. a 

(3.) Der im Kalender auf den 2. Noveiliber angefegte britte — 
Kram» und —“ zu ——— wird auf den 9. deſſelben Monats 
durch velegt. 

—— O. ven 9: September 1889 ee 
ih Königliche Regierung; Wbtfeitung Das 'Onmatn. 1'"i „ir 

(4.) Die dritte — in Werben, zur Dicht Cotthus gehotig, 
hoch Patronats, iſt durch bie Verſetzung ihres! zeitigen Inhabers erlebigt 


—— a. di. D;, den O. Septanber 1858. - 
12" Röniglide Keylerung) 


Abtheilung für „Mkrehen- und Sählwefen. — 
(5) Die 


1. Ro, 1797. 
Augufl, 


1. Ro. 221. 
Sertember. 


—— 
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ae (5.) Die Küfter- und Schullehrer- Stelle in Groß ⸗Gaglow, zum. Diöcefe 
Gotibus scher, Privat» Peizznait, * durch die — ihres zeitherigen 
Aueber⸗ erledigt. n A n F 7 
Frankfurt a. d. O. den 10. September van. io Mast td u Sr 
Königlie Regierung; 7 
en Meng für Kirchens: und Shufwefen. — “if 
Te fi ET} 
2. “ 1542. (6.) Die Lehrerftelle ar der Vorſtadtſchule zu Sorau, — — * 
aun. wirb Durch bie Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers, erlebigt. er 
; Gpaptfut. 0,2. D., den 10, September: 1859, einer. 37 
n Koniglich e Regierungz Hg Tee 
——— Abtheilung für Kirchen⸗ und. Sqhulweſen — — — 


arg (7.) Bei der in Bo unferer Belanntmahung vom 4 d. M,am 17. ej. 
"  flattgefunbenen —2 erlooſung von Rentenbriefen find ſolgende oints 
gezogen worden: — — 
Litt. A. zu 1000 nn Yun, 
die Nummern: T 
©... 231.263. 340. 683. 711. 777. 2080. 2645, 2675. 2801. 3165, 
. 4210. 4439. 4478, 4546. 4914. 5110. 5171. 5258. 5566, 5596. 184. 
„6015..6599. 6863. 6952. 7132, 7534. 7602. 7702. | 
Litt. B. zu 500 Thin; _ 8 
die Nummern: Mr 
5. 131. 426. 1437. 2128, 2262. Bun. 2881: 2448. 2502. 2071. 3297. 
3309. 3325. 3374. 





y!: 


‚ Litt, & zu 100 ante E 
die Nunmem: tg anchiif . 
130. 199. 760. 1856. 1505. 1573. 1668. 1753. 1809. 1858; 1867; 
2163. 2392. 2562. 2599.'8272.18867. 3647,'3615. 3708..8779, 4131. 
4195. 4263. 4349; 4847.:5508: 5584. 561E 5987. 6094. 6704. 6712. 
‚6929. Anal. TIB5. =... a BR ER 
Litt D. *— 26 Thie 
die — 
456. 489. 1386. 1418. 1799. 1940, 2214. 2245. 2465. 2579 236. 
2752. 2792. 2802. 2866. 3046. 8098. * 3700. 3843. 4526. 4647. 
4680. 5307. 5376,,5881: 5701. "0284. 


li, Litt, E. 


\ 


837 


ERDE i 
bi — 


4121 
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88. 48. 41. 56. 19r. 162, 181, "184. 187. 19. 196. 221. 22 "299. 

288. 252.262. 318: 329. 388. ‚383. 402. .452. 472, 489. 490. 622. 
„526. ‚560.: 570.578. 579% 622.-625.: 649.671. 684. 695..710. :721. 
"729. 785... 775. 807. 815. 827,831; .849; 866. 897. 901. 930.941. 

1029; 1044, :1057. 1061, 1079. 1086. 1089. 


949. 967. 983. 988. I 


we?) Bo 
f) a 
hr 1493, 


6641. 
al 


; Er 


1093, 1102, 
1378,. 1882. 31. 
if 5. 1496. 1530. 
6 1661, 1687, 
48. 1873, 
012. 2055. 


2242. 2267, 


25192582. 
. 2819. 2827. 2849. 
. -3001..3051,: 3056, 


2062. 
2353. 
2569. 
2870. 
3060. 


. 3175. 
. 3383. 
. 3522. 
. 3678. 
. 3906. 
. 4130. 
. 4400. 
4631. 
. 4750. 
. 4901. 
. 5116. 
. 5221. 
. 65391. 
5574. 
5711. 
. 5811. 
. 5983. 
. 6227. 
. 6463. 


6546. 


‚9120. 


5858, 
5988. 
‘6254. 


3176. 3275. 
398. 3414, 
523. 3593. 3597. 

3685. 3697. 3719. 

3921. 3943. 3945 

4154. 4181. 4188. 

4462. 4464: 4485 


3284. 


4635. 4656.:4662. 


4768. 4773. 4799. 


4902. 4914.:4949}: 
5138; 5143, 


5229. 
5392. 
5578. 
5718. 


5241: 5254. 
5406,,5413. 
5580.. 5583. 
9122. 5724. 


6 


6494. 6500, 
6575. 6582. 


6491. 
6858. 


3435, 


5867, 5891. 
4. 6012. 
6972: 6277. 


"6756: 6767. 
. 6954. 7610. 


6799. 6811. 


7016. 7019. 


1555. 


„1693. 
‚1906. 


2070. 
2364. 


"2576. 26 


2893. 


3075. 
3306. 


3448 


3607. 
"3794. 


3966: 
4228, 
4560. 


4668. 


4822 
4961. 
5162. 
5262. 
5424 

5614. 


5726. 
5908. 


6045. 
‘6303. 
6501. 
‘6587. 


"6818. 
7020. 


1429. 1449, 1451. 
1563. 1568. 1576. 
1698. 1714. 1736. 
1907, 1911. 1923. 
2081" 2088. 2094. 
2367. 2445. 2456. 
08: 26552691. 
— 2911. 2932. 
3080..3122. 3133. 
3312, 3325. 3338. 


3451. 3473. 3489. 
3612, 3631. 3638. 
3814. 3816. 3836. 
4009.'4053. 4065: 

4255. 4276. 4297. 
4569. 4579. 4580. 
4675. 4691. 4704. 

.. 4825. 4828. 4852. 
‚4970, 4989. 4998. 

5163. 5170. 5176. 
5275; 5279. 5282. 
5433. 5434. 5477. 
5616. 5619. 5652, 
5742. 5757. 5782. 
5928. 5939. 5948. 
6082. 6103. 6207. 
6320. 6323. 6361. 
6502. 6505. 6513. 
6609. 6610. 6611. 
6825. 68583. 6863. 
7069. 7074. 7084. 


‚6380. 


„1222, 1298, 1323. 1340. 1342. 1351. 
‚1423. 


1454. 1455. 
1612. 1631. 
1766. 1769. 
1938, 1944, 
2098. 2133. 
2465. 2478. 
2729. 2777. 
2939 2948. 
3144. 3145. 
3334, 8358. 
3506. 3510. 
3641. 3644. 
3843. 3862. 
4081. 4119. 
4320. 4345. 
4609. 4612. 
4721. 4731. 
4856. 4873. 
5019. 5056. 
5193. 5201. 
5329. 5336. 
5478. 5549. 
5657. 5693. 
5799. 5808. 
5969. 5972. 
6211. 6220. 
6396. 
6533. 
6628. 


6521. 
6616. 


6888. 
7088. 


6893. 
7147. 
7159. 


— u 


7159. 7196. 7209. 7244, 7248. 7279. 7284. 7297. 7305. 7320. 7327. 
71335. 7337. 7361. 7367. 7378. 7386. 7422. 7430. 7450. 7454. 741. 
7481. 7484. 7500. 7512. 7526. 7561. 7563. 7568. 7582. 7620. 7648. 
1648. 7652. 7654. T656. 7661. 7706, 7718. 7729. 7757. 7775. 7810. 
"7824: 7876. 7879. 7885. 71888. 7395. 7919. 7942. 7965. 7983. 7988. 
7990. 8012. 8026. 8049. 8074. '8115. 8121. 8125. 8134. 8147. 8219. 
8243. 8312. 8318. 8321. 8845. 8357. 8379. 8390. 8395. Se 8397. 
8449. 8453. 8464. 8483. 8490. 8516. 8622. 
Die ‚Inhaber der vorbezeichneten Reutenbriefe ei — — 
und Einlieferung der ar a Zuſtande 
u chätigen Eoupons Ser, II. Nr. 3, incl. 16. den u de 
n bei der hieſi * ——— Schůtzenſtraße Mr. * om 
1. Oktober d, J. ab in, den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in ang 
zu nehmen. | 
Vom 1. Ouliber d. 3 ab hört die Verzinſung der ausgelooſeten ‚Renten, 


peiefe be 
Gleichzeitig werben vie Imhaber — bereits fehher ausgeloofeten Wen 
tenbeiefe ber Provinz Brandenburg, und zwar: | 
3) aus ben — am 1. Oklober 1854: 
itt. ©. Nr. 2551. Über 100 The; 
EL letz im am 1. April 18565... 
— r. 605. über 100 Kin, J 
* Rs N. 1582. über 25 Dhlr.; 5 
16) aus dem (gteits-Kerin am 1. Oktober BR BB 
an kunikr BR 
E. Mr. 166: 4641... 10 Ehe. ; . | — 
4) aus dem —— am 1. Oltober 1881: 
- Litt. E. Nr. 5814. über 10 Thlr 
9 au dem Billigfeits- Terntin am 1. April 1858: 


Litt. A. Nr. 402, 2221 a 1000 The, 
E. Nr. 168. 668. 1300. 1365. iger Eike 


| 3623. ‚4659, ‚6978. A 10, y 
O —— ey ‚am 1. ‚Oktober 1B58: ‚beca 


D. Nr. 4663. über 25 Zhlr,, 
»  E. Wr. 78.158. 580. 1121. 4361, Im, — 
2970. 3722. 4165. ng er 1. 
5093. 7467. 7780. 8099. 8 ler. 
wies 
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wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unſerer Kaffe 
in Empfang zu nehmen, 

Wegen ber Verjährung der außgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf bie 
Beftimmung des Gefetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2, März 
1850 8. 44. aufmerkfam. 

Endlich bemerken wit, daß den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbigten 
Rentenbriefen geftattet tft, "die zu realifirenden Rentenbriefe — nuter Beifügung 
einer orbnungsmäßigen Quittung — mit der Poft an die Rentenbant » Kaffe 
portofrei einzufenden und die Ueberſendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zu. bringem 

Berlin, ven 19. Mai 1859, 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
| (ge) Heyden Zug 


. (8) Veberfidt . 
des Zuftandes der Klein-Glienider Waifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg am Schluffe des Jahres 1858. 

In der am 27. v. M. Statt gefundene -Hanpt » Verfaminfung ber Mit- 
glieder des GStiftungs»Vereins wurde won dem zeitigen Vorſteher des Waifen- 
Amtes, Geheimen Ober» Hechnungs- Rath Giefede, der. Berwaltungs» Bericht 
erſtattet, deſſen wefentliher Inhalt, in Gemäßhelt des $. 47, der Statuten, 
Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 090° 

Die am Schluffe des Jahres 1857 vorhandenen 38 Zöglingsftellen konnten 
im Laufe des Jahres 1858 aus ben Erträgniffen des Zimmermeifter Craatz'ſchen 
Stiftungs-Fends um eine vermehrt, alfo auf 39 Stellen erhöht werben. 

Aus der Anftalt ſchieden 8 Zöglinge, um ſich einem bürgerlichen Berufe zu: 
widmen. Es gingen nämlich zwei Zöglinge in das Schullehrer- Seminar zu 
Eöpnid über, einer wurde Lantwirth, ein anderer Kaufmann, ein dritter Tapezirer, 
ein vierter Schloffer, ein fünfter Stubenmafer und einer ift zur weiteren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung zu feiner Mutter zurüdgelehrtt. \ 

Bon den freigeworbenen Stellen wurden 8. im Laufe bes Jahres 1858 
wieder befegt, während eine erft inn laufenden Jahre von dem dazu berufenen 
Zöglinge eingenommen worden ift. LE 

»Der Geſundheitszuſiand der Zöglinge ift ein. vortrefflicher :geivefen, indem 
mr ein einziger Knabe von einem länger anhaltenden Fieberleiden heimgefucht 
worden ift, 


67. Die 
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Die Führung ber. Zäglinge war, die nirgends ausbleibenden kleinen Bere 
gehen abzererhuet, ſehr zufriedenſtellend; ebenfo ift der Fleiß derſelben im Allge- 
meinen lobend anzuerkennen gewefen, 

— Erwähnung wurde her Berufstreue ber beiden Lehrer, ſowie ber 
rgfalt md, eit der Defonomin zu Theil und das fittliche Ber 
Iten derfelben ais leitend und ermunternd für bie Zöglinge geſchildert. 

Die kirchlichen uud vaterlandiſchen Feſte, ſowie Die Gedachmiß feier für den 

er der Anſtalt fanden im gewöhnlicher Weiſe Statt. 

"Bon den Mitgltevern des Waifenamtes wurde die Anftalt im Laufe des 
Jahres 86mal revidirt und and Fremde erwieſen ihr Theilnahme durch perſön⸗ 
liche Beſuche, wobei ber wiederholentliche Befuh Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und — Gemahlin beſondere 
Erwähnung, verdient. 

Den Kaſſen⸗ Zuſtand * die vorgelegten EN wie regt: 

Für die Auftakt; 
——— AU DVS 60A0ORHL.CF. 61021 xtl, 4fg,. 1,pf 
Einnahme yro — 
Bet und Ba ur» 4145 ıtl. 22.9. 6Gpf. 
b) Beiträge . 


I Ib, Du | ”„ " 


c)-Insgemei J 16,4. nn 
4 — donde inol. 1500 
Er BR ER 1505 m 15 m. mm 
— are. IM ae 


Summa incl. 1500 ıtl. & 6389 „ Il m. m 
Safommen incl. 61900 ztl. Ef. 674%0 xl, 1a —F 


d) Ausgaben pro 1858: 


a) Allgemeine Koften . .... 280rt.—fg. 6pf. 
Br A — — 
Bekoſtigung. . is HH 5 2 Is 
d)Belleivung ........: 687 „ 9, 3, 
e) Brißgeneindid. Vi cd. fe Ed, 0, 
f) Rapitalien-ondsiiı. % . . ..1492 „12, 6, 
g) Neben » Fonds ... 2... 322 » — un —u 
VOL TEE SE 

ulannen 2 an 

atfe FR inet, 61900 Hit. ©. rn rn Ta 


Das 


Das nugbar angelegte Kapitals Vermögen ber Anſtalt hat ſich hiernach uun 
1500 rtl. vermehrt, wobei zu bemerfen ift, daß binfichtlich ver zu kapitaliſirenden 
Beträge den Statuten Gmüge geleiſtet worbeu ift. N 

Die Unterhaltungefoften für einen Zögling haben außer dem Mietbzins für 
die Wohnung zc. 87 rt. 13 fg. 5 pf., alfo 1 rtl, 19 ſg. 8 pf. mehr als pro, 
1857 betragen, was nur den gefteigerten. Preifen für Die erften: —— 
zuzuſchreiben iſt. 

B. Für die Zimmermeiſter Craatz'ſche Stiftung. 


3. Befland: am Schluffe des Jahres 1857 incl. * til. Ef 5606 ul Fi fg. 2 pf. 
2. Einnahme pro 1858: 





a) Baht und Mickhe ..... 7871.15 fg. - Pf. 
Fe en 285, — un —n 
co) Insgemein .....,. . n —u — f 
zufammmen . Pr u a er „u.a. 1050: „BB, —— 55 t 


Fb et. 8800 Hi. 6850 at. 26 fg 2 Hf. 


8. Ausgabe pro 1858: 

—* 103 tl. — sd 

— RETTET |ı DRS, ı TEL we 
Griehuugsfoften vsome 589 — —— 

d Berwaltungskoften. 2.4 « 52, ig, 9. 


ji ammen .» 08 02.008 | FH VD u Zu Bu Di. Ta Zu ® 836 “ 8 n 11 "“ ; 
r re GH 5720-Ml 74a, Sof: 
bleibt Beſtand incl, 5500 ri. Ef. 5720788. 1749: Sp 


Beide Rechnungen, fowie auch die Kaffe, waren vorfhriftsmäßig rebibirt 
und find von der Verfammlung: für richtig anerkaͤnnt worden. 

Die vorgelegten Etats‘ fir da® Fahr 1860 enfhakten nur unbedeutende Ab⸗ 
weichnugen von den vorhergehenden und wurden deohalb ohne Weiteres! zur Aus 
führung genehmigt. 

Hinſichtlich der Ueberlaſſung ves der Anſtalt gehörigen Grundſtücks in Klein 
Glienicke an Seine Königliche Hoheit den Prinzen Carl von Preußen wurde mit- 
getheilt, daß in Gemäßheit des Beichluffes der General» Verfammlung vom 28. 
Dezember v. J. der genehmigte Bertrag formell abgeſchloſſen, auch von ver 
Dberauffihts-Behörde genehmigt worden, fei und fomit der Ausführung bes 
Bertrages „weitere Hinderniſſe nicht entgegen ftehen. Die, von Gr. u 

obeit 
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Hoheit in Tauſch zu gebenden Grundſtücke find mit den erforderlichen und an⸗ 
ſchlagsmaͤßig ausgeführten Baulichkeiten beinahe vollſtändig ausgerüftet und können 
wahrſcheinlich ſchon im Herbſte dieſes Jahres übernommen werden. 


In Betreff der durch den Umzug in die neuen Anftalteräume entſtehenden 
unvermeidlichen Koften, zu welchen die Erneuerung und Ergänzung des Mob liars, 
fowie die Anfhaffung eiferner Bettftellen gleichfalls gerechnet werben, follen nad, 
dem Beſchluß der Berfammlung aus dem bisponiblen Ertraordinario genommen 
werben. 


; Die Einrichtung. des künftigen Anſtalis/Gattens hat der Herr General⸗ 
Direltor Lenné freundlichſt übernommen. 


Nah Maßgabe des 8. 48. des Grundgeſetzes für die Anſtalt ſcheidet das 
alteſte Mitglied des Waiſenamtes und fein Stellvertreter aus dem Amte und 
demnach traten der Geheime Ober-Rechnungs-Rath Giefede und Se, Excellenz 
der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Chef⸗ Präftdent zc. Herr Dr. Bötticher 
von ihren Stellen zurück, wurden jedoch einhellig ‚wieder — 


+ Das Waiſenamt beſteht demnach aus den ‘ 
Mitgliedern: Stellvertretern: 
1) Herm Geheimen Ober⸗Rechnungz- 1) Sr. Exeellenz dem Wirkfichen Ge 
Rath Gieſecke als Vorſigeades | heimen Rathe und Ehef-Präftventen 


‘ 20. Herrn Dr. Bötticher, 
2) Herrn eeaegencü⸗ · en Wolff. 2) Herrn Geheimen Ober-Rechnungs- 
- Rath Billaume, 


8) Herrn Hofprebiger Griffen, 3) Herrn Schulvorftcher Bröfide, 
4) Herm General-Direktor Lenne, Ri "Herrn Ober-Poft-Direltor Balde, 
5) Herrn Stabtrath Ruhncke. 5) germ Stadtrath und Stabtälteften 
Fahndrich. 
Geſchäftsführer: 


Herrn Landrentmeiſter Herter, 
unter deſſen Adreſſe alle ſchriftlichen Juſendungen und Gelder erbeten werben, 





— 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung, 
Geedtuckt in der Hofbuchdruderei von Trowigfh und Sohn in Branffurt a. d. O. 





der gl. Pleuß Regierung zuFrantfurfiß. 


MM; 39. Franlfutt a. da Du.) Mittwoch: den 28. —— 2859, 








Gefegfammlung für die Königlic, Berusifgen Siunten Fu 1859. 


No. 34, enthält: Roy 5413.) Allerhöchiter Exlaß vom 8. Auguſt 1859, die Abtretung 
der au Staatstoften erbauten Ehauffeeftrecte von Pillen 
Alt⸗Pillau * den Kreid Fiſchhauſen und Verlelhung 


des Recht u IErbebung in Verbindung mit 
base Tinte ber im —— ——— 
Inh& TER ach Fuchsberg rci, ſowie die Berleidung 
1 eamamust meinte See lien Ber 8 Dig aebachle chanſie⸗ 
0° Salut ee ſwaft 34 eguftzäing des Spifl 
IT IE BETTER SAL = ter 
—X ohren vo una Repleritrgäbe 
323 489.0 n Jr tr: u 
Berorbnun gm und Delanntinahungen ber Köni fißen egierung  .. +; 
Mi zu Frankfurt —* ’B" 1 .% aa ee er 
* ) ß Fan, m t, 0 u. ‚R 8. on 93 um pi 2 £3 — ji 
Be As hn neuer Pins- Goupons: Ser. I; Nox 14:8. mebf nd 6 
—5 üben SAnlbn euiäreihnupemiharu@itaate-Anitihe ä 
id isdiässet merdahre A betnehfenb. ni sid Adsiblsg Ibaı 
Bon TO ab wirb zir den Schulbberſchreibungenbeie No. 65. 
Anleihe vom Jahre 1855 As Die: Ser, HaNoc I 8. der Coupons über die x. Ro. 1026. 
Binfen, yom.l. Oftober 1859 bis dahin 1863 nebſt Talons von der Kontrolle 
ber laatepapiere (Dranienftraße, No, 92. und 93.) ausgereicht werben, 
Die Ausreihung wird täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Beftoge und ber „, 
drei lebten Tage jedes Dionats, zwiſchen Bundır Me Bornii aufiattſtaden. Bi — 
BR diefenn Vthuf ſinde vie Schuldvorſchreibungen nut einem von Venn EHE rn 
reicher zu unterſchteibenden Verzeichniffe worin fie nach’ Kittern, Nutmmern unv 
Beträges, aufzuführen und deztere aufgurechnen bei ber Kontvolle wir Eiae 
papiere vorzulegen, bei welcher auch Formulate hierzu hierzu · unenlgeldlich eintuemmen 
Werben lönnen. Schriſtliche Geſuche um Ueberſendung der Zins-Coupons wer⸗ 
den unberückſichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverſchrei⸗ 
byngen unter dem portofreien Bermerf: 








ud .> 


s Schuld⸗ 


* 


No.66. 


Belannt: 


No. 67 


1. R. No. 122. 
Geptemiber, 
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— pi der Staats⸗Anleihe vom Jahre, 1855 A. 
ur Beifügung neuer Coupons Zn 
an die nächte Repienuige Haupilaſſe⸗ einſenden, ven welcher fie dieſelben mit 
den neuen Coupons und Talons — —— alten werden. 
—7— tofreibeit .daugrt. bis zum | 9, Mit dieſem vr 
bie Bo —52 Führt afle ſoiche —4* in, And «8 werden d 
die Dokumente mit ben Coupons und Talons den Einfenbern auf ige? Koſten 
zurückgefendet werden. 
Berlin, ven 20. September 1859. use TE u 7 u! 
Haupt» Verwaltung der Staats -Schufden. 
Natan. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen, worin die Schuld⸗ 
verſchreibungen zuerft nach den Littern und nach ten laufenden Nummern zu 
orbnen find Fe TE am Ecluffe die Etüdzahl und Kapital-Summe ber- 
felben anzugebe n iſt, werben von der Regierungs-Hauptlafle und den Kreis. 
Steuer-Kafien, jedoch nur auf mündliches Anfuchen, autgegeben. 
Frankfurt a, d. O;, den 21. September 1859. 


5 '$n Folge höheren Auftrages mache ich die betheiligten Perſonen darauf 
— daß nach den Emiffione- Bedingungen vom 30. Mai c. die nächſte 


, Einzahlung auf vie neue Gtaats- Anleihe von 30 Millionen Thalern in der Zeit 


vom 1. bis 8. Oltober c..mit 30. Prozent bei tenjenigen Shiffen, bei: welchen 
die Zeichnung erfolgt, -zu leiſten ift, und daß, went die Zahlung ih dieſer Zeit 
nicht gefdhieht, die in den Emiffions Bedingungen bezeichneten Nachtheile für bie 
Zeichner eintreten. Brankfurt a. d. O. den 21. September 1859. 
J 8; Der Rofierungs-Präfient, | 2» 
... Sm Bertretung: Rblge 
Im Gemäßpeit des Refcuipts des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, 
Unterrihts- ‚und Mebizinal- Angelegenheiten. von 19. d. M. ift der Xarpreis 
eines Blutegeis für bie Zeit vom 1. Oltober d. J. bis ultimo Mix; £, 9. 
* 2 Sgr. 3 pf. feſtgeſetzt ; was hiermit zur öffentlichen, Eu gebracht wird. 
Sraulfurt a. d. O., den 20, Geptemben 1859. 





sr 
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es BPoligei-Berorbnumg. in 
Auf Grund des 8. 11. des Gefeges über bie Bol: Berwalling vom 
11. März 1850 wird hiermit in Bezug auf die Benutzung der im er 
Regierungs- Bezirfe mit Zugbarrieren verfehenen MWebergänge über, die Ni 
ſchleſiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn verorbnet, , was. folgt: 

:$. 1. Sobald mit der bei ver. Zugbarriere befinblichen Slode, Pr 
wird, muß Jedermann mit feinem berfelben ‚fich annähernben Fuhrwerle (Pferben, 
vieh u, d. m,) auf dem Zufuhrwege, beziehungsweiſe auf der Anfahrt zum 
Bahnübergange ſtill halten und darf das Bahnplanum nicht eher en 
werbeit, als bi® die Barriere wieder aufgezogen ift. 

8. 2. Uebertretungen biefer Verordnung ‚werben mit einer "Gelofrafe bis 
zw Zehn Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängniß- 
ftrafe geahndet. 

 Brankfurt ad. O., ‚pen 22. September 1859. 





J 


Eon dem unterzeichneten Confiftorium find die Canbivaten: 8 mel 


Alerander Otto Hermann Bartufh aus Berlin, aD nn 
Heinrich Otto Frauenftein aus Prießen, | mein 
Anton Chriftian Lange aus Apenrade, 

Hermann Theodor Krumheuer aus Nantikow und 

Eduard Johannes Adolph Prigfhe aus ee 


für wahifahig zum Prebigt-Umte erllärt worden. νο), 
Berlin, den 21. September 1859. 
Königfiches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg nd D 


Der Rentier Jakob Wirth, der Fabrikbefiger Kuguft Wolf EN der ; Bo 
arbeiter Augufl Homutp, fammilich in Guben, ſind als unbeſoldete Senatoren 
daſelbſt beſtaͤtigt werben. 

Der Hofapotheler Rubach, Rentier Kuhn, Gaſthofeébeſitzer Hoffmann und 
Kaufmann Fleck find zu Rathsherren der Stadt Eüftrin nen, UNE 
wieber gewählt und als folche beftätigt worden. 

Die praltiſchen Aerzte, Wundärzte, Gebnriöhelfer und Mifteie-Herzte 
Dr, Igerott und Dr. Muß find von Frankfurt a. d. O. und zwar ze 
nad Eroffen und Legterer nach Spremberg. verfeht worden. 


Der 


No, 68. 
1. Ro, 342. 
September, 


do 


kr, 


a" Des 
Der Kaufmann W, Wi Hoeber zu Fraffürt a. © O. hat die Agentur 


A Duſſeldarſer allgemeinen ——— — für: =. F un 


* 


Landwandport niedergelegt. R 

Der⸗ Poſt⸗ Expediteur keuliſch din“ ShoMleß * ae! det der Ber 
Münchener Haha arte Beftätigt worden. iu I 

istu) Mer *2 Brede n Schönfließ tft als Agent‘ ber Baterfinifgen 
ge nge · Geſellſchaft jn Elberfeld beitliiigt worden, 

3 Kaufmann ©. riedeberg zu Züllichau iſt an lelle des. Beil nd 
€ Müller daſelbſt als hent "der Leipziger Lebens— Ber; icherunge · Geſetiſ ſchaft 
beſtätigt worden. 

Der Khufmann' W. Haepp zit Neuwedell iſt "als, Agent ber er 
Miltiäbner' Fener-Berfi —— AL beftätt —— worden. Mn Kae 

Der Kaufmann W. Wilfe zu Guben ift für die, dostige Sta t und Um. 
gegemb als Agent der Allgemeinen Eiſenbahn-Ve —— zu Berlin 
berangt werben. x ee 

Der Kaufmann Eduatd Lehmann zu Neubamm ift als Agent ber Berlini- 
ſchen Feuer⸗ Verſichexungs⸗Anſtalt beftätigt, worden. Bier nd ne 

Der Upothefer Zante: zu Biörten; iſt gls Agent, den Hadenz Mindener 
Bener-Berfiherungs- Geſellſchaft beftätigt worden; sus,“ 002 ini: 3 

Der Mühlenbefiger Earl Rahn zu Zeltin, im Königsberger Krelfey ift als 


- Ügent der Magdeburger; Feuer- Berfiheunger@efellfihaft ** worden. 


Der Raufmaktt 8. Konnte rohen’ te” Met DEE" Harn 
Beuer- Berfiherungs» Anftalt be bee 2 See Fu —A 


Der Kaufmann Mer Dirin 34 u Guben ik an — des Fubfabrifanten 
E. Drewig daſtibſt als” Wgent ve Veeſichetungo⸗ Geſellſchaft Thuringia“ zu 
Erfurt beſtätigt worden. un * 


TOR ES | BR : 19 
häudfer Verthold het 1.85 malde: At a ber den Daten, 
Een ihpäiler Be Sta zu Cloerfelb ade worden. — 


41 Des. Kaufmann Sammel) Bendir zu Landsherg ini d. 8. iſt m. Stelle des 

—— —— daſelbſt als Agent ver; EEE Ser: dt 

Berfiherungen zu Stettin befkätigt: worden. #n sum Aldarıg Todsiah 

"51 Der. Kariflestei: Fi Barfuß zw MWotserberg, TE" VBramet zu Solbin und 

3 Fübtonstg zw: Verlinhen, hoben die Agenur der Söreiigen Beuer- Ver 
fiherungs» Geſellſchaft zu Breslau mirbergelegt. > u - un EI EIS 


»% 3 Der 


Der Uderbefizer Holzhüter zu Beruſtein V als Agent der Bergen 
Geſellſchaft „ Deutſcher Phoͤnir zu Grant ıt a. M. beftätigt worben, | 


a . Der Müflenbefiter Carl Rahn zu Zellin, im Königsberger Reife, iſt füt 

die dortige Stadt und Br a a erh TS ren 
Geſellfchaft beftätigt worden. bi aralız 

Der Kaufmann W. Hatminet zu nabrigchen i. ve N: ia Agent ber 
Schleſiſchen ———— zu, Breelau beſtatigt — 


Die Berufung des bisher —— ängefeften — Earl. Eduard 
GHöffeiaun zum Rchrer ander Schule zu Galgen; in der Vüceeſe ich, iR 
— worden. md monime 

R77 sol EM wLD vba‘ mi 
‚De Willst fegptgekerihtigte: iger !Eruf Ludwig Auguf Cpte ift zum 
Forftauffeer,gruanus und anf; ver Forſtauffeherſtelle zu Re iu der 
Oberförfterei, Bornichen, definitiv augeſtellt worden. # 
5 Forſtaufſcher lo .Q 
— Ana zit Spiegelberg ‚in der Dberförfterei — 
mh Graßmann zu Braulow, in der Oberförſterei Braſ 
ur HB Kludmann zu Guſchau / im den Oßerförfterei —S (Sat ki) 
find zu orſtern ernannt, worden und verbleiben auf ihren genannten. Dienftitell 


Fi den eften Boʒut des Kreiſes Landoberg a. d. 8. ift der —* 
Schiedsmann beffelßen, Gaſtwirth —5* ir Ciple, als 
— und beſtaͤtigt worden. td a ade 

mr reife; Eroffen Find) ſolgelde —— geräte und⸗ ai 
— 

u für den zwölften Ländlichen Bezirk der Gaſwwitth Au? —— 

1. erh Schulz iu, Groß ⸗ Blumbergz 
P) für den dreizehnten länblichen Bezirk. en Bormerföbefiger Heinrich Guftav 
Lende zu Raednitz. 

Der Bürgermeifter Deburg zu Bernftein ift zum Schiedsmann daſelbſt ge- 

wählt und beftätigt worden. 
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Bermiſchte Nachrichten. 


— (1) Das ber verwittweten Frau Amtmann Labeſius und ben minorennen 
1, Rs. „1880. Kindern Rabefius gehörige, auf der: Soldiner Feldmark belegeue, bisher als Kim- 


Ill. mierei-Vorwerk bezeichnete Vorwerk. wird ‚mit unſerer Gencperigung fortan ben 
Namen „Eihwerber” führen, 


Branffurt a, d. O., ven 20. September 1859. ; 
Königfiche Regierung; Abtheilung des Innern: —J 


—— (2.). Den Pferbezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daß — der 
* Hier eingegangenen Anmelbungen folgende Termine zum Einbrennen ber ‚Fohlen 


ftattfinden werben: 
im Kreife Luckau .... ven 29. September früh 9 Uhr zu — 
17. Oktober Nachmittags 2 Uhr zu Luckau, 
"im Kreiſe Eotibus ... ben 8. Oltober früh 9 Uhr zu Cottbus) 
im Kreife Guben... . den 4. Oklober früh 9 Uhr zu Guben, 
„ 5. Oltober früh 9 Uhr zu Schlaben, 
„ . 6. Oktober früh 9 Uhr zu Ziltendorf, 

im Kreife Eroffen .. . den 8. Oktober früh 9 Uhr zu Exoffen, 

im Rreife Zültihan . . „ben 10. Oktober früh 9 Uhr zu Zulllichau, 

im Kreife Sternberg. . den.12. Oftober früh 9 Uhr zu Quebech, 

im Rreife Lebus .... n 14, DOftober früh 9 Upr zu Fraukfurt, 

im Rreife Lübben... . ven 17. Oftober früh 9 Uhr zu Lübben, 
wovon bie betreffenden Pferbezüchter mit der Aufforderung im Kenntniß geſetzt 
werben, bie von den Königlichen Beſchälern gefallenen Fohlen zu —— — 
zu geſtellen. 

Graditz, den 14 September 1859. 3 er 
Der Konigliche Landftallmteifter. Dieiau 





NRedigirt im Bürcau ber Königt, Regierung, 
Gedruckt in ver Hofbuhdruderei von Trowigfh und Sohn In Srankfurt a. d. O. 





han a san?) 
ir Kal.drriktenlitnnh zu grauffurt‘®. 
* nor, Grantfürt‘ a. d.D., Mittwoch vor * Re 1858, 








Nadhdem im Herzoglhum Naffau, if Ba vom 23. Iulı d..9. bie 
Bereitung, des inländiſchen Bieres mit einer; Stewer belegt worden ift, wird vom 
1., Oftober dieſes Jahres an unmdioni 
1) für das im Herzogthum Raffau erzeugte Bier, bei der) Ausfuhr —* an- 
deren Ländern, eine Steuervergütung’ bon zwei und ſunfzig Kreuzern für 
die Ohm geleiſtet werben, wenn bie gusgeführte ‚Menge in einem Trans 
poste; am einen Empfänger mindeſtens zwanzig Maaß beträgt, ferner 
äim2) won, dem aus dem freien Verlehre anberer Zallpereinsſtagten in das Her⸗ 
zogthum Naſſau eingehenden Biere eine Uebergangsabzabe Po einem 
Gulden zwanzig Kreuzerm für die Ohm, un — 4 ni 
—8) vor deram-t:Dftober-d: I: im mehrgedachten- - 
nen unverſteuerten Biervorräthen eine Nachſteuer von einem Gulden 
—X zwanzig KRreuzern für ıdie Ohm erhoben werben. 
Die "Mebergangsftrafen Filr den Verlehr mit Bier wiſchen — 
Naſſau und den angrenzenden Vereinsſtaaten, ſowie die Uebergangeſteuerſtellen für 
den: exwähuten ‚Verkehr find‘ dieſelben, welche bezüglich des —— Bd ber 
— von Branntwein nach und aus dem Hetzogthum ———— 
Berlin, ‚ben 3: 7** 1889. ax 
Der BEER aR ii Riniter 1 
7 hi Im Auftrage: v. Bonmer, he. 
Bat Bunte eis sa Beer NE See 
Henordanns ex und Bekanntmachungen der manaes en 
.- zu. Sranffurt a. d. O. 


Behamım dt m and om 8, 
betreffend die Erfatzl eiſtung für die ralinbieten Raffen., 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
Durch unfere mehrfach veröffeutlichten Bekanntmachungen :vom +29. April 
1857 und vom 7. Januar v. Y,-find diejenigen Perfonen, welche SKafjenan- 
70 weis 


Belannt⸗ 
madun 


m. 19,5%, 
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weiſungen vom KHahre 18 A enſcheine Jahre 1848 nach 
Ablauf des auf ned bei uns, ber 
Kontrolle ver Shha ER den’ Bo giale, © Lokallaſſen ein 


nr haben, zur Emp 5 des ihnen in "or es Gefepes vom 


HÄTTE Dip DENIED MA Ehe AD. 


ftändig abgehoben, äft, for werden, die Betheiligten nochmals, aufgefordert, ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft Dranienftraße No. 92. ober be 
ziehungsweiſe bei ben ——A Danpitsffe gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten 
——— ober Beſchelde in Empfang zu nehmen. 


Zileich ergeht “am Wiejenigen Perfoneit, welche "roch pi 
vom Yahre 1835 oder Darfehnstäffenfcheine vom Jahre 184 
ernenete Aufforderung, diefelben bei der Kontrolle "ber Eur a den 
Regierungs Hauptkaſſen zur — —* 
Berlin, den 26: Januar 185 J — * um : 
ee re der —— 0 0 
| — Gamet. niag Gue nt her 
* Voꝛſtehende ¶ Belanntmachung wird hlermit gie" — — 
ebracht. 
Frankfurt a, d. O., den 2. Februar 1859. 
— "Ba sl as bahn 9 Whdefisuny Am 
Der Decenonsie  Yufpteter GeKlotz zu Frankfintiaubs iD; af Agent 
der ————— Feuer⸗ —— Beten zu; Mebhr", beſtatigt 
wo RTL in unfinse 


ea 0 


Der Kaufmann Zulius Mapper zu Rebus if als —* der Kolniſchen Geuer- 
verficherungsgefellfihaft: „ Colowiat Beftätigt 'worben. : 30 pigibarjd} 102 
Der Kaufmann E. F. Zichornad zu —* iſt als Agent ber Vater⸗ 
ländiſchen Feuerverſicherungs -Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 
Der Thierarʒt Pohlmann zu Berlinchen iſt ale Agent der Koͤluiſchen Feuer⸗ 


— — ‚Colonia beſtatigt worden. · — — 


Der Dimiermeiſtet N.’ Wurzel Zu’ Wiek "ten VLandeberger Kraiſe⸗ iſt "Ale 
Agent der Kolniſchen Feuerverſicherungs Gefcuſhaft „Colonia“ beftätigt worden. 
Der Rentier Friedrich Looſe zu Sternberg: iſt als Agent der Bunde 
— — beſtatſgt al 9 duajisı! 
DerKaufnann Lrdwig Seenlan zu Triebel iſt te Age ber Magde⸗ 
zer Fe Geſellſchaft Beftätigt worden. "on 57 Inu u 
re adet N ii, To mon dam a 


ioeoi 07 
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3:31 Die Berufung: des ‚bisher proviſoriſch angeftellten Auguſt Theodor Schulz 
zum zweiten Lehrer an der Schule zu Neitwein, in ber I, wo. Diögefe, 


ift beflätigt worben. ik is Fun 

Bilyel ie dt 
Kup era Aa erh ic ua Er 
BR. 1. * Bed, 0 ‚annörherf, 9 auf, Probe angeſtelll 


‚der ‚Stabi‘ ECollbus —— — Tofgeube, Shieopmänner wieder gewãhlt und 
Han worden; 34 Ing 

ha — ——— Sladt⸗ und Borftabt-Bejict ber Wapfenmıe äfter Sau 

we * "ie Sladt · und Boiſibt dit ber ‚Arien, Ewaldt 


Schmid 
für ven ahlen- und Reuſtahl Ei der Naumann Rail Se. 


", Re" Shih Anwalt SB Ent Egenſchaft an das 
EEE en et. 


won Bin nmdiyT a Tr en aha dam ydltas d,.atal 
«sd Der Pollrpesitiene av Rt “, zul nan of, Afeiand dem 
ger entlaffen worden. en : tor mint 
Der Poſt⸗·Erpeditions Gehullfe Auguſt —— 8 Sh qher in Saniiäns 
iR auf feinen Antrag aus dem Poſtdienſte entlaſſen worbeng ort; . 


Bermilgte,R arten 
20. Dem ee W. Spindler in Berlin it * dem * or —— 


L 9 
el —— neu und ‚eigentlich erlanule Dariehung, sind. ot 
arbeit 
au Ya re, von t d u Ina, 8994 nt, 
er — — — ‚für don Auifenh het, Preuß, 
Dem Techniker Ki auckder Ai Me” ber berg im Königrei 
Sachſen ift unter ve LEI en — — a 
auf eine Vorrichtung an hr ei zur Abnahme der Bän- 
der iun der vurch Zeichnung und Ya han — Zufammen- 








na —— nun Tophe! temand in — Theile zu be⸗ 
fchränfen] >: ' WIE FETT —— 1312 

re Fünf, * von —— an ngetechaet jnd an fg An 

onen dm mii.ibaumsenm mıgürt 184 Sheiln 9d — 


en 


= MB — 
Dur ph Deiiniter Aber Su — ut 18. "Iail 1858 


Pitt 0 — * 
auf eine Nahmiaſchine J 
ehoben. —— 
—* — Georg Biel in Leipzig, iſt unter, dein‘ $ September 1859 

en nftheange-® atent - | 

auf eine Borrihtung zum "Bohren son Brunuenlschern Brunnen 3 ih 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 

"und ohne Jemand im der Bemitzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet uud fü den Umfang des Preuß. 
Staats erteilt worden. ‚gi 
1800 rk 9 Dr. Dr. Herid, Sünen zu Orosfan. unter dem 4 „September 


auf, ein Bere, ‚Stärtezuder detzuſtelen > Sy 
ift erfofen. 5 
Dem Stadt⸗ Baumeiſter Becherer und, dem —— er zu 
Greifewald iſt unter dem in September 1859. ein. Patent ., * 
al 


auf eine Preſſe zur Fabrikation von —— mit sälfeum 
foweit diefelbe nach der-vorgelegten Zeichnung und AL: ung a 


mund eigenthümlich erkannt iſt, ſohne Jemnand int ber —* be⸗ 
kannten Theile zu beſchränken, Aavichaff 
auf fünf Jahre won; jenem Rage: gerechnet und für, * ——— 
Staats ertheilt worbeng;- inliny sÄtnsteh of moi un gnrtul® wirt Tun m 
—— September 1860. — 
F Konigl Regierung; Abthelung bes Fr 
— Man re FE 00 — 5 te Bi 
2 070 (2) Die Küfler- * Schullehrerſtelle in feinen ? 

September, herg gehörig, Mörtigf. Patröndte, wird durch die Enerilit ng? » — 

Sad. erledigt. , 2 fs iu 
 pratfürt d. O,, ben’ 22. Septeiiner 1859. | Wer nt dwil Tun 
IIME IN URRID 

‚ Königliche Regierung; | 

—— für, Kirchen und — x 


u 1 








? ts) re rare 4 
die im Micaeliß- Termine 1859 zu Merfeburg: sußgelooften 
Steuer » Kredit» Raffen- Scheine ıc. betreffend: 
Ber, heute Hierfelbft: ſtaltgehabten Vetleoſung der Ant Yapre- 1764}: ie 
Wr ber er der frühern ——— und unverloosbaren Sieuerſcheine 


— 1 — 


PR 1836 ausgefertigten Steuer- Kredit · Kaffen-S heine, find” ihfende Num⸗ 
mern, "deren Real g im Ofter- Termine 1860 erfolgen wird gezogen wörken: 
9— Von Ha Steuer: Kredit. Räffen-Säeinen, aM; bei ———— 
nu Jun Bon Lit; A. &. 1000 Thaler... ——— 
Pe: 5.508. 674. 890. 938. 1206. 1508. 1698, 176, 1280. 10.2088 
— 2791. 3302. 3341. 4371 48900. 4516; 4687..4 984. 
5095. , 5624. 6507,,.6774,.6858,,.7323...7634,,,0764. 7858, er 
8422. 9038. 9225. 9743. 9894. 9989. 10031. 10333. 11020, 11744. 
an ce ——* — 13870. 13647. 141183 MAR: F 
Bon Litt. B. 6500 Thaler, 
Ber: 66.49.) 664, 819; 901: 965. 1418: .1652. 1790. 1795. "2165; 
"8326: 3328. .B65R: 3844. '4683. AT21L 5726, 5942.,5968, 0086: 
ı BAR: ‚6654: 7304:.7615.. T91A.: * 
"Bon Ltt. DA 100 Taler 
Ro,: 418. 865. ‚981; 1097. 8052. 3175. 3207. 3430. „4650. a. sı7B; 
53748644 58076023. 1; 
2) Bon den Steuer-Krebit- Raffen, Scheiuen aus ben gehkk 1836. ut 


ge Litt. A. a ‚1000 Thaler. 
No. 7. 180. 201.282. 2 
* Lie, B. 4.500 Thaler. 


No, 15: 70, 9 —9 
Bon Lit, €. & 200 Tpaler. 
— DB, HEITEIIG 
—* Bon Tin, D. à ioo Thaler. 
No. 46. 


Außerdem wurden von den unverjinslichen Kammer⸗ Kredit ‚Raffen; Scheinen 
Lit. E. & 45 Thaler die Scheine No. 1476. 1776. aara un 8348. zur 
Zahlung im Oſter⸗ Bermine 1860 ausgeſetzt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und tefp. zur Zahlung — 
ſetzten Scheine werben. hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe 
der Scheine und ber zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und 
Coupons mit dem Eintritt des Dfter-Termins 1860, wondie Verzinſung der 
jetzt gezogenen Steuer» Kredit / Kaſſen ⸗ Scheine aufhört, bei der Hiefigen Regierungs- 
deyni- Arie in Preußiſchem Conrant zu erheben. „,- 

Derfeburg, den 22. September 1859, _ 
Im Auftrage der Königlichen Haupt» Bertwaltung ber Staats - Schulden: 
Der Regierungs- Präfivent. v. Wedell. 


a he —— (4.) Da 


Belannt- 
machung. 


Belannt⸗ 
machung. 


Belanni⸗ 
machung. 


(4.) De von; den am 3. Februar und 13, März d. 9, ‚aufgerufenen altem 
Banknoten „zu, 26 und „10, Thaler ein großer Theil word. ‚nicht ‚eingegangen, ik 
ſo bringen wir jene Aufforderungen hierdurch mit dem Bemerlen upgmals 
in Crihrlerihtg, EB der Ummtaufch der Noten gegenioirfig noch bei allen Regierungd- 
Haupt» und Bant- — ſtattfinden far, ſpatet aber nur ‚dei ber — 5 Sanl. 
Kaffe in Berlin erfolgen’ wird. Pl 

Berlin, den 22, September‘ 1850 ———— he rim een 

Rönigl. Preuß ‚Haupt: Bank⸗ Die. * 008 

(5) Die gelten dhitkieffenten det Berfiter eine lkw ne 

und Unterftügungs-Kafje werben hierdurch ergebenft: behachrichtigt, daß zum Er- 
ſade der zegfertentsttiägig. ausſcheidenden — utatoriuuis und derril 
zum. 1. Januiar 1860, nach Vorſchrift ves 8. 28.Litt. Ibis g. 

unfers Reglements vom 3. September. 1836 ,. Reuwahlen ibreike Curatoren und 
dreier Stellvertreter zu vollziehen find. Zu dieſem Behuf werben wir bie erfor- 


_ berfichen  Wapfgetteln ben. geehrten: Iutereffenten hei Yngreigung ber Veitrags 


Quittungen in dem mit dem 1. December d. J beginnenden —— 


zugehen fie H 24124 14*8 
rl "11: Septeinber 1859. | 22.29 nas ao ( 


Direction der Berliner allgemeinen Sinai, ih: BR ep Kaſſen 


Frh. v 
2 RR r F 

(6.) Haltepunfte zur = E und — * von Poſtreiſenden find 
ferner eingerichtet: IE 

Wirthshaus Heidekrug: 1%, Meile von Sußen, 23), Meilen von Eröffai; 

Wirthshaus Krohle: . Yy, Meile ‘von Triebel, 11, Meile von — 

3 Meilen von Sorau; 
ANGleißener Milhle: 1%, Meilen von Waldowetrenl ng Meile von einiue- 
LWalde, 1%,’ Meile von‘ Zielenzig; 

Spauffeehaus Seevorwerf: 3%, Meilen. bon Biel; = Weälen son os 

meifel, 3%, Meilen von Meferig. 52 21 Be FIAT 
An ven genannten Stellen findet die Einſchreibung und Kufnafme:: von 
Perſonen zu den vorbelfahrenden * Statt, ‚wen bie — oder be 


Beihalfen dazu Raum darbieten. TH: Bewer Der 
Yrauffurt a. d. O., den 80. —— 1889. et ——— * 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. Sähroever 2 
—UU Pa Pe U ET FR Yu 
ist DI ern 1a 5: HR v5 Ger Te ı HR 





—Uedigirt im Büreau der Könlgk Regierung. 
. „Pebrudt in · der Horbugdruderei, yon ZTrowitzſch amd Sohn in ranffurt a, d. D. 





* 4 Breußftegierung zu grautfure · S 
N MA,, Srankfurt ad, D,, Mittwoch den 12. Oktober 1kso, 





Gefetſammlung für die Königlich Preuß iſchen Staaten pro 1859, 


No. 35, —* (Mo, 5120.), 


(Rs. 5121.) 


(No. 5122.) 


Worble23) 
Er 796179 


Ro, 36. enthält (Ro, 5125.) 


Aller er Erlaß vom 21, 5 A bie 
Yo ee ot von 4 * fum vom 
25. Septem 04.) an 


Kreis » een des as es 200 


ar af Rtöfr., 720 She 3 25 Al, 1000 Stüd 
a-10 Rt, zufanmen. 38,000 She, melde fi nod 


unverausgabt im Depofito, ber Kreislaſſe Amen ber» 
nichtet und an ‚berem Stelle 380 Stüd a 100 KRthlr. 
audgefertigt werben bürfen. 

—— ſter Erlaß vom 26. Auguſt 1859, betreffend bie 


Berleihung der fislaliſchen Vorrechte für den Ban und 


die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee von Deuz an 
der ng: un bas Werthethal über Salchen⸗ 
Dee Helgersborf, bis Hainchen und. beren N Fort» 
u von en = zur Naſſauiſchen Grenze in der 
chtung auf Nitterehaufen. 
Verordnung, betreffend den ordentlichen perfönlichen Ge⸗ 
richtöftand ber in Dausng fi ftationirten Preußiſchen Poſt⸗ 
beamten. Vom 31. Auguſt 1859. 
Beſtãtigungs· Urkunde ber von der zu Aachen domizilirten 
——— für Bergbau, Blei⸗ und Zinkfabrilation 
zu Stolberg und in Weftphalen beſchloſſenen Statut-Hen> 
derung. Vom 7. September 1859. 
Alterhöchfter Ba: vw. 23. September 1859 nebſt Ta- 
— Cie Eifentah efelihaft en feflen Shen 
er e N 
brüde zwiichen Coln und Deut zu exheben ft. ’ 
Bde: Ordnung für die in der Provinz Pommern bes 


egenen Theile ber Aa bas und Ausflüffe. 
an 2. Juli 185 ai in 





12 Bir 


/ * 


— as — | 
8. 5175. Wir bringe it lichen Kenntniß, zur Prüfung von 
Lehrerinnen im en inen auf den 18,, 19. und 
20. Oftober d. anbekaumt- haben.“ 7 EEE Ne 
Diejenigen Perfonen, welche fih viefer Prüfung zu uulerziehen wünfgen, 


haben fich fpäteftens bis zum 12. Dftober d. J, Einreichun il ' 
* — — Pe A u In n *20 
es Taufiheing, 


des Schi jeigniffes oder fonftiger Zeugniſſe über die erlangte Borbifdung, 
—— des. Seelſorgers über. die ſittliche Befähigung fur das 
ehrſach, 


bei. dem unterzeichneten Schul · Collegium zu, melden, ‚worauf, fig. weiter werden 
beſchieden werben. BR ——— 
Batn und Frentfurt 3. d, O,, den, 29. September 1889. lügen „ER 
König, Scul- Collegium, der Proviuy .. . Königl, Regierung; 
‚Brandenburg. Abtheilung fr die Kirchenverwaltung 
und das Schulweſen. 


— — — 0 —— ———— — 
Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung 
| zu Franffurt a, db. O. 

No. 70. Unter Bezugnahme auf unfere Ymtsblatt- Bekanntmachung von 28. Juli 
1. Ro. 1289. d, I, Amtsblalt No, 31. Seite 285.). bringen, wir Sera zur Kenntniß des 
September. Hetheiligten Publikums, daß auch. in, einigen Orlſchaften des Sternberger Kreifes 
und. zwar in Cuuersdorf, Trettin, Gohlig, Spublow, Drenzig, Ziebingen, Schwetig, 
Keine Zohlow, zu Forſthaus Reppen und auf der Neumühle bei Reppen ſich 
die bösartige Befhäftrantheit unter ben, im lauſenden Jahre gebedten Stuten 

gezeigt hat. Frauffurt a. d. O., den 7. Oftober, 1859, 


Die Declaration bes: diesjährigen Weingewinns betreffend. 
No, 71. Das Weinbau treibende Bubfifum wird unter Hinweifung auf die Belannt- 
IV. Ro.4949. machung vom 17. Oftoker 1851 (Seite 347. des Amteblatts) darauf aufmerkfam 
gemacht, daß bie Declarationen, über den diesjährigen Weingewinn fpäteftens bis 
zum 15. November d. I. den, Ortsbehörden zu übergeben find. 

Eine weitere fpecielle. Aufforderung zue Abgabe dieſer Declarationen durch 
die Seuer oder Gemeindebeamten findet nicht flatt, und bezüglich des Trans 
ports von Trauben zur Selterung ober Weinbereitung, ober von Moft, aus einem 

Weinſteuerbezitk in den andern, ober nad Orten wo fein Weinbau betrieben 
wird, gelten audy ferner die Beſtimmungen ber oben gedachten Belaniitutachung 
vom 17. Oktober 1851. 

Frankfurt a. d. O., den 4, Oltober 1859... 


ni ‚Ber 





— HH — 


REEL, Be "BerfontetuChromikır ZT 77 
Au Be — der in dem Geſetze vom 2. Juni 1862 (Geſetzſammlung 
pro 1852 Seite 305.) vorgeſehenen Uebertretungen und ‚ber ei» Eontra- 


ventionen, iſt der Oberförſter Brid in Braſchen für den ihm anvertrauten, zum 
Bezirk des Königl. Kreisgerihts Eroffen gehörigen Teil des Königl, Brafihener 
ah ee age und ter Bigeugeifier ee 
Stellverieeten: ernannt im zarte. —1 
RD den 5. Olten 1AB0. 
tet Den. Regierung - vBahfibent —— 


"Her Privatfefretaie Robert Wroshnert\zu Driefen, if.,ald Wgent..Der natep 
ländiſchen — zu Elberfeld, beftätigt Werben. 
Der erichtsſelreta erten als Agent d 
nu Een Ca Beh * en 
ann H. A. Bud zu Woldenberg iſt an, Stelle, des Kaufmanns 
J. N In al8 Ugent, ber Sacfien zuer- Berficherungd- Geſellſchaft zu 
Breslau beftätigt worden. 
Der Rentamtegebüffe W. Schneiver zü i Dobrilugt if al8 Wgent Her Hate, 
* * Elberfeld beftätigt worden. n 
sr Kanfmann G. Priem zu Königsberg i. N; U; al, Agent der, ‚Hater- 
—* Feuerverfiherungs- Gefellſchaft zu, ECbherfeld beftäfigt, imorben, 
R. U, Bogel u Rüßhe al d 8 
a Beh, zu sh — 2 # wi ER — 
Der, Kaufmann —3 Belitz rg r ener Kreifes,, iſt auch 
den dieſſeiligen Vern Er Agent — —— Feuer· 
erfi EninnOcfärt Ge worden. 
u S Triebel ; bie, Agentur 
Gene el Inftalt geh 3a 9 Sender 
Da A. Walt Bern {8 v vbaterlandi Feuer · Ver⸗ 
— —— N ap. Mr a 
Buhbinbermeißter 3, Koely zu Drieſen ie als Agent der — 
Gehe Deutſchet Phonir zu Fraulfurt a, M. beftätigt, worben 
Der Kaufmann Robert Chriſt zu Drieſen iſ als Agent der —S — 
euer Verſicherungs / Geſellſchaft zu, Breslau beſtätigt worden. 
Der Ktaufmann Otto Kolhel zu Cottbusn iſt als Agent ver veterlauviſche⸗ 
REIN Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden 
De 


Der Zimmermeifter 19 Hahn zu Bernftein iſt als Agent — Kötnifchen 
Teuer; Berfiherungs „Gefelliaft „Coloniaf, beſtätigt worden. 

Der. Kaufmann Karl, Ludwig Groihe zu Furſtenwalde iſt am Stelle des 
Raufınaums  Stumpe daſelbſt als Agent der Kluiſchen * Online 
Gejellipaft Concordia beftätigt werben. ı 1.’ 

— © Der) Ranfınanm? Karl’ OensatbiTauert gu ort Ahle: Agent der Eitnis 
ſchen Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft ee beftätigt) — ml 
Der Kaufmann B. Kauffmann zu Soldin tft als —* der andiſchen 
jagen zu Elberfeld beftätigt worbe 
en De Pe ei A iſt als —* der Berliniſchen 
je ganift, Pa 9 ji 18 an Sielle des "Seerelahe Shlder 
—8 * ber Ebluiſchen deuet⸗ Berſicherunge⸗ Geſelſgat· Colonis be⸗ 


ſtätigt worden 
** Dulius 2 R al Agent d Shtefifäeh 
464 Hr ee Me neu Ve OREATSER. Bet 
Der a und Weinbergsbe oebetn, kim Galauer 
Kreife, iſt alg Agent ber Drudhahe ra Gefelfeaft beftätigt 
worden, " 
Der Kaufmann Catl Wußlauck zu Peiy if «is Agent der Berilnuſchen Feuen 
—* eſellſchaft beftäitigt worden. 
Kaufmann ER. E. Benz De ift als Agent der Magdeburger 
—— Gefeltfgaft 5 
Rh * —78 der 


euch gr ie. zu ——— Hgt wotden 
Kaufmann Guſtav Rudel zu Bobersberg ift als U, 3 „Bater- 

Ken Feuer: Verfiheritngs’- Seen zu ber“ Beftäfigt w 

. De R b Baswi d. D. ale, —* ent "der 

ee an N Se 


en #1 det — bet aſoge in 
—— Bu: in . ae — —E— kp 
ja’ Ela 
Der Sisfer yronfotß Sefähfigte Dits Herman Alsert Rüfer iin 
yweiten..Behrer an ber — —— eg in der — 
Diöceſe, beſtellt worden. land u, AUoſ⸗ mb: Tausdz 
nG Die 






— 359 — 
Die Berufung des bisherigen zweiten Lehrers an der Schule in Benau 


Rhann Carl Auguft Merkel zum zweiten Lehrer am der ſtädtiſchen eo u oo 


Gaffen, in. der. Discefe Sorau, iſt beftätigt worben. 

Die Berufung des: Eantors und, Lehrers: Mori Ludwig Wilpelm Model, 
früber in Poprofce, zum Cantor an ber Stadtlirche und . an ber, Brite 
ſchule in Spremberg iſt beftätigt worden, ; 


Der Oberförfter Knaack ir Marienwalde iſt auf ſanen Antrag vom: 1, OL 
tober d. I. ab penfienirt,, die Oberförfterftelle daſelbſt dem Oberförfter Gronau 
zu Reiersdorf, im Regierungsbezicke Potsdam, vom 1. November c. an über- 
tragen· worden und. führt: bis dahin -ber ee Neuhaus die: Ber- 
waltung des Marienwalder Reviers. 1 





Perfonal-Beränderungen fürten Monat. September 1889. * 
A. Bei dem Königlichen Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 
Die Rechts-Kandidaten Auguſtin und Gröbenſchütz find zu Auskultatoren 


ernannt. Der Referendarius Weber. iſt aus dem Departement: des Königlichen, ” 


Appellationsgerichts zu Halberftabt in das dieffeitige Departement, der Auskultator 
von Merdel dagegen in das Depariement des Königlichen Appellations- Gerichts 
zu Glogau verfegt. 

B. Bei ben; Kreis-Gerihten, im Departement. 

. Der Gerichts. Affeffor Korn zu Eottbus iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis- 
geriät zu Soldim ver Gerihts-Afjeffor Lilth zu Königeberg i. 6 N. zum: Kreis- 
richter bei dem dorffgen Kreisgericht und der Hülfsbote Saffe zu Berlinchen zum 
Boten, Erefutor und Gefangenwärter bei ver Streisgerichts> Eomtmiffion: vaſelbſt 
ernannt. Der Kreisrichter Meyer in Ftiedeberg i. d. N. ift in gleicher Eigen» 
{haft an das Kreisgericht zu Cotlbus, der Kreisrichter Papprit zu Königsberg i. d. N. 
an das FKreisgericht in Eüftrin, ver Kreigrichter Hahn zu Johannisburg an das 
Kreisgericht zu Wriedeberg i. b. N,, der Sefretair Gruhn zu Arnswalde an das 
Kreisgericht zu Friedeberg td. N. und-der- Büreau-Aſſiſtent Zechert zu Wolden⸗ 
berg als Depofital- Verwalter und Cportel » Rereptor an die Kreißgerichtg- 
Depntation zu. Arnswalde — Der Bote und Exekutor Schendel in Wolden⸗ 
berg iſt penſionirt. u 

Die Verwaltung der Staats · Anwaltſchaft bei- dem Königl. Kreisgericht zu 
Königsberg i. d. M; it vom 1. Dftober c. ab dem Staats: Anwalt Grafen) 
von Weftarp zu Soldin übertragen worden. 








13 Bers 


— . Ww — 


©Bermifädte Rayrigtemn 


ran u) Dis‘ Königl. Ober- Bräfidium der Provinz Brandenburg sat di 
PR Einverleibung der von der fisfafifihen Dorffreiheit zu Schönfelo, im Aenswalber 
Kietfo/ an ven Schmidt Kuhnke dafelbft veräußerten , unmittelbar vor dem’ Wohn- 
hauſe deſſelben belegenen Fläche son 2", ORruthen in ven dortigen Gemeinbesi 
Berband auf Grund des $. 1. des Gefeges vom 14. April 1856 ‚mittelfti 
— vom 17. Mai d. J. genehmigt. 
+ Oranbfürh wid D., den:30, September 185%: 


* König. Regierung; Abtheilung des” Iunern 
— — ns 


—— (2) Der zweite diesjährige Kram, Vieh⸗ und Pferdemartt zu Bied — 
nach dem Kalender am 19. Oktober ſtattfinden ſollte, wird auf * 28. deſſelben 
Monats hierdurch verlegt. 
a». O., der 10. Oktober 1869 


> Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2. Ro. 1708, RN "Die zweite Schullehrerſtelle in Gottſchim, "zur' Didcefe Friebeberg ge- 
September. gig, Königl. Patronats, ift durch die Berfegung ihres zeitherigen uhabers 
erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 1. Oftober 1859. it 3 
Königliche Regierung; an 
Abtheilung Fiir Kircher- und Sqhulweſen. 


2. No. 16899. ; (4) Die zweite Lehrerftelle bei ver Freiſchule in Cottbus, Beben, 
September. iſt durch die DVerfegumg ihres zeitherigen Inhabers ehe worden. 
Franlfurt a. Oben. 6. Oltober 1859. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen ⸗ und Schulweſen inf 


* —— 6) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Langmeil, zur, Diöceſe Züllichau 
— —— Privat Patronats, iſt durch den, Tod. ihres achterigte Mapert en 


Fractfut a, d. O., den 3. Oltober 18680. 
Königliche Regierung; 3. 
Abtheilung für Kirchen: und“ Säulwelen. 
— nn — — 


(hen: eine‘ Außerewentlich⸗ Beilage, betreffend bie Bertalkung) pet Auen 
märkifhen Landarmen - Weiens auf das Jahr 18688.) 


f 


Redigirt i im s Bürcau der Rönigl, Regierung. 
BGedruckt in der Hofbuchdtuckerei von Trowigfh und Sohn in Brankfurt a. v O. 


| Auferordentliche Beilage 


Amtdhiutt IR 44. der ent Brenfifche Regierung 
. zu Fran ffurt d08 


un — 


* 


2; 
a . . Ausgegeben den 12, Ottober 1859. 
SBl. 





er die ‚Verwaltung, des — —— 
— auf das Jahr 1858,, , 






— * unfere — Hin 28. Ollobet * 8 walage 

—— n Regierung zu Potsdam de 1888 Stüd 47. außer- 
ordentliche * um 9 , Stüd bes Amtsblatts Br, 1858 —— Kör egierung 

zu Frankfurt ) Fonds 


Er kur Berwaltiing ' 
un — der ae m era J darmen⸗ 
liden»Haufes 3 hf zu Kun folgende 
chten * Sende tom — 724434 


L dm Sabım hen er befanden r 
„am 1857. —— 401 
im werben . 


Nüss An eingeliefert 


“ll RR Re Tre 


hd über bie Gree 9 wi⸗ ei‘ 
? u Zn x. —* 





4 | — 
Es verb chluſſe ded Im 1858 . 
ee A I 


* 63 Knaben und 46 Mäpdden — Sefanben fih in bet 
von — — 1905 PR, bgefonberten, —2— lich der Verwal⸗ 
— undenen —e—— Mhune - Anft 


Im t rat 
—— Dart Hab io n der Gefahrmg-Muflalt Ahplich, > 486 


. 602: 2. 32 8 8 6 a F 37 
— — Berfem ed MB nie 

nd zur e — 
d) interimiſtiſche Domeftiten 


waren, baber zur “fr .ıd Mid dd 1:0 .. + 
ü blieb ’ —— nalen Baum . LE BEE Zen 2 “ ⸗ 4J— ® 
—X a enfum ee — 
Berfonen F "ale "Benfum — werben lonnien. 


Diefe Haben in 305 Arbeitstagen verbient: 
1) bei ber — ————— 2364 Thlr. 17 Sp. 3 Pf. 


2). bei ben Reinwand Fabrikation. - .- +. ut re 

3) bei der Zuchweberei . . em.» — 133 vr A ee un 

4) bei Bel ib Hanbfpinnerei .. » ne $ 3 u; Ri <a 

2 beim Weben baumwollener Zeuge — — wie 
bei der Schneiderei und Schuhmaderei . ö I, re 

2 bei der Beichäftigung. von Häuslingen aufer- L. An 

(6 der Anfalt . . — KA. iR. 

8) beim Bebernreifen, Zwirn- und Hanffpinnen, 
Br beim PBantienenmadhen . » » .» -» BE „1 er 
bei ber Oeconomie und andern Dan —— no 





II. Im Landarmenhauſe ſ Prenlun befanden ſich am 





Schluſſe des Jahres 18858... 2 nen 84 217 
im Jahre 1858 find eingeliefert werben ira ae all Er 
Summa 
‚Davon find: 
2% ** —B— 6 


3 als — über die Landesgrenze gewieſen 
4) nach ihren Angehörigleits ⸗ Orten ꝛc. — 
5) in andere Anftalten verſetzt... 


Es verblieben daher am Schlufie des Jahres 1858 


— 8 - 


Bu: Durchſchnitt Haben ſich ini‘ BORN — —R wir DER mid 7 27 

Perfonen befunden, worunter — oe 
. 232* a a iu Se 300. dit ** ——— nt 

‚A ! Krüppel zur — un onen aut wer el ? IE 

hr % Be. ge: ————— 2. NOIANGE 1% —* Po a BE us n® 


Fa Rn» YnD.5 Ka Don 38 A hen 
Si We Arbelt durchſchnittich — han ae in 
— dieſen gehen noch ee Amigr⁊ 


ſchwahe Berfonen ‚ab, wel. mu mit, leichten, Henbfeifiungen, die feinen Grtrag - 
— PERL PTERE. t. Bleiben arte +4 skındundilau - rim ni 


— * ar ; 8 » Hs ‚ullar ar Pie N h N Ar ’ * k 

Baia —⸗ * * * * 13 * * * P> 

sel 'alfo = . — age er = 3 * u: = 
Die vol in 305 x tbeite mi werbient: ' LIE 


. bei der Mafchinenfpinnerei . „md Zn 06T 10 10H 
: 2. bei_ber Leinwandfabrifation nee. „2 5 du 
; J bei der. Tuchweberei Aga uon I, IHRE Rn ” 
— + bei-ber-Düngersupsdgubtifation " Ti 2. 42 24 
a bei der Schreiber und —— u 36 ee 
— 6 348 Veſe —** von — net Fr Rt ar 
— 4 betur en, Bantienenmochen, Strumpfe . 


m iclen, Kütberhaarfpinnen ıc.. . 5 
8; bei ber. Deconomie und anbern ‚Brust, —235 








beiten — # 
3 
m In —* Corrigenden, — 
— BB beftinmten Abtheilım * 
— hi Wittflod' hen N 
< dın —— bed Jahres 


im Jahre 1868 —— — eingeliefert worden J 


Summa. | 
— 


3. =: PR re l 
u 4 in Dienft zc. — an 
5. entlaffen % „. 
Es betrug, alfo der Abgang ia Safe 1858 
und ber Beſtand am Schluſſe bes Jahres. . .. „5% 


Tund Unter 


— J« — 


Wnter den 360 Erwachſenen beſanden Männer und 150 Weiber, und 
ben 12 Kindern 9 Knaben * — —* Durchſchnitt haben ſich im —— 
täglich 348 Pfleglinge und darunter 162 Kraule und A fühige 


Die Übrigen 186 Berfonen Haber-Hurdh Federnreißen, Strump = pinnen, 
Strohdedenfle bei ber. Schneiderei und Schuhmacherel ꝛe — — 
am gegen Tagelohn. © = = 20 0. a L 

peirben Deconomie- und andern häuslichen Arbeiten, . nd 

Summa | ‚Spt, 11 Ph 
berilent. . a TUN u RE a BE BT) 


— B Die Baht >“ Suite uhb —* "et — welche 16 
im Provinzial + Invalidenhaufe bei Wittftod erhalten er 
reſp. - demfelben beurlaubt find, andern Theils 
fol enen ftatt der Natural-Verpflegung eine Geld⸗ 
i ung — der —— gezahlt wird, betrug 


Der a Ya Sahee 1858 Berge BEER 


Es blieben daher am Schluffe bes — in Beftand 
a deren Frauen und Kinder 


Iv. In der Land⸗Irren⸗ Anſtalt zu Ney-Ruppin befanden 2, — — 
fi am Schluſſe des Jahres 1857, in vier derfiwenen Finnen — 
a ME “ie. che 






a 1858 find Sufgenommen, morben u Mode tn 

Summa -.-.-. u 

4. als geheilt — —— kai 

2. als gebeſſert entlaffn . 2.0. 

3. aus ber -Auftalt jurädgenommen TF 

Wa; 125... BO AP INFRERPRER" LU 211 

6. Wellen tratelochet . rigapgTıg 

Es find alfo im Jahre 1858 überhaupt 
abgegangen und an Schiuſſe deſſelben . . . . - 


darin —— Bonn Dnäihnittsgahl: der im ber Knflakt verpflegten Berfonen being, 
im; Sabre 1858 * 51, 
unter den Ay gende befanden ſich 58, welche theils zu * Pr 
34 mt runder auch bie aus höheren Stänben, 
Kai —74 die —* er en übrigen Br 
en nſicht zu ihtem eigenen p 
len werben * und fie haben * 


1. durch dlachs⸗ und 5 NER gig “et & Pf. 
2 N v aa pad ER ne „49. U". —— u 
3. durch Helle. = E72 Ka ung eur 43 


4. durch andere Handarbeiten. . 0 un 4 MB RR: 3J 
zufammen . 196 Thlr. 6 Sn. IF. 


tr r baar 


e 


8ann Lraneport ass Et 66gr. u» 
bar derdient, ſodanun auch noch durch Erfparniß. an —— t 
für verfchicbene Verrichtungen in der — und — 4 Bi 
—— alfo . . Dre I TEII THE. 4 






— —* 


! 

J A. in dar⸗Anſtalt zu Straußberg: 

T Detiniste intl. 3° —— — — 
- Binder a ON 


* * 


B. in-ber auf Fa {zu —D * 
Detintrte (inkl. 3 Inte che Domeftiteny- .". 
TC, in ber Anftalt zu Wittftod: 
— (int. der auf, kürzere ober längere * 





—— — Blube e re si 

“ in der sn, zu Reu-Ruppar, Ylaa 
151 — un © FR 
I ana N la? ee 


e Koften — jebo in Betreff ve. ainſtalten zu Straußberg und Prenzlau mit 
* ber Transport, Arznei» und Begrälnißloſten haben für eine Perſon pro anno 
burchfehnitt(ich betragen: 


4. in ber fa iſt 34 Straufberg: Tor. Sy. Bf., 
ed — * arbeitsfühigen Dekint en mit — — ——— | g: 
often — 
für einen ſolchen, mit Ausschluß "der Berwaltungeeft et — 1 
für einen Kranken mit Einfluß derfelben. . . m. Et n 6316 
für einen folchen, mit Ausfchlaß derfelben . » » 22 137— 4 
für ein Kind mit Einfluß, verfelben . „u - ..2..1 5819) 2 
für zin folches,; —8 —E ward 32| 3 6 
2. in ber Anftalt zu Brenz fau. 
für — — arbeitsfäßigen Delinirten, mit Einfeptu * NE lei 
often. . me . R 
für einen folchen, mit Auefätuf der Berwaltungstoften 17 
für einen Kranken, mit Einſchluß der Verwaltungsloftenn.. 46823 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben. ee . . 39,20 
3. in der Anftalt zu Wittfied: 
für einen Invaliven, inff. ber mit Seldentfihä Käbioung — — | 
lich (einfchliegtich ber General-Roften) . - 50. 410 
für, einen —— oder Blöpfintigen ——— .. 155 15 © — 
4. in der — zu ——— 
» für einen Geiftesfranfen, turchfchnittlih (desl.). » +»... . 15911 


he ur Yatulak et "VL An 


OD ma ma 
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VL Un‘ Armen-Unterftägungen, Kur⸗, Verpflegungs⸗ 
und Detentiondloften find. w . Hama 2 en. 
an. Invaliden⸗Verpflegungsgeldern außer ben sub V. C. für 
Invaliden angegeben en aus der Randarmen-Hauptlajfe 
DW. 6% er en a Br U 
fowie zur. Beförderung bes Taubftummen-Unterrichte . . . 300 „ — — 
J zuſammen aiſo.7840 Thlr. 3 Sgr. 8Pf. 


Baar und in 
zinstragenden | 


6663 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. 







gezahlt worben. 











VIE" Der Mbfehluß des Bermögenszuftanbes bes Kur⸗ 
—*8 — Landarmenfonts ergab am Schluſſe des Jahres 
1857 einen Beſtand von. » x 2 = 2 20 | 
und weil am Schluſſe des Jahres 1858 einen Beftand von 47505 29: 2] 10192 
nad. Es hat ſich daher im Jahre. 1858 der. Zuftand- um 1 68123 
zufammen alfo um :. 2. 2 0". 2 8222. .1 18669 Tüte. 
— ge erwähnten Natural-Beftänben im Werthe von 10192 Thlr. 25 Sur. 4 Pf. 

anben fich: 
in ber Anſtalt zu Straußberg für . . . - Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. 


"rn" m" Prenzlau — 
nn ” ” Wittftod ” . . D 2975 ” 14 Pr} 9 " 
„n — — Neu⸗Ruppin "Ne: 1683 „ 84 » 6„ 


— 101% Thlr. 25 Ser. 3 Fi. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkiichen Landarmenfonds noch ber 
Werth der Grundftüde und ber Gebäude, fowie das gefammte Inventarium ber genannten 
vier Anftalten. . 


Berlin, ben 15. September 1859. 






29137, 6, 2 — 
11 
f. 


—ñi — 
17 Sgr. 11% 





. Ständifche Landarmen:Direktion der Kurikarf. 





I 


Rebigirt im Burcau der Rönigl. Regierung. 


Gedruckt in der Hofbuhbruderei von Trowigfh u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 






Amls 
der Kgl. Preu 
* a⸗2. 


6 Slegierung zu zraukfurt · O. 
— O000 
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Gefegfammlung für die Königlid BreugifhemStoaten pro 1859. 
No. 37. enthält «Ne. AR: gi Eu a Ben Peicperbandes. Bom 2. 
Ro. SE erhöchfteh" erlag Hot A. September 1859, betreffend 


„vb . Stali Vorrechte für den B 
ee elek: ' ge ie Ghauffee Ku er 
abs Em, * —— —— nach Allner, 
Weraee Hin s HR Fee urg, ber fogenannten Sroelitra 
* Wlo 518) Alterhöciter CH vom Eee 
* Front \ str rg en Beh Deichfatuts: fü: das Golmer 
ve n3d1 Bruch vom 16. 1858, m mpmudisshlr: 





dekanntnach ungen der Königlichen Regierung 
zu, Seankfurt a, 6. O. —* Kö Fe 


so Kaflinaıd, 


Berordnuigen und 


—  _ Belanntmadung 
bie Ausreihung neuer Zins-Eoupons Serie VI. No. 1—8. nebft 
Talons zu den kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen betreffend. 
Woin N Novemher 5 Da wird zu den Kurmarliſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen die Serie VI. der Coupons fiber: die Binfen nam Au November 1859 


bis dahin 1863 mebft gen von der Kontrolle der apiere Orauien⸗ 
ſtraße No. 92. und 93.) auggexeicht u. Die Ausreichung wird täglich, mit 
Ausnahme der Sonn. und — e —S legten ahe — onats, 
zutage ’F uf 1 Uhr Borunitkapß. Attfinteri u 


Zu dieſem Behuf find die Schufoverfreibungen mit einem von dem Ein- 
ntidhet zu: unterſchreibenden Verzeichniſſe, worin ſie nach Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen und Iegtere auſzurechnen find, vorzulegen. Formulate hierzu 
find bei der Kontrolle ver Stagtspapiere unentgeltlich zu entnehmen. 


ne oa 14 Sorift 


= 3862 — 


Schriftliche Anträge bei uns oder der Kontrolle der Stantspapiere auf Ueber⸗ 
fenbung der Zins Coupons mebft Talons, werden unberückſich igt bleiben; es können 
aber Auswärtige bie, Schuldverſchreibungen Aber dent portofreien Bermert: 

„Kurmärkifhe chuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Eoupons“ 
an die nächſte Regierungs⸗Hauptlaſſe einſenden, ven 8 rs dieſelben mit ben 
neuen Coupons portofrei airliderhaltei. >} 75% 

Die Portofreiheit ‚dauert bis zum 31: Mai 1360, Mit dem 1. Immi 
1860 tritt vie Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und 68 werben 
dann auch die Dokumente mit den Coupons den-Einfendern -auf-ihre -Koften 
zurüdgefenbet werben. 


Berlin, den 11. Oktober 1859. 


Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. - > 
Noten. Gamer. Gunther, 
| Die Deputirten ber Kurmark, 
‚Graf von Haeſeler. ‚. Lanbrath Scharnweber. 
— Belauntmahung witd fiermit zur dffentlichen Keuntniß gebraqht. 
Formulare au den: 2* „gnpmeidenben Bereiiflen, worin bie Schulb- 
verſchreibungen zuerft nach den Littern und: mach den laufenden Nummern zu 
orbnen find und a nn 


ben ifl, werben 8. Kreis 
eher = —* nur er Ber Anfugen Pr Mut.28 


Branffurt a. d. O,, den 16. Dltober 1859. 





—I .sil Er fe ‚uU narchinTd 21 
— — 4 —5 * C691* mich 133 5 Baur ok 
Sr. Königl. Hoheit der Prinz⸗ Regent haben im Namen’ Sri Majeſtät des 


Königs gerußt, dem —— Kaerget in — — 
als Rechnungsrath zu verleihen, 


Frankfurt a._d. O,, den 13: Öftober 1859, * a ce ie tet 
N nz 3 MiLtn.t 
Der Regierunge - Praſident. UL Mu vela 


Da Dialbure Paul" vg wre; — Muse Seiben 
evangeliſchen Gemeinen vet Patoqhie Lenhen. Dieees Cottbus beſtellt worden. 


3 suerluuh 3997 3:23 
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An dem neu errichteten Gymnaſium zu Landsberg a. d. WB. ſind: 
der bisherige Director des Gymnaſiums zu Cottbus Dr. Ichemi Trau⸗ 
gott: Tafchirner, als Direetor; 
ber bisherige Rector der Höheren —— zu — ad MW, 
i.: ‚Dr. Wilhelm Alberti, als — ang bes driemn 
| 'm Beofefjor " ; Bi 
Pfautſch, —— Sheigetid ae were on 


icher Lehrer; 
ver ‚biöherige Prorector Iohann Samuc Suomi —2 ſiaſte 
ordentlicher Lehrer; * * 


der bieherige Conrectot Johann Franz Serno als achter erbeten — 

der bieherige Subrector Dr. Fliedrich Auguſt Foltyneld od "neinter 
ordentlicher Lehrer, und 

SE 5% der bißherige Lehrer in Frankfurt ac. © O., Iohamı Gottlob — 


angeſtellt worden. te ee F . 


‚Der geitige Bürgermeiſter der Stadt af ur Elaufins, Ri in biefer 
Eigenſchaft auf “weitere, 12, Jahre, vom, 1. November d. $. ab, ‚gewählt und 
dieſe Wahl ‚beitätigt ; worben.... 

Det: Bofterpebiteiti und Gaſtwirth Moerner ift, gun Rathniann der Stadt 
— gewühlt /und beſtäütigt worden = 
Fabrilbeſtzet Morig Hennig iſt zum Ratfaferen der Gebt Bine 
Ibn gewählt und afajolher beflätigt worden. 
Der praltiſche Atʒt, Wundarzt amd — Dr. Sud Suter Rocer 
Sat fi im Woldenberg nievergelaflen. 

Der Maurermeifter E. Degner zu Luckau iſt an Stelle det — 
Kaufmanns Brumby bafelbft „als, Agent der Preußiſchen National⸗ Past 
Geſellſchaft zu Stettin beſtatigt worden. 

Der Tierart Hu. Schent zu Seelow ift als Agent der Hacken» Münchener 
—— — Geſellſchaft beflätigt worben, 

Der Kailfinann €. 9. Giialtiert zur Berlinchen hat die Agentur der Aachen⸗ 
‚Pühgener Feuer⸗ Verſicherungs⸗· Geſellſchaft und der allgemeinen Dentfhen Hagel- 
Berfiherungs-Gefellihaft „Union“ zu Weimar  iiedergelegt. 


a De 


— UM — 
Der: Kaufuiann Hermann Amt re 

ziger Fener-Berfüherungs-nflalt beflätigt ‚mworben. Ä 

Der Echmibtmeifter Zeig zu ee im Arnewahe Kreiſe, iſt als 
Agent. des Berliniſchen Feuer /Verſicherungs · Anſtalt beftätigt worben,; 

Dir Zimmermeiſter W. Borngräber zu Lübben iſt als he der vater⸗ 
ländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld beftätigt worden 
Die dem Kaufmann und Poft-Exrpevienten Kotike zu Pen Krebbin, im Ober: 
Barnimer Kreife, von Seiten der Königlichen Regierung zu Potkham ertheilte 
—— zum Betriebe — Agenturgeſchäften für vie ———— 


u anffurt a. M, iſt — ‚anf. ben ben „.biefleitigen 
Berwaltungebejirt —— worden. 


Der Kaufmann H. Bexrg zu | ayırermeifter . 
Neubamm haben ‚bie Agentur, ber ide — Helga 
zu — niedergelegt. 


© Rn Adolph Roſenthal —— iR ala Harn der Aehhen 
den feuer » Berficherungs » Gefellfhaft beftätigt worden 


Als Agenten ver — — — „Deutſcher Phönit“ zu Fraulfurt 
a. M. ſind beſtätigt worden 
ber Kaufnmann Zaliu Stud zu Golſſen, der Kaufmann HSolf zu 
Sonnenburg, der Apotheler 4 U Burdad zu ———— "ber 
Buchbindermeifter F. Richter zu Seelow, der Kaufmatin IE, 
va Kirchhain, der Dr. med. Frühauf zu Betjchau, der —— » 
en re Arnewalde, der Kaufmann In G. dctaut⸗ * Peid 


— — — — 


Die Benfug de bes Eanbidatett Bes hohetn Schulaung DR! — wre 
Weinbofb Kepler "zwi: Subreltor (fünften —— ni) Een 
und — in Cüſtrin iſt beſtätigt worden. IT 

——— — 2* — 

Rach ver heute ſtattgefundenen Wahl der in Jahre ausſchedenden 
Hälfte # de fe ———— ne blbherigen Ehren· Rats "ber Rechts⸗ 
iwalte und Notare des hleſigen Depattements ſind nummnehre 17@ 

Mitglieder des Ehren⸗Raths. 
1) Chriſtiani / Rechts⸗Anwalt in — 2) 2). 
— Sranffurt. 8). ‚Heinge 


ſtiz⸗ Rath in Frankfurt. —5 Rechts » Anwalt arte 


mm. 


TE 

ibt * in rt. 7 L Yu s 
Gi Sn egih Am in Gel 9) u ai 
Kath im Frankfurt. 


Stellvertreter des Ehren-Raths. 
) Raffla, Rechts - Wipoalt in Franlfurt. 2) Lange, Rechts + Anmalt 
d. Anwalt in Sorau. 


1 
in Königsberg i. 
2) ©. Thielenfefb, Iuflz- Mash in Oraukfurt. 5) Vogel, Suftigdtgth 


Borfi saDr bes. Ehren⸗Raths. 
Frankfurt a. d. D., den 8. Oftober 1859. 


Königlichen Appellationd » Gericht 


Berfonat-Betänderungen im Bereihe der Königlichen Intendantur 
3. Urmee- Eprps. 


I. Emennungen. 
Der Serretatintg, Applicant. Boffart zum Gecretariate - Aififienten ernannt. 


II. Berfegungen. 
1) Der Intenbantıtr -Serretätr Stengel von ver Intenbamtur bes 2. zu ber 
des 3. Armee» Eorpe. u 
2) Der Ser ‚Affiftent Schilz von der Intenbantur bes 3. zu ber bes 
2. Armee» Corps. 
3) Der Intendantur- Secretait Bruno von ber Intendantur des 7. zu ber 
des 8, Armee -Eorpe. 
" IH. Abgang. 
Imtenbantur-Serretair Metzuer verftorben. 


Bermifßte Nohrigten 
(1.) Das Prei ihnig der Königlichen Laude mfchule zu Sans- 
fonei für 1859/60, ei Ra im en der Baumzuct, das betheiligte 
Publikum hierdurch aufmerkfam gemacht wird, fiegt bei fämmtlihen Königlichen 
Landraths » Aemtern, dem Königlichen Rent - Auite zu Sonnenburg und ben . 
Königlichen Domainen » Aemtern zur Einfiht vor. 
Frankfurt a. d. O,, den 14, Oltober 1859. 
Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 
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hr 
LIE IN 


1, Ro, 284. 
Ditober, 


Der im I, Duartal 1859-innerhalb des Regierun &, Bezirke 
Frankfurt zur Landesverweiſung verurtheilten en 
% ’ 

& l > 1 

< * ip Befondere 

>| Bor- und JZunamen, Ater.] " Oröpe, ea ir. 

3 das Kennzeichen. 

&  [9ahre. Fuß. Zell Haare.) Yugen. | . 

1. | Handelsmann Michael | | | Auf dem rechten 
Bernhardt aus Unter- Arm ein Anker 
Suchor im Herzog- außgeftochen u. 
tbum Krain. 281,45 





6 ſſchwatz· gran. | die Dnpreszahf 
| 1852. 


2. Glasſchleifer Anton Sei- | | 
demann aus Ulrichs⸗ | 4 
thal in Böhmen, 221 5, 37 fon. | gran, | feine, 


Frautfurt a. d. O, den 11. Oftober 1859; nr 
Königt." Fegterung; Abtheilung des Innern, =" Se 





dm, 5* —* — Ara " ae me Ep | 
2. Ro. 1884. (3.) Die Eantor- und Sculleprerftellei in Bobersberg „zur Diöcefe 5* 
gehörig, Königlichen Patronats, wird durch bie rn ihres In 
habers erledigt. 4 
Sennffurt-a- de O. den-6.-Oftober-1869;- — 


Königliche Regierung; 
ur et. , 4 u 





Redigirt im Büreau ber Königl Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchbrucerti von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. 2. 


Amts-Dlatt —— 


der Agl. Preuß Regierung zu Frankfurt‘ O. 


N us. Frankfurt o. d. O., Mitwod ben 26. Oltober | 1859. 





—— für die Rönigtic Breußifgen Staaten pro 1859. 


38. enthäft: Ro. 5129.) Rebidirtes Reglement für 'bie ge Provin 
ne | 2 Fenerfogietät. om 26. September er 


14h). 





4 


Verordnung und Bekanntwmachung des Königl. cenſigoriunie 
der. Provinz Brandenburg. ' 


Die Herren Geiftlihen machen wir auf bas von dem Obahofytebige 
von Grüneiſen, dem Ober-⸗Tribunals⸗Rath Dr. Schnaaſe und dem Direktor 
Schnorr von Carolsfeld herausgegebene, unter der Redaltion des Predigtamts· 
Candidaten Bunz in dem Verlage von Ebner und Seubert zu Stuttgart ſeit 
dem erften Januar d. J. erſcheinende Hriftliche Kunftblatt hierdurch auf 
merffam. Die Herausgeber haben fih Die Aufgıbe geftellt, ‘das Intereffe und 
Verſtändniß für hriftfihe Kunſt in dem chriſtlichen Bolfe, insbefondere bei geift- 
lichen und weltlihen Gemeindevorftehern, Lehrern und Familienvätern, in praktifcher, 
belehrender und erbauficher Weife zu eiwecken, zu beleben und zu fördern. Diefe 
Aufgabe ift in den bisher vorliegenden Blättern in anerlennenswerthem Maa« 
Be erfüllt 'worben., Der Preis diefer Zeitfchrift, von welcher alle 2 Wochen ein 
. halber Bogen ausgegeben wird, beträgt wericlicheich 75 En le, 
Berlin, ven 18. Oktober 1859. 


Königliches Confiftorium der Provinz Brandenburg, 





Berorbnungen und Befanntmahungen ber Mönigligen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Im Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets -Ordre dom 4: September 1831 
wird hierdurch wieberhoft ih Erinnerung gebracht, daß Militsirpflichtige durch 


Berheirathung und —— ao EN — Rechen 


werben. eh? 
15°» . 76 Simmt- 


C. 8148, 


- ww — Te 


Sämmtlihe, Herren Geiftlihe weiſen wir an, bei Nachſuchung des Aufge 
bote8 an dieſe Beſimmung zu erinnern und darüber zu ihrem Ausweiſe eine 
Verhandlung mit denſelben außunehmen, wozu ch eines Steipels nicht bedarf. 

— a. d. O., den 14. Oltober 1859. 





Perſoual eheo nit. 728 
e Muth zu Arnswalde iſt zum Stellvertreter des Polijri 

— daſel * nach worben, 

Srankfurt a; d. O., den 20. Oltober 1859: — ——- — 

Der Regierungs - Präfivent. v. Sign. 


Der Diafonns Gufiav Adolph Karl Klingebeil, bisher zu Kühben, i 
Evangelifhen Prediger an ber wenbifhen Kirche daſelbſt und an den —* * au 
Steinfirhen und Groß-Lubolz mit den eingepfarrten Gemeinen, Diäces Lübben, 
beftellt worden. 

Der Prebigtamts- Eanbivat Johann Earl Wilhelm Gloatz ift zum Pfarrer 
bei den Evangelifhen Gemeinen ver Parechie Demnig, Didces Fürſtenwalde, 
beftellt worden, 

"15, Der Recter und Predigamts» Candidat Ernft Auguſt Gabriel Hermaan 
Borlide, bisher zu Beruflein, ift zum Pfarrer bei der ee Gemeine zu 
.. Diöceg Soldin, beftellt worben. 


* Der Kaufınann Eduard Jachmann zu Veiſchau ift als Agent der sätchöen 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Gefellihaft „Eolonig” beftätigt worben, 

- Der Materialwaarenhändler F. U. Richter zu Ziebingen, im — 
Kreiſe, iſt als Agent der Magdeburger Feuer⸗ und ver dortigen Hagel-Berſiche- 
ruugs⸗ Geſellſchaft beſtätigt worden. 

VDer Kaufmann Hermann Seydel zu Triebel iſt als Agent der Vaterländi⸗ 
ſchen Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 

Der Kaufmann G. Groß zu Triebel iſt an Stelle des Kaufmanns Schö— 
nian dafelbft als Agent ver Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt beftätigt worten. 
Drer landräthliche Privatfecretair Lantzſch zu Lübben ift als Agent der Leip⸗ 
ziger Brandverſicherungsbank für Deutſchland beſtätigt worden. 

Der Apotheker G. Herr zu Sternberg iſt als Agent ber Leipziger Feuer⸗ 

verſicherungs⸗ Anſtalt beſtätigt worden. 
Dreer landräthliche Privatſecretair Lautzſch zu Lübben iſt für. bie dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Lebeus⸗, Penſions- und Leibrenten,Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle beftätigt worben. * 








Der Kaufmann Herrmann Tiefe zu Veiſchau iſt als — der 
See Zeuer » Berfiherungs » Geſellſchaft beftätigt werben, 

H: er Schanlwirth 2. Niedermetrer zu Perg iſt als Agent —* Setertänbifieh 
Gener-Berfigenunge-feufgaft zu Eiberiefo beftätigt worben, 

Der Zimmermeiſter W, Borngräber zu Füßben-ift an Stelle des Kaufe 
manns Friedrich Lau daſelbſt für die dorfige Stadt und Umgegend als Agent 
ber Vaterländiſchen Hagelverfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld beftätigt — 

Der Kaufmann H. Apr zu Frankfurt a, d. O, iſt als Agent ber Sälfigen 

Dener-Berfiherungs-Gefellfhaft ‚zu Breslau beftätigt worben. 
1: Der penktifche Arzt, — und —— Dr Florian Sofas, 
Meyer it von Grotkan nah Frankfurt a. d. D. gezogen 
— — nn  IE.rt; ven 4 

Der Predigt- und Schulamts - Candivat Paul Heinrich Kaehler ift zum 
Reetor der Stadiſchule zu Fürſtenfelde, in der Diöcefe Eüftein, beſiellt worben. 

Die Berufung des bisher interimiftif bejgäftigten Ernſt Jullus Leonhard 
Rudolph zum un Säulichter zu Beier, | in ber Seele Zallichau, iſt 
beftätigt worde 


Vom 1. Novender d. ab wird der Dserförfter Hälger zu Bid! pen- 
flouit, wei Oberförfter Muß zu Sorau auf die. Obenförfterfelle zu Zicher ver- 
fest und dem DOberſörſter von Stof zu Dlonin; im Regierungsbezirk Danzig, 
die interimiftiihe Verwaltung der Oberförfterftelle zu Sorau übertragen. ; 

Sr. Excellenz der Herr Finanz Mlinifter hat Dem Förſter Damm zu Wolfs- 
garten, Dberfürfterei Lubiathfließ in Anerkennnug feiner ausgezeichneten Dienf« 
keiftunigen, vie Pirfihfänger-Roppel vom — Saffau mit best Adler⸗ Schlefle: 
verliehen. 

Der Rendant ver Forfikaffe ver Oberfbefkerei Liminrig, Bansauge, hat mit 
unferer Genehmigung. feinen Wohnfig von Krieſcht nach Limmrig verlegt. 

Bom 1. November d. 38. ab wird ver Oherförfter Triepde in Cladow 
auf feinen Untrag penfionirt, und dem Oberförſter Rehfeldt zu Schkeuditz, im 
Bagurungs- Bezirke: Merfeburg, die Oberförfterftelle B Cladow übertragen. 


i 





— 





Für den 22. ländlichen Bezirk des Kreiſes Landsberg a. d. W. iſt der 
Amtmann Brandt zu Tamſel als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 





Ber 


AR nm" 


2. Ro. 1138 
Ditsber. 


Belannt; 
madhung, 


— 370 er 


P Bermifläte NRahridten 


(1.) Die fiebente Lehrerftelle in Letfchin, zur Frankfutker Dißcefe gehörig, 


Königlichen Patronats, ift dur die Verſetzung ihres zeitherigen — erledigt 
worden. RR 


Frankfurt a, d. DO, den 21. Oftober 1859. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 


(2) Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 29. Yaniar 1858 
(Gefekfammlung pro 1855 pag. 169. Ro. 9.) megen Ausgabe auf ben Ins 
haber lautenver Obligationen des Niederoderbrudhs » Deichverbandes zum 
von 100000 Rthlr. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 
Deihamte des Niederoderbruches die Ausloofung nachftehender Obligationen 
und zwar: 
I, Litt. A. über je 500 Rthlr, 
die Nummern 12. 20. 22. 33. 34. 61. 84. 94. 114. 122..129, 
126. 129. 142. und 144, 

I. Litt. B. über je 100 Rthlr. 
die Nummern 2. 9. 16. 17. 25. 58. 61. 65. 70. 90. 95. nL. 
102. 107. 110. 124. 146. 192. 194. und 195. 

III. Litt. C. über je 25 Rthlr. 
die Nummern 6. 52. 53. 101. 105. 111. 121. 122; 124. ‚188, 
137. 154. 160. 161. 166. 167. 177. 184. 191. und 192. 

erfolgt ift. 

Das durch dieſe Obligationen vertretene Kapital im Gefatnmntbetroge von 
10000 Rthlr. wird mit ven halbjührigen Zinfen gegen Aushänbigung- der ge⸗ 
namuten Obfigationen und zugehörigen Coupons am 1. Iuli E, 9. durch Die 
Nieveroderbruhs-Deichkaffe zu Wriezen baar ausgezahlt werben. 1: 

Eüftrin, ven 12, Oktober 1859. 


Die Deich - Verwaltung des Oderbruches. I 2srohu 


(Hierzu eine auferorventliche Beilage, betreffend vie Weberficht der —— 
der nk Ctäbte-fzeuer-Soreietät-der Kur- und Neumarl und der Nieder- 
Laufig für das Jahr 1858.) 





Rebigirt im Büreau der Rönigl. Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuhbruderei von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d, O. 


Außeror ordentliche Beilage 


Atöblatt N — — rankfurt a. d. d 


— nm 
——— den — 2 ii, | 





en ren — 





—— — — — — — 





Verwaltung Der Srändifchen eu BL RL — der, Kur: und Reumart 
und der Mieder:Lanfis für das Jahr 18 — * 


— — — 
Die Hier die Verwaltung der Standiſchen Städte: Fener-Sociefät der Mt md a und ber Sek 


- für das Jahr 1858 legten beiben Rechnungen dont Lanfenbent, ro die: vom: eifernen Fonds’ liefern 
folgendes Ergebniß. | es — 2* 
———— 
Im Jahre 1888) find ötigeominen LOOK — 
1. An Beiträgen von ben Verſicherten de el 138, 142 Ride, 23 Sn. <gj u Fr Reſt fine verblieben 


wobeibemerft wird, daß 18 Rthlr. 3 Rihlr. 23 Spr. 11 Pf. 


% Un Beiträgen von den beider Gocietät micht ver · auch (007 ® 
——— — — —— 
e ungen und en ber n —* 4— na 
en Verkaltung ie = a BEST 1329 "” 22 ” 1 — 
A An eiträ . 0.0.0.0. N * & ei RR 742 7) 4 " yeupde '\ | " . I, 
n den von den be dat» fe da Gast j |< 
ober gar micht verficherten Gebäuden zu den j * 
Sprigen- und Waſſerwagen-Prämien .... re - 
5. AnxiebereingerogenenBrand-Entfädigungsgeldern 51 „ 2 „ 6„ '— „ 13 „io, 
6. An erjtatteten Prozeß, Gerlchts und Manbata- | 
—— * — J 3 99 2.112 267 
wo merlt wird, daß 11 rtl.13fg. au fa J 90 ds h 
7. Un durchlaufenderr Boft x * 59,000 5, — 
8. An Beſtand aus der ——— prb 1857 4... 36,52 „:17 „ 8, | 
9. An Einnahme -Reften aus den Vorjahren . IB. 18 :6 5  „ 2.8, 


wobei bemerkt wird, daß 4 rtl. 6 J 9 dt. haben 
Am Abgang geftellt werben müffen. 
10, An Einnahmen aus Rechnungs- Eritinerimgen ‘. Wü, 2 111 yigg I 







Die Gefantmt-Einuahtme Yat fomit befrap ‚536 Rthlr. 4©9.. 5 
und an I oo » Reften find Veh —— 1,806 Rthlr 27 Ser. 58% 


Bon ben zu 1. und 9. aufgeführten Eiunchme-Weften ift einanfı a eil nah dem Abfchluffe der he 
nung pro 1858. bereitd eingegangen und bie Beitreibung der übrigen, au ee ei Subhäftationen und erbichaft- 
lichen Nachlaßmaſſen liquidirlen Rüdftänte wird verfolgt. Wegen * 5. und 10. aufgeführten Rückſtände 
ſchweben noch Verhandlungen, Die zu! 2. aufaefüßken, 1329 Rithlr. 2% Sgr. I Bf. lonnten wegen der erforder« 
Li gewefenen Vorarbeiten und zu befchaffenden Kiguidationen nicht fo zeitig außgefchrieben werben, daß ihre Ein- 
Hehens noch vor dem Schluſſe der Rechnung 49 1558 Ye erfclgen Tönnen, die Aufnahme diefes Betrages in 
olle. war indeſſen als zu, demjelben — * gehörig, erforderlich. 

X Beiträge ber. eiigelnen ir nd zufoiiiiengeftclt, biefer Zuſammenſtellung if gleichzeitig 
der weis der in jeder Stadt entftandenen Brandſchäden unter Angake * einzelnen Brände und Klaſſen der 
vom Brande betroffenen Gebäude Hinzugefügt, wie folgt. 
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unsg- Summe pro 18 f 
U. Semefter. 
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212675 


m Et ah 
141985) 


150600| 122925 
245400| 83500 
| 174425 
121600 
127400 
43575] 




















s | 01 :16075 
2 N . 24507 8 
329225) 178425) 59100 223, ‚38600 
45850 86000) 13000, 0122 
650200, 299075, „17375, Br 
zn esse, A — * fe: „19% 
II 5 
116800, Pi 33100 0. J 200, 
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54907 — 
5935001617 28181 
49897511233 21 7: 
182825] 528 24.8 
867550 1002. 


398625 859) 7 _ 


213722 —E— 


105177512003 
604350] 1271 12 — 

168025] 466 13| 4 April 
1005028|1635 25) 4] Bebr. 


409750] 1055.16, 8 
154300] 438112) 8 
422800] 1183 id 
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Le er Sr rer‘ 


33] Falfenburg 
4 Bebrbelfin 


35] Finfterwalde . .... 


NE u 


37] Seatier u 3.0. 
38] Freienwalde ... - 

39] Friebeberg i. d. N. 
40] Friedland i. d. N.-R, 
4ul Frieſack....... 


dr ER yore cr 
ee a ai 
CE a wre 


70100 
4535 I 


l. Semefter._ 


— — — 
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| 23750 


50' 310325 


132550 


21150 
117275 


af 
424900) 


372550 
461200 
139800 
128475 
104000) 





300750 


233775 


139050, 
169725 


| 
328300 


— 


143825 
216450 


425300) 
278175 


7250 


| 223600. 


87350) 


5 | 92025 


236025 
16750 

41425, 
279875 
548900 


278975 


110275 
397500, 
459100 


254625 
302650 


594475 
739000 


299725 


41250) 1730150 


862 0 
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70100 237 13625) 2800 
45350| 3113001 347251). 7100 
132550) 233775 67750] 28025 
21950) 141 71475| 23200 
1172751. 469725| 7925 7705 
430725| 329950 92125| 17995 
373350 1448251 562251 192451 
474075 2105 31425) "34000 
! 11; . 

1 125800 31200 3425 
| 128475| 279325| 102025| 33825 
104925] 7250| 7200| ag75 
| 155350| 223600 15650 43450 
156550] 87675 33 

107525 92025 

271900 236025 

65075 16750 

39225| 41775 

302075 268300 

871150| 559475 


110275 
398475 
- 459100 


258025 
302650 


870025 


596450 
755975 


299725 
543650 
121750 


408050 
303050 
247600 
582025 
6 86125 
118525 
661750 
1755075 


1521 


1581 


SCHEN 
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} n I 
ber * 


Nummer 
J 
em 
[> 4 
> * 
« 


50 —5 bil.» 
Sl Hanelberg 
Joahimsthat . 
Yüterbog 

R en 


um . 
Rirchhaln Besen 
56] Konigbberg i. * N.. 


* 


— 


Königewalde . 
— ER? 


60 FR d.@.. 


61 ML Surbebeng 
62] Lebus 

Lenzen — 
Liebenwalde. 


Lippehne 
Luckau 
Luckenwalde..... 


— 


—— en le 
3 Meyenburg.. ... 


jur ur EB 


we Wr 


23625) 
166975 








179600 


103975 
372700 
87900 
5. 261025 

91500 
124450 
422250 





a Kaffe 








Ta ET 





or « 


— 245t 00 


452 
04 202725 
eis 


7 
55751-218750 
9825} 312300 


125754 742475 


8400] 81825 
32100) 668025 
77501 23375 
4015011595350 


18500] 330875 


85200) 274000 


16950] 407350 

33625] 425650 

1700). 150550 

22751 265300 
I 


3620 378650 
TAT 699550 


2545011046625 


25750) 551300 
34325) 378% 


12650) 265700} 


13250] 222475 


159100f 
= O4 GO 6T5 


4600257 


1 


20275] 


| 
23625) 
166975) 
«93200; 
83575) 
92925 
95275 
240150 


373 
147600 
42225 


26525 





860 Ti 
PYTOOL hApt 
J » It BUrREIDU LAGE | 
4831751 9150| 6350 
PR ar bis MODAES 
f. Oo o 1 ot 8 
10317518 1 IT 428 
372700) 5:450) 10550 
908501 14231 20200 
261250 410723 4700 
915001° 287501718575 
420000| 1) 88473): 0.9825 
-A43225 69550] 12575 
a It ah ) TERS 
| 
51600): } 170001 58400 
|, 267825 92575 32100 
9600| 2225|: 7ER5 
667975 112123 423% 
| OA 
1.183925) 12650) (48500 | 
1248251 289751 ,85200 | 
273375) 57800) 690 
169325|: ı 33675) 1 83625 
82825) B132I004M00 | 
86325 10: 55 9 275 
475 5855 0 36200 . 
41650] 127973 7475 | 
1.462450) 101800] 30950 
Ar 998501 235750 
1196501 78825] 34325 
182525] 28300) 12650 
17 5900 13250 


Dun Dahre 1858 fialtgehadte Brandſchaden. Betrag 
Er ber 

Amn Gebäuden der Kaffe einzelnen 
- _— Brandſchã⸗ 


IV. M Ce DE: 
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Rener. 1 
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Di 
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1adzs 
101125 





0). 90h 

























4930 
20725 


N Br 
105600| 170775) 680001 18325 
Rd 191325) 30425] 23425|| 31150 
a 264025| 442825] 571751 22050 
eg 6975| 52025] 14000 _, 
90] Brenzlau.. ...»- 233875] 1204700 242975 Hr 70900) 5 
91] Botsdam. . . +». » | 587975| 263525 1975| 263525 243501 "758 
92] Prigerbe . . . . . . 64575) 112925) ı 64575| 112925| 145751. 
93] Brigwall. 2... . 204275367350 '207775| 3679501 50950)" 
9a] Bullih - - »...- 38575 116125 38575] 116125, "17350 
95] Rathenow . .. 290325 570000 298675 561625 837501 11025 
re... 31475| 120425 314751 420425 47300, °' 6000 
IT ReppEn. 2.2... 127225| 208650) 127300) 209350, 87075] 28850 
| 3 l-- 
981 Rheinsberg. . . - - 64500 are 64500 226150! 314751 4750 
gg Rhinow. »....- 37400| 51675 37400 51675, 13775) 20650 
100) Rothenburg. . . . - 5 5 16625) 9980 , 5150) 11000 
101] Alt-Ruppin. . . . . 70500 71600) 75450 28525 9325 










15450 
355325 








102] Neu-Ruppin . . . . | 914725, 





949425] 517525) 356950) 


rs | Terns 








954025] 1791114 
































Beiträge Betrag © 
pro 1858 Ber Zr 
incl, ber einzelnen ei 
— Hebe · Brandſchã · — 
AM] gebühren. u. ben. 
_ Be. I u Bra Monat. Aag. ſer·x Ar | Ru. Ole Ye: Auf. Fe] nf. el. 
NICH | 
139500] ®89| 11— | 
2757751 636) 5 —11750/—| 11750 ——] 175011 
1082200 
289425] 733112 6620 -|} eo 
12]—-/— 
504475] 1162,18 — 12711314]. 1271148 14 
174600] 44927 
277225] 783129. | 
245300] 70921 | | | 
131400] 431112 100— 1 —--1 —| 1001-|-] 100-1 
303475| 68427 u —-h—1-1+]2785/—1-12725 4 2725 —— 
362700] "964 28 Lie) | 
276325] 499 15 — 1 —-—] 53920) 3] 539120) 3] 5320| 3 
786075] 1801/24 — 3 4013 J —-—- — 015 — 4045 — 
94850] 236 10 — | | = 
1571350] 3959| 7| 8 110-] | -—— 110-1 1 
951500] 1804| 9 4 58235 —1 — 4 —-|-] 59835 — ig 
1 52 ——— — — Fir? ur 525|- vo —1 9 
| 1820] ——-I — 23129 9 
4190675] 418 181 — | 
6430001 1 | | “ 
—— | 2-2 Sr ih 
95567512193, 5— is. a 41 1711518 
April 1250 1 5002 1215 2 ]as25 — 14698] 5) 8 
2061001 602] 8]  - | | 
4525751 4211/25) 4] Zuli 35 | — 1325| — 
| — 1,2] 1-1] 1422| 9} 340) 7] 9 
23 — 1 1887! 1° ——— 183117 1 
326875] 829/25 38 ——— 345113) 8| 345113] 8 
123500| 360 22 1 |- | 
1 4 als le 2 
| il Beh 1126 Al 56 






; ber 
8 
Städte. 


104] Scheermeifel ... . . 
rn —— a es 
nfließ 
107] Schwedt 
108] Schwiebus . .. . . 
109] Seelow... .:. . 


ne... .* 


114] Solin ....... 
112] Sommerfeld . . . . 


1191 Sommendurg ,. » - 


ie Sonnemalde ..,... 

H6orau :...,. . 
ie Spandau -..... 
u Spremberg ..... 

Sternberg 
19 Etorlon RER 
120] Straßburg i. d. U. M. 
121] Straufberg.... . . 
122] Teltow 


123] Tempfin 
124] Teupik . 2... . 
125] Txebbin....... 
126] Trebſchen. ..... 
127] Triebel . 


U er I er 


17200 
2950 
57150 


98525 
533525 
307600 
143900 


67125 


187600 
356600 


121375 
166625 








29050 
11925 














572 
10300 
29550 


60250 
25825 
319000 
67251 304475 
1077511104175 


94900] 583050 
41100] 372525 


7075] 193675 


391005 618650 
314001 603425 


13300] 342775 


3350] 181950] 


97251 991775 
62425]1434100 





143675 





m | w. 

* 
14650) 5925 
+90: 40300 
76750) 31050 
24575 672 
90125; 40775 
9850| 91900 
2132 41100 
575. << 7075 

a Nre 
39100 
41550 31400 
18500) 13300 

—30 

120150) .17925 
18800| — 
628251 9450 
18625] 26950 
"51725| 42200 
8825| © 78850 
218300) 9025 
750 1050 
33200) ©5825 


= m— 











Beiträge |, Dakam Im Jahre 1858 ſiatigehabie Brandſchaͤden. Betrag 













































| pro 1858 ber er 
des 
incl. der An Gebäuden der Klaſſe Kaas Branbfcht- 

Cut ® Brandes, ben. 

gebühren. ; ben. 

_ We 1 nf Oper PL Monat. Tag. 2 "LURE Del Veh, el Ah ehe PR. 
50250] 168 28 | | | 
25825] 101,12)—] Septbr. | 24 84.13 ——-] 300 ——] 391/13) 4| 39113] 4 

325100] 1000 28|—] Septbr. | 25 — ——} 200/— —}1050,— —11250—|—] 1250| 
06050] 776 251 8 | | | | 

11107251 2198 24| 8] Suti | 24 3100 ——- 13100 —/—]| 3100, 

598350] 1432 5 4] Mai | 26 per iu 178,25 5] 17825) 5] 17895, 5 

373725] 983 214 Behr. | 22 6 ua Ah 67] 6 

"I äüprit7 - | -44077,24| 11077/24| 1|} 1231| 7) 6 
jet] — 4* 4m Sail 147, St 

194175] 51924 —| Ian. | 33 = 2225| 9 2 22 25 

Mi | 25 _ 2126 3) ———| 2126| 3} 29422/— 
| | Auguft | 25 — —|—1--] 250, 4 250 -- 

625550] 1543.29 4 | | 

6082501 1163149 8] März | 17 * ser su — 

Mai | 18 RR --- — 
| " ‘1 — x Fr | 
Selbe 11 225 350 Abis 176081231 9]? 7674231 9 
| hom.isor.! 4 jr Bea WER Lk — 
| | Auguft | 10 — —— —— — — 
342775| 81514 | Mai | 9 36 —|7.—f 5001——[ 536 ssꝛ 
| | Sertie. | 5 20 281 #6 

181950] 377116 | 13 

1028500] 1427/11, I 

14423001 2757/20 At | 7 5 PAS OR BERN Dane PER PERL 5 5 

7404251 1364121. | | | | | 

124625] 257117: 4 Butt | 20 6— 10- 4 35 ——] 35—-] 38— 

2270251 55722 8| Ian | 8 Air —_-— 2751 25-1 275—| - 

619750] 1699121, 4 

as see | 

| 5] 493] 2 pr 61.117: —— 16-71 ———t .7 v 

Juni 12 —325— 100 — —— zes — 2 

ı 608525] 1493/19 Mi | %F — |-i—] 800— — 1 ——-1 80 800 —— 

‚ _61775| 169) 3 | | 

, 205850 539 3 4 | | | | 

: 13450] 30118) 8 | | | | | 

‚ 144975] 325 21 4 I | 






























IV 
e3 
128] Treuensriegen . . .| 44625 239500 121650 82 44625, 239500) 421650] .°825 
I | J 
129] Vetſchau ..... 81875 57625 39575 125 81875) 578251 39575| | 12625 
130] Bierraten. . . . .; 82275 181175 36825 20950) 83425 181225 38850) 20950 
131 Werder... ..... 151525) 59600, 28150 1037 152400 59600) 28150, 40375 
132] Witenad . .. .... 81350. 119650 35600 2500 81550 4121100) 35600) - ©2500 
133] Wittenberge... . » 400200) 4238575 12075 2162 408875) 430475) 13575|: 21625 
134] Wittfiot .. . ... 161300) 736400, 110200 325011011150] 166450 739600! 110925 3250 


Nee 
| 


103175, 235600 — 16400 





135] Wolbenberg . . - . 103175, 235600, 58325; 16400 

136] Wriegen. . 2... 256175 388800) 48200 11150) 269650 391100| 48200 44150 
137] Wufterbäufen a. d, DO. 1077751 367725) 64425 18550) 107775 367725. 64425 | 18550 
138] Zehben. ....... 85375 113375) 18700) 395 85450| 113375 18700 ' 3950 








4139] Behtentf ...... 178100, 154950 55775 385 1785751 4 ı 55650. ' 3850 
440] Zielenzig . .. . . . 166550. 224875 100900: 192 1742751229900 101625! ' 19050 
441] Zinma........ 44575, 19975 3200 3450 45825 SEN 3225 3450 
142] Boffen ..... ... 75600, 106250, 23300 18450 75325 16250 23575 18450 
143] Zälichau - . - . . 171675. 103175 44800 99475| 419125! 171875] 103600, - 44800| | 97975 
Summa .. .. 123891125 28503550 6487925) 2472200] 61151500] 24230900] A 617125) 2493198 

Davon gehen ab für die Magiſträte 2 pCt Hebegebühre: 

bleiben abzuführen LTE LTE TEEN € PR Er Er re 

Dazu treten no am Zugängen I. zei eines 

find dere fer ee ee TR ‘. 

Davon ab bie Abgänge mit ......'% . 

EEE: 2:0 2 da a EEE re 1 


Es erpiebt diefe Zufammenftellung, daß die Brandſchäden im Jahre 1858 ſummariſch 125,607 Rthlr. 
18 Sgr. 5 Pf. betragen haben, und zerfallen ſolche nach dem Inhalte ter Rechnung 


in Total-Schäden in Bartial-Schäben in Summa 
Kaffe I. 10600 Rthlr. 9198 Rthlr. 9 Ser. 19798 Rihlt. I Sgr.— Pi. 
I Ss 5 14643 „ 16 „ 410 Bf. 46818 '„ 16 „10, 
„il 635 „ 766. „2. WW. 14231 „27° „ 10°, 
„AV. 42200 3 m Ei 3, 478,1, 


Summa ... 91350 Kiblr. 34257 Rthlr. 18 Spr. 9 Pr. 125607 Rihit. 18 Sr. SP. 


* 





Beiträge | /¶ Im Jahre 1858 fiatigehabte Brandſchäden. | Betrag 








pro 1858 Datum ber rg 
incl. ber des An Gebäuden der Klaſſe einzelnen Brandfhä- 
gebühren. 11. IV. “ 








1. 1 
Auf A| Monat. 3: Bee] aß erde] u Are] a Be] Ah er H 


of-1/9 IT abbekiheil. 

















| 
40660051224 4—| Mär | — 4— 
I mail af — Ss — 
Sep. | 35 | — | 722115] 40015] — 1113 -|-- 
191600] 4801 8—] Ottr. | 3] — — 7 ———] . 3-1] —-|- 11” 91 
3244501 855111] prit | 8 | — [1115-11 1/5121 1400 |] a0) 
250525] 483]20 4 | | | | 
240750| 567| 5| 4 | | 
8745501 1696116] A] Yuguft | 18 [rose —|—[8220 — — ER 200 —[19050 |] 19080 —|— 
10202251 2625| 8 4 Sammar , 51 — — — —— 1 —-/-1 21-1] ——-i- | 
| Din | 21-1 is al is 720 
ı | [gae) # bo] 27] Sea 1 a 
| Otte. | a 1] ale 121-| — | 8266 
413500| 1081| 7) 4 | — | | 
720100] 1557| 5 — | | | 
55847511478, A| 8 | 
221475| 485.28) 4 J. | hd | 
393925] 844141 8] Mai. 1.191 - [400]  — If 35013750 — |} 3750 — — 
524850] 1326 20 —} Ottbe. 12.) — 1 146 1210| 125,11 475 1] 746 4211011 agggiae 10 
„124-4. -4791140,—]..— — 11890 10 — | 
72575] 129 9] 8 | | | — — | | 
223600] 569.11) 4 | | Kl | | 








418250] 1241 23 8 | | | | 









7 J Ae 27 10 144758] 24| 9 125602 18| 51.126607] 1816 
1011 
264 
139072720 1 
18 3) 2 
16/1 
Hierzu treten noch: 
a. an Spriken- und Wafferwagens Prämien... 2... 2.2220, „41% Rthlr. — Sur. — Pi. 
b. an Abſchäßungs- und fenftigen Nebenkoften. 22... cr... y + > u er Be 63 
e. an Bergütigung für Nebenbefhädigungen an underficherten Gegen» 
Händen... ee seen nennen ne [2 12 [2 B . 
zuſammen A 129098 Riptr. 3 Sur. 1 Pf. 
Davon finb erſpart.. ..... 226 16 8 „ 


fo doß bie ganze Bergitigungs-Gamume beträgt oenuesonenone ne. TBTI Nike 17 Sp 5 ME 


— Wu — 


Auf bleſe 128871 Rihlr. 17 Sgr. 5 Pf. find bis zum Schluſſe ber 
Rechnung pro 1858 gezahlt ....... ... » 112676 Rthlr. 14 Sr. If Pf. 
und noch nicht abgehoben.. nF NE 16195 Rihln 2 Spr, -7-Pf. 
Die übrigen Ausgaben haben betragen: 
1) an Diäten und Reifekoften: 
a. für die extraordinaire Revifion der bau⸗ 
und feuerpollzeilichen Verwaltung . . ... . 1675 Ale. 7 Ser. 6 Pf, 
b. für bie tom ber Direktlon augeordueten 
Revifiönen im Societätö-Interefle .... 49 „10 „— „ 
6, * die örtliche Feſtſtellung von Brand 
rs BRENNT STERN TEE SE —⏑ 
2%an erftatteten in debite gezahlten Beiträgen . . > pe, Tee yrü 
3) an, Brogeß+, Gerichts. und Mandatariatsloften 13 „Bd „ 3 
4) an Zinfen für die fowohl bei der Hauptbant, als 
bei der Land - feuer - Societät aufgenommenen 
Kapitalien zur ſchleunigen Befriebigung der durch 
Brand befchüdigten Secietätd» Intereffenten ... _ 125 „ 
5) an burchlaufenden Boften - - 222 2 cc cc 100 „— „—u 
6) an Ausgabe-Rüdjtänden aus dem Vorjahren; 
Eye ER 37651 Rehlr. 23 Sgr. 2 Pf. 
bovon ab afpatt u — „ Au, 
bleiben 37651 Rthlr. 22 Sr.2 Pf. 
Darauf find gegahlt . cn een ZI: I. I, 
EN, ,; Sie VELHRUBENN TRNOHENENEER GERNE Ye - 9966 Rißle, 19 Sur. 9 
Die Gefammt- Ausgabe für das Jahr 1858 
RE ER J 233,562 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
und bie Ausgabe-Rüdjtände betragen. ı 2 2 2 non ee eerr nern ern 26161 Rthlr. 22 Sgr. 3 Pf. 
Die Abhebung der noch zu gewährenden Brand» Entfchäbigungs-Gelber hat aus dem Grunde bis zum 
Schluffe der Rechnung noch nicht erfolgen Könnten, weil den Erforberniffen, welche das Reglement in Betreff ber 
Wieberherftellung der Gebäude, fowie die Sicherſtellung ver Hhppothel-@läubiger vorſchreibt, noch nicht genügt 
worben iſt; indeſſen wird auf die Abhebung biefer Rüdjtände ſoviel wie möglich hingewirkt. 
Der Rechnungs-Abſchluß ftelit ps fomit dahin: 
Es fihb ei EN ENTE 10.9 
8 engegangel 2 0/0 00 ech r. gr. « 
> 106 ——— 


DR RR WERE A a een a re REN : 
. And B 4 u Yan 7 Pr 
egeben ..- IE END 233562 r “ ’ 
Die Mnenabe -Rüdfikib: betragm.. 26161 ,„ 22 „ 


w 
— 
8 





”„ 





Wirb jedoch von der M der Wirklichkeit jtattgehabten Einnahme der. . .... 268536 Nıblr. A Sg. 3. 
bie wirkliche Ausgabe abgerechnet mul os. c un eeuen ren 228662 — — 
ein’ Kaſſen⸗ Beftand heraus von .7 34973 Rihlr. 26 Sur. 3 Bf. 


fo ſtellt rg 
nämlich: 4 —— Kurmãrliſchen Schulbverfpreibungen 14000 Rthlr. 


— HE 3 


Diefer baare ve ſand hat ſich aus den, nach dem Schluſſe des Zahres 1868 eingegangenen Beiträgen 
* five gebilbet und if burch bie bi zum Ghlufle der Rechnung pro 1858 vorgelommenen —— pro 
auch fucceffive sten wieber abforbiet worden. 
Zur Dedung ber Schäben find für. * er 1858 erforderlich gewefen: 
in Rift 1. Ser. 8 Pf. 


r ae ür b art ber ef erungd« 
[77 [73 uL,...13 [3 4% r u * 
IV. : 18: 3 83 
B, une: Grund : 
Einnahme. 2. 
Die Rechnung bes dahres 1857 De ni einem Beſtande ab von 


Ri. 20 Sgr. 11 Pf. 
1 ah — Einnahmen pro 188 — 
mes 1 1 ı Er Er yet. — — 
— en verblieben 


2) au N ee 8949 " a 
3) an erworbenen Dokumenten, ſowie an wider 


eingezogenen Rapitalin rn «run 220% FT m 
Summa ber Einnahme . . . 268036 x* Sr 1-Ph 


und {m eß-.fob verblieben . - . 50 Rihir. m Spt. — Bf. 

Auf biefe 50 Nthlr. find indeſſen am 13, Juli 1859 — 25 — 
einzegangen, wie die Reichnung pro 1859 nachweiſen wird. 
1. » u8 A b — — — 


1) An Ausgabe⸗ Rüdftänden find verblieben 0-0 000 ns 0 re nern en 815 Rihle.. — Ser. — Pf 
Die —*2* pro. 1858 haben betragen: 
2) an Berwaltungs-Roften . 2.2». 6535. Rihlr. 5 Spr. — Be 


Der Etat feit ir > Bil, folglich 
find erfpart A Rift. 2 


3) “ ee für bi * 
Wommiſſivnen... WM 2 —6, 

4) * — zu den Wittwenlaffen- Beiträgen e e 

5) an — Ausgaben. BIT 91 23 = 2 


6) an Rapitalien für erworbene Dokumen — 
ſowle au wieder verausgabten Ep ed 22030. A 
Die Ausgaben haben fomit betragen 29510 Kiel IT, - — pf. 

und an Ausgabe-Rüdftänden find verblieben... -v.0nr rennen ne 815 Rihir. — Sgr. — FH. 


Der —— rg - ſich ſomit babin; di 


J rear 268036 Rihlr. 14 4 
Bi Kane — — Ana ea anstehen 29510 3 > Pf. 

Es verbleibt mithin ein Beftand von . . . 238526 Rthlr. 11 * 7 
Werben hinzugerechnet bie Einnahme⸗ Reſte * — ie ine a — we = 
ER U E ei. an r 11 Sgr. 1 BP. 


und davon — die Ausgabe⸗Rückſtände mit... 2.2. 02.0 RER 5 — — 
ſo ftellt — [| BEER >. 287761 Kihlr. 11 Sor. 1 FF 


— 40 — 


—— — * derſelbe gegen dat Vorjahr 1857, 
FE EEE EEE 236291 —* 20 Sk. y- Pr. 
ner rd * nee ee ara 1469 > 20 „ „ erhößet. 
Die Ausgabe-Rüditände beftehen In 815 Rihlr. aus den — 1840 und 1844 herruͤhrenden Brand⸗ 
gen sn » Geldern, bie noch nicht zahlungsreif find, weil den’ Beftimmungen bes Reglements aller dieſſei⸗ 
en Aufforderungen ungeachtet noch immer nicht genügt worden iſt. Es wird inteh bie Äbhebung biefer Rüd- 
nn eg efegt in Anregung — und ſteht zu erwarten, daß ber Hauptpoſten von 700 Rıyir. in dieſem 
bye ung kommen wird, 
ge Kalenderjahr 1858 Haben in den Städten des Verbandes überhaupt 132 Brände ftattgefunden. 
Davon haben 4 Brände gar keinen, ober einen jo unbedeutenden Schaben — daß die Gigenthümer auf 
Schadens. Erfag verzichtet haben. 7 Brände haben joldhe Gebäude u, welche entweber gar nicht, oder bei 
Privat» Geſellſchaften verfichert waren, fo daß nur 121. Brände das etaͤts⸗Intereſſe berühren, durch welche 
288 Gocietätö- Interefjenten an ihren Gebäuden — erlitlen — 
Es find Brände durch Gewitter, 


” „ uth fi | 
: —— “| Brenöfftung 
und 1 Brand durch Berwahrlofung entftanden. 


Bon 101 Bränben find bie — ———————— nicht an ermitteln gewefen, unb von 7 Bränden ift 
das _besfallfige Refultat der Direltion noch nicht bekam 


— 8 find: ganz deyäfge, mehr ober weniger befehäbigt. 
Bohnbäufer »...:: N... Misere nene & 
Stall» und GSeltengebäube.. . . . - 1) ER FE ar FEIERT 
Shen... een0: je Hi J he 3 
oe WUNDEN nee * * 1 ‚ev... x« un. ta. “.® 15 
"re ne Aa 2 — — 
Summa . — 179. 
Bon den wegen Branbftiftung zur EAU gezogenen Berk ift ein — n zu einer Bjäh- 
Den: — zu einer 10jägrigen Zuchthausſtrafe, und ein —— zu ein gen fiat 


Berlin, ven 30. September 1859. 


ee Städte-Feuer= Societaͤts⸗ Direftion der Ru: und Neumark, und 
— ———— 





Rebigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierung, 
Gedruckt in ber: Hofbuchdrucerei von’ Trowitzſch n. Sohn in. Frankfurt ab. O. 





Anmts 


der er. Preuß. Regierung zu Fraukfurte O. 


v an. Srantfart a Ir Du _— ben 2. Plovember 1858. 


Ina; 13. 0 





Gefenfommlung für die Königlig. Breußifhen GStasten pro 1859. 


No. 39. enthält: Ro. 5130.) Mercer Erlaß vom 21. September 1859, 6 u 
Verleihung ber fiskalifchen Vorrechte für ben 
— u. —— cin —— Som 
ν ° en 

der Siation Empel, im Sreif 


Re en — au nn 23. — 1859, betreffend 


win sy, nbels! 

cu nat n — De due im 
DE Yan nes IL Oppeln. 

ie rt 6132) A er Erlaß vom 23. September 1859, betreffend 
Sr ar Sr ‚ bie Genehmigung ber von der Vewerlſchaft ber ‚Gutes 
I en, zu Dierieinien —** —— 
— — ner Eiſenbahnverbin der gen 
Ser! . mit‘ der. Eifenhätte "und ben Koles⸗ um 
mes" 33 —— und dieſer Werle mit * Fillalbahnho ie 

‚der Station Oberjaufen der Göln-Deinbener Eifendahn. 


Et — Ereßz dom 2b. September 1859, betreffend 


on — 


ENGER} GER — — bie der ge Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte tn 6 
J T migung zur Emiſſion weiterer neuer Stammattlen 
a . zum Betrage den fünf, Difionen Thalern. 
Ms. 5134) Ein tut für ben Berbiud be Wiefenb 


ea * —X Kreiſes Gummersbach. ee 1859, 


"Ro. 40. ut: — ss) :Beftätigungs «Urkunde, betreffend das Statut bi * 
dt, ber ‚Benennung „Reue: Aktien-Zuderzaffinerie* 
und in Halle an der Saale domizlürten ac 
Vom 26. September, 1859. 





Tall Ir: dı.ıne air Y 
BR 77 Ze In 


Belannt; 
madun 


— 3872 — 


In das Berzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von 


m. 11365, Radfelgen unter vier Zoll Breite in Folge des &. 1. Der. Verorbnung vom 


No, 74. 


17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtführwerk verboten ift, 
find nachftehende Chauffeen im Regierungsbezirk Frankfurt anfgenommen worben: 
h) die Strede von Solvin über Lippehne bis zur Grenze der Provinz Pommern, 
2) die Gtrede der Meppen; Sternberg» Schwichus + Wräger Wetiönchaufiee von 
der Schwiebus - Zülfihauer Kreischauffee bis zur Grenze des Regierungdbe- 
zirks Pofen, bet Bräg; fi 
3) die Strede der Kreischauffee von Zornborf ‚über Bärwalde nah Königs- 
berg t. dv. R., und zwar vom Anſchlußpunkte der Eüftrin» Nendamm-+ Sol 
diner Kreischauffee bei Zorndorf bis Bärwalde. 
Berlin, ben 20. Oktober 1859, „UT plsaslin.d 426 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
bon der Heydt. * ce 
ne 
Berbrbunngen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung 
zu Fraukfurt a. d. O. 
Bekbanntemaqchung, 
betreffend die Erfagleiftung für bie präkludirten Kaſſen— 
Anweifungen von 188A und Darléhnskaſſenſcheine. 

- Durch unfere mehrfach veröffentlichten Befanntmahungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. 9, find biefeitigen Perſonen, welche Kaflenan- 
mweilungen vom Jahre 1835 uud Darlehnskaſſenſcheine vom Jahre 1848 nach 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präffufivtermines bei uns, ber 
Kontrolle der Staatspapiere ober ben Provinzial», Kreis- ober Lolallaſſen ein« 
gereicht Haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfag für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll- 
ſtändig abgehoben tft, fo werden bie Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienftrage No. 92. oder be 
ziehungsweife bei den Regieritugs- Hauptlaffen gegen Rückgabe ber ihnen’ ertheilter: 
Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang’ zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejettigen Perfonen, welche noch Kaffenanmeifungen 
dom —* 1835 ober Darlehnslaſſenſcheine vom Jahre -1848. befigen, bie 
ernenete —— dieſelben bei der Koutrolle der Staatspapiere ober ben 
Regierungs-Hauptkaffen zur Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 18869.— 


Haupt: Verwattung der Staatofchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
or⸗ 


— Moon 


Vorſtehende Belanntmahung mird Hiermit zur öffentlichen genntniß 
Eu. 
. Beraihak:n. Bi 5** Februar 1859. 
ct Te 
&s find RER mehrfach Klagen darüber Taut —— va bon ben 
Bieplafteirern bie, Operation, der Kaftration ‚weiblicher Thiere, namentlich ber 
—— ivegen ber hierzu erſorderlichen größeren Kunſtfertigkeit nicht mit, der 
end ——“ und — Wil ausgeführt werbe. 
& Sr der hieraus für das hetreffende Puiblikum erwachſenden erheb⸗ 
lichen ——* —* wir daher, daß ber'S. 8. bes Reglemente vom 29. 
September 1846 in Betreff der Prüfung ber an in welchem binficht- 
lich des Nachweiſes der praktifchen Gewandtheit des Craminauden das 
bes bei ber Prüfung zu kaſtrirenden Thieres nicht beſonders beſtimmt iſt, fol- 
gende. Mbänderung erhalte: 
8. 6. — Prüfung der praltiſchen Gewandtheit muß von den Gpaminauben 
8 ſowohl an einem lebenden männlichen Thiere oder in Ermange— 
im eines ſolchen, an einem tobten Thiere dieſes Geſchlechts, als auch beſonders 
an, einem lebenden weiblichen — welches von dem Craminanden zu 
beſchaffen iſt, ausgefühtt werben. 
„, perlin, den 20. Oltober 1859. 


Der Minifter für Haubel, Gewerbe Der Miniſter der geiftlichen, Unter⸗ 
aAund öffentliche Arbeiten. richte» und Medizinal · Angelegenheiten. 
En (gep) von ber Heydt. BR Enerd 

hie Erlaß wird hiert urch zur —— ed und Br 
tung der Betheiligten gebracht, 
‚Beaitfort a. d D., ‚ben 27. Oltober 1859. 


Die Bee, *5 von proviſoriſch —— — 
wird am 22. und 23: Rovember c. in vem Königlichen Gentinar zu Meinelle 

werben. Die dazu einzuberuſenden Lehrer haben fich. im Laufe des 
21.9 M. bei dem Herrn Seminar⸗Direltor Weymann unter Beibringung eines 
von ihrem Herrn Orteſchul⸗Reviſor ausgefertigten umb von ihren Herm Gmper- 
uuendenten beftätigten Führungs-Attefies und des Seminar Abzange- Zeugniffes, 
falls daſſelbe noch nicht an muß eingereicht fein ſollte, perſönlich zu melben. 
Aa a. d. O. den 27. Oltober 1859. 
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No, 75. 
1. R. No. 160. 
Oltober. 


No, 76. 
2 Ro. 1276, 
Dtober, 


= Mn — 


ER Ta ree: 


Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Gebirtshelfer- und aufge im 
2. Dragonerregiment Dr. Carl Heinrich Gerbinanh Kratz hat ſich in Bolben- 
berg miebergelafjen. 
4 ‚Der praltiſche Arzt und Wundarzt Dr. Engelfarbt ift von Arendſee nad 
Franlfurt a. d. O. gezogen. 

Der Wundarzt J. Klafſe und Geburtshelfer Heinrich Otto Frankenberg B 
von Woldenberg nad Guſow gezogen: . 

Der Maurermeifter H. Wenzel zu Pippehne .. ale Age der Baden 
- Münchener Geuer-Berficherumge-Gefefiaft beftätigt wo 

Der rentamtliche Privatfelretair Reinhold Locke zu a. if af Agent 
der Vaterländiſchen Feuei- und Hagel- Berfigerunge: Geheifjefien zu 
beſtãtigt worden. 

Der Kaufmann Robert Kurze zu Schwiebus iſt als Agent Yet Berlimiſchen 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Anſtalt beſtätigt wordeti. 

Der Kaufmann Ch. Engel zu Fürſtenfelde iſt als Agent der Baterländifchen 
Teuer-Berfiherungs-Gefellihaft zu Elberfeld beftätigt morben. 

Der Zimmermeifter R. Heller zu Lieberofe ift als Agent ber Aachen. 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Kauftaann H. Reichmann zu Pollychen, im Landsberger Kreife, iſt . 
Agent der Berficherungs + —— „Deutſcher Phönir“ zu zn a. 
beftätigt worden. 

Der Eommiffionair D. 5. Foge zu Schon; Am Lebuſer aree if. als 
Agent der Schleſiſchen Feuerverfiherungs-Gejellfpaft zu Breslau beſtäͤtigt worden. 

Der penſionirte Gendarm E. F. Knispel zu Peitz iſt an Stelle des Mau⸗ 
rermeiſters Deutſchmann daſelbſt als Agent der Magdeburger — und der 
—— Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Det Kaufmann Morig Napp zu Lackau iſt an Stelle des 
U. 2, Bandick vafelbft für die dortige. Stadt und Umgegenb als. — ber 
Deutſchen Lebens· Verficherungs · Gefeliſchaft zu Lübeck beſtätigt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair a. D. Lehmann zu Calau iſt ale Agent der 
Sälefiihen Feuer ⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau. beftätigt worden.-7 311. ' 

Der Kaufmann Herrmann Abraham zu Alt-Carbe im Friedeberger Kreiſe, 
ift als Ugent der Mobiliar - Brandfchaben- Berfiherungs - Gefellfhaft zu Branden⸗ 
burg a. d, H. beftätigt worden. 


* Der 


- 3 — 


Der Nanfmann N Kernich⸗ Friebenreich zu Frankfurt a. d. Di — 
be Berlittifchen  Feuer-Berfiherungs-Unftalt : befähigt toorben. 

Der Kanfmann F. 9. Shmüder zu Berlinchen ift als Agent w Sätefi 
fen Bener-Berfiherungs-Gefelffchaft zu Breslau Beftätigt worden. 

Der Kaufmann Guſtav Ayellis zu Forft und der Buchbinbermeifter W. Mifbrier 


zu Triebel find ‚als. Agenten ber Berſicheruugs-Geſellſchaft „Deuticher Phönig“ 


zu Frankfurt a. DR. beftätigt worben. 

Der Kaufmann Heremann, Sad zu Fürſtenberg ift als Agent, der Ber- 
fherunge- Gefellihaft „Deutfcher Phönir“ in Frankfuürt a, DM. bejtätigt worden. 

Der Gafthaus- und Brauereibeſitzer A. Juhre zu Alt-⸗Reetz, im Königsberger 
Kreiſe, iſt als Agent der Magdeburger Hagelverfiherungs » Gefellfhaft beftätigt 
worben.— 

Der Amtınann Thorein zu Lippehne ift als ‚Agent der Cöolniſchen Feuer⸗ 
' Berfiherunge-Gefellicaft „Eofonia“ beftätigt worden. 


Der Kaufmann F. A. Schmidt zu Dreblauiift als Agent. der‘ Bais. — 


landigcen enerverſi herunge · Gefellſchaſt zu Clberſeld. beftätigt worden, <: ; 11-07 

de Nadlernieiſter Guſtav Fenslh zu Sommerfeld iſt an Stelle des Kauf. 
manns C. Reichenbach dafelbft als yon der Seipaiger — 
betätigt worden. ARE 


Der Kaufmann Th. F. — Füchtenberg in As Agent — Berfinifgen 
d— beftätigt worden. 


Buchdrudereibeſther Earl NMidel zu Müncheberg if als Agent ver _ — 


PR den Feuerverſichetungẽgeſellſchaft zu Breslau beſtätigt worden. 
er Siadlwundangt Beyer zu Königewalde Hat bie Agentur ber Götnifähen 
Feuer-Berfiherungs-Gefelihäft ‘,Eofonis“ niedergelegt: 

Der Uppreteur R. Schwalenberg zu Finſterwalde ift an Stelle des Kauf 
manns F. Ziege daſelbſt ale Agent der ar dee⸗Verſcherunge· 
Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kaufmann Adolph Fingerling zu ——** a. d. O. iſt als Agent 
— — Natioual · Verſicherunge · Geſellſchaft zu Stettin beflätigt worden. 
Der Kaufmann F. Tietze zu Finſterwalde hat die Agentur der Vateran 
diſchen ———— zu Elberfeld niedergelegt. 

Der Gaſthofs- und Brauereibefiger U. Juhre zu: Wlt-Reeg,- tn "Rönigs- 
berger Kreife, iſt als Agent ver ER Tener » Berſicherungs⸗ Geſellſchaft 
— worden. 


— 16 — 


tr a ee ne nr 
in Golan, ift zum Rektor der Stadtſchule in Finſterwalde heſtellt worben. 


"Der Forſtaufſeher Wernice zu. Grießen, in der Oberförfterei Zaubenborf, 
A HR Börfter ernannt worden und verbleibt auf feiner Be. — 

Ga Kreife Landsberg find folgende Schiedsmanner gewahlt urdn eff i 
worden : Et 





für Ben A. landlichett Bayiıt der bisherige Sgiedeuiaun ——— 
— zu Kernein, 

für ven .20. landlichen Bezitk der’ Getichtsſchutze Guſtarus j Logan. 

N RE ER 

ET Bermifgte Ragrläten,\ 7. 

1 mer 708. ,0.(4.):Der auf den 8. k. Mis. angeſetzte Jahrnarlt in ber: Stadt Sonne 

walde wird nicht an. biefem Tage, fondern amt freitag — ben Il. Nopember 

d4,,8, — abgehalten werben, , was dem Genteiteriäennen. — Br. * 


„513 


2 


zicht dient, a 
Frankfurt a. d. O., den 27. Oktober 1859. 4° 
nm. Regierung; Abtheilung bes ine. 3 

—— (2.) Das auf. der Feldmark Booßen im Lebuſer Kreiſe zwiſchen den 


1..R0. 46 Dörfern Booßen und Wulfow belegen, dem Lieutenant u; ‚D,, Mar d, Peters 
Oltober. dorff gehörige Vorwerk wird mit unſerer Genehmigung fortan ben Namen 
Ba je Be Ze DE 2 57 * 

führen. 


2 
a — 


— a. de ©. den 22. Ollober 1858. — — 
Konigliche Regierung; Abthelung ver Imre. ui 


2. Ro. 1000, . 8). Die Rift: und Schulleiter » Stelle in Seinesthetf,. zur 1-Stem 
Ditober. TER Didcefe gehörig, Königlichen Patronats,. if * Da —* ie zeit, 
herigen Inhabers erledigt worden. en hg 


— a. d. O, den 20, Oftober 18609. N 
Rönägfiche Regierung; Wbtfeilung: für Kirihen- and Spulen. 
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(4.) Das niit dem Subdiakonat verbundene Rectorat in Calau, Privat: 2 Ro 1028 


Patronats, iſt durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers erlebigt. 
Frankfurt a. d. O., den 20. Oftober 1859. 


— Regierung; Abteilung für —— und Schulweſen. 





GDie Sdhullehrer⸗Stelle in Klinge, zur Diöcehe Cottbus - gehörig, * 
Privat: Patronats, wirb durch den Abgang ihres zeitherigen Anhabere 


Franlfurt a. d. O., ven 26. Oftober 1859. 
. ‚Rönigide Regierung; werfen für Bichen um Säntacen. a 


Bei tuh 
In Enden betreffend das übes bie gewerlſchaftliche Braunkohlengeche 
Waldemar bei Vordamm eingeleitete Freierlläruugs· Berfahren hat das Königliche 
Berg- Ant zu Nübersporf beifoflen, daß, 

da der Gewerkſchaft des Bergwerls Waldemar zu Händen ihres Mepräfen- 
tanten des Fabrilbeſitzers Mendheim in Bordamm bei Driefen in Folge 
bes Untrages bes Kaufmanns Lipmann Marcus in Fraukfurt a. d. O. 
vom 10. Auguft 1858 wiefe Grube ins Freie zu fahren, die ihr bis zum 
31. Oltober 1858 ertheilte Betriebsfrift mit der Aufforderung einen Be- 
triebsplan einzureichen, wtem 10. September 1858 gehörig gekündigt und 
ae nach Eingang dei Betriebsplanes der ordnungsmäßige Betrieb inner- 
see von vier Wochen mit ber ‚Berosenung: ufyggeben | if, daß 
falls - Ärym: diefer Frift die Grube im einer Woche dreimal wicht 
Bi (8 gefunden werde, die, Freierllarun derſelben erfolgen werde, 
93 3 u sn 2. Tit. 16. M V. R, 11. — mit 

um SAX der Inftrukfion vom 19; Den 1858), - 


ba ferner ver Mönigliche Berggeſchworne Boigi wi dardeberg ur, W. 
nach Ablauf der vierwochentlichen Ftiſt im Auftrage bes Berg- Amts bie 
Grube an drei Tagen in einer Woche befahren, dieſelbe aber ausweislich 
; , ber. vom ihm dariiber aufgenommenen Befahrungs · Verhaudkungen vom 
28., 26. und 27, Jannar cr, niemals befegt gefunden Hat; 2 


a endlich in dem vor dem ‚Königlichen Bergmeifter- Hau, von hier, 
als bergamilicher Conuniffaxins, zum 18, Januar er. anberausmten frei. 

Führungs Ternin der Meptäfentent des. Beugwerks Waldemar gegen ben 
+ Bupalt: der gebuchten: BeiahrungeeBerhanblungen. keine Girtuenbungen, erho- 





ben 


Ro, 1124, 
Dftober. 
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ben hat, ſeine Angabe aber, an. vier verſchiedenen Tagen und zwar am 
11, 13., 15. und 18. Januar cr. die Grube mit 2 Arbeitern belegt zu 
haben, der geftelften Verwarnung und dem Ergebniß der Befahrung gegen- 
über nicht in Betracht fonımen kann, fonflige aus dem Berg. Hhpothefen- 
Bude hervorgehende Intereffenteu der vechtzeitigen Benachrichtigung. von Anbe⸗ 
raumung biefes Termine ungeachtet in bemfelben nicht erfchienen find, bier- 
nach eim;begründeter Widerſpruch gegen bie Freierflirung des Bergwerkes 
Waldemar überall nicht erhoben ift, bie uuterlaffene Bel ung. aber, bem 
$. 198. Thl. 11. Zit. 16.4. 8. R. zufolge den Berluft des Bergmerks. 
Eigentfums nach fich zieht; — 71. a lei a 
die Bergwerls/Eigenthums » Berleihungs- Urlunde über das: Branufohlen - Berg- 
wert Waldemar bei Vordamm vom 27. Auguft 1856 ihre Kraft verloren hat, 
dies Bergwerk felbft als ins landesherrliche Freie gefallen und die Gewerk— 
ſchaft ihrer Eigenthumsrechte Hieran für verluſtig zu erklären ift. 
‚ Rüdersborf, ben 15. Mär, 1859. 1 ae Er Bu 7 Pers 
4 Kbnigliches Preußiſches Berg + Amino. 93 nmsrlaik 
(93) Eramer. (ge) Mende Hauf:il u 1. Peunts 
— —— gr —— mit dem Bemerlen belannt gemacht, daß ber- 
elbe dur oſen Ablauf der Betufungefriſt endgiltig geworden iſt. 
Rüdersdorf, den 21Olktober 1859. * nd e — — Fir 
Köonigliches Preußiſches Berg «Amt... 01 ns 
— li, re 
. (7) BeI hm $ PET, iyt 
m Sachen betreffend das über die gewerkſchaftliche Braunlkohlenzeche 
— bei Mühkfenvorf eingeleitete Freierliarungs ⸗Verſahren "hat: das Koͤnig · 
etg⸗ Anit beichlöffen, daß, Muh sfr an" Mer MR 
da ber Gewerkſchaft des Bergwerls Hohenzollern 4.9: ihres Repräfentanten, 
bes Fabrilbeſitzers Mendheint in Vordamm bei Driefen in Folge bes 
Antrages des Kaufmanns Lipnnann Marcus in Frankfurt aid. DO, vom 
« +10. Auguſt 1858, dieſe Grube ins, Freie zu ‚fahren, die ihr bis zum 
30% September 1858 ertheilte DBetriebefrift mit der Aufforderung einen 
51: Beirieböplan. einzureichen unterm 10, September 1858 gehörig gekündigt und 
ihr nach, Eingang des Betriebsplaues ver orduungsmäßige Detrieb innerhalb 
einer Friſt ven. vier Wochen mit der Verwarnung, daß falls. nach Abiauf 
diefer Friſt die Grube in einer Woche dreimal nicht gehörig belegt gefunden 
werde, bie fyreierffärung der Grube erfolgen werbe, unterm 11. Dezember 
1858 müfgegeben worden if, (SS. 204 ffi Thl. IL Fir. 16. A. L. R., 
rg 11 in Verbindung mit $. 2. der Inſtrultion des Königlichen Minifte- 
riuns füt Handel, Gewerbe und ffentkiche Urbeiten von 19. Oltober ag 


u2J 


— 3% 


da ferner ver Königliche Berggeſchworne Boigt in Landsberg. nach 
‚Ablauf der vierwöchentlichen Friſt im Auftrage des Berg- Amts die, Grube 
an drei Tagen in einer Woche befahren, dieſelbe aber m der von 
ihm darüber ‚aufgenommenen Beinbrumgs- Verhandlungen vom 26., 26. und 
37. Januar er. niemals belegt gefunden hat; 
ba endlich in dem vor dem, Königlichen Bergmeifter Haug von Bier, 
als, bergamtliher Commiffarius den, 28, Januar cr. anberaumten Xermin 
ber Repräjentant diefer ‚Grube gegen. den Juhalt ‚ver gedachten Befahrungs- 
Berhandlung Feine Einwendungen erhoben hat, feine  Augabe aber, an 5 
verfchiedenen Tagen und zwar am 12,, 14, 17., 19. und 20, Januar cr. 
die Grube mit 2. Arbeitern belegt zu haben, der. geftellten: Berwarnung und 
tem. Ergebnif der. Befahruug gegenüber, uiht in, Betracht kommen, fann, 
ſonſtige aus dem Berg» Hypotheken⸗ Buche hernorgehende Intereffenten ber 
rechtzeitigen Benachrichtigung ungeachtet in dem. ‚Termine nicht erfchienen 
find, hiernach ein begründeter Wiverfpruh gegen die Wreiepffärung des 
Bergwerts Hohenzollern überall: nicht. erhoben worden iſt, Die unterlaſſene 
Belegung aber dem $. 198. pl. Il. Tit. 16. 4. 2,8. zufolge ven 
Verluſt des, Bergwerks⸗Eigenthums nach ſich zieht; 
die Berg- Eigenthums » Berleihungs » Urkunde über das Braunkohlen-Bergwerk 
Hohenzollern bei Mühlendorf vom 12. Januar 1858 ihre Kraft verloren hat, 
das Bergwerk ſelbſt als ins lanvesherrliche Freie gefallen. und die Gewerlſchaft 
ihrer Eigenthumsrechte hieran für. verluftig zu erklären iſt. 
Rütersporf, ben 15. März; 1859. 
Konigliches Preußiſches Berg - Amt. . 
(gez.) Gramer, (ge) Mende. (ge) Hauf. 4 
Vorſtehender Beſchluß wird mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß ber 
felbe nach fruchtlofem Ablauf der, Berufungsfeift eudgiltig geworden. iſt. 
Rüdersdorf, den 21. Oftober 1859. 


Königliches Preußifches Berg - Amt. 


8) Beihdluf 
In Sachen. betreffend, das; über bie gewerlſchaſtliche |Brauntoblengrube 
Robertshöhe bei Miühlenvorf eingeleitete Freierklärungs- Verfahren, hat das 
Königlihe Berg- Amt beſchloſſen, daß, ch 
da der Gewerkſchaft des Bergwerls Robertshöhe zu Händen ihres Reprä- 
fentanten, des Tabrikbefigers Mendheim in Vordamm bei Driefen in 
Folge Antrages des Kaufmanns Lipmann Marcus in Branffurt a. d. O. 
vom 10. Auguft 1858 diefe Grube ins Freie zu fahren, bie ihr bis zum 
31. Dezember 1858 ertheilte Betrieböfrift mit der Aufforderung einen 
78 De 
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Betriebsplan einzureichen, unterm 10. September 1858 gehörig gekündigt 
und ihr nah Eingang des Betriebsplanes der ordnungsmäßige Betrieb 
innerhalb einer PFrift von vier Worten mit der Berwarnung, daß falle 
nah Ablauf diefer Frift die Grube in einer Woche dreimal nicht gehörig 
belegt gefunden werde, die ‚Freierffärung der Grube erfolgen werde, unterm 
30. März 1859 aufgegeben worben ift, (SS. 204 fi. Thl. II. Fit. 16. 
WER, 8.11. in Verbindung mit 8. 2. der Inſtruktion des Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten vom 19. 
Oktober 1858), 

ba ferner der Königliche Berggeſchworne Boigt in Landsberg a. d. W. 
nah Ablauf der vierwöchentlichen Frift im Auftrage des Bergamts, vie 
Grube an drei Tagen in einer Woche befahren, viefelbe aber ausweislich 
ber von ihm darüber aufgenommenen Befahrungs- Verhandlung vom 2., 
3. und 4. Mai niemals belegt gefunden bat, 

da enblih in dem vor dem Königlichen Bergmeiſter Hauß von bier, 
als bergamtlicher Commifjarius den 16. Mai cr. anberaumten Termin ber 
Repräfentant der Grube gegen den Inhalt der gedachten Befahrungs - Ber- 
handlung feine Einwendung erhoben bat, fonftige aus dem Berg-⸗Hypothekenbuch 
hervorgehende Intereſſenten der rechtzeitigen Benachrichtigung ungeachtet in 
dem Termine micht erfchienen find, hiernah ein Widerſpruch gegen die 
Freierflärung des Bergwerks Robertshöhe nicht erhoben worben ift, bie 
unterlaffene Belegung aber bem $. 198. Thl. II. Tit 16. U. L. 8. 
zufolge ven Berluft des Bergwerks-Eigenthums nach ſich zieht, 


die Berg - Eigenthums » Berleihungs » Urkunde über das Braunfohlen » Bergwerk 
Robertshöhe bei Mühlendorf vom 7. Dezember 1854 ihre Kraft verloren hat, 
das Bergwerk felbft als ins landesherrliche Freie gefallen und vie Gewerkſchaft 
ihrer Eigenthumsrechte hieran für verluftig zu erklären iſt. 


Rüdersdorf, den 1. Juni 1859. 
Königliches Preußifches Berg + Amt. 
(gg) Cramer. Mende. j 
Borftehender Beſchluß wird mit dem Bemerken bekannt gemadt, daß der- 


ſelbe durch fruchtlofen Ablauf der Berufungsfrift enbgiltig geworben. 


Rüdersdorf, den 21. Oktober 1859. , 
Königliches Preußiſches Berg » Amt. 


Redigirt im Bürcam ber Königl. Regierung. 
Gebrudt in der Hefbudtrudeei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt «. d, O 
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og * ‚Me. 5138) —— — ven 16, September 189, Betzeffend 


—— KR TRTE, I —* ———ã — ellung und — 8 
ee 
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—— Hin). ſiantin nach der in ‚den ——8 €, der; Cdin· Min · 
— 1 14 0% 9, denen, Gifenbapt „einmünbenden Kohlenbahn der Zeche 





„Schamtod.” 


og 14. Febtuat 1855 Auf Grund des $. 5% des 3 
vom 12. Mai 1851 von vem Miniſter ves Junern etlaſſene Verb 
Debite der in London erſcheinenden Zecien — wird hierdurch ie 
aufgehoben. 
, Berlin, ‚den 31. Oktober 1859. 
Der Dinifter des nern. 
(ge) Graf don Schwert 





— — — — — — — — 
Bir orduausen üud⸗ ——— der — — 
zu Frankfurt ad. D 
Aufn ver Bephltetungellſten Für das Jahr 1859. 

" Cämmtlihe Herrn Geiftfichen Aller Confeſſi onen beb "Regierungs . Beʒirls 
werben hierdurch aufgefordert, ſogleich nach vem Ablauf des Jahres wie Bevölle⸗ 
rungsliſten vom Civil für das Jahr 1859 nach ven gegen voriges Jahr unver 
änderten Formularen, ſowie die Nachrichten von den Mehrgeburten, bei denen 
79 auch 
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Mor 736 
‚eası b Der. Bräutigem-katolifäjibie, Braut evangelifäh . ı ZEHR 


Die — Superintendenten, resp, deren Stellvertreter und bie Herren 
Eyptieſtet Haben demnächſt die! Zufammerftellung ver Berölferungs Refultate 
wozu die Formulare mittelſt Auſchlages erfolgen. ‚werden, - unter 
Borferi * in den Zu Mi a per 8 —— 6. Se lose 
zu —— uſammengeſtellten Liflen ‚mit dei dazu, gehörigen Special» 
Lüften, der uch Den-Mehrgeburten ju welcher das Schema in um 
ferer trug vom 1. November 18521. —— de 1852 Seite 419. 

—— iſt und det! Nachweiſung der geſchloſſenen geniſchten Ehen, zu 
— —* 862 des Amsblatts de 1841 fich vorfindet, bi® zum 

38 Sa — er. eitzureichen — * 
ist er wir auf Sunfere voraflegirte Amteblatts -Verorbnung 
Bom- 1. — 1882und bemerken tee noch⸗ daß in den Ueberreichungs- 
Berichten * etwaigen. Vacat⸗Auzeigen von ni mmenen — 2 
iichten, Ehen ꝛc. mit aufgenemmmen, werben können und , 48 Ba: nicht erfor⸗ 
Beth, Dergleihgn, Mayigen abgefohbet ae 
Noꝛiui Weankfurt a. d. Di den Ti MNevemberitsbg,in waımo? u Er BER 
— 


Aufnahme der Bevölferungg-Lifte — — Ei NN u ben 
—— Hi 2: 
—Bie 


— werden angewieſen, die ie Beäflungs, "Sifenz pen —— uns —* 

den für das Jahr 1859, ſowie die a * bei denſelben etwa vorge 

fommenen Diehrge burten nach, dem, befi J cu und, "allen ſpãte ⸗ 
hin ‚bis zum * «Januar ut, elngutei aber neigen, ‚du erſtatten. 

Seaukfut: ad 2; hm, Hascube ar Imiustplun brucrid ade 

en Sind BILirod m 97 Mi bat Br rd a mag 

neio⸗ F An⸗nudog ur. tr ee. ul Bea rolamsch mtr; Ind 
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NOn Fiuſterwalde iſt seine Königliche Salzſellerei erfichtet und dem —— No. 79. 
Gottfried Friedrich Wittlel⸗daſelbſt gur Verwaltung nibergeblit- Su tierfeiben IV. 0.6545. 
wird vom 7. November dv. NR ab Siedjalz zu dem gefeglichen Preife von 12 

Rtple. | für die Tonne zu 818 dp} Ay “ von. 2 2 1a u bebltich zperben. 
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insg fur a, * ©. ven 30. A888. Yalsln EL ; —* DT, | 
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ug Won RR —E ik en Behu ſc vie ——— an nobjaa gietauꝰ 


into un lasst 
Johannes Karl Herrmann Jacoby aus Berlin, 
Eberhard Stephan Andreas Kridau aus Garz, 


ind A Karl Frichrich. Wilhelm Müller aus Matſchdorf, Nm un SR 
Lip fi ‚Razl Briedrih,Itto Santıyanu aus, Erofjeu und 2 mug pur 
Licentiat ler Wilhelm Nathanael Tollin ang ‚nadsaut dgl 

hr xyghſãh a —— setlärt Mexbep. Bd? Bd punfunsik BR 
sth; Berlin, den Au Mopember 8: lud wu ER a Yes 
Konigliches Sonfifterium der ——— fi audned 


wel 2:: Sub nd mn et a m a 
lin Bee Pirrbiger "Wegen Robert“ Sqhierfande ee Au I ei 
— bei den ei Gemeinen der Parodie Gehren, "Diöceh 


rector D 
Be —— Gl} —* . eig 5% N — 


D 89 ‚ns DIL Nam 2790 
— ET und 5 Ehriſtia gi ne; ft 
— Senator beſtätigt worden. ur u A Ai 

Un Stelle der unbefoldeten Rathemänner Stendell und ** zu Lip⸗ 


ER Are Es, Be Ana daner Dei in felde 


delt 





gewählt, und beſiãtigt worben, ; En 
Der Bauführer Ernft Guſtav * Hartmann m * iſt am 21. 
Juli 1859 ld ſolcher vertidigt worden. ©. 1: 2 ID 7 nd 


Der Wirthſchafts ⸗Inſpeltot Glaemer Bouſchon ini Sternberger Kreiſe, 


ift als Agent der Berficherungss Gefelfchaft „Deutjcher Phänig* zu Früntfüri 
a M. beftätigt worden. — mn 


18 Der 


— WW — 
Der Bädermeifter Eduard Pfuhl zu Peterahagen, im ⸗ Lebuſer Kreiſe, iſt 
GER u Bin Schi 


Rh Mi 
‚v1 ld) Mgent de Steffen deun  Berigerunge- 


worben. ins 194 igı 8 * Tu —* Kid. din DS mdmsenil „To mon darie 
« 2 St 8 115 ß 

De 'Siteragent 84 BE zu 5* J Be — — es 
Kaufmanns $. Benbiz befeif: — —— 





Der Zimmermeiſter Punzel A Neuihuum if am Eu: des Maurermeifters 


a ae — ——— 


—D —— 


Die Berufung bes — Woiſecſch angeſtelllen —— Albert 
ige zum Siäuflhret ju Bergen; ii ner-II  Srenberfgen Dich, beftd- 
tigt worden. 117° 

Die Berufung des Lehrers Johann ai ch R 
Straupitz, zum —8 un Shure zu Koltwitz, in et 
Cottbus, ift beftätigt,.morben., ing ul uote him 


Die Berufung des feitferigen gweiten-Reprers an der Sqhule der Langen 
Me Küftrin Kazlı Friedrich — zum erſteu Lehrer au derſelben Echule 


X worden. — Mit. ii fi MENAuY n,F 150 astıuif 
Iso Matld 


Bon den Gfärden des Kottbirter Kietes in BER’ Stiterguißieeh —* 
n und 





nam bon Moſch auf Schliehew anſtalt Des von Fradlendorf und au 

verzogenen Rittmeiſters a. D. von Kottwig zum Kreisverordnete 

ficde der Kreievermitielungs- Behörde fi ben Cottbuser Kreis ch und 
e Wahl beftätigt worden, rg PR 


tt 2 HEUTE % em HS I TÄNEET — 1: ER tan 393 IS n.% 


ET ben re Be des Kläiſc J i der Cigen 


NMartin Pilie a, „ueeneijtbeng, «is Sgieveman gewählt htid ter borven, 
sy Bir 3,1441 UunXE 195 


Im der Stadt Krnewalbe if für. den Ai ib 2.1 Degrt dere bie herigt 
—— ‚Trieglafl,, POiShenERR als joldher gewaͤhlt und beftätigt 
worden. u Yard Bin Mal: vo sBpnummdis?k 397 s en m̃ 
—— ‚nadıast tgi:pd MR ın 
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ha Rorſ gaenað eron derus ea⸗e — — Meng} —— 185%, 


Wort ab 3 34 


Ki vom Röniglicen Appellationsgeriät 3 Frantfune. d WO. 


* xlttiutator gehe ift zum Referendarius, vie Hechter 
Ka Brehuie fi zu Wnskultatoren ernannt, Der. Gericht 
DAB epartement‘ des öntgtihen Kimi ‚nu DE 
—“ N ae das Departement des Koͤniglichen Fi ationdg — zu 
Breslau, der Gerichts-Affeffor Wilde dagegen mus dem Depariement: des Rönig⸗ 
lichen Appellations-Gerihtd zu Marienwerder und ver Referendarius Schulge aus 
dem ut‘ en Drehen ii. dns dies· 
feitige Departement verſetzt. ENT 
2 


B. Bei den —— im Departement. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz. Regent haben im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs allergnäbigft gerußt, "ven Kreisgerichteräthen Pahl in Neudamm und 
Sckuhr in Guben die nahgefuhte Dienftentlaffung mit der reglementsmäßigen 
Penſion zu bewilligen und dem Letztern den rothen Wolerorden vierter Kaffe zu 
verleihen. Der Bürean-Affiitent Richter in Soram ift zum Selretair und Depo- 
fital-Kaffen-Rendant bei dem bortigen Kreiögeriht, der Düreau-Affiftent Lück in 
Soldin zum Selretair bei dem Kreisgericht in Eüftrin, der Civil-Supernumerar 
und Altuar 1. Klaſſe Sebaftian in Driefen zum Büreau » Affiftenten bei bem 
Kreisgerihte in Sorau und der Hiülfsbote Remmler in Luckau zum Boten und 
Erekutor bei den Kreidgerihts-Eommiffionen in Lübbenau ernannt, 


Der Schretair Müller in Cüſtrin ift aus dem Dienfte entlaffen und ber 
Kanzlift Schule in Züllicpau if — 








Bermiſchte Rahridten 
(1.) Die verfuchsweife zwiſchen Droſſen und Sommenburg eingerichtete Per» 
fonenpoft ift vom 16. dieſes Monats wiever eingezogen. 
Fraulfurt a, d. Du den 1. November 1859. 


Ober - Poft - Direktor, 


grureig M JeiniR ı\ wi tab Mr 


er; 77: Bo — — — art en 


Säroeder. 
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(2.) In Geniäßpeit det Beftimmungen 88. 39.41: 46. und ·4 7 ves Geſetes 
—J März 1850 über die Errichtung von Rentenbanten (Gef. S. de 1850 
Seite 109): ee 19.8 Di. Beine 10 Uhr in —* — 





„und Fi; a — 


* —— 
gind Wei, "den 2 November 1889. oT ri a ee 
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* — Shi TOR * der Rentewbent ſar /die vwoinn Bronbenbug, md 
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iR Hr * 
Medigirt im — der eh Regierung. . 
z Gedrucktt in der Hofbuchdruch⸗rri von Trowigfg-und Sohn in Frankfurt a. d. O 


.2 


Ante Dis 


der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurt“ D. 


N 46. Frankfurt a db. O., Mittwoch den 16.’ November) 1859, 





Heragpnungen und Belanntmahungen ber Rönigligen Resiera 
* zu Fraukfurt dd. | 


Der Herr Minifter: des Innern hat die Wblremungber,int: Befige bes 


No. 80. 


| Halbbauers Wilhelm Schmerfe zu Kernein befinblicgen fogenannten Schirrwieſe 1. — 16. 


vom Stadtbezirl Landsberg a, d. W. und Vereinigung derſelben mit dem länd⸗ 
lichen Gemeindebezirk Kernein auf Grund des 8. 2. alinea 4. der Stäbte-Orb- 
nung vom 30. Mai 1853 mittelft Reſcripts vom 25; Oftober d. * genchmigt. 
near a. d. Diver November 1859 
Teenie 
Berfonalw- Eyro wir 
Dei der am,19. und 20. September d. Is. in dem Sähullehrer-Seminar 
zu. Neuzelle abgehaltenen Entlaffungs- Prüfung find. folgende Seminariften für 
anftellungsfähtg im Schulamte erklärt worben: 
Y Friedrich Wilhelm Robert Bretag aus Hunbebelle, 
Friedrich Wilhelm Ludwig Alerander Herrmann aus — 
3) Bernhard Karl Hiller aus Germersdorf, 
4) Wilhelm Auguft Jähne aus Degeln, J 
5) Johann Friedrich Auguſt Krüger aus Schenkendorf, 
6) Yohann Gottlieb Mann aus Briedlow, 
N Friedrich Anton Maul aus Kutzdorfer Eifenhammer, 
Karl Friedrich Guſtav Peſchel aus Guben, 
9) Brievrid Samuel Tpeobor Richter aus Frankfurt a, d. >. 
N Guſtav Adolph Röhr aus Tucheband, 
11) Earl Auguſt Semke aus Gr.» Gaglom, BR 
12) Yohann Friedtich Wilhelm Schulz aus Bogelfang, 
13) Iohanı Friedrich Auguſt Schulz aus Cunow, 
14) Dit Carl Friedrich Schul, aus Lonifa, J 
15) Carl Friedrich Baumert aus Baudach, 27 
16) Heinrich Auguſt Ferdinand Brucks aus Zornderf, 


AR) 
n% 81 m Fiiev- 


LG 


17) Friebri Einertb ans Nietdorf, we 
18) Friedrich Frey aus Fahle 

19) Wilhelm in Euard Gloeden aus tnbetem, 
- Ehriftian Friebrich Auguft-Gunnolg aus Müncheberg, 


3: 22 So Bra Ft en ii hie * —X 334 


23) Cark Robert: Holtſch aus Guben, 
24) Emil Guſtav Theodor Lattorf aus Sorau, 
—2 S8ohann Wilhelm Stamm aus DRRWMDR. _ — *7 


&. Konigl Pbhei ver Pin Ren! Hben im Namen Gr. Majeſtät 
Königs geruht dem Rittergutäbeſitzet Kiebel "Auf Riesnitz, Kreis Eroffen 
Eharalter Oekonomien Rath⸗Allerguadigſt zu verfeigen 
bdrantfuer ad. D.,ven’13, November 1859. 24 
Der Weges. Peifden, 2 Sum 4 
i Otvie- Brrteiguig: a. 
er. Königliche Hoheit: der — Regent: 82 dem 3 fine 


Br:-Brüning zu Priedeberg-t—-d. N: den rothen Adler »- Orden vierter ¶ Maſſe 
mit der Zahl 50 Allerhöchſt m * geruht. 

Der Rentlet Buſt uſtad Adol⸗ et ünd — Ale € Catl Loliß Grothe 
Furfiewalde find ale —8* alhomaner gewahli und beſtatigt mat 


Der in 8 i um 
Ma a ER ar Pre 


Rathmann dafelbft beftätigt worden, Rs — Hide (p 

Der praktifche "Weg, Wäritvatit- und —— — De; — Marcuſe 
bat ſich in Frankfurt a, d. DO. me miedergelaffen 

Der praktiſche "Ürit, a nit Gebtirtöheffer Dr.’ Ebuald Theodor 


111%» 


. Saemif ift vo en nach Berlin, und 


Der Fraluſche Arzt, MWundarz Tu Veburtspelfer Dr. Otte, Ferdinand 
Gueride it von Golfen nad Shöu eh gezogen. 


Der Lehrer der, Mathematit an hieſigen Königlichen —— — 
beſchule Dr. Ullbrich iſt zum ordentlichen Gewerbe Schullehrer ernanmt worben. 


Der Privatſecretair Ebel zu Cuſtrin MG an Stelle des Cigatter hendlers 


ish (01 


64 le Der 


Bag —— 


— 389 — 


units Wer" Apotheker H. Klecſeldt zu Burg, im Cottbuser Kreiſe iſt ale Agent 
ber) Magdeburger Weuer- und ber — — — — 
beftätigt worden. 

Der Kaufmann RW. Beute u Gala ift an Stelle des verſtorbenen 
amfmenne Emil Haußig vafelbfb wis Agent: bet a Sg Game 
Berfiherungs- »Gefellfhaft. beftätigt, worben. Sb, 
wu: Met: Gaftwirth CE Buslty zw Vieh im —— arche in 
der Magdeburger — und der — — ———— ıbeftän 
tigt, woxpeg. 9 m 4 2* He 

Der — ——— 45— — um Arathtbeng au. Mer 
it-an ‚Stelle. des Ugenten %. U. Hirſch daſelbſt als Ugent der Preußiſchen 
National» Berfiherungs » Gefelljhaft zu, Stettin beſtätigt orben. 

Der Lieferant Carl Fgbienle zu Gurkow, im Friedeberger Kreiſe als 
a ber Sälnifhen Feuer · V — Gefelfhaft „ Colonia” beftätigt oe 

Der Maurermeifter E. Degener zu Luchau hat die Agentur, ver, Preußiſchen 
National - - Berfiperungs- Geſellſchaft 38 Stettin, nievergelgat, se a 

Der Eigarrenhändler Hugo Berg zu Cüftrin hat die Agentur der Hagel- 
Ihäben- Berfiherungs - Geſellſchaft zu, Gef niedergelegt, Mg 


— | — — — — 


Die Berufung des Rectots Fetbinciid Rubolph Gerlach, * in — 
zum Rector ber ftäbtifchen — v Cottbus, iſt kam! worden. 


Bon den Ständen bes Friedeberger Kreiſes iſt ber Gtterguißbefiger Klaett- 
ner auf Geilenfelde anftatt des verftorbenen Rittergutsbefigers Bieler zu Kreuz 
henburg, früher auf Machern, zum Sreisverorbneten und Mitglieve der Kreis. 
vermittelungsbehörbe für den Friedeberger Kreis gewählt und dieſe Wahl beftä- 
tigt worden. 


Bon ten Ständen des Ludauer Kreifes ift der Nittergutsbefiger und Sreis- 
Deputirte, Oberamtmann Udro auf Udro anftatt des verftorbenen Nittergutsbe- 
figers von Langenn auf Egeborf zum Kreisverordneten und Mitgliebe der 
 Kreisvermittelungsbehörte für den Luckauer Kreis gewählt und dieſe Wahl beftä- 
tigt worben. 
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Der Dber-Pofl-Director Schröber ift don Frankfurt a. d. O. nad Breslau 
verfegt und die Ober⸗Poſt⸗ Director» Stelle in Frankfurt a. d. O. dem Oben 
Poft- Director Krausnid übertragen worden, i 


« Der. Boftaffiftent Seel ift, unter: Ermeimung zum Boffetetit, hä der 
Sicfigen Poft-Antte vom 1. d. Mis. ab etatsmäßig angeftellt werben... 125 
Dem — Erpediteutr Deutſcher aus Friedeberg i. d. N. Bahuhof iſt die 
ee Nevenber 'c. ab übertragen 

si tr 1" “194 

Bon demfelben Tage ab ift ver Bolt - — Limberg zu Calali 7% 
willig. aus dene Poſtdienſte geſchieden 


— 





Bermiſcqchte Nadhridten 7 
2. Ro. 290. (1) Die Schullehrerſtelle zu Brenfenhofsfleiß, der Diöche se gehö. 
Monmber, ai iſt durch Emeritirung des bisherigen Inhabers erledigt.’ 
Frankfurt‘ a. d. D., den 9. Mevember 1859. — 
— Regierung; Abtheilung für Kihen- und Sun 





AR In Driefen wird am 16. November er. eine ac für "alles! 
Poſtfuhrwerk eröffnet. 
Uropfiapt a. d. O., den. 10. November 1859. 


Der Ober - Boft - Direktor. Shrocdern 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
32 5 Gehrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowidſch und Sohn in Frantfurt a. d. D. 


mnlo Ylatt 


der — sngrankfürt‘ ©. 


7, 70%, Pina vraut futt 17 Du Mittwoch ven 23. November "1859, 
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Gefegfammlung für die Könkgtich Weehkififen —* *. 1859. 
No. 42. enthält (No. — weg —— — auf ben Inhaber lamen⸗ 
x 25 zb des Reale Büren im Br 
t von 100,000 Thalern 
jssiraell We 5140) Et der nit, * Beiäbersahb. Dom 
‚Oftöber ! 
nid —* (Mb. viau et gie n Dötere Meg tern Deichoerbhnb. 


Ro. 5142). Be ein 0 ar Sad en ‚betreffend bie 


den Bau und 
— — 
von der — traße bei Eifer- 
i — und Wilnsdorf, zum Anſchluß 

—VVVOO— —* die Br mi Staatsftraße 
No. 43. enthält (Mo. 5143.) —* ‚ betreffend einen aus Anlaß ber hundertjährigen 
inteE mu Trees eburtötagsfeier feier Schiller s ausgeſetzten bon Mi u drei 


Et an Du ertheileuben Preis von, Fintau 1 Kosten 
* —— kan einer goldenen Denkminze fir wi Be ae! 
* — dramatiſchen Dichtkunfi; vor 9, Robember 


(Ro ——2 en are Si den Iunhaber lau⸗ 


— D— tender —— Br Ft, je 
Vetrage von 5 nee 
(No. 5145.) Sera sn 2000) 9 an u 8: Ai 


NG hr | ») zu Watten- 
j ara 6000 — —J Beate 2 bes Nach⸗ 
— u dein —— von 14. Januar 1856; 


—— — deriihh Re, — —— November 1859, befreffenp 


de HR eh atnetrahmarbeifett Ft: 
yblitih” ’ — der "ur Maar Milnierium bee 20, 2* öffentlichen 
* m 


staat 





82 Ver 


\ — 892 * 


Verordnung und Bekanntmachung des Königl Appellations— 
Ger ichts zu Frautfurt ad D, 


Die Gerichte des Departements werben aufgeforbert,. die Duplifate der 
Ungaben der im Lanfe des. Jahres 1859 vor uenen Aenderungen in, ben 
durch die allgemeine Verfügung vom 7. Januar 185 Shfig- Diner Blatt 
Seite 19) vorgefehriebenen Gebäude Inventarien oder der Beſcheinigungen, daß 
im Laufe des Jahres Veränderungen nicht ftattgefunven haben, zum 1. Webruar 
1860 pünktlich einzureichen. — — ———————— — 

Frankfurt a, d. D.,.ben 17. November 4660. yutmauntgsts © 





Hi u n Sr 


Berfonal»Ehronitl 


Der Bürgermeifter Schmidt zu. Gonnenburg ift, zum „Stellvertreter des 
Oberförfters Friefe zu Limmrig als Poligeianwall für die im Gefege vom 2. Juni 
1852 vorgefehenen Uebertretungen und der Forſt Polizei⸗Kontraventionen, bin- 
fihtfic der zum Bezirk der Koͤnigl. Kreis- Gerichts - Deputation zu Sonnenburg 
gehörigen Theile der. Königlichen Forſten ernannt worben. 

Frankfurt a. d. O., den 17. November. 1859. 

Der Regieruings-Präftvent. 
Ä Im Bertretung: Rüdiger. 
—ri (Eh or: Bag GR our 

Der Prediger Ernſt Heintich Stoſch. bisher zu Mein-Hade, ift zum Pfar- 
ser bei dei Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Tſchernow, Didces Frankfurt I, 
beftellt worben. ra 

SF 

Der Stadtältefte Kaeſtner, ver Fabrikbeſiher Offetmantt und der Rentier 
Müller find zu unbeſoldeten Senatoren der Stabt Sorau gewählt, beziehungs- 
weile wiebergewäßlt und beftätigt worden. 3. z 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Gebürtshelfer Dr. Richard Deutſchberg 
bat ſich in Frankfurt a. d. O. niebergelaſſen. 

Der Kaufmann E. Goede zu Fraukfurt a. d. O, iſt als Agent ber Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Deutſcher Phönte“, zu Franlfurt a. M. beftätigt worden. 

Der Kaufmann W. Thiele zu Senftenberg iſt als Agent der Schleſiſchen 
Feuer » Berficherungs » Geſellſchaft zu Breslau gt worden. 





‘ 


— ss: — 


gm Cloſſener Keiſe ſind zu’ Wege- und Feiner » Polizei - Diftricts- Commiſ⸗ 
farten resp. Stelfwertreter tieugewählt und ale folche beſtätigt worben: 

für den 3. an der Königl. Oberförfter Brid zu Braſchen zum Eommiffarius; 
EEE A ver Gutspächter Dehrmann zu Wellmitz zum Stellvertreter 
Ar sd dee Commiffarius; 

„5 » der Amtmann Müller zu Schloß Sommerfelb zum Com⸗ 
iſſarius, und zu beffeu, Stellvertreter der Krugbeſitzer 

Jacob, zu. Göhren; 

der Rittergutsbefiger Bergemann zu Lochmit als Commifjarius; 

ber Gutspädhter Fiſcher zu Deutſch⸗ Nettkow zum Stellver- 

teeter des Eommiffarius; 

der Gutspächter —— zu Eunersborf zum Stellvertreter 

— — de Commiſſariue 
der Gutspächter Rrafft zw. Kuttel zum Commiſſarius und 
zu deffen Bun der Lehnſchulze Wandrey zu Doberfaul. 

DE Der Apotheter Otlo Pohl zu Ehriſtianſtabt und der Buchhäudler M. F. 
Nichter zu Lübben find als Agenten der Berfiherungs- Gefellfchaft „Deutjcher 
Phönir“ zu Frankfurt a. M. beftätigt worben. 

Der ‚Lieferant. C. Fabienke zu Gurkow, im Friedeberger Rreife, ift als Agent 
der Eölnishen Hagel» Berfi 22 Geſellſchaft beftätigt worben. 
‚Die dem Gutspächter Hönig zu Tauche von Seiten der Königl. Regierung 
zu Potsdam ertheille Eonceffion zum Betriebe ‚von Agenturgeſchäften für bie 
Drefienburgife Mobiliar » Brand» Berigeuge- eig ift auf den bieffeiti- 
gen Berwaltungöbezirt ausgedehnt worden 
Die dem Kaufmann Herrmann Kieditariza Res-Dekeik ;dek Gilden ber 
Königlichen — She zu * ertheilte Conceſſion zum Betriebe von Agen⸗ 


—2** „Deutfher Piönig” zu Brauk 
Fat fi Se iedeberg und EEE ER DIE 


3:4 —N — 
Die Berufung des. Kuſtere und Lehrers Johann Catl Doris Wuenſcher, 


in ® R ve © «Rochig, iu 
ns u —— zig 





s2 · Der 


* 
ist£ (c) 


2, Re. 501 
Olteber. 


2. Ro, 652. 
November. 


— MM — 


‚m forſtwerforgungeberechtigte Gardejager Johann Aubolph Zern iſt als 
— zu Pulsbrüg, in. ‚ber — — definiſiv angeſteil 
pptden. —F— 1% ir: 
“Re 2. laubnchen Bet ves ſereiſes Fr iſt der bisherige Schieds 
manı Amtmann danowely zu Eichfieht wlederun * — zn unb 
beftäkigt: werben. 
Für den dritten fändfidden' Baht des, * — iR der Scänte 


Qufas, genaunt Balom, zu Papit als Säiedemann tieberim — ud — 
tigt worden. , 


1 : u iũ 


TE? 
Der Polen Bat in: — * aus am Bofienfe entlaffen 
worden. nid 2 u 


J u “ 





Bier mtr nageigten LE BE 
is MIN. 
(1) ‚Die zweite Leohrerſele in San Mn 
—— Prtronaie, bus, Die. Verf ung It Bi 
1 orden. 
; Frankfurt a, d. O., den 5. November 1859. 


Königtiche Regierung; Abtheilung file Kichen:, and Sqhulweſen. 


2) Die Küfter- und S Stell RETTEN 
berg 408; Königlichen Feten, dutg ben To ihees zeitherigen — 


en 


— 5 121- = [44 4 


erledigt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 12. November‘ 1869.07 due ° on 
Königliche Regierung; ——— für Kirchen- u hin 
H 


6) Wiederbefe dung * greis Ehirurgentelle des o aubin er u? 
Kreifes. ul in Ho ia * ‚a tl 
Die mit einem Gehalte von 100 Rthlr. jährlich verbundene Pr Ehirur- 
ae des Schubiner — erledigt und fol anderweit befegt Fe, 
nakifieirte Bewerber Arten fich umter' Einreichung ihrer Zeugniſſe nen 
4 Wochen bei uns melden. J 
Bromberg, den 11. November 1859. u xi 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
$ (4.) Bei 
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ala): Bei der in folge nferer Valanntmachung nom 2 di MR; am. 17. Oelennt 


—— — —2* —R fm. fee —* — 
wean WAERER 1 
— Terh AcIa Sıbitk, au 1000 pn be rn . 
ann 150. —3 — 6 2552. 28 
3651. 915 Le 3 R Be 
A 4; Ban. Bess 5874 . 6248. 6154. 6 104. Te. 7 
* ver „u car 7 N 3500: Bi io AN". rc 


| 9. 408. "464. 865.932, 1633. 2f 5 ah. 
Er er 5.8 — 


—— —W— ke a e, 
uf 269. 8 * pi * at da: 33 J 


N Bi 
+3 Kt ee er U 660 1.0 108. Fine. 
: } ns 3 ze web 
sr 9 Otay . * I) Ei ', "Lite D. * Try a Beh i 42.0.0688 
die Namineri: 88; 1196; 365.1583; '665. 740.' 926. ‘1268, >4400. 4617. 
.+4752.71984. 2509. 2607. 2704. .2754..12991.' 8116, 8141. 88884405. 
— — — — ‚5271. 5810: 5986° an FEN ER Man * 


—— Cie. LT I4 N 
l, very AH 1 47 Lie: E iu 10 Ehe. 

Ye — 24: 11:81, 9, 98. 115. 148; 18. ißb. 208 AR 285. 
28. DAR 277::299.29%:296.:299. BDO; 323,-389. 839. Iök.rd1T. 
.v460. a462. 466.498. 566: 672. 620. 628: 669. 642: :706..%84.7749. 
798. BRA: 913.. 9B4: 1004: -1005.- 1028: . ‚4075. :1077,21133. 
‚s1166.,1184, 1492.4207. 12B1. 1235. 1256. 1258. 1260.,1280.. 1203. 
.4305,.1809. AB 4318. 18k5. 1316. 1928, 1882. 4889.-1853.:4873. 
1406. 1417. 1427. 1437. 1440. 1446. 1447. 1480. 1483, : :1501.5.4506. 
1508. 1556. 1590. 1604, 1638. 1644. 1664. 1681. 1701. 1709. 1711. 
„7143. 1758. 1783. 1812. 1825 1841. 1843. 1854. 1887. 1941. 194 
3.26 un 2056. 2077. En: En 1 2189. 2197. 2229. 2248. 
ee 2407. 2433. 2469. 2 8? 

8 — 74 uns a 264, 2662. 2670, 9 3. 3769, 
2770. 2787 2792. 2798.'2845. 2872.12883. 2906. 295% 2960. 3000 


Pal Dir. ——— BUS. BBos, 818 1 sö6s: 3870. 20gp, 


«bi:1%) 8395. 


\8395. 3802. 
"8547. 3605: 


3725. 3747. 
3967. 4008. 
4166.:4197. 4 
4324. 4329. 


4451.-4484 


4634. 4653. 
4835. 4836. 


14965. 4966. 
5139. 5165. 


5459. 5473 


5639, 5655. 
5784..5788, 


»5966..5968 


: 6093. 6109. 
6274. 6290. 
6402. 6413. 
6520. 6565. 
673646758, 
6924.6930. 
7148. 7177. 
7403. 7405. 
1530. 7542. 
7696. 7712. 
7874: 7875, 
- 8071.°8098. 
8242. 8268. 


8319. 8324 


8507. 8512. 
8635. 8662. 


4 Die ‚Inhaber der, vorbezeichneten Hentenbricfe werben aufgeforbert, 


— 36 


3404. 3413, 3429. 347173488, 3498. 8514. 3530. 3544. 
3618.:8617. 3625. 3639 8659. 3688.3692. 86963708. 


3799. 
4019. 
4214. 


4343. 


4490. 
4664. 
4840. 
4984, 
5198. 
5526. 
5663. 
DTM. 5 
‚8974. 
6120. 6} 
6318. 

6445. 
6583. 
6762. 
6955. 
7200. 
7408. 
7549, 
7728. 
7880. 
8100. 
8265. 
8335. 
8568. 


3817. 
4045, 


..6999 
721% 
. 1442. 
. 7596. 
. 7746. 
76047. 
. 8127. 
. 8276. 
„8373 
. 8574. BETT. 


3841. 3867. 
4686. 4097.: 
4242. 4247, 


daB A887. 


—24 
A850. 
. 5008. 
. 5243. 
. 5583 
.'5695) 6709. 
;. 5841, 
. 5992. 
. 6140. 
„6342. 


44 


7. 4b4h, 
4687. 


5041. 
5245. 
5556. 


5847, 
6009. 
6157. 
6348, 
6456. 
6639, 
6809. 6814 
7000. 
7261. 


7960; 
8279: 


TAT. 
1601. 
7760, 


8143. 
‘8282. 83298 8306. 
8387. 


3872. 3875. 3918: B048 8052 
41034116. 4124. 4127. 4132. 
4254.-4280..4295; 4301..4811. 
ik 4418. 4420. 4429. 4439. 
582. 4583. 4587. —5 
4694. 4714. 4770. 4771. 4 


4864 4874 4876. 4879. ee 


50314, 505%0 5119. Audi, ur 
5375. a BAT Baae" 

5589. 5609. 5623. 8627. 

5716: 5727. 5753. 5758. 5778, 
‚5878, 5902. 5940..59 


—9 *— 6083. 36— Pre 


23. 6226. , 
— 84 6388. del: 
6466.. 6470. 6476. 4 6. 
'6631. 6643. 6649. 6690. 6718. 
6817.:6838:16894. 69046912: . 
7043. 7064. — — — 
7318..7362.7369.37376.: 7392. 
7458. 7471. 7475. 7495. 7525. 
1604. 7623. 7649. 7660. 7687. 
1173. 7853. 7861. 786778697 
7978.'8009:-8029: 8042. -8056. 
8174. 8181. 8202. 8207. 8209. 
8314. 8816. 
"8444. 8463. 
8602." 8684. 


8405.: 8428. 8433, 
8583. -8598. ssoi. 


Quittung und Einlieferung ter. Rentenbriefe in coursfahigem Zuſtaude uud * 
dazu, gehörigen Coupons Ser. 1 ,No. 4; bie incl. 16. den Neunwerth der, 

bei der Sie igen Rentenbant-Kaffe, alte Jatobftraße Ro. 106., vom 1. April, 

ab in ven Wochentagen von 9 bis.1 Uhr in Empfang zu ehmen. -< ofTe 


ee ee — 
Gleich- 


———— 


= 497 — 


Gleichzeitig werben die Inhaber folgender bereits früher: ausgelooſeten Ren- 
tenbriefe'der Provinz Brandenburg und zwar: * 


a). aus dem fälligfeitstermin am 1. Oltohet 1854: Litt. C. No. 2551, über 
100, Zhlr.; 


b) aus dem fälligteitstermin am 1. April 1856: Lit. Ci No,.h06. über 
100 Tfr., Litt. D. Ro. 1688. über 25 Thir. 


c) aus dem Häligleitstermin am 1. Öftber 1856: Litk. E. No. 4641. über 
10 Thlr.; 


d) ne Bälfigkeitstermin am 1. Oktober 1857: Litt, E, No. 5814. über 
10 3 


e) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1858: Litt. A. Ro. 402. und 
2221. & 1000 ZTplr., Lit. E. No. 1300. 2577. 3623. und 6978. & 


10 Thlr.; 


f) aus dem Fälligfeitstermin am 1. Oktober 1858: Litt. D. Mo. 4663. über 
25 Thir, Litt, E, No. 158. 580. 1669. 2970. 3722. 7780. und 8218. 
A 10 The; 


g) aus dem Wälligleitstermin am 1. April 1859: Litt. A. Mo. 1077. 3787. 
4658. und 6399. à 1000 XThlr., Litt. B. No. 6. über 500 Thlx., 
Litt. C. No. 18. 71. 2177. 3190. und 5558. à 100 Thlr., Litt. D, 
No. 2238. und 4178. à 25 Thlr., Litt. E. No. 19. 63. 85. 185. 209. 
210. 384. 439. 573. 582. 1054. 1055. 1081. 1110. 1129. 1141. 
1448. 1637. 2693. 2887. 3260. 3307. 3309. 3443. 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 4550. 4562. 4567. 4867. 4890. 
5641. 5701. 2. 5898. 6030. 6289. 6539. 6995. 7205. 7267. 
7544 und 7702. & 10 Thir. 


wiederholt aufgeforbert, den Nominalwerth verfelben nah Abzug des Betrages 
der von ben mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe 
in Empfang zu nehmen. 


Wegen ver Berjährung der-ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf die 
en bes Geſetzes über die Errichtung von Reutenbanken vom 2, Mär 
1850 5 4 — 
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Redigirt im Bürean der Rönigl Regierung, Eh 3 VE8H 


Gedrudt in der Horbuddruderei von Trowihſch und Gohn in Brankfurt a. d. O. 
Kid ” 


Ants- at 


der Kgl. Brent. Regierung zu Frankfurt· O. 


Meas. Frankfurt a. d. O., Mitwoch ben 80. November 1859, 











Das Königliche Hütten-Amt zu Vietz iſt aus Anlaß der ſtattgefundenen ne 
Beränßerung des Königlihen Eifenhüttenwerks daſelbſt mit dem 30. September 
d. 3. aufgelöft worden. 

Alle Eingaben und Geſuche, welche Gegenſtände der feither von den: Hütten⸗ 
Amte geführten Verwaltung betreffen, find daher fortan an das Minifterium für 
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu richten. 

Berlin, den 10. November, 1859, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentfiche Arbeiten. 
von ber Heydt. 





vetanntmachung des Koniglichen Oberpräſidiums der Provinz 
"Brandenburg. 
Sefauntniachun⸗ und Aufforderung an die Grundbeſitzer 
in der Mark Brandenburg. 


Zujoige Allerhohſier Genehmigung ſollen im Bezirke des 3. Armee-Corps 0.P.N0,5786, 
450 Stück Artillerie-Zugpferde verſuchsweiſe an zuverläſſige Grundbeſitzer zur 
wirthſchaftlichen Benutzung gegen Uebernahme ver Verpflegung leihweiſe überlaſſen 
werden. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſes geſchehen ſoll, find folgende: 
1) Die Ueberlaſſung der Pferde erfolgt nur an Grundbeſitzer, welche mindeſtens 
zwei Zugpferde zum eigenen. Wirthſchaftsbetriebe regelmäßig unterhalten und 

‚denen, vom Lanbrath unter Mitunterſchrift eines Kreis-Depntirten und eines 

Orts - Schulzen beſcheinigt wird, daß fie als zuverläffige Männer und forge 

‚ame. Wirthe hinſichtlich der. Behandlung ihres lebenden Inventariums 

belannt find. 

Die Verabreichung der Pferde erfolgt vorläufig für den Zeitraum bis ; 

"zum 1. Quni 1860, fie ift aber auch früher widerruflih, wenn der Dienft die 

ber pferde erfordert. Die Regelung des Verhältniſſes vom 

1. Juni 1860 ab bleibt noch weiterer Beſtimmung vorbehalten, 


88 2) Der 
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2) Der Grundbeſiher, welchem die Pferde geliehen werben, darf fie zu den 


3) 


4) 
5) 
6) 


?) 


8) 


12) 


13) 


ländlichen Arbeiten sc. unbeſchränkt bergen, es dabei aber nicht am ber 
nöthigen Rüdfiht auf Die Erhaltung ihrer Geſundheit und Kräftigfeit fehlen 
laſſen. Auch iſt ihm verboten, vie Pferde, fei e8 gegen Vergütung ober 
unentgeldlich, au andere Perſonen gur Benupung zw überlaffen, 

Derſelbe muß dagegen, für ben entſprechenden Unterhalt ver Pferde Sorge 
tragen, und zwar in gleicher Weife wie dies von einem guten Landwitthe nach 
richtigen Gruudſätzen bei eigenen Pferden gejchieht. 

Der Grundbefiger Haftet für jede Beſchädigung der Pferde, die durch ein 
erwieſenes grobes Verſehen verurſacht worden ift. 

Im Falle des verſchuldeten Verluftes eines Pferdes hat derfelbe den bei ber 
Uebergabe dur die Taxatoren feftgeftellten Taxwerth zu erfegen. 


Der Ueberuehmer ift nicht berechtigt, vor dem 1. Juni 1860 die Pferde der 
Verwaltung zurüdzugeben. 


Bei etwaigen künftigen Verkaufe ver Pferde foll dem Ueberuehmer ein 
Vorkaufsrecht zu dem bei der öffentlichen DVerfteigerung erzielten Meiftgebote 
eingeräumt werben. 


Die Uebergabe und Zurückgabe ver Pferde erfolgt in den Kreisftäbten Die 
Beförderung dahin und son da zurüch geſchieht auf Koſten der Militeiz- 
Verwaltung. Halfter und National des werben mit überliefert und 
find bei ver Zurüdgabe des Pferdes ebenfalls wieder abzuliefern. 


. Der Militair- Verwaltung bleibt vorbehalten, von Zeit zu Zeit die ausge» 


liehenen „Pierbe befichtigen zu laffen. In der Regel follen alle 3 Monate zu 
diefem Zweck die ausgefiehenen Pferde an einem son ber Berwaltung zu 
beftimmenden Orte verfammelt werben, 

Erkranken und Fallen derſelben Hat ber Grundbeſitzer fofort dem ſtreis⸗ 
laudrath anzuzeigen. 

Bei unverſchuldeter Erkrankung eines Pferbes geht die Unterhaltungslaft, 
wenn die Kraufbeit länger als cine Woche nach bei dem Kreislandrath 
erfolgter Anmeldung währt, auf die Milttairverwaltung fiber, 

Laßt ber Uebernehmer des Pferdes es an ber Erfüllung ver ihm zufolge 
2. umd 8, obliegenden Verpflichtungen fehlen, fo kanu vie Militeie- Ber- 
waltung die Pferde zurüdferbern., außerben aber- jedenfalls S erfak 
und daneben eine Eonventionalftrafe von 5 Thlr. für jedes und 
jede Woche der Benutzung in Anſpruch nehmen, 

Streitigkeiten werden durch ein Schiebegericht — befjen Beſtellung eventuell 
von — mit den betreffenden Grumbdfigern Li — F — 
geſchlichtet. 


Ge⸗ 
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Geeignete Geukeiter, welche vom der ihnen mach Vorſtehendem darge- 
botenen Bergünftigung Gebrauch machen wollen, fordere ih auf, ſich ‚deshalb 
fhleunigft bei dem betreffenden Kreis-Landrath zu melden, ihre Erklärungen 
ſchriftlich oder zum Protokoll abzugeben und. fih die Befhaffung der nach No. J. 
ver vorſtehenden Bevinguugen erforverlihen Beſcheinigung angelegen fein zu laſſen, 
damit der dabei beabfichtigte, der Laudeslultur förderliche Zweck im möglichft weiten 


Umfan eicht werde. 
— den 22. November 1869. 


Oer Ober » Bräfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats « Minifter. (gez.) Flottwell. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierang 
zu Fraukfurt a.» O. 


Naht ra No. 81. 
zu den Borfiärtften feste Ausbitdung an Prüfung Derjenigen, I. 2 60. 
welche ſich dem Baufadhe widmen, vom 18. März 1855. — 
Zu 8. 5. Den Behufe der Zulaſſung zur — — 
—— ——— ——— Reife des Abganges 
Univerfität foll ein von einer Realfhule erfter Drbaung ansgeftelltes Bay: 
miß der Reife fortan gleichgeachtet werben. - 
"Berlin, den 1. November 18569. 5 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
or von ber Hepbt, 





ch 
zu den Borſchrift en jr rn Finigtige Ben Alademie zu Berlin, 
om 18. März 1855. 
Zu $ 12. Un bie a ber litt, a. im Abſchnitt J. — ar 
tritt folgende Beftimmungg : 
Dei der Meldung zur Unfuahme find beizubringen: 
h von —— welche die Prüfungen für den Siaetedienſt able⸗ 


en elle; 
. Zeugniß, der ‚Reife des ab Uuiverfität oder ein von einer 
Keatt ale A: ri —B— — — BOCH wei der Reife, 
bember 
De Rn für Hankel, Gemerbe uud öffentliche Arbeiten, 
(gg) von der Heydt. 


83* Vor⸗ 
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a Verordnungen werden Siem zur Kenntniß des Bay 
racht. 
Grnffurt a. d O., den 15. November 1859, 





Berordbnung und Belanntmahung des König. tn 

Gerichts zu Frankfurt a. d. DO. 

Es wird die geſetzliche Vorſchrift in, Erinn gebracht, nad , welcher bie 

an ein Depofitorium zu zahlenden Gelver nicht an einzelne Yuftiz- Jeamte, fon 

dern nur am bie, durch Öffentlichen Aushang bei dem betreffenden Gerichte zur 

Empfangnahme legitimirten drei Depofitafbermten zufammen und nur gegen beren 

gemeinfchaftlich vollzogene Quittung gezahlt werben Lönnen,- und-daß- Zahlungen; 

bei. welchen dieſe Vorſchriften nicht, beobachtet werben a⸗ an. das Depoſitorum 
geſchehen, nicht anerkannt werben, ; 


— a. d. D,, den 21. Robember 1858. 





Berfonsdrtiensits | — 


Der bisherige Lehrer an ber, höheren —52 — a. W., 
Jehann Joachim Tiedge, iſt ale 13. ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu 
Landeberg a. d. W. angeftellt worden. | EEE TE 


Bj 
Der Oberförſter Stoſch zu Soran ift am. FERN — 
Oberförfter Muß zum Polizei-Anmwalt hinfichts ber. dem Letztern übertragen gewe⸗ 
fenen Funktionen ernannt worden 
Frankfurt a. d. O., ven 23. November 1859. 


Der Regi jerung®- ia 
Beau In Berttetung: Rüdiger. 


Der Nittergutsbefiger Gut zu —T auf Golßen — Rteidbepktirten 
des Luckauer Kreifes gewählt und als folcher beftätigt worden. 

Der Stabtbaurath Ehrift hierſelbſt iſt auf weitere zwölf Jaͤhre An Ma- 
giftrats: Mitgliede und Stadtbaurath Hiefiger Stadt gewählt und beftitigt worden. 

Im Ladauer Kreiſe find für den 8. Feuerpoligei- und Wegediſtrict: ver 
Nittergutsbefiger Schmidt anf Stoßborf, und für ben 24. Feuerpolizei⸗ und 
Wegeriftrict: der Domainien- Nentmeifter Taube zu Fiuſterwalde, zu Commifſarlen 
gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

Der Invalide Carl Liebſcher iſt als ſereiebote bes Soldiner Kreifes defini⸗ 
tio angeftellt worben. 

Zu 
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Zu unbefolveten Rathmännern der Stadt Zielenzig find der Buchhändler 
Range, Dr. Hübner und Brennereipächter Schulz daſelbſt — und beftä- 
tigt worben. 

Der Kaufmann R. A. Bogel zu Lübben iſt als Agent der Gothaer Lebens⸗ 
Berſicherungs⸗Bank beſtatigt worben. 


Der. Gaſwirth M. Kadner zu Finſterwalde iſt als Agent ber Berfiherngs 
geſellſchaft , Thuringia“ zu. Erfurt beftätigt worden, 
Der Kaufmann Balduin Lochmann zu Sorau ift an Stelle des Ranfuratıne 
€. A. Petzold daſelbſt für die dortige Stabt und Umgegend als — der 
Leipziger Lebensverſicherungs· Geſellſchaft beſtaͤtigt worden 4 


Der Gaſthofsbeſiher "A. Retſchlag zu Furſtenfelbe iſt als Agent der Dag- 
debutger Feuer⸗ und der dortigen. Hagel⸗Verſicherungsgeſellſchaft beſtätigt worden. 

Der Gutsbeſitzer und Regierungs Conducteur a. D. F. Boeck zu Auguſt 
walde; im Arnswalder Kreiſe, iſt ala Agent ‚der Magdeburger — der 
dortigen Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 

Der Getreivehänbler W. Moittong zu Fichtwerder, im — areſſe, 
iſt als Agent der Preußiſchen —— Grfeigait zu Stettin 
beſtätigt worden. 

Der Großbürgerſohn Carl Müncheberg zu Königewalde iſt als Agent ber 
Baterlänbifen Feuer · Verſicherunge Geſellfchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 

Der Buchbindermeiſter Janichen zu Schwiebus hat die Agentur der Gefell- 
ſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchãden · Vergütung zu Leipzig niedergelegt. 

De Kaufmann F. 8. Melde zu Cottbus ift an Stelle des Kaufmanns 
‚E N. Robel daſelbſt für die dortige Stabt und Umgegend als Agent der 
Lebeneverfiherungs-Gefellfchaft zu Leipzig beftätigt wörben. 

Der Raufmann A. Bäuerlein zu Neu-Langfow, im Lebufer, Kreife, ift an 
Stelle des Feel Aulzengutsbefiger Kniehaſe zu. Werbig D, Ügent der Mobiliar- 
Brandfhaden-Berfiherungs-Gefeltfpaft zu Brandenburg d. 9. beftätigt worben. 

Der Apotheker 3. Gundelach zu Reppen ift als Ugent ver Vaterlaͤndiſchen 
Feuer-Berfiherungs- Geſellſchaft zu &iberfeth beftätigt, worden. 

Der Kaufmann A. Buſſe zu Priebland ift als. Agent ber Magbeburger 
Beuer- und der dortigen Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft beftätigt worden. 
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Die Lehrerinnen 
1) Clara Bilger, 2) Hermine Hoffmann, 3) Anna — und 
4) Margaretha Walsleben 
hierſelbſt. find, uachdenn fie für das Lehrfach vorſchriftemaͤßig geprüft, zur Erth 
lung des Unterrichts in Töchterſchulen, namentlich auch im —— kei 
befunden worden. 
Die Berufung bes a zweiten Lehrers an der Schule in G 
biefe Auguft Friedrich Wilhelm Ku th zum und Schulfehrer zu Balken 
walde, im her II, —— Disbeeſe, iſt beſtätigt worden. 


Für den 18. landlichen Weist des Leher Landeberg HR ver Eigenthaca- 
Friedrich Krüger zu Balz als Schiedemann gewählt und beftätigt warden. 

Im ver Stadt Dobrilugk ift ver —— Zierſchmaan ale Schlebo· 
mann. wiederum gewählt und beſtätigt wo 

Für folgende landliche Bezirke tm Kreiſe — ſind ——— gewäßt 
und beftätigt worben: 


für den 1, Begirk der Amtmann Paeti zu Vorwerk Aurith, 
. für den 2. Bezirk der Autmann Otto Würk zu Diehlo, 
für den Eu a der bisherige Schieddmann Kaufmann Jakoh Hampel zu 


fü: * 4. Bezirk der Rittergutebeſitzer Schulz anf Gro-Drewig, 
für den . re ber. bißherige Schiedemann Kaufmann Auguft Krane zu 
atzdorf, 
für den 6. Bezitk der Büdner und Gerihtemann Gottlieb gepmann zu 
— 
für den 8. Bezirk der — und Gerichtsſchulze Exuft Jaqhmaun zu Sqhlagedorf 
für den Be der bisherige Schievemann Schmievemeifter Earl Conrad 
obfen, 
für den 10. Bezirk der — Schiedemann Bauer Friedrich Erdmann 
Ritchter in Schenkendorf, 
für ben 12. Bezirk ber bisherige Schiedẽmann Gärtner und Sqhuhe Gottlob 
Gaaſch zu Döbern, 
füt den 13. — * bisherige — Schmiedemeiſter Kart ER 
zw 
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Die jegt von dem Gerichte-Affeffor Leewenſtein wahrgenommene Vertretung 
des beurlaubten Staats + Armalts Ballpern zu Landeberg a, ©. W. ift vom 
1. Sanuar 1860 vem Staats-Anwalt Bartels, jest zu Stettin, aufgetragen 
worden. i 





Bermifäte Nachrichten 


(1) Die nachſlehende Verhandlung: e Beni 
Geſchehen Berlin, den 17. November 1859, a 
Auf Grund ver 88. 46. 47. und 48, des Rentenbank » Gefeges vom 
2. März 1850 wurden an ausgeloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandens 
burg, welche nach dem von dem Grovingiat- Rentmeifer vorgelegten Berzeichniffe 
gegen Baarzahlung zutückgegeben find, und zwar: 


80 Stüd Litt. A. à 1000 Thle. = 80060 Thle. 
u, Se 00, Ne‘, 
BE: ee BO 
Bari DE 660 
35 „ „ EA 10 „ = 89500, 
überhaupt 484 Stüd über . . . . "42050 Tplr. 


nebft den von ten betreffenden Fälligfeitsterminen diefer Rentenbriefe ab laufen⸗ 
den Zinscoupons heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


a. u. s. 
Pfeiffer, Graf v. Haeſeler, F. W. Hahn, 
Provützial-Rentmeifter. als Provinzial- Landtags» Provinzial Panbtags- 

Abgeordneter. Abgeorbueter. 

Melt, Kiefel, 

Yuftigratö und Notar. | Rendant. 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Berlin, den 22. November 1859. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg, 


(ge3.) Hey der. 


(2.) Vem 1. Dezember d. I. ab kommen an Stelle der $$. J. — 45. Belannt 
des Betriebs-Reglements vom 18. Mai 1858, melde vom bezeichneten Zeit. ms 
punkte ab außer Kraft treten, im Bereiche unferer Verwaltung die „Vorſchriften 
für die Perfonen-, Reifegepäd-, Leichen», Equipagen» und Xhiere » Beförderung 

auf 
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anf den zum Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen gehörenden Eiſenbahnen“ 
d.d. Berlin 30. April 1859, nebſt dazu erlaſſenen Spezials Beftimmungen für 
die unter umjerer Verwaltung ſtehenden Bahnen ‚vom. 12. September d. 9. 
zur Anwendung. 

In Betreff ver Säge der bei verfpäteter Abholung von Gepäd, Equipagen 
und Bieh zu erhebenven Lager- und Standgelder bewenbet es bei ben bißheris 
gen Beftimmungen. 

Drogkeremplare der gedachten „Vorſchriften zc. nebft Spuial- —— 
find, bei allen Stations-Kaſſen der Strede Myslowitz- Glogau-Stettin zum 
Preife von 2", Sgr. zu haben. 

Breslau, den 18. — 1859. 

Königliche Divection | ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


(3.) Es wird hierdurch zur al zur allgemeinen en Kenntnif gebracht, daß die Bilege 
gelder, welche das Potsdamſche große Militair-Waiſenhaus auf vermaifete 
Soldaten-Finder gegenwärtig im Betrage unter Einem Thaler pro Monat und 
Kind gewährt, vom 1. Januar 1860 ab auf Einen, Thaler erhöht werben, 

Diejenigen Behörden, durch melde bie Zahlung a erhalten hierüber 
ſpezielle Nachricht. 

Berlin, ven 19. November 1859. 

Konigliches Direktorium des Potsdauiſchen großen, Militair-Waiſenhauſes. 
- Hering Knauff. Günther. 


Beannt: (4) Die Aufnahme der im $. 2. des Geſetzes vom 18. April 1855, 
madung. hetreffend die Befugniß der Berg ⸗Aemtet zur Führung des Berggegen- und 
Hypothelenbuches bezeichneten Handlungen ber ——— Gerichtsbarkeit findet 
bei dem unterzeihneten Bergamte im Laufe des I. Semeſters 1860 au folgenden 





Tagen ftatt: 
den 12. und ten 26. Ianuar, den 10. und. den 23, — den 


15. und den 27. März, den 12. und det 24. on den 8. und 
den 22. Mai, ven 14, und den 28. Junuii. ; In. 
Rüdersdorf, den 22. November 1859. 
Königlich Preußiſches Berg⸗Amt. 


—— (5) Das Haus des Krügers Rohrbeck zu Eſchbruch, zwiſchen Drieſen und 
»ubiath ift als Haltepunkt zur Aufnahme von Perſonen beftimmt worden, welche 
vermittelft der zwifchen Birnbaum und Drieſen kourſirenden TER beförbert 
werben wollen. 
Frankfurt a, d. O., den 25. November 1859. 
Dda Ober - Poft - Direktor, (ge3.) Rrausnie 


Revigirt im Büredn der Königl, Regierung. | 
Gedruckt in bes Gorbudprudere von Seowigfh und Sohn in — ab D. 





Amts-Dlatt 


der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt‘ ©. 
Mr ——— a. b. An — ba Deyember. * 





—— bes hack, — FEN — 2— 
Drandenburg. 


Mit Bezug auf die Vorfchrift zu 1. f. bes vi 131. der * J— * DEE, 
blatt zur Publication gelangten Militair«Erfaß- Inſtruction vom 9 i 
1858, bringe ih hiermit auf gleichem Wege zur — d aa 
Provinz Brandenburg, daß nah, Vorſchrift einer Allerpöchften Erde kim bom, 22. 
September d, I, vom I. Januar 1860. ab: 


* die Zöglinge ber Realfäulen erfter: — hinſichtlich der Erwer⸗ 
bung des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militairdienſt den Gym⸗ 
—* Schülern gleichgeſtellt, 

b) die gültigen Abgangszeugniffe verjenigen Real-Schul + Auſtalten 
(Höhere Bürgetſchuleu) welchen‘! vie Prima Fehlt; als Nachweis der wiffen- 
Ichaftfichen, Qualifikation für dem einjährigen freiwilligen Dienft fortan 
zugelaffen, er 

c), die Zöglinge der, Realſchulen er ſter Ordnung, welche ein von der, Abi- 
turienten « Prüfungs Commiffion einer: folhen Anftalt ausgeftelltes Abitu- 
Shui 35 Sm her 0. Ayrı, haben, ie na — wie bie 

glinge ber mnaſien, welche ein, * ‚einer ; 
Prüfungs - Commiffion Sog ausgeftelltes Akleft der Rn TER 
beſihen, von der legung es Portepeeſahutiche Eramens entbunden werben 
ſollen. 


Diejenigen Realſchulen, auf bereit Zeugniß über den mindeften® halb⸗ 
Abrig en Befund der Secunda in allen Unterrihtegegenftänden 
vom \ Januar 1860 ab die Zufaffting zum eittjäßrigen freiwilligen Mifitatr- 
dienfte und auf deren Abgangszeugnig der Reife künftig eine Diepenfaflen von 
Kr der. Portepeefähnrichs- Prüfitng ftatifindet, find in der Provinz Bran- 


: "to 


84 1) die 


go 


No. 82. 
L R. No. 4. 
Dezember, 


A 


bie ne ealſchule ⸗ ver 
die Friedrichs Realſchule, sel 
die Königftäbtifche Realfchufe, |" 3* Berlin, 
bie ai 5 —— 
d ule in Brandenburg, © 4 +, 7% uf 
re; Rex Halle in Bo ara * di 
Zur zwelten Ordnung der Realſchulen, affo- zu derjenigen Kathegötie, auf 
beren Zeugniffe über den mindeftens halbjährigen Befuh der Prima 
die Zulaffung zum En freiwilligen Militairbienft erfolgt, für welche mit 
bin der $, 131. Satz 1. Litt. f. der Mititair« Erfag - Juſtruction vom 9. De 
zember 1858 in Kraft bfeibt, gehören gegenwärtig folgeude Schulanſtalten der 
Provinz Brandenburg, als 
1) die ftäbtifhe Gewerbeſchule zu Berlin, 
2) die Realſchule zu Perleberg, — 
3) die Realfchule —— zu Fraukfurt a. d. DO, J 
4) die Realſchule zu Lübben, — * 
5) die Realſchule —5* und Friedricheſchule) zu Cüftrin. 
Schließlich bemerke ih noch, daß die Bezeichnung der zu ——— — 
berechtigten Höheren Bürgerſchulen, db. i. derjenigen Schulen, mit deren 
Abgangszeugniſſen ver Reife vom: 1. Januar 1860 ab das Recht auf Zulaſſung 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte verbunden ift) vorbehalten bleibt. 
FRMRERAR, den. 25. November 1859. 


— Der Ober » Präfivent der Provinz Brandenburg 
tk Staats - Minifter. ° (gez.) Flottwell. 


8 


—— 





Ber orbnungen und Bekanntmachungen der Rönigfigen Regierung 
zu Franffurt ad ©. 


Vas in’ Gemäßgeit des Artikel IT, No. 2. und 3. der ‚Berotdnung zur 

Ausführung der Mititatr-Erfag-Inflruktion vom 9. Decht, 1858 
(Bußerotbenttice Beilage zu No. 15. des Amtsblatts pro 1859) 
unterm A er 1859 ergangene Reglement wegen Anlegung und fyort- 
führung der Militair. Stamm Rollen in der Provinz Brandenburg ift heute 
den Herten Landräthen zur Zufertigung an die Ortsbehörden zugegangen, welche 
letztere daſſelbe forgfältig aufzubewahren haben, da Ergänzungs- Eremplare mir 
gegen Koſtenbezahlung verabfolgt werden können. 
Für die Anfertigung der Geburts- und Sterbe-Tiften bleibt der $. 30. ber 

Militair-Erfaß-Inftruftion vom 9. Decht. 1858 maasgebend, — deſſen puntilich ſier 


— die Herren aa biermit aufgefordert werben. a 
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Die zur Anlegung der Militair-Stammrollen verpflichteten — 
ae den —* an Formularen 
a. zur Stammrolle und 
b. zur Geburts⸗ und Sterbeliſte 
(Schema 2. der Militair-Erſatz-⸗Inſtruktion) 
nach Titeln und Einlage » Bogen 
dr k-Landtath ſofort anzuzeigen, und werben demnähft, durch den Kreis⸗ 
and 
7, bie zu &, beregten Formulare höherer Beftinung gemiß gegen Er⸗ 
— ng der Koſten, und 
% die zu b. gedachten Formulare unentgeldlich "erhalten. = 
Greaffen a. d. D., ben 6. Dezember 1859. 


Belanntmadn 8, 
betreffend die Erfagleiftung für bie bräkfubieten Raffen- 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 


No, 88, 


Durh unfere. mehrfad veröffentlichten. Belanntmachungen vom 29. April | 


1857 unb vom 7. Ianuar u. 9., find. diejenigen Perfonen, welche Kaflenan- 
weiſungen vom FJahre 1885 und Darlepuskaffenicheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 feftgefegten Präflufintermine® bei ung, ber 
Kontrolle der Staatspapiere oder ben Provinzials, Kreis» oder. Lolallaffen ein- 
gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erfahes aufgeforbert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll- 
ftändig abgehoben ift, fo werben die Betheiligten nochmals aufgeforbert, ſolchen 
bei der, Kontrolle der Staatspapiere Hierfelbft Oranienſtraße No. 92. ober be 
ziehungsweife bei den Regierungs- garten gegen Rüdgabe ber, ihnen ertheilten 
Empfangſcheine oder Befcheite in ang zu nehmen. 

Zugleich ergeht am diejenigen Perfonen, melde noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 oder Darlehuskaffenfheine vom Jahre 1848 befigen, die 
erneuete Aufforderung, diefelben bei der Sontrolle ver Staatspapiere ‚ober ben 
——— zur —— einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1 
N j aa ber Siaetaſchuden 
Raten. Gamet. MNobiling: Guenther. 


— ea cheide Befamttmadung wirb hiermit zus Öffentfigen Kemutniß 
Grantfurt a. d. D,, den 2. Febtuar 1859. Ä — 
34 & if 
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nu eorgetd roh 


No. 84. . Nachdem Seitens des Königeherger Kreiſes die Chauffee von REN, in 
1. Ro. 1928, der Richtung nach Königsberg auf, eine Sfrede von 1200 Ruten vollendet und 

Revember. dem Berfehre übergehen: werben. ift, „wird, bem gebaniteh Kreife geftattet, auf 
Grund ver Allerhöchften Cabigets Ordre vom L1. Auguft 1848 — Gefe-Samm- 
lung,.de 1848 ©; ‚231. — in der intgrimuftiichen 3 beim, Dorft As 
walbe bei Stat. 107. und 108. Sect. III. over No. Stein 1629. + ——— N) 
Chauſſeegeld für 1, Meile nah Maafabe des der Auerhächften Cabi 
vom 29. Febrnar 1840 — Geſetz⸗ Sammlung de 1840 ©. 95. bis 101. _ 
gegebenen Zarifs von jetzt ab zu erheben, iwa® hiermit zur Be des — 
kums gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 2: — 1859. 


J 


a 


[2 
5 





— — 


N Der. ext. dia⸗ räfident der Provin ande & fer 
LR — Flottwell * deni ha "der ke * ‚unter an Gina: Friedrich 
Rovember. Wilhelms Ealſenhane beſtchenven Ye; und Teafirumnden·vin alt für bie 
evaugeliſchen indes ver Dinsyora Gemeinden dev Proonz Weſtphalen dis @e- 
* zur — von een in der Air Br ** 
nders beſtellte Deputirie ertheilt. 
Vrankfurt a. v O. ben‘ 29. Asa 1859. A rn “ 





l 


EWR | Berfonal-Epronik. | 


er Hillfeprebiger, Friedrich fu Traugolt Hobenthal sie Anime 
bapı, * zum Oberpfatrer bei Ba a meine au A 
Luhhen. Ber worben. f 

ige, Deigeorbnete, —— m PR iſ Kiel auf har ir 
gewählt: de eſtaͤtigt morben, 


Die Wahl des Lohgerbermeiſters Gouash: hebenen ya Mer for Stadt 
Nenwede ll mit der Eiern — —— zu verjehen, 

Der Baner=: und — ⸗— A. — — 9/ im 
Luͤbbener Kreiſe, iſt als Agent ber Magdeburger — und ber — 
Berſicherungs⸗ Geſellſchaft a worden. 


wg De 


— AM — 


Der Upoiheler Oskar Battle zu: Pfoerten iſt 116 Agent ter Allgemeinen 
Dentjchen Hahtel· Verſicheruugs Geſellſchaft „Union“ zu ar beſtätigt worden 
Der Kaufmann Wilhelm Schollwer zu Sommerfeld iſt als get Der 
Verſicherungs · Gejellſchaft „Deutſcher Phonir⸗ zu Ftanlfurt a. M. beftätigt worden. 
Der Maurermeiſter varererorff zu Schonflleß iR ak Agent ‚ber Safe 
Feuer » Berfiherungs» Gefellfchaft „ —5* beſtätigt worden. Be Et), 
Der. Kaufmann Friedrich Muſäus zu Vetſchau iſt als. en 
rungs · Gefelfchaft Thuringia“ zu Erfurt beftätigt worden. 


Der Kaufmann Leopold Elausniger zu Straupig, im Liübbener Kreife, ift 
ala Agent Wer. Mingbebunger Behrens und ber ra re 
ſchaft ‚beflätigt: Neorben. 


D t- Secret b Ludau if ale bl ht der. * 
un Bit Sei ip gg u an 6 A ie 


Der Amtmann Looſe zu Sternberg hat die Agentur der eh erumgt- 
Geſelſchaft „Germania“ zu Berlin niedergelegt. 


Die Siſelſhaft HE gegenſeitiger Hagelſchaden- Bergůtung zit Leipzig: Ba 
den dem Handelsmann Lipmann Hanff zu Nen-Lipke, im Laudsberger reife) 

—— von Berſicherungsgeſchäften für — Auftrag 
—— — — * 





er, Kü nd L Au Fan, Ei * 
auf —8 Fe Due * 36 Fu — Si ice, her 


Die Betufung des Lehrers Carl Friedrich Becker zum erſten Lehret akt dev 
Höheren Töchterfchule: im Cüſtrin iſt beftätigt: worden 


RE ehe ee a 
Rüdnitz, im Rönigebergfien Kreife, ift beflätigt worden. 


Der Lehrer ſtian Koall. ‚bisher zu Klein-Loitz. i und 
—— ee Groß-Luja, in der ken Se iR an Re m 


24 85 ; J Ihr’ Ir 


Mio. R 
ders mn 


2 Ro, 1387. 
November, 


8. No, 1471, 
Movember. 


Beannt: 
madung. 
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ee i ben 1. B der bisherihe Scheren 
ee Seifenfiever €, kn je Cham. wiederum —— —* 
worden. 


ehr HR 


— — 


Die ——— der ſeit dem 16. v. Mts. in Wiſamleit getrelenen * 
Erpebition 2. Klaſſe in RN ift dem a a Sperling aue —— ⸗ 
tragen worden. 

hir . Fr * * wi 


Bermifgte Ragriäten 


{1}: : Dit Kilfer- und Squlichrer Sielle in Lindena, zur Duree Dobtis 
lugt gehörig, Königlichen Patronats, iſt durch die Verſetzuig — zeitherigen 
Suhabers erledigt worden. 


Frankfurt a, d. D,, den 22, November 1859., * 
, Königfige — Abtheilung für Pen un Sqhutweſen 


wur 


#7) arg 


4... 


— — — — — — 


(2.) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in — zur J. Feantfuia 
Didcefe gehörig, Königlichen Patronats, iſt durch den. * * geitperigen * 
habers erledigt wotrden. 

Ftaneſurt a. d. O, den 26. November 1gbg” "97 un m 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen- und el * 


KM, mit dem 1: Oftober d. 9. dur Eapitalzahlung ganz ober theil 
abgelöfet haben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von uns in Gemä 
des 8: 27. ves Rentenbankgeſetzes nom 2. Marz 1850 zu ertheilenden Entla- 
ftungsquittungen denjenigen Sreis« Kaffen, au welche. bisher! bie: Merten entrichtet 
worben, von uns überfandt find, und unter, Rückgabe der über die gezahlten 
Abloͤſungs⸗ Capitalien ertheitten Interimsquittungen dort in Me ‚genommen 
werben Fönnen. I mi 

Berlin, ven 16. November 1859. ö 


Konigliche Direltion ber Rentenbank für vie Probing — 
(8%) un er. 


6) Denjenigen Rentenpflichtigen wel e ihre an die Rentenbant zu entf u 


‚177 


Redigirt im ® Bürean ber KRönigl, Regierung, 
nf Gedruckt in ber Horbugbrudrrei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 





der Kal Vereuß Regierung zu Frankfurt · 
A 50. BSrankfurt a. d, D,, Mittwoch ‚den 14. Dezember, 1880. 





Berorbunngen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung ' 


zu, Frantfurt a d. U 


ar N Beranntmahung 
wegen Würreiäiung der Zins⸗Conponée Serie IT. und Talonsd u 
den Schuldverfhreibungen der Staatsanleihe von 1856. 


Zu den Schulbverſchreibungen der Stautsanleihe vom Jahre 1856. erden 
die den Zeitraum vom 1. Ianıar 1860 bis 31. Dezember. 1863 umfaffenven 
Zins Coupons Serie I, und Talons bon der, Kontrolle der. Staatspapiere, bier- 
felbft, Dranienftrche, Ne, 92. parterre ‚rehtt, Hom. 2, Yaiıtar F, I. ab, Bor 
utittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonntage und der drei letzten 
Tage jedes Monats, ausgereicht werben. Der Kontrolle ber Staatspapiere find 
zit iefen Behufe die Schuldverſchreibuugen mit einem von dem. Einreicher zu 
unterfhreibenben, Berzeihniffe, in welchem fie nach Littern, Nummern und Be— 
frägen. aufzuführen find, _ zu ‚übergeben, Formulare hierzu werden von ‚derfelben 
ua mil berabfolgt — 

Schaſm a Hril Auewartigen Tann ſich bie Kontrolfe Der Staafe, 
papiere nicht einlaffen, vielmehr mäflen Jene ihre Säulpverfäreibungen unter 
Dem portofteien Bernterke 

„Staatejäulbverfäreibungen bon ‚1856 Aut Beifügung 

* netter Conpons“ 
an bie nächſte Regierungs -Hauptkaſſeeinſenden, von weißer fie ſolche wit den 
neuen Coupons portofrei zurliderhaften werben. 

Die Portofreiheit datiert jedoch nur ‚si zum 1’ Muguft't, 4 

Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für ſolche Sendungen em und 
es werben banı auch bie’ Dokumente mit den Coupone ben Eitfenbern auf ihre 
Koſten zurückgeſandt werden. 


Berlin, den 1. Dezember 1859. 
Haupt⸗ —— der Staatsſchul den. 
Natan et. Guenther. 
6.3 86 Bor 
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= 
Borftehende Free wird Hiermit, zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Formnlare zu den in Er Pe Bextʒeichniſſen, worin die Schuld⸗ 
verſchreibungen zwerft nach den Littern mb mach den Faufenden Nummern zu 
orbnen find und > — —* die — und Kapitalſumme der⸗ 


— nr te nur ie Butler ee Bl 8 * * 


m. ©. O., ven 10. Dezember 1859. 





No.87. m Folge ber Mitteilungen und Klagen über die —— * e 
1 —52* loſe Lage der deuiſchen Auswanderet in Braſilien, welche in neitrer 
"zahlreicher geworden find, und bie ſich bei näheren — großentheils als 
gerechtfertigt erwieſen, vn das Königliche Miniſtexium für Handel, Gewerbe und 
— 
helfen, fallen, Beast geweſen. Neben auderen noch zu erwarte 
laſfungen hat 3 namentlich für unſtatthaft erachtet —— müſſen, bie Binde 
tung von Auswanterern nah Brafilien no fetnerhin unter den Schu 
Eongeffionen zu ſtellen. Dieſelben find zwar ſchon in ber letzten Zeit ur 
= BefSräufuug ertheilt worben, daß Berträge, nad, welchein “fi en an * 
en Empfang von Borfeüffen zur fpäteren Apeibeiting d 
tet Begründung von Halbpadts- Berhäftniffen) ohne ——— a gef 
leben: e3 erſchelnt aber dieſe Maßregel unzureichend. Das Era ai 
fie Miniſterium I ſich Paper mannehe be veranlaßt gejehen, die auf. Gru a 
Geſetzez vom 7. Mai 1853 am auswärtige En Kot * 
oder en Beſchrankung ertheilte Erlaubniß * Be — A 
nach Brafifien zu widerrufen. _ Diefer Widerruf betri 4 ie onen 
ten Unternehmer: 


1) die Kaufleute Robert Miles Slomann und Lonis auont ig Firma Snow & 
Komp. & Hamburg 
5) die Kaufleute Bilkelm Fehrmann und Iofam Di Dırye, — der 


3) Ge Sahadr er Gimme 29, Bidehruen, ft 8. FR Akte Der 
4) Ye Inhaber der Birma — Goa Gi any Be 


, Poflmann zu Bremen, i J 
De En are Bolten zu Hauibutg, und 
6) den Schiffsmakige Eduard Ichon zu Breme. his 0. 
Dies wird hierdurch zur- öffentlichen Armatriß.uefgadt- 1 1; 
Granffurt a. D Ark, dep: 8. Degember 185%, < unc 


et | 


le! 


Dis Konigliche Oberptaſtdiumi der Miet Woihbähbung Nat die-Einver- No, 88. 
feibung der bisher dem Königlichen Domainen-⸗Fislus gehörig geweſenen, in den 1 Ro 


ſogenannten Kuluchwieſen bei Biegen, Lebufer Ktreiſes, belegetien a a von 
4 Morgen, nach erfolgtem Berkahfe derſelben an ben Einhüfner Zohan Gott» 
kebı Anton zu Biegen, im den Gemeinde⸗Verband daſelbſt auf Grutib des 8. 1. 
bes Geſetzes vom 14. April: 1856, mittelſt Refcripts vom 6. Mai d. I., genehmigt. 


Branffurt a. d. O., a EN 


e ) 4 fi HBHE 





Berfonat-Ehrontt 


Da Gafthofsbefiger..G. Bahr, Geibgiefermeifter Lorenz, Kaufmann Bur- 
Ai othefer Röftel zu Landsberg a. d. W. Im zu — Stabt- 
* ars ‚Jahre, resp, gewählt und wiebergewählt un a8 ſolche beftätigt 


* Banquier IN. ann A. Bordes, Rentier H. Berend, 
EM v — — PD * zu — — * zu 
— Rathsherren auf ſechs Jahre resp. gewählt und wieberge wählt und 
als ſolche beſtatigt worden. 
Her Webermeiſter Heinrich Hoeſe und der Kaufmann Chriſtian Julow zu 
Mohrin find zu unbeſoldeten Rathsmännern erwählt und beſtätigt worden 
Der Schornſteinfegermeiſter Dullien und der Gaſtwirth und Braueigen 
Wirth zu Müllroſe find zu unbeſoldeten Rathemännern gewählt uud. als folge 
beftätigt worden. . 
Der pta are Arzt, —— ‚und Geburtshelfer Dr, Franz Albert Lüttle- 
iiiler iſt von Senftenberg 1a & enzen ‚gezogen, 
Der ‚Kaufmann U. -Rinwing zu Kienig, im Lebufer Kreiſe, iſt als Agent ver 
—— Eiſenbahn⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Berlin beſtätigt worden 
Apotheter W. Hoeber Drebtkau iſt als Agent ver Allgemeinen 
sd Hagel-Berfiherungs- Geſellſchu unibn“ zu Welmar beſtatigt worden. 
er frühere Kaufmann H. Nicolai zu Neuzauche, Lübbener Kreife, ift 
als Pe ber Kolniſchen Re Bl —E eien beitätigt 
worben, 
"Her Kientenant-a. D. R. Boehm zu Landet sd. MW, if an Stelle des 


K 8 daſelbſt als te Agent ver Shl » Ber 
Mengen a Denn ste la deng va 


‚an 86 * ” Der 
’ 


1806, 
vember. 


= 41 3 


Der Reue) €. Liesle zu Dobrilugl iſt ale Agent der — 
Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt beſtätigt worden. 

Der Rentier J. G. Scharnfe zu Sternberg hat bie Agentur ber — * 
wid Penſions · Verſicherungs· Geſellſchaft ¶Janus“ zu Hamburg niedergelegt. 
Der Thierarzt Kniebuſch zu Lübben hat die. Agentur ber —* 
Geſellſchaft Deutſcher Ppönig“ zu Ftantfurt a. MR, niedergelegt · 11: ® 


—— 





Die Berufung des Kifters und Lehrers — Friedrich Banfäte, bisher 
im Raps, zum zweiten Lehrer an der Säule ed Re! in der Diöcefe 
Lübben, ift beftätigt werben. 

Die Berufung des Lehrers Wilheln Ludwig Bieptorn zum Lehrer der 
zweiten Mädchenſchulklaſſe in Neuwedell iſt beſtätigt worden. 
"Die Berufung des Lehrers Auguſt Trautwein, Biser in Kamionec ati 
Schullehrer zu Wallmersvorf, in der Diöcefe Züllichau, ift beftätigt hnorbent 

„ Der Santor und Lehrer Johann Karl Eduard Woyſche, bisher in Wieden, 

ft zum Küfter- und erften Lehrer - Adjunkten au Groß- Neuendorf, in F 
TI. Frankfurter Dideefe, beſtellt worden. 

Der Küſter und Lehrer Carl Traugott Klintfe, bißher in Binden, #. zum 
Küſter und Schullehrer zu Schönborn, in ber Dißcefe Dobrilugk, beſtellt worden. 


Berfonal- Veränderungen für den Monat November 1859. 
A: Bei dem Königlichen Appellationsgeriht zu Brantpurt a. d. kr 
Der Auskultator Hellwig iſt zum Referenbarlus ernammt. 
B. Bei der Kreis⸗Gerichten im Departentent. 

Der Eivi-Superinmerar und After I. Maffe Krüger in. Yandsberg a. d. W. 
ift zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte Zr Soldin md der Hürfeböte 
Geiſter in Guben zum! Boten tu Exrekutor bei den KreisgerichtzCommiſſionen 
in Finſterwalde ernannt. > Der Kreisrichter Brohm in Müllroſe iſt geſtorben der 
Sefretair, Müller, in. Guben penſionirt und der Bote ‚und. Ereluter Schneider 
in Fiuſterwalde aus Lem Kuſtizdiguſte entlaſſen Hut 

Im Kreife Züllıdau And für Feen Bezirke nachgenannte Schiedemänner 
gewählt und beftätigt worden: 

für den 1. Bezirk: der bisherige Schienemann Gerichtsſchulze Beder PR 

Schwiebüſer Gaffe, 


für den 2. Bezirk: ver bisherige Schiedgmann Rittergutßhefiger, Shape 
auf Nidern, 


7 “nn für, 


- 11 — 


fur den 3: Bezirk: der bisherige Schiedemann Krüger -Deitfch zit Kalzig, 
"fe ben 4 Beiek: der bieherige Schiedemann Gaftwirth Lemle in Golgen, 
— ür den Bezirk: der bisherige Schiedemann — — von Ridi. 
Iger auf Sguidn . 


fült = — bieherige Siam Gerictefgufge Urbafh zu 


9 für wi je Wickie Kiaperige, Siem eehuſchuthenguicbeſiter dan 
8 ıfür 8 10, ah * Idee Bis bisherige Sciedsmann Sehnguteßefiten, —* 
lhok BS LAG II 8 x 

> * 11. Bairf: der Wirlhſchafts⸗ Iuſpeltor Franke zu Rutfet, 8. 
füt den 12, Bezirke ber | Sniper Sahiuel Ran zu Schmarfe, "© 
a „fr * Lern ‚Onirk:, “der, Br, Shiebemann Be Be zu 
oa ea ae de lo 

* ofür den 14. ick: der Repufautge Gerbe zu Leimnitz, 

- für Catan rer ”> win Schiedemann. —— Mile au 
II a 

owie für den 2. 8 * Slot Zülli ver) m e' e wenen 
Gaſtwiith und aeg ie Gamm. bei 4 


"Sn der Stadt (Günftenperg ia Se bisherige Schiedsmann 443 Die 
rich Kramer aldı Schiedsmann wiedergewählt und beftätige worden. | ü 


— ——— 


ns Ne 


ee Ce Ca 00 = 


9 "I der-Stavt Droſſen iſt file den 30 und 4. Stadtbezirk der ahuſmunn 


Dad: 38 als rend hewihit und ienktigt worden. midi? | T1 
B er bisherige Poſt⸗ Badetträder Earl —— Veiler ift —— | Bolt. 
ante in Guben vom 1, d. Nie, ab ate Wageirmeifter etateuighi angeſtelli worden. 
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Io Blenpikete Russiaiin. * 
“(1) Die Küfter- und Schullehrer- Stelle in Duben, zum Dideefe Calau 
j —— Privat — it er; den a ihree — —— eledigt 
worden 
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„einigen anderen inner- reſp. außerhalb, unweit 
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mr MWriegen /a. 1b; D.* Meer k 27 
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— Ze torfikhenbeh it einem:® bezeichutten 4 Städte 
Frantfurt a. d. O., * b. Dezember 1859. \ 
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Rauchfutten im. beit Breis- Städten, des Franlfurter —5—— Sb i in 
der Greuze deſſelben * — a ee 1 N, 


— Rad der —— der Dapifräie 2, 
Erbſen. Pe A N Tan — der Marlini⸗ Zeit nicht 
—Au Gent. Sat. u 4 zu Markte gebracht. 


til, for. pf. } ıtl. fgr. vf. Aril. for. vi. ril, for. pf. 
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A al ß R Ih adarttd Ha anne ibn nstind 
—i-| 3 0 | Kleine Gerfte und Erdien, . mlodsitun 0841 
225 —— 20 Kleine Gerſte. —* 
2112| 61804 6]; Kleine Gerte arocden. J 
2| 8 80113 2- N 
} es it ber Mai vom 
17] 6 1 nen a 
— — — Mi > | Meine Gerfte, Exhfen, Hcu und Etrop. N 
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1.0 5211 N Grohe she." 
— 20, 1 Mieine Gerfte und Eebfen. 
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— 41-14 61 5122| 6f Meine Gerfte und Artfen. 
318 9—18| 9] 1 Sefe. 
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liegen außerhalb des Siefigen Regierungs · Bezirls. 
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" +(8.)) Der bisherige Straf-Anftalts-Fufpector' Eigen v. zu Sonnen⸗· 

burg, iſt zum — der hieſigen Land · Arnien- Anſtalt worden —— 

hat dies Amt an 1. Dezember er, übernommen ; 
—* B,, den; 5. Degember 1889 


bin en Land + Armen Direction 3 ber, 







ibnı ’ lg.) v. Denis 1 sugsihe 
— — — 

(4) Die bei der Poſthheditign u Kriefht beſtehende A Fiir Bei⸗ 
chai det-®B und bem Januar 
— a I a a en 

— D., den 6. Der 2089 li. IL - ja eng 

öl 3:18.18 
er — DR Bir > mer: — 


ee = 3.100 Die ——— — winb in — — 
— RN enpfoplen, bet Sendungen jever Art nach Berlin, mb ttidh “aber bei 
recommanbirten Briefen, bei Packeten und fendungen, vie Wohnung des 
Adreſſaten auf den Briefen oder Begleitbriefen nah Straße und Haus 

. nummer zu bezeichnen, weil bie Beſtellung der Spanien dadſuch | toefenttich 
befchleunigt wird, S— 


Frantfurt a. d. D, von. Dzmier 1860. a A nt 
ae 
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Rebigirt im Bärıan der Königl Raaberu ig shılitohldiuiuann‘? 
‚>> (6) Gebrudt in der Hoſbuchdruckerei von Trowihſch und Cohn in Brauffurt a. D. 


- 


Hi 





der Kal. Vreuß Aegierun zu Frankfurt· O. 
* SL.  Granlfurt a. d. O., Mtied et 21. Doyember 1859, 





Gefegfammlung für bie Königlich Bieußifhen Staaten pro 1859. 
Br enthält m 5447.) Wlerböchfter ER vom 40: Oftober 1859, betreffend bie 


Berleigung der fistafifchen Vorrechte für den Bau und 
ie, ag die. Unterhaltung der Gemeinde » Chanffeen: 1) von der 
PER MünfterrEmerider Straße über Gefcher nach Stadtlohn, 

zn 2) vom Eoesfeld Über Legden nach Ahaus, 3) von Coes⸗ 

-feld über Dfterwid nach Darfeld- und 4) von Haltern 

nah Hullern. 


(Roi Sur) * Erlaß vom If. Ollober 1859, betreffend bie 
"er Suark Hide 6 feftgeftellten Rictungslinie für bie 
u arbrüder Eifenpättengefeitfepaft auszuführende 

ı.NR UM ah, % 


2 f q — vn —— — 31. Ollober 1859,. b die 


des Expropriationsrechts und De Ka 
E m. an der Ehauffeebaus und Unterha ung Mate jr 

lien für ben Ban einer Gemeinde-Chunfjee 
a er lautern⸗Saarlouiser Ehauffee bis zu dem —X — 

I mim hofe bei Saarlouis führenden Zufuhrwege. 
m 5150.) » Alterhöchfter Erlaß vom 31. Oftober..1859, Betreffenbiie 
Verleihung der fislaliſchen Vorrechte für ben Bau und 
die Unterhältuing der Gemeinide-Chauffee von! Eikorf, Re— 
exungsbezirl Coln, über, Müpfeip. und ‚;Obereip, bis zur 


had: e 


ER n 
—8 Eu Eatn » Frankfurter Staateftraße auf, Kicheip, Regierunge« 
4 bezirk Eoblenz, 


.t rer 


(Ro. 5151.) Belanntmachung, betreffenb die unterm 27. Dttober 1859 
erfolgte Beftätigung des Statuts für die Alllengeſellſchaft 
imter dem Namen Bergbaͤu⸗ Aftiengefeltfchaft Weichſel⸗ 

thal“ zu Bromberg. Vom 6. November, 1859. 
2 Me. 5152.) Allerhöchfter, Erlafi nom 7. Nowember 4859, betreffend die 
, ‚„Berleihung ber. fistalifchen Vorrxechte für den Bau und bie 
„Unterhaltung der. Gemeinde » Chauffee bon. Wioinghaufen, 
im Kreife übinghanfen, Nepterungsbeztet Mitnfier, nach 
Lünen, im reife Dortmund, Regiernmgöbezitt Arnsberg. 


7T 87 Mo. biss) 
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Mbo. 5153.) Allerhöchfter Erlaß vom 7. November 1859, betreffend bie 
Verleihung ber fiekaltfchen Vorrechte für ben Bau und bie 
Unterhaftung ber ®emeinde-Chanffee von Rüthen, in ber 
Nähe der Möhncjtraße, üter Menzel und Effeln bis zum 
Anflug an die Minden⸗Coblenzer Staatsſtraße zwifchen 
Anröchte und: Belcde. 


(Ne. si84) Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1859,. 
pie Berleifung ber fiskalifchen Vorrechte für dert Bat mb 
die Unterhaltung zum Bau ber Chauſſee von Reuhaldensleben 
über Süplingen ‘enden; Alten haͤufer Steinbruch, Biſchofs⸗ 
walde, nad Hörſingen, im Kreiſe Neuhaldensleben, Re 
gierungsbezirk Magdeburg. 

(No. 5155) Bekauntmachung bes Allerhöchften Erlaſſes vom J. No 
vember 1859, betreffend bie Genehmigung des Nachtrage 
zu ben Statuten der nater dem 16. Dezember 1856 be 

ftätigten. „Union, ‚Aftiengefellfchaft für See- und Flußper- 
fiderungen in Stettin.” Vom 19. November 1859. 





Berorbnungen und- Belanntmahungen der Röniglihen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Boligei- Berorpnung. 
No. 89. "Auf ven Grimb' des 8. 11. des es tiber vie Polizei, Bertwaltung bom 
ae 11. März 1850 verordnen wir unter Hinweiſung auf die 88. 1. 2. 21. 34. 
44. 77. 168. 169. ber mittelft Allerhöchſter Eabinets-Orbre vom 9. Dezember 
1858 beftätigten, im Amtsblatt des Yahres 1859 No. 15. ald außerordentliche 
Beilage abgebrudten Militair-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 und auf 
Artilel 8. der Ansführungs-Berorbuung von demſelben Tage Nachftehenbes: 


S. 1. Jeder Preuße ift verpflichtet 
a, fih’in'ker Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar besjenigen Kalender- 
jahres, in welchem er das 20. Lebensjahr vollendet, unter Vorzeigung 
feines Geburtef Behufs Eintragung feines Kamen — in die Stamm- 
"rolle bei der Orlobehörde (bem Magiftrat über Gäulzenamt) feines 
Heimathe- over Yufenthalisortes zu melden, und 
b. wenn er im Lauf deſſelben Jahres ven Wohnort eder Bufetpafteon 
"verändert, dies ſowohl bei feinem Abgange ber’ Behötde des Orts, 
hen er verläßt, als auch ber des neuen Domicils reſp. — —— 
Dept Berichtigung der Stammrolle, * Verzug, ſpãteſtens ag 
3 Xagen, zu melden, auch 


— c. biefe 


— 48 — 


Cu dieſe Au⸗ und Abmeldungen unter, Vorzeigung des im, 1. Geftelunge- 
jahre empfangenen Geftellunge- und Looſungeſcheins alljährlich fo lange 
zu wiederholen, bis er enſweder einem Truppentheile zur Ableiſtung 
feiner) Militairpflicht überwieſen, oder, durch Empfang eines: befonderen 

1291 Schein: der Exfag- Behörde von der: Wiederholung, diefer, Meldungen - 
eutbunden iſt 0 ©. | 

82, Sind dergleichen Militeirpflichtige 

a im Heimathsort nicht anweſend, gleichviel, ob fie am einem ‚andern Ort: 
geftellungapflichtig. ſind ober wicht, ‚ober 

"b. find biefelben "an dent’ Ort, wo ſie nach 8. 21. der Erfag- Inftruftion 
geftellungeyflichtig find; "zeitig abwejend (4. B. auf der Reife begriffene 
Handliungediener), fo Haben die Eitern, Vormünder, Lehr-, Brots oder 

Fabrilherrn die Verpflichtung, fie, und zwar im Falle a. zur Stamım- 
rolle des Heimathsoris und im alle b. zur. Stammrelle besjenigen 
Orts, an welcheitt die Geftellungspflichtigkeit‘ gebunden ift, bei der Orts 
behörde anzumelden, 

8. 3. Wer diefe Ans und Abmeldungen unterläßt, verfällt — außer ben, 
den Militcirpflichtigen nad $. 169.’ der’Erfag-Inftenktion treffenden Nachtheilen 
— auf den Antrag ber mit Führung der Starımrolle beauftragten Behörde in 
eine Gelvftrafe bis zu 10 Rihlr., welcher im alle des Unvermögens Gefäng- 
nißftrafe zu ſubſtituiren ift. 

$. 4. Jeder Militaiepflichtige- ift, gehalten, 

a. ber Aufforderung des) Kreis-Landraths oder der Orts-Behörde feines 
Aufenthalts: oder Geftellungs-Orts, ſich zur Mufterung ober; Aushebung 
vor die Kreis⸗ ‚oder Departements-Erfag-Eommiffion zu geftellen, pünft- 
lichſt Folge zu leiften, und | 

b. im Mufterungs- oder Aushebungslolal bei dem Aufruf feines Namens 
anwefend zu fein. 


8. 5. Wer biefer Verpflichtung zu genügen, ofne ſein Berſchulden unge- 


vbührlich unterläßt, unterliegt — außer den ihn nach 5. 1690171. der Erſatz⸗ 


Inſtruktion treffenden Nachtheilen — auf den Antrag des Eivil-Borfigenden der 
her sg einer Geldſtrafe bis zu 10 Rthlr., welcher im Wall tes 
nvermögens Gefänguißftrafe zu fubftitwiren ift. 


Frankfurt a. d. O., den 8. Dezember 1859. 





87* Ber 


— 424 — 


Verordnung uud Bekanntmachung bes Königl. Appelfations- 
Geribts zu Frankfurt a. d. O. 


Nah 8. 34. der Verordnung für die Schiedemänner vom 26: September 
1832 in Verbindung mit $. 21; der Inſtruktion für viefelben won 1. Mai 1841 
und mit den Zuſatz · Beitimmungen ver Königlichen Miniſterien der Suſtiz und 
des Innern vom 22. September 1844 ſoll jever Schiedamann am Schluffe bes 
Jahres auf dem Lande dem Landrafhe und in ben Stäbten ben Magifträten 
ſummariſch nachweiſen, wie viel’ Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande 
gebracht Habe. Die genannten Behörden überſenden ſodann dieſe Nachweifungen 

zum weitern Gebrauch ‚ven Lanves- Fuftiz- Eollegien. Es wird dieſe Verorbnung 
——* ſämmtlichen Schiedömännern, Magiſträten unv Königlichen Landräthen 
bes Depnttewient® zur genauſten Nachachtung in Erinnerung gebracht und erwar ⸗ 
tet, daß die Schiebsmänner die Nachweifungen fpäteftens in der erſten Woche 
des neuen Yahres den Magifträten zefp. ven Königlichen Landräthen eimeichen, 
wogegen dieſen Behörden Feine längere Yrift als bis zum. 31. Januar zur Ein- 


reihung ſämmtlicher Nachweifungen an das Königliche — geſtattet 
werden kann. 


— Das von 10 Denker 1859 





Berfonal-Ehronik u, N 


Bon dem unterzeiäjneten Eonfiftorinm find vie Candidaten 
Dtto Earl Sammel‘ Kontedi aus Rogafen, “ 
Hugo Earl Daniel Liba ans Blüthen, 
Guſtav Hermann Heinrich Siebert aus Berlin, 
Gottlieb Ernſt Wolff ans Wittenberg und 
Carl Auguſt Otto Zumpt aus: Berlin 
für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden. 


‚Berlin, ven 10. Dezember 1859. 
Konigliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


’ 


Der Predigtamts⸗ Candibat Anton Epriftian Range zum Pfart · Adjuncten 
cum spe succedendi bei ber Goangeliiden ( Gemeine u ih, Mehſow, Diöceh 
Ealau, beftellt worden. 


m — — — —— 


+ 


. BE — 


Der Burgermeiſter Cavalier zu Meppen ift zum Polizei - Wnmwalt- für Fried⸗ 
richswille, Kreis Sternberg, ernannt worden. 

Frankfurt nd. Di, den 8. Dezember 1859 

Mh Fon Praſident. 
v Selcho w.·. 

Der Färbereibeſitzer C. H. Rimpler iſt zum —— * und die Schon⸗ 
färber R. Kramm und L. Schwanhäuſer, der Fabrikbeſitzer A. Frankenſtein, ver 
Brauereibeſitzer E. Balde und der Kaufmann 9 Kolshorn find zu unbeſoldeten 
Rathsherrn der Stadt Schwiebus gewählt, beziehungsweiſe wieder. gewählt und 
als ſolche beftätigt worden. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer, Garnifon» Stabes - Arzt 
Dr, Earl Ludwig Schmid ift von Graudenz nah Cüſtrin verfegt. 

Der Kaufmann T. Balde zu Schwiebus iſt als Agent der Verficherunge- 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt beſtaͤngt worden 

Der Kaufmann C. Tauchert zu Forſt iſt als Agent‘ ver Berſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt beflätigt worden. 

Der Kaufmann W. Krauſe zu Friedlaud iſt als Agent ber — 
Geſellſchaft Thuringia Erfurt beſtangt worden. 


Die Berufung. des Schulamts⸗Candidaten Eruft Wilhelm —— * 
aäten Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Lübben ift beftätigt worden. 
» Dex: Borftauffeher Helm: zu — in der Obeorper Rau, in 
gem Wörfter ernannt worden. 


Der Poft-Erpevitenr Werner im Reeh iſt mit dem 1. K M. frewillig aus 
dem Poſidienſte geſchieden und iſt die Verwaltung der Poſt⸗ Erpedition bafefbft 
dem zum Poft-Erpebiteur ernannten Kämmerer Boß übertragen worden. 











ir 


Bermifädte Rahridten 


\ Arc . Dem Fabrilbefiter H. Egells iſt unter dem 21. September 1859 
n 
auf eine rotirende Erpenfione-Dampfmafchine, in. ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in 
der Benugung bekannter Theile zu befehränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für ben Asia, des preuß. 
Staats ertheilt worden. 


ls 


— 46 — 
Dem Metall» Blafe- Inftrumentenmacher Friedrich Adolph Schmidt zw Cöln 
iſt unter dem 25. September 1859 ein Patent 
auf einen verbefjerten Echobogen für bie Bentil-Zrompete, ſoweit verfelbe 
in ber duch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nahgewiefenen Zu. 
fammenfegung für neu und eigenthämlich erfannt ift, 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuf. 
Staats erlheilt worden. 


Dasg dem Hüutten⸗ Ingenieur Heinrich Sanhauer zu Deutz unterm 27. 
Auguſt 1858 ertheilte Patent 
— eine Zuſammenſetzung — Mütel, um Grubenmeſſer zu 
ördern, 
iſt erloſchen. 


Dem A. F. Sider und Adolf Ferdinand Arndt zu Grohenhayn in Sachſen 
iſt unter dem 6. Oktober 1859 ein Patent 


auf einen mechaniſchen Webeſtuhl, in der dur Zeichnungen, Model und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in ber 
Benugung der einzelnen bekannten Theile zu befhränten 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au alias und für den Umfang des, preuß. 
Staats ertheilt worden. 


VDen Ehemitern Baldamus & Grit In: @paebottenkieng; HB: wien Wem 2. 
Oktober 1859 ein Patent ' 
auf einen wurd Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in ſeiner ganzen 
Zuſammenſetzung ald neu und eigenthümlich erfannten Apparat zur 
Erzeugung von Leuchtgas, ohne Jemand in der Benutzung der einzelnen 
bekannten Theile defielben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preuß 
Siaats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz zu Berlin unterm 16. Besfeiibet 
1858 erteilte Einführungs «Patent 
anf ein neues Mahlwerk 
ift erlofchen. 


Dem Kaufmann 9. 9. F. Prilfwig zu Berlin ift unter dem 14. Oltober 

d. J. ein Einführungs-Patent 
auf eine Einrichtung an Perluſſions· Gewehren zum Einſetzen der Ladung 
von binten, ſoweit dieſelbe in der durch Zeichnung und Beſchreibung 


— Mm — 
auf fünf: Jahte, von fine Tage am ggerechnet, and für weil Umfeng neh. preuf, 
Staats erteilt worben. | 


Dem Kaufmann 9. 9. F. prillwit in Berlin iſt unter dem 28. Oktober 
1859 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Gießen von Kerzen, in ber: durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zufammenfeung,. ohne Beſchrän⸗ 
fung Anderer in der Anwendung befannter Theile dieſer Maſchine, 
auf ‚fünf, Jahre, von jenem Tage an. gerechnet, und für ben Umfang des preuß. 
Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchinen- Fabrilanten Albert Fesca in Berlin iſt unter. bei 23. 
Oktober 1859 ein Patent 
auf einen entrifugal- Apparat, zur Gewinnung des Saftes aus bem 
Scheideſchlamm der Zuderrüben, in ver durch Beſchreibung und Zeich- 
mung bargelegten Aufammenfegung, und ohne Andere: in der Anwendung 
bekannter Theile’ dieſes Apparats zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenen Tage an u und für ben Umfang des preuß. 
Staats ertheilt worben. 


Dem Kaufmann J. H. F. Brillwig zu Berlin ift unter dem 24. Oktober 
d. 3, ein Einführumgs» Patent 
auf einen Regulator für durch Dampf oder andere Flüſſigkelten bewegte 
Maſchinen, ſoweit derſelbe nach vorgelegter Zelchnung nud Veſchreibung 
als neu und eigenthümlich erkannt iſt, und ohne Jemand in der An⸗ 
wendung bekanuter Theile deſſelben zu behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und filr dei Umfang des preuß. 
Staats erteilt worden 


Dem Mechaniker Gottlob Seyring in Berlin ift unker dem 26. Oltober 
185% ein Patent 
auf eine Bremsvorrichtung für Centrifugal. Mafhinen, in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Je⸗ 
mand im ben: Benutzung bekaunter Theile zu befcpränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang’ des — 
Staats ertheilt worden. 


ui — 


"Dem Eugen Langen zu Cöoln ift unter dem 27. Oktober 1859 ein Patent 
auf einen Etagenroft, in ber burch gen und Zeichnung bargeleg- 
. ten Zufammenfegung, und ohne Andere in der Anwendung bekannter 
— Leite zu’ Befchränfen, 
auf = Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 8 bes preuß. 
Staats erteilt worden. 


Dem Säpneibermieifter Hermann Kohn in Berlin ift unter tem 8. No⸗ 
— 1859 ein Einführungs-Patent - 
auf eine in ifrer Zuſammenſetzung und Wirkungsart Als neu und eigen- 
thümlich erachtete Nähmaſchine, ohne Beſchränkung Anderer im der’ 
wendung befannter Theile dieſer Maſchine, 
anf fünf Jahre, von jenem‘ Tage an gerechnet, und fir den Umfang, bes preuß. 
Staats ertheilt worden. 
Derm Seltetair Emil Arnold iu Berlin iſt water dem 15. November 1859 
ein Kinführungs + Patent 
auf einen in Beſchreibung unb- Becken, Yargelegten, mit, einer Schnell- 
„ brudpreffe in Verbindung gebrachten jelbftthätigen Papiereintrage oder 
Bapierzufühtungs- und Schneide» Apparat, im feiner ganzen Zuf u 
fegung, und ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu be- 
12. Shränfen, u 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und fr den Umfang bes — 
Staats ertheilt worden. 


Dem — Kahſer zu Sleid iſt unterm 24. — 9. ein 


Batent 
auf eine felbftthätig echifßeentbe ‚Vorrichtung zus Werslogen von Run⸗ 
lelrüben und ‚anderen, Subftangen ‚ähnlicher. Art, die mach. vorgelegter 
Zeihnung und Befhreibung für new und eigentbämlich, erkannt iſt 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an a und für ben — des preuß. 
‚Staats ertbeilt, worden. h 
Dem Braune H. Buumeier zu Magen iſt une donus Robemn⸗ 
ber 1869 ein Patent 
ae Borriäting an" Waagen zur ſelbſuhaigen —— der Laſt · 
ſchale, ſoweit vieſelbe wach Modellen und Beſchreibung als neu und eigen⸗ 
thümlich erlannt iſt, 
— fi Jahre, von ne Tage an gerechnet, und An ben. RR. des ef. 


Mon Dem 


— an — 


Dem Wafcinen. Fabrilanten W. — in Berlin ift unter bem 25. 
— d. J. ein Patent 
auf eine Wäſche- Mangel, ſoweit dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung ale 
neu und eigenthiimlich erkannt ift, und ohhe Andere in der Benugung 
bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fähre, bon jenem Tage an gersöne und für den Umfang des preuß. 
Staats ertheilt worden. ei 


Dem DMühlenmeifter H. Lellan in vichterfelde bei Teltow ift- unter beus 
1. Dezember 1859 ein Patent 
auf eine Torfförderungs-Mafchine, in der burch Zeichnung und Beichrei« 
bung bargelegten gauzen Zufanmenfegung, und ohne Iemand in 
Benugung bekannter Theile zu behindern 
auf fünf Jahre, vor jenent at geredet, und für dem Umfang bes preuf. 
Staats ertheilt worden, 


Dem Bäbrit- Kommifferine 9 © Hoffmann zu Bredlau iſt unter dem 
1. Dezember 1859 ein Patent 
anf eine Holzhobelmäfihine zo im: der durch Befchreibung und Zeichnung 
uacgewiefenen Zuſammenſetzung, ohne Beſchränlung Anderer in der An« 
wendung befannter Theile dieſer Maͤſchine, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Unfang des preuß. 
Staats ertheilt worden. 


Dem Eiſenbahn-Werkmeiſter Eduard Beutber in Aachen iſt umter dem 

3. Dezember 1859 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Lolomctiven und Lokomobilen Behufs NRaud- 
verbrennung und Verhinderung der Rauchbilbung, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, - ohne Beſchränkung 
Anderer in der Anwendung belannter Theile, , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang Des preuß. 
Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Dezember 1859. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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LR.R0.17. (2) Bei ver Hanbelefaunmer zu Cottbus find für die 7. Jahtesperiobe 


Noveniber, 
I. als Mitglieder 
ber Fabrilkbeſitzer Friedrich Matheſius, 
der Kaufmann Heinrich Dreiſert und 
der Buchhändler Eduard Meyer, ſämmtlich zu Cottbus, und 
II. als Stellvertreter 
ber Fabrikbeſitzer Otto Serno ebenvafelbft 
- beflätigt worden. 
Dies wird im Auftrage des Herm Ober» Präfiventen der Provinz Bran- 
denburg hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Branffurt a. d. O., den 29. November 1859. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


—— 6.) Die. tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Droſſen und Krieſcht wirh vom 
1. Januar k. J. an eingezogen werben. 


Branffurt a. d. O., ven 16. Dezember 1859. 
Der Ober - Boft - Direktor. Krausnick. 


— — — — — 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage: „Anweiſung für die Beförderung von 
Verbrechen und Landftreichern auf den Eifenbahnen der Provinz 
Drandenburg.”) 





* Redigirt im Büreaun ber Königl, Regierung. 
Gedrudt in der, Herbwäbruderei von Trowibſch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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Auſterordentliche Beila 
zum 2 
Amtsblatt IF 51. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt 0. d. ©. 


Unsgegeben den 21. Dezember 1859. 





Beranntmahung des Königlihen Oberpräfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


AUnweifung 


für die Beförterung von Berbredern und Randftreihern auf den | 
Cifenbahnen der Provinz Brandenburz. 


Auf Anordnung des Herrn Minifters des Innern fol innerhalb der Provinz 
Brandenburg die Beförderung von Berbredern und Landftreihern nah den 
Straf-Anitalten zu Moabit, Spandau, Brandenburg, Ludan und Sagan, fo wie 
nach den Landarmen-Häufern zu Landsberg a. d. W, und Wittftod, foweit ſolches 
mit den örtlichen Verhältniſſen vereinbar und den bienftlichen Rückſichten ent 
fprechend erſcheint, künftig unter Benutzung der Eifenbahnen erfolgen. 


Zu dieſem Zwecke find mit den Verwaltungen 

1) der Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, 

2) der Königlichen Oſtbahn, 

3) der Königlihen Oberſchleſiſchen Eifenbahn, " 

4) der Berlin-Potsdam- Magdeburger, 

5) der Berlin-Anbalter, 

6) der Berlin-Stettiner, 

7) der Berlin-Hamburger Eifenbahn, 
Berträge dahin gefchloffen worden, daß diefe Transporte nah allen Richtungen 
hin zwei Male in’ jevem Donate, und zwar in wer Regel am 1. und 15. des 
Monats, und, wenn diefe Tage auf Sonn- oder Fefttige fallen, am Tage vorher 
mit den hierzu beftinmten Zügen in befonderen verfchloffenen Wagen oder in 
verfchloffenen geforderten Abtheilungen von Eifenbahn Wagen bewirft werben. 


In Gemäßheit dieſer Verabretungen find für jeden biteiligten Kreis einer > 
oder mehrere Eiſenbahn Höfe zur Aufnahme der Gefangenen-Transporte beftimmt. 
Es 
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8 igeyn £ den Fünf Ka a gern, die Bahnhöfe: 


zu Fiir enwalde, Frankfurt, orau und Fürſtenberg, 
2) zu Kreuz, Friedeberg, Landsberg a, d. W., Cüſtrin, 
3) zu Arnswalde, mia 
2 zu Potsdam. und. Branbenburg, U, 
zu Jüterbog, Luckenwalde und Trebbin, 
6) zu Pafjow, Angermünde und Neuftabtö@berswalbe, 
T) zu Nauen, Friefad, Neuftadt a. d. D., Zernig, Wilsnad u. Wittenberge. 

Die Tageszeit zur: Abfapıt der bie, ‚Berbuesher hefördernden Züge wird ben 
Behörden, foweit j“ nicht bereits dapon Keuntnif erhalten haben, von ben ein. 
zelnen Wege. auf Erfordern noch beſonders mitgetheilt werben. 

Na ——X kung: der vorbexeitenden Verhaudlungen wird zupunghr, über, das 
Tranẽpor weſen auf den Eiſenbahnen Folgendes hierdurch angeorbnet: 

8. 1. Vom 1. Januar 1860 ab werden die auf den Eifenbahnen zu be» 
förbernden Verbrecher u. |. mw. für jeden "Kreis -in der Kreisftabt oder in dem⸗ 
jeuigen, Orte an wehben das Königliche Areisgeriht feinen Sitz Hat, gefaumeht 
und ift deren Abſendung von dort (wenn bei weiterer. Entfernung vom Eiſen⸗ 
bahnhofe eine oder michrere Uebernachtungen nothwendig werben, vom letzten 
Transport Haftepiitkte) fo einzurichten, daß ber Transport an den oben erwãhnten 
—— mid eſtens eine —* Stunde vor Abfahrt des Zuges auf dein Bahn- 

ofe eintrifft 

Der Transport nad tem Eifenbafn - Hofe erfolgt nach den durch die 
General » Traneport » Inftruction vom 16. September 1816 ettheiften und ber 
diefelbe ergänzenden und erläuternden Borfhriften. 

8. 2. -Da die Zahl der Transporteure bei Eiſenhahn⸗ Trausporten in der 
Regel geringer fein wird, ($. 8.) als dies im der General-Fransport-Yuftruftion 
für Fuß - Transporte vorgefhrieben ift, fo beſſtimmt die. abfendende Behörde bei 
Abfertigung des Transports, welche von den Transporteuren ben Transport auf 
der Eifeybahn begleiten, und melde dagegen, nach Uebergang bes. Trausports auf 
bie Eifenbahn wierer umkehren follen. Die zur —— beſtimmten Trans⸗ 
porteure bürfen jedoch den Traneport nicht eher verlaffen, als als bis letzterer im 
Eiſenbahn⸗Wagen untergebracht iſt und der Zug ſich in Bewegung gefegt hat. 

8.3. Der Transporter, welcher beſtimmt if, den Transport auf. der 
Eiſenbahn bis zum Oeftimmuygg - Dite zu begleiten, oder hei mehreren Traus⸗ 
porteuren biefer Art derjenige, welcher mit ber Führung des Trantporis betraut 

iſt ($. 8.), erhält außer dem hen jegt in Gebrauch befinplihen und big zur 
—163 des Transports in ſeinen Händen bleibenden Transport « Zeitel noch 


einen beſonderen, von der abſendenden Behörde autgeftellten und an tie Eifen- 
kahn.Rormaltuna lantenden Mennifitinna - Schein auf Grund hoffen nis Mofärha- 


x 
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Der Requifitions - Schein muß jcherjeit die Anzahl⸗und Die Namen Ber 
Tıaneperteire und Transportaten, den Belt mımngsort des Kransporks, ſo hole 
die Bahuhöfe, innerhalb deren derſelbe auf der Eiſenbahn zu befördern iſt, ent 
halten und dient der Eifenbahn » Verwaltung als’ Ausweis über) die fhattgehabte 
Beförberung und als Grundlage der demnächſt aufzuſtellenden Verechnung des 
Gußrgelbes BORN, 

Wenn der Transport mehrere Eifenbahnen benugt ($. 7.), jo wird für jebe 
einzelag Bahn ein befonderer Requiſitions⸗Schein ausgeftellt. 

8. 4. Sobald ein auf ver Eiſenbahn weiter zu beförbeguder Trauspert 
auf dem Bahnhofe ankommt, Hat fi den Führer des Transports beim Bahn- 
5058 » Iufpector zu mielven, welcher dem Transpoxte, fomeit es die Räumlichkeit 
geftattet, ein vom: allgemeinen Warte - Zunmer getvenutes. einftweiliges Unter: 
kommen anweiſt und näher beftummt, wann ber Tranusport in ven Eifenbahn- 
Wagen einfteigen foll. - 5 fs, 

Bor dem Einfteigen in den Zug Hat der Trausportführer ſich und. feine 
Mittransporteure tem Oberſchaffner perfönlich vorzuftellen und demfelden ben im 
$.: 3. erwähnten Requifitions-Schein auszuhändigen. 

8. 5. Während ver Fahrt, auch auf den einzelnen Bahnhöfen, barf der 
dei Transport enthaltende Wagen weder von einem Transporieur, noch weniger 
„von eiyem Zransportaten eigenmächtig geöffnet werben. — 

Wird die Oeffnung des Wagens nothwendig, fo iſt einer der den Zug be— 
gleitenden Schaffner von einem der Transporteure darum zu erfuchen. . 

Alles unnöthige Nusfteigen ift zu vermeiden, insbefondere den Tranapor- 
taten dqs Ausfleigen nur in den dringeudſten Fällen unter Terafättiger Be⸗ 
wachuug und, wo ee nur an ſolchen Anhaltepunften, zu geftaften, wo für 
den Zransport-Tag befondere polizeiliche Auffiht ($. 7.) angeordnet. ift, 


$. 6, Um hein Transport von Verbrechecn und Landſtreichern auf ber 
Eiſenbahn wättehft einer geringeren Anzahl von Transporteuren (5. 8) auch ſtets 
den nöthigen Grad von Sicherheit zu erhalten, ift auf die Auswahl befonders 
zıverkäfliger und gewandtar Zyansperteure geuaue Aufmerlſamleit zu richten, und 
mo geeignete Perfonen vorhanden find, mit denfelben möglihft wenig zu wechſaln. 
Dis Eiſenbahnbeamten haben die Pflicht, die auf der Eiſenbahn befärberten 
Gefangenen in der Weife zu beauffichtigen, mie fie die Reiſenden überhaupt zu 
beobachten haben. ine weiter gehende Anfjicht liegt ihnen nicht ob. Doch find 
e im Allgemeinen angerwiefen, ben Transporteuren, fo viel als möglich wit 
Roth und That an die Hand zu gehen, 
8. 7. Auf ſolchen Bahnhöfen, auf welchen die Gefangenen-Transporte von 
einer Eifenbahn auf die antere übergehen, oder wie Eifenbahn verlaffen, um zu 


Fuß ſich weiter zu begeben, find an den Tagen und in den Stunden, in welchen 
Ge 
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Gefangenen» Transporte eintreffen, beſondere polizeiliche Vorkehrungen durch Auf- 
ſtellung von Gensdarmen ober fonftigen geeigneten Polizei-Beamten zu- treffen, 
welche das Ausfteigen der Gefangenen mit zu überwachen, diefelben auch, fo weit 
als thunlich, zu begleiten haben. 

Für biejenigen Transporte, welche von ben gebachten Bahnhöfen aus fich 
zu Fuße weiter begeben, find noch eine Anzahl neuer geeigneter Transporteure 
in Bereitſchaft zu ‚halten. 

Dergleichen. Bahnhöfe, für welche ſolche befondere delizeiliche Borkehrungen 
getroffen werben müfſen, find, außer den fünf Bahnhöfen in Berlin, 

für den Regierungsbezirk Potsdam: - 
die Bahnhöfe zu Spandau, Nauen und Branvenburg; 
für den Regierungsbezirk Frankfurt: 
die Bahnhöfe zu Srankfurt, Sorau, Eüftrin und Landeberg a. d. W. 

Ob überdies auch noch für andre Bahnhöfe, namentlich für ſolche, auf denen 
ein befonver® ftarker Zugang von Gefangenen zu erwarten fteht, oder wo ein 
beſonders lebhafter Fremdenverlehr ftattfindet, Ahmliche polizeiliche Vorkehrungen 
anzuordnen feien, bleibt dem Ermeffen der Regierung oder des Landraths überlaffen. 

In Berlin wird den ankemmenden Trandporten zu ihrer Begleitung nach 
der Moabiter Straf-Anftalt oder von einem Bahnhofe zum andern, ſoweit nicht 
bei einer größeren Zahl von Gefangenen die Verbindungs » Bahn benugt wird, 
eine Verftärtung der Transporteure durch das Commando der Schugmannfchaft 
geftellt. Es ift zu dieſem Behufe, infofern Berlin berührt werden muß, techt- 
zeitig vorher dem Commando der Schukmannfhaft, unter Mittheilung der Stärke 
tes Transports, fo wie des Tages und der Stunde der Ankunft in Berlin, 
Seitens der abfendenven Behörde Anzeige zu machen und bafjelbe um Geftellung 
von Schugmännern nah dem Bahnhofe zu erſuchen. 

Bei größeren Transporten, : namentlich alle Mal, wenn bie Zahl der Ge— 
fangenen zwanzig überfteigen follte, gefchieht die Beförberung in Berlin von einem 
Bahnhofe zum andern mittelft der Verbindungs-Bahn auf Grund der im 8. 8. 
gedachten Requifitions » Scheine unter Beachtung der im $. 4. getroffenen Be— 
fimmungen. 

Die in Berlin eintreffenven, für bie Spandauer Straf-Anftalt beftimmten 
Gefangenen, deren Weiterbeförderung auf der Hamburger Bahn nicht ſofort er 
folgen kann, finden ihr einfiweiliges Unterfommen in der Moabiter Straf-Unftalt, 

8. 8 Wegen ver Zahl der Transporteure, welhe die Gefangenen 
von ber Kreisftabt (8. 1.) bis nach den Eifenbahnhöfen zu begfeiten Haben, 
bleiben die Veftimmungen des $. 11. der General: Transport» Inftruction maß— 
gebend. Für die Transporte auf der Eifenbahn kanun die Zahl der Transpor- 


1. ——— 


Trausportaten ein Transporteur, auf zwei bis A Xrantportaten 2 Trans⸗ 
porteure, auf 5 bis 6 Transpertaten 3 Transporteure u. f, w. gerechnet werben. 
Die Zahl der Transporteure muß alfo mindejtens ber halben Zahl der Trans-- 
portaten gleich fein. Hierbei wird voransgefegt, daß die Transporteure bewaff- 
net, gefährliche, ftarfe und miberfpenftige Gefangene aber, nah 8. 22. ber 
General: Transport-Inftruction, gefeffelt oder gebunten find. 

Die den Transport abfendende Behörde, welche nah 8. 2. im Voraus ber 
ftimmt, welche von den, dem Fußtraneport mitgegebenen Trandportenren auch den 
-Eifenbahntransport begleiten follen, beftellt einen der Iegteren zum führer bes 
Transporte, welhem die übrigen Tranéporteure Folge zu leiften haben und dem 
die anf,ven Transport bezüglichen Schriftftüde ($. 3.) anzuvertrauen find. 

$. 9. Wenn durch das Zufanmentreffen mehrerer nach einer und derſelben 
Strafanftalt beflimmten Transporte auf einem Eifenbahnhofe das Verhältniß ber 
Zahl der Trausporteure zur Anzahl ver Transportaten größer wird, als es im 
8. 8. beftimmt worben, fo innen nah Verhältniß nachträglich noch einer oder 
mehrere Transporteure zurüctgelaffen, nöthigenfalls auch mehrere Transporte in . 
einem einzigen zufammengezogen werden. Dies darf jedoch nur anf ſolchen Bahn 
böfen gefchehen, auf denen Gensdarmen oder fonftige Polizeibenmte ($. 7.) zur 
befonderen Ueberwachung der Transporte aufgeftellt find. Die Beftimmung 
barüber, ob und welche Transporteure umkehren follen, fteht nur denjenigen ber 
vorbezeichneten Polizei - Beamten zu, welche von ihrer Behörde ausdrücklich hierzu 
ermächtigt worben find. 

Auch dürjen niemals ſolche Transporteure, welche zu ben bereits im Eiſen⸗ 
bahnzuge befindfihen Zransporten gehören, fonvern nur folhe zurüdgelaffen 
werben, welche die auf den Eifenbahnhöfen neuhinzutretenden Transporte begleiten. 

Der Polizei-Beamte beftimmt zugleich, welcher von ‚den Transporteuren des 
vereinigten Transports als Transportführer angefehen werden foll, löſcht in den 
Requifitions-Scheinen ($. 3.) die Namen der zurüdgelaffenen XTransporteure und 
bemerkt auf diefen Scheinen unter Beifügung feiner Unterfhrift, daß dieſe Durch— 
* und die damit zuſammenhängende Aenderung in den Zahlen durch ihn 

olgt fei. —F 

8. 10. Die Koſten für Transporte von den Kreisſtädten ($. 1.) nad den 
Bahnhöfen und ven den Bahnhöfen, auf denen die Transporte die Eifenbahn 
verlaffen, um nad der Straf-Anflalt zu Fuß weiter zu gehen, werben auch ferner 
nach ber General - Transport » Inftruction und den biefelbe erläuternden und er⸗ 
gänzenden Beſtimmungen berechnet und erftattet. Imsbefondere erhalten bie 
Zransporteure während des Fußmarſches auch ferner die bisherige Vergütung von 
fünf Silbergroſchen für die Meile, ; 

Für die Transporte auf den Eifenbahnen finden jedoch folgende Borfchrif- 
ten Anwendung: 

1) das 
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IF das Eiſenbahnfahrgeld wird ſowohl für Trausportaten ale für Trans 
portenre aus denjenigen Fonds geleiftet, welchen die Beftreitung ver 
Traneportloften überhaupt zur Laft fällt. Ebendieſe Fondé tragen auch 
die Koften der Rüdfahrt der Transporteure auf der Eiſenbahn, fo daß 
die Zrantporteure auf dem Wege nach, und von der. Straf-Anftalt freie 
Eijenbahufahrt erhalten. 
2). Außerdem eipfängt jeder Transporteur ein Tagegeld vom 20 (zwanzig) 
Silbergroſchen, welches aus denſelben Fonds zu beftreiten. ift. 
3) ‚Die Berpfleguugsfoften für die Gefangenen, ebenfals zu den Transport: 
foften ‚gehörig, werben für die Tage, an melden fih viefelben auf. der 
Eifenbahn befinden, mit 21, Sgr. — zwei und einen halben Silber» 
groſchen — für den Zag berechnet. 
$. 11. Das Eifenbahnfahrgeld für Gefangenen- Transporte — einfchließlich 
der Ridfahrtloften der Zransporteure — wird uicht, wie für, andere Reifende; 
voraus bezahlt, fonbern Seitens der Eifenbahn- Verwaltung nahträglih von der« 
jenigen Straf- Unftalt .erftattet. verlangt, für welde die Trausporteure beſtimmt 
wazen. Die Nuftalts-Caffe Teiftet, wern gegen die Nechnung keine Bedenken ob- 
walten, Erftatiung, fofern der Straf Anftalt die Pflicht zur Koftentragung obliegt, 
fonft aber. nur einſtweilen vorfchußweife Zahlımy und bringt im letzteren Halle 
bie geleifteten Vorſchüſſe monatfih over vierteljährlih vemjenigen Fond zur, Er— 
ftattung in Aufvechnung, welcher zur Tragung der verauslagten Koften verpflichtet iſt. 
Zur Begründung der Koftenforderung der Eifenbahn » Berwaliungen dienen 
die im $. 3. erwähnten. Nequifitions-Scheine, aus welchen die Zahl ver auf der 
Eiſenbahn beförberten Transporteure und Gefangenen, ſowie bie Länge der durch- 
fahrenen Strede erfihtlih it, und welche durch namentliche Aufführung der. Be— 
förberten ver zahlenven Auftalts-Eafje die Feſtſtellung des richtigen Eingangs des 
Transports erleichtern. 
8.12. Wegen des Verfahrens bei Zahlung der Gebühren der Traus— 
porteure und der denſelben Kerl etwa zu leiftenden Vorſchüſſe, ingleichen ber 
Berpflegungsgelver für bie Transportaten bewendet c# bei..ven beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften. Potsdam, den 12. December 1859. 


Der Ober⸗Praͤſident der Proving Braudenburg. 
Staats-Miniſter Flottwell. 


O. P. 5479. 4 
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Ants-Dlatt 
der Kgl. Preuß Negierung zudrankfart‘Dd. 
M 32, Fraukfurt a d. D,, Mittwoch den 28. Dezember — 





Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird das durch die Bekauntmachung 
nom, T. März d. I. angeorbnete Verbot den Ausfuhr von Pferden über vie 
änßere Zollgreuge hierdurch. vergeitalt wicber aufgehoben, daf.es mit dem L. Ja⸗ 
nuar 1880 außer, Wirffamfeit tritt. 

Berlin, den 23. Dezember 1859. ar; 

Der: Finanz +Dinifter. Der. Minifter des Innern. 
v. Batom. Grafv. Schwerin. 


Betanntmahung des Königlihen Oberpräfibiums der Provinz 
Brandenburg. | ’ 

An Stelle des verftorbenen erftew,Disertons-ver Feuer⸗Societät für die 
Städte der Kur- und Neumark und der Niederlaufig, Geheimen Regierunge-Rathe 
Fröhner, ift von dem im Gemäßheit des '$: 85. des’ revibirten Reglements vom 
23... Juli 1844 verfammelten Provinzial⸗ Landtags ⸗Abgeordneten der aſſoclirten 
Stäpte am 14, November c, ber, Bürgermeiſter Ählemaun in Guben auf zwölf 
Jahre zum erften Director ver Städte-Feuer-Secietät für die Kur- und Neumarf 
und. die Niederlauſitz gewählt und die getroffene Wahl auf Grund Allerhöchſter 
——— — von dem Herru Miniſter des Innern beſtäligt worden, was üb 
ierdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringe, : 

Potsdam, den 21. Dezember 1859. 

Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Dlinifter. (ge) Flottwelt. 
Berorbnungen und. Dekauntmahungen der Königlichen: Regierung 
zu Fraufkfurt a. d. O. 

Nach arıtlicher Mittheilung it die Rinderpeſt in mehreren Kreiſen Galiziens 
und der Markgraffhait Mähren neuerdings zum Ausbruch gefommen un? von 
dort im die Regieruugsbezirle Oppeln um Breslau verſchleppt worden. 

Die Königliche Regierung zu Liegnitz, deren Verwaltungsbezirk Zunft von 
der Einſchleppung des Rinder Peſt⸗Coulagiums bedroht it, hat fich daher vera 

89 fat 
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laßt gefunden, ſür daß dortige Departement bie durch F. 2) der Allerhöchſten 
Kabinets ⸗Ordre vom 27. März 1836 (Geſetz- Sammlung de 1836. pag. 
173.) verordneten Schutzmaaßregeln bereitd in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 

Indem wir ties hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, forvern wir, 
unter Hinweifunz auf die außerorventligen Beilagen Ne, 23. und 24. unferes 
Amtsblattes vom Jahre 1856, die Vichbefiger, die ſämmtlichen Thierärzte nd 
bie betreffenden Behörden auf, vem Gefundheitszuftande des Rindviehs fhon 
jetzt eine befondere Aufmerkfamfeit zuzuwenden und irgend wie verdächtige Erkran- 
tungen unter demfelben bei der Behörde ohne Verzug anzuzeigen. 

Granffurt a. d. O., den 22 Dezember 1859. 

Mit Bezug auf unfere in No. 31. des Amtsblatts pro 1858 abgedruckte 
Belatintmahung vom 24. Yuli ejd. a, nah welden die K. Kaſſen angewiefen 
find, inländiſche Silberſcheidemünze nicht unter der Summe von 20 hr. und 
Kupferfheivemünge nicht unter 5 Thlr. umzuwechſeln, bringen wir biermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß höhern Orts beftimmt worden ift, daß’ vie Umwechſe— 
lungs-Raffen bis auf Weiteres zum Umtauſch der inlänbifchen Scheivemünge in 


‚grober Silbermünze verpflichtet find, fofern nur bie zur Ummechfelung angebotene 


Eumme bei der Silberſcheidemünze ben Betrag von 5 Thlr. und bei ber Kupfer- 


ſcheidemünze den Betrag von 2 Thlr. erreicht. 


Brankfurt a. d. O,, den 20. Dezember 1859, 


Berfonal-Ehronik 
Der Hülfeprebiger Guſtav Friedrich Gottlob Dürr, bisher zu Klein-Barnim, 
ift zum Pfarrer bei der Evangelifchen Gemeine zu Ogrofen, Didces Calau, beftellt 
worden. 
Der Predigtamts · Kandidat Franz Auguſt Adolph Schumann iſt zum zweiten 
Prediger bei der Evangeliſchen Gemeine zu Zielenzig, Diöces Sternberg J. beſtellt 
worben. 


Der Oberförfter Regler zu Iorban ift, für den zum Kreisgericht in Zülli— 
han gehörigen Theil der Oberförfterei Altenhof, zum Polizei-Anwalt hinſichts ber 
im--Gefege vom- 2. Juni 1852 (Gef. - Sammil. 1852 ©. 305.) vorgefehenen 
Mebertretungen und der Forft » Polizei - Kontraventionen ernannt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 20. Dezember 1859. 
Der Regierungs + Präfivent. v. Selchow. 


Dem Kaufmann F. W. Raſch zu Muskau ift der Betrieb von Agentur⸗ 
nefhäften im viesfeitigen Berwaltungs-Bezirfe für die Magdeburger Feuer⸗- und 
Hagelverfigerungs-Gefelifpaften geftattet worden. —— 
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Der Kaufmann Adalbert Bornitz zu Züllichau iſt an Stelle des Banquier 
Louis Natan Meyer daſelbſt als Agent der Cölniſchen Lebens-Bericherungs-Ge- 
fellichaft „Concordia“ beftätigt worben. 


Der Domainen-Pihter Wächter zu Wilkerbdorf ift zum. Commiſſarius des 


10. Feuer Polizei-Bezirks, Königsberger Kreiſes, gewählt und als“ folder beftätigt . 


worden. 

Die Erlaubnißſcheine des Buchhändlers E. H. Cohn zu Schwerin a. d. W. 
zum Betriebe von Ügenturgefhäften für die Magdeburger Fener- und Hagel- 
Berfiherungs-Gejellfhaften find auf ven biesfeitigen Regierungs-Bezirk ausgedehnt 
worden. 

Die Kaufleute €. H. Richter zu Friedeberg und Julius Schul zu Sprem- 
berg haben die Wgentur der Lebens- und Penfions- Berfiherungs » Gefellfhaft 
„Janus“ zu Hamburg nievergelegt. 


Der Kreisboniteue Joſeph zu Booßen, im Lebufer Kreiſe, iſt als Agent ber 


Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden. 

Der Deconom Earl Bahn zu Sonnewalve ift als Agent der Magbeburger 
Feuer » Berfiherungs » Gefellihaft und in Stelle des Kaufmann U. Lehmann da— 
felbft ‚zugleich auch als Agent der Magdeburger Hagel-Berfiherungs- Gefellfhaft 
beflätigt. worben, 


Die Berufung des Lehrers Chregott Leberecht Heinrich Wilhelm Noad, 


bisher in Kirchhain, zum Schullehrer in Erinig, in der Didcefe Lucdau, ift beſtä⸗ 


tigt worden. 


Der Lehrer Otto Heinrich Schiffer, bisher in Sachſendorf, iſt zum zweiten 


Lehrer an der Schule zu Sandow, in der Diöceſe Cottbus, beſtellt worden. 


— ı 


Dem Oberförfter Ohrdorf zu Nenfaus ift auf feinen Antrag ein Dienft- 


Affiftent in der Perfon des Oberförfter-Candivaten Schmiebel beigeorpnet worden. 


Des Herrn Finanz Minifters Ercelfenz hat 

\ dem Förſter Kunge zu Trebow, Oberförfterei Limmrig, , 

2) dem Förſter Draeger zu Hubachs-Theerofen, Oberförfterei Briefen, 

den Character als Heegemeifter, und Sur —— — 
3) dem Förſter Wilsky zu Brieſenhorſt, Oberförſterei Hohenwalde/ 

das grünfaffiane Koppel mit dem Adlerſchloſſe verliehen. 


Für den 5. landlichen Bezirk des Kreifes Cottbus iſt der bieherige Schieds- 
mann defjelben, der Rittergutsbefiger Malin zu Groß⸗Gaglow als Schiedsmann 
wieder gewählt und beftätigt worden. 

Für 
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Für den erſten Bezirk ber Stadt Königsberg i. d. N. ift der Kaufmann 
Steinbach daſelbſt als Schiedsmann wieder gewählt und beſtätigt worden. 
Für die Stadt Calau iſt der Kaufmann Friedrich Scalla daſelbſt als 
Schiedemann gewählt: und beftätigt worden. 
Min | Bermifdte Radhridten. | 
"anne n Adr). A; der, Sgule iu Friedebers — eine Elementaxlehzesftelle, Privat- 
i nhabers erlebigt, Ä 
2 )., den 13. Dezeniber 1859. 
öniztie Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Odfienttiße (2.) Unfere im Amtsblatt No. 50. erlaffene Belanntmachung der, Mars 
masung. tini-Durchſchniits Marktpreife pro 1859 vom 5. d. Mits. wird dahin berichtigt, 
VROABLA. daß der Martini-Durhfchnitts-Marktpreis des Weizens in der Kreisftabt Luckau 
nicht 2: Thlei 13 Sgr. 2 Pf, fondern 2 Thlr. 18 Ser. 5 Pf. beträgt. 
Weanffurt a. d. O., den 16: Dezember 1859. | 
Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 


* (a). Laut Beſchluß der. Deich⸗Schau- Eonımiffion des Ober⸗Oderbruchs 
vom 23. Februar 1857 ſollen bis zur vollendeten Amortiſation der zu Deichbauten 
gemachten Anleihen jährlich dreifache Deichkaſſen-Beiträge gezahlt werden. Mit 
Ber. Amoxtiſchion der im Ganzen 196,009 Rthlr. beivagenden Anleihen iſt in 
bigfean,. Jahre durch Abtragung der erſten 10,000 Rıhlr. der Anfang gemacht 
worden. Damit nun die Zahlung der Zinſen ale —— —— 
ie e. Abtragung, der aufgenommenen Anleihen regelmäßig. exfolgen könne, 
—2 exeſſenten des Ober⸗Oderbꝛrucht —— Die ſetzten Termine 
für die Einzahlung der Deichlaſſenbeiträge pünktlich inne zu halten, und wird 
u im Erinnerung : gebracht, da. bie: Einzahlungen zu folgenten Terminen 
ei „au Ruben ‚haben; — 
zum 1. Januar ein halber Beitrag, 
1. „ gm r 
„ 1. Spibr. „ game „ 
Eüfttin, ben 20. Degember 1859, Ä ö 
j Die Deich⸗Verwoltung bes Oderbruches 





Redigirt im Büreau der RänkgkuPftgirtas os, 
Gebrudt in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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Jahrgange 1859 


Autsblatts der Königlichen Preuß. Hegierung 
een a. d. O. 
— * 


Abdecker eien, Gerechtſame der Abdeckerei zu Droſſen. 74. 137. Anmelbung ver Entſchäbdi⸗ 
gungs-Anfprüche für bie durch das Geſetz, die Regulirung des Abbeckereiweſens betreffend, 
vom 31. Mai 1858 8. 1. aufgehobenen Berechtigungen. 75, Gerechtjame der Abbeckerei zu 

ürſtenwalde. 145. Desgleihen zu Landöberg a. d. W. 170. Desgleichen zu Zechin. 195. 

Ablagegelder, zu zahlende: von ben an ben Deichuorländern und Uferwerlen im ber neuen 
Oper anlegenden Schiffsfahrzeugen. 150. 

Aerzte, approbirte, ſich niebergelaffene: Tott. 4 Heildrunn. 17. Sala. 111. De 157. 
Dyinfansti. 168. Grünbaum. 175. Ierott. 190, 345 Stoßmeifter. 198. Berger. Geride. 
214. Fiſcher. 234. Schultze. 248. Wolff. 300. Siebert. 305. Muß. 305. Koppe. 317, 
Sämiſch. 327. Braun. 332. Weife. 332. Coler. 333. Muß. 345. Göper. 363, Maper. 
369. Kratz. 374, Engelfarbt. 374. Marcuſe. 388. Sämifch. 388. Gueride. 388. Deutſch- 
berg. 392, ütttemüller. 415. Schmid. 425. Geftorbene: Roſenbaum. 36. Bertoweti. 86, 

Aihungsämter, errichtete: Zu Finfterwalde 31. Schwiebus. 37, Arnswalde. 236. 
©. Bergaichungsämter. 

Amtsblatt, —— bes Sachregiſters zu demſelben. 14 

er bie ſ. Staatsanleihen. 

Anftalten, f. Irrenanftalten, Seminarien, Strafanftalten, Landarmenanftalten. Ueberficht 
vom Zuſtande der Mein-Ölienider Waifenanftalt für bie Prov. Yrandenberg. 6. VBorlefungen 
an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsdorf. 107. Prämiirung der bei 
den Gentralhaspelanftalten übergebenen, im Inlande erzeugten Seibenkotons, 110. Borlefun- 

bei ber Königl. Höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prosfau. 118. 311. Vorle— 
ungen bei ber Königl. ftants- und landwirthſchaftl. Alademie zu Eldena. 119. 312, Eröffnung 
eines neuen Curſus in der Sciffsbaufchule & Grabow. 122. Borlefungen bei ver Königl. 
höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu bau. 126, 313. Aufnahme in das Gouver⸗ 
wanten » Iuftitwt zu Droyhßig. 152. Anmeldung von Eivileleven für den Curſus der Königl. 
Geutral-Turnanftalt in Berlin. 244. Bebingungen, unter welchen im Allgemeinen die Wohl: 
thaten des Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes verliehen werden. Einladung der 
Mitgliever des Stiftungs-Bereing der Klein⸗Glienicker Waifenonftalt. 282. Beginn eines 
neuen Lehr-Curfus auf ber Konigl. brovinze⸗ Gewerbeſchule zu Franffurt a. * — 298, 
orlefungen 
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Vorleſungen an ber höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf. 302. Ueberſicht 
des Zuſtandes der Klein-Glienicker Waiſen-Anſtalt. 339, Erhöhung ber von dem Potsbam- 

ſchen großen Militair-Waiſenhauſe gewährten Pflegegelver unter Einem Thaler pro Monat 

F a Einfammlung von Liebesgaben für das Friedrich⸗Wilhelms⸗Waiſenhaus bei 
amm. 

Arzneitare, Druckfehler in per Arzneitaxe pro 1859. 138. 

Aufltions-Commiffarien, ernannte: Kralowitz. 129. 

Ausfuhr, Verbot der Ausfuhr von Rindvieh, Schweinen, Hammeln, anderem Schaafvieh umb 
Biegen über die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins- Ausland) im Weften der Monar- 
hie. 204, Aufpebung diefes Verbote. 319. 

Audgewiefene, f. Landeßverwieſene. 

Auswanderer, wen das Geſchäft der Beförderung von Auswanberern geftattet worden iſt 
180. 291. Widerruf der an auswärtige AuswanderungsUnternehmer ertheilten Erlaubniß zur 
Beförberung von Auswanderern nach Brafilten. 414, 


3. 


Banlagenturen, errichtete zu Finfterwalde. 62. 

Banken, f. NRentenbanten. Ausgabe neuer Noten der Preußifchen Bank zu 25 Zhlr. 41. 

Banknoten, Ausgabe neuer zu 10 ht. 121. Umtaufch der Banknoten zu 25 u. 10 Thlrn. 354. 

Bauführer, vereivete: Hartmann. 

Bauhandwerke, Controlivung der Gefelfen ober Polirer, benen bie Ausführung ber Über- 
nommenen Arbeiten auf einer Bauftelle durch einen Arbeitfcheiu Äbertragen iſt, durch ben 
Bauhandwerksmeiſter. 

Beamte, angeſtellte, beförderte, verſetzte, entlaſſene, geſtorbene: Bel der Königl. re 
65. 111. 207. Dem Königl AÄppellationsgericht 18. 87. 113. 114 
275. 306. 328. 359. 385, 416. Der Königf. Intenbantur des Item Urmerlorps. 44. 159. 
275. 365. Im Forſtweſen. 67. 77. 100, 113. 191. 207. 249. 287, 291, 3: 334, 335. 
347. 351. 359. 369. 376 394, 425. 433. Im Boftfahe. 12. 31. 37. 45. 77, 86. 183, 
412. 417, 425. Bei ber Deichverwaltung. 248. Bei den Kreisgerichten: Zu Lande 
berg a. d. W. 18. 114, 235. Sorau. 18. 68. 114, 385. Bun b. N. 18, 

275. 359. Friedeberg. 18. 306. 359, Cüftrin. 18. 114. 147. 275. 359. 385. 
üben. 18. 114. 147. 235. 275. 306. Frankfurt a. d. D. 68. 147. 275. 329, Cottbug, 
114. 191. 275. 359. Gußen. 147. 191. 235. 416. &olpin. 147. 235. 275. 359. 410, 
Zitenzig. 147. 275. 306. Groffen. 275. udan. 275. Zullichau. 275. 385. ee a 

Kreisgerichts-Deputationen: Zu Hoyerswerda. 18. Seelow. 235. Forſt. 275. Arn 
walde. 359. — ——— Zu Senftenberg. 18. Schwiebus. 18. Peitz. 18. 
192. Drofjen. Lübbenau. 147. 385. ———— Reppen. 235. Calau. 829, 
Berlinchen. 359. Woldenberg. 359. Finſterwalde. Ab. Müllroſe. 416. 
— u. — Lebensrettungen. AB. Thätigkeit bei Loſchung von Wald⸗ und Landbränden. 


Bergaſichungsämter, ernannte Beiſitzer und Sachverſtändige bei dem Bergaihungsamte zu 
Nüdersborf. 180, 

Berggefhworne, veränderte Eintheilung der Berggeſchwornen-Reviere. 106. 

Befhälung, Termin zur Körung der Privatvedhengfte des Krelſes Sternberg. 13. 8 
ber Moichäler nes Panbaeftäts au Grabik mach nen Beichäfftationen. 13. 21. Termin aur 
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Beichäfftationen. 39, Nachweiſung ber im Luckauer Kreiſe etablirten Privatbeſchälſtationen. 45. 
Termin zur Körung ber Privatdeckhengſte Bes Kreiſes Lebus. 48. Aufſtellung von Königl. 
Landbefchälern des Landgeſtüts Zirke in den Stationsorten. 62. 72, Nachweiſung der im 
Kreife Sternberg etablirten erringen 69. 100. Desgleichen im Kreiſe Cottbus, 
78. Dedfäh — im Züllichauer reife. 79. 139, Nachweiſung der im Kreiſe Soldin 
etablirten Privat-Beichälftationen. 80. 96. Desgleichen im Kreife Guben. 82. Desgleihen 
Im Kreiſe Lebus. 88. Nachweiſung ver im Kreiſe Friedeberg geförten Hengite und ber fon- 
ftigen Beſchälſtationen. A. Nachweifung der im Kreife Arnswalde etablirten Privat-Beichäl- 
—— 93. Nachweiſung ber durch das Schauamt Landsberger Kreiſes abgehaltenen Körung 
ber Privathengſte. 9A. Desgleichen durch das Schauamt des Croſſener Kreiſes 101, Nach- 
weiſung ber im Kreiſe Königsberg — Privat⸗ Beſchaͤlftationen. 13%, Desgleichen der 
im reife Soran. 148, Desgleichen im Kvelje Sternberg. 183. Bedingung, unter welcher 
3 lunftigen Jahre die Bejchälftationen mit Königl. Beſchälern des Graditzer Geſtüts — 
beſetzen find. 390, Termine zum Einbreunen der von —— Beichälern gefallenen Fohlen 
Beſchaͤlkrankheit, Beſtimmungen in Betreff der bösartigen Befchältranfgeit unter bem ge- 
dedten Stuten. 285, Orte, an welchen fich bie Befchäftrankgeit unter den gebedten Stuten 


gezeigt Kat. 356, 

Bevölterangsliften, Aufnahme berfelben, 381. Aufnahme der Bevöllerungsliſten von ben 
Diffiventen und Juden. 382. 

Blutegel, Tarpreis berfelben. 138, 344, 

Braunlohlen, Beſchluß des Königl. Bergamts zu Mübersporf über das Eigenthum des 
Braunlohlen-Bergwerts Waldemar bei Borbamm, 377. Desgleihen bes Bergwerls Hohen- 
zollern bei Mühlendorf. 378. Desgl. der Braunfohlengrube Robertshöhe bei Mühlenborf 379, 

Briefiräger, ſ. Lanbbriefträger. 

Brüdengelder, Aufhebung ber Erhebung bes Brückengeldes für die Warthebrucken bei Güftein, 
in Tamfel und in Zornborf. 304, 


Bücher, ſ. Schriften, 
©. 
Ehauffeen, —— des Ma str auf ber Hebeftelle Wilkau. Deszl. auf ber 
er ro Desgleichen auf ber Chauſſee von —5 nach flönige- 
Coll etten, bewilligte: für das Diakoniſſenhaus Bethanien zu Berlin. 11, 


D. 


Dampfkeſſel, Abänderung der Angaben ber —— reſp. Ventilbelaſtungen ber 
Dartehusl — — — — dem ug Gew — 
arlehnskaſſenſcheine, a a hd r bie präclubirten ehnlaſſenſcheine vom te 
: 43. 98. 137. 169, 212, 22 284. 320, 39. 372. 409, ’ * 


—— — derſelben. 444 

Dep ——— * am dieſelben zu zahlenden Gelber ſollen nicht an einzelne Juftizbeamte 
gezahlt werben. 

Domainenämter, wem die: Erhebung ber Königl. Gefälle des Domainenamts Bernſtein 
üßerwiefen ift. 208. 

Domainen⸗Feuerſchadenfondo, Einzahlung der Beiträge zu demfelben. 171. 

Domastnengegenftänbe, Quittungen über Zahlungen für verkaufte und abgelöfete Domainen⸗ 
Gegenftände, f. Duittungen. 


* 
1* Ehren⸗ 


G. 


Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare: gewählte Mitglieder und Stellvertreter deſſ. 364, 
Ehrenzeichen, verliehene: dem Förſter Laue zu Biegenbrüd. 12. Sreisthlerarzt Kuiebuſch 
u Lübben. 38, Förſter Schulge zu Plaatz. Boten Schmidtsborf. 67. Landrath von 
ornftebt zu friebeberg. 87. Rentamteédiener Peters in Cottbus. 208. Förfter Quäſchnig zu 
Neudorf. 287. Hörfter Kaufmann zu Sablath. 334. Wörfter Damm zu Wolfsgarten. 
Der Förftern Kunze, Dräger und Wilsfy. 433, 

Einfommenfteuer, f. Steuern. 

Eifenbahnen, Einrichtung von Poft-Erpebitionen zweiter Klaffe bei den Eifenbahnftationen 
Döhringshof und Auguftwalde. 10. Tariffag für Lumpen auf der Oftbahn. 34. Spezial⸗ 
tarif für Steintohlenfenbungen auf der Oftbahn. 120. Uebergang der Geſchäfte des Staats 
Commiſſarius bei der Cottbus⸗Schwielochſee Eifenbahn auf das Königl. Eifenbahn » Commif- 
fariat in Berlin. 214. Vorſchriften für bie Perfonen-, Reifegepäd-, Leichen, Equipagen- 
und Thierbeförberung auf der Königl. Oftbahn. 329. Caution bei ver Vorberbeftellung von 
Pferde» und Viehwagen auf der Königl. Oftbahn. 330. Beftimmung in Bezug auf die Be- 
nugung ber mit Zugbarrieren verfehenen Uebergänge über die Niederfchlefiich-Märkifche Eifen- 
bahn. 345. Wann die Vorfchriften für die Perfonen-, Reifegepäd-, Leichen, Equipagen- und 
Thierbeförderung auf den zum Verein beutfcher Eifenbahn- Verwaltungen gehörenden Eifen- 
bahnen für die unter der Verwaltung der Königl. Direktion der Oberfchlefifchen Eifenbahn 
ftehenden Bahnen in Anwendung kommen. 405. Anweiſung für bie örberung von Ver⸗ 
brechern und Lanbftreichern auf den Eiſenbahnen der Provinz Brandenburg, ſ. außerorbent- 
fiche Beilage zum Amtsblatt No. 51. 

Erinnerungs-Medaillen, verliehene: am Thiede zu Lebus. 139. Belling zu Friedeberg. 268. 
Bährenz zu —— 288, 

Ernteferien, bei den Gerichten. 240. 247. 

Erfagaushebungen, Gefchäfts: und Reifeplan ber Departements. Erfag-Commiffien. 172. 
173. 231., f. außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No, 32. 


F. 

Ferien, ſ. Ernteferien. 

Feuerpolizeibezirke, erwählte und beſtätigte Commiſſarien und Stellvertreter derſelben: tm 
Cottbuſer Kreiſe. 17. 207. Königsberger Kreis. 17. 433. Gubener Kreis. 30. Soldiner 
Kreis. 65. Luckauer Kr. 76. 402. Spremberger Kr. 181.214. Arnswalder Kr. 174. 
Sternberger Kr. 305. Eroflener Kr. 393, 

Feuerfhädenfonds, f. Domainen-Feuerfchädenfonde. 

Feuer-Societäten, f. Verficherungs-Gefellfchaften, Fenerkaffengelver-Ausfchreiben für dle Städte 
der Kur- und Neumark und ber Niederlaufig. 27. 280. Ergebniffe der Verwaltung der ftän- 
bifchen Landfeuer Socletät ver Kurmark und ber Nieberlaufig. 48. 292, Feuerlaſſenbeltrags- 
Ausfchreiden der Neumärtifchen Landfeuer-Societät. 59. Weuerfaffenbeitrags - Ausfchreiben 
ver Landfener-Soctetät der Neumark. 296. Ueberficht der Verwaltung der Stänbifchen Stäbte- 
Feuer-Societät der Kur» und Neumark und der Nieberlaufig, f. außerordentliche Beilage zum 
Amtsblatt No. 43, Wahl und Beftätigung des Bürgermeifters Ahlemann zum erten Direktor 
ver Städte ffeuer-Societät für die Kur» und Neumark und bie Niederlaufig. 431. Beftä- 
tigte Agenten der Feuer-Societäten: ber er 
Brandenburg a. d u 146. 374. 403, — —— ellſchaft. 
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Geſellſchaft. Gh. 67. 198. 214. 332. 334. 346, 357. 363. 364. 369. 374. 389, Leipziger 
Branbverficherungsbant für Deutſchland. 67. 368. BVaterländifchen Fenerverficherungsgejell- 
fett mu MEibechan ZA. 30. 124. 306. 327. 346, 350. 357. 358. 364. 368. 360. 374. 
375. Berlinifchen Penerverficherungs-Gefelifchaft. 111.182. 190. 234. 317. 334, 346, 
358, 364. 374. 375. Schlefiichen Feuerverficherungs ⸗Geſellſchaft zu Breslau. 113. 327, 
334, 347, 357, 358. 369, 374, 375, 384. 388, 415. Leipziger Beuerverfiherungs- 
Anftalt. 138. 327, 333, 358, 364, 368, 375. fFeuerverfiherungsbant für Deutſchland in 
Gotha. 266. 357. Medlenburgifchen Mobittar-Branbverficherungs-Gefellfhaft. 393. Agenten, 
die ihre Agentur niedergelegt haben: bei der Magdeburger Feuer-Verſicherungs - Geſellſchaft. 
4. 181. Gölnifchen Feuerverficherungs- Gefellfchaft Colonia. 4. 68. Schleſiſchen Feuerver- 
ficherungsgefellichaft zu Breslau. 66. 333. 346. 364. Berlinſchen Feuerverfiherungs-Gefell- 
ſchaft. Baterländifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld. 255. ** 
Feuerverſicherungs⸗Anftall. 357. Aachen-Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 202 
Agenten, denen Agentur entzogen worden iſt: bei der Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt. 335, 
Forftgegenftände, ZDuittungen über verkaufte und abgelöfete Forftgegenftände, ſ. Quittungen. 
Forfttaif en, deren Verwaltung für bie Forſtreviere Braſchen und Sablath. 86. Für die 
DIME Pac SEN Regenthin und Marienwalde. 240. Desgleichen für die Oberförfterei 
mmrig. 
—— bie ihren Wohnſitz verlegt haben: Gansauge. 369. 
Freiwillige, zum einjährigen Militairbienft, deren Prüfung, f. Prüfungen, 


Gebände-Inventarien, Einreichung ber br von ben vorgelommenen Wenberungen ber 
Gebäude - Invenfarien durch die Gerichte. 

Behaltszulagen, bewilligte, den Schullehrern in Spremberg. 256. 

Gemeindebezirte, für felbftftändig erflärte: Die Eolonie Buchwerder. 206, 

Gerichtsbarkeit, Termine bei dem Königl. a zu Rübersborf zur Aufnahme ber 

nblungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit. 256. 

Geſchenke, an Kirchen, Schulen und Pfarrverweſer. 161. 216. 

Gejeg- Sammlung, Inhalt verfelben: 1. 29. 63. 73, 85. 109, 148. 151. 163. 169. 179, 
185. 195. 208. 211, 231. 239. 273, 281, 283, 289, 303. 315. 319. 331. 343, 355. 361, 
367. 371. 381. 391. 421. 

Gewerbefheine, warın bie Nachſuchung der Erneuerung der Gewerbefcheine erfolgen foll. 321. 

Gräben, BPolizeiverorbnung, betreffend bie Räumung und Imftanbhaltung bes im Gubener 
Kreife zwiſchen dem Lübbinchener See und dem Granower Mühlteich befindlichen Grabens. 261. 

Grundftücke, Einverleibung von Aderparzellen zu SIefchtenvorf in den dortigen Gemeinde 
Berband. 37. Desgleichen einer Parzelle zu Alt⸗Mahliſch in den Gemeindeverband daf. 147, 
Der Braunsfelder Wiefengrundftüde in den Gemeindeverband von Alt-Haferwiefe. 176. Ber- 
einigung einer Parzelle der fogenannten Babertwiefe mit dem Gemeindebezirk ver Stabt Som- 
merfelt. 235. Desgleichen von 8 Parzellen der zum fislallſchen Gutsbezirle gehörigen Dorf- 
ftraße zu Vietz mit dem Gemeinbeverbande zu Vietz. 263. Desgleihen 38 zum Rittergute 
zu Alt-Döbern gehörige Beftgungen mit dem Gemeinbeverbanbe bafelbft. 264. er, 
bes ans zu Fehrow in den Gemeindeverband von Fehrow. 
Desgleihen einer zum Forſtreviere Zicher gehörigen Fläche in den Gemeindeverkand von Ker⸗ 
ftenbrügger-Roofe. 304. Desgleichen einen zum Croffener Forftrevier gehörigen Ackerfläche in 

den Gemeindeverband von Räbnig. 321. Deszleichen einer Fläche von 2", Duadratruthen 

Im den Gemeindeverband von Schönfeld. 360. Bereinigung der fonenannten Schirrwieſe mit 
dem ländlichen Gemeindebezirt Kernein. 387. Desgleichen einer Wieſenfläche mit dem &e 
meinbeverband zu Bingen. 4ib. Gouv er⸗ 
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Gouvernantinnen, aus dem Gouvermanten-Inftitut zu Dropffig eutlaſſene. 213 


+ 


vo. —— ern, Beftätigte Mitglieder und deren Stellvertreter bei ber Handelskammer zu 

Hebeammen, approbirte 158, 1B1. . 

ir a wen bie Syndilatsgeſchaͤfte bei bes Nieberlomfigfchen Huͤlfskaſſe übertragen 
nd, 

Hüttenämter, Auflöfung bes Königl. Hüttenamts zu Vieh. 399, 


J. 


Jagden, Schluß ber niederen Jagd. 30, Eröffnung ber nieberen Jagd. 274. 

Jahrmärkte, bewilligte, verlegte, im Kalender irrthümlich angefegte: au Croſſen. 33, Görig. 77. 
329, Lippehne. 81. Landsberg a. d. W. 102, Stettin. Liebenau. 193, Kriefcht. 193, 
Finfterwalve. 198, Fürftenberg. 236. 329. Königswalde 335. Vieh. 360. Sonnewalbe 376. 

Infpectoren, erwählte: bei der Lanbormen-Anftalt zu Landsberg a. d. W. 420, 

Inftitute, f. Anftalten. 

Inftruftionen, f. Militeir-Erfog-Inftruftion, 

Juris diktion, —— der Jurlsdiltion über Buckowien und Prießen mit Vorwerl an 
bie Kreisgerichts-Commiſſion zu Kirchhain. 233, 

Juſtizräthe, ernannte: Harmuth.218. John und Hagen. 235. Geheime: Bärfelde. 18. 


Kali, Handverkauf des Kali hydroeyanicum (blaufanren Kali). 171. 

Kalkſteine, Preis derfelben in den Steinbrüchen zu Rübersborf. 34. 40. 

Kandidaten, für mahlfähig erklärte: des Prebigtamts, 44. 131, 197. 240, 265, 299, 345. 
383, 424, Des Schulamts. 189, 387. 

Kantoren, ernannte: Schneg zu Gorgaft. 4. Wollenberg zu Sriefeht. 183. Schmidt zu 
Gottſchimm und Schooß zu Bufchter-Holländer, 8 

Kanzleiräthe, ernannte: Stöſſel. 130. Schmidt. 235. 

Kaſſen, ſ. Kriegesfchulrentaffen, Sparkaſſen, Hülfslkaſſen, Forſtlaffen. —— Borſitzender 
ber Direltion der Hüulfskaſſe des kommunalftändiſchen Verbandes der Neumart. 64. Wem bie 
in $. 23. des Statuts für die Niederlauſitzſche Hülfslaſſe bezeichneten Geſchäfte übertragen 
find. 121. Statut der Hülfslaſſe für den Lommunaljtändifchen Verband ber Neumark, f. 
Erfte außerordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 16. 

Raffenanweifungen, Endtermin zur Einlöſung der präcklubirten Fürſtlich Sonberhaufenfchen 
Rafjenanmelfungen zu 1 und 5 Thlr. 25. Erfagleiftung für die präcludirten Kaſſenanwei⸗ 
füngen von 1835. 43. 98. 137. 169. 212. 251. 284. 320. 349, 372, 409, 

Raffengefchäfte, des Domainenamts Zellin, wem folche übertragen find. 5. _ 

Klaffenfteuer, ſ. Steuern. 

Kohlen, f. Braunkohlen. 

Kreishoten, angeftellte: im Soldiner Kreife, 402, 

Kreispeputirte, erwäßlte und beftätigte: im Luckauer Kreife. Gh. 402, Cokfbufler Kr. 157. 
Spremberger Kr. 180, Sternberger Kr. 197. Gubener Fr. 254. 

ha nannte: Wolfart. Muhel und. Frank. BBA —. nn mu — 


u — 


Kreisephyfiker, ernannte: Grünbaum. 175, 
— —— für Handwerker, Vorſitzende derſelben: bei ber zu Für— 
enwalbe. 

Kreisvermittelungsbehörben, erwählte umb beftätigte Mitglieder berfelben: im Lebufer 
. 12.  Gotib Kr. 384, Friedeberger Kreis. 339. Luckauer Kr. 389, 

Rreisverorbnete, erwählte unb beftätigte: im Lebufer Kreife. 42. Cottbuſſer Mr. 284. 

Friedeberger Kreis. 389. Ludauer Kreis. 389. 

Kreiswundärzte, ernammte: im Ludauer Kreife. 30. Friedeberger Kreife. 305. 

re valante: im Friedeberger Kreife. 38. Imowraclamer Kreiſe. 199. 

er Ar. 

Kriegsfhuldentaffe, and der des Markgrafenthums Nieberlaufig. 127. 

Kufıftraßen, ſ. Ehauffeen, Straßen. 

Küftr, angeſtellie: zu riebeberg i. d. N: 129. Mrankfurt a. d. D. 234. 


8, 


La a aaa n, unentgelbliche Unterbringung von Blinden in, die Landarmenauſtalt bei 


Landarfengelder, Erhebung berfelben im Bereich des Kurmärliſchen Landarmenverbaudes. 
ulativ zur künftigen Erhebung des Lanbarmengeldes im Bereich des kurmäukifchen 
Sanbaruhnerbandes, j. Zweite auferorbentliche Beilage zum Amtsblatt No. 16. 

Laudarmeweſen, Verwaltung des. Kurmärliſchen Landarmenweſens, ſ. Außerordentliche 
Beilage zig Amtsblatt No. di, 

Landbrieftäger, Militair-Insaliven follen ſich zur Anftellung als Lanbbriefträger melpen. 14.272. 

Lande sbaunchule, Preisverzeichniß der Königl. Landesbaumſchule * Sansfouci. 365. 

Laudesverwiſene, Nachweiſung der landesverwiefenen Perfonen: 161, 360. 

Landräthe, aeftellte: im Crofſener Kreife. 123, 

Landtage, Erinung des Communallandtages des Markgrafthums Niederlaufig. 61. Gewähl⸗ 
ter und beſtaͤtter Stellvertreter des BVorfigenden des Kommunal-Landtages der Neumarf. 
64. Eröffmumpes Kommunal-Landtages ver Kurmarl. 332, Desgl. der Neumarf. 332. 

Lepreringen, = jur Prüfung vom Lehrerinnen, im Neglerungsbeiit Frantfurt a. d. D- 
156. 256. Aus in ebang. Lehrerinnen Semmar zu Drohffig entlafiene, ee 

Leihname, Nepkiv für das Berfahren. bei den mediiniſch gerichtlichen. Unterfuchungen 

menſchlicher Lanauie, ſ. Reyulativ, 

—— air 29 aus Roten Serre auf —* * Abſatz * ne von Looſen 

eutſch Lotterie, zu Gunſten ber Schillerſtiftung, der Tiedgeſtiftung und bes 
Denlmals des aria von Weber, 136. 


\ 
\ M. 


Magifiratsper one ngmähfte und beftätigte: zu Cottbus. 76. Vobersberg. 36. Soram. 86, 
get, 392, are 8, Indeherg a. b. nie gie, Belt. 180. 383. Sonnewalde. 180. 
De Detfks, 190. 388. Mohrin. 197. 415, Tagom. 234, -Neudamm. 234. 

rie 274, Re Ehftrin. 274, 345, "Mönigswalde. 274 Calau. 290, Som- 


Mahlfteuer, f. 
a en Biehukh 
Markt⸗ 


— u 


Marktpreife, durchſchnittlicher Martini Marktpreis der Stadt Lübben. 33. Martini-Durd- 
ſchnitts⸗Marktpreiſe pro 1859: 418. 434, 

Medizinal>Affefforen, ernannte: Dr. Schultz. 146. 

es — — Ang : megee für ing 

tairbienft, erforber! ulzeugniffe zur Erwerbung bes ben ein en 

freiwilligen Militairdienft. 407. m. : “ 

Militair-Erfag-Inftrultion für die Preuß. Staaten. 145., ſ. Beil. zum Amtsblatt No. 15, ° 

Militairpflichtige, deren Reklamationen, f. Reclamationen. Durch Verheirathung und Ar 
fäffigmadpung werben Militairpflichtige ihrer Militairpflicht micht überhoben. 367. An- uab 
Abmeldungen der Milttairpflichtigen. 422. 

Militairftammrolfen, Replement wegen Anlegung und Fortführung berfelben. 408, 

Militair-Waifenhaus, f. Anftalten. 

Münzen, Umwechſelung inlaͤndiſcher Scheidemünze in grober Silbermünze. 432. 


D. 


Oberfteuer-Infpectoren, ernannte: Zinbel. 328, 

Obli ationen, I Kreis-Obligationen. "Ausgeloofte Obligationen des Niederoderbrechs-Deich⸗ 
verbanbes. 

Delonomieräthe, ernannte: ber Rittergutsbeſitzer Riedel auf Niesnig. 388. 

Orden, verliehene: bem Appellations-Gerichtsrath Schuß. 67. Appellations-Gerigtsrath Flef⸗ 
fing. 67. Juftigraty Tirpitz. 67. Sreisgerichts- Direktor Brehmer. 68. Kreigerichts-Räthe 
Lorenz und Heiſe. 68, Uberförfter Kreth. 146. —— Herrojee. 248 Oberforſter 
Knaack. 334. Kreisgerichts ⸗Rath Scuhr. 386. Dr. ing. 388, 

Orgeln, aufgeftellte, ſ. Geſchenke. 

Ortsbenennungen, mene: Neizenberg. 32. BPpllippinenhof. 38. — Frie⸗ 
drichshof. 250. Simonshöhe. 250. Eichwerder. 348, Peterhoff. —E 


P. 


Patente, ertheilte: dem Mechaniler Bonardel zu Berlin. 19. Kaufmann brillwitz in Berlin. 

19, 20. 102, 241. 426. 427, Obermafchinenmeifter Weldtmann zu Lortmund. 19, Den 
Fabrilanten Schäfer und Walter in Berlin. 20, Dem Maurer- und jimmermeifter Timpe 
in Eöln. 46. Mafchinenbauer Beermann in Berlin. 46. Büchſenmackt a zu Cöthen. 
AT. Ingenieur Simony in Berlin. 47. Medanitus März in Berlin. General» 
Eonful Appelius in Livorno. 4Z. Ingenieur Dälen e örde. 102, Mafchinenbauer Janter 
zu Berlin. 160. Geivenfärbereibefiger Spinbler zu Berlin. 160. 35% Mofchinenfabritanten 
Edart zu Berlin. 160. Schröber zu Berlin. 241. Profeſſor Fintzu Berlin. 241. Lehrer 
Berner in Berlin. 241. Fabrikbefiger Eifter in Berlin. 300, Gg. Kriegesrath Menzel in 
Berlin, 301. Den Caspar Bolt Söhnen zu Eilpe. 301. Techniker Anduer in Aue. 351. Wied 
in Leipzig. 352. Stabtbaumeifter Becherer u, Maſchinenbauer Kafiele zu Öreifswalde. 352, Far 
brikbefiger H. Egells. 425. Schmidt zu Gäln. 426. Sider u. Arab zu Großenhayn. 426. Den 
Shemitern Baldamus u. Grüne zu Charlottenburg. 426. Dem Mefdinenfabritanten Festa in Ber- 
lin. 427. Mecanitern Seyring in Berlin. 427. em Langen zu Kiln. 428. Schueidermftr. Cohn 
in Berlin, Setretair Ammold in Berlin. 428. Ingerinr Kabfer zu Gleiwig. 428. 
Uhrmacher Paumeifter zu Maabebura. 428. Mafchinen-kakrihnten Webdina in Berlin. 429, 
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zu Hagen. 301. Mechaniters an in Magdeburg. 352. Erlofchene Patente: des Kaufmanns 
rege zn —— 301. 426, Dr. Schwarz zu Breslau. 352, Hulten⸗-Ingenieurs Bein- 
ver zu Deutz. 

Pfandbriefe, Auflänbigung Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 28. 104, 268, 323, 

Pfarrſtellen, erledigte: zu Berlinchen. 12. Grieſel. 19. Schermeißel. 31. Müncheberg. 37. 

Bernſtein. 160. eig. 335. 

Pferde, Verbot der Ausfuhr derſelben über die Äußere Zollgrenze. 97. Ankauf von Pferden 
für die Armee, 205. Zeitweije Ueberlaffung von 450 Stüd Artillerie» Zugpferden an Guts- 
befiger zur wirthſchaftlichen Benugung gegen Uebernahme der Verpflegung. 309. Aufhebung 
bes Verbots der Ausfuhr von Pferden Über die Äußere Zollgrenze. 43k 

Pferbewettrennen, welche in Berlin ftattfinden. 230, 

Boden, ſ. Schugblattern. 

Bolizeianwalte und beren Stellvertreter, ernannte: Junker. 11. Giefede. 30, Pohle. 30. 
Fed, 138. Nüpiger. 146, Dietrich. 189. Cavalier. 214: 425, Pohle, 247. 266. Preuß. 290. 
Baumgarten. 300. Berein. 321. Kir. 322, Wichmann. 327. Sonnenbrobt. 332, Brid. 
357. Lore. 357. Muth. 368. Schmitt. 392. Stoſch. 402. Regler. 432. 

Bolizeiverwaltung des Domainenamts Zellin, wen ſolche übertragen worben fft. 5. Des 
gleichen über die ehemaligen Marwiger Zins» und Lehnwiefen zu Gr.-Fuahlenwerber. 111. 

Poften, Punkte zur Einfchreibung von Perfonen bei der Berfonenpoft zwifchen Landsberg a. d. W. 
und Zielenzig.. 194. inführung einer wöchentlich ſechsmaligen Yandbriefbeitellung. 237. 
Einziehung ber bei. ber Boft-Erpepition in Podelzig beftehenven Station. 242, Haltepunkt auf 
der Poftitraße von Sorau nah Grünberg behufs Einfchreibung und Aufnahme von Perfonen 
für die dort paffirenden. Perfonenpoften. 282. Beförderung ber Erojfen- Schwiebuffer Per: 
fonenpoft über Steinbach, Mittenwalde und Pudan. 301. In welcher Art Geldſendungen nach 
Rußland. durch die Poſt befördert werben follen. 310, Haltepunfte zur Cinfchreibung umb 
Aufnahme von Poftreifenden. 354. inztehung der Perfonenpoft zwifchen Droſſen und Son: 
Yienburg. 385. Eröffnung einer Station für alles Poftfuhtwerf zu Driefen. 390: Haltepumft 
zur Aufnahme von Berfonen zwifchen Birnbaum und Driefen. 406. Aufhebung ber bei der 
Pofterpebition zu Krieſcht beftehenden Station, für Beichaifen ꝛc. 420. Bei Senbungen nad 
Berlin follen bie Wohnungen der Mbreffaten auf dem Briefen nach Straße und Hausnummer 

enau wg werben. 420. Einziehung ber täglichen Perfonenpoft: zwifchen Drofjen und 
t 


Prämien-Anleihe, f. Staatsprämien-Anleihe. 

Präparanden, Prediger und Lehver, welchen bie Vorbildung von Präparanden für bas 
Schulfach geftattet worden ift: dem Kantor Nietſchle zu Finſterwalde. 

Brebiger, berhfene und betätigte: en 14, ——— 15. Büffow. 36. Schwiebus. 
75. Eichberg. 157. Zanzhauſen Schaumburg. Nimaſchkleba. 240, Lieberofe. 247. 
Luiſa. 247. Gleißen 266. Triebel. 266. Reinswalde. 300: Wien. 305. Hornow. 317. 
Landsberg a. d. W. 327, Leuthen. 362. Yühben, Steinfirhen und Gr.-Lubolz; 368. Demnig. 
368. Gerzlow. 368, Gehren. 383. Tſchernow. 392: Xieberofe. 410, Gr.«Mehſow. 
Ogroſen. Zielenzig. 432, 

Behlangen, ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienjt. 2. 299. 316, 326. Termin ber 
Aufnahme-Prüfung für das Seminar für Stabtihulen in Berlin. 15. Wiederholungsprüfung 
der probiforifch angejtellten Elementarlehrer und Schulamts- Kandidaten. 145. Termin zur 

fung von: Lehrerinnen im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O., f. Lehrerinnen. Nachprüfung 
proviforifch angeſtellter Schulfehrer im Schullehrer- Seminar zu Alt-Döbern. 157 Xermine 
zur Prüfung von nicht in einem Seminar vorgebildeten Schulamts-Aspiranten in dem Seminar 
Nemelle. 205: Termin der Aufnahme Prüfung für das Schullehrer-Seminar zu Neuzelle. 
Termin zur öffentlichen Prüfung im u Seminar zu Neugelle: Mn Nach⸗ 
rufung 
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Prüfung von proviſoriſch angeftellten Efementarlehrern in dem Königl. Seminar zu Neugelle. 373. 
Behufs der Zulaffung zur Bauführer-Prüfung ſoll ein von einer Realſchule erſter Arduung 
ausgeftelltes Zeugniß der Reife dem Zeugniß ber Reife zur Univerfität gleich geachtet werben. 
401. Veizubringende Zeugniffe bei der Meldung zur Aufnahme in bie Königl. Baualademie 
in Berlin. 401. 8 

+ 


Onittungen, Empfangnafıne der Quittungen über Zahlungen für verkaufte und abgelöfete 
Domainen» und Forftgegenftände. 16. 188. 239, 304. Desgl. der Quittungen über abge 
(öfte Renten. 237. 412. 

N. 


Rechnungsräthe, ernannte: Kärger. 362, 

Rechtsauwalte, angeftellte, verfette, entlaffene, geftorbene: Henke. 147, Hünfe, 235, Mettte. 275. 

Reklamationen, Anmeldung der Reklamationen der Militairpflichtigen bei der Kreis- Erfat- 
Kommiifion. 35. 

Negulative, Regulativ für das Verfahren bei den mebizinifchgerichtlichen Unterfuhungen 
menjchlicher Leichname. 11. Desgleichen für das Landes-Defonomie-Stolfegium. 257, 

Remonten, Ankauf der Remonten pro 1859: 186. 196. 325. 

Rentenbanten, der Rentenbank der Brovinz Brandenburg follen auf Grund berjenigen 
Auseinanderfegungsgefchäfte, welche fpäter ald am 31. Dezember 1859 bei ver zuftändigen 
Behörbe beantragt werben, feine Renten mehr überwieſen werben. 63. 143, 231, 

Rentenbriefe bei Verlooſung bderfelben gezogene Apointe. 21. 115. 199. 277. 336. 395. 
Einreihung der Nentenbriefe der Provinz Brandenburg ur Beifligung der Zinsconpens. 103. 
Verloofung und Vernichtung von Rentenbriefen. 184. 237. 386, 405., f. Onittungen. 

Rinderpeft, beren Ausbruch in Galizien und Mähren. 431. 


©. 

Salz, f. Blehſalz. 

Salzfellereien, Errichtung einer in Finftermalbe. 383, 

Sanitätsräthe, ernannte: Dr. Leufchner in Cottbus. 17, Dr. Malin zu Cottbus. 123. 

Scharfrichtereien, ſ. Abdeckereien. 

Schauämter, gewählte Vorſitzer derſelben: im Spremberger Kreiſe. 180 

Schiedsmänner, erwählte und betätigte, entlaffene: im Cottbuſer Kreiſe. 18. 159. 351. 
394. 433. Ziüllihauer Kr. 19. 416, Gubener Fr. 37. 266. 335. 404. 417. Königeberger 
Kr. 37. 100. 147. 176. 241, 274. 434, Groffener Fr. 45. 274. 322, 347. Arnewalbder 
Kr. 87. 384. Sorauer Fr. 87. 249. 322. Galauer Kr. 87. 434, Lübbener Kr. 192. 
Lebufer Kr. 192, Sternberger Fr. 192, 208. 412, 417. Soldiner Kr. 198. 347, Friebe 
berger Kr. 198, Ludauer Kr. 274. 322, 404. Epremberger Kr. 208. Landöberger Kr. 287. 
322, 329, 347. 404. 369. 376. 384, 3094. Welcher portofreien Rubrik ſich die Schiebs- 
männer bebienen follen. 206, Ginreihung der Nachweifungen über die im Laufe des Jahres 
zu Stande gebrachten Vergleiche durch die Schiedemänner. 424. 

Schlach tſteuer, ſ Steuern. 

Schriften, ſ. Zeitſchriften. Empfohlene: Regulativ für das Verfahren bei dem medizinlſch⸗ 
—— Unterfuchungen menſchlicher Leichname. Braſſert's Bergordnungen der Preu⸗ 
iſchen Lande. 24. Müllers Giftverkaufsbuch für Apotheker und Droguiften. 32, Landwirth« 
ſchaftliche Dorfzeitung. 68. Otto's archäologiſcher Katechismus. 156 Städteorbnumg von 
Hübner. 267. Epriftliches Kunftblatt. 367. Aufhebung bes Verbots des Debits ber ——— 
„Bund“. 381. chuld⸗ 
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Schuldverſchreibungen, Ausreichung neuer Zinscoupons nebſt Talons zu den Neumär- 
liſchen Schuldverſchreibungen. 243, Desgleihen zu den Kurmärfifchen. 361. 

Schulen, f. Anftalten. Realſchulen, auf deren Zeugniß über den mindeftens hafbjährigen Befuch 
ber Selunda in allen Unterrichtsgegenftänden bie Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Mi— 
litairdienſt, und auf deren Abgangs-Zeugniß ber Reife die Dispenfation von Ablegung ber 
Bortepeefähnrichs-Prüfung ftattfindet. 407. 

Schullehrer, angeftellte, beförderte, emeritirte, verftorbene: bei Gymnaſien: zu Cottbus. A, 

Ludau. 111. Sorau. 247, Guben. 305. Landsberg a. d. W. 363. 402. Bei 
Garnifon-, Stadt: und Landſchulen: zu Cottbus. 5. 113. 255. 389, äderid. 12, 
Worfelde. 12. Fürſtenwalde. 36, 274. Göllen. 36, — 44, Guben. 139, 317, 
Bärfelde. 77. Jamaica. 77, Frankfurt a. d. O. 77. 388, Riegig. 86. Heidelavel. 86. Lips 
pehne. 99. Alt-Beelig. 100. Leibchel. 100. Zwippenborf. 113, Fyriebeberg. 125. —— 
131. 158. Gorgaft. 131. Miſſen. 131 Arnswalbe, 131, Somnenburg. 138. Spremberg.139. 
Alt-Karbe. 158, Züllichau. 158. 215, Peit. 159. 191. 274, 317, Ehriftianftabt. Hohen- 
Carzig. 159. Solbin. 159. Efebow, 159, Eüftrin. 159, 364. 384. Ali, Leipe. 168. Ziel : 
176, Marienwalde. 176, Forſt. 176. Senftenberg. 182, Driefen. 183. Müncheberg. 
KL.» Wubifer. 207. Lahmo. 207. Croſſen. 215. IB, Triebel. 234. Laubſt. 240. Petersporf. 
249, Sembten. 249. Eichberg. 249. Kietz. 255. Vetfchau. 266. Dreblau. 266. Sommer⸗ 
feld. 287. Gr.⸗Bahren. 2837. Möbisfruge. 291. Berg bei Eroffen. 24. KLl-Bahren. 300. 
Grunow. 322, Sachſendorf. 322. Illmersborf. 328. Golten. 347. Reitwein. 351. Alt-Eü- 
ftrinchen. 358, Gaffen. 359. Fürftenfelde. 369. Jehſar. 369, Finfterwalde. 376. Bergen. 384, 
Kolfvig. 384. Gr.Kölzig. 393. Falkenwalde. 404, Neu-Deffan. 411. Alt-Rüdnig. A411. 
Gr.⸗Luga. 411. Straupig. 416. Neuwedel. 416. Wallmersvorf. 416. Groß-Reuendorf. 416. 
Schönborn. 416. Lübben. 425. Crinitz. 433, Sandow. 433. 

= an angeftellte: zu Gufow. 158. Geprüfte und anftellungsfähige. 328. 404,, 
. Lehrerinnen, 

u erlebigte: zu Trebitfch. 70, num 83, erg) 131, Gräpig. 


Groß-Gaglow. 336. Sorau. 336. Slamen. 352. Langmell. 360. Bobersberg. 366. sn 


Seminarien, Termin zur Aufnahmeprüfung für das Seminar für Stabtfchulen * Berlin, 


Sp ecial⸗ 
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Special-Commiffarien, ftationirte: zu Lübben. 37. Königsberg i. d. N.-M. 44: 

Staatsanleihen, in ver Verloofung von Schulbverfchreibungen ber 4, prozentigenfStants- 
anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 x. gezogene Nummern. 135: 
Emiffiong-Bedingungen ber neuen. Sprozentigen Preußiſchen Staatsanleihe über 30 Millionen 
Thaler, fi Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt. No, 22. Mopifitation ber Emiffionsbe- 
dingungen. 212. Wo und wann die nächſte Einnohlung auf die neue Staatsanleihe: von 30 
Dülltenen Thalern; mit, 30 pEt. zu leiften.ift. 245. 344, Desgl. mit 25 pCt: 289, Aus— 
fertigung, dev Schuldverſchreibungen über bie meug Staatsanleihe von 30 Miltionen Thaler. 
315. Ausreihung. neuer Zinsoonpons Ser, II, No, 1— 8. nebft Talons zu. den Schuldver⸗ 
fehreibungen der Stantsanleihe. vom. Jahre; 1855 A. 34, Desgl vom Jahre 1856, 413. 

Stanssanwalte, ermannte, verjegte, geſiorbene: Hauſchteck 288. Goslich. 300. v. Houwald. 
300, Luckwald. 318, v. Wolf; 329; Ballhorn;. 3501. Graf von Weitarp. 359. Bartels. 405. 

Stunteanmwaltsgehülfen, ernannte: v. Houwald. 328. 

Stastspaptere, Liſte ber, aufgernfenen und ber Königl. Kontrolle der Staatspapiere im Rech“ 
uungajahre: 1858 alsı gerichtlich; mortifieirt nachgewiefene Staatspapiere. 71. 

Stantsprämiemw: AUnbeihe, bei der Sten Serien-Verlooſung der. Staatsprämien- Anleihe 
gezogene Seien. 331. 

Stammroiten, ſ. Militair⸗Stammrollen. 

Stenerämter, Firma des Königl, Hauptſteueramts zu Lübben im, der auf bie Verwaltung ber 
Sreistafie. des. Kübbener Kreiſes bezüglichen Correſpondenz. 75. 

Steuern, Erhebung des Zuſchlages von 25 pCt. zur. klaſſifizirten Einkommenſteuer / zur Klaſſen⸗ 
fteuer und zur Mahl- und Schlachtiteuer: 245. Steuervergätigung für- das im: Herzogthum 
Naffau erzeugte Bier bei ver Ausfuhr nach, andern Ländern. 349. 

Steuer-Iufpeltoren, ernannte: Krickeberg. 37. Löck und, Schliebig. 169. ' 

Steuerkredit-Kaſſenſcheine, bei Verlooſung derſelben gezogene Numinern, 177. 352, 

Stipendien, Nachtrag zu dem Statut für das Stipendium bei dem Königl. Gewerbe-Inftitut 
in Berlin: vow ben Benny Burchardtſchen Eheleuten zu Landsberg a, d. W. 164. 

Sttitungen, Beiträge für die. Meyfitiitung- zum Beften- des: Lehrſtandes. 39. 108, 

Strafanftalten, General-Verwaltungs- Ueberſicht der Könige. Strafanjtult zu: Sonmenburg, 
f. Außerordentlichn Beilage zum Amisblatt No. 13; Desgleihen der Strafanftalt- zu Audau, 
fi Außeronbentliche: Beilage: zum Amtsblatt: No. 14. 

Strafen, auf bemen der Gebrauch von Radfelgen umter vier Zoll Breite für alles gewerb- 
mäßig betriebene Fuhrwerl verboten iſt. 372, 


T. 


Telegraphen, Ermäßigung ber Beförderungsgebühren auf den Telegraphen⸗Stationen. 13, 
—— ſich —— — 2 Frage 111. Rohlwes. = 
odesfälle, beren Anzeige an das Gericht durch die Verwanbten ofen oder Haus⸗ 
wirthe bed Berfiorbenen. 326. — 


B. 
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gr ——— 4. 17. 31. 76. 99. 112. 190. 198. 234. 333. 347. 368. 
14. 375 


ländifhen Hagelverficherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld. 12. 66. 76. 99. 112. 113. 123, 124. 
125. 131. 168, 190. 369 


Weimar. 31. 125. 146. 214. 411. 415. Gefelfichaft zur gegenfetigen agelfchäpen: Ver⸗ 
gütigung zu Leipzig. 31. 67. 124. 176. 182. Hagelverficherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte 


——— „Janus“ 
. 99. 138. 146. 168. 


a Halle. 99. 124. Cöfnifchen Lebensverfiherungs-Gefellfchaft „Eoncordia.” 99. 111 







- Gölnifchen Hagelverfiherungs - Ge- 

Dertnerinps- Gefellfchaft für See», Fluß- und 

Di Avezerungs-Gefellfchaft „Union“ zu Weimar. 
363. Preußiſchen National-BerfiherungSftfhaft zu Stettin. 389. BVerficherungs- Ge- 
ſellſchafi „Deutfcher Phönix“ zu Frankfurt a. M. 416. Wgenten, welchen die Vollmacht zur 
Vermittelung von Berfiherungen entzogen worben tft: bei ber vaterländifchen Hagelverfiche- 
rungs-Gefellfhaft zu Elberfeld. 333. Der Actten»Gefellfchaft für See- und Fluß-Berfiche- 
run — ar zu Stettin. 333. Der Gefellfchaft der gegenfeitigen Hagelſchäden-Vergütigung 
zu Leipzig. R 

Biehfaftrirer, Abänderung des $. 6. des Reglements vom 29. Septbr. 1846 in Betreff ber 
Prüfung der Viehfaftrirer. 375. 

Biehmärkte, bewilligte, verlegte, irrtümlich angefegte: zu in. 32. Erofien. 33. Drebfan. 
46. Görik. 77. 329. Stettin. 103. 149. Golfen. 192, Liebenau. 193. Finſterwalbe. 198. 
Fürftenberg. 236. 329. Königewalde. 335, Vietz. 360. 

Biehfalz, wo ſolches bebitirt wird. 179, 8 Baifen- 


Waifenhäkfer, f. Anftalten. 

Walbbrände, polizeiliche Verorbmung wegen Hüffeleiftung bei Walbbränden. 187. 

A, e, ernannte Rommiffarten und Stellvertreter derſelben: im Königsberger 
reife. 30. Luckauer Kreife. 76. 248. 402. Spremberger Kreife. 181. Sternberger Preife. 
214. Gottbuffer Kr. 214. Groffener Kr. 393. 

Weine, Declaration bed Weingewinns. 356. 

Wettrennen, f. Pferbiwettrennen. 

Wittwenpenfionirungs-Soctetäten, Interefienten ver Mifttair- Wittwenpenfiontrungs- 
Socletät, welche in den Dienft eines fremden Staats treten, können nicht Mitglieder derfelben 
bleiben. 28. Was bei Neception in die Königl. Prenf. allgemeine Wittwen » Verpflegungs- 
Anftalt erforbertich tft. 54. Hinmwelfung ber Herren Geiftlichen auf die Belanntmachung der 
General: Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Auſtalt Über die bei Auf⸗ 
nahme in biefe Anftaft zu beobachtenden Förmlichkeiten. 135. Verrechnung ber früher in 
Gold bedungenen Witwen: Kaffenbeiträge auf Silbergeld rebucirte Beträge. 307. Neuwähl 
der Curatoren unb deren Stellvertreter bei ber allgemeinen Wittwen-, Penfiens- unb Un— 
terſtützungslaſſe. 354. 

Bundärzte, f. Kreiswunbärzte. Mpprobtrte, fich nieberpelaffene: Raths. 36. Förſtner. 190. 
Frankenberg. 374. 

3. 


Zeitfohriften, empfohlene: Stiehls Eentralblatt für die geſammte LUnterrichts-Verwaltung in 
Preußen. 597. 
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